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Dem  Andenken 

AN 

STÄÄfSMCHIYAR  Di  G.  F.  Wmrhänn 

GEWIDMET. 


Vorwort. 


T)user  Band  des  Urkunden buchoa  der  Stadt  Lübeck  ist  dem  Andenken 
des  Mannes  gewidmet,  der  seine  Hauptarbeitskraft  seit  mehr  als  vierzig  Jahren 
diesem  seinem  Lebenswerke  gewidmet  batte,  und  der  auch  den  jetzt  abgesobLossenen 
vorliegenden  Band  noch  hat  su  Ende  flihren  kOnnen. 

Als  Dr.  Wehrmann  am  11.  Septbr.  d.  J.  die  alteramttden  Augan  zum 
letsten  Sehlummer  sehloss,  war  der  Druck  dieses  sehnten  Bandes  im  Urkunden- 
texte  vollendet  und  die  Register  lagen  ebenfalls  in  zablTeiohen  Zetteln 

beinahe  fertig  vor 

Die  Aufgabe  des  Unterzeichneton.  welcher  die  Fortfilhrung  des  Urkunden- 
buchen  ilbememmen  hat,  konnte  daher  diesmal  nur  sein,  naohzuprttfen,  einzelnes 
au  berichtigen  und  zu  eigfinzen,  sonst  aber  an  der  Form  festzuhalten,  die  sein 
Anitsvor;^nger  gesehaffisn  and  durohgef&hrt  hat,  die  im  Wesentlichen  als  muster- 
gttltig  anerkannt  ist  nnd  dem  ürkundenbuohe  der  Stadt  Lübeck  seinen  hervor- 
ragenden  Werth  fttr  die  Oesohicbte  des  Mittelalters  sichert. 
Lübeck,  im  December  1898. 

P.  Hasfe. 
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IIRKLMDEW-BIJCII 


der 


Stadt  liUbcek. 


Horaii!5p^i;'''^cn 


von 


dem  Vereine  für  Lübeckiscbe  Gescbicbte  und  AltertbumskuDde. 


Zehnter  Theü.    Erste  und  zweite  Lieferung. 


Lübeck, 


Kdtnund  Schmeraahl  Nachf 
(Rieb.  Brunn.) 


1897. 


I. 


Venm^niss  des  zum  geto^kfiUdm  Oebrttuch  bestimmten  SäbergeriUha  des  Baths. 
1460.   Ja».  14. 

dat  de  erumen  her  Htiirik  Lippevode  Tode  her  Johan  Zun, 
kemow  der  stad  Lnbeke,  bebben  Hartman  Sohexpe&berge,  des  radea  Bohenken, 
ouergeantwordet  in  dem  jare  LX  des  mandagea  vor  sunthe  Antiionii  daghe 
dat  dagelikes  suluor  smyde  nedden  vp  dem  hiue  denende,  deaae  naaereuenen 

paieele,    Interste  twp  suluerne  kannen,  t\re  suluerne  klaretes  schoawer,  twe 

iTilneme  schnuwcr  tom  knido,  vxw  sulucni  \at  tom  tafelkrndo.  twr  tluLbelde 
suluerrie  koppe,  twe  suluerne  schuffeien  tom  knide,  twe  grote  suluern  bekere 
tom  Lubeschen  b^erc  vor  de  denere  denendp,  den  leddemen  hndel  mit  den 
dwelen.  To  mercr  witliulicid  is  desser  scrilto  twr  teus  lüde»,  de  ene  vtli  der 
anderen  gesneden.  darvan  de  erscreuenen  Iji  rou  koitiorer  de  eiien  vnde  Hartman 
Scherpenberch,  de.s  radts  öchencke,  de  anderen  liebben  in  vorwaringbe.  Gbeuen 
vnde  Bereuen,  so  bouenscreuen  steit.' 

AWi  einer  Eintragung  tn  dat  ältetU  Kuirbuch  Foi.  21. 

TL 

.Dar  Ea^mam  Joktmn  Segeberg  bekennt,  da»»  er  etkm  Aai&teü  am  ^iner  ihm  wid 
dem  B0rgerme^ter  Bertdd  WUik  gemeimam  mtsiandigen  Benie  von 
42  wiL  mu  den  Ldrfem  Kuddewörde,  Casadmrg  und  Grabau  den 
StAweetem  des  JfteftoaKa  Cmven^  hm  der  Ae^ien  Kireke  für  immer 
&eiiaMen  häbe.   1460,    Märe  Sß. 

Ik  Joban  Zegebercb,  jadesman  nu  tor  tijd  to  Lubke.  Bekenne  vnde 
betughe  yn  dewem  bleue  tof  mj  vor  myne  enien  ynde  vor  abweme,  dat  yn 
dem  brene  qtrekende  vp  twevndererticb  mark  geldea  yarliker  lentbe,  dede  vp 
mj  vnde  her  Bertold  Wytick  vnde  vnaer  beyder  emen  vorseghelt  ya  van  dem 

't  In  einer  Aniuerkang  mi  Hputer  liinuigef Ogt :  Anno  vill  JuuociiUit  httit  de  ersanie  rad  nocb 
Ive  snluorne  ttope  mit  Vordecken  maken  latan,  eynen  jewclken  van  cynem  halueu  etoueken  nds  dorn 
•cfaeacfc«!!  onatMltirafdet,  Jodooh  aaden  iigmand«  dut  im  nultotote  darotb  to  «dieak«!!. 
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1460.    März  26. 


hnchgheborn  vorsten  vnde  horn,  heren  Bernde,  hertigiien  to  Sassen  etc.,  yn  vud© 
vtli  deu  dur|>eu  Kyddeworde  Kcrseborch  Grabow  etc.,  wölken  breff  nu  tor  tijd 
her  Bwtold  vonoreuen  jn  truwer  bewarynge  heft,  ik  ofte  myiie  eruen  nyn  part 
ofte  deel  darjniM  hebben,  mer  yok  heblw  myt  ttjmi  Tnde  wolbedttdifaii  mode 
de  nnthe  vnde  houetotol,  dede  ny  ynde  myneii  «raea  darynne  vorseghdt  ys, 
oungbegbenen  vnde  oueiaDtwordet  vnde  ouftrgheae  yeghcnwordioh.  vor  my  Ynde 
myne  eroen  den  gheistUkma  smteren  ynde  janolirowen  Yode  sammelynghe,  dede 
ynt  ghemene  Tnder  hommme  lenen  vi^e  to  euer  tafelm  gan  Tppe  der  Weuer* 
•traten  orde  in  dem  Tometeo  hnee  by  snnte  lUen  kennen  vnde  al  eren  nakome- 
lyngen,  dat  ae  dea  breuea  vnde  der  renthe^  so  vele  alae  my  vnde  mynen  eraen 
darynne  voraefeuen  ateit,  Scholen  bmken  vnde  bcsitten  to  ewyghen  daghen 
vredeliken  sunder  yeroandea  wedderaprake  ofte  bebyndemiase  abc  recht«)  houet- 
■aken,  lijkerwijs  oft  de  voncreuen  en  yn  myne  siede  van  worden  to  worden 
thoghescreuen  vnde  vor^^pphelt  were  Tn  tuchnissc  der  warheit  hebbc  yk  Johan 
vorgonant  vor  ray  vnde  myne  erueu  myn  yngheseghel  wyilikcii  an  liossen  broff 
ghehangheu.  Vndp  wy  Bprtold  Wytick  vorbenornpt  vnde  Hermen  Eiiyin  khiison. 
borgh<>r,  betughen,  dat  wy  jeghe uwordich  de  vorgescreuen  ouergbcuynglu'  vude 
oiKTauturirdynge  mode  behorden  vude  seghen,  vnde  des  to  orkuudo  bt-ft  en 
itlick  van  vns  syn  mgUeseghel  mede  ghehangheu  au  dessen  breff,  dcdo  ghoueu 
vnde  aoreuon  ys  na  der  bord  Cristi  vnBea  heren  in  dem  LX  jare,  des  myd- 
wekena  na  Mydvaaten.' 

Nach  dem  Original.  Mit  den  drei  anhangende  Siegeln.  Da»  des  Joh.  Segeberg  ist  eine  Hausmarke, 
da»  dm  Bert.  Witik  s.  Siegel  des  MinelaUtr*  au»  den  Archiven  der  SfwU  Lübeck  Heft  ;5  JS.  Sfi. 
Tiden».  Evinghiim-n .   Sietjf!  rund.       rt-r ,  ein  gapaltener  fkhUd,  vom  gettreift,  hinU»  ein  FiUgel, 

üuttchrtft:  sigtUuia  ^ermani  twi^udiu^tn. 

HI. 

Der  Bath  vm         aaiit/Sefttt  dem  ütfft«  wm  Labe^  anwi  tu  Aufträgen  ikrer 
OlAsr»  r^eenäe  Frangiskaner.    1460.    Mai  16. 

Vnsen  frnnrliktn  ^rut  mit  vormogen  nlloK  f^udtu  tüuorn.  Krsarne  vor- 
sichtige leue  heren,  gudeu  Ihinde.  DiLsse  iegeuvvardiglie  innighe  geistlike  brodere, 
her  Bartholomeus  vude  her  Laureneius  des  ordens  der  raynner  brodere  vau  der 

*}  In  swei  «ödem,  «n  deip««lb«ii  Tage  anagMteUtou  Urkuudeu  haben  Joh«ao  äegeberg  fOr  tiah 
•Hein  dn«  Rente  von  84  itijl  m»  dem  Dorfe  GrtiMU,  Jobunt  Sef^beiis  and  Bertold  Wltik  gemeiiMebaft- 
ikh  eine  Rente  von  38  Mjt  9  fi  am  den  Oilifen  Lins«  nad  Wcntorl  dem  Sebweetera  dee  MIcfaeeUa 

Convents  überwiesen. 


Digitized  by  Google 


1460.   Mai  16. 


3 


observancie  sancti  Fraucisci,  r, h^esand  in  vromede  yegheuode  vade  utkwendige 
"Verne  lande  na  uthwisinge  des  i)reue8  eres  oldesten  vnde  ouersteu  vnde  dorch 
vcle  lande  bethheer  iu  ndsc  utadt  vorwandert  nach  dem  willen  Godes  oeren 
utbgesatten  wech  aise  gehorsame  brodere  gerne  to  vullenbringende,  hebben  to« 
d«modigen  javw  enftmhdit  orenthrinen  to  aehriueii  angelanget.  Hijnimine  wij 
jnw6  «mmhetde  mit  alkm  vlite  deg«r  fhmtlikeii  Udden,  duMMk  genanten  lier 
Bartholomeu«  vnde  her  Lanrenetns  jnwer  lene  vmme  ▼nser  bede  wülen  laten 
benolen  nn  vnde  em  frunHioke  gunet  Instant  vnde  vordernisfle  bewiien.  Tnde 
▼ente  lee  naeh  der  ob«enianeien  nioht  egene  gebruken,  en  behulpliok  willen 
Wasen,  dat  see  mit  jnwen  kopplnden  to  Beriten  in  Norweghen  kernen  mo^en 
vnde  darsulnest  van  dem  koppmnnuo  vorhoghet  besehezmet  vnde  gefordert  werden, 
bett  see  in  eren  notrofftigen  rechtuerdigen  wemen  nach  evPH  micrsten  willen  tbo 
woghes  mide  komen  moghen,  dat  lön  vanoi  allerhogesten  darvor  to  entfangende, 
de  jnwe  ersamheide  mnte  sparen  gesund  Tielichlihcn.  Sebrciicn  vnder  vuser  Stadt 
aeoret^  am  fridage  vor  dem  soadaghe  Vocem  ioouuditatis  etc.  yrame  etc.  LX*^  jare. 

Consules  Rigenscs. 

AnfstArift:  Den  ratiimannen  der  Stadt  Lubeke,  Tnaen  besundem 

gcnistigen  vranden  mit  eraamktti 

SaA  dam  Ongiiud      Apbr.  Jftt  m^fUlrttMm,  mm  grOurtit  IMt  miedltim  SeertL 

IT. 

Schreiben  der  AiJtoIeute  der  Novg&rodjahnr  bei  Sendung  von  SMnem  aitf  wuk 
jReval  /ahrenden  Schiffen.    1460.    Jun.  26. 

Vntra  vmndliken  grute  myt  vermöge  alles  guden.  Juwer  ersamheyt  tO 
weten,  leuen  heren  vnde  guden  vmnde,  dat  wy  dar  senden  in  dessen  schcpen 
alse  in  scypper  Amd  Vlutener,  in  seypper  Uinrich  Wulff  vnde  in  scypper  Hans 
Eudeloff  LXIIII  soldeners,  by  naraen  so  de  schryflFt  inholt,  de  hyrin  besloten  is, 
vnde  wo  vcle  cn  jewelyck  srvpper  inhefft.  Desse  snldener«  stillen  dar  myt  juw 
bebhen.  dewyle  se  dar  lyggeu,  to  elker  wekea  elk  man  Iii  ierdiug  ryges.  Leuen 
bereu,  worvinnie  w)  jw  vruudliken  bydden,  dat  gij  wol  doen  vnde  wyllen  darto 
ordineren  vnde  schickcu  vrame  lüde,  de  den  soldeueren  vtrychtynge,  so  vorge- 
screueu  ia,  don,  dewyle  se  myt  juw  dar  lyggeu.  Wes  se  dar  vtgeuende  werden, 
dat  ee  dat  vp  tos  anerkopcn,  dat  wylle  wij  to  dancke  wedder  betalen.  Aldus 
«in  wij  Trundliken  van  jw  begerende,  dat  gij  de  schepe  van  dar  wedder  spoden 

1* 
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myt  den  alderersten,  dat  gij  können.  Item  vurder,  leueu  hereu,  weret  sjiki"  dat 
jemend  van  den  vorgescreuenen  soldeueru  na  inholde  vnser  schryfft  hijrna  ge- 
bleuen were  an  land,  dat  gy  vns  dat  wolden  lateu  vorscriuen,  des  bijdde  wij  jw 
▼raidfikeiL  Aldos,  «immm  koen  heran  nde  guden  tnmde,  ▼eyte  tnj  jnwcir 
«TBamheyd  w  mokt  «andevges  to  «erinen,  daa  de  lene  Ood  spere  juwe  enamlieyt 
gesund  vnde  salioh  to  langen  tijden.  Gesoreuen  to  Lubeke,  des  donredages  na 
snnte  Johans  dage  to  Myddensamer  anno  LX. 

Olderlade  des  Nouwerdes  eoppmans  tor 
tyt  to  Lnbeke  wesende. 

NaA  Am  Clmot^  mi  Aurdd»  der  ButdeUkammtr. 

■  ».* 

V.  •■' 

Vier  RevaUr  Kaujleutt  schreihm  den  Aeiierleuien  der  N(wgorod/ahrer  in  Lübeck  bei 
Rücksendunq  der  Söldner.    1460.    Od.  5. 

\  i]<f^n  viontlikon  izroto  tovoren  myt  vnrmogp  alle«»  ^des.  Krsamen  Ituicn 
vrunde.  Als  gy  dou  vuscu  rüde  geschreuen  bebben  van  den  LXIIII  .soMcners, 
de  gij  op  de  dre  sehepo  gewnnnen  hphben,  als  in  Arnd  Vlolrf.s.  in  Iltnrich  Wulf, 
in  Uans  ßadelol',  vude  gy  dou  begei  l,  dat  vnsi>  rad  dar  lüde  to  schicke,  de  dusäüQ 
soldener«  en  elken  de  weken  betale  III  fcrdiug  ryges,  dewylo  sc  Iiir  synt,  aldus 
heuet  vns  de  rad  darto  gescbicket  vnde  wy  kebben  na  jnwen  beger  den  soldeners 
betalt  twe  Tnde  en  half  ferding  vnde  ee  synt  hir  betalt  acht  weken,  dar  de 
samma  van  lopet  in  all  GGGXX  mark.  Hirfo  is  en  gesohenket  tor  vronacop  reer 
tonnen  bm,  de  stan  soss  mark  sostoyn  Schilling,  so  is  de  summa  in  al,  dat  xry 
hijr  betalt  hebbet,  als  vorgeecnenen  steid,  GCCXXTK  mark  myn  twe  sehilling. 
Alse  gy  den  schryuen,  dat  wy  sodan  gelt  op  jn  ouerkopen  soldeu,  dar  to  betalMi, 
SM-i  is  \Tisf  beger,  dat  gy  sodan  gelt  Peter  Drogen,  juwen  medeborger,  vtriohton 
vnde  betaleu  willen.  Hirniedo  s'^jt  Gade  beualen  to  langen  salygen  tyden.  Ge- 
scrauen  to  Reucl,  op  Euticus  dach  nnno  LX. 

Item,  Ifiion  vi-unde,  de  soldeners  heklairrn  sick,  dat  se  sick  nicht  behelpen 
kont;  welle  gij  eu  wes  to  vorbetryiige  don,  dat     tti  wy  to  jw. 

Ilerman  (iit  ue.    Tyraau  Roper. 
Dyrik  Iluninkhus.    Gerwen  Buk. 

Aujachrijt:  Deu  er.sameu  luauueu  olderluden  des  Nouwerdes  kopmans  to 
Lubeke  aal  des««  breff. 

SaA  im  Original  mf  Papier  im  ArM»  der  Emiekkammar.  Jfit  ßfHrtm  «fite>  Sieyab. 
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VI. 

Mnnrich  Reuss  von  Platten,  Ordenskomihur  in  Elbing,  bittet  den  Bnth  von  Lübeck, 
die  Einforderung  von  391  für  gekauften  Bernstein  von  den  Erben  eines 
iwnmdte»  verstorbenen  Lübecker  Bürgers  »u  unterstäUen.  1460,  Nov.  21. ' 

Ynnscrn  fruntlichen  gros  mit  Tormogen  alle«  gutten  stets  Kcuuor.  Ersamen 
vnd  namhaftigen  Üben  hern  vnd  jfronde.    Wir  thua  euwer  Weisheit  su  wissen, 

das  Hans  Schutcze,  euwer  stadt  mittebuiger,  tos  in  vorgangenen  czeiten  etlichen 
bemsteyn  abegekoft  hat.  Die  summa  des  geldes  vor  sulchcn  bemsteyn  trift  sieb 
n*^  vnd  XOT  marg  vnd  TTT  ferding  prewaches  aldrs  geldes,  das  her  dcnne  bis 
vfi"  dcsse  fzeit  uicht  vou  sich  gegeben  hiit.  So  \ovMi'mp  wir,  vi-ie  her  durch 
Bchickunge  des  almechtigcn  Gots  vorschcideu  ist.  Alm  bitten  wir  eu%ver  wisheit 
mit  besunderiu  ganezen  vh-yse,  das  ir  mit  des  gedachten  Hans  Schützen  neesten 
frundeu  adir  vormuuderu  wult  bubtellcu,  das  sie  vns  sulche  summa  geldes  vsrichtcn 
vnd  das  Hartwig  Stangen  antwarten,  dasein  beweyser.  Tnd  wolt  eneh  Idnnse 
so  beweisen ,  also  ir  wolt,  das  wir  vns  km  den  euwern  halden  vnd  beweysen 
soUmi.  Das  wollen  wir  Tmme  enwer  wetsbeit  vnd  die  «nwem  in  ollem  gntte 
TOTscbolden.  (begeben  vff  Toseno  alosse  l^wBoberosrkt,  am  tage  lAirtini  im 
eto.  LX*"  jar,  vnder  vnsem  ampt  sogel. 

Bmder  Heinriob  Beuss  von  Flauwon, 
Icompthiur  zcum  Elbinge  Dewtsehes  ordens. 

Jufsrhrifl :  Den  ersamen  vnd  namhaftigen  hem  Imrgonnt  isfrro  vnd  rat- 
raauueu  der  stadt  Lubeke,  vunsorn  snndcni  gonnern  vnd  guttcu  fniuden. 

Nadt  dem  Origifial  o*/  l'ajrier.    Mit  geringen  Retten  des  Siegeh. 

TM. 

V»fvguM^  des  Batks  wm  Libedt  iAer  He  Oeret^Osame  der  NünAerger  und 
anderer  Fremden,  1460, 

Int  jar  LX  do  weren  vuse  olderlude,  de  do  seten,  vor  dem  riidc  myt  dcu 
▼an  Korenberge  vnde  wnnnen  dat  recht,  dat  en  de  rad  afisede  vor  reobt,  dat  se 
opone  kelre  beiden  mochten,  also  se  se  van  oldjnges  ghehdden  haddMA,  men  se 
cn  aobolden  in  eren  kelren  anders  nieht  veyle  hebben  men  taat,  also  ambaebtes 
man  bynnen  NoienbeTge  maken  mochte. 

')  Ansekoniiueu  den  10.  April  1461. 
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Item  schal  uemant  opcne  kelre  holden,  he  en  sy  en  borgcr  edder  he  hebbe 
borgergelt  vude  nen  gast  dar  dont  ane  to  hebbende,  by  biukeJ 

Item  welk  gast,  de  hir  gud  brynget  in  Tnse  stad,  de  gast  schal  dat  gud 
dan  in  njnes  wecdn  hxa  «ddar  in  «nan  keim  vnde  den  kdi»  nioht  open  to 
holdende,  he  hebbe  koplude  dnrinne,  vnde  wen  de  koplude  Tt  gan,  bo  schal  he 
dta  luixe  wedder  toduten,  vnde  wat  he  darinne  heft  to  vwbq^ende,  dat  mach 
he  Torkopen  na  der  atad  reohte,  Tnder  wat  gnd  dat  de  gast  vmrkoft  na  gevyehte, 
dat  flohat  he  wegen  taten  vp  der  atad  wagen. 

Item  weret  dat  jenigen  borgeten  geate  gud  ghesand  worde,  de  böiger  achat 
dat  gud  yorkopen  also  geate  gud  Tnde  holdm  dar  nene  apene  kelre  mede  andere 
wen  hir  roigheaehreaen  steyd. 

SaA  einer  Eintragmg  im  doB  im  Ardth  der  BamdeUiamma'  h^mdUAe  Mette  RvtekMeiik  der 
Xtämer-Xou^pggme. 

Tin. 

Ein  Geschäftsbrief.    1461.    Jan.  15. 

Dem  ersamen  £lre  van  Yerlen  to  Lubeok  to  huws 
mit  her  Johan  8yna  sali  diase  breff. 

Frandliekai  grote  tonoren  vnd  wea  ich  gadea  vormach.  Wete,  Elre,  gnde 
frundt,  dat  wij,  God  sie  gdanet,  wol  ouerkamen  ayn  vnd  wie  hebben  grote 
nodt  in  de  see  gehadt.  Wie  weren  wol  in  de  verde  weken  in  de  zee  vnde 
lepen  vaate,  wor  vna  Got  kenne  jagede,  alee  eth  ock  van  andern  laden  wol  ^ket 
is.  ffinrieh  Wulff  de  ia  geblenen  in  Oessela  ayden,  wenne  dat  volk  vnd  dat 
gudt  is  roeistich  geborgen,  vnd  rioteiif  r  is  dar  odc  in  eyne  hanene  gekamen  vnd 
befit  schipp  vnd  gud  geborgen,  vnd  hir  syn  nene  schepe  van  Lübeck  gekamen, 
mehr  woin  wie  vnd  nach  eyn  cleyn  schipp  van  tyeu  lasten,  de  andern  syn  ge- 
namen,  men  Snepel  vnd  Hans  Cordes  de  syn  to  der  Rigp  gpkamen,  de  aolden 
hir  oek  gowo!?t  syn.  Item,  leue  Elrc,  ick  hebbe  wor  bij  III!  last  m\tef*  vorkofft, 
liir  en  is  iicri  slete,  dat  Rcbipptindt  soltPfä  peldt  hir  Yli  mark  vnd  nck  VIl  margk 
njyn  en  fcnliiig  vnd  ock  VII  margk  vnd  darentwisschen ,  de  tonne  lioriug  geldt 
hir  llil  mark,  dat  Bageache  /.olt  geldt  hir  V  margk  vud  ock  eyiieu  ferding  vnd 

M  In  dem  Attesten  Wettetxiclie,  welchcH  dietten  AbHatz,  no  wie  dl«  beidan  folgvoden,  ebeniaU«  «nthJUt, 
ist  iiier  noch  hinKugcfagt:  vtgenomen  de  NureQb«rgher«,  de  uoghon  kdl«i*  boUv  ilw  M  von  oMinghes 
glieiiolden  lieiaton.  Die  Elotnginig  üt  hier  ttnidMtirt,  dodi  tat  dte  Hindadiitfl  dl*  d«r  Wtt»  dem  taai- 
aehntea  Jahrhondert«. 
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Y  üutrgk.  iteui,  li'ue  Elre,  ick  solde  dij  wol  tidinge  suliriuen,  men  du  soldt  zee 
dar  beth  horon,  wenn  ick  eth  dij  sohrinen  kan.  Item,  leuc  Elre,  wet«,  dat  hir 
18  eyn  geselle,  de  heth  Gerdt  Badeheym,  dar  byn  itk  ee  mede  eyne  vnd  ieik  do 
«m  hir  IDP  mtxißL  vaa  viuer  beider  w^gen,  de  horon  dij  helff  vnde  ntij  de 
ttider  lielfflke»  dar  sei  he  vor  genen  vp  snnte  Johane  daoh,  veiteyn  dage  mya 
efike  mer,  UP  rinedie  gnldeiit  effte  dat  geldt  nieht  tÜi  en  qveme  Tp  de  tijd,  wat 
ndiade  dar  ilofder  yp  qweme,  den  aal  he  my  vpariohten.  Item  dease  W  golden 
nl  Hentioh  Stange  redt  genen  vppe  de  tijd,  ditii  lath  di  toaeggen  van  Hertioh 
Stangen  vnd  aohrinet  mij  mit  den  ersten  hir  en  antwnit  van,  ^t  Herttch  hirto 
Mobt,  wente  wer  id  sake  dat  Hertioh  die  dat  geldt  nieht  toseggen  wolde,  so 
moste  ick  seen,  wo  ißk  em  dede,  wente  de  geaelle  is  wisse  genocli.  Hirumb  do 
wol  vnd  schriff  my  mit  den  ersten  hir  en  antwurt  van,  to  BeneU  effte  to  den 
flolmt'  effte  to  der  Rige,  desse  dre  wege  dar  schriff  mij  tidinge,  wonte  den  wech 
moth  ick  vth,  hir  en  steyt  tiptj  nldt  goldt  to  krifgen,  hirtimb  tnoth  iek  dnn,  wo 
ick  kan.  Ick  wil  miju  ding  slijton  vnd  wil  mit  den  ersten  vtli  dem  lande  wcsen, 
otft  ick  kan.  Ick  sta  mit  eynera  «chipper  in  wordeu,  den  hebbe  ick  vorfracht, 
to  dttn  Holme  otft  to  Reueil  to  segeln  offt  to  der  Rige,  vnd  ick  liebbe  era 
togesecht  XXX  sohippiint  boppe.  God  vorlene  beholden  reise.  Disse  dre  wege 
flchrijti"  luij  tidiugc  mit  dcu  ersten  vnd  do  de  brieffe  yo  bekaudcu  luden,  dat 
nee  mij  to  der  stede  kamen.  Item,  leue  £lre,  ick  solde  die  wol  vaken  schxiuen» 
mea  de  lüde  willen  ran  hir  gene  breffo  vwen.  Nioht  mer  vp  disee  tid,  men 
Oode  heualen.  Geeehieuoi  to  Eonigesberoh,  des  donnerdagea  vor  ninte 
Anthonijna  daeh  anno  LXI  ete> 

Bmn  Tan  Aehem. 

Haeh  iAur  Mm  dtm  Käthe  rem  Dantig,  dem  der  BrUf  aU  Lubeckischer  von  dem  Ordenttneigdr  Ubtt' 
U^art  war,  mit  Sduneibm  wm  1.  April  (middewekan  mr  fatehm)  ekigemmätm  JbaAr}ft. 

OL 

Der  Knappte  Luder  lUwiohr  verkaujt  dem  Andrea^i  Geverdes,  Rüthmann,  und  dtin 
Gerd  von  Lente,  Bürger  in  Lübeck,  das  Di»]  Bw/craw  für  1450  rr^ 
Lab.  jy.    1461.   Jan.  19. 

Ik  T-nder  Rnmor,  knapp  Bekenne  vnde  betuge  openbar  in  vnde  mit 
desseme  breue  vor  alle  den  jenuen,  de  eue  zeeu  edder  boren  lesen,  dat  ik  wit- 
liken  wolberademi  modosi  mit  willeu  vnde  vulbord  rainer  rechten  eruen  vnde 
uegesteu  vnde  besunderges  myues  gnedigen  heren,  hern  Cristiern,  to  Beuue- 


Digitized  by  Google 


8 


1461.    Jan.  19. 


marken  Sweden  Norwegen,  der  Wtudeu  vude  Gotten  koninghes,  iiertoghen  to 
81eswijgk,  greue  to  Holsten  Stormern  Oldemborgh  vnde  Dclmenliont,  vude  alle 
der  jemiMDi,  der  mt  ere  vulbord  datiho  noth  viide  hehoS  was»  redelikeii  ynö» 
rechtlikefn  Torkoflt  Tiide  vppelaten  hebbe  yndc  jcgeuwardigen  vorkope  vnde  upp- 
late  mit  macht  vode  krafit  deeses  breuea  to  enem  ewigra  ynde  Steden  eiffkope 
den  eraamen  mannen,  kern  Andi^ase  Obouerdee»  radmanne  to  Lubeke,  vnde 
6kerde  van  Lentben,  borghero  daraulneit;  vnde  emn  ernen  vnde  kebbeiein  deesea 
bveuee  mit  eiren  wQlen,  se  ayn  geisüik  edder  werdliok,  vor  v<d%eynddialff  hundert 
mark  Inb.  pen.,  de  my  de  rotaereiteiMii  heren  Andreaa  vnde  Oherd  in  gndem 
golde  vnde  grauen  sulucrghelde  to  Lubeke  genge  vnde  geue  to  gantser  no^e 
wol  getcllet  vnde  betalet  hebben,  de  ik  vort  in  mine  vnde  miner  eruen  merklike 
nutticheit  witlihen  keret  vnde  vthegeuen  hebbe,  myn  gantie  dorpp  Weaterouwe 
belegen  im  kerspele  Wesenberge  Lubescbes  stichtes  mit  allen  synen  tobehoringen, 
aUe  mit  ackoren  bmvct  vnde  vngebuwet,  mit  wischen  weyden  holten  wateren 
broken  raorcn  hcyden  mästen  stowingen  pacbtoii  denstoii  vnde  dtiistgliclde,  mit 
aller  nuttif^heit  rechticheit  herlichpid,  mit  allrmc  nditf  viule  geriebte,  ouersten 
middelrJtdi  vinh'  sijd«hteu  in  liiils  vnde  band,  vnde  slichtes  mit  allem  eghendome, 
vppvkuiiit'den  brukingc  vnde  aller  vrijheit,  alse  datsulue  durpp  Wosteronwo  mit 
allen  sjTien  vorscreuenen  tobehoringen  in  allen  eren  enden  veldmarkcu  \nde 
Scheden  allerviyeat  belegen  vnde  begrepen  sint»  bowegelick  vnde  unbewegelick, 
droge  offte  nat  vnde  besundergcn  so  qwijt  vnde  vrig,  alse  ik  vnde  mine  eruen 
vnde  vnee  vorvaren  dataulue  dorpp  WeBterouwe  g^t  vnde  beseten  ofRe  mochten 
hebben  gehad  vnde  beeetiien  mit  allMi  aynen  tobehoringen  benomet  vnde  vnbe- 
nomet,  niehtes  darbntenn  to  beeehedende.  Dit  vorbenomede  dorpp  Westerouve 
mit  allen  synen  Scheden  eexgeroret,  mit  allen  tobehoringen,  alse  se  vorbenomed 
«int,  schal  ik  Luder  Sumdr  vnde  vil  vnde  mine  eruen  Scholen  vnde  willen  den 
vorbenomeden  hem  Andreas  Oeuerdes  vnde  Qberde  van  Lenthen  vnde  eren 
eruen  vnde  hebbere  desses  breues  mit  <  r<  m  willen  rechte  warende  vrcsen  viidc 
vryeu  eu  de  van  aller  atisprake  enea  jewelken,  so  vaken  en  des  wert  to  donde 
vnde  behofif  i»,  vnde  jo*;<'Tl^^•flrdigen  wäre  vnde  vrige  vppe  myne  vnde  miner 
eruen  c^ghenen  ko.ste  arbeyt  vnde  eiiciiturf!.  siiuder  arghelist  bebelpint'e  offtc 
hidperede,  vnde  hebbe  darumnic  vor  my  vndi'  myne  eruen  drr  (sie)  vorsi  ri  iioiien 
hern  Andrease,  Obcrde,  eren  ernen  vndp  lidjitercn  desfies  Im  ucs,  alse  vorscreuen 
is,  vorlaten'  vnd*-  jegenM'ardigeu  vorlate  dat  vorbenomode  dorpp  Weaterouwe  iu 
')  Im  Ot.  voriate. 


Digitized  by  Google 


1461.    J«ii.  19. 


9 


syncn  cuden  viidc  sflicdcn  mit  allrni  fcirfndome  vnde  tobehoringen,  alsf  eer- 
geroret  synt,  iu  jeglienwurdicluit  tiiincs  gncdipou  hfren,  hem  Cristiern  Icuuiuges 
hcrtiigen  vnde  greuen  vorbenoiueti,  vnde  htbbc  de'  sulueu  Audreas  vnde  Gherde 
vnde  ere  eiueu  vnde  hebbere  deases  breues  mit  eren  willen  vortmer  darvpp 
Toret  vude  settet,  voi«  vnd«  lette  a«e  vor  mj  vnde  mine  eraen  in  kiafft  4iemu 
Inrenes  in  de  heblieDde  were  vnde  VTederoinen  beiittinge  des  vakenomeden  drapei 
Weeterovwe  mit  allen  synen  tobehoringen,  alse  vorbenomed  ia.  Ynd»  vortige 
Tode  vorlate  ror  my  vnde  myne  eraen  allen  egbendom  vnde  aUe  leoht,  dat  ik 
darinne  gefaat  hnbbe  wente  in  denen  jegenwaxdigen  dacb,  oSte  dat  ik  vnde  mine 
eraen  jenig^ewija  darinne  bebben  moobten  nv  vnde  in  tokomenden  tijden.  Alle 
deese  vorbenomeden  stucke  vnde  artikele  samptliketi  vnde  ^n  jewelk  beeundergen 
lone  ik  Luder  Bumor  kuape  erbenomed,  houedtnnn,  vor  my  vnde  myne  eraen 
den  vorscreuencn  bern  Andreas  Ghevardea  vnde  Gherde  van  Lenthen  vnde  eren 
enicn  vml*'  liebbprf»  desses  brpMPs  mit  eren  willen,  alse  vnrjifTeuen  is,  mit  mynen 
nascreuenen  truweu  mcdelourreu  iu  gudcu  truweu  mit  gautzem  gelouen,  !?tede 
va.ste  mvorbrnkon  siindcr  alle  argh  wol  vnde  vast  t<o  holdende,  vnde  loue  vor 
my  vnde  mine  eiueii  t«  *irer  truwen  haiid  ditsiiluo  alle  denjennen,  de  desiien  breff 
bebben  mit  eren  willen,  se  sint  gheistlick  edder  werdlick,  vnde  liehhc  des  to 
groterer  tuchnisse  min  ingeaegele  witlikttu  litugheu  laten  an  dessen  brelT.  Vnde 
wy  dawes  Batlouwe,  Henneke  Walstorpp  vnde  Otto  Walstorpp,  broder,  Detleues 
■ones,  Cbfcves  vnde  Hinriek,  btodere  gebeten  van  Anenelde,  bern  Jobans  aoae^ 
vnde  DeÜeff  vamme  Damme,  knapen»  bekennen  vnde  betugen  openbar  in  desseme 
brene  voigenant,  dat  wij  vor  vna  vnde  vnae  erneu  mit  Luder  Bumcv  vnde  synen 
eruen  vorsoreuen  den  vakenomeden  bern  Andrese  Oheuerdes  vnde  Oberde  van 
Lenthen  vnde  eren  eraen  vnde  bebberen  deases  breues  mit  tmn  «rillen  bebben 
gbelouet  vnde  louen  mit  macht  vnde  kraflt  deases  breues  mit  aamender  band 
vnghüschoden,  alle  vorscretienen  stucke  in  guden  trawen  stode  vast  vnde  snnder 
alle  list  vnde  behelpittge  gbeiatUkes  offte  werdlickes  rechtes  vnvovbxoken  to 
holdende,  xndc  liebber  ok  dnnimme  to  groterer  bekantnisse  vnde  vorwaringe  vnse 
iugesegele  \s  itlikeu  vude  rnit  willen  benghen  beton  an  dessen  breff,  de  ghegeuen 
is  int  jar  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  verteynhundert  jar  in  dorn  ecüvnde- 
aestigsten  jare  am  uueiide  Fabiani  et  Sebastiani  der  hilgen  uiertelere. 

Nach  dem  Original,   Mit  neben  anhängenden  Siegeln.    Vgl.  Siegel  holsteinischer  adeliger  QcvchUchUr  in 
(feit  ArdiiBM  der  Stadt  IMeA.  Bmmr'  p.  3,  Balltm  p.  91,  WaiMtarf  f.  34,  ^  9  m.  8, 

Damme  p.  'J/). 

')  Im  Or.  hebbende. 
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X. 

Kiniff  Christian  I.  bestätigt  den  Verkat^f  des  Dorfes  Westetuu  Seitens  des  Knappen 
Lnder  Rumohr  an  Andreas  Oeverdes,  Rathmatm,  md  Oerä  von  Lente, 
Bürger  m  Lübeck.    1461.    Jan.  19. 

Wy  Cristieni,  van  Godes  goaden  to  DennemardEen  Bweden  Norw^hen, 
der  Wende  vnde  Ootfen  konjngk,  hertogbe  to  Bleswijgk,  gren«  to  Holsten  Stor^ 
maren  Oldenborgh  vnde  Delmenhont  Bekennen  vnde  betnghen  opembar  in  deaaein 
Tniem  breue  ror  allesweme,  dat  in  vnser  vnde  tum«  ladee  jegbenwardiobeyt 
wesendc  de  dnobtige  Lndor  Bamor,  knape,  bein;  myt  vusor  bchüghelichoyt  vulbord 
vnde  willen  vor  ayk  vnde  syne  eraen  redite  vnde  redelikon  vorlatcn  vnde  vorkofft 
to  eynera  ewyghen  eriiekope  den  crsainen  hern  Andrease  GUeuerdes,  radmanne, 
vnde  Gherde  vau  Lenthen,  horghcr  to  Lubeke,  tikIp  erf«n  pn!«>n  vor  ^ctffteynde 
halffhundort  bibesche  mark  penuinghe,  de  he.  sd  he  vor  vns  iM-k  inilt,  in  pudern 
grauen  pagiuieute  to  Tjiihrki«  phcnghc  vudo  ghtuc  to  »yuer  iioplic  euÜ'anghen 
vnde  vort  in  syne  vnde  sym  r  enipn  nut  gekeret  liebbe,  sijn  doqi  Wp«terouw  in 
deme  kerspele  Wesenibeighe  LulK\><;hes  stichtes  beleghen  myt  alle  syuen  tobe- 
liorüigheu  bowcgelyk  vnde  vnbewogelyk,  drogbo  vnde  nath,  alse  dat  myt  syncn 
veltmarken  enden  Tnde  wbeden  begrepen  is,  myt  allem  leehte  vnde  giieriobte 
vnde  myt  aller  nutb  vnde  frigbeyt,  alse  be  dat  ye  frigest  beaeten  hofft,  niehtea 
bnthen  beacbeden.  Beaulue  Luder  vnde  syne  emen  willen  ok  vnde  aebolen  dat 
eerbenomede  dorp  myt  alle  aynen  eerbenoroeden  tobeboringen  bern  Andrease  vnde 
Qberde  vonereuen  Mgb  bolden  van  aller  beswarijoghe  vnde  bescbermen  dat  van 
aller  ansprake  vnde  bewemysse  enes  jeweliken  myt  steder  vaeten  boldinge  aller 
artioule,  alse  in  dem  kopbreue  darvp  vor8eghelt  klarlykon  is  begrepen.  "Hyr- 
umme  wij  konyngk  Cristiera,  bertugbe  tf>  Sleswijgk,  greue  to  Holsten  eerbenomed 
vor  vns  vnsH  eruen  vnde  nakomelingho  vulborden  mechtigen  bevesten  vnde 
bestedigben  vmraf  Luders  oorbcnnmed  hvdc  willen  desse  vorkopingc.  köp  viid« 
alle  urticnle  des  kopbrnirs  darupp  bescgheld  vnde  gbegheucn,  l>eegbeuen  vndo 
vplateii  ilen  erbenomeüt  ii  lu  rn  Andrpa««p  Oheupfdes  vnd«'  (iiu  rdp  van  Lenthe 
vnde  emn  erueu  dat  eerbeuoinetie  doip  inyL  all»*  siucn  tnh<'li(iriugiit'U  qwijl  vniic 
frigh  to  iiebbende  in  krafft  desses  vnses  breues  to  ewigen  tiäuii,  vns,  vnseu  erueu 
vnde  uakomeliugeu  nichtes  darane  to  beholden  de,  men  frigh  maudcnst,  racne 
lantwer  vnde  wes  dat  mene  land  deyt  To  groterer  tughniaso  vnde  vorwaringbe 
alle  deseer  vorscreuenen  stncke  eamptliken  vnde  besanderen  bebben  wij  konyngk 
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Cristitrn,  hrrtugke  to  Sleswijgk,  greue  to  Ilolsteu  t  tc.  viisp  sprretiim  witlykca 
taten  heogheii  to  dessem  breue.  Ghegheuen  nn  vustm  slotc  iSegluhr  rf^lie,  ua 
Godes  bord  veerieynbuDdfrt  darua  in  dem  ef^nvndesosüghesteu  yare,  am  auende 
Fabiani  viide  Sebastian!  der  hilghon  tncrtclor. 

Nadt  dem  Original.    Mit  anhangendem  Si^t  des  König».    Es  ist  uhrtgens  dem  tu  Bd.  IX.  JA  SHß 
hmAriAmm  jfiMk,  mr  M  mdUi  am  AMUb  än  Elia  im  AMUkattir. 

XI. 

Der  Math  von  iyi.9i)iar  schreibt  dem  Bathe  vm  Lübeck,  dass  seines  Wmens  der 
Wismar>iJu'  Hofen  niemals  von  Dnv^pern  benutzt  sei,  um  (jeratibte 
Dänisrhr  (jütcr  dahin  2U  bringen  o'trr  fiich  su  Feindseligkeiten  yegen 
Jkimmurk  uu.szu)  u^ten,  mit  der  Bitte,  dem  König  Christian  davon  Mit- 
theihing  zu  machen.    14(>1.    Jan.  2H. 

^  nimeu  t'riintiiken  grud  vrido  s\  es  wi  j  ^udes  vorinogen  thouornn.  Ersamen 
Itfuen  iieren,  bisimdorn  sriiden  frmiHe.  Alse  gij  uv  hebben  gescbroiten  vnd  copien 
mt'de  »and  Botlaues  lirtuts,  alse  juw  de  irlucbtigcste  hüchghebort>u  l'urste  vnde 
here,  ber  Cristiernu,  der  rikb  üenneniarken  Sweden  vnde  Norwegen  etc.  koningb, 
befft  gesand  rorcnde,  wo  etliku  van  Dantzike,  de  zinc  gnade  vnde  syuer  guuden 
ryke  Tode  vndenateD  bonen  sodanet  beatand  Tnde  vrede  vppe  juwem  raidhuoe 
hijrbeiumi  bealoten  dagelikei  besobedigen  ▼nde  salkes  bynnen  vnse  Biad  bringetk 
flobolen  Tode  dat  danniliieB  aliten  vnde  sick  van  bijr  w«dder  vtb  vitalien  vnde 
Rtaxoken  etc.,  hebben  vij  gntliken  entfongende  woU  vornomen,  beerende  juwen 
•namheiden  darrp  gntliken  veten,  dnt  bijr  nummant  van  Dantzike  in  vnser  hauen 
beffk  gewest,  dat  vn»  witlik  y»,  de  ^ne  gnade  vnde  de  syne  beacbediget  vnde 
gulkes  bijr  bruclit  lu  bbe^  edder  de  tick  bijr  vfh  vitalirt  vnde  atarket  bcMit ,  vnde 
u'ij  willen  dar  ok  mit  gantaem  vlite  vore  Mesen,  dat  bijr  numniand  vtb  edder 
in  ^ne  gnade  vnde  de  syne  schall  be»cbedigen  jouiger  wijs,  ok  tuimmant  jegen 
syne  gnade  vnde  de  syne  sick  bijrvth  pchall  vilalion  edder  starcken,  ane  de 
varende  eoiiman.  tlc  mit  rfrhtrr  kopenschop  vimiu'geit  vnde  vnse  bauene  vorsoken 
werd.  Vnde  bidden  van  juw,  cisarinu  g\idcn  frunde.  gij  dyt  vppe  juwe  vor 
beterent  siiien  kuniuckliken  gnaden  vor  en  antwordc  Wfddi-r  hiiuen  vnde  vns 
hijrane  mit  dem  besten  vorantworden  vnde  entschuldigen  willen.  Vurscbuldeu 
wij  altijt  mit  vlite  gbeme,  wor  wij  konen  vnde  mögen,  jegen  juwe  crsamheida 
Terdor  alae  gij  siArinen  vnde  beghereu,  wij  juw  vor  de  van  Colberge  enen 
beaegelden  geUideabreff  schicken  willen,  en  vortan  myt  juwem  leidebreue  to 
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benalt  nde,  vppe  dat  se  «ick  van  der  .  gen  nicht  hebbeu  doruen  to  beclagendc, 
ok  uyn  vugelymi)  au  vus  dovnv.  bel'unden  werden  etc.,  des  senden  wij  juw  hijrbij 
gebunden  sodancn  vnsen  leydubrcff  vor  de  van  Golberge  Torbenomet,  den  gij  on 
mit  dem  juwen  vorteil  benalen  mögen  vode  vMit  bevtellon,  dat  to  ^ttw  vnde  vns 
«len  leidebreff  wed«r  senden  de^Iiken.  Gode  deme  heren  sijt  beuolen.  OeBorenen 
vnder  vnaer  atad  seeret,  amme  Mdage  negest  vor  sunte  Pauli  dage  conueraioniBf 
anno  ete.  LX  primo. 

Consnles  WismarienBes. 
Ai^idirtfi:  Den  xadmannen  der  stad  Lubeke^  vnnaen  «.  s,  w, 

Ifaek  dum  Origbui  auf  Rtpier.  MU  Balm  da  Seanla. 

IHM. 

Der  RiUkmann  Barinm  von  Rentden  eeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  a«,  dass  er  dm 
SAoM  i»  Fikmam  etf^esrnmeU  Aoie.    1461.   Ja»,  26, 

Mynen  willygen  denst  myd  vermöge  alles  gnden  tonoren.  Emmen  lenen 
kwren.  Juwe  erbare  leue  wUle  weten,  dat  ik  den  aehat  van  dem  lande  entbngen 
hebbek  Ilirv-mme,  wen  juwer  erbarheit  dat  geleuet,  so  wil  ik  en  jw  gerne  ba- 
nalen vnde  jw  to  der  stede  bringen.  Hirvmme  pchryuet  iny  juwen  behegelyken 
willen  van,  dar  wil  ik  my  gerne  na  rychtcu.  ilirnx  <le  sij  juwe  erbare  leue 
Gode  beuulen.  (leschreuen  vp  dem  Glambeke,  des  anderen  dages  na  aunte 
Pawels  dage,  int  jar  LXI. 

Bi-rlnan  van  liciiti/lfii. 

Aufffchriff:  Dun  tihauien  wison  hören  borgeinestoreu  vnde  ratroanucu  der 
stad  Lubeke,  luyiu-a  leuon  heren  vnde  guden  vninden, 

iVocA  dem  Origmal  auf  Fapitr.   Mit  germgem  Hat»  da  attfigedrUckten  SifgtU. 

3UII. 

Der  Rath  von  BOgemealde  bUM  de»  Bath  «m  LiUteckt  Um  angugäfe»,  in  mUehier 
Warn  er  gu  einem  frieäHehen  Verhälimaa  mU  KMg  G^rutim  kmmen 
kötme.    1461.   Jan.  27, 

Vnsen  vruntlikeu  grut  myd  beheglielikeme  gtuien  wyllen  vndo  vormoghe 
alles  gndes  stedes  tunom.  Orotverdigben  heran,  beenndergheii  gunstighen  guden 
vninde.  So  wy  denne  in  leden  tyden  vnsea  rades  by  yw  badden  vnde  ok  myd 
soryflten  benalet  myt  klagben,  vo  dat  de  here  komnk  van  Dennemarken  de  vnsen 
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gr\  j)t  t,  vaiigct  viule  eeü  ere  schepe  vnde  ghuder  ghenameu  befft  vndp  de  vnsen 
in  vt'nckniHSf'ii  liegende,  vnde  van  vn,';  nidit  wyl  ncracn  vnr  liereii  forsten  vor 
yw  werdigiie»,  we:»  recht  ya,  noch  vor  syneu  rade,  dar  wy  in  vortideu  vusen  borger- 
mester  haddcu  vuget  in  syne  rike.  Ok  vurder  vnse  herr  des  laudes  syk  he£ft 
TOTbadea  van  Tiuent  wegen,  rechtes  thu  plegende,  ok  nicht  vedderTaren.  nkaeb, 
men  he  vyl  syk  holden,  so  he  vns  soryfft  vnde  anbuth,  anVnse  lyff  vnde  ghuet^ 
dat  he  tob  dodi  deith  yeghen  Gk»d  ere  vnde  recht  Wy  do«»h  in  waxheith 
yeghmi  sjrne  gnade  yflte  de  ryke  ne  Tonchult  hebben,  dat  Ood  bekent  etc. 
Dety  werdighMi  herm,  bidde  vy  yuwe  klare  wyshttt  myd  andaditliken  beden, 
vm  jnwen  gnnstighen  gnden  rath  mede  ^n  delende,  in  wt-Üh.  nathe  Tns  hijr 
"0111  hebbende,  nachdeme  de  heie  konink  nicht  van  vns  wyl  nemen,  wes  recht 
ya,  man  abo  ayk  thn  holdende  an  Tnae  lyff  vnde  ghuth  yeghen  God  vnde  recht, 
vnde  wy  vns  noch  vorbeden  vor  yuwe  ersamheit  vnde  vor  alle  de  yenen,  de 
ymve  leup  dar  wyl  thn  theen,  vulkamcliketi  üh  tlms.pnike  vndf-  nntwcrdc  rechte» 
thu  Jiürciidf,  \udv  dat  vurocht  by  vns  nicht  schal  weseu,  raen  lüIo  wrgho  hcreu 
niamit'  vnde  stede  besunderglicn  yuwe  wcrdifhoit  reohtps  auer  vns  im'<litifh. 
Vurdermor  kan  yuwe  lutter  wyslieith  raer  derkeuueu,  wy  vns  ho^lier  vorbeden 
Scholen,  synd  wy  de  yenen,  de  em  so  gerne  don.  Hijrop,  werdighen  heren, 
bidde  wy  vnde  begheren  yuwea  scryfftlikeu  guustighcu  gudcs  rades  by  desscnio 
yeghenwardig^en  ▼nseme  baden,  vns  thn  benalende,  wo  wy  vns  hijr  rooghen 
thu  hebben.  Tffte  denne  yuwe  werdioheit  deme  heren  koninghe  alsulk  hadde 
benalet,  dat  syne  gnade  nooh  van  vns  neme,  wea  rei^t  were,  dunoket  yw  radsam 
wesen,  aee  wij  gerne.  Doch  so  eette  wy  dat  by  yw,  wes  gy  darane  wyllen  dtn. 
Ok  so  bevmohte  wy  vns,  so  verne  myd  deme  heren  koninghe  vnde  vns  in  bestant 
nicht  knmpt,  dat  vnse  here  merkliken  werd  vordenide  denne  yegent  jar  in 
de  7.ee,  dat  denne  nicht  Tiamelik  mochte  wesen  deme  varende  kopmanne,  dat  wy 
doch  nicht  gerne  seghen,  deme  so  scheghe.  Wy  vns  doch  vermuden  alsttlken 
thu  kerende,  so  verne  de  here  konink  noch  woldc  rtcht  hören  vnde  van  vns 
dat  nemfn  Ghndp  aliiHchticli  bctmh'n  Sorpuen  thu  Kugenwolde,  vnder  vnsen 
sccret,  am  dinxstedago  vor  Puriücacionis  Marie,  anno  Domini  etc.  liXF. 

Hadmunuc  thu  Rugcnwnlde. 
Aufschrift:   Den  protwordiglieu   luucliki'ii   vnde   Wdhvybiiu  lieren  borger- 
nu  siereu  vnde  radmaTim  n  der  stad  I.ubyk,  eren  besundei'gheu  guustigUen  bereu 
vnde  guden  gunreu  myd  uUcr  werdicheit. 

Nach  dem  Ot^nal  atff  Pajiier.   Mit  Batten  des  Secrett. 
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K/Stmnßrer  und  Geschworne  des  Landes  FAmam  beurlaimimf  daa  Beinrieh  Jdumtam 
in  Vadersdorf  dem  Lübecker  BUrger  Lambert  Withighof  f8r  50  mfu  eine 
jülirlxclie  Rente  von  4  an.';  rernrhicdtnen  GrundstUckem,  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkatif»,  verkat^ft  hat,    1461.    Feb.  1, 

Wij  kemerer  vnde  gantBen  »wormeii  des  lande«  Vemera  bekennen  in 
desaem  brane  vor  alle  den,  de  ene  sehn  Tnde  hören  lesenn»  openbar  betugende, 
d«t  in  vnaer  jegenvmrdiokeit  gewewt  is  Hinrick  Johanasen  to  Vadervtorpe 
wonende  in  dem  kerspele  to  Lantkereken  vppe  Yeroeren,  keflt  vor  «ick  vnde  syne 
eruen  mit  vnlbort  vnde  willen  «yner  husfrouwen  reckte  vnde  redeliken  vorkofit 
vnde  vppelaten  dem  urliken  manne  Lamberde  Witinghoff,  borger  to  Lnbeke,  vnde 
«ynen  crueu  vnde  den  hebbern  deescs  breues  myt  synen  offte  syner  eraen  uriUen 
vor  veflfüoh  xnrk.  lub.,  de  he  demsuluen  Hinricke  Johansscn,  alse  he  vor  vns 
bekaiidc,  an  guden  güldenen  vnde  grouen  suluerpenningPTi  notjohafftigen  getollet 
vnde  betalet  hefft,  vnde  in  syne  vnde  syner  eruen  nut  vnde  vromen  gekeret 
^nde  komen  syut,  veer  marck  jarlikt  r  i  w  i^t  r  renthe  lub.  peu.  in  vndf  vthc  syiu  a 
naschrouen  ackern  vppe  Vader<Liir  volde  liggende,  »Ise  achte  schejiel  zadt  vppe 
dem  ZwvTickainiJt'  in  drcn  deleu  vude  tcyn  scbepol  zudt  vppe  der  Zudcrwisch 
vnde  twiulicli  tiehepel  zadl  vppe  Lemmekeu  velt  iu  veer  delen  vnde  eyn  droniet 
zudt  vppe  der  Fulenhouen  vnde  draddekalff  dromet  aadt  to  ^naen  wege  in 
vyff  delen  vnde  veer  schepel  aadt  in  der  gmnd  by  Gamm^bur  velde  vnde 
veerdebelff  schepel  zadt  neffien  Peter  Saggen  hoff  vnde  eyn  dromet  aadt  vppe 
der  langen  «yden  in  dren  stucken  vnde  achte  «ohepel  aadt  vppe  demeuluen  «läge 
vnde  so«  aehepel  aadt  vppe  den  blokken  in  dren  delen,  noeh  aoss  schepel  aadt 
vppe  den  tomen,  vnde  vort  in  allen  dnsulaen  ackern  tobeboringen  redite  nutt 
vnde  vrybeiden,  alse  «e  in  eren  «chedingen  vnde  enden  begrepen  synt,  nicht 
butene  beacbeden,  also  dat  deaulne  Hinrick  Johansaen  vnde  »yne  eruen  aeholen 
vnde  willen  vnder  cren  cgonen  kosten  arbeyde  vnde  euenture  dessc  vorschreuea 
veer  raarck  renthe  fhintliken  geucn  vnde  betalen  dem  benomeden  Lamberde 
Wytingkhoue  vnde  synen  eruen  vnde  den  licbbem  dcm's  breues  mit  synem  offte 
mit  zyner  eruen  willen  bymun  der  stad  Lubeke  alle  jar  in  den  achte  diigen 
Vnser  leuen  frninvcn  T.ii  litmissi  fi  vnvortogert  vnde  vnbewornn.  Weret  dal  des 
nicht  on  sclif  ^f,  wat  kusU;  thtriuge  vnde  hyuder  ze  denne  darumnie  duu  vnde 
lyden,  dat  schulen  vnde  willen  de  vorbeuomede  Hinrick  Juhansen  vnde  syne 
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erueii  in  dt  n  cTBteji  achte  dagon.  alse  se  darumme  manet  werden,  eii  (iegi  r  \  iido 
alto  vjide  mit  (h  r  pHohtigen  rontlie  vprichten  vndo  \vedderl«>ggi'U  vude  sick  des 
mit  ntiueu  suken  entschuldigen,  vndo  willeu  vudo  suholen  ok  desse  vorschreuene 
acker  neaewjs  antasten  plogen  offte  bearbeiden  laten,  so  lange  went  an  en  in  der 
betalinge  dun  vnde  holden  kebben,  dee  m  en  plichtioh  synt  Deden  m  dagegen, 
M>  aoholen  vnde  irülen  m  noch  jemant  van  enr  wegen  sick  mit  den  voresprokenen 
aekeren  vnde  exen  tobekoringen  vade  Tiybeyden  neynewijs  mer  beveren  to 
netende  oflRie  to  brukende,  vnde  ok  dar  nidit  mer  vp  aaken  oflte  spreken,  men 
Lambert  Wytingkoff  vnde  tyne  eruen  vnde  de  witliken  bebber  deseea  brene« 
mögen  vnde  eoholen  der  iLmne  bmken  vnde  neten  to  eren  besten  vnde  ee  denne 
mit  kraflt  deeses  breues  sunder  recktea  ftwderinge  antasten  vorkopen  vorgeuen 
vorhuren  vorsettcn  vovandera  vnde  vppelaten,  weme  se  willen,  vnde  anders  dar- 
mede  dou  vnde  lateu,  alee  ereme  willen  behaget,  sunder  des  vorbenomeden 
Hinrick  Johanssons  vnde  syner  einicn  offte  anders  jemandes?  vulbort  vnde  willen 
vude  ane  alle  nascliuldl iiiro  brokc  vtido  hynder  eynes  jeweleki^n  Dcsuluo  Uinriek 
Johansson  vnde  syne  eruen  willeu  vude  Scholen  oek  vtidi  r  eren  egenen  kosten 
viidf  arln'vdt'  dem  erbenomtnlt  ii  T.nmberde  vnde  svneu  eruen  vnde  den  u  itliki  u 
iicUberen  desses  breiies  de  voix^piukeueu  ackere  mit  eren  (obehoringeu  gans  vry 
holden  van  der  herschup  wegen  vnde  in  allen  dingen,  vnde  en  darane  der  vor- 
benomeden veer  marck  renthe  vnde  eres  bouetsummen  reckte  waren  vnde  ent- 
veren  vor  aller  ansprake  vnde  bewernisse  eynes  jewelckenn,  vnde  he  heftt  mit 
bedderuen  louenwerdigen  mannen  vor  vns  nogebafftigen  betuget  vnde  vorwiseet, 
alse  he  van  reckte  scholde,  dat  desuluen  ackere  in  allen  dingen  vxy  weren  vnde 
vnvoTpendet  wente  vppe  de  stunde,  dat  he  desee  rente  darane  vorkoffte.  Jedoch 
demesuluen  Hinrik  Jf^nseon  vnde  synen  eruen  de  gnade  to  beholdende,  so  veme 
also  se  de  renthe  jarlikes  to  willeu  lietalen,  alse  vorsi  lu<  uen  is,  dat  se  denne 
desuluen  veer  marck  renthe  wedderkopen  mögen  alle  jnr  in  den  nebte  tiagrn 
Vnser  lenen  frouweu  Liclitmisseu  vor  vefftich  mrk.  lub.  deme  sulueu  Lamberde 
vude  synen  rruen  vude  d^n  witlikcn  hebbem  desses  breues  de  houetsummen  mit 
der  plichtigeu  rentb*'  ^mdf  mit  ullon  fchulden  byunen  der  sfnd  T.nboke  to»amende 
t<i  in'tali'ndo  an  guiirni  paginuMid',  al.si>  dar  tor  tijt  gi  tigc  vnde  gtiic  is  vnbeworu, 
buttii  liL'schi'idrn  de  kltiuen  vude  Intlcn  penninge,  vude  eu  den  Wfddt'rkop  eyn 
halff  jur  tuuuia  witliken  to  norkuiidigondt:.  Alle  desse  vorgeschreueu  stucke  hellt 
Hinrick  Johaussen  *.  igt.'uom(>t  vnde  syu  husfrouwe  mit  cm  vor  sick  vnde  ere 
eruen  in  vnser  jegenwordicheit  gelouet  vnde  secht  dem  vorbenomedoi  Lamberde 
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Witingkboff,  ynde  synen  eraen  vnde  den,  de  dessen  breif  hebben  mit  syner  offte 
syner  eraen  willen,  se  ayn  geistlick  edder  weriiek,  in  guden  irawen  stede  vnde 
Taste  to  boldende  sunder  alle  insage  Tnde  argelist  vode  ane  alle  behelpinge  vnde 
were  geisdikes  vnde  weitUkes  ledttes.  Des  to  grotoreir  bekaatiume  vnde  be- 
waringe  so  hebbe  wij  kemerer  vnd  gansen  swomn  des  landes  Vemoenii  ingesegel 
Tmme  Hinrik  Johanssons  vnde  B3mer  bnsfrouwen  vlitigen  bede  ^t  ill«  n  bjr  syn 
ingcscgcl  witliken  iicugcn  laten  an  dessen  hrvS.  Genen  na  Oodes  bordt  veerteyn* 
hundert  jar  vnde  darna  in  dem  eynTndesostigesten  jar,  Tppe  Tnser  leuen  fronwen 
LichtmisseD  auendt. 

Nach  CHwr  ^eidiaiitigm  adar  mmiff  apätertn  natmeU  jtiodi  mdtMrt  bi^aiAigten  AMtrift. 

XV. 

Eilt  Uitff&iuwtUtf  tittct  dtm  Bioißt  von  L&bedi,  die  Em^euie  tu  ummmf  da  er  steA 
an  dem  Kümg  wm  DOumMirk  MeAe»  wolls.   1^1.   F«A.  2.^ 

M  ynen  wilfjhcn  Btcdcn  gbeliorsam  vnderdanyglipn  d^nst  uw  vndc  alle 
wppho  stedes  toiioreii  Krsamcn  loffueu  hrren.  So  do  icli  jw  iVuntliken  to  weten, 
dat  ray  de  kouiugb  van  Dannemarkon  scroti  n  scliaden  helit  ghcdau  vudi'  hcfft 
my  vordarffupt  bet  an  de  grvnt.  Viali;  dat  wnldc  ich  gerne  an  cm  wrckon, 
ofl'te  ich  koüde  «tc.  Yortmer  do  ich  jw  to  weten,  dat  ich  vppe  den  suiuer  werde 
my  maken  in.  do  sce,  vnde  vmnie  des  willen  warnet  juwen  koppman,  dat  se  uyu 
gut  Bchepen  rppe  de  vynde  boddeme  edder  oob  nyn  sehipper  nemo  u)  u  gut  vppe 
syne  boddeme,  dat  in  de  rike  to  hns  hört,  wente  vynde  boddeme  maket  vynde 
gut  vnde  vynde  gut  maket  vynde  boddeme.  Et»imen  leuen  heien.  Darvmme 
so  do  ieh  jw  wamynghe,  dat  ioh  node  jw  eddor  den  juwen  nynen  sobaden  wolde 
don.  Juwe  ersamyebeyde  do  ieh  beuelen  Gode  deme  almecbtigen.  Gesoreuen  to 
Bugewolt,  an  Tnser  vrouwen  dage  to  Liditmissen,  anno  Domini  et&  LXP. 

ökM  üntenchtifi. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wolwi»en  borgermestereu  vnde  radtmannen 
der  sUit  Lubek  dt  lur  hec. 

Xarh  dem  Original  mrf  Papier.   Mit  Spurtn  eines  darauf  b^indlich  getcaenen  Sie^geU. 


■)  Der  Enipfftnger  lut  avl  der  RScksett«  bnnkt:  litlem  «üb»  mbaeripdone,  ojinw  mm  littanun 
Ja  d«  OoUm  io  Rayenwolde. 
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XVI. 

Amä  Kdlpin  schreit  dem  Hathe  von  Lübeck,  dass  er  gern  100  Last  lioggen  kaufe» 
woUe,  bittet,  die  Erlauhniss  zur  Ausfuhr  bei  dem  Herzoff  Erich  009 
Fommern  und  dem  Mathe  von  Wolgast  nachguauchm.    1461.    Feb.  3. 

Minen  Steden  ynintliken  denst  touorn.   Ersamen  lenen'  heran,  bflaimde>||eii 
günstigen  vrundes.    So  my  juwe  «raamlieid  scrifft,  ik  schole  Hinrick  Bentzin, 

juwem  marketfogede,  van  wegen  juwer  stad  togesecht  hebhen,  to  kopende  vnde 
to  scbickcnde  bundert  last  roggen  to  uorjareu  etc.,  des,  lenen  beren,  do  ik  juwer 
Trij.^hf'itl  to  irkrnnende,  dat  ik  wol  vorhniulclt  liebbe  mit  demsulnen  Qinrick 
Üentziu  vriiinc  den  roggen.  8o  wil  ik  gi^M^i-  viiimc  juwer  leuen  willen  mynon 
vlit  (larto  doeu  vnde  hijr  kopcn  bundert  last  roggen,  so  vorne  gl  t  ne  knnen 
vthkrigen.  Darynime  dunket  my  nutte  syn,  dat  gi  sundt  r  liileggent  s(  riueu  an 
vnsen  guedigcu  kern  hcrtoch  Erickon,  dat  bc  mocbte  laten  deu  roggeu  vleten 
TOT  Wolgast  hen  vnde  ock  bijr  an  vnsen  rad,  dat  gi  den  roggen  hijr  mochten 
ythkrigen,  vnde  id  duohte  my  vol  radsam  syn,  dat  gi  boewereden  den  iriuchtedeii 
beten,  hem  Hinridc  den  jungen,  bcrtogen  van  Swerin,  dat  syne  gnade  an  vnsen 
genanten  kern  Ericken  darvmme  ook  sorene^  dat  gi  also  Tmine  syner  beden  will<ni 
bijr  den  roggm  vth  vnde  den  vor  Wolgast  ben  krtgen  mocbtoft.  Sjan  ik  jnv 
woraae  denen,  dar  aobden  gi  nnmmer  ane  twiTclen,  ik  mynen  gantsen  vlijt  darbi 
doen  wiL  Sa^  mit  Oode.  Bereuen  vnder  mynem  ingesegel,  am  dage  Blasit, 
anno  etc.  LXI*. 

Axnd  £olpin. 

Äi^sduiß:  Den  radmannen  to  Lubeke,  aijnen  ff.  s.  «c. 

NaA  dem  OHgima  mf  P^far.  MUjtU  umkeiiimAm  Sltget. 

Pnpa,  AeUissm  imd  OmmU  de»  Kheten  m  EüUO»  bitten  de»  Math  ve»  LMbeOc, 
das  Mnaemmiel»  wm  mäde»  Gabe»  »u  gesotten.   1461,   FA,  5. 

Jhesum  Crijitum  tovom  vnde  vnse  innighc  bcd  tn  densuluen  vuscn  bereu. 
Erwerdighen  leuen  beren.  Vmme  not  vuser  closttrs  vudü  suuderlikes  vmme  val 
vnser  kerken  to  bcwarende  sende  wy  twe  myd  nameu  Margarethen  Byleuelt  vnde 
Alkeydis  Mmiken,  vnse  begbemenen  gheystliken  sustere,  an  juve  wevdioiheyt,  in 
juwer  fltad  van  bederuen  oristenen  luden  almissen  to  biddende,  so  wy  ok  eyr 
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ghedan  hebbeu,  juwe  ersaniicheyt  otbmodigcu  ianichlikeQ  biddende,  dcnsulucn 
Ymsa  sQSteren  wülen  orlouich  ^uastioh  vnde  ▼ordeilioh  veaen  Um  sldeifw^n, 
dat  on  Yorderlikca  digen  moghen  to  vnsisr  nöt  almosen  to  biddende  vmme  naen 
haeeai  Ood.  Willen  wy  rase  innighe  bed  vorder  vnde  mer  vor  jw  d6n  tod  en 
snlnen  Jherom  Cristum,  vnaen  leuen  heran,  dat  he  jw  hijr  syne  gnade  vnde  hijma 
•yne  ewighen  glorien  glieue.  Ohesorenen  an  sunt«  Agatben  daghe  der  hitgen  junek- 
froven,  anno  Domini  eta  LXI°.  vnder  ingheaegel  vuses  proueetw  vnde  ebdiacben. 

rn)uest  ebdischü  vnde  gbemone  eonuent 

des  olosten  to  Bintelen. 

Äi^sckrift:  Ben  erwerdigben  beren  boigbermesteTon  vnde  radmannen  der 
etat  Lubeke,  vnMn  lenen  beren. 

XdA  dam  Ortgimd  tutf  AyHcr.  Mit  Bedm  ier  bädat  m^fyedrUdttm  Sitgd. 

XVIIl. 

Der  Math  vm  Nf/tmpefjcn  herenqf,  'htm  Johann  von  Worms,  KrdiMr,  D Arger  der 
Stadt  sei.    14(il.    beb.  ö. 

Wy  burger  meist  er  scepen  ende  ralt  der  etat  van  Nymegen.  Doen  kont 
ende  kenlick  allen  den  gbonen,  die  desen  vnsen  briefF  soeleu  8yen  off  hoeren  losen, 
aponhaerlick  tutende,  woe  dat  Johan  van  Worms«,  kremer,  tlioonre  dias  brieffs, 
onse  iutrc'^ctLU  Imrpjer  is,  mit  ons  in  onspr  stat  wunende.  Des  to  orkomir  s'^t■ 
wij  onser  stut  set  ietseecll  hier  beneden  o]i  spaeiiuu  diss  brieffs  doen  drucken  int 
jaer  vnses  Heren  dnst  iit  vi»  rhondert  eeiu  iitscsticb.  op  suiitc  Agatben  dach  virginis. 

Nath  dem  Original  avf  Papier.    MU  unlergedruckUm  Siegel.    In  einem  cuu  drei  SfiitMbogm  und  drei 
kiemm  j^Ow»  brnttkendt»  Drt^fm  m  emm  deeieik^  «j«  Ihtp^aMtr,  MMer  dciii  He 

nrifhß;!ur  nr.rs  Mannes  mit  Krmt  Und  fioqiter  hervorragt.  M$  M  ttmi,  »ft  Ctm.  Oimckri^: 

stgtUnm  ciottalts  nijiarira. 

XIX. 

Die  «i>  P^num  iten^meUm  lAeßaHdinAe»  SUddie  tnuehe»  de»  Batk  wm  Läbe^, 
d<tfür  g»  sorgen,  dass  kostbare  Güter,  iruStesmthre  Tuch  und  Honig,  nicht 
spdter  im  Jahre  iUs  g»  Michadis  nach  Li^fiand  verschifft  werden. 
1461,    Feb.  9.^ 

Vnsen  vruntliken  gmt  myt  vermöge  alles  guden  touom.   Ersame  vor- 
siobtige  leue  bianndere  beren  vnde  gunner.   Wij  bebb«i  wol  betraebtet  vnde 

0  Angakommai  den  IS.  Juli. 


.i^.o  uy  Google 


1461.   Feb.  9. 


19 


i'iHTwr^cn  dl'  grote  varlifhpid  yndo  draplikfn  schadr-n ,  do  vns  Yiidr  den  juwen 
iarlikes  van  der  spadeu  gegellacie  iu  dutJfr  lande  biknnipt,  liesynnen  wol  \nido 
betracUteD,  dat  id  vordfr,  wo  dot  nicht  gewandelt  cu  worde,  vug  alleü  vude  den 
juwen  dergeliken  to  grutern  vordertiiiken  schaden  to  kunfftigen  tijden  koimm 
mochte.  "Worvmme,  leuen  heron,  vnse  mit  vnde  gudduutkent  wul  is  uppe  juwe 
Torbeterent  andachtigeu  myt  vlite  biddende,  ^ij  dar  ok  to  trachten  sorcbualdigen 
vnd«  myt  jaw  80  vorfogen  mde  bestellen  wüleu,  dat  na  diuaer  tqdt  nene  koitelle 
gadere,  nemlio  laken  vnde  honigh,  na  ennta  IGoliaalia  dage  liir  mer  int  Undt 
geadi^t  werden,  mnie  mer  vorderra  Beiladen  darvan  entstände  to  vonnydende, 
Tode  dijt  Tortan  deme  copmanna  to  Bmgge  in  Vlandexen  aohrtfltliken  myt  den 
errten  bestellen,  siok  hima  iraiten  to  riehten  ynde  de  guder  ymme  Bamiasen 
maikede  int  kopent  tnde  Torkopent  in  gnder  Torwaringe  bij  juw  beth  voriar 
na  duseer  tijdt  entholden  verden.  Hirane  juwe  enamheide^  de  wij  3ode  gesund 
benelm,  dat  beste  inne  voirBorgen  willen,  so  gij  allewege  gerne  dAn.  Selireaai 
tor  Pernonw-  vnder  erem  «eorete,  des  wij  hir  sampUiken  to  gebruken,  ymm^ 
etcu  LXI'^  jare  am  dage  sanctc  Apollonic  virginis. 

Radessendeboden  der  Lijfflande^hcn  stede 
Rige  Darpt  "Renal  to  dngc  tor  Temeuw 
Torgaddert  vnde  de  rath  darsuluest 

Ai^atArift:  Den  —  —  lathmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  i».  9.  w. 
WaA  dm  Oriffkud  mf  J\vf(r.  WA  JiMtta»  dat  £K««tk 

Ihr  Math  von  Damig  beschwert  sich  bei  dem  B<Uhe  von  Lübeck  darüber,  dass, 
während  er  selbst  Lübecker  von  Damiger  AusHegern  genommenes  Gut 
freigegeben  habe,  in  TAlberk  Damiger  von  Tjühecker  ÄMsli^fem  genommenes 
Gut  mü  Beschlag  belegt  bleibe.    14(il.    Feb.  11. 

Vnaen  üruntliohen  grot  mit  vermögen  alles  guden  stedes  touom.  Ersamcn 
heran,  besundem  guden  frunde.  So  als  wij  denue  juwer  ersamheit  manichstondt 
van  Tnsir  borger,  alse  Thobias  Steenwech,  Clam?  Storm,  Jacob  Wolff  etc.  guder, 

de  mit  juw  tor  stedo  gcrostcret  syn  vnde  bckomcrt  vmbc  gulker  gxider  willen, 
alse  in  Bertolt  Ryl'or  gowe.-^t  vadtj  angehalet  worden  etc..  vor.-ic'hreuen  hebhcu, 
bcgerende  vnde  biddende  mit  tlite  na  vorlop  der  eaken  iry  to  gcuendc,'  darup 
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wij  diivh  hpih  nw  hör  van  juw  <?heyn'«  antwortif  hfl^bou  tiio?('n  b'^kamenn,  so 
hebbc'ü  vvij  dach  na  jiiwer  certilkiici.  n  vinle  machtbreue,  de  wij  iu  vorwarinsre 
holden,  schipp  vndc  guder  weddeigei^«ueu  vndo  hadd<'n  vorhopet,  dat  vp  siilko 
juwc  breue  vnde  certificacien,  daruu  wij  vns  nach  holden  willeu  vnde  dama 
richten,  de  «iken  aolden  entpilegen  bliuen,  dach  können  Tnsir  borger  nioht  fry 
werden.  Berglickenn  ok  eynen  genomet  Spiekkering,  de  ok 
goder,  ftUe  wij  vonten,  mit  juw  denalnigen  Tnnr  borger  guder  vonperret  vnde 
tooeth  yan  lolkes  «jhepes  vnde  gndes  wegen»  dat  in  nunr  apenbaxen  finde  der 
crneiiger  hanene  des  vagedes  van  der  Zonenborch  was  gefracktet  vnde  darrth 
geaegelt,  alae  dat  deeolue  Spiokbering  alhir  vor  vne  apembar  bekant  heft  mde 
togeatanden,  dat  doreh  vnee  Tthliggexa  wart  angdialet  vnde  ker  to  vnair  etat 
gebrockt  Vnde  nademe  datsulne  sdiip  in  msir  finde  lande  hauenn  port  vnde 
Strome  geki^  vnde  vtkgetegelt  was,  so  hebben  wij  dat  vnaen  Tthliggcrs  Uio  vnde 
dem  Schipper  affgespralcen,  welket  wij  alle  wol  ton  eren  vor  allen  beren  vnde 
forsten  vnde  guden  luden  willen  vorantworden  vnde  dorch  de  gcmeyne  hense- 
8tedc  irkant  wesen,  vorhapende  darinue  nicht  vmbillich  gedaen  hfbben,  nndcme 
wij  eynen  juweliken  dorch  warschwbreue  gewarnet  hebbou,  vnsir  tinde  dor 

crnrziger  hanene  nicht  to  b<»<«nk«'nn.  irirviub.  ersamen  heren,  besun<leru  c;uili;u 
fruudc,  biildi'ii  wij  noch,  als«-  wij  er  gcdan  licbben.  juwe  eraame  wisln  ir  mit 
iusteudigeaj  Hit»  antoseen,  dat  vnder  den  vorytlirtuenen  vnsir  borgor  gudor 
etezwelke  guder  sv  u  vorderfflicke,  vude  sulden  de  also  lenger  In  rostement  weseu, 
vnsen  borgcru  merklick  schade  darvth  entstaen  solde,  vnde  dat  dwoh  nemande 
van  vnsen  borgem  insonderheit  der  goder  deshaluen  mit  jnw  bekommert  syn, 
juwer  eiaamheit  den  jnwen  efte  siut  imande  guder  hebben  genamen,  sundir  vth 
gemeyuem  beuell  van  wegen  vnsea  gnedtgstenn  hem  konigs  to  Falen  etc.  vnde 
vnsir  krege  dat  gnante  sehipp  vnde  gudt»  so  to  vnsir  stat  is  gebrooht,  vnde 
wUlet  sulke  vnse  reddelike  erbedinge  an  der  gemejnen  hensestede  recease  gedan, 
vpnemen  vnde  vns  darbij  laten  bliuen  vnde  eres  irkentnisses  geneten  vnde  ent- 
gelden  laten  vnde  vp  snlkeyn  vnsir  borger  ire  gearrcsteyrde  guder  frij  genen 
vnde  volgenn  laten.  Maok  dit  bouenn  all  yo  nicht  hdpen  noch  gesoheen,  ata 
wij  yo  nicht  vorhopende  syn,  so  mögen  wq  vnsen  hoxgem  in  dessen  zaken  nicht 
vorder  rechts  vorwesenn,  sundir  en  inrwmcn  vndc  gönnen  nioten,  weddcr  vp  de 
jnwen  to  rosterende,  dat  wij  doch  beth  uw  her  mit  swarer  uooth  vndirstanden 
hebben  vnde  noch  vngerne  tolatenn  wolden,  so  wij  des  mochten  ouerhaiionn 
weseu.    Oek  alse  gij  vns  nw  vorschreuen  hebben  van  Godderoan  van  Buren  guder 
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in  schippet  Cleia  koggen  Aveaendt^  t  tc ,  so  hohbon  wij  eu  wedder  schipp  viido 
gud  vp  juwp  certificacien  brcue  togesecht  vndo  weddorgesrcuen  vndc  suhU  n  wij 
den  jmvcn  vp  juwe  breue  ere  gud  also  wedder  toHcggcii  viidf;  de  vnsenn  der  effto 
ire  guder  glickewol  mit  jnw  darvmb  gethduot  soldeii  werden,  möge  gij  lenen 
heren  wol  irkcnncn,  vas  vude  dou  vuseu  doranu  to  kurt  geschege  vude  ouell 
damede  to  Ujdeade  stonde.  Wat  hiruaaa  forder  gesclieenn  mach,  biddenn  wij 
nadi  juwe  darlik  antwerde  ms  mit  den  etateuQ  to  uorschriuenn.  Qode  dem 
faereniL  qrt  benoleim  to  langcua  lalichlieiL  tydenn  wolfaiende  in  aUer  glnokBalioheit 
Geaeim  to  Danorak,  am  middewekenn  negeat  na  dem  dage  Scbolaatice  Virginia, 
im  etc.  eynvndeaoettgesteDB  jare. 

Badmanne  Danczik. 
Aufschrift:  Den  mdmannen  der  etat  Lnliecke,  ▼nnaenn  «.  s.  «9. 

Aach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  alu  Fre«»ei  au/geärucktrtn  Üu^d. 

Hmri^f  Herzog  von  Medäeiämrg,  schreibt  dem  Käthe  von  Lübeck  wegen  einer 
Fordmmsi  Hemrk^  von  Fieoton  an  Cord  äojfkendorp.    1461.  Feb,  14. 

Hinriok,  van  Godeg  gnaden  hertoge  van  Mekelnboroli  vnd 
grene  to  Zwerin  etc^ 

Vnsen  günstigen  grut  tovurii.  Kisameu  vnde  wisen  leuen  besundern. 
So  gij  vns  van  wegen  Cord  Koykondorpe,  wandages  juwes  schencken,  (schrinen), 
de  jov  Mtbole  to  irkennende  geuen  bebben,  vro  dat  de  dnobtige  vnae  leue  ge. 
trawe  ffinriek  van  Pleaae  eme  sobole  maitinge  doen  vmme  veerbundert  rinsohe 
golden  flobaden,  den  be  in  vortijden,  doe  be  nocb  in  juwen  densten  was,  aobole 
geleden  bebben,  b^^ende  wij  id  moobten  vomogen  mit  dem  obgenanten 
Hiniicke,  dat  be  sodanne  sake  in  gude  beataen  letbe,  betb  gij  vns  to  werde 
badden  gewesen  eto,  des  doen  wij  jnw  weten,  dat  de  vorberorde  Oord  Heiken- 
dorp  sodannen  sobaden  in  jnwem  denste  vmaie  jnwen  willen  edder  van  jnwer 
wegen  beft  nicht  gclcdcn,  raen  emc  suluen  van  siner  egen  wegen  tokumpt 
Wommme  bidden  w^j  vnde  begeren  andechtigen,  wes  de  vorscchte  Ilinrick  van 
Plessen  iegen  den  vorbenomcdon  Corde  mit  reebte  vor  vns  vorfordem  kau  vnd 
in  deme  rechten  beholdon,  gij  dat  to  ncncm  vnwillen  nrmrn  vnd  juw  nicht 
enjogen  en  «ij,  wente  wij  in  kort  jegheu  jnw  dencken  to  ridcnde  vnd  willen 
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öfiiDf  juw  \vol  manck  andorn  Virrichten,  wo  id  vmme  densuluen  Corde  linyken- 
dorpe  vuüe  sine  sukü  belegen  is.  üeuen  to  Zwerin,  am  dage  Yaleutini  martiris, 
aouü  etc.  LX  primo. 

Aufschrift:  Den  ersamcu  vud  wisen,  vnscii  leuen  besundpm  borgermeistern 
vud  radmannen  der  stad  Lübeck. 

NttA  itm  Original  avf  Papier.    Mif  Aofm  Af  ai|^fdrfieHm  0My*li: 

XXII. 

Her  Rath  von  Oldesloe  rechtfertigt  gegen  den  liath  von  Lübeck  die  ßcscJdagnahme 
einer  Partei  Roggen.    1461.    Mdre  3. 

Vnsen  fruutlikeu  gi'ud  to  allen  tijden.  Ersameu  Icuen  hcren  vndo  gnden 
vninde.  Alse  juwe  erlikheit  vns  screuen  hebben  van  wepene  Hinrik  Kikos, 
juwes  borgers,  vmme  ellikeu  roggen,  den  wij  eine  SLiliuleu  uttgeliiudert  vude  touet 
hebben,  des  wille  juwe  erlikheit  finmüiken  wetcu,  dat  wij  sodanen  roggen  nicht 
gebindert  hebben  in  der  wiee,  eo  Hinrik  vorbenemed  Juirar  «rükbdt  heft  T0^ 
gebracht,  mm  de  rogge  was  van  Lubeke  gevoret  vnde  Yortollet  in  dw  nuit^  dat 
men  ene  soholde  malen  myd  ym  vnde  dorne  wedderrmme  to  Lubeke.  Alse 
de  rogge  myd  vns  qwam,  do  ward  he  vppe  wagene  laden  vnde  icholde  na  Ham- 
boroh,  den  besäten  wij  den  ro^en  myd  rechte  vnde  yorboden  dem  manne,  dem 
Hinrik  ^k  aodanen  roggen  beualen  hadde,  dat  he  den  roggen  nidtt  »ebolde  van 
der  stede  vorlaten.  Also  ward  sodane  kome  vth  der  besäte  gevoret  went  buten 
▼nse  stad,  vnde  wij  leten  sodane  kome  myd  rechte  wedder  ar  miso  ^tad  halen, 
vnde  menen,  sodane  kornr  sij  mit  rechte  an  vns  vorvallen.  Wij  hopcn  vnde 
M-eteu  wol,  leuen  heren,  dat  juwe  erlikbcyde  vnse  recht  nicht  willen  vornedderen. 
Vppr  sodiinc  recht  hobbe  wy  ghetonet  dat  kome,  wonte,  leuen  Heren,  wen  vnse 
borgrr  WCS  van  kome  laijr  vtli  bofjheren,  «^f»  menen  juwe  t-rlikheyd,  dat  vns  so- 
«lanos  summen  koms  nen  behutr  sij  to  vnser  vfMlinirhe,  men  dat  wij  vnse  kopen- 
seopp  durmedc  schliffen  to  Hamborgh  vndo  wor  vus  des  höh  net,  des  wij  ofto  <1g 
vnsen  niclit  iilcgeu  to  doude  üijrvpp,  leuen  heren,  bhhh'  wij  vnde  bcghen-u 
letHiken  juwe  gutlike  autwarde  bij  dessen  vnses  breues  toghere,  wes  juwen  erlik- 
beiden  guddunckent  hijrbij  möge  weeen.  Gode  sijt  beuolen.  Screuen  to  Odeslo, 
am  dinziedag»  Tor  Oeuli,  Tnder  vnser  stad  Ingesegel,  anno  Bomini  eto.  LXI. 

Batmanne  to  Odeslo. 

A,Mf9da^:  Den  ersamen  vorsiditigen  borgermesteren  vnde  ratmannen  to 
Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  guden  frundes. 

Kmk  im  Origmal  auf  Pagiar.  Dat  Shs»!  itt  von»  Sug^bamät  akgetd^tnHett. 
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XXIII. 

Entgckadwiff  des  Baihs  m  einer  Hovarie-Sadte.    1461.    MOre  8. 

zij,  dat  Hittrik  nai  der  Hey  de,  burger  to  Lubeke,  vor  deme 
enamen  rade  to  Lubeke  tosprake  gedan.  kefflt  to  schipper  Tbomits  Messiugk  van 
w^n  etliker  iiuohependea  guder,  de  wedder  ouergeaat  woxden,  vmnie  de  to  des 
ghemenen  besten  willen  to  loesende  der  guder,  de  darinoe  bleuen,  welke  guder 
denne  van  wedders  windee  vnde  atormea  wegen  vppe  denne  Pampoys  in  der  van 
Lubeke  bauene  mit  deme  pramen  «oholen  vndeigan  sin,  beg^erende  des  van 
deme  lade  vorsereuen,  eyn  labesch  recht  afftoseggende,  wo  yd  Tmme  sodane 
gnder  varen  scheide.  Des  denne  de  ersoreuene  rad  to  Lubeke  na  besprake  vnde 
ripeme  rade  beiden  parten  hefft  affgeeecht  recht:  nademe  zodnue  guder  vmme 
des  ghemenen  besten  willen  gelosset  weren,  so  vorgerort  is»  so  scheide  de  schade 
gan  euer  sobip  vnde  gnd. 

iVodk  emer  Jtuar^Hm  da  Skdentaiämelu  vmn  J.  1461,  OgmIl 

XXIV. 

Km^imief  Aebüsa»  m»  Zamw^iti,  bUtel  «m  die  BMmAnmt  «»  Läbeds  Almosen 
sammeln  su  lassen.   14^61.    Man  12. 

Vnfwe  innige  beet  inyt  lutter  leue  in  God  etc.  Ersame  heron  vnde  Icff- 
like  gunre.  So  wy  an  vorleden  tijden  vor  juwer  iegenwordicUeit  gt  suud  hadden 
vnsse  sustcr,  vor  Druden  Nigenborges,  myd  andern  orlikcu  personon,  de  des 
louenwerdioh  weren,  de  juw  gouen  irkennende  vnsse  werff  van  wegen  vnsees 
bichtigers,  gij  em  wolden  gnnnen,  dat  hee  bede  bynnen  juwer  stad  Lubeke  to 
vnsser  kerken  behoff,  vnde  gij  vp  de  vorsoreuene  tijd  des  vmboraden  weren  eto.^ 
darvmme  bidden  wij  andächtigen  myt  otmodigen  beden,  gij  noch  willen  don 
Tinme  juwer  salicheit  vnde  bowillen  endradhüiken  vnssen  biohtegher,  dede  hir 
iegenwordioh  is,  en  wiser  vnssee  breues,  dat  hee  mit  jnwem  orloffis  vnde 
willen  möge  bidden  van  vramen  luden  to  vnsser  kereken  bohoff,  vp  dat  gudes- 
denat  gevorderet  werde  vnde  ziu  loff  gemeret  werde  vun  wegen  juwer  bulpe, 
wente  gij,  erliken  heren,  konen  wol  bekennen,  dat  wij  sodau  werk  nicht  konen 
TuUenton  van  vnsser  egen  mach  wegen.  Darvmme  bov  -'i  t  vns  hijr  willenn  auo, 
darvor  willen  wij  eilenden  kinder  stetliken  God  vor  juw  bidden  nacht  vnde  dach 
an  vnssen  otmodigen  sunderlat.    8yd  dem  almechtigen  (iade  beualen  sund  vnde 
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wolmogende  to  langen  saligeu  iijdeu.  Screuen  am  dage  Gregorii,  \Tider  vnssem 
iugesegei,  anno  etc.  LXI''. 

Conengundis,  ebbedime  to  Tzerntin. 

Aufschrift:   Den   vorsichtigen   vmle   «rsanifn   heren    borge inu'isteru  vnde 
radmaunen  der  stad  Lubiek,  vnssen  suuderlikeu  guureu  olinodigeu  scrcueu. 

AiocA  dem  Original  auf  Fiofidr.  MU  Spme»  de»  aufgedruckt  gewmnen  biegeU. 

XXT. 

Der  Bath  von  Rügentctdde  schreibt  dem  RatJie  von  Lübeck,  dass  er  auf  den  Herzo^f 
aqfwrt  «adk  ddnm  üddUdlr  ^mekken  wcäe,  um  em  fnmiid9iAti^üidieg 
Verhältnias  mU  dem  Kßmg  ChrtMian  herh^tuf^hrem.    1461.    Märg  SS. 

Vnaen  vnintlikpn  gnit  inyd  hehf gliolikeme  guden  wylleu  vnde  vorraoghe 
alles  gudes  stedes  tüuüren.  Ersamcu  lifren,  bcsunderghon  giiustightu  giiden 
vrunde.  Wij  yuwer  herlicheil  vnde  leue  gantcz  vrunthlikeu  grotli  dauckeu  viame 
alaodanne  Tordeniitze  vnde  bestell  vuser  breue  tbu  draie  koobghebaTtt  bereu 
koninghe  thu  Dennemarken  etc.  Ynde  ok  Truntlikein  buwyaend  Tuaeme  baden 
doBuluest  thu  der  tyd.  Also  denne  yuwe  werdieheit  eoiyfit  van  eyneme  blynden 
brene,  der  gij  vns  eyne  oo^  in  yuwen  brene  -verdaten  senden,  ville  yuve  leue 
weten,  dat  vns  in  warbeit  vaa  Tnveten  vnd  dar  nicht  rafh  edder  dade  mede 
wüsten,  mea  wj  nu  deine  sulnen  hebben  laten  roiter^,  also  dat  he  hyt  vth. 
nicht  schal  segeln  busi^edegende  den  menen  kopman  yffte  nymande.  Yurder 
werdighen  heren,  so  yuwe  wysheit  soryfflt,  iry  mochten  vugheu  vnde  vormoghen 
Tneen  gnedighen  heren  des  landes,  syne  gnade  mochte  beramen  bcqweme  tyd  vnde 
dagbc  tussohen  synen  gnaden  vnde  demu  hochbarn  heren  koninghe  thu  Denne- 
marken etc.,  vmrae  vnwyllen  thu  vormydende,  dat  yd  mochte  kamen  in  vrunt- 
liken  bestunt,  dar  yuwe  herlieheith  scrj-fft  mede  thii  bearbeydeudc  den  heren 
knniiigli  vorscrcutn ,  flat  alsodane  vnwill«'  bylecht  mochte  werden,'  des  wy  yuw 
allen,  yuwer  klureu  wyshrith  groth  daucken,  des,  werdighen  heren,  wille  yiiwf* 
leue  weten,  dat  vnse  giR  dighe  hi  ro  des  landes  nu  nicht  ys  thu  der  stede,  mm 
in  korter  tyd  kuinpt  syne  gnade  thu  daghe,  inenlyk  ullt^  stedo  darsuluest,  dar  \\y 
vnscs  rades  ok  sendende  werden.  Wy  hopeu  iu  God,  vuse  guedighe  herre  wol 
gutliken  schal  syk  darthu  vynden  laten,  wy  mse  bynabere  darmcde  tho  theen 
sdiolen,  deme  so  wol  sohuth,  dat  yd  in  TrontHk  bestant  werde  kamende.  Wea 

'j  Vgl.  BartUold,  Gescbiclitc  von  Pournan  £d.  4  Xh.  1  &  247. 
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syue  guade  vns  hijrvp  wurd  gheueudy  vor  oyn  antwort,  wille  wy  jniwer  leue 
sunder  siiinent  hfnakii  Bp^^hpren,  gij  mxä  deme  heren  konins^he  vorscreuen 
tiisclieii  synen  gnaden  vnde  vns  in  vriuitlik  bustant  thu  cyutr  tyd  mochten 
mgheu,  de  synen  gheruu  vordtm.  Tude  hulpelyk  willen  wcseu,  wor  wy  können 
▼nde  moghen,  maolt  deme  so  eehen.  Giide  ewioh  beoaleiL  Sereueii  tlm  Bugen» 
irolde,  vnder  raaem  aeerete,  «m  suimauende  vor  Fialme^  anno  Domini  ete.  LXI*. 

Badmanne  thu  Bugenwolde. 

Aufschrift:  Den  grotwerdigheu  iauclikLU  vnde  wolwyscu  hwon  borgcr- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubick,  eren  besunderghcn  gunstegheu  guden 
Trondan. 

EnkfAeUw^  d»  Baäis  «0»  IdUieck,  da»  der  BoA  mm  JCM  t«recjU^  das 
Ami  mnes  KnuK^eiüumers  nach  Willkf^  »u  «erleiden.    14€1.   Mär»  S9. 

itlick  sy,  dat  schelinge  vnde  twidracht  is  gpwosen  twisschen  deme 
rrsanien  radp  tnme  Kylo  vnde  deme  arapto  der  kuokenhouwer  darzulues  also  van 
weR(  n  d< T  kiioktuhüuwer  lede  bjTinen  dcmv  Kyle,  wente  de  rad  tome  Kyle  in 
iiiL-ianjj'e  was,  dat  ze  de  lede  mochten  vorlenen,  vnde  de  knokenhouwer  inr-nden, 
de  rad  mochte  der  nicht  vorlenen.  i>ttrvmmo  au  beiden  sijdeu  ett  vulmech- 
tigen  proonzatorea,  beschedeliken  de  rad  de  enameD  manne  Ooslik  Middelborgb, 
borgermeater,  Tnde  Harquaid  Schale,  ladman»  vnda  de  ghemenen  Icnoicenhonver 
de  beaehadanen  Tymmen  Wogen,  Lauiantium  Tisoh,  Hana  Mdcalnliorgh  vnde 
B^mar  Ghisekan  mit  eran  maehtbreoen  van  d^e  rade  tom  Kyle  TOFBegelt  tot 
Htm  maman  »d  der  atad  Lubeke  alaa  winekorde  ichedeaheren  hebban  geaant, 
de  danna  an  baidan  aijdan  ere  proenzatoria  vnde  maditbraue  deme  rade  to  Lxibeke 
oaefgeantvoidet  habban,  da  da  rad  bellt  leten  laten  vnde  na  erer  flitigeii  YOis 
hortnge  bij  macht  vnde  werde  gedelet,  daina  sa  Tort  an  baidan  aijdan  sijk  vor 
deme  rade  to  Lubeke  in  jegem^ardicheit  enes  openharen  notarii  vnde  tiigbe  TOr- 
wiUekorden,  also  allent  wos  cn  de  rad  to  Lubeke  in  der  bouenscreuen  twistigen 
zakc  vor  recht  vtaprekende  vnde  affseggende  worde,  dat  ae  dat  stede  vast 
vnde  vnuorbrokcn  holden,  nergene  scheiden  effte  andorwor  voruolgende  wolden. 
Vnde  de  procuratores  der  ghemenen  knokrnhouwer  vorsercnen  togeden  tuoii 
opeuen  permyates  breff  van  deme  rade  tome  Kyle  oldingea  vorsegelt  iuneholdeude, 

4 


Digitized  by  Google 


26 


1461.    Marz  29. 


dat  de  rad  turne  Kyle  crer  stad  kuokcnhoiiweru  alle  recht,  des  de  Lubüschru 
knokftnhoavier  brakende  siut,  vrijg  ghegeucn  hebben  to  ewigen  tiden  vredesam 
to  brukende.  Aldus  de  rad  to  Lnbeke  na  fliiigw  koringe  deBBuluen  openen 
breues,  na  antfirake  vnde  antworde  beider  patthea  vnde  na  ripeme  lade  vnde 
guder  (wertraohtinge  hebben  en  affgeseokt  vnde  TÜigespToken  vor  leoht  aldus: 
Nademe  der  knokenhouwer  breff  innekoldet,  dat  de  rad  tone  JCyle  erer  atad 
knokenkoaveni  alle  veek^  de«  de  Lubeschen  knokenbonver  tnnkende  «int,  vrijg 
gbegeuen  hebb^  vnde  nicht  innehotdet,  dat  de  lede  eren  eruen  holden  soholcu, 
vnde  wente  denne  de  rad  to  TiUbeke  de  knokenhouwer  lede  binnen  erer  stud 
hefft  to  wnleDende,  so  schal  vnde  mach  de  rad  tome  Kyle  de  knokenliotiwer  lede 
binnen  erer  stad  vorlencn  dergeliken  bij  also,  dat  de  genne,  de  darmede  vorlenot 
werden,  seholon  des  amptos  rechtieheide  dan,  alsr  dat  van  nldinges  wontlik  is 
gowoseii  Welken  recht*'s  vtbsprokf  «e  zn  an  beiden  sijden  hebben  beleuet  to 
holdende  vnde  deme  rade  tu  Lubeke  gutlikeu  bedanekeden. 

Nack  einer  Jtueriptio»  da  Xiedtr^adUnukt  vom  J.  14fH,  Fulmamm. 

XXVII. 

Vcgi,  Schliesser  und  JR^ithffeber  von  DUtmrschen  bitten  den  Rath  von  Lübeck,  ihnen 
zu  einem  freundlichen  Verhtütnisse  mU  Konig  Christian  behüißich  su  sein. 
1461.    Vor  Apr.  2.^ 

Vnsen  vruntlikim  grut  mit  be(ghe)ringe  alles  guden  touorn.  Ersamen 
heren  vnde  beaundern  guden  vrundes.  Juwer  crwerdigen  wisheyt  sint  wij  hoch- 
liken  dankende  vmme  vrln  giules.  dat  gij  in  vorlodenon  velen  tijden  vmrae  vnses 
landes  willen  daii  lit  blH  ii  vndr  ikk  Ii  alle  wege  gerne  den.  so  wij  vomoinen. 
Konde  wij  juw,  juwtii  Inirgheren  vnde  kopmannen  dat  wormcdc  weddcrvinme 
afdcnen.  dat  wolde  wij  allewege  gertie  wedder  dun  vude  dar  schulde  gij  vns 
gutwillich  au  \  luden  etc.  Doch,  leueu  bereu,  so  voruare  wij,  wo  de  hochgeborno 
voTSte  vnd  here,  hereo  Kristemen,  en  here  vnde  en  konigh  Denemorken  Bveden 
Norwegen  etc.,  de  nu  en  here  is  des  hertichrikes  to  Holsten,  swarliken  ouer  vns 
geclaget  aohal  hebben,  iro  etiüke  de  vnae  en  acholen  onerlast  ghedan  hebben  in 
etliken  synen  luden,  dat  doch  de  vnse  van  not  -weg/eii  don  musten,  eo  voren  wo 
se  nicht  wdden  van  en  Sternen  etc.  Ok  so  wetet,  leoen  heren,  dat  wij  nn  in 
kort  vorleden  mit  syner  gnade  to  dage  weren  to  Swanestede  vnde  ok  to  Hosome, 

■)  Aul  dar  fiOclEMite  bemerkte  Dattun  d«r  ADknnft  dw  Bmtm. 


.i^.o  uy  Google 


U61.    Vor  Apr.  2, 


27 


dar  wij  sym  r  trnadc  wereii  oiicrhndich  alles  recbtcn.  n'chi  to  «IothIo  viiiie  wrddrr 
to  üetnendc,  ul  wor  de  vnseii  uiic  }>rnken  hadden,  dat  Vfprc  an  dotslage,  wunden 
ofte  in  wf  lkf'rloyf  sakc,  we«  id  were,  dar  woldc  wij  syner  guade  vude  den  synen 
so  vele  xovc  ihm  vmle  plegen,  alze  vnse  vorsegelden  breue,  de  wij  dem  alder- 
eddt'Uteu  hocLguboruen  vorsten  vnde  hercn,  hcru  Aluo,  vorsegelt  hebben  geueu, 
seli^r  decbtoi^e,  vnde  sin  giiade  vn»  wedder  heft  gegeu^  u,  dar  dm  hochge 
bomen  voraten  koningb  CMsteren  sin  aegel  mede  vore  banget,  ofte  wij  wolden 
em  so  Tele  den,  «Im  de  soetoyne,  de  durto  gfaeaettet  vnde  koren  sint  at  yiueii 
beyden  landeo,  de  «lle  dingb  eliten  mde  TOFSODen  lobolen,  de  gesehen  eint  mde 
«efaen  mögen,  afiq^reken  vor  en  recht,  de«  volde  wij  neten  vnde  vntgelden,  des 
wij  do  nenewijs  mochten  neten  «te.  Worvmme,  leuon  hwen  vnde  guden  yrundee^ 
bidde  wij  juw  deneteftigen  myt  Ihintlikem  denete,  dat  gij  ymme  yiam  vordenetee 
willen  den  hoohgebomen  vorsten  willen  desses  vorscreuenen  recktee  van  vttB^ 
wegen  oiK-rbudioh  weeen,  dst  sohal  en  vnde  den  einen  allewege  van  vns  sehen 
vnde  willen  des  geliken  gerne  wedder  van  em  nemen,  vp  dat  wij  vredesameliken 
▼orten  myt  em  vad<»  den  eynen  eitlen  mochten,  alze  wij  aldus  lange  gedau  hebben, 
vnde  vns  hir  wolden  ane  to  denste  w  i  rdeii  mit  den  ])e<'ten  gij  mögen,  vnde  bopen 
jo,  dat  gij  drnio  so  wol  don  willen.  Dat  vorsehulde  wij  myt  juw  vnde  den 
juwcn  weddt  r  )j;enie,  wfurncdc  wy  konen  nthIc  mngm  (Jode  demc  hören  weaet 
ewtch  beualen.    tJcreiien  viider  vnseme  ingesegele,  anno  LXT 

A'o^idt»  sintere  radgeuero  vnde  de  ganlze  roenbeyt 

vuses  laude»  to  Dytmerschen. 

Aiifschi-ift:  Den  er!*nmcn  vor^it  btic:«  n  vromen  beren  borgermcysteren,  rad- 
roanoen  der  stad  Lubke,  vnscu  guden  vrunden,  fruntliken  gesoreuen. 

Saek  dem  Origkial       A^pier.  MÜ  germgm  Baten  dea  aitffftdrttdaeit  Si^th, 

XXVllI. 

Menneke  Walstorp  berichtet  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  tt^t  ron  einem  Liib'Tkisrhtn . 

Bürger  in  Hanerau  gemachten  Versuch,  durch  falsche  JÜedaration  den 
Zoll  zu  betrüge».    1461.    Apr.  8. 

Minen  fruntlikm  grud  vude  wee  ik  leues  vnde  gudes  vormach  touonin. 
Ersamen  guden  frunde.  Also  gi  sorynen  van  jnwoa  bo^bers  wegben  Hant 
Volgemit,  wo  ik  ene  scbole  grepen  laten  vnde  in  vengenisse  sad,  darvmme  dat 
he  hamsch  in  Ditmatachen  in  dem  vrigen.  markede  to  kope  hebbe  gehad  vnde 
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den  juwen  ny  vorboden  sy  vnde  he  doch  sinen  toln  hfft  gpgeuen.  wo  doch  juwe 
borgher  neues  tollen  plichtich  sin  na  inholde  juwer  besugeldeu  breue  juw  darvppp 
gpghpuPTi  van  der  hersrhop  etc.,  hebbe  ik  gutliken  entfanghen  vnde  wol  nornonn'n. 
Alse,  orüuruüu  gudeu  fruude,  gi  scryueu,  dat  jiiwe  borghere  nenes  tulu  plichtich 
sin,  dat  ia  my  vnwitUk,  wente  ik  de  boigh  tor  Hanrouwe  bij  tijden  mjnes 
gnedigeii  baren  hartiglien  Alffiies  zeligher  deohtem«»  wol  dfe  jiir  Unok  ^heliad 
beblie  vnde  sin  rekens  yog^et  darypp  weaed  vnde  hebbe  den  toln  gebotd  beyde 
van  den  jnwen  van  Lnbeke  vnde  van  den  van  Hamborgh,  vnde  vor  ae  her 
quenen  wente  in  deisen  daoL  Alse  gi  denne  vorder  sctynen,  dat  de  vorbeno- 
mede  ^ns  nnen  toln  heft  gegenen,  des  wetet,  gnden  ihmde,  dat  desulne  Hans 
quam  varende  myt  enem  gantsen  voder  hamsofaes,  do  vraghede  myn  toUener, 
wee  he  laden  hadde  vnde  vppe  dem  waghen  were.  Do  ward  em  wedder  vor 
antword  gegenon,  wo  vppe  dem  waghen  waren  scheren  vnde  kellen,  natdrenen 
vnde  alsulk  gheuerde.  Vor  alsulke  sri .  t  m  vnde  kellen  -^aff  he  vore  to  toln 
enen  achillink  pennyngbe  na  wauheit,  ulsulk  i;ud  to  tolne  plecbt  to  geuende,  ho 
vortolde  nen  harnsdi  Also,  gnden  frunde,  hadde  ik  bodeechop  to  Meldorpp  mynes 
warncs,  also  qticnicn  iiiyuc  knechte  hy  den  snlnon  waghen  vnde  seghon,  dat  he 
hamsch  alHod  vnde  vppe  dem  wuglit  n  hiiddc,  dat  ik  reken  knri  van  werde,  alse 
my  vnderrichtet  is,  bij  twen  hundeit  rynesche  ghiilden,  dat  ik  my  vorhope,  dat 
zij  myt  rechte  an  my  vorbroken.  uademe  dat  he  dat  nicht  vortollet  vnde  he  dat 
verboi^hen  voret  liefft  alse  duuet  gud.  Alse,  guden  frunde,  Ißd  ik  siner  Warden, 
alse  he  weddervmme  Wolde,  vnde  led  beyde,  ene  vnde  den  vormau  touen,  vnde 
hope  des,  ik  hebbe  id  myt  rechte  ghedaa.  Bar  bekande  de  erbmomede  Hans, 
dat  he  dat  harnsch  vppe  dem  waghen  ghehad  hadde  vnde  nycht  vortoUet  hadde. 
De  vorman  was  mynes  heren  borgher  to  Idseho.  De  swor  vor  my  vor  dem  rado 
to  Idseho  in  den  hillighen,  dat  em  de  voracreuene  Hans  anders  nicht  en  aede 
vnde  he  anders  nyoht  en  wüste,  men  dat  id  kellen  scheren  vnde  natelremen 
waren,  dat  he  vppe  laden  hadde,  also  vorserenen  is.  Ok  so  gi  serynen,  dat  de 
'voTsereuene  Bxm  jnwen  borgheren  nicht  konde  to  boighe  werden,  des  do  ik 
juwer  lene  weten,  dat  ik  uycht  by  der  hand  was,  des  wolden  xik  myne  kuetdite 
des  nyoht  vormeten.  Also  hebbe  ik  ene  nn  gan  laten  vppe  sinen  louen  vnde 
truwe,  vnde  heft  my  lauet  vnde  sworen,  mynen  wiUen  to  makende  vor  also- 
danyghe  vnrecht,  also  hir  touoren  voret  is.  Also  mach  juwe  leue  weten,  dat  ik 
den  jnwen  iiode  vnreclit  don  wolde  vnde  juw  alle  weghe  to  denste  na  mynera 
vormogbe.    Desulue  juwe  leue  God  vryste  vnde  si»re  suod  vnde  salioh  to 
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langheu  tijden  Scrrui'u  tor  llanroinvi',  ;un  iiiytweken  am  hUIigheu  feste  Faschen, 
auuo  etc.  LX.  phmo,  vader  myDem  iogesegel. 

Heuueke  Wabtorpp. 
Äufach^i:  Den  ratmanneu  dwr  »tat  Lubeke,  nnen  «t.  «r. 

SaA  4tm  OrigM  arf  Ayitr.  MU  Ante«  im  filiy«i>. 

Zeugniss  über  die  Ueüuny  fines  Aimäh'gen.    1461.    Apr.  12. 

itlik  zij,  dat  Diester  Potor  Heyne,  ricbteschriner,  in  jegenwardichoid 
\farqnard  Srhünie'?  vndf»  Hans  Northoues,  bürgeren  to  Lubeke,  vor  demc  crMiraen 

nide   darsuluos   to  liuhckc    befft    f!:etTiget,    dat   Ludike   Khmer    vnde  Ludike 

Bemmemiteen  dtioc  stcuc  u>  suute  Jürgen  vor  Lubeke  belegen  Tilemanne 

Kerckhoue   bfsecn  vnde   dtiisulfTten  Tylemann   mit    den   andern  sunden  vuUe 

zckeu  Vau  wegen  der  zuke  der  vthsetzicheid  nv  tor  tijd  reyne  befunden  vnde 
gheriohiet  ]ie1»b«n. 

iituJi  einer  Iiucription  da  Nieiler*tadtbucl\»  vom  J.  I-t'jl,  t^uosimod. 

Papii  Fku  II.  tr^  dem  Deka»  der  LMeekitehe»  IRrdie  wid  dem  Domherr» 
Jlbert  Krummendik  emm  Streit  der  MlietAefh,  WtHtee  des  NieoUuu 
Sariema,  mU  dem  Kleeier  Ddura»  m  ewtedtäde».   1461.   Jpr.  1$. 

Ptna  episoopiu,  senina  seraoram  Del  Diledas  fiUis  .  .  deoano  et  Alberto 
Cromedijok,  canoidco  eodleeie  Lnbicenns  aalutem  et  apostoUeam  benediotioiiem. 
Conqiiesta  eet  nobis  EUaabeCh,  ralicta  qnondam  Meolat  Sarbena  latci,  vidua 
Zwerinenflia  diooeaia,  <|Qod  abbaa  et  connentoa  isooMterii  in  Dobbraen  Cistereienaia 

ordinis  et  quidam  alii  rlerici  diite  dtdiisiM  super  quibiudam  immobilibns  in 
eadem  diocesi  consistentibus  mobilibusque  bonis  pecuniarum  summis  et  rebus 
aliis  iniuriantur  eidera.  Cum  autera  dicta  vidua,  ut  asserit,  potentiam  dictorum 
iniurinntium  merito  perhorrescensi  oos  infra  ciuttatoin  Zwerincnsom  et  diocesim 
predictam  nequeat  ctinnonirc  seeuit«,  diwrctioni  iwstre  per  apostolirn  scnpta 
mandnmn««,  quatinus  vocalis,  qui  luerint  euocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis, 
Ji[iptllatiöiK'  remota  usuris  cessantibus  decernatis,  facientes,  quod  deereueritis,  per 
ccuöurarn  ceclesiasticam  lirniitor  obscrvari.  Testes  uutem,  qui  fueriut  noniinati, 
si  se  gratia  odio  uel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione  c«8sante 
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comppUatiR.  noritati  t(  «tim^Tiiiiin  pcrliibtre,  non  ohstünto,  si  tüdein  ordini  a  scde 
apostulicu  iüduluiia  exisliu,  quod  Ulius  pcrsuue  ud  iudicium  trahi  aut  suspendi 
uel  excommunicuri  suu  ipse  aut  dioti  ordiuis  loca  interdici  uon  possint  per  litteras 
apoBtoUoM  non  fanenteB  pleuam  et  exp»«S8ai»  ae  de  n«tho  ad  uerbrnn  de  indulto 
hmuemodi  mentionem  et  qnalibet  alia  diote  ledis  indnlgentia  generali  oel  ^eciali, 
eniuMunque  teneris  eziatat,  per  quam  preflenti'bus  non  ezpreeflam  uel  totaliter 
non  ineertam  ueatre  iurisdiotioDis  ezplieatio  in  hac  parte  naleat  qnomodolibet 
impediri,  que  qnoad  hoo  ipda  nolumus  aliquatenua  aufiragari.  Qnodai  non  amlK» 
hiia  eroquendis  potonitis  interesae,  alter  neatrum  ea  nicMominus  exequatur. 
Datum  Bome  apad  Banotum  Petnim,  anno  incarnationis  doniinice  miUeaimo  qoar 
dringentesimo  sezagesimo  primo,  Idua  Aprilis,  pnntificntug  nostri  anno  tertio. 

A^^  der  Falte:  L.  de  Binneiis. 

NaA  (fow  OrigmaL  MU  «i  kmtfmer  SAamf  ÜUismä»  Balte. 

Papai  Fiita  II.  trSgt  dem  Dekan  der  Lübecidsdun  Kirche  und  dem  Domherrn 
Albert  Kruvunendih  auf,  einige  benannte  Laien  der  Schweriner  Diöcese 
zu  ermafin^ri,  dass  sie  der  Elisabeih,  Muttrr  des  Niedaus  Sarbens  vor 
OeridU  Rede  stehen,  andernfaiia  den  Streit  seibst  eu  entscheiden.  1461. 
Jpr.  13.^ 

Pius  epi.scopiis,  seruua  seruonim  Bei.  Dilectis  filiis  .  .  dccano  ote.  Alberto 
Gromedij<^,  canonico  ecclesie  Lubicensis,  salutem  et  apostolicara  benedictionera. 
Conquesta  est  nohis  Elizabeth,  relicta  quondam  Nicolai  Sarbens  laici,  vidua 
ZwerinpTisis  dirirr.'iis,  qnod  Johannes  van  Ende,  Jnhannf^s  MuUcr,  Johannes  Sbieren, 
llcrnianniis  lieseiart»,  Keymarus  Gros  et  (juidam  alii  laici  dicto  diocesis  super 
quibusdam  immobilibus  in  eadem  di<»tie8i  consistentibii«  luubilibusque  bouis 
peciiniarum  summis  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Cum  autein  dicta  vidua, 
ut  asserit,  potentiaro  dictorum  iniuriautium  merito  perhorresceas  eos  infra  ciui 
tatem  Zwerinensem  uel  dioeesim  predictam  nequeat  oonvenire  aeoure,  diaereoioiu 
neetre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinua  iUoa,  aub  quomun  inriadiotione 
iniuriatorea  predioti  oonsietimt,  attentiua  moneatia,  nt  eidem  yidiie  super  liiia 

')  In  einer  Bnllt»  vnm  Juni  erthellt  der  Papet  Pinn  11.  den  beldt-n  Gomtlichen  einen  gleichen 
Avftnis  tiin-'irLthi'li  eine«  Streite«  derwlben  Wittwe,  die  nun  Til«eka  relicta  quondam  Nicolai  Habens 
genaimt  winl,  mit  mehreren  sndereo  Oltedern  der  DiOCM«  tjcliwerin  niper  qqlbuadtuu  iuribas  registris 
peoanianim  mimdB  booia  «t  rebtw  alüa. 
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exhibon  faciant  iustitie  cornplementum ,  alinquin  uocatis,  qui  fuprint  eiiorandi,  et 
sudittö  hincinde  propositis,  quod  inshiin  fuorit,  appellatione  remotu  iisiiris  ( ossanti 
bu9  deeernatis.  facient«'S,  quod  decrtMicritis,  per  censurarn  ofclrsiasticani  tirmit«r 
obseruari.  Testes  uuteiu,  qui  fuerint  noiuinati,  ai  se  gratiti  odiu  uul  tiiuürü  sul>- 
texerint,  censora  simili  appellatione  ceasante  compcllatis  veritati  testimonium 
pobiber«.  Qnodn  non  ambo  hiis  ezeqaandii  potiuntia  mtotome,  alfer  nestrain 
M  niehilMniiras  esequatur.  Datnm  Borne  apud  aanctum  Petrum,  anno  inoama- 
tionis  dominioe  milledmo  quadringentesimo  BesBguamo  jMimo,  Idtis  Aprili«, 
(Mmtifieatae  nosiri  anno  tertio. 

Ä»^  der  Falte:  L.  de  Binnoiia. 

Viaua  Rantsau  mrl  Detlev  oon  Ihtvhwahl  schreiben  dem  Rothe  vnn  Lt'iheck  ehenfnlh 
in  der  Angekf/t  nheit  des  Hans  IVolgemid  und  des  Zolles  in  Ditmarschen. 

1461.    Apr.  1:L 

"Vnscn  frundlikm  fiTut  mid  vormnpp  allps  giiden  tonorn.    KrsanieTi  lencn 
heren  vnde  gud«'ii  iVuiide.    So  juwe  louc  au  vus  geacreuen  heft  van  wpgonn 
Ilenneken  Walstorpeu,  wo  he  ouen  juwer  borger  genomed  Haus  Wolgtnud  lieft 
gripen  latcn  vnde  in  venckaissp  holden,  darumme  dat  he  harnsch  in  Ditmerücheu 
heft  to  kope  had  etc.,  hobbe  wij   to  guder  luate  vnder  meer  worden  wol  vor- 
Qomen.    Also,  gudeu  fruude,  liebbe  wij  den  ergenoroeden  Heuuekeu  Walstuipcu 
bij  vna  Torbodet  bad  vnde  juwen  breff  toget  Tnde  lesen  laten.   Also  heft  vus 
desttlue  Henneke  Tndeiriohtet,  wo  be  jnw«r  lene  alrede  vppe  d«  legenUfdieit,  dar 
gij  van  eoriuoit  antwerde  geeorenon  beft,  wo  aUe  dingb  darmede  gan  vnde  raren 
ü.   Sundei^  beliebtet  be  vn»,  wo  desulne  jnwe  borger  Hans  Wolgemid  beft 
vorsoken,  dat  be  neen  bamaob  vppe  dem  wagen  hadde,  dar  be  mede  na  Dit- 
meiaeben  voer,  TOde  beft  geeeoht,  wes  he  vppe  dem  wagienn  hadde,  dat  waren 
kelkm  vnde  edieren  vnde  alaodane  geueerde,  dat  vortoUede  he  vnde  neen  hanuch. 
Also  letb  siok  Henneke  dnneken.  nademe  dat  he  dat  hamsoh  rorborgen  geuoret 
beft  vnde  vorzaket  vnde  nicht  vortolnet,  dat  sij  an  em  vorbroken  etc.  Ock, 
enamen  guden  fninde,  also  gij  sctiaen,  dat  de  juweu  nenes  tolnes  plicbtich  syn 
etc.,  alse  heft  vns  de  ersoreaene  Henneke  rnderrichtet,  wo  he  den  tolne  heft 
vppegcborct  van  den  juwen  vnde  van  enem  jewelkpn.  soddrr  dat  hf»  de  Ilan 
roaweu  in  syuen  geweren  gehad  heft  bij  tijden  vuses  seligen  bereu  hertogen 
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Alflii  Tilde  ok  sodder.   Ok  en  kooe  vij  aiiden  niokt  sunder  de  jnwen 

bebbon  dar  tollen  geuen  wente  keertho.    Doch  dat  is  Tnsem  gnedigen  beren  dem 
koninge  etc.  vnde  juw  viitwiwben,  wnn  syne  gnade  wedder  bij  de  band  komp^ 
M>  wexdv  ßi}  juw  mid  syncn  gnaden  dar  wol  vmme  vorUken.    Docb,  leuen  beren 
vnde  guden  frundc,  hebbo  wij  mid  dem  ergenomeden  Henneken  Walstorpen  ge 
sproken  vnde  beft  vn?  gppprht.  den  rnnv.  den  he  in  vm^rnis^e  beft,  vnde  ok  syn 
pcrd  t't   }'or!xt'  to  duutlo  vppe  redeiikeu  tijü,  alse  vppt-  simte  Johannes  cJacb 
to  iimlsoiiier,  waueer  de  man  kunipt  mid  bedderueii  luden,  de  dar  got  vor  syn 
vnde  vor  em  lauen  willen,  so  wil  be  ene  gberue  to  hor^c  d<m  in  desaer  ua 
screuenen  wise,  dat  meii  dar  cner  tijd  vnde  enes  dagUüs  vudcr  vorrume  to  band 
na  deu  Pinxgsteu,  wan  juw  dat  beqweme  is,  vppe  legelike  siede  aUe  to  Struck- 
dorpe,  dar  mnes  keven  red^pa  mögen,  bij  komen  vnde  gij  de  juwen  mögen  Vij 
senden  vnde  Henneke  Walstorpp  vnde  de  ergenomede  Hans  Wolgemid  ok  jegen- 
wardiek  komen.   Dnncket  denne  jov  mid  mines  hexen  rederen,  dat  de  mm.  an 
Henneken  nicht  gebroken  heft,  dat  he  denne  qwijt  wurde.    Duncket  juw  ok, 
dat  de  man  wee  gebroken  heft,  dat  Henneken  denne  weddervaxe,  wm  juw  mit 
minee  heren  redereu  duncket,  de  dar  körnende  werden,  inintsehopp  edder  reeht, 
dar  wil  he  ane  tovrede  syn.   Wes  juwer  lene  hijrane  duncket,  beghere  wij  juwe 
richtige  beeoreuene  antworde  bij  dcMem  jegenwardigra,  de  aulue  leue  Ood  vriete 
vnde  spare  sstmd  vnde  aalick  to  langen  tijden.    Screuen  to  Nyemunster,  am  man- 
daghe  negest  dem  sondage,  als  men  in  der  hilgen  kerkoi  synget  Quasiroodogeniti, 
anno  Domini  etc.  LXI.  vnder  Claweses  ingesegel,  des  wij  aamptliken  bijrto  brukeiL 

Clawes  Bantzouw.    Detlelf  van  Bockwolde. 

Au/stSir^t:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  u.  s.  w. 

Natk  dem  Origiiua      Avien  Mit  ÜMfm  itt  ßügtl». 

XXXIII. 

KSnig  Christian  benachrichtigt  den  Rath  von  lAÜbeekf  dass  er  zum  Schutze  der 
Sdiifc^i  einige  AMsHeger  in  die  Ostsee  geseauU  habe,    146L   J^,  16. 

Cristieinn,  van  Godes  gnaden  to  Dennemarken,  Sweden. 
Norwegen,  der  Wende  etc.  koningb,  bcrtoge  to  Sleswijk, 
greue  to  Holsten  Stonnam  Oldenboigh  vnde  Delmenhoist 

Tnnaeo  gunat  tonormt   Etaamen  Urnen  beaunderen.   Yns  ia  vorkomen, 
wo  etlike  vcnaameltnge  sij  in  der  Oatersee,  de  denne  aoholen  van  d«n  hc»oli- 
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geboniii  furstoii.  licrtogon  Ericke  van  PnmerpTi,  entholdon  sin,  vnse  vndersaten 
vade  den  guioeuüu  vusehuldigea  üeefarcudcu  man  to  beschedigeude.  So  vns 
denne  eyn  sodaut  aeuerwijs  steid  to  lideude,  hebben  wij  desse  uagesoreuen  Volimr 
Mutinnen  ridder,  Eriok  Btai»  vnd«  OI«ff  Geefh,  vsse  Uaen  getraw«n  miinne 
hofl^iesmdft  vnde  dener,  mid  efUken  anderen  vnnM&  leuen  getniwen  mannen  hoff- 
gennde  draeren  Tnde  vndenaten  dem  gemenen  besten,  yneen  Tndmaten  Tnde 
don  ▼nflehuldlgmi  leeüuenden  manne  to  bestände  beeoherme  hulpe  vnde  troet 
gesdu^et  in  desnlue  «ee.  Begerai,  effte  gij  de  jnwmt  ook  deshaluen  dachten 
in  de  see  f  0  hebben,  gij  se  sodans  Tndenrichten,  vppe  dat  se  sick,  so  se  to  hope 
kcmrn,  desto  fhintliker  vndeibngea  m^lpuDgen.  Bergelijken  wij  de  vnnsen  ook 
bebben  vnderriohtet  Geuen  vppe  vnsem  slote  Kopenbanen,  am  donredage  na 
Qnastmodogeniti,  anno  etc.  LX!**.  vnder  vnsem  secrei 

Äitfidif^t:  Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnnsen  «.  s.  w. 


Tiddie  Steinhaffe»  beruhet  dm  S^rgmneidem  JiAamt  LünAmg  mä  BefUM 
WiÜek  «f&0r  die  Ikhutcke»  RMmiffeH  eur  See.   (1461).   Aipr.  20. 

Minen  otmodigen  denst  to  allen  tydeu  WeLet,  kutiu  kcrcu,  hör  Yobau 
Lnneborob  vnde  her  Bertolt  Wytyck,  alzo  gy  my  bebben  beualen,  dat  io  yv  aal 
«ntbedtti,  wot  hyr  steyt  alzo  van  dem  wtreiden  to  Kopenhagen  van  myns  heran 
des  konynch  wegen,  eo  heft  he  in  de  se  twe  barsen  myt  voricaetelen  vnde  en 
ballyer  vnde  de  spynnaae  vnde  twe  snyeken.  Besse  vyff  soepe  hebben  se  wol 
wolkes  vnde  dar  syn  noeh  die  soepe,  de  sollen  to  done  Holme  weseo,  vnde  io 
woiroode  my,  dar  komen  noch  mer  sware  acepe  In  de  se,  men  kan  nicht  waten, 
war  se  henno  sollen,  men  se  leggen  al  in  de  Ostsee.  Hynnede  syt  Qade  be> 
iialen  vnde  ic  hebbe  den  konynoh  noch  nicht  to  worden  gewesen  vnde  io  beyde 
syner  to  Kopenhagen.   Oesorenen  to  Eopenhi^n,  des  mandages  vor  sante  Yorgen. 

Tytken  Bteynhagen. 

Aufwkr^:  Den  eraamoi  heren,  her  Bertolt  Wytyck,  borgermeyster  to 
Lobeke,  kome  desee  bryf. 

JfoeA  den  Ordinal  aiif  Papier.   Mit  ah  Frestei  oM/gedruckttw  Siegd. 
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XXXV. 

Fernerer  Bericht  des  Tideke  Steinhageu.    (1461),    Apr.  22. 

Minen  denst  to  allen  tyden.  Wetot,  knen  heran,  lier  Yohan  Luneborali 
vnde  her  Bertolt  Wylyok,  alzo  gy  my  hebben  benalen,  dat  ie  yw  aal  ontbeden, 
wAt  m]rt  der  vtrayae  ia  myt  deme  konnyge,  m>  hell  he  wte  tve  beiwn  myt 
yarlcaatel  vnde  en  baliygyr  vnde  twe  anydun  vnde  an  apynnaaa.   Dease  achape 

syn  al  wol  wolkes  vnde  segelden  op  sonte  Yorgene  awent,  des  dagea  dar  beuoren 
lepen  se  ostwert  in  de  zee  vndc  dre  scepc  lepen  op  sente  Yorgana  awent  mt 
deme  Stockesholin  vnde  dar  maken  se  noch  dre  grote  scepe  to;  war  de  henne 
sollen,  dat  kan  ic  yv  nreht  grsoryuen,  wat  dar  van  scppr*!!  to  komt,  dat  kan  ic 
nycht  seryueii,  wt-iit  dar  wert  en  grot  dach  van  licrLii  op  Flyppy  Yacopy  viide 
her  Kort  de  kamermeyster  wyl  nycht,  dat  \v  van  Koiienhagen  tee,  weut  meu 
weriuudet  deine  kouDyuch  dar  alle  dagc  to  komen.  Hyrmede  syt  Oade  beualen. 
Gescreucn  op  sente  Yorgens  uwont. 

Tytken  Stenhugen. 

Aufschrift:  Deme  ersamen  heren  her  Yohan  Luneborch,  borgermeyster  to 
Lubeke,  mynen  leueu  hei-en. 

Sadk  dm  Orismat  auf  tapitr.  ißt  aS»  Fremd  «n^/^rflcMmi  Siigd.  Jn^ciIommci»  dm  29.  Jprü. 

XXXVI. 

Olow  BmOmm  und  Deäeo  von  Buehwald  Mogai  dem  Satke  mm  L&beck  «fi,  daa 
(ttmnädkst  wei  Boffte  des  JSjSnig»  «ocft  IMeek  kommen  werden.  14ßl.  Apr.  23. 

\  runtliken  grutli  vnde  wes  xvij  leues  vnde  gudes  vormogen  touorn. 
Ersamen  hcsnndern  leiien  tVutide.  AIrc  jiiwp  ersiiinhfvde  hoViben  gescreucn  van 
sake  wegen  juwen  L)or<:-^r  Hans  Volgt'imt  uudrependc  ete.,  so  werden  twee  vnses 
gnedisrhcn  lureti  nuToliken  redere  uu  am  dinxsitod;ii;t  nygestkomende  bij  juw  in 
juui'  stiul  körnende,  luil  juwer  Icne  in  densuluen  /.akeu.  gutlikeu  to  redende,  so 
dat  gij,  80  wij  vns  gansliken  vormoden,  wol  scholeu  van  der  sake  wegen  tovredeu 
wesen.  Ynde  alae  danna  juwe  borger  g^-sworen  vnde  ingelonet  beft,  mögen  gij 
beateJlen,  dat  he  wente  to  der  tijd  bynnen  juver  atad  bij  der  hand  to  hna  bUue» 
aUe  juw  dea  erwerdig^  in  Gode  vadwa  biaaehuppea  to  Lubeke  eappellan,  her 
Johan  Wildungk,  fnrder  mundliken  werd  vndenriohtende.    Gode  lange  salich  rnde 


146  L   Apr.  23. 


85 


gesund  sijd  beualen.  Screuen  to  Zcgeberge,  am  dage  Oeoifii  martiria,  vnder 
DetleffiieB  van  Bookwolden  ingesegol,  nnno  vtc.  I.XT^ 

Clawee  Eantzouw  vnde  Dotleff  van  Bookwolde. 

Aitfaehr^:  Den  Taedmannien  der  atad  Lubeok.«  frunäiksn  geserenen. 

xxxvu. 

Die  Bätke  vom  Lübeck  und  Wismar  aehUeeaen  ein  Bündnies  ntU  eSnatider  mtf  fßmf 
Jakre.    146h    Äpr.  23. 

Wii  borgermeatere  mde  Tadmanne  der  ateda  Lübeln  vnde  Wijamer  be- 
kennen vnde  betogen  opembar  in  vnde  myt  dessem  breue  vor  alle  den  ghennen, 
de  ene  ceen  laaen  edder  hören,  dat  wij  vna  myt  wolbedaefatem  mmle,  gndem 
berade  willen  vnde  volborde  vnwr  beyder  borgere  vnde  meynheyd  Gode  al* 
meobtiob  to  loue»  deme  hilgen  Someaohen  rike  nicbt  to  vorfenge,  »under  alle 
to  werdicheyt  vnde  to  eren,  dnrch  noet  nuth  vredea  vnde  vromen  vnier 
beyder  atede  borgere  vnde  inwonere  willen  vnde  denip  gemenen  besten  to  gude, 
vnrecbter  gcwalt  weddertostunde,  vns  loeiliken  leettikcn  vnde  vruntUkeo  VCWO' 
nyget  vorstricket  tohopesatot  vnde  verbünden  hebben  in  dcsser  nabescrcuenen 
wijse.  Int  erstr,  dat  f»rn  jowplili:  van  viis  stodfiii  sinen  rechten  boren  schal  don, 
des  he  erae  \m\  crcn  viide  rechtes  wegen  pliehtich  ip.  Vnde  wert  dat  denue 
jenigo  fFiirsteii  heren  rittere  kiiupcn  i'dder  juniinaut  anders  s  us  Steden  sani[)t 
likeu  edder  bisuudereu  viiser  beider  stede  Ijorgere  eihler  inwonere  niyt  gewalt 
wedder  recht  edder  tegens  vnser  stede  priuilegia,  dar  vustr  een  den  anderen  to 
mechtig  were,  oueruallen  beuoligeu  krenken  edder  beschedigen  wolde  ua  data 
deaaea  breuea,  darvmnie  vns  des  nicht  redeUk  were  beacheen  vnde  weddemaren 
moohte,  ao  aeholen  vnde  willen  wij  vnaer  een  den  anderen  to  reehte  vorbeden, 
vorachrinen,  vnaer  een  dea  anderen  dage,  waa  wij  darto  bedea  vnde  eMokei 
werden»  beienden  vnde  belpen  aodanen  oueniall  in  frimtlioheit  affkereo,  eflt  wij 
nogen;  konde  vna  dat  o&ar  nicht  gedijgen,  men  dat  men  vna  edder  enen  van 
ma  bonen  rechtea  erbeedinge  yo  onemallen  vnde  vngemake»  nicht  vordregben 
Wolde,  80  dat  wij  van  der  wegene  myt  jnmmande  myt  vnaer  beyder  atede  vul> 
bord  to  vnwillen  vnde  to  vetde  komen  mosten,  dat  Ood  affkeren  will^  ao  Mihdiflo 
vnde  vrill^  wij  truwdiken  vnaer  een  bij  des  anderen  hulpe  bliuen,  ^mptliken 
vygende  werden,  darvmme  toaamende  rijden  vnde  vna  na  gelegenheit  der  veyde 
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friintliken  voTenvTigen,  wo  -wij  myt  eniste  nllen  tniwen  sodancn  oticniall  vnde 
schaden  morhtL'U  atfkcreii  vnde  wcren,  des  ok,  all  de  wijlp  sodiuie  vevde  wäret, 
truwelikeu  bij  eiiauder  bliuou,  vnscr  eon  den  anderen  nergcn  ane  voiluten.  Weret 
ok  zake,  dat  welk  van  vns  steden  samptliken  edder  bisun deren  myt  jemande  to 
watere  edder  to  lande  to  vuwillcu  vnde  tor  veyde  tj^weraen  vnde  darvmnie  vth- 
rediüge  don  mosten  vnde  weiden,  darto  Scholen  vnde  willen  wij  van  Lubeke  de 
tve  deel  vnde  wij  van  der  Wvtmet  den  derden  dedl  der  were  vthreden  vode 
Tthmaiken,  Tnde  en  jevelik  van  vns  sieden  schall  de  eiren  myt  kosten  vnde 
soldijge  besorgen,  vnde  een  islik  van  vns  sckoll  vnde  will  sick  ok  hijrinne  hebben 
vnde  bewijsen,  alse  ledelik  vnde  behorlik  ys.  Worden  ok  yn  soduier  veyde 
dordi  vns  jenygo  stede  slote  edder  veste  gevnnnen  eflN»  vangene  gegrepen,  dar^ 
van  seholen  wij  van  Lubeke  de  twe  deel  vnde  wij  van  der  Wijsmer  dat  derden 
deel  hebben  vnde  beholden.  Nomen  wij  edder  de  vnse  ok  vrotnen  in  oame 
roüe  edder  dinoktale,  dat  seholen  vnde  willen  wij  na  mantale  der  werofftigen 
Inde,  de  aodanen  vromen  erweruen,  Uke  delen.  Worden  ok  vns  steden  in  so- 
daner voyde  samptliken  offte  bisanderen  vangene  affpegrepeu,  dat  God  vorhoden 
mote,  den  sobolen  wij  van  den  jennen,  de  wij  vangen  hebben  effte  in  der  zulfften 
veide  vangende  wurden,  jeghener  gheuen,  all  de  wijle  wij  der  welk  hebben, 
welker  van  vns  Steden  de  ok  hebbe,  so  lanjsrhe  vnser  stede  vangene  van  venck- 
risse  zin  geqwijtet;  behnUlen  wij  stode  dar  denne  vangene  ouer,  wan  de  vnse 
qwijtüt  zint,  darvan  seholcu  wij  van  Lubeke  de  twe  dcell  vnde  wij  van  der 
Wismer  den  derden  deell  hebben  vnde  belioldpn.  TTeddeu  ok  vuskii'  stede  \;aigeno 
nene  jeglieuer,  denne  Scholen  wij  vau  Lubeke  de  twe  deell  vnde  wij  van  der 
Wismer  den  derden  dcell  der  vangene  qwijten  vnde  losen.  Vnde  desse  vrunt- 
like  vmrenynge  vorstrickinge  vnde  tohopesate  soball  vijff  jar  na  gijffte  desaer 
soiijfll;  sunder  myddol  volgende  waren  vnde  duren  vnde  in  dessen  zaken  schall 
vnser  een  den  anderen  alle  dingh  mit  ernste  vnde  tmwen  sunder  arch  to  deme 
besten  duden  vnde  keren  vnde  myt  des  anderen  besten  vmmega^.  Wy  wiUen 
vnde  Scholen  ok  een  jair  tovoien,  eer  desse  jar  vmine  komen,  tosamende  sprekon 
vnde  slnten,  efft  wij  desse  vrunüike  sate  lenger  holden  vnde  to  vurdeien  jareu 
annamen  vnde  belenen  willen.  Weret  ok  dat  vns  Steden  aamptlikra  edder 
bisuuderen  in  tokomenden  tijden  jemand  vmme  des^ter  vruntliken  zate  edder 
anderer  sake  willen,  de  sidc  vth  desser  sake  or8a[k)et  hadden,  oueruallen  veyden 
edder  beschedigen  wolde,  so  schall  vnser  een  deme  anderen,  dar  he  ziner  in  den 
saken  to  rechte  mecbtioh  is,  nicht  vorlaten,  raen  dat  myt  ernste  affkeren  vnde 
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wenn  helpen  vnde  Scholen  des  tho  ende  vth  bij  enander  blivien.  Sick  schall 
ok  neen  van  vns  sfoden  uffsonen  noch  vredc  makcn  cddcr  annemeTi.  ok  rayt 
nemande  veide  makeii,  id  cn  sij  viidc  schee  myt  vuser  beydcr  vulbord  vude 
^llen.  beholdene  vns  beiden  stedeii.  eflft  vrij  jenigo  stede  mecr  iu  df's<e  vnmt 
like  tohopesate  innumeu  eddcr  eutfungcu  willen,  dat  sodanent  Schee  myt  voser 
Wider  vulborde  vnde  endrecbtliken  willen.  Alle  vnrscieucu  articule  vnde  en 
jewelik  bij  sick  louen  wij  borgcrraestere  vnde  rumuaime  der  stede  Lubeke  vnde 
Wijsmer  vor  vns  vnse  nakomelinge  vnser  stcde  borgere  vnde  meynhcide  vnser 
een  deme  anderen  stede  Tast  vnde  mmorbroken  voll  to  hddene  aunder  lijat  vnde 
geoerde  in  grotemo  Ionen  vnde  gnden  truwen,  vnde  detses  to  erkunde  vnde 
groterer  tuchniase  hebben  wij  vnser  beider  stede  ingcsegele  myt  wetende  vnde 
willen  to  dessem  tnene,  der  twee  rint  atteens  ludende,  de  ene  bij  vns  van 
Lnbeke  vnde  de  ander  bij  vns  van  der  Wism^  in  vorwaringe  liggende,  latsn 
liengen.  Oheuen  vnde  sohreuen  na  der  hatt  vnaes  beren  Jbesu  Cbxisü  dusent 
Teerhnndert  yar  dama  in  deme  envndesostigbeston  yar,  an  sunto  Geoxgij  dage 
des  billigen  mertelevs. 

Narh  fffm  Original  im  Rattimrrhiv  zu  "Wiswac     Ynn  dem  Pergam^ni  ist  dn  ijrotser  Uieil  dr»  unteren 
Hände»  abiferüsen,  ao  da«»  nur  ein  EinKhnitt  /itr  da»  Si^eWatuI  noch  »icktbar  ist,  beide  Si^el  . 
fdUcw.  m^tOlaH  WM  De.  Tteken. 

Fernerer  Berida  des  Tideke  Stewkageit.  (1461),  Apr.  U. 
Minen  denst  vnde  ves  ic  godes  wormacb.  Wetot,  leuen  bnen,  her 
Toban  Lnneboreb  vnde  ha  Bmtolt  Wytyek,  also  gy  my  bebben  benalen  also 
om  de  wtreise  van  deme  konyneh,  so  heft  be  in  de  aee  twe  beisen  myt  vor- 
kastei  vnde  en  beUyger  vnde  twe  snyoken  vnde  en  spynnazc.  Bosse  scepe 
lepen  van  Kopenhagen  des  dyna^edages  vor  santo  Yor^rms  awent  Desse  scepe 
weren  al  wol  wolkca  vnde  op  sante  Yorgons  awont  Icpcn  dre  sccpo  na  dem 
Holme.  So  rfvden  norh  dro  grote  swar  scr-pc  to,  vnde  vrnt  dar  nonh  to 
komt  van  andcrcTi  seepen,  dat  kan  ic  yv  nycht  scryven,  went  dar  wert  en  ^rot 
dach  van  heren  op  Meydach  to  Kopenhagen,  vndf  beyde  des  konynch  alle  datr<- 
to  Kojieühagen  to  komen,  men  wet  nycht,  war  he  iü  iu  (it  ine  laude.  Hyruiede 
zijt  (jade  beualen.    Gescreueu  to  Kopenhagen,  des  vrydages      sante  Yorgen  dage. 

Tytkcu  Stenhagen. 

Aufschrift:  Lumc  ersamen  bereu,  her  Bertolt  Wytj'ck,  borgermeystcr  to 
Lnbeke,  myneu  leuen  heren. 

N«di  4m  Ordinal  «i/  Apicr.  Mit  ab  IVciwt  atffgtiffieklm  Si^tL  AngAmmm  ien  30,  ^mt. 
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SdlHesser,  Vogt  und  Richter  des  WeickMtda  Made  heglaubigen  die  Lübecker  Borger 
Hans  Veld  in  der  Schmiedestrasse  «nd  Hans  Veld  in  der  Fischstrasse 
ah  bevollmächtigt,  das  dem  verstorbenen  Jiode  Radios  gehßrif^  Hants  in 
der  Marlesgmbe  tu  verkat^fen.    1461.    Mai  2. 

Juv  ensamen  wisen  mannen  heran  borgermesteran  Tnde  nidmannen  der 
atad  Lnbeke^  ynsen  ghnden  frundeD,  don  inj  alutere  Togede  riohebere  des  wiek- 
iMtdes  fo  der  Heide  wiüik  apenbare  lietugende  in  vnde  mit  deateme  braue,  dat 
Tor  vna  nnt  gewesen  Bode  Baddeffes  seliger  dechtniase  wanafitich  ypper  Heide 
-waa  in  Detmerschen  belegben  sine  rechten  erren  vnde  negeeten,  alse  Boye  Johan, 
Marquaid  Boye  vnde  Diderk  Boye,  brodere,  vnde  sine  testamentarii  alae  de  er- 
werdige  hera,  hern  Nicolawes  Egge,  Haus  van  Werben  vpper  Heide  vnde  de 
bescheidennen  mannes  Haus  Veld  in  der  Smedestraten  vnde  Hans  Veld  in  der 
Visoh stratrTi,  ]\vxp  bnrp;prr.  vndo  hobben  darfsiilups  vor  vns  in  der  be5?tcu  formen 
vnde  wisc.  also  van  n  eilte  »eholdeu  \  lulc  muthten,  de  bescheden  manues  Hana 
Velde  in  der  Smedestraten  vnde  Hans  Velde  in  der  Viscbstratan  vorgenomet 
mit  jw  wauatftich  jeghenwardich  vullmetlilicli  gemaket  vnde  in  ore  wäre  pro- 
curatores  gesät,  vinnic  Radelleffs  zelliger  dechtnisse  nalaten  hus  byunen  juwer 
stad  in  der  Marleuesgroue  belegheu  tho  ereu  besten  to  uoranderende  vnde  to 
vorkopende  quid  vnde  vrij  to  uoilafwde,  de  pennynge  darvan  kamende  vpto- 
b6rende  vnde  to  entfiingendc,  quitansien  darvan  to  gbeuende  vnde  meynliken 
alle  ander  djngk  darbij  to  donde  vnde  to  Utende,  de  desnlnen  Bode  Badeleffe 
eruen  vnde  testamentarii  darbij  don  vnde  laten  mochten,  ollt  se  van  der  «««^leii 
mit  jw'peiBonlikoi  tor  atede  woran,  atede  vast  vnde  vnvorbroken  tho  holden«, 
wes  de  ergemelden  Hans  vnde  Hans  darbij  doen  vnde  laten.  Li  tuohmsse  der 
warbeit  bebben  wij  vnses  wickbeldee  tor  Heide  ingesegel  benedden  an  desaen 
braff  latrat  hengen  na  der  bord  Cristi  vertheinhnndert  dama  in  deme  eenmde- 
aestigesten  jare,  des  sonnauendes  na  dem  dage  Philippi  et  Jaoobi  apoetolomm  etc. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhängendem  Siegel.    E»  ist  rund ,  4  C(r.,  und  zeigt  den  Erzengel  Michael 
den  Uniiimrm  UnUmd,  rar  Reehtem  «in  Attkcr.   Vmuhrifi:  *  si§i|]tlll  ktC  bom^  tST  ^Ci^r. 

Ulrich  Weltzli,  Kanzler  am  Kaiserlichen  HofgericM,  sendet,  naclu/em  das  Gericht 
dn  ürtheü  ffeaprochen,  dem  Ma^  von  Lübeck  den  Entwurf  eines  v<m 
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ihm  mit  Eccard  VVestmme  mtabredeteu  Vergleichs  zur  ßeend^uny  alkr 
Prozesse.    1461.    Mai  4.^ 

Mein  willig  freuntlich  dienst  bevor.  Ersamen  forneineD  vnd  weisen, 
besonnder  gut  freunde.  Als  Eckart  TTcstmus  von  wegen  sein  vnd  seiner  mitr 
partheyen,  auch  als  anwalt  weilent  Uenigk  Morts  saligen  erben,  ettUch  clag  vnd 
sprvch,  m  sy  zu  euch  vnd  den  stottrn  Ttnstork  vnd  Wis'tiiar  baben,  in  vnsfr«; 
allergeiiedipstcn  hcrmn  des  Kuniisohcu  keysrrs  cuniergerii  ht  mit  VTtail  vnd  rcclit 
erlanngt  hat,  al«  mir  nit  xwt'ifolf,  ir  des  vuderrichtung  vnd  wissen  habet,  wann 
ich  nu  sonndeni  willen  zu  euch  liah  vnd  mir  nit  lieb  wcre.  das  euch  in  den 
Sachen  einich  raer  oder  auudern  vnrat  uder  schaden  entsten  solt,  auch  vmb  das 
ir  von  den  benanten  aaohen  zum  kurt^sten  komen  ynd  deühalb  verrer  vngemut 
Ueiben,  darumb  euch  sn  emn  vnd  gut  hab  ich  awiaohen  den  «rsamen  8ymon,  doetor 
etc.,  als  ewm  aanntbotten  an  den  kej  serliohen  hoib  vnd  Anielten  vom  Loe,  ewrm 
pioeiirator,  vnd  dem  egmantni  Eokart  Weatrans  von  sein  vnd  eeiner  mitparlliey 
vnd  als  ainem  anwalt  Heni^  Morts  erben  im  besten  ain  frenntliob  beiednuss 
vnd  tdding  in  den  Sachen  vnderstannden  zu  suohen  vnd  ze  tund  fiirgenommen 
vnd  ewrein  widerteil  in  aoUciher  teiding  101111  fbrgehalteu  bew^  vnd  ersucht, 
damit  ioh  die  saohe  in  ainen  stannde  bracht  habe,  als  ir  das  an  diser  eyn* 
gedoaaen  sedel  vnderricht  (vindet  vnd  in)  -  solch  beredung  vnd  teidung 
eintzugen  vnd  zu  voltziehen  zu  ewrer  beyder  partheyen  zusagen  vnd  willen  stet. 
So  bedunckt  mich  nach  «gestallt  weseu  vnd  herkemcn  der  saeln  cwrhalh  gut  vnd 
geraton  sein,  das  ir  der  egemelten  teidinic  vnd  bereduus»  gutlieh  naeligedennckt 
vnd.  wie  <lie  leidlieh  sein  wolte,  der  verfnlgen  vnd  eynganugeu,  vüs  daruiiib  ewr 
zusagen  tun.  Daun  wo  des  durch  eueh  mJt  abgeslagen  werden,  hab  ich  sorg, 
das  ewr  widerpartheyen  erlangt  recht  ia  ander  hennde  vnd  giwalt  erwachsen 
mochten,  dadurch  euch  ansuchung  vnd  scliadcu  zugeizugou  \veriieu  mocht,  diu 
dnrdi  disB  berednoss  vnd  teiding  au  flukomen  beeser  vermiten  weren.  Vnd  bitt 
euch,  diss  mein  fumemen  vnd  berednuss  der  gutlikeit  im  pesten  an  nersteen, 
ab  auch  die  euch  au  gut  durch  mich  fliigenommen  vnd  bescheen  ist  Dann 
wan  ick  euch  vnd  ewrer  etat  freuntschafflt  fürdmng  vnd  guten  willen  beweisen 
necht,  tet  ich,  wan  mir  das  gebuien  mochte,  mit  gutem  vrillen  gerne.  Gtoben 

')  Vgl.  Bd.  IX.  JA  751.  AnRekomtoiiu  den  7.  Au^iut.    Der  im  Kntwurf  beiliegende  Vertrag 

iMtimmt,  dMi  dt«  drei  Stidt*  inrn  Eocard  WeatnnM  ]j6Q0O  Goldea  bonhlen  aoUen  oder,  «nn  äe  dte 

Soift  (Br  die  Se«Ie  den  geUkiictun  Michael  .Mort  seihst  Ubernehmen  wollen,  14000  Qulden. 
*)  Dm  Eingeklamiscrte  ist  ergaiizt,  das  Papier  an  der  Stelle  verletat. 
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zu  Greiz,  am  nioutag  uach  sauud  Philipps  vnd  sauud  Jacobs  tag  der  heiligen 
swelfpotten,  anno  Domini  etc.  sexagesimo  primo. 


KSiug  (/AHMwm  Kki^U  dem  Batke  von  Lsbeck  tuUer  Andermt  dass  die  Dorniger 
twar  t»  wiiMm  Backe  frH  verAdkrM,  dmreh  den  BeU  jedoch  nicht  /äkrm 
dHrfen.    J4S1.    Mai  4. 

Cristierun,  vau  Qodes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  vnde  Gotten  koningh,  hertogh  to  ffleswik,  greue  to 
Holsten  Stonnnrn  Oldemboroli  Tilde  Delmenbont 

Vnnseu  guustigcn  <^Tut  touornö.    Ersamen  Icuen  besundem.    Juwo  breue 
VD8  üu  mid  etlikiQ  bronen  vnde  auesohriftteu  geschicket  hebben  wy  entfangen 
vnde  lesende  wol  vomomeu,  loiu  eiütcn  rurende  vmme  vnse  gud&n  luauue  dcuer 
vnde  vndcrsaten,  ake  wy  vppe  ditmall  jcgeu  sodane  seroner  nu  in  de  zee 
weeende  dem  Tosohnldigen  seiunrenden  manne  vnde  deme  gemenen  beeten  to 
lieeolieriiie  vthgeachicket  hebben,  det  de  jnwe  dorch  ae  gehantihanet  vnde  be- 
eehermet  mochten  werden,  denaulen  wy  denne  suLkes  nioht  allene  den  juwen, 
men  dem  gemenen  Tsrenden  manne  to  donde  benalra  hebhim.   So  ok  lurder 
de  Ditmerschen  iuw  schriuen  mit  velen  worden,  dar  se  denne  der  warheid  ganta 
eere  ane  eohonen,  hebben  wy  to  guder  mathe  wol  yomomai,  des  wy  denne  der 
gantaen  «ake  gelegenheid,  alse  wy  late«A  to  Segebevgbe  weren,  den  etaamen  jnwen 
sendcbodcn  darsuluest  tu  vns  geschicket  wol  vorstau  laten.    Twiuelen  nicht,  ae 
bebbeu  iuw  aulkee  wol  berichtet   Alse  iuw  ok  de  van  Dantaike  wedder  vppet  nyge 
(sobriuen)  van  sodaner  svhepe  wegen,  alse  wy  im  nagest  vergangenen  somer  mid 
rechte  touen  letcu  etc.,  hebben  wy  touomn  dem  irluchtigstcu  furetcn,  hernn 
Kasimir,  koningc  to  Palen  etc.,  vmh'  ok  iinv  darvp  gpsfhrtntoii,  dat  wy  on  sodant 
to  irkmtni^i.'Jfi  der  schedesheren  van  beiden  siden   gekoren,   de   denne  in  juwer 
stad  daruiiune  vppe  Jacobi  uegeütkomendc  vord  o\ier  <  en   jar  tosumeudc  komen 
werden,  stellen  wolden,  vnde  dat  se  ok,  dewile  desse  l)itrede  twi.schen  vns  vude 
en  durende  is,  in  vnseu  riken  vnde  strömen  vorkeren  mögen,  awer  doch  den 


miich  Weltali,  dea  heiligen 
Bomiaehen  Teicha  cannteler. 


Äv^schrift:  Den  —  —  ratb  der  stat  zu  Tiiibeek,  meinen  m.  s.  W. 


Nach  dem  Original  auf  Papier.   Mit  als  Freud  aufgedrücMau  Siegel. 
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Bclt  midcn,'  dpmp  wy  ock  noch  so  gerne  dou  willen,  daruintue  wy  eres  vakcn 
whriuendes  billiken  vorhauen  bleuen  Hodden  gij  ok  wes  gudes  roiddels  in 
Ijf  vden  boueuschreueii  suken  kuut'ii  voructiu  n,  dat  vns  vnsen  riken  vnde  landen 
vnde  dem  gemenen  besten  bestentlich  möge  werden,  segen  wy  gerne,  vppe  dat 
eyu  islik  merken  möge,  dat  wy  vngerne  jemeude  bouen  recht  oueruillen.  Oheuen 
yppe  vnseme  sbte  Eopenliaiifin,  «mtmo  IfutencifMiit  nneto  craois,  um«  eto.  LX. 
primo,  ynndw  vniMoni  aeerete. 

At^/sclMri/t:   Den  —  —  radmannen  der  »tad   Lubeke,  ynsen  u.  $.  w. 
Nadt  dem  Original  tatf  Fapitr.  Mit  BaHen  d«t  tii^gtk. 

Der  Rath  wm  Ikuuig  bittet  den  Satk  wm  LiAeek  um  Auskunft  darüber,  ob  den 
von  ihm  au9ffe8otuUeH  jMki^m  immI  Ikmi^ger  S4irg«m  lAerhaujot  ädimtr 
Ä^feiUhalt  im  Libeek  gewährt  oder  venofft  werde.    1461.    Mai  S. 

\  nsen  fruntliken  grot  mit  vormogeu  nUi.s  guden  stedis  (ovidin  Ersame 
heren  vud  wolwyse  besunderu  guden  l'rujide.  Alse  wy  juwer  ersameu  wy-'lnjit 
Tomals  geMbveuen  bebben,  wo  Hildebrant  vam  Wolde  ym  wemodiolioh  befft 
gcgeu«n  to  kennen,  dat  bee  van  den  Maamen  to  Hamborcb  in  erer  atad  try 
geleyde  badde  to  traaen,  dar  denne  de  juven  rik  ken  dem  rade  datsuloeat  be- 
arbeydoi  so  lange,  dat  em  aulk  geleyde  veder  «atagen  vart  rnd  vpgeaecht  vnd 
dat  bee  vort  an  juwe  beren  ok  gekyde  badde  laten  werfen,  durdi  jnwe  etad  vnd 
gebede  to  trecken,  dat  em  denne  nidit  nioobte  gegnndt  werden,  ynd  juwe  böiger 
bebben  em  de  wegbe  Torleobt,  vp  en  laten  werden  vnd  to  perde  aoken,  darmede 
etelike  juwer  beren  stadtdeener  mede  syn  gewesen  ynd  bebben  ero  also  na 
aynem  lyoe  gestanden,  dat  vn»  zere  fremde  nyrainct  vud  niebt  können  weiten, 
worvmrae  sulkt  is  gcscheen,  eflt  dat  villichte  de  sake  mochte  wesen,  dat  wy  en 
snwol  alse  andere  na  vnser  warschiiwinge  vp  vnse  oponbrire  vveiide  \Tid  dee  ere 
hiuKiie  hesoken  willen  effte  besucht  hadden,  in  dee  zee  vthgtTnuket  hebben, 
vmme  sulke  antohalenn  vnd  to  vnsir  Ftadt  to  bringen,  edder  etft  hee  dat  mit 
syner  eygenen  personen  vnd  van  eygouen  willen  ken  jinv  heren  vnd  dee  juwen 
vorscbuldet  hctft.  Würvmme  wy  juwe  er^me  wytiheiL  Irundlik  bidden,  woran 
hee  semliket  befft  vorschuldet  van  vnser  edder  «ik  suluest  wegen  vnd  effte  hee 
eilt  ander  Tn««  vthliggors,  de  wy  also  mit  vnaem  beuele  rp  vnse  vynde  ?nd  dee 

Im  Bell  hati«  der  KOnig  nichL,  wi«  im  äunüe,  eine  ZoUer)i«buog88t«Ue. 
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jhene,  dee  sce  bosocht  hebbeu  eilt  noch  besokou  willen,  vtgemakct  hebbeu  addir 
nach  vthferdigen  unirden,  vnd  «ader  vnM  burger  vnd  de«  fWea  juwer  heren 
•tadt  fiyhot  vnd  gebede  velioli  besoken  vod  dar  kamen  vnd  ok  vor  juw  vnd 
den  juwen  eeker  weaea  moehten,  vnd  mit  den  ersten  wület  Tonohriuen,  dat  vy 
vns  vnde  alle  dee  Tneen  eik  darna  mögen  weteo  to  riobten.  Qeuen  to  Daatak, 
nm  dingiadage  na  Grncis  inueneionia,  im  eto.  LXT*"  jar. 

Batbmaone  Dantsk. 

Aufsdiinß:  Den  rathmannen  der  Stadt  Lubeke,  Tnaen  ü.  s.  w. 

Säek  im  OHgiMit      J'ayier.  MU      JPrtml  attfgadnulcUm  SitgtL 


Der  Baät  vm  Hergqgmbvach  hett^wert  M  bä  dm  Bathe  von  LtSba^  dariUtet,  4ttt$ 
eiuujc  LSbedcer  einem  vm  HerMgenbwieh,  wU  sie  ih»  fitr  ewM» 

Engländer  halten  und  twiechen  Lübeck  und  EnglcauL  Feindschaft  batehe, 
Zahlung  Wägern.    1461.    Mai  7. 

Eerbare  wijse  ende  voirsienige  Heue  geminde  vrieude-  Onze  iunegeborcn 
medepoirter  Ilerman  Willems  soen  ran  den  Bosdh,  brenger  van  desen,  heeft  ons 
getboont,  dat  eilige  coeplnde  woenende  in  nwer  stad  hem  eemmen  van  geld 
BCttldieb  sijn,  dat  hij  niet  wael  gecrijgen  en  oan,  niet  tegenstaende  menniob 
guetelio  vemoleb,  dat  hij  dairomme  gedaen  beeft,  vut  dien  dat  die  vorseiden 
eoeplade  voimemen,  dat  Hermau  vorseid  een  Engelsman  wesen  sende  of  in  den 
lande  aldair  woenende  ende  verkerende  ende  dat  sij  dairomme,  ouermids  dat 
twisten  ende  gesoUle  tuascheu  uwer  eersambeit  ende  den  Engelschon  vntstaende 
endo  wcseude,  den  voirseiden  Herraaim,  onsen  innrgeboren  medepoirter,  niet 
sonldieh  en  senden  wesen  te  betalen.  tlnde  want  dan  diescliu^r  Herman  onse 
mncwonendc  medepoirter  is  in  dp<»<or  «ttid  hny«i  fride  hoff  hebbeude,  hoewael  hij 
in  Engplant  somwijlcu  wonen  ende  auder^wair  vorkerrn  marh,  crlijo  v»'lo  andere 
cno])lude  doen.  om  heur  broet  te  wynnen,  ende  wij  metteu  seinen  uweu  eersara- 
heidcn  anders  niet  vntstaen  en  weten  dau  luyu  ende  vrientscop.  ende  nnf^en 
voirseiden  medepoirter  in  synen  rechtucrdigon  endo  redeliken  sakt  u  gt  iue  ^e- 
vordert  sagen,  soe  bidden  wij  uwen  wijskeiden  aeer  vruntlic,  dat  deuseluea 
gelienen  will,  uwe  voirseiden  eoeplude,  die  onsen  voirseidoik  medepoirter  sonldicb. 
sijn,  alsulo  ende  in  dien  te  bebben  ende  see  goetelie  tonderwijzen,  dat  sij  hem 
betalen  tgeen,  dat  sij  bem  sculdicb  sijn.    Ende  offt  bem  noet  geboirden. 
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dairomiue  vnir  v  te  diiigiii  i'juIp  ic  dodin^fii  in  den  recht,  dat  ghij  hem  dan 
goede  onttuiDTiitriii^c  vaii  rt-rlit  oudi'  expedicie  van  justicien  doet  gesoien  oiidB 
wederuaren  ende  uwe  ■wijsheid  soe  gunsteliken  liirinne  bowijsen»  als  wij  den- 
seinen  volcomelio  toebetrouwen  «nde  wij  den  uwen,  oft  ben  voir  ons  noet 
geboirden,  gerne  doen  aonden  Tan  gclijken.  Dat  kenne  Ood  allmeolitioh,  die 
dieeelne  uwe  wijibeid  bewmren  will  in  gesooden.  Gesoreuen  TIL  dage  in  Meye, 
anno  etc.  LXI. 

Die  etad  van  sHertogenboeeh. 

Änfulirtfi:  Den  —  —  raet  d«r  sted  van  Lnbeke,  onsen  «.  s.  w. 

Sach  dem  Original  auf  i'apier.    Mit  Heuten  eine$  Steyei*. 

Jku  DtmüeapUel  vom  RiUtebtarff  UM  dem  Jlutik  wm  Li&eck,  gu  g^teUen,  dass  die 
Bantem  von  Letudum  efmur  später  ob  an  dem  iknem  mgeeas^  remMe 
m  Labeek  erseheinen.   1461.   Mai  7. 

Vnse  innige  bet  vnde  wes  wy  gudes  vormogen.  Eraamen  leuen  beien. 
Abo  gy  bebben  vorbadet  vnae  bftr  van  L^tawhow  vor  jw  to  wesende  am  wyg- 
dage  nagest  vor  dem  aundage,  m  me  singet  in  der  hilgen  kexln»  Vooem  ioeundi- 
tatia  to  Bouen  üjd  eto^  des  bebben  deinluen  bor  vor  vns  gewesen  vnde  vns 
der  sake  en  deel  vorstan  laten,  dar  se  zik  allenen  uiobt  vnderwinden  vnde 
Tndezgan,  ouerat  se  vns  gebeden,  wy  willen  de  mede  beaendoi,  dat  wy,  lenen 
beieii,  vp  den  voiaetenenen  dach  vmne  anvaUes  willen  vnser  kerkoi  vnde  ok 
de  zake  vor  vns  altokort  gekomen  is,  al/.e  men  enen  dach  voran,  nicht  konen 
don.  Uirvmme  bidde  wy  jiiwe  ednamicheyt  myt  gantsem  vUte,  gy  wiUeil  sodaoe 
zake  bestunden  vnde  an  gude  latcn  bestan  wente  am  midwtken  negest  vor 
Pinxsten  ;iusfaiidi',  willen  wy  rtlike  van  den  vnsen  myt  den  buren  by  jw 
hobbeii,  diiriii  gntlikeii  an  to  sprekende.  Schadet  ok  jw  wpr  vp  den  dach,  sso 
lM(l<it^  wy.  gy  willen  vns  enen  audorcn  wedder  scriuen  by  dessem  baden,  dar 
willen  wy  gerne  vp  waren.  Sijt  dodf»  beuolen.  Bereuen  vnder  vnser  korken 
»furet,  am  duuredage  iia  (Jautale,  auuo  etc.  LX.  primo. 

Ludolphus,  prauest,  Johannes,  prior,  vnde  dat  gantzse 
«  apittel  to  Baseborg. 

ÄVif$chr}/t:  Den  —  —  rarlmannen  to  Lubic,  msen  m.  $.  w. 
X«th  dm  OrigimU  at^  i%ier.  Mit  Sfwm  emea  l^tgtk. 
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Der  B/aÜk  vm  Neu- Star nard  biffef  den  Rath  von  Lübeck  um  Hiilfe,  sowohl  zur 
Beendigung  der  Fehde  mit  Stettin  als  auch  geqen  die  Stadt  Stralsund, 
v<m  welcher  der  Biirgcrnidsfer  Parrhani  widerrechilkh  ye/angen  genommen 
Horden  sei  und  mU  einer  grossen  Summe  habe  auagdöd  werde»  müssen. 
1461.    Mai  11.^ 

Viuen  vrantUken  grudt  vnd«  w«s  vy  in  aUea  mter  gada»  Tormogen. 
EmiDen  heren,  besiinderghe  gunstige  gude  Truode.  Wy  ut  körtest  gutliken 
entphangen  hebbcu  juwcn  brcff  in  juwem  vnde  ander  keren  tadessendeboden 
bynnen  jnwer  Stadt  in  daohvardt  vorgaddert  namen  an  vns  gescreuen,  darmede 
gy  vns  escben  by  cncr  merkliken  peno  darynne  suluest  beholden,  vppe  den 
billigen  dach  Vtti  to  jw  hrnripn  Lubeke  in  dncbnardf  tn  kumondc  in  vuller 
mai'ht,  alsulk  mede  to  iM  i-nmcndo  vnde  to  dem  besten  (uiertobnwpffPiide,  so  dy 
articule  juwes  brixies  iulioMou  vmlo  inrer  andprs  (ian'nne  nicht  boscreuen  vmrae 
des  vareuden  kopmans  woluurdt  vmle  bestuudt  des  gemoynen  besten  etc.  Ersamen 
lencn  heren  vnde  besunderge  gude  vrnnde,  \vy  nicht  entwiuelen.  juwe  wirdich- 
heit  sy  wol  in  gedechte,  dat  wy  jw  oucr  etliken  voiledeueu  iaren  vnse  meuuichvolde 
clagebriue  gesandt  keblien  ouer  dy  van  Stettin,  dat  sy  vne  wedäer  God  ere  vnde 
alle  reobt  naturlik  vnde  besonmen  vnae  vxige  vlodt  vorstoppet  vnde  vorpalet 
hebben  vnde  vnse  gadeie  weldichliken  genomen  in  louen  vnde  in  Vreden»  an 
werdichheit  bonen  XXX.  edder  XL.  dusent  gülden,  daiane  in  dat  irste  gy  vns 
tnwt  geuen,  dat  dy  aake  beualen  wordt  vns  negest  bibelegen  Steden»  den  vamme 
Snnde^  Gripeswolde,  Anelam  vnde  Demyn,  desnluen  vns  dar  ok  sweriiken  vmme 
juves  bovels  wille  darto  nodigeden,  vor  sy  to  kamende»  deme  wy  also  gerne 
deden.  Dysoluen  van  den  vpgenanten  Steden  done  annameden»  dat  sy  vns  beiden 
parten  ratliek  mid  rechte  w(dden  vorscheiden  vnde  na  inboldingke  vnde  rth- 
witiinge  vn<!rr  priuilegien  vnde  vorsegelder  briue,  lenendiger  thuge,  older  giider 
bosittingbe  edder  wes  eneme  gywclkcn  darto  in  gynem  rechte  dynen  künde.  Dar 
vnp  done  jennighes  nieht  ;ine  f^heiinlden  Trardt,  sunder  van  alleme  rechte  vor- 
\viset  viidc  cntwoldiget  wordt'n.  J)nr  wy  dy  vamme  Sunde  mest  in  vurkunden 
midt  vustitn  groten  schaden  kosten  vnde  theriugheu,  vnde  also  all  vnse"  priuilegien 
vnde  recbtirhheide  bv  svok  bp^loten  bi  hildcn  vnde  nneli  liehben  Darna,  werdige 
hercu  vude  vruudc,  juwc   liuc  medt  etliken  anderen  iedematen  vnde  Steden, 
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nemelken  Hamborgh  ßustok  AVismor  vnde  Danczk  dy  sake  vor  jw  oschcden 
vnde  vns  hpiden  parten  bodiii  i)y  swarer  pvn«'  vnde  vorvalle,  midi  jw  bymien 
to  Lubük  ti)  kaiiioude,  wy  qwemen  cdder  uicht,  dem  horsamen  dele  schulde 
weddervaren,  wadt  recht  were.  Derne  wy  so  gerne  deden  vnde  dar  byunen  vnde 
Tppe  dem  wege  grepen  dy  ramme  Sunde  sunder  jenighe  «diult  Tusen  borger- 
meister  Thomas  FaEdum,  vol  dat  sj  rnse  mederiohtere  weren,  so  dat  juire 
zeoessesbrilf  mit  jawem  amhangheden  grotesten  ingesegel  wol  ytwkwt,  mde  ene 
also  tu  langihen  lydoi  in  gerenkeniase  hyldea  vnde  vor  em  den  Tamme  Sunde 
muthen  ut  genen  vnde  betalen  XVl^  Tude  XXY  gülden  ane  alle  vnsen  anderen 
Torderfliken  merkUken  vnde  gcoten  sohaden.  llloehte  gj  ut,  werdighen  Uuen  heren, 
midi  den  anderen  jw  bibelcgenen  Steden  also  beeprekcu,  nademe  dat  gy  noeli 
alles  redelken  vnde  rechtes  nocli  wol  oiier  vn«  mechtich  syn,  dat  wy  van  Star- 
garde jegeu  dy  vamme  Sunde  vnde  van  Stettin  mochten  by  rechte  bliucu  vudo 
PO  iamnuTliken  nicht  vorwaldiget  vndr  vorvnrechtet  werden.  Wente,  hncn  Innren, 
\v_v  nv  vorvaren,  also  gy  jw  heolnpon.  dat  dy  üonipyno  kojinian  to  watcr  \näo. 
to  lande  beschinnnt  vnde  berouot  werde  vnde  van  :ille  syner  rechüchheit  kvmmet, 
is  vus  hertlikeu  kcdt  vndp  wolden  dar  gerne  to  helpen  inidt  liue  vnde  gude  na 
vnsem  vermöge,  dat  üciue  uIbo  uicht  cu  schege.  Tele  meer  möge  wy  vns  des 
to  jw  vnde  to  allen  framen  luden  beclagen,  dat  vns  alsulk  beschudt  vnde  wedder- 
▼ardt  an  vorwaldinghc  gripeudes  schinnes  Tude  rouee  van.  den  ms  bibelegenen 
Steden  in  der  banse  besethen  vnde  konen  id  to  nenem  reckte  midt  em  bringben 
vnde  noch  troet  noch  hulpe  van  imande  darane  krigben.  Wes  wy  nv  hulpe 
vnde  trostes  mochten  van  jw  darby  hebben,  btdden  wy,  gij  vns  noch  gutliken 
by  dessen  boden  mögen  vorseriuen.  Weret  dat  deme  also  nieht  en  schege,  kone 
gy,  liuen  hermi  vnde  vmnde,  wol  merfan,  dat  wy  dat  Gode  vnde  allen  vramen 
hercn  vnde  forsten  roothen  dagen,  beth  wy  by  rechte  mögen  bliuen,  dat  wy 
doch  rechte  vngerne  dedeu,  so  verne  id  vns  van  jw  mochte  weddervaren,  Gode 
almochtich  beualcn.  G^eueu  to  Nienstargarde,  amme  mandaghe  vov  Ynses  bereu 
hemmeWardt»  vnder  vnsen  seoret^  anno  etc.  LXt 

Eadtmanne  to  Xienstargarde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wolwisen  beron  borgermesteren  vnde  radesheren 
to  Lübeck,  vnsen  besunderghen  liuen  gaden  frunden  etc. 

NaA  itm  Or^jiMi       Apwr.  Mit  Bpmm  dea  mfyedrUdit  gtuatHM  AewA. 
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X1.VI. 

Bmda  de»  Syndikus  Sbrnm  BatM.    1461.    Mai  12. 

\' orsitshtige  leueu  licien.    Na  plychtigeme  denst  begere  ik  juwer  wvsbeyd 
to  weten,  dat  ik  den  bodeu,  brenger  desses  breues,  geneside  Nurenbtrg  in  dem 
Wolde  begcnet  hebbc  op  datum  desses  breues  vnde  van  ome  entphangeii  hebbe 
jnwer  Tyslieyd  sohrifit  Tnde  breue  my  anlangende,  de  ik  to  guder  mate  ver- 
standen hebW   Ynde  alfie  gy  dan  in  dat  ante  dam  beioranda  «in  van  der 
appellacien  halfffe  etc.,  ao  Temem  ik  vnde  latem  my  wol  dnneken,  dat  op  datom 
jnwea  breues  vpigenanten  myne  bteue,  de  ik  onetsesaat  kebbe  teyn  daghe  na 
PaMken  mit  der  van  der  Wynner  bode,  an  jnwer  wyaheyd  niobt  gelanget  hebben, 
in  welken  bvenen  ik  beroret  bebbe,  dat  na  b^r  der  «tede  vnde  ok  vmme  ander 
aake  alte  keyeeilike  geriohte  opgedagen  sin  byss  op  suntt  Bartholomeen  dagh 
nllemegest  fokunfftich.    Ynde  dewyt  ik  in  den  keyserliken  houe  nicht  twysschen 
der  tijd  in  jnwen  sakcn  kan  noch  weyt  to  dunde,  so  hebbe  ik  oa  der  handeling«» 
de  ik  myt  vnsem  wydib  rpart  drye  wekcn  lauck  lirl)bt  gohat,  alse  gij  vomeraen 
werden,  in  der  fnintschafft,  my  op  den  wech  na  Franckford  op  den  dach  Trini 
tatis  gefprdigpt,  dar  fn  verncmcnde  vnde  to  vorstando,  wat  de  chorfursten  vnde 
andern  hcron  bcsluten  werden,   w  cre  id  dar  wut.  diit  vns  mcdc  wtillp  gan.  dat 
wy  dat  eygentliken  nicchton  weten,  want  de  tijd  is  kurt  Iwyschen  Hartholomei. 
Ik  vernem  van  verreiis,  dat  illike  stcde  wyllen  in  clugcwyi^e  wart  vorbringen  vor 
den  egeuanten  fursten  vnde  heren.    Is  id  sake,  dat  sij  dar  ersciiincu ,   vnde  ik 
betiacht  uicbt  audcrs,  wan  des  dat^ulue  juwer  leue  menynge  ok  sij,  antosehende 
besnnderliken,  dat  my  Michael  Heyder  den  wech  dorch  Francken  vnde  Doringea 
besloten  beft  na  wamnnghe,  de  my  gude  frande  gedan  hebben.    Desnlne  sak« 
kebbe  ik  ok  vnderdmcket  vor  dit  jar  vor  dem  keyser,  abe  gy  vemem«!  werden. 
Ynde  alse  jnwer  ennunheyd  beruret,  dat  ik  jnw  sdinlle  oertificirai,  wat  ik  vor 
gelt  vnde  wye  vele  opgeburt  hebbe,  vnde  van  weme  eta,  leuen  herm,  mynen 
heren  den  kamermi  hebbe  ik  vor  kunüiken  gedan,  wye  ik  opgeburt  hebbe  hnnd«rt 
golden  to  Wyen,  de  gij  betalm  wallen  Thomas  Merokel,  burger  to  Erfford,  edder 
mna  geselsohafFt,  vnde  der  hundert  gülden  rineohe  finden  gij  vervndetwintioh 
by  meyster  Arnold  vam  Loe,  vnserm  procurator,  vnde  bij  raagistro  Byroni,  den 
her  Johaa  Hyrcz  wol  kennet,  LXVU  gülden,  dat  ander  hebbe  ik  bij  my  vnde 
eyns  deyls  verteret  vor  de  lauge  wy  11,  alse  alle  tomal  dun,  de  dar  watt  in  dem 
keyserliken  hone  to  schicken  hebben.   God  gene,  dat  id  darvmme  anders  eynen 
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Wteren  gestalt  op  dem  «rgenantoii  daghe  krege.  In  allen  landen  bijr  Tmme 
knck  alles,  dat  dar  frnelit  dreycht,  id  aij  graa  edder  b6m,  djer  edder  beeter, 
ettwet  aiek  woll,  Tthgenoanen  dat  reddelike  dyer,  der  toauehe,  dat  wyl  jo  to 
Wolde  to,  dat  Gode  geolaget  aij,  de  jawer  ▼oniohtiobeyd  lange  friste.  Oegenai 
an  dem  dinstage  in  der  Cmtseweken  in  dem  jare  eto.  LXL,  to  Nurenbei^. 

Simon,  juwer  dener. 

Jff/^NAri^:  Den  ratdmanneu  dnr  Stadt  Ltibeck,  mynen  «.  s.  w. 

SaA  dem  Origimal  «tf  Fapiar,  itü  «tt  Prtmt  at^a^tmcÜm  Siegel  (angtk.  <tm  49.  Mai). 

XI.VH. 

(Jorä  Jlorykenflorp  bittet  den  Rath  von  Lüheck  um  4(i(l  Guläoi,  die  Heinrich  von 
Plessen  wegen  einer  im  Dienste  des  Raths  verrichteten  Hamüung  von  ihm 
fordere.    1401.    Mai  13. 

Mynen  willigben  drust  Leue  Leren.  Jwe  letip  bekcnt  wol,  dal  ik  liy 
jw  was,  my  to  boklaghentic  viimie  des  schaden  willen  vuii  Ilinrik  vuu  Flesseu 
weghen,  dat  doch  wol  lüde  vnde  stede  weten,  dat  he  my  vau  nyucrlcye  zake 
toepreik  men  van  der  sake  wegben  vnde  ik  ok  myt  em  anders  niebt  en  vet 
YttoBtande,  sunder  van  jwea  denates  wegben.  Zo  bidde  ik  noeb,  leuen  beren, 
jwes  gbndes  rades,  wente  he  my  tosprek  wol  vrome  verbnndert  rynacbe  gülden 
sohaden,  dat  ik  niebt  wol  Ttriehten  kan  zunder  jwe  bulpe  vnde  raet.  Ok,  leuen 
beren,  do  ik  was  ymme  desses  Torsehteuen  rades  willen  to  jw,  do  was  ik  to 
etlekeme  vt  jweme  stole  des  radee,  biddende  jwe  leyde.  Des  wart  my  en  ant- 
wearde,  dat  my  des  nyn  bohof  en  dede,  wente  ik  were  jwe  boleude  knecht,  ok 
wente  ik  haddo  myn  tosechte  ghelt  by  jwer  ersamb^t  Bouen  dat  let  my  her 
AixlrrMj?  Gheuerdes  holden  rayt  dem  bodel,  nicht  vmme  schult  willen,  men  vmme 
rekensehop  willen.  Vnde  wil  em  dou  vor  jwer  wisheyt,  wor  em  dunkct.  wat 
reclit  is.  Tnde  ik  cm  nc  rekensehop  vorwezot  byii.  Ok  biddr  ik,  lexien  bereu, 
alzn  \imiK'  dat  tosi  rlitc  t^Viflt,  dnt  willen  wol  dou  vude  si  iiirk-  n  dat  by  her 
Manjuart  Becker,  wento  wy  bcyde  krank  zynt,  dnt  vnser  nyn  dar  komeu  kau, 
vuil»'  \us  des  grot  behof  is.  Leuen  bereu,  bii  bidde  ik  eu  autwerde  vp  by  her 
Martjuard  Becker.  Ghescreuen  an  Vnses  heren  heramelvart  auendes,  auuo  LXl*., 
▼nder  myneme  inghesegel.'  Cord  Hoykendorp. 

")  In  swei  anderen  Briefen  bat  Curd  Hoykendorp  dieselbe  Bitte  auaKeaprochen.  D«r  erst«  ist  olina 
JitbnuM  im  FraimleicbiMiiw  Abend  (limi  8)  (wdirltbao,  dv  iweito  gKis  «ndAttrt,  «m  SO.  Oetbr.  1461 
anKekonimen.  VOr  dm  entten  BiM  engieM  dM  Jahr  1461  lieh  am  einer  BemarkOAS  «nl  dar  Bttckaeite. 
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Aufschrift.  Den  orsamcn  iieren  borghermestern  vnd  ratmannen  der  stad 
Lubeke  vnintliken  glios(  lenen. 

üodk  dm  Original  off  JPi^pier.  Mit  einem  JUtte  de$  mtfgedntcUen  Siegeia. 

XIiVJU. 

Beriehi  dta  Hans  Kröger  Über  seine  FaM.    O.  I.    (1461).    Mai  13.^ 

Ersamfü  leuun  hnren  van  Lubke.  Alz  gij  Vüs  vthgesaut  hebbcu,  dat 
wij  sclioldeu  segelen  tho  J^oruthulm.  dat  wij  scholden  beiden  vp  de  Lifflandescbe 
vlote  vnde  warnen  do  vor  deu  konick,  wente  he  lege  starck  an  de  see,  vnde 
vor  ander  schepe  van  orlige  med»,  also  quemc  wij,  dat  tus  de  wint  drongedc, 
to  Hiddensee,  also  lege  wij  dar  eoe  naoht,  so  quemm  de  Dmnn  myt  euer  baiMn» 
de  hadde  vol  anderthalf  Imndert  man  iaae,  Tnde  vyff  ander  aohepe,  jatrlik 
badde  wol  achtentich  man  inne.  Alzo  wenkenden  se»  dat  wij  to  en  icholden 
kernen  an  bort,  do  nam  Hans  Kroger  juwen  brelf  vnde  vör  to  en  an  bort  Do 
las  de  ridd»  den  breff  vnde  aede,  dftt  de  breff  wol  ludde,  vnde  aede,  dat  de 
breff  nicht  en  dede,  so  scbolden  wij  altomale  bebben  to  Eopenbagen  in  den 
tom  komen.  So  T6r  ik  wedder  to  echepe  vnde  aegelde  vor  den  Bunt,  so  liggen 
ae  äff  vnde  an  vnde  vet«i  nicbt,  worvp  dat  se  liggen,  nien  wij  bevruobten  vb, 
dat  se  liggen  vp  vusc  schepe.  de  to  Dansko  willen.  Xicht  mer  vp  tir-  tid, 
men  sit  dem  almecbtigen  leuen  Gode  beuolen.  Wq  willen  aogden,  alz  wij  erat 
konen,  dar  gij  vs  vmme  vthgesant  bebben.  Gesoreuen  Tp  vnsea  Haren  hemmet 
vardes  auende  toro  Stialessimde, 

Hans  Kroger. 

Anftdiir^:  An  de  ersamen  beren  to  Lubdie  aal  desse  breff. 

üKk*  dem  Or^mal  mtf  P^tiee.  Mßt  ob  ttt$nl  ai^fyeimdiUm  flSyel.  (Bcmmrh.} 

XLJX. 

Der  Bath  von  Hamburg  verspridtt  dem  Itathe  von  Lübeck,  dass  er  nach  den  Kostbar- 
keiten, weiche  mehrere  in  der  Elbe  ertrunkene  Lübecker  bei  sich  gehabt 
haben,  suchen  lassen  und  Gefundenem  at^f bewahren  müe.    1461,  Mai  15. 

Vuseu  fruntliken  grued  mit  vermogbe  alles  guden.   Vorsiohtigen  guden 
frunde  vnde  leiten  beten.   8o  juwe  leue  an  vns  gbesdEureuen  bet  van  etliker 

■)  Oio  Jahreezabl  «ri^ebi  ai«b  wn  ehier  B«iiMritiiiif  d«a  Empfing«!«  «vf  der  BAdkaeita  Der  Btiol 
iat  am  19.  wigekoaiiiMiL 
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jiiwer  boTgher  vride  anderer  vromer  lüde  wegen,  de  nu  kortcs  gheledcn,  Gode 
ombanned,  vppe  der  Elue  imd  vordruncken  vndc  mprckpHck  golt  vndo  clenode 
bij  sick  belibcn  ghnhad,  begheronde,  w\j  dar  voruarenheid  viniiie  doen  willen 
vnde  darna  vissrhen  laten  viide  id  m  veruoghen,  oft  dar  wes  gbevundea  worde, 
dal  dal  iu  guder  vorwariuge  bliue,  wente  M'ij  des  vurder  to  bandtdiiige  koraen 
etc.,  hebben  wij  to  gnder  matc  wol  vorntaeu  viide  vort  van  stuud  viitjer  stad 
viMober,  d»  dar  tor  stede  Toruarenlieid  h«b1)eii,  vtnbod«!  vnde  «u  sodanent  in 
bettele  geneo,  vnde  vat  vns  denne  van  d«r  wegen  veddex&ied,  villen  wij  aUen 
tumh  flijth  nach  iuwen  begberte  gerne  vonniUen  vnde  bewisen.  Dat  keuna  God 
«Imeehtioh,  de  inw  to  langen  ttden  rond  vnde  aalieb  sparen  mote.  Sorenen  vnder 
mmr  «tnd  aeerete»  am  fridage  na  Aacenaiaiiis  Domini,  anno  eto.  LXI^ 

.  Oensules  Hainbaigenae«. 

Attfet^r^i:  Den  ladmannen  der  atad  Lubeek,  vnnaen  ».  ».  w, 

SaA  im  Oirigmal.  MU  tltttm  ie$  StenU. 

Verbot  der  Anlage  einea  JBackhMteea.    246L    Mai  17. 

Wiilick  Eij,  dat  Cord  Beroeroan  vode  Henningb  Vinoke  vor  deme  rada 
to  Lnbeke  mit  eUiken  eren  medenabern  toeprake  gedan  hebbon  to  Wolter  Butinge 
ahe  van  wegen  eues  buses  negpst  bij  des  erscreuenen  CJordes  huse  belegen,  dar 
de  erbenomede  Wolter  Hutingb  ein  backhu«  äff  decbte  to  makende,  dat  docb 

bouen  dertich  jar  nyn  backlms  «rewest  were,  damfF  de  gespnbte  Cord  vnde 
Henningb  vnde  ere  medenaburen  zijk  brfrncbtPiltMi .  in  tr^komoudcn  tijdcu  to 
körnende  in  schaden  Darvpp  de  rrscrciaiif  rad  den  ergesecbten  beiden  jiartcn 
na  besprake  vndf  riiiome  rade  befft  affgesecht  vor  recht:  nadotuc  dat  sodauo 
erstreuene  hus  vau  hiugt>u  jaien  kir  uyn  backhus  gewest  were,  so  en  scholde 
Woller  Kutingk  dar  nyn  backhus  äff  raaken.' 

JfMA  «jiwr  ÜMCr^p^  de»  Niederttndfbu^  vom  J.  1461,  Ermdi. 

Iii. 

Ebuetnniff  eine»  Wedulers.    1462.    Mai  20.* 
Wiliik  sij,  dat  int  jar  na  Cristi  gebord  veert^nhundert  eenvndeaoaticb, 

^1  In  gleicb«r  Weise  bat  der  Rstb  die  Anlege  ^ner  Bnmerei  tu  einem  Haiwe  in  der  Bedcergrub«, 
In  dem  nie  bintiir  nicht  >;i-Hht  war,  nicht  gestattet    l-tt>5,  Oculi 

■)  VgL  Pauli,  LQbeckiadie  ZaalAnde  im  Mittelalter,  Th.  2,  S.  107,  108. 
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des  midwokrns  vor  Pinxsteu,  de  ersame  rad  to  Lubcke  dorch  uut  vade  vromen 
des  ghemeueu  besten  vndc  des  ghemencn  koptnuns  hefft  geset  vndc  gekoru  to 
enen  wcsselcr  den  bMchedenen  mau  Godeman  van  Buren.  AIsus  so  zint  vor 
den  exaereuenea  lad  to  Lubefce  gokomen  do  «naoMn  vade  bMo1ied«iMn  munft 
mit  namea  her  Hinxik  Gastorpp,  her  Ludike  Bere,  radmitiiii«,  Hexmea  SoWlmaeai 
Hennen  Bere,  Wolter  Bretholt  vnde  Hans  Caatorpp,  borger  to  Lubdce,  vnd© 
hebben  vor  sijk  vnde  ere  eraen  van  wegen  des  Oodenums  van  Buren  vnde  vaa 
der  wemidfl  wagen  gelouet  vnde  louen  jegenwanügea  dem  emawumm  rade  to 
Lnbeke  Tode  eren  nakomelingen  vor  sess  duarat  mark  lub^  elUk  vor  am  booet 
vor  duaent  mark.  Des  so  heßt  de  genante  Godeman  van  Buren  danulues  vor 
deme  rade  to  Lnbeke  vor  aijk  vnde  zine  eruen  de  voraoreuenen  zine  sess  louers 
vnde  ere  enien  van  der  aesa  dusent  mark  wegen  vertan  geseoht  vnde  gelouet 
■chadeloa  to  holdende. 

NaA  thur  Jmar^ftkit  dee  IfuitnbiitlmA»  vom  J.  USl,  BamM> 

Ul. 

Der  jBoA  wn  Reval  schreibt  dem  Rathe  von  Läbeck,  dass  er  sich  dessen  Auttpntd^ 

in  dem  Streite  mit  Engelbert  Struss  f äffen  wolle,  bittet  ferner  den  Boik, 
durch  Vorstellungen  bei  dem  Könige  von  IMnemurk  es  dahin  zu  brin^enf 
dass  nicht  jede  Sfrei(iffl:>  if  rk'<;  Ritters  Etkh  Axelsson  mit  de»  Buue» 
ein  Änfltören  des  Matidels  zur  Folge  habe.    1461.    Med  22, 

Vnsen  vruntlikeo  grot  tovoren  myd  vormoge  alles  gudea.  Ersamen  vnde 
vorsiebtigen  beren,  aunderlingea  guden  vrunde.  Als  wy  denne  iuwen  vijabeidea 
to  iare  ym  soinmer  van  den  aaken  tnaacben  Engelbreoht  StrusB  vnde  vns  gcwant 
gewsbreuen  bebben,  dat  wy,  vmme  vorder  arbeyt  moje  etc.  to  vormidende,  der 
wj-  van  en  gerne  enthauen  wercn,  vnscr  sake,  so  verne  lie  der  by  deaser  laade 
hcrcn  rf  ehtps«'i>-p  uli  lit  vorblincn  woldp,  by  iuwon  orsrunlu  idon  £r<^rne  in  vrunt- 
Schoppen  ofi'te  reeiiteswise  wuiden  \  r>i  bIiiHni,  wcs  <zy  irkcunou  koinli  ii,  dat  hf»  in 
iuwem  rechte  ouer  vns  konde  hrint^en,  dat  .«oldt  vns  woU  vnde  we  don  etc.,  vnde 
als  wy  do  van  iuwen  or.«iatuli(idrii  lugereude  wercn.  dat  gy  desse  dinge  vppt 
vterste  an  em  vortastea  vude  dorek  vlitige  vorhaudoliugo  besoken  wolden,  otfte 
sick  de  sake  tusscbeu  era  vnde  vns  vpp  ene  vorlikenisse  drepen  konde,  deme  gy 
denne,  eraamen  leuen  boren,  also,  als  wy  vth  iuwen  sebrifftMi  vomemen,  gedan 
bebben,  vnde  bebben  sodane  sake  vndemomen  gesleten  vnde  vmntliker  wiae 
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liuugeltfht  na  formi*  eyncr  tzcdcien,  de  wy  iu  juwcin  breue  vorsloten  ok  eut- 
CäDgen  licblien  Des  wy  iuw  vruntliken  bedanken,  wowoll  he  vor  Gode  to  vns 
neyn  recht  eu  heuet  vude  vns  swar  aukuiutjn  will,  vnse  nclt  vmiorschuldes 
▼tthogenende,  so  viQe  wy  de«  doch,  nushdeme  gy  id  ao  bedegodiuget  hebben, 
gerne  volgafitioh  weeen  ruAe  willen  aodane  dusent  mark,  als  id  gedegedinget  is, 
entnohten,  nadideme  wy  woU  merken,  dat  in  ynsee  heran  keyaera  houe  awar 
leohtgant  is.  Vöde  wy  bidden  iuwe  enamlieide  myt  annderlikm  rlite  vinnt- 
Uken,  dat  gy  vna  van  em  yo  myt  euer  nogaffiigen  quitanoien  Totaoxgen  willen 
vnde  dat  be  vns  ok  böigen  aette,  de  Yor  etn  Ionen,  dat  be  syne  einen  noch 
nemant  van  ^ner  wegen  snndw  alle  argelist  vpp  vns  vnse  nakomdinge,  ynde 
Stadt  van  Reualc  vppe  dcsae  Torsohelinge  sakcu  willen,  sunder  de  vorlate  darvan 
viy  quijt  leddidQi  vnde  los,  als  iuwe  ersamheide  dt  iiih>  woU  irkennen  kunnen, 
wo  vns  sodane  vorwaringe  betli  van  noden  vnde  behoett  sy.  Vordermer,  ersamen 
Ionen  hören,  so  heuet  vns  h*"r  Erick  Axelssone,  ritter  vnde  houctraan  vpp 
Wybon  b,  lyneu  warschuwinge  bretf  geschreuen,  des  copie  wy  iiiw  liijryiuin  vor 
dotiii  y.vndeu,  vnde  vns  bedunket  gar  vubequemc  syn,  dat  ck  i^antzt-  <'upman, 
80  vakeu  de  genante  her  Erick  wes  myt  den  Küssen  to  donde  iieuet,  btille  liggen 
vnde  de  reyse  in  de  Nue  to  scgeleude  vormiden  salL  Vude  darvmme  so  is  vnse 
Truutlikc  bede,  ok  so  dunket  Tns  geradm  syn  vppt  yorbeterent  van  iuw,  dat  gy 
luven  oopman  todane  wanohnwinge  ok  vorkundigen,  vnde  dat  gy  an  den  heren 
koning  to  Dennemarken  fiweden  etc.  aohrinen,  en  darto  vonnogende,  dat  eyn 
flodant  affgestalt  möge  werden,  vnde  wea  iuw  van  em  in  aodonen  sakm  weddu«- 
oaren  wert,  dat  gy  vns  dat  ok  doreb  iuwe  aebriflten  benakn  willen,  vppe  dat 
wy  V08  dama  mögen  weten  to  richten.  Ihit  wille  wy  alle  tijt  gerne,  wor  wy 
mögen,  vmme  iuwe  ersamheide  vorsobulden,  de  Gode  syn  beuolen  to  langen 
zaligen  tiden.  Gescreuen  to  Beuall  vnder  vnsen  aeeret,  de«  vridages  vor  Fingsten, 
in  den  iaren  vnses  Heren  eto.  ym  LXl'^'"  iare. 

Borgermeystere  vude  raetmauue  to  Beuall. 

Ä^ft^iiß:  Den  —  —  raetmannen  der  atadt  Lubeok,  vnaen  u.  «.  w. 
Nadk  dem  Origiiiat  mf  Aqrier.  Uü  heile»  dee  Seeret»  {angdmime»  de»  4.  JW^. 

iiin. 

Der  Maih  vwi  Votpai  kchreiüi  dem  ßathe  von  Lübeck  über  dm  nächsten  IJameiug, 
Über  das  Verhcüinm  M»  4m  SUmur  und  tifer  äm  Frieden  mU  Novgond. 
1461.    Mai  29, 

V 
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\  n^icn  vruntlikfn  grnd  vndr  wps-  wij  gndf's  vormogon  touorn.  Ersaraen 
vorsichtigen  hereii,  besiiiulfrn  guden  vrunde.  Am  vridage  na  Vrbani  des  hilgen 
pauwes  ontphenpf  wij  vaii  der  TJige  der  prsamtii  wi.sen  heren  radesspndebodpn 
der  stede  vau  der  JJutscheu  hense  b\  uu«>u  jinvcr  orsaralit  idt'  stad  \ or^i^addert  vude 
jnwes  rades  breiie,  de  wij  lesende  wol  vernomtn  hebben,  dariuuc  wij  swarliken 
bij  grottu  penen  vnde  vorhist  der  lu-uze  vmme  vele  raerckliker  gebreke  vude 
zake  willen  dem  gemeyueu  Dutsohen  kopman  andrepcnde  myt  juw  heren  to  dagc 
geeiMdbet  Tnde  geladen  werden,  vmme  belpen  dat  gemeyne  beste  irkennen,  dat 
wij,  leuen  heren,  ao  g«me  gedan  vnde  de  vnae  darvmme  vmme  orbor  vnde  proflt 
deB  gemeynen  oopmans  beste  ▼illen  geschioket  vnde  ordineret  hadden,  so  et  wol 
borlik  were,  so  vne  der  gemeynen  henaestede  vnde  juwer  ersamheide  breue  er 
to  handen  weren  gekomen.  Dat  kenne  God  almechtich  etc.  Bidden  hirvmme 
vrantUken  myt  gantaem  vlite  andachtlikea  vnde  vmme  vnser  vruntliken  bede 
Villen»  V08  vor  de  gemeynen  heniMstede  vorsohulden  best^Mmtm  vnde  votant* 
werden  willen,  dat  wij  den  vorrameden  dach  uppe  dijt  mal  nicht  afflangen  noch 
besenden,  dat  daraif  tokumpt,  dat  vns  de  breue  so  kort  vor  demsuluigen  dage 
ton  handen  sint  gekomen  vnde  so  vernc  van  der  7.0c  sint  beaeten,  vnde  ok  vmme 
anderer  groter  swarcr  gebreke  vns  dagelix  van  den  vnlouigen  Russen  anliggcnde, 
vnde  dat  beth.  dan  ^rij  srrincn  mögen,  konon  irkonnen.  Vortrner,  Innen  heren 
vnde  vruiidcs,  wij  twiueloii  nicht,  juwe  ersanaht'ide  liclilic  nu  am  lasten  v:m 
vnsen  bnd<'ii,  den  u  ij  an  den  allprdorchhichtigpston  fursten  vodc  h(M  <-n,  der  rijke 
Dennemarken  etc.  knniiige,  gesckicket  vudtj  ok  durch  vnsc  scriftv  de  zake,  wo 
de  denne  tusschcu  den  Stamem  vnde  vns  sus  lange  gewant  sint  gewesen,  to 
guder  mathe  wol  vorstände  etc,  welkcu  boden  na  des  obgenanten  heren  koningcs 
begerte  alleoe  was  medegedan  vnde  beudlen,  de  mke  in  jegenwordicheit  der 
Stamer  sinen  gnaden  mnnüiken  to  vorteilende  vnde  Tortogeuende  vnde  nicht  de 
sake  «Idar  jenigerleye  wis  in  dat  recht  to  settende  ofte  to  vorblinende  anders 
dan  hir,  dar  se  siek  int  recht  verbunden  hebben.  Darvmme  wij  vns  wol  hadden 
vormodende  wesen,  dat  sine  koninglike  gnade  de  8tamer  solde  tovreden  gestellet 
hebben  vnde  vns  vmme  der  zake  willen  to  nenen  vorderen  vnwonliken  dagen. 
geladen  solde  hebben,  also  denne  van  »ner  gnaden  nu  am  vorgangen  Pinxaten 
vppe  Oodlande  to  holdende  gesehen  is,  den  wij  nuAit  Uppenemen  mosten  vmme 
vorkortinge  willen  vnses  erwerdigen  hem  van  Darpte  eines  rechten,  darmede  he 
vau  vnsem  hilgen  vader  dem  pauwese  vndr  deme  Bomesaohen  keyeer  begiftigot 
vnde  bewedemet  ia,  vnde  ok  vmme  vorkrenkinge  vnses  egen  redites,  dat  siok  de 
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Stanier  myt  vns  bij  liue  vnde  gude,  de  zake  alhir  iin  rechte  vor  vnsem  cr- 
werdigen  heren  rthtodre^nde  vnde  to  vorderendc.  vorl/unden  vnde  vor^jegelt 
hebben  etc.  Bidden  iiocU,  leutju  licreu,  frunllikcu,  otit  id  öick  su  viudeudo  worde, 
dat  jenige  badesoop  ofte  breue  an  den  obgcuanteu  heren  koningk  van  den  ge- 
neyneD  hemesteden  gand«  ofte  sohiok^e  worden,  denne  desuluige  aake  Tan 
im  Stamenn  den  gemoynmi  ateden  Tortogeueiide  vnde  Tan  Toaer  fragen  anto' 
lugende  Tnde  to  biddende,  dat  ae  de  aake  an  den  heren  koning  yoigeinelt  mede 
willen  benelen  edder  vencrinen»  dat  sine  gnade  aodane  vorbenomede  personen, 
de  Siek  nicht  an  rechte  laten  nogen,  nicht  nppneme  noch  heghe  den  henaesteden 
tovedder,  wente  mj  vna  altoe  to  rechte  geboden  hebben  Tnde  noch  to  demanlnen 
Iteden  dergdiken,  so  Torgerord  ia,  Tnde  sodane  vnwonlike  dageladinge  gensliken 
affstellen  etc.  Ok,  loucn  heron,  so  twiuele  wij  nicht,  juwer  eraamheid  dj  wol 
indechtich,  wo  lange  dat  de  bifrede  mit  den  Kougarder»,  de  nu  am  lasten  to 
fodye  des  gemeynen  eopmaoa  nppgenomen  vnde  Torleget  ward,  de  drade  in  korteo 
jarcn  werd  uthgando;  darvmmo  duncket  vns  wol  nutto  vude  radsam  vrescn, 
ouproyTitokamoTidf,  wanner  gij  dp  roysf  gedencken  to  besenden,  wente  in  dessen 
sTilm  n  bifredf  den  Hussen  io  ouersct  sehe  boden  gelouet  sint  to  körnende.  Des 
'ri.<;,.re  Mi]  juvve  vnmtliko  scrifilikc  ant werde.  Hiriane,  leueu  heren,  jinv  gud 
willich  lateii  vinden,  so  wij  niclit  en  twiuelen,  gij  gerne  doet,  dat  wij,  wor  wij 
kouuen  vnde  moppen,  vrame  juwe  ersanihiide  willen  vorschulden.  Gescreuen 
vuder  vusem  seciele,  den  vridages  na  Vrbani,  anno  etc  LXL 

Borgermeister  vnde  ratmanne  to  Darpte. 

Äu/achfift:  Den  —  —  rathmanuen  der  stadt  Lubtck,  ynsen  «.  «.  «?. 
Naik  dm  Origiiml  mrf  Ptagier.  Mit  Bit$tm  dt»  SingtU. 

MV. 

Der  liath  von  SUule  schreibt  dem  Itathe  von  Lübeck,  dass  der  Erzbischof  von  Jiremen 
auf  das  bei  Ertrunkenen  etwa  g^undene  Geld  und  Gold  Anspruch  mache, 
1461.    Jun.  3.^ 

Vnssen  Truntliken  grot  vude  wes  wij  gndes  Tormogen  touoro.  Ersanien 
lenen  heren  vnde  guden  \nrundes.  Jnwen  breff  an  vna  gesand  hebbe  wij  gud- 
Kken  emt&ngen  vnde  wol  vorstan,  inboldene,  dat  me  wille  onergeuen  Tnde  volgen 
laten  jnwen  borgberen  alsodane  geld  vnde  gold,  dat  by  jnwen  boi^heren  vundon 
is,  dede  latest  erdruncken  vppe  der  Mu»,  den  God  alle  gnedicb  sy.  Beghere 
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wij  juwtr  »  rsüinkheit  weten,  dat  vnsso  gnedige  here  van  IJreme  darvfniiK'  ok  uq 
vns  gesand  helft  vnde  raeuet,  dat  sodaue  gudere  au  synen  rechte  an  crou  vor- 
iiallen  schullcn  wesen.  So  werde  wij  körtest  inyd  sjnen  gnaden  oneu  dach. 
IwldMi.  Wen  de  dach  geliolden  Wy  ▼ormede  inj  denne  juv  to  wÜlra  gonsüik 
vnde  vordelik  myd  deine  lieaten  wesen  mögen,  do  mj  ymine  juwen  willen  gheme 
alle  weghe.  Bereuen  to  Stade,  vnder  ymeet  stad  eeerete,  in  des  Hilgea  liohan» 
auende,  anno  eto.  LZI 

Conanles  Stadenaea. 

Aufschrift:  Ben  emmen  vornolitigen  wisen  beren  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke  gesoreuen. 

Nach  dein  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  lieg  SecreU. 

IiT. 

Der  Ba^  mm  liUAeck  entuÄt  den  Mk  vo»  Kid,  mh  hewirhen,  daaa  Lormu  Stad 
dm  ttuaff^aehie  Ladung  vor  «m»  TPissilpAdSisdkcs  Chrieki  MirflcAweftma 
und  sk^  mU  »item  ItetAütpnteh  «n  IMoA  beginge,   1461,    Jim.  B.* 

Vnsen  fruntlikeu  grut  vnde  wea  wij  ghudes  vonnogen.   Ersamen  hMen, 
besonderen  guden  vrunde.   Wij  don  juw  gndliken  weten,  dat  Laurents  6ta«l 
mit  juw  wesende  vnaen  borger  ^ni  Velde  vmme  aake  wiUen,  de  be  to  eme 
Tormenet  to  hebbende,  dordi  enen  gebeten  Marquardua  Zol  vor  den  vrijen  atol 
beflt  laten  laden  boven  sodatme  a%eriehtet  ledit,  dardorcb  wij  ie,  do  Laurents 
vnae  borger  was,  bebben  voracbeden.   Ynde  wante  denne  desulne  Laarente  bynnen 
jnwer  sted  gemeenliken  sine  vorkeringe  be£Ft,  dar  gebueet  vnde  geh^t  werd, 
60  wij  sin  beriohtet,  durumme  is  vuse  fruntlike  beger,  gij  one  darto  willen 
vormogen  vnde  so  hebben,  dat  he  sulke  ladinge  affdo  vnde  zijk  mit  vn^^ome 
borgere  erscrcuon  iti  redlite  binnen  vnser  stad  vor  vna  benugen  lata.    Wij  willen 
eme  alles  rechtes  behulpen  weson,  darto  wij  vnses  borgers  rorbenomed  ock  meclitich 
zint,  hp  schal  vor  vns  de  vnse  vTido  alle,  de  vmme  vnsen  willon  clon  vnde  laton 
will<'ii  vnde  mit  rechte  Scholen,  in  ghudeme  veligen  gelekle  to  vnde  äff  wol  vor- 
waret  wtscii  iu  kmfft  dfsscs  unses  hreues.    Ok  wemier  juwe  erlike  radesseudo- 
budeu  vppe  desse  anstände  tlaihvard  Viti,  durlo  wij  juw  vorbodct  hebben,  koraonde 
werden.  Scholen  de  juwu  wul  irviudeu,  dat  vnse  borger  Hans  Veld  nicht  vngelijk 
gevnnden  schul  werden.    Juw,  gudon  vrunde,  gudwillich  hirinne  to  bewiseiide, 

')  Vgl.  M  49.  •)  Vgl.  Bd.  IX.  M  611. 
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vordenen  wij  viiiine  juwo  eisainhpide  allp  ■wege  gerne  vmle  liff^fren  dosses  juwu 
richtige  bewreuene  antword«  bij  desspine  vuseme  jegeu\s  ardigcu.  Sijt  (indf  bmialen. 
Screuen  vnder  vnser  stadt  secrete,  des  sonnavendes  na  Cui  poris  Cristi,  aouo  LXI*^ 

Coimules  Lubicenses. 
Au/schriß :  Den  —  —  nidm;iaiion  tomo  Kile,  vnsen  e*.  s.  w. 
XaA  dtm  Original  im  Kan.  Prevu«.  Staatmrrkiv  zu  SekUawig.    Mit  Spuren  einca  at^gedrUckten  Siegel». 

SOim  mffßn  TödaekU^.    1461,    Jim,  15.^ 

Witüik  zij,  dat  «dMlinge  nnt  gewiMt  twiawhcoi  broder  Bidetike  van  Buuen, 
woltmeater,  Tnde  deme  gantsen  eloeter  to  B^eaeld«  vnde  Henneken  CAeyneuelde 
tom  Heylihope  in  der  abbedie  to  B^neuelde  wonafilaoli,  vppe  de  ene,  vnde  Hanse 
Tnde  Qereken  Platen,  vppe  de  anderen  njden,  alee  van  wegen  dw  dachtiiigei 
de  Iforqnard  Cteynenelt,  des  ««orenenen  Henneken  CleyneueldeB  riike  aone,  an 
Hanse  Sloess,  der  ergenanten  Hanscs  vudc  Ocrekon  haluen  broder,  seholde 
b^ban  bebben,  daroticr  denne  TormiddelBt  iruntliken  dpp:rtHTigen  des  ersamoi 
heren  Wilhelms  van  Caluen,  borgermcstors,  vndc  der  bcscbcdcuen  manne  Feter 
Gomouwen  vnde  Hans  Kabel,  borger  to  Lubeke,  gentzlikcu  zint  vorliket  in  na- 
besoreuener  wijse:  also  dat  Haus  vnde  Gereke  Plate  nook  ere  eruen  noch  alle 

^  IIGS  Lfcftiin'  .Mllrz        CInUB  M:»L'ir,i«.  Haiifi  Linii-r;',  Hriiin-ki-  R<Tlid>-s  nini  TiiiiiH  Miclu'l  bt^ahloa 
(Sur  die  T>"wltiui£  dca  Magniu  tou  der  Ost  18  «n^  an  dessen  nllchate  Verwandt«. 

•  Mwrtanie  (Joll  18)  BmimI  GnimlMke  hat  Mr      TOdtunr  da  Fricke  Diekiiiuui  dem  V*t«r 

i!p:«5rn»en  !?5  ln'Zfshlt, 
14tjö  Uculi  iälarz  Uj  Martin  liaU'mann  hat  lör  die  T'kdtung  dcH  IIuiik  iiuialcbtku  titm  Bruder 
deaaelben  Marqnard  aln  MHnk;<'l'I  50  bezahlt. 

•  Voc.  joennd.  (Mmi  11)  Iteineke  Xabell,  Schleiuenmeister  uaf  der  Seebaiger  SeblenM  hat 

für  die  TOdtnnf;  de«  GUm  Schepel  '20  ui^  an  iwra  Vettern  deiMlbBn  jMob  and 
Hermann  Gronewold  hi'uililt 
1467  Kxaudi  (Mai  10)  Tiaumeke  üiuelmano  bat  fOr  die  Tfldtiuig  des  Ulrich  Mulaow  au  den  Vetter 
deaaelben  Cord  Hnlaow  S&  mjt  banblt 

•  Ibrgaretlie  UuII  W  .Inrif?*^  hat  fOr  rlip  TMtmik'  do«  Hans  KedinK  dfcii  Bnnicr  des- 

Klben  MulthiuH  K(><üiig,  rric-ster  uud  ürudtT  iiaa  KluhCvrii  Riddagshatuiea  ikJ  iu  drei 
Terminen  zu  zahlen  sich  vorpflirlttc^l,  auch  den  ernten  Termin,  20  m/i,  sogleich  entrichtet' 

•  Slm.  «t  Jod.  (Oct.  28)  Hans  Ertinann  hat  fttr  die  T0<ltang  d<M  Hans  Degener  dam  Bnidar 

deaaelben,  Tideke,  12  bezahlt  und  zugleich  sich  verpflichtet,  eine  Walltthrt  nach 
St.  £nwald.  Wilanack  und  Maria-Einsiedeln  zu  machen. 

•  idcie  (Dec  IQl  Gerd  vamme  Hove  bat  fOr  die  Todtoog  dea  Ueinrieb  Telcblow  der  Wittwe 

dM—lbBii,  Dorothea,  8  beialilt. 
1168  Beminim  ere  {Tvh  VW  Wilh  Ijonm  hrt  fflr  dl«  TBdtmig  dw  Haiiir.  HagarMt  ta  die  WIttw» 

deaaelben  15  bcsahli. 
1470  LanrentU  (Ans.  K))  Haas  Pakebueb  hat  fOr  die  TOdtonf  da«  Martta  KlenaDB  dem  llidiael 

Hiamnn  »  «#  benddl 
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de  gliPime.  der  ze  van  der  8pilk'syde  mechticli  zint,  vp|ie  dat  orscrtnieue  clostc-r 

to  Kcyiiciif Ml-  ikkIi  tre  guder  noch  alle  de  ghemit»,  de  ze  mit  rechte  Nordete 

diiigeu  vnde  vorbidden,  in  jenigeu  t^ikonicnden  tijden  nicht  roanen  edder  zakeii 

schal.    Jodoch  weret  zakf  dat  Hans  Sloe«f»,  des  er&creuenen  liaus  blocses  »vue, 

den  dot  zines  vaders  bemanen  konde  edder  wolde,  dar  Scholen  der  erscreuenen 

Fitten  noch  ara  «raen  nyn  dmnt  heblieo  vnde  soholen  to  den  zaken  nioht 

dornen  antworden. 

NaA  tbur  N$erifHem  de»  »kitrttmUtmdit  mm  J.  14ßl,  Vm. 

Jbjnneft,  Betzoy  vm  MecJdenbur^,  fordert  SchadeiuernUß  von  dem  Bathe  vm 
IMeek.    1461.    Jim.  18. 

iiiurik,  viiu  GoJes  giiadeii  hertogc  to  MekelnViorg  vnd  greue  to  Swerin  etc. 

\  nse  ghunst  tounm     Vorsichtigen  wisen  besundem.    So  gij  villichte  wol 
vonltMikt  ii ,  ditt  s:ij   in  kortcu  vt-rghangenen  iaren  mit  dome  eddelen  vnd  wol- 
gel"iriipn  hein  Jasj»er  Ghanse,  heren  to  Pollijst,  in  twistiuge  vnd  vnwilleu  wereu, 
vroinf  sake  willen,  de  vus  to  desser  tijt  to  langh  waren  to  verhalende,  vnd  gij 
vns  ok  mit  eüiken  vnsen  gnden  mannen  mme  ■  desuluen  schelinge  in  awnrer 
TerdedituMe  hadden  vnd  eaaokeden  vns  darnninie  to  nier  tid»  to  dageu  beyde 
tot  Wiamer  Oreueamolen  Rene  vnd  tom  Sehonenberge,  vna  Tmme  nd  dnet  vnde 
medewetent  aulkea  geacbefftoB  antosprekende.  daa  wij  doch  mit  den  vnsen,  an  gij 
in  vnaem  antwerde  wol  vernemen,  vnaehnldieb  umen  vnd  noch  aint,  vnd  aint 
dofl  in  drepliken  schaden  koet  vnde  teringe  gdcomen.   Worumme,  so  gij  denne 
aodder  der  tijt  mit  dem  genanten  heren  van  Fotiijat  dea  aint  oneiayngekomen  vnd 
hebben  iw  darum me  fruntUken  versleten  sunder  vnse  vetent  vnd  vns  in  dem 
schaden  besitten  lateu,  biddeu  wij  vnd  hegeren  mit  gantser  aadaoht,  gij  vna  ao- 
dane  teringe  kost  vnd  aohadenj  abe  wij  dar  vnsrhnldiiTfn  vmme  leden  hebben, 
noch  mochten  wedderleggen  vnd  vns  ok  vor  sodane  ticht,  dar  gij  vns  desbalaen 
vnsrhuldich  ane  hat  hebben  mochten,   don,  so  velc  gij   vns  in  dem  ndelkon 
ditruiiiiTiP  to  dondc  ]diebtiflt  sint,  vppe  dut  wij  des  fnrder  bij  vnscu  luren  vnd 
li  tiud«  n  uicLt  beclageu  eu  dornen,  vnd  begerou  desses  iuwe  richtige  beaciireuene 
antw(;rde  bij  dessem  iegeuwardigon  bodeu.    Geuen  to  Zworiu,  am  donredage  na 
Yiti,  anno  etc.  LXI".* 

Der  Kurfarat  Friedrieb  von  Brandenbarg  hat  in  einem  Schreiben  vom  30.  Jnü  (donnerst  xtm  Jaooblj 
and  noduDila  la  VerMiidaag  mit  Min«  Midera  luhun,  AlbKcbt  vad  Fhcdiieh  in  «üwn  Bdirdben  vom 
la.  AvgiH«  (Mittwoeb  Mwb  Am.  Hur.)  in  CtaMeh  de»  Henovi  untanttatst.  V^.  Bd.  IX.  M  7SL 
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Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wisen  vnaen  leuen  besundern  borgermestenm 
nid  radmauuen  der  8ta(i  to  Lubeke, 

NaA  dem  Origkial  mtf  Fagier.   Mit  al$  Rtmil  m^fytirüMem  Siegel. 

Bertram  von  Rentden  bittet  wtyen  eines  in  Bisdorf  vurytkmmeueH  Falles  den  Hath 
von  Lübeck  mm  Wiederholunff  seiner  frilherm  Entscheidung.  1461.  .Tun.  2H. 

Myncii  wilU^rfii  denst.  Ersumeii  lemn  herou.  Juwt*  erbar  Ifuc  wille 
weteu.  wo  (iat  ik  ruyd  dem  proiieste  van  Vcritereu  vor  juwer  erlikpii  wislioit 
wi».  also  van  des  rochtos  vnde  des  laokes  wegen  van  Bystorppc,  vudt  \mi  id 
juwe  erlyke  wisheit  afsedt-,  dat  is  juwer  erlykeii  wysheyt  \rol  wytlyk.  Xu  heft 
de  prauest  hir  gewesen  vor  den  swaren  vnde  heft  gesecht,  dat  sik  neraand  myd 
linke  vnde  myd  dem  letdite  bekummeren  schal,  er  id  de  konynk  affgesecht  heft, 
4jt  8bU  em  juwe  erlike  wisheit  affgesecht  hehben,  do  wy  beyde  vor  j\r  weren. 
Enamen  tenen  heren,  aldus  «o  ia  myn  Truntlike  beger,  dat  juwe  erlike  wysbeit 
wille  fleriuen  an  de  awaren,  wes  gy  ms  bejden  affeeden,  do  vi  vor  jw  wexen. 
Ynde  aehTyuet  my  ok  juiren  willen,  wo  ik  id  myd  em  holden  scbalL  Hirmede 
aijd  Gode  beualen  vnde  gebedet  ouer  my.  Oeaereuen  vp  dem  Olambdce,  vp 
mute  Johannis  auent,  anno  LXL 

Bertram  van  Eentelen. 
AMfickriJt:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  mynen  «i.  «.  w. 

JAm*  iem  (kigmal  «nf  fiafiet.  Cime  Siegd. 

Der  Eaik  tu»  Lübeck  und  die  m  Lsbeek  tiereammeüw  UansedädU  «rimiam  die 
hanakchen  AeUerieute  in  Bringe  an  die  avf  deti  Hansttagen  in  den 
Jahren  1441,  1447,  1449  und  14't^  gefassten  Beschlüsse  hinsichüich 
des  Schosses  und  /ordern  sit:  auf.  dieselbe»  nach  bestem  Vermögen  in 
Anführung  ^  brii^em.    2461.    Jun.  ^3. 

AtUm  vnde  eneme  isUken,  de  deBsen  vnaen  breff  sehen  boren  edder  lesen 
vnde  besonderen  juw  ersamen  voiaiohtigen  mannen,  olderluden  des  ghemenen 
kopmans  van  der  Dutsc-ben  hense  to  Bntgghe  in  Ylanderen  residerende,  vnsen 
gaden  fruudeii,  don  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  «tad  Lubeke  vnde 
nulessendebodeii  deaser  nabeacreuen  stede,  naroliken  van  Bremen  Hennen  Grope- 
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lingk,  Vior^ermcster,  Frcrli-rik   (xriiml,  radtimn,  van  TTambiufli   Dotleir  lireraor, 
büigennester,  Albert  Scliülnigii,  radiuau,  vau  liosU>ck  Ciawcs  van  Lubekr,  burger- 
mestcr,  Gosschalk  Bucck,   radmau,   van  Dortmundc    Cristoffer  Ilenxstenberg, 
bofgermester»  van  der  Wismer  Peter  Langhe  Johan,  borgormester,  ^loynlturd 
Amesaord,  radman,  vaa  Stottöu  Glawes  Dom,  radmau,  Jaeobtia  Oronouw,  seeretariiu, 
van  Stade  Johaii  Swom,  borgermester.  Tan  Btizatdiiide  Iwen  van  der  Holen, 
Tadman,  van  Wesel  Hinrik  Tacke,  radman,  vnde  Johannes  Kaie,  seoretaiius,  vppe 
deme  tijd  Titi  narturis  binnen  Lnbeke  to  daghe  Torgaddext  witUk  opembar  be^ 
tagende  in  vnde  mit  desseme  bieue,  dat  wij  in  eüiken  reoessen  van  d«i  gbemenen 
bfflieeeteden  geordinert  ingeeat  viide  bealoten  etlike  artikele  van  dem  sehote  be- 
funden hcbben,  dar  de  rudesscudcbodcn  der  stcde  do  tor  tijd  TOrgaddert  zijk 
emstliken  vnde  andaohtliken  mede  bekümmert  hebben,  de  den  gbemnn  n  Steden 
vnde  dem«  kopmanne  van  der  Datschen  hense  do  tor  tijd  mer  dun  iu  \(>len 
vergangenen  jarcn  anliggcnde  weron,  darvmmo  ze  Gode  to  louc,  dem  li'lL^f^n 
"Romesfbf  Ti  rijko  to  oren,  vmme  bestantnisse  willen  der  gheraeiieu  sti'do.  wolt'ar 
lior  k(i|Mniscliu]i  vnil*'  des  glirmnirn  irlnidcs  vinlcr  vclon  piinfton  vndr  ;irtik«'1en 
desse  uabesüreuen  artikclu  vudi'  inmcte  dat  erberioaied<;  »vlxol  uudrepeude  nidiiiriet 
vndo  ingesat  bebben.    Int  erste  m  deme  recesse  int  jar  XLT.  gemaket  anliciunide 
aldu8;  Witlik  zij  (folgt  die  Stelle  in  von  der  Ropp  Hanserercsse  lid.  2  S.  352 
bis  Hinricus  tom  Houe)  hebben  de  erscreuenen  radessendebodeu  in  dessem  vor- 
genaoten  recesse  benomet  samptUken  vnde  besunderen  vnde  oyudrcchtliken  ge- 
sloten  enen  artikel  vnder  anderen  worden  inneholdende  vnde  tadende,  so  bijma 
volget:  Item  willen  de  stede,  dat  men  dat  beiden  aal  mit  den  guderen,  de  vtb. 
Engeland  komen  in  Ylanderen  eflt  Braband  vnde  alldar  vppgt^slagcn  werden  to 
kope  vnde  doch  vnuorandert  van  danne  dor  de  lande  gesant  werden,  also  de 
kopman  to  Brügge  dat  holt  mit  zineroe  gnde,  dat  em  kumpt  in  Ylanderen  vnde 
dar  vpgealagen  wort  to  kope  vnde  doch  nicht  en  wort  vorkofft,  dan  in  Engelaut 
vmme  dat  dar  to  uorkopen  ge.sant  wort^  dat  is  to  uorstande,  nemen  de  olderlude 
sehet  van  eren  kopludon  van  alsulken  vorscreuenen  guderen,  so  mögen  se  ok 
sohot  nemen  van  suiken  Engeischen  guderen,  dat  alse  dar  vpptresingon  wert  to 
kope,  alse  vorsoreuen  steit    Item  in  deme  recesse  int  jar  XLVII.  ghemaket 
anhf'uende  aldus:  "Witlik  zij,  dat  in  den  jurcn  vn^es  Heren  duseutvecrbundert 
HOUfiu  ndcvertirh  (  folgt  die  Stcllr  in  rnn.  '/er   Mopp   Uanserere^te  lid   S   S.  J7:i 
— tni)  iiebben  de  ersfreiienou  radessendcljoden   in   dessen)   nrt^rsl  VMrgeror«i«;ii 
recesse  benomet  samptlikun  vnde  besunderen  vnde  ejndrechtliken  gesloteu  enen 
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artikel  ludendp  van  worden  to  worden,  so  hijrua  volget:  Item  wente  de  kopman 
van  Brtiggbe  zijk  beelacet  hofft  vr>r  den  shemenen  «toden,  dat  he  dagelix  prrote 
last  Itpffi .   vmmo  de   «trär   vndc   des   kopmaus  priuilf^'ir'   in  Vlanderen  to  be 
scäjtirm  iKle.  viulc  nk  vflr  kustt'U  deit  mit  composicifii  vude  eyndracht  van  vrij- 
heid  tu  krii^ciidf  ni  inuikuden  vnd.>  in  rollen   in   Biiiband  Uoüand  vude  Zelaud 
etc.  welke  koöle  denn  kojnnanne  to  öwar  vaUeu,  weute  de  gliemeyne  man,  de  de 
lande  vorsoket.  dar  nien  «lat  sehet  äff  entfaugbeu  scholde,  vnwilUcli  is  vnde  mit 
imiiel«  des  weigert  to  batalende,  bijrvth  so  hebben  de  gbemeyBen.  atede  ordinert 
mde  eyndniohtlikeii  besloten,  dat  ejn  ulik  kopman  van  d«r  kenae,  de  in  deo 
Toncreuenen  landen  zine  kopenaohop  kanteit,  id  zij  bij  watere  ofite  btj  lande^ 
selial  den  aldermannen  daraff  sokot  gkeuen  vnde  betalen  bij  der  penen  bij  eneme 
pand  grote  vnde  dnbbelden  echote  to  vorboren,  vnde  eflt  "welk  naan  dee  weygberde 
mde  aunder  betalinge  des  adiotes  enweob  toghe,  ao  aoholen  de  vorsetenenen 
olderlnde  dit  vormiddelat  eren  brauen  vnde  aobnfften  kond  doen  der  stad,  daraoe 
ke  boigher  ia  ofite  vonet,  vnde  denne  aebal  de  stad  gbeholden  wesen,  also  vakrae 
alse  he  van  dem  kopmanne  alao  vormanet  wert,  van  eren  borgheren  dat  dubbelde 
schot  vnrl«^  [lene,  alse  ej'n  pund  grote  intomancnde,  welk  pund  grote  de  stad 
halff  sehal  bcliolden  vnde  de  anderen  helffte  mit  deme  schote  schal  de  atad 
senden  vnde  Ix'niilen  d»  n  vorscrenenen  alderluden,  alse  ze  erat  konen  vnde  moghen. 
Item  in  deme  recessp  int  jar  XLIX  gf  mnkhct  anheueude  aldns:  Witliek  zij  dat 
in  den  jaren  (pigen   die  Namen  in  Vim  der  Bopp  Hanserecessr  Ihl.  3  S.  409) 
hpbbeu   de  radessendrboden   in   dessem   negeaten   vorgerorden   reeesse  beuumet 
iümptliken  vnde  besiiiidereu  vnde  eyudrccbtliken  gesloten  enen  artikel  ludcndo 
Vau  worden  to  worden,  so  hijrna  volget:  Item  hebben  de  vorscretuneu  sende- 
boden  der  stede  van  der  hanse  nach  vorgheuinge  des  kopmans  .nendeboden  to 
Bmgge  vnde  Torantwordinge  der  van  Collen  eynsgedrugen  vnde  affgesecht,  dat 
de  kopman  van  CkiUen  van  einen  guderen,  de  he  in  Planderen  vnde  anderen 
platsen  vnde  gebeden  d»B  heren  hertogen  van  Burgundien  hanteret,  aohot  gbeuen 
schal  gelijck  anderen  kopmannen  van  der  banse,  alse  dat  ia  ingesat  vnde  ghe- 
sioten.    Maeh  aijk  euer  de  kopman  van  Collen  sodanes  ecbotes  mit  prinilegien 
vnde  vrijheiden  entweren,  de  schal  deanlue  kopman  van  Collen  vppe  de  vor 
screnene  daehuard  to  Bremen,  denne  vorder  darin  to  sprekende,  vorbringen  vnde 
entoghen.    Item  in  deme  reeesse  int  jar  LH  gbemaket  anbeuende  aldns:  liit 
jar  vnses  Heren  nach  ziner  gebord  dusent  verhuudert  vnde  twe  vnde  vefftich 
(fo^  äie  &iüe  m  von  der  Hopp  Hantereeesse  Bd.  4  8,  44)  hebben  de  radessende- 
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boden  iu  Ucssei«  uegesten  vorgerorden  recesse  benoniet  samptlikou  vnde  besun- 
dern  vnde  eyndrcchtlikcu  geslotcu  cncn  artikel  ladende  van  worden,  so  hijrna 
volget:  Item  alw  denne  in  velen  reoeasen  vnde  ordinaiKnen  d«r  itode  van  der 
henee  gheordineret  rnde  geboden  is,  dat  eyn  iBliok  kopman  vnde  Bchipper  van 
der  lienm  sin  adkot  aohal  lietBlen  vmme  woljkren  dee  gfaemenen  besten,  Tmioe 
der  stede  vode  dee  kopmane  van  der  kanee  priailegie  vnde  reehtiobeide  to  vnder 
koldende  vnde  to  beechermende,  dar  dee  van  noden  ia,  welk  voraereuen  aohtit  m 
niobt  en  betrien  noch  ok  der  vorbenomeden  heveo  van  den  Steden  edder  des 
kopmans  gbebot,  reoease  vnde  ordinantncn  niiht  on  beiden,  darbij  dat  wolnar 
des  ghcmeuen  besten  vnde  des  kopmans  priuileg^ic  to  niobte  gbaet,  darvmme  so 
hebben  de  erbenomeden  heren  van  den  Steden  deme  vorscreuenen  kopmanne 
botuden  vride  de  la^t  vnde  macht  ghegOHen.  m  hc  de  alle  weghe  beth  horto 
gliehat  heuet,  dat  he  sodane  vngehorsame  koplude,  de  oro  -^rhot  nicht  on  V»e- 
tnleii  tioob  der  vorbouonieden  berfii  van  den  st^deu  (irdiuuucieu  rti-resseu  vude  ok 
des  kdpmau.-i  gebode  nicht  <  ii  holden,  ilkem  na  ^Gelegenheit  ziner  misdaet  corri- 
gereu  scholt,  vnde  dit  bchal  de  vorbenoinudu  kopmau  strengeitk  be waren  vnde 
vndcrholdcn,  vnde  de  ghennc,  de  iu  des  kopmans  macht  nicht  en  sin,  to  corri- 
geren,  edder  de  myt  vnborsambeit  enweob  trecken,  dat  schal  de  kopman  der  stad, 
dar  be  borget  is,  oueiaehrinen  de  sebolt  dan  den  vorsoreuenen  kopman  corrigofen, 
eiset  berecesset  is»  vppe  de  pene,  de  darto  geaereuen  ateit,  to  vorboren.  Vnde 
dar  de  stad  ok  vngehoisam  were  vnde  en  wolde  ere  borger  nicht  eorrigexen,  ao 
schal  de  kopman  den  ghemenen  ateden,  dar  de  eraten  voigadderende  werden,  dat 
oneracbriuen,  dar  wQlen  sc  denne  alsulke  vorsenioheit  vppe  hebben,  alse  darto 
behoren  schul.  Vnde  wante  denne  wij  borgi  rmf  storo  vnde  radraanne  der  sta»d 
Lubeke  vnde  wij  radesseDdeboden  sodane  artikelc  dal  nchot  andrepende  in  aller  mathe 
vorscreiicu  iu  den  recessen  van  don  sti'den  der  hense  g^maket  ingcsat  vnde  be- 
sloten  befunden  viid*  t^i  horot  hebbon  h'>on,  hijrvmm«'  beden  wij  ullen  vnde  eneme 
i«!ikf*n  vndf  b<--\nnit  ii  juw  ohicrlinh  ii  des  ghemenen  Pnt>!rhpn  kopmari!!  to 
liruL'L:!'  iu  FlauUfirti  ri'sidi  it'ndo  viihfiioinet  in  namen  vnde  hcuoK'  licr  ^hfincncu 
hen-i  stt  ilo  bij  b'usain  d(-v  st(  ih  ,  dat  trij  sndanen  boueuscroututu  artikelen  vnde 
allen  uudt  n  u  artikvleu  vulgutllitU  /An  vjidu  den  ghenocb  don  vnde  de  vnhorsamcu, 
de  ulsodanen  sehet  vreueliken  weigeren  vthtogheucude  vnde  to  betalende.  corri- 
geren  vnde  straffen  na  juwem  besten  vermögen,  beth  ao  langhe  de  vorgemelten 
atede  van  der  Dutschen  hense  juw  deshalnen  and^s  wes  vorschriuen  edder  be- 
uelen  ofite  van  der  wegen  anders  wes  vorbandelen  bereceaaen  vnde  besluten. 
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jodoeh  dat  desse  breff  nymande  van  den  «teden  edder  even  priuilegien,  de  hijr 
enjegen  priuilegiert  vnde  na  older  wonlieid  bewedemet  sint,  to  Torfangbe  zij. 
Tode  inj  Johan  Treros,  borgermester,  vnde  ffinrik  Mey,  radman  to  Hijge,  Tnde 
Jacob  Tan  der  Molen,  radman  to  Beuel,  hebben  ok  geeeben  gehöret  vnde  vn« 
alle  rovaerenenen  artikele  dat  aohot  andrepende  vtb  den  reoeseen  leaen  taten 
nde  de  mede  beunlboidet  benestiget  vnde  vppet  nyge  beleuet  Vnde  borger- 
nertere  vnde  ladmanne  der  stede  Lnbeke  Hambotgh  Boetoek  StraLesaund  vnde 
Wiimer  im  namen  vnde  van  wegen  der  ^emenen  henaeatede  bebben  vnaw  stede 
iogeaegele  witliken  to  roerer  sekerheit  vnde  tuchnisse  gehenget  an  desseu  breflF. 
Oheaen  vnde  ecshreuen  bynnen  Lubeke,  na  der  bord  Cristi  dusent  vcerhundert 
aaune  eenvndeaoatigeaten  jare,  amme  anende  sunte  Johannis  Baptisten  einer  gebort. 

SmA  dam  Origmat.  MSt  dm  mmugt^dm      mMtum  Siif^  dn^fmfgmmmtm  Afttte. 

Der  Ba(h  von  lAßeck  und  die  in  LObech  venanmtUen  Mamestädte  theäen  den 
haneiechen  Adtedeuten  m  Brügge  die  auf  den  Baneete^en  «oh  IddB, 
1447,  1452  und  1456  gefaesten  Beecklitsse  «Üer  den  8k^  mit  und 
fordern  «e  aitf,  ii&er  Amfßhrung  derselben  eu  wacfte».  1461.  Jun.  23, 

en  vnde  cneme  i-;likpii,  de  desseu  vuseu  breflF  sehen  hören  ofte  loseu, 
vude  bewunderen  juw  ersaiucu  vursichtigen  mannen,  olderluden  des  gemenen 
kopmans  van  der  Butschen  henze  nii  tor  tijd  to  Brügge  la  Vluudereu  residcrende, 
niam  gadeu  vrandea,  don  vtj  borgermeetere  vnde  radmanne  der  atad  Lubeke 
▼nde  wij  radeaaendeboden  deaser  nabeaorenenen  stede,  namlikoo  van  Bremen 
Hwmen  Gropeling^,  buigermester,  Frederick  Orunt,  radman,  van  Hamboroh 
Detleff  Bremer,  bnigermeater,  Albwt  fiobillingk,  radman,  van  Boatook  Olawea  van 
Lobeke,  buigermester,  Gosaohalk  Buek,  radman,  van  Dortmunde  CnatofliBr 
H«Dzatenberob,  bnigermest»,  van  der  Wismar  Feter  Lange  Johan,  borgermester, 
Mejntiart  Ameravort,  radman,  van  Stettin  Clawea  Dom,  radman,  van  Stade  Johan 
Sworue,  burgennester,  van  Buzstehude  Iwen  van  der  Molen,  radman,  vnde  van 
Weeell  Hinrik  Tacke,  radman,  vppo  desse  tijd  Vitl  martiris  binnen  Lubeke  to 
dage  vorgaddert,  witUdc  opembar  betugende  m  vnde  mit  desseme  breue,  dat  wij 
in  etliken  recessen  vormals  van  den  gemenen  Steden  der  Dutsohen  heuse  vor- 
b(nnmft  geordineret  iiig»'sat  gemaket  vnde  beslotcn  etlike  artikele  den  Stapel 
aororcade  gcvimden  J[iebbea,  dar  de  radessendeboden  der  stede  do  tor  tijd  vor- 


Digitized  by  Google 


62 


1461.    Jim.  23. 


giuldcrt  zijk  prn-^tlikon  vndf-  andachtlikcn  raedo  bekümmert  hebben,  de  den  ge 
im  neu  stedeu  vade  deiu  kopmanne  van  der  Dutschen  heiize  do  tor  tijd  in  velen 
votgaogen  jaren  auliggeiido  wereu,  darummf  se  Godc  to  loue,  dem  hilgeu  iloiue- 
sehen  rijke  to  eren,  vmme  bestentnisse  ili'i  gemeneii  stede,  wolnard  der  kopen 
schup  vnde  des  gemcucii  gtides  vnder  Velen  artikelcn  vnde  puucten  dessen  na- 
befloreueii  artikd  den  stapel  amrarende  hebben  geordinert  rnde  ingesatt,  intorrte 
in  deme  nwate  binnen  deme  StndesBunde  geinaket  anhenende:  In  Godee  oamen 
am«n.   Witlick  xij  f/olgi  die  Stdle  in  von  der  Bopfp  Hamereeessen  Bd.  3  S.  SM, 
die  Namen  der  amnaenden  Abgeordnäen  enfktdiend)  in  welkeme  Tecease  desse 
nabesoreuen  artikel  steit  ludende   van  vorden  to  worden  aldus:   Int  erste 
hebben  dcaae  erliken  ladomendeboden  sorebuoldigen  vnde  mit  aUeni  vlite  ouer- 
-wegen,  wat  Tnuorwintlik  bindemiflae  schade  vnde  YoiderS  der  priuilegie  vnde 
vribeide  des  kopmans  van  der  Dntseben  hense  to  Brügge  inennicb  leef  iar  her 
enstan  is  vnde  allvinmo  in  Vlaudercn  Priiss<'n  LijHande  vnde  al  den  gemenen 
Steden  van  der  lienso  dagelix  beselmet  vnde  uoeh  is  vor  ogen  van  der  wegen, 
dat  de  Stapel  to  lirugge  mit  den  lakencn  nach  older  loueliken  wonheid  nicht 
werd  geholdeu  vnde  de  lakenc  l^r  halle  nieht  broeht  werden,  woruth  saket,  dut 
de  van  buten  der  hense  meer  lu  l  inge  don  vnde  hebben  binnen  den  Steden  vau 
der  hcnM'.  ihm  d^  borperp  vnili    iiiwoui n   lifr  vorsereuen  heuse.     Vinle  hirvnder 
SU  lu'bix  ii  sc  s(  l>cliu}>j)  iiiii  di'U  van  d«'i"  hiuse  iegeu  der  geineiu  ii  s(i>de  priui- 
legiu   vud«  ordiuaneien.   vnde   vurder  vele  gebreke   gevnnden   wtuJtii  an  den 
lakenen,  wente  se  vngestreken  blinen,  al  siut  se  kort  twee  eleu  dree  edder  meer, 
durup  wert  nicht  guseeu,  danith  so  komet  vele  klnebte  sunderges  den  Liflaudeächou 
vnde  anderen  Steden  vnie  des  kopmans  priuilegia  in  Vlanderen  werden  yor- 
nicktet  gebroken  vnde  vngeholden.   Worumme  de  vorscreuenen  ladeasendeboden, 
sodannes  to  kerende,  des  kopmans  priuilegia  in  Ylanderen  vnde  anderen  Steden 
bij  macht  vnde  werdiebeit  to  holdende  vnde  dat  ne  nicht  gebroken  werden, 
dupliken  to  besorgende,  angeseen  de  woluard  der  neringhe  vnde  meringe  des 
gemenen  gudes  hebben  ordinertt  vnde  endraohliken  gesloten,  dat  alle  de  in  vor- 
ledeneu  tijden  vnde  older  wonbeid  ere  lakene  vnde  andere  draperie  to  Brugg« 
edder  anderawor,  dar  de  kopmac  /inen  stapel  holdot,  plegen  to  bringende,  na 
dessem  dage  vortan  ere  lakene  vnde  draperie  tom  stapele  darsubios  Scholen  bringen 
vnde  dar  vorkopen  na  older  giulcr  milder  vonheid;  vnde  o(;k  schall  neen  ko^v 
man  borger  vnde  inwoner  van  der  hense  in  desse  vnde  de  hanscstede  voren  edder 
bringen  laten  Ylamesehe  edder  Brabandessobe  lakene  dar  ymme  lande  gemaket, 
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suuiifr  >n(laimc  lakene  nach  aldiT  lt)\iolikon  wonheid  ziu  t:e\v<>scn   vndc  gekoft 
tum  stapele,  so  vaii  oliifii  tijrleii  dat  is  gewpsep.   vnde  daniii  liebbe  brene  vndc 
openc  bc!vvisiug€  vaii  den  aldt  rhiden  des  cujjinaus  darsulueü  an  den  raed  viide 
stad,  dar  sodanne  laken«  he  douckot,  k>  vorende,  vraine  to  bcwiseude,  duL  de  vor- 
SCKU01M  lalcene  sint  gewesen  vude  gekoft  tom  stapele,  so  voraorouen  is,  bij  peuen 
nde  Torlust  der  vorbeoomedfln  Itkene  ane  gnade,   limn  in  deme  noem»  to 
Lubeke  gemaket  anhebende:  WitUek  zij,  dat  in  dan  jaren  ynses  heran  Jhesu 
Critfi  dusentveerhnndett  Bouenvndeaerticli  Aaoauionis  Doniini  de  Tulmechtigen 
ndessendeboden  dar  gemenen  atede  van  der  Dutechen  lienae  bjnnen  der  atad 
Labeke  to  dage  waren  vorgaddert  aittende  en  deel  to  der  vorderen  band  (fd^n 
die  Name»  wie  in  wm  der  Sopp  Eantencem  Bd.  B  8.  173).   In  deasein  reoetee 
beUien  wij  bevunden  enen  artikel  Indende  van  worden  to  worden  aldus:  Item 
lobalmr  lu  nr  Vlaroesche  ofte  Brabandesschc  lakene,  de  vao  oldinges  gewontlidc 
vnde  schuidich  sint  tom  stapele  to  körnende,  bringen  in  jenige  stad  van  der 
Itenae  vthgenomen  opeuo  vndc  gekrunipeu  lakenc,  ae  en  sin  gekoft  ofte  hebben 
gewesen  ten  stapele  in  Flanderen,  oft  dar  de  kopman  zijnen  Stapel  holt,  vnde 
en  iiHek  schal  ock  darvan  van  dtm  oldcrlndcn  des  copmans  bewijes  brint^on  bij 
den  lukeueu  bij  vorlust  sundor  gnade,  vud*'  offt  do  aldt?rlude  van  der  kense 
yenigen  man  van  der  hense  vomemen.  de  hir  piitecreii  dode  vnde  lakene  sunder 
bewijs  \  an  cme  saudt«,  dar  be  iu  deu  Steden  vau  dor  heiK-e  nicht  vramc  gestraflet 
en  wurde,  dat  se  deune  sodannen  brokc  scholcn  boten  ua  der  werde  der  lakene, 
de  he,  alse  vorscreuen  steil,  yegen  dat  geboet  der  gemeuen  stede  van  eme  schall 
gesaut  hebboL   Yortaieer  is  noch  een  recess  binnen  Lubeke  gemaket  anheuende 
sldoa:  Int  jar  vnsea  Heren  naob  sijner  gebort  dnaentveerhunderttweTndeueftich 
in  deme  ambe^ynne  der  Tasten  waren  to  Lubeke  voi^ddert  to  daghe  de  er- 
liken  mdeaaendeboden  deaser  heren  vnde  stede  (fBfyen  die  NaMuu  leie  in  mm  der 
Hupp  M€mBereee»e  Bd.  4  8.  44).   In  welkeme  reoease  desse  nabesoreuen  artikel 
steyt  ladende  van  worden  to  worden  aldus:  Item  alse  etlike  koplude  van  der 
Toiseceuen  henae  ere  legber  holden  to  lieohel  vnde  meentliken  an  allen  Steden 
in  Braband  vnde  daraulueat  was  werk  suluer  golt  lakene  vnde  allerieie  kopen- 
schupp  hantercn  deme  gemenen  kopmanne  vnde  ereu  {iriuikgicn  to  voruange  vnde 
groten   schaden,  hebben  de  votsoreuencn  heren  radei<»cndebodcn  eeudraohtliken 
gesloten,  dat  sodane  coplude  eren  stapel  holden  Scholen  tor  stede,  dar  de  gemene 
kopman  sync  rosidcncicq  holdet,  by  der  pene  in   detri*    rcecsse  danip  gemaket 
begrepeu.    Yurdermeer  is  noch  een  recests  gemaket  biuueu  Lubeke  im  jare 
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(lusciul v*et]iUudrrtf<i  osvnd('n«^ftich  anhcuende,  so  liirua  volget:  Witlick  zij.  dat  in 
(it  n  ]'.irvn  (folgt  mü  unwesentUehen  Abweichungen  dif  Stelle  aus  von  der  liopp 
JJamererejise  Bd.  4  S.  H21).  in  wt  lkt  iiK'  recessf  desse  uabescreuene  artikel  steit 
ludendc  van  worden  to  worden  aldus;  Vortmer  so  hebbon  de  nideasendeboden 
TOrramet  vnde  berecesset,  dat  «e  by  werde  holdea  willen  sodanen  artikel  van 
deme  .stapele  sprekeode  int  jur  tweTndeuefticb  in  dem«  amb^^me  der  Tasten 
vorramet  inneholdende,  dat  eCUke  koplude  van  der  eraoreuenen  henee  eer  legher 
holden  to  MeefaeLen  vnde  moiliken  in  allen  Steden  in  Biabond  Htdland  Seeland 
etc.  vnde  darsulues  was  werk  sulner  gold  lakene  vnde  allerleie  kopensehupp 
banteren  dem  gemenen  kopmanne  vnde  eren  prinile^n  to  grotem  vorvange  vnde 
flcliaden  etc.,  hebben  de  erscreuenen  hcren  radeflsendeboden  eendraohtliken  gesloten, 
dat  sodanr  knplnde  eren  Stapel  Scholen  holden  tor  atede,  dar  de  gemene  kopmaa 
sine  resideucie  lioldet,  bij  der  pene  in  deme  reeease  darupp  begrepen  \nde  ge 
makrt.  Yndo  wanto  dcniir  wij  borgermeisterc  vnde  radraanue  der  stud  Luboke 
vndp  wy  rado-ss^ndehodon  vorbenomet  sodannc-  artikele  den  stapel  imdreponde  in 
aller  mntlie  vfvrscrriM'Ti  i«  den  reee^sseu  van  den  Ktc'deu  der  hense  j^omakct  in 
gesatt  vnde  gtüsloti  u  Vii  xuinU  ii  vnde  geboret  heblten  lesen,  hinimme  su  gebede 
wij  allen  vnde  etieiut'  isliktn  \ri(li'  Ivpsunderen  juw  olderludeji  des  gemenen 
Duttwbcn  kopinans  to  Brügge  lu  Vliiudtren  residerende  vorbenomet  uu  uuuien 
vnde  benele  der  gemenen  hensestede,  dat  gij  sodane  vogehorearoeu  bij  borsame 
der  hense  vnde  pene  in  den  vorbenomeden  reeeaaen  ingeatdlet  enchen  vnde 
rosnen,  dat  isee  «odanne  vnwcmtKke  atede  lande  vnde  platze  beth  herto  aeder  dat 
inkomen  des  vorscreuenen  kopmans  to  Brügge  in  Ylanderen  jegen  der  gemenen 
stede  recesse  vnde  ordinancie  vnde  tegen  dat  woluaren  des  gemenen  gudea  vnde 
der  gemenen  kopensehupp  beste  mit  vnhoreame  vngewontliken  Stapel  mid  lyue 
vnde  ghude  alsuslange  geholden  vnde  gedan  hebben,  darvnirae  ae  in  grote  pene 
vnde  böte  den  ateden  vorvallen  zin,  riimen  vnde  wiken  tuschen  dit  \'nde  Bamyrae 
market  negest  .tokonieiide  vnde  mit  gewontliken  stapelgtidc  to  Brügge  in  Ylan* 
deren  komen  vnde  dar>*uhies  den  Stapel  holden  vppe  de  hote  vnde  pene  vor- 
benomed,  vthgenonien  dat  ventegud.  drirmede  mach  men  yd  li*'5den,  so  de  <ild»'n 
rpce'-s«'  dal  hebben  lH'{»r«»p«'n.  vjulc  äai  lHJ  sodarf*n  Itoiifnsi  rcnrTiPii  urtikcli'ii  van 
«i<  rii  stnpole  volgaftich  zm  vnde  den  genoeh  don  vnde  de  vngih<ir.s;iim  ii  <  orri- 
gereu  vjidf  straffen  na  juweme  bestem  vommge.  beth  so  lange  <i(  vtirgeiueldfu 
stede  van  der  Dutschen  hense  juw  deshaluen  anders  wes  vorscriuen  edder  beuelen 
ofte  van  der  wegen  anders  wes  vorbandelen  bereceseen  vnde  beslnten.    Ynde  wy 
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Johao  Trtros.  horgermoster,  vnde  Hinrik  Mey,  rudinau  to  Rige,  vnde  Jacob  van 
der  Molen,  radnum  to  Reuall,  sendeboden  dersuiueu  stede  hebben  geseen  vnde 
geboret  vude  vüs  vth  den  recessen  lesen  laten  alle  desse  vorscreuenen  artikele 
den  Stapel  andrcpendc  vnde  de  mode  bevulbordet  beuestiget  vnde  vppe  dat  nye 
Iwleuet  Vod«  wy  borgermestere  vnde  radaiaDne  der  stede  Lnbelce  Hamborg 
Bostook  Straleasund  ▼nde  WiBiner  im  namen  Tode  van  wegen  der  gemenen  efede 
iiebben  vnser  stede  ingeeegele  witUken  to  merer  sekerkeid  Tnde  tocknbse  ge- 
keoget  an  dcesen  breff.  Qeuen  Tnde  screuen  binnen  Lubeke,  na  der  boxd  CtüSti 
veefteynhundert  dama  am  eenvndeaoatigeaten  jare,  am  auende  sunte  Jokannis 
Batisten  Bin«r  gebord. 

Mach  dem  Original.  Mit  anhängtndfn  und  gut  erhaltenm  grourn  Sirgeln  der  Städtf  T/Hberk,  Rostock, 
tStralamtd,  Wiamir.  Dat  Siegel  Ilambmrg»  /Mt  tnul  e>  vi  tu^/Mqft,  ab  tt  jmal$  angdUbijft 
worim  M.        ««»  der  Bopp  Hmuenetm  Bi.  «  Nr.  HL 

Der  Balk  «o»  Bremen  Intiet  den  Rath  vcn  Lsbeck,  mek  bei  Veriumdlungen  mit  dem 
Orßfm  Gerhard  ve»  Oldenburg  tu  beÜtdUige».    1461.    Jun.  S3. 

\  nnscu  iruntlijkca  denst  vnde  wea  vry  gudcs  vormogbcn  thouoren.  Er- 
«amen  biminderen  leuen  frundea.  Juwer  wisbeTt  ia  ane  twiuel  wol  iodeobtiob 
onerfiilles  vorfolgea  vnde  beookedeginge  juwem,  Toaeem  vnde  manigem  vneobul- 
digem  ooepmanne  van  janokem  Gerde,  greuen  to  Oldemborck  eto^  bouen  eren 
reobten  ▼ontUjken  tollen  in  den  kereeuppen  Oldemborok  vnde  Delmenkorat  to 
vden  ttjden  is  beyegend,  deskaluen  wy  na  vnasea  vorfolge  vnde  velen  arbeyde 
des  80  Verne  eind  gekomen,  dat  vy  mit  demaulnen  juickeni  Gerde  vmme  eo- 
danner  vnde  anderer  toaagbe  onen  daok  echolen  kolden,  vns  dar  in  fruntschupp 
ofte  rechte  to  vorschedenc.  So  alz  gy  vnde  wy  deiine  modeledemate  der  bense 
sind  vnd(>  juw  vnde  vns  desbabien  mit  deme  vnschuldigen  ooepmanne  bewaud 
is,  bydden  vry,  leucn  fruudes,  degur  fruntlijkeri.  gy  itliko  juwes  rades  dreplijkeu 
frnndf»  vnde  juweno  sindicum,  wnn  "vvy  juw  dat  vorscrinrn,  vmmp  wolfard  des 
viisfluildii^cu  copuKins  viidf  ddi'cli  ln'da  vp  dt-u  t'rViciionii'dcn  iliicli  mit  vns  tiegen 
junchern  Oerde  in  viissc  rrclit  Ttiede  to  soggoudti  wyileu  iseudtu,  dat  m\v  juw 
denne  tijt  geuorch  touorcu  wiUtu  vorbodescbuppen.  Weigeret  vns,  ieiteu  fruude, 
desses  nicht  vnde  vorlcggeu  dat  nurgen  mede.  Vordenen  wy  vmme  juwe  ersam- 
keyt,  de  Gode  deme  keien  sij  beuolen,  alle  tijd  gerne  na  gebore.   Ynde  deasea 
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juwe  guttelijke  antwerde  beaoreuen.  Screuen  am  aueude  Joluuiiiia  Baptiste,  ynder 
ymmr  Btnd  vwaiet  anno  etc.  LXp". 

Conanle»  oiaifatis  Bremenma. 

Al{fschri/t:  Den  —  —  raedmaimon  der  stad  Luhijke,  Tuosea  M.  S.  W, 
Nach  dem  Original.   Mit  Resten  de»  Secrctg. 

J}er  Math  vi»i  S(olj>r  schrei/tt  (/ein  liAitke  von  Lübeck  über  dk  Lübecker  Bürgern 
udj  der  Land^traase  geraubten  Güter.    1461.    Jun.  30, 

Vnscn  fruntliken  grudh  mich  allem  vormoghe  thovorn.  Ersamcn  namaff- 
tighen  Trprditrhfn  hören  8o  gij  an  deirip  latc-s'tcn  an  jnwrn  schrifften  vnfi  crhe- 
santh  lii'rori'ili'H  vaii  odlikon  gudfron  juwrii  buri;lu>rfii  in  der  lants(ratlM>  i»uteQ 
vnsfu  pglientioiueu  vude  $rhpl)pdi'  ylieuamt'u,  dlur  dhruiif  pyii  piirth  durcli  vnse 
vurderinge,  hij  namen  VI  luth  suluers  vnde  dr«  lodeglie  iiiarck,  wtdder  warth 
ghekreghen  \au  dheu  rouercn  vude  bij  vu»cu  borgermeistcr  Ciawcs  Swochowen 
glielecht  ju\ren  borglieren  tho  gude,  van  welken  gnderen  wy  den  drudden 
pennynk  kroghen,  darrmme  M'ij  Scholen  wesen  plichtich,  juwcn  borghcren  en 
gad  wedder  tho  aöhickende,  so  gij,  lenen  heren,  an  juven  hrene  boratden  vnde 
▼wen  h^herende  eto.  Des,  vorsichtighen  lenen  heren,  jnw  ghenen  to  irkennen 
vnde  openbaren,  wodhanewijs  wij  Tmme  juwen  irillen,  so  wij  Tomemen  in  T0^ 
tiden,  dat  de  juwen  weren  achynneth  doch  buten  vnsen  eghendomen  vnde  velt- 
marokedcn,  fogbedcn  schickeden  rode  bost«lIeden  dorch  meroklik  grot  arbeyt^  dat 
de  vorgherorde  suluer,  III  lodeghe  marck  vnde  VI  loth,  eyn  parth  dhrr  namenen 
gndere,  dhat  wy  juw  tbo  gude  kondcn  wcddcrkriulien,  warth  ghelecht  by  vnsen 
borghermeistor  vorschreuen  Clawes  Swochowen.  Hadde  wy  vorbath  kouth  wedder 
kreghon  licbbr'n  nk  dr«  nndfTcn  nniedrn  «jrtdf're  iilthnmalc  jnwrn  borgheren  tbo 
gude,  dat  hadde  wij  dhan  rechte  gherne  vmine  juwen  willen  vnde  nyn  arV»(  vth 
darvmme  spnHh,  theriuge  edder  moghe,  so  wij  noch  dedeu  ghcrno,  wen  wij  de 
wor  koudeii  ankaiiKii.  Des  in  vorlopc  dhor  tyd  darua  is  ghekamen  vor  vns 
Hauä  Backer  luitk  eyueme  vulkamenen  machtbreue  van  juwer  borghere  wegheu. 
den  de  affiroueden  gnder  thohorden,  vor  juw  mechtich  ghemaketh,  de  gudere  tho 
henende,  tho  beolaghende,  qwitanoien  tho  gheuende,  ao  dhe  vnlmeohtichbreff 
Tnder  jnweme  ingheaeghele  Tomghelth  in  vulkamener  formen  inhelth,  dorne  wij 
oner  dat  TOTSohreuene  aulner  hebben  lechtea  gundh,  dar  he  denne  tho  is  ghe> 
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kamen  also  tho  roffguUeron  rnyth  iTcbte.  de  cm  licbben  luthcii  antwerden,  de 
he  heflFt  euttangluTi,  q^vithe  breue  tlarvji  j:h('U('n  viulo  tho  jiiu  sujk  tlio  nalende 
is  hir  van  \ns  glietlioghfu,  viiüe  hebbou  anders  liichl  gheweleu,  men  dat  de 
guder  alrede  scholdeu  bebben  wcsetb  thor  stede.  Vnde  so  de  gndere  worden 
gbewmmeii  vor  affgheroueth  gude,  hebben  vns  beholden  den  druddcn  peuuynk. 
Vnde  vp  deaee  tid  der  guder  niclit  mer  is  bij  vns,  idoeh  wes  wij  mer  nu  ▼ortibi 
dar  gadee  bij  dhon  Scholen  Tnd  konen  vmme  juwen  willen,  dho  wij  rechte  ghcrne 
vnde  Scholen  tos  dar  gadwillich  inne  befinden.  De  wij  juw  Oode  bonelen  al- 
meohtieb.  Gheuen  vndher  rnaeme  aeerete,  anno  Domini  eto.  LXl  mo,  des  n^besten 
dingatedages  na  sunte  Petri 

Batmanne  <ho  Stibolp. 

Aufschrift:  Den  ersamen  nauiulltigeu  vvcrdigcu  uiunuen,  beren  Lorgcr- 
mesteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lübeck,  cren  groten  gunren  vnde  leuen  vriindeu* 

Xach  dem  Original  ai^  Pafitr.   Mit  al«  JhrmH  tn^gtärUcktem  Sitgei  (attgek.  dm  13.  JwH^. 

Der  Bi^  von  Hamburg  «cArviM  cfem  Ba^  nm  Lsbede  4ber  meknre  au/  die 
Qf«ft%  Gerhard  und  MorUs  von  (Meidmrg  beitü^khe  Vorkomrnmkeitm. 
1461.   Jul.  3. 

Vnnaen  Ihintliken  graed  ind  verau^he  alles  guden.  Ersamen  bereu  vnde 
guden  frande.  80  iuwe  leue  vns  nu  koites  gheleden  achreuen  hadde  yan  so- 
denen  tidingen,  alae  iuw  to  watende  worden  was,  dat  juneher  Obeerd  lohepe  in 
de  xee  maked  hadde  vnde  dar'etlike  varende  cc^lude,  de  van  der  Eine  aegheld 
weren,  mede  tonet  badde,  begherende  lan  vna,  wj  de  sohepe  Tppe  der  Elue 
Uggrade  na  sodanen  ruckte  rosteren  vnde  mid  ernste  waerschonwen  wolden,  ae 
van  dar  nicht  en  seghelden,  eer  Tnse  aendeboden  do  tor  tijd  mid  xnw  in  iuwer 
stad  wesende  wedder  by  vns  gckomen  woran  etc.  Des,  leuen  bereu,  bebben  wij 
deme  also  gberue  gbedacn  vnde  de  sehepe  vppe  der  Eine  liggende  rosteren  laten 
vnde  eck  vor  der  tijd,  eer  iuwe  sohrifte  van  der  wegen  an  vns  quemen,  vnnse 
bodesehop  in  Yrecseh  vinlc  to  Oldciiihorch  j^hfhat,  dp  vns  dpnne  vorbodf'scliop{>ed 
lieblH'u.  dat  in  suiito  Johannis  liuptiste  aiu'iidc  bittest  k'deu  juneher  Maiirieius 
twe  schepe  schal  namon  hebbcu  vppe  der  zee,  de  mid  pit-k  tere  vnde  wagen- 
schote laden  scholeu  syn,  ATide  de  in  de  Hunte  glu  Virac  ht.  dar  jiuiclior  Ohcerd, 
so  men  secht,  ouel  ouer  tbovreden  is,  vnde  inou  ock  notli  nicht  en  weeth,  wes 
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dar  vnder  dem  vorrltckt"  is,  also  dat  w  ij  inw  noch  nonn  gmte  beschedenheid  dar 
wol  af  schriuen  koaeu  vuiie  van  den  schepto,  de  wij  iiijr  vppe  der  Elue  rosteret 
hobben.  So  nu  juncher  Gherd  vnde  junchcr  Mauritius  bcydo  vth  der  aee  syn, 
80  wille  wij  se  nu  tor  tijd,  also  nu  de  wynd  steid,  loes  gheuen  vnde  varen 
laten  vude  dem  copmanne,  van  he  hijr  dot  vnae  atad  reysed,  ock  vurder  äff 
Tontaeik  laten.  8ijt  Qode  almeohtich  to  ewigen  tiden  beuolen.  Bereuen  yndor 
▼nnsem  seorete,  am  daglie  Yintaoioms  Marie,  anno  eto.  LXP. 

Conaules  Ham1niTgen8e& 

Aufschrift:  Ben  Tadmannen  to  Lnlieck,  vnn3en  u.  9.  üb, 

Nack  den  Origittot.  Mit  iMlv«i»e  «rkaüenem  Beeret. 

Claus  Rantzau  verlangt  von  dem  liathe  von  Luieck  Ersatz  dafür,  dass  ein  Lübecker 
Bürger  ihm  einen  Lnnsten  geraubt  habe.    1461.    Jul.  5. 

Myncn  fruutliken  grut  mid  vormoge  alles  gudeu  touorn,    Ersamen  vor- 
sichtiffpn  jriuleti  fninde.    Alse  ik  -wol  eer  an  jnwii  Icuc  gescrcuen  vnde  vorclaget 
belli)''  (iuer  jinvcii  borger,  gemiincil  Ifnns  Moric,  de  in  narlitslnjirnilrr  tijd,  des 
rv         Stilli'iifrijtlage  ncgest  vorseln  neu  vn  jar  was,  nuueu  luii^teii   bij  namon 
Clawes  l'euuing  mid  abwm  giulo  wedder  ininen  willon  vniif  wpfond  vth»'  iniii.'m 
dorpe  vnde  gude  tom  Kaucuswoide  gevoret  vudu  in  juwe  »tuil  cütbroeht  hoft, 
tlur  gi  aü  denue  vppe  de  tijd  eu  autwordo  to  cntbodou  by  dem  borgermoistere 
van  Plüuo,  Tymme  Eoraten,  wanneer  ik  snluen  ofte  mise  waraftigen  boden  in 
jttwe  Btad  queme,  gij  wolden  mj  helpen  also  vele,  alie  reckt  were.  Worunime, 
beaundergen  gudeu  firunde,  bidde  ik  juwe  laue,  alse  ik  flijtigest  mach,  dat  gij 
densulnen  Hans  Mioria,  jnwMi  borger,  mde  den  ergenomeden  Clawea  Penningh, 
de  nv  ok  in  juwer  stad  is,  «Iso  willen  kebben  Ynde  rnderrickten,  dat  my  vor 
sodane  gewald  vnde  voreckt  weddervare,  vea  jawer  ersamenheit  dnnoket,  dat 
recht  Wt  vnde  dat  id  dessem  iegenwardigen  Henneken  Meynstorpe  aunder  len^r 
Torleggend  vnde  vortoch  van  minent  wegen  möge  weddervaren.   Wente  id  wolde 
my  swar  vallen,  scheide  ik  danimme  sulunn  nn  juwe  stad  rijden.    Desse  aulue 
jegen wardige  Henneke  Meynstorp  schal  j  ta     k  aller  degedinge  deshaluen  van 
niinetwegenn  wol  vnderrichten.    Ok,  gudeii  fiunde,  is  dosulue  Ciawcs  Peuningp 
Ilcnnoken  Meynstorp  scluildirh  achteyn  Schilling,  dar  etlike  miner  lanstea  vor 
gelouet  kebben,  dar  se  mauinge  vnde  nod  van  aineut  wegen  rmme  Ujdes.  Hidde 


Digitized  by  Google 


1461.   JoL  5. 


69 


ik  fruntliken,  dat  gij  em  willen  helpen,  dat  he  em  sodane  gheld  wedder  to 
dancke  gene  vnde  betole,  Wes  niy  desses  möge  weddervarcn,  begherc  ik  juwer 
leuo  richtige  bescreuone  antwordt>  bij  dessom  jegcuwardigen.  Desuluen  juwe  leu(! 
God  vriste  vnde  spare  zund  vnde  vrolick  to  langen  tijden,  Screueu  to  Tlune, 
MD  aondage  negesfe  Yaaer  yiowwi  dage  Tintaoioma,  Tnder  mm«m  ingescgel,  anno 
Dommi  etc.  LXL 

Clawea  Bantsouw,  ampfman  io  Flone. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  atad  Lubeke^  synen  i*.  8.  w. 

IaJLW. 

Bernhardt  Bergog  vm  SackaairLeMeiAwrgt  hegeugt  dem  Ra&e  «o»  L&eek  seine  Se- 
reUwil^heilt,  s»  vem^nedenen  von  deaue^en  gewinsehte»  Veriaeerwtgen 
ittUgMwirken.    1461,    Jül.  13, 

Berod,  yan  Oodes  gnaden  to  SasMin  Engem  Tnde  Wesfphalen 
hertoghe  Tncle  des  hilgkea  Rom  eschen  rikes  ertzemarschatk. 

\  nsen  gunstighen  grutii  touuru.  Krsaiiien  leuen  bisuudeiu  vude  gude 
frande.  Öo  gij  vns  goscrenen  hebbcu,  so  also  YnlangcH  Iwyschen  vns  vnde  iwen 
ndesaendeboden  dat  affiaeheyden  to  Gitoteo  Sarouve  Tut  wegra.  der  lantweren 
Torbeteringe  etc.,  so  iwe  breff  dat  myt  mer  worden  ynnehold,  so  hebbe  des  iven 
breff  to  guder  mate  vol  verstatt  So  fp^  deone  tom  ersten  roren,  wo  iw  byge- 
komen  sy,  dat  van  vnser  wegen  van  deebaloen  schulle  gebreok  gefUnden  werden, 
nemelken  tor  Troweyde,  bisundem  frunde,  is  dar  yeniob  gebreek  ane,  dat  is  vna 
Tntwytlik  Tnde  degher  leyt  Wy  hadden  beuolen  vMem  fogede  to  Batseborob 
to  makende.  Hefft  he  des  wes  vorsuraet,  des  en  bope  wy  nioht,  vudo  wy  willen 
van  stund  vuso  crnsthufftigu  bodescbop  to  den  genanten  vnserm  fogede  sohicken, 
dat  he  sodan  sunder  vortoch  maken  schulle.  So  gij  vorder  roren  vmme  den 
Stenflforde,  seghe  wy  gerne,  gij  wnlclfti  der  jmvpr  ovncu  darby  bosonden,  to 
beseende  vnde  ouerto wegende,  wo  nien  en  wol  maken  morhfo,  sn  dnt  nfiripud« 
schedelk  were,  so  wille  wy  de  vnse  dar  ok  gherne  by  si-iuiiii  viidc  so  maken 
lat^u,  dat  yd  vtistralHik  sy.  Vnde  sendet  vns  yo  i'ynckenfenger  nicht,  myt  dem 
wille  wy  to  scLiLkeude  hobben,  so  wy  mynst  moghen,  vmme  sake  willen,  de  vns 
darto  beweghen,  wente  wy  irfaren,  dut  ho  vil  vor  iw  bringet,  des  gij  so  in  der 
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warheyt  nicht  viuden  sohullen.  Sunder  sendet  vns  eynen  andern,  der  iwer  eynen 
redelkon  man,  wpn  iV  dar  dnnrkrt  bpq\rnmc  tn  wesen,  mit  dem  wille  vry  dat 
gheme  vorhandeien  laten  vndc  so  miikcn.  also  wv  gcscreuen  hobberi  So  g:y  ok 
vorder  scriuen  vmnie  den  boem  tor  IWikcn  etc.  AviUet   dat  dat  wy  dat 

sulues  muntliken  bestellet  hebben,  dat  mcn  so  don  schal,  also  gy  scrnien.  Do<?h 
so  wiUe  wy  auer  vnse  ernsthafftige  bodeschop  dar  schicken  vudu  laten  dat  so 
besitdleu.  Ok  so  gij  vurder  scriuen,  wo  dat  wy  Smale  Johanne  bestellen  schuUen, 
de  dar  nicht  auer  en  pedde  etc^  gaden  frande,  hebben  wy  era  «nltmi  ok  srant^ 
Uken  gesecht  vnde  yorboden  vnde  he  heilt  yns  geseeht,  dat  he  node  faren  wolde, 
dar  he  iw  schaden  ane  don  mochte,  des  wy  ok  degher  fo  eme  wol  Tonieeii. 
Tnde  so  gij  denne  ok  scriuen,  dat  wy  dat  so  nuücen  taten,  dat  dar  nymand  vth 
Tnde  yn  waneke,  vnde  weret  dat  yenioh  sohade  van  der  weghen  s<^eghe,  dat  iw 
dar  nicht  mer  to  lydende  stunde  etc.,  bisundem  guden  frunde,  moghe  gij  merken»  wo 
TttS  dat  to  donde  steyt,  sunder  wy  willen  na  alle  Tnsem  ▼ormoge  Tns  darane 
TÜtighoi,  dat  wy  dat  so  maken  laten,  also  vnse  ddern  vnde  anerdidaen  dat 
gemaket  hebben  laten.  Vnde  wen  dat  denne  so  gcmaket  h,  s-o  en  bapo  wy 
nicht,  efft  iw  schade  schegc,  dat  vns  doch  leyd  vnde  God  affkcre,  dat  wy  Iw 
dar  antwerdea  vmme  plichtich  weren.  Sunder  mochte  vnde  künde  wy  iwen 
schaden  kercn  vndc  weren,  dede  wy  myt  allen  willen.  Vndc  wiir  wy  vorder 
iwer  eisamf't  lif'it  to  willen  woson  moclitcu,  sthulle  gij  vns  alle  tijd  giitwillich 
ynne  vinddi.  üeuen  to  Louenborch,  vader  vnsem  ingesegel,  am  dage  suute 
Margareten,  anno  etc.  LX.  primo. 

Änfachfiß:  Den  ersamen  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  ti.  s.  w. 
ITuA  dm  Or^  «Ml      Ayur.  HÜ  «b  Frmd  m/ftimdam  Siigä. 

Schiedarichterlirhcr  S}»  u(:Ji  der  Städte  Bntfock  und  Strai^und  in  der  ZwisUgkeit  <icr 
Stadt  (Joüterg  mit  Lübeck  und  Wismar.    1461.    Jtd.  13.^ 

In  Qadea  namen  amen.   Wi  Peter  Hanneman,  Clawes  Lubeke,  Bernd 
Cruse,  borgermester,  Bernd  Haueman,  dawes  Bruker,  radmanne  der  atad  Bostoc, 

Tan  des  ghemenen  rades  weghen  hijrto  geschicket,  vndc  wy  Erasmus  SteenwcKib. 
Tnde  Hiurik  van  Oren,  vulmechtige  radessendebaden  der  stad  Stralessmid ,  int 
jar  Tnsea  Heren  X^IUILXL  am  daghe  Margarete  bynnen  Bostoc  to  daghe  to]> 
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caiiderct,  wilkorede  riohtor  vnde  vnindlike  vorschedosludu  twischen  den  erbaren 
stallen  als  LuUeke,  vppe  de  enen,  vnde  van  Kolberge,  vppe  de  anderen  zijden. 
Bekennen  vnde  betughen  openbare,  dat  wi  hüte  vppe  data  dosiier  scrifl  twischen 
dea  vorghesechten  Steden  na  eremo  willen  vnde  vulbord  beyder  parte  vulmecbtighe 
•endeboden,  als  van  Lnbeke  de  exMunen  heren  Joluiii  Westphal,  borgennestn; 
Joban  Brolyng,  ndmaii,  vnde  mester  Byrnon,  aindioiui,  dootor  in  b«jden  fechten, 
m  Colberghe  her  Lubbert  Herne  vnde  Hinrik  Teohe,  radmuine,  hebben  in 
Trnndschop  vnde  in  redite  voteolieden  vnde  vtligespxoken  twiacben  den  rorbe- 
Domeden  «teden  enen  evigfaen  eteden  nurten  vtede  vmme  allen  vnwiUen  «chaden 
vnde  manynge,  als  se  twiechen  nk  vaderluiges  ^ehad  bebben  beth  an  denen 
daeh  in  desser  tnjse,  alse  nuscreuen  stcyd. 

Int  erste  als  de  van  Lubek  ansproken  de  van  TCoIberghe  myd  enerae  beze- 
gelden  breue,  dede  lud  vppe  VF  ghude  mark,  de  de  van  Lubok  d<  ii  vfxn  KoUe- 
berghe  ghudliken  ghelcnet  hebben  in  eren  noden,  als  desnhie  bref  dat  inliokl, 
dar  de  vnn  Colh(  r;j;lie  to  antwordeden,  wüsten  van  den  brcuen  nicht  vnde 
bedden  dar  nicht  al"  ghehoret,  zo  toghedeu  (ki  van  Lübeck  eren  bref  vnde  de 
van  Colberghe  bekanden  crcr  stad  zegheles,  dar  de  schedeshereu  vp  deleden,  dat 
de  van  Colberylip  deu  van  Lubek  gheuen  vnde  betalen  scbohjn  zodane  VI'  ghudc 
mark  byuueu  Lubek  vppe  äuute  Mertens  dach  uegliest  kuuiende  vord  ouert 
jar  vmbeworen. 

Item  ab  de  van  Lubeke  de  van  Eolberghe  anspreken  vmme  vet  molen* 
stone  so  ^ud  als  twehundeit  mark  vnde  tve  mark,  dar  de  van  Eolleberghe  to 
antwerdeden,  ze  wneten  andere  niobt,  snnder  se  weren  betalet,  vnde  den  van 
Lnbeke  van  der  botalyng»  niebt  witlik  en  waa,  so  aoholen  de  van  Kolberghe  dat 
brjngen  btj  eren  rad  vnde  den  van  Lnbek  darto  antvorden  vor  den  menen 
Steden  tor  neghesten  dachuurd,  (de)  bynnen  Lubek  beromet  vrard. 

Viirder  ala  de  van  Lubek  de  van  Colberghe  anspreken  vmme  de  buasen 
vnde  tzoldeneres,  de  se  en  leneden  to  ereme  krighe  in  eren  noden,  dar  de  van 
Lubek  to  achter  van  synt,  als  ze  zoden,  V*^  mark  lub.  Tilll  mrirk  T  8cb.  VT  pen. 
dar  de  vnn  Kolberghf  to  antwordeden,  dat  ze  van  der  bns^nn  nicht  cn  wüsten, 
dar  hi'blion  de  sehedej*heren  vmme  sproken,  dat  de  van  T.ulx'k  dat  ghudliken 
schoUu  luid  cu  älitüQ  vnde  de  van  Kolberge  by  en  zo  gherne  wedder  don  Scholen 
na  erera  vormofibe,  eft  en  des  van  nnden  were  desghelike. 

Item  vmme  dat  schip  vau  Abo,  dar  tfchippcr  liutyng  vmrae  klagedc,  dat 
den  boighera  van  Lubek  tohorde,  dar  dat  vele  ledder  vnde  schy&mezen  Scholen 
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ane  wesen  hebben,  des  de  van  Lubek  toghen  tn  eneme  recesse  gliemaket  to 
Lubeki'  anno  LTIII,  dat  eu  vau  duu  menen  stedea  scliole  toghcscobt  weseii,  dat 
de  vau  Kolbcrge  dat  Scholen  betalen,  dar  se  to  antwordeden,  ze  van  dem  articule 
nicbt  en  wüsten,  vnde  ok  deme  recesse  nicht  wolden  truwen,  nademe  desulue 
artikd  in  der  tbh  Bostook«  reoesae  nioht  iras  ghescreuen,  dat  daramnie  lesen 
ward,  dat  mjsen  de  sohedeaheren  to-  Lnbek  vor  de  menen  etede  tor  negheateii 
dechiuffd,  det  gha  darvmme,  als  id  neM  ia. 

VoTdiner  rmme  dat  korneaehip,  dar  de  XXYI  last  moltes  Tnde  XXILE 
schepd  inneweren,  dat  Hana  Brawen  tokorde,  1x>rgker  to  LuVek,  also  ^nd  ala 
YnSP  mark  Ittb^  Tnde  dat  sehip  tom  Gripeavolde  to  hna  koide,  dar  de  yan 
Eolbergbe  to  antwordeden»  dat  se  ynde  de  Yam  Oripeswolde  do  tor  tijd  viande 
waren  vnde  zodan  ghud  vppe  eror  viande  boddem  Tunden,  zo  hopen  sc,  dar  Duht 
to  to  antwordende.  Dar  hebben  de  schedeeheren  zo  vppe  delet,  dat  de  koplude, 
de  de  ghuder  vppe  deme  scbepe  hadden,  Scholen  hebben  vnde  boren  de  tW6- 
hundert  ghude  mark  myn  XXVI  mark,  de  Hans  Brawe  bynnen  Lubck  bckummerd 
beth,  vnde  darto  Scholen  de  van  Oolberghe  deme  suluen  knpmanne  gheuen 
twintich  rvnscho  p^hnlden  vppe  sunte  Mertens  dach  nepbe^t  körnende  bvnnen 
Lubek  vnibeworn,  vnde  de  van  Colberghe  scliolen  sik  myd  rion  borghern  dar- 
umroe  vorghan,  den  z'idan  gheld  to  behord.  als  bynnen  Tiubek  oekummerd  is. 

Vnde  denne  wedderuinmo,  als  de  vau  Xolbt  if^hc  den  van  Lubek  wedder 
tosprekcn  ersten  vmroe  den  holk,  den  se  vtgbeiuaket  hadden  by  konyiigh 
Woldemacs  tijdeii  etc.,  dar  de  van  Lnbeke  to  antwordeden,  dat  dat  ghestan  hebbe 
bouen  negkentich  jar  vnde  darumme  nij  anghelanget  edder  van  jaren  to  Janen 
darumme  ghemanet  weren,  dar  aeggen  de  eekedesberen  so  to,  dat  de  van  Lubek 
nenea  antwordes  to  plichtieh  aynt^  nademe  dat  zo  laoghe  vcmjaret  vnde  Torda^t 
is  vnde  vnbekiaget  is. 

Yiurder  vmme  den  «ohaden,  dar  de  Kolbergbesoken  de  van  Lubeke  vmme 
anapreken  van  der  Ylamynghe  vreghen,  dat  den  van  Lubek  ere  aohade  sohole 
verbot  wesen,  dar  zeggiea  se  so  to,  dut  ze  van  der  weghen  nin  gkeld  ent&ngeu 
hrVilu  n,  vnde  ok  de  vun  Eostoc  vnde  Stralessund,  de  ok  schaden  namen  hebben 
dcrgbeüken.  Darup  delot  de  achedeaheren,  dat  de  van  Lubek  dammme  neues 
antwordes  pleghe  synd. 

Ok  als  de  Kolberghesehcn  de  van  Lubek  anspreken,  vmmp  hnlpo  to  donde 
to  errm  knglio,  den  so  baddm  myd  dem  heren  van  Pomcren,  als  in  her  (3olle 
mau  schole  zeckt  hebbeo,  dar  de  van  Lubek  to  antwordeden,  ze  dar  nicht  a£  en 
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rüsten.  Bar  hcbbi'u  do  sclK'dephtTru  alzo  vp  gedelet,  oademe  her  KoUeman  dot 
is  vnde  de  vaa  Lubeke  dar  lücht  af  ea  wctcn,  ao  dorueu  ze  dar  nicht  to 
antwerden. 

Item  als  de  vau  Kolberge  de  vaii  Lubeke  uk  anspreken  van  ber  Jucob 
Holkea  weghen,  waudagbeB  radman  to  Lubok,  de  mede  Tordreuen  was  myd  dem 
«Iden  lade,  darTor  de  i»d  den  olden  enen  evmnen  gheldea  toaedit  liadde  vor 
«nm  «diad«n,  dar  her  Jacobe  syn  andedi  nicht  af  sohole  ghevorden  weoen,  dar 
4e  van  Lubeke  to  aeden,  dat  ghetd,  dat  en  toaedht  was  vor  sodanen  schaden,  dat 
ward  ghegheoen  den  jennen,  dede  kost  vnde  therynge  dan  badden  in  beren 
houen  mde  dar  se  dat  schuldidk  weren,  Tnde  her  Jacob  dar  noch  koat  nooh 
tberynghe  Tmme  dede^  dar  delen  de  Mhedeaheren  so  vp,  dat  de  van  Lubek  dar 
nicht  to  'loraen  antwordcn.' 

Yurder  rmme  dat  ghud  als  hundert  ghulden  vnde  twyntich,  dat  der 
Lubescben  vthliggers  her  Hinrik  Teche  Scholen  entnerdighet  hebben  vtbe  schipper 
Mertens  bolkc  bij  dem  Stbnghen,  dar  dv  rad  van  Lubek  so  to  zeden,  se  zik  myd 
dem  schippeni  gliudliken  sieten  hetiben  viido  ok  her  Uiurik  dar  ny  vmme  klagjbet 
heft  wente  in  dessen  dach,  dat  wijseu  de  scbedesberen  vor  de  tiieneLi  stede  to 
Lubeke  tor  negbesten  dacbuard.  Xan  her  Uinrik  denno  wes  nabryngben  eddor 
scboleo  de  vau  Lubek  sik  wes  beneraeu,  dar  gha  id  vorder  ymme,  uU  id  recht  is. 

Int  Icste  dcnne  vmme  du  dro  schepe,  als  du  van  Kolberghe  de  Lubescheu 
vmine  anspreken,  de  en  «obolra  ghenomen  wesen  in  konyngh  Erike«  krijghe, 
dar  de  stede  mede  ane  weren,  dar  antwordeden  de  Lnbesohen  ao  to,  dat  s« 
edder  de  eren  nene  sehepe  gbenoro«!  hebben,  dar  hebben  de  sehedesheren  so 
vp  ghedelet:  nademe  de  van  Kolberghe  den  Lnbesohen  nicht  euer  bowijaen 
konen,  ajnd  se  dar  nenes  antwordes  to  pleghen,  als  dat  ok  lange  voijaTet  vnde 
vordag^t  is. 

Yppe  dease  vorsohedynge  Scholen  de  van  Lubeke  myd  den  van  Kolberghe 
vnde  weddcrvmme  de  van  Colberghe  myd  den  van  Lubek  holden  vnde  hebben 
enen  ewighen  Steden  vasten  vrede,  den  ok  nenerleyge  wys  to  uorbrekende  bij 
penc  V^"  rinscbe  ghulden,  darane  vrintallen  wesen  schal,  welk  del  desse  vor 
schedinge  nielit  en  ho]d.  de  helfte  den  selu  desberen  vnde  de  andere  helfte  deine, 
de  se  hold.  Vnde  liijniicde  selial  alle  vinville  sebudo  uemynge.  de  an  beiden 
zijdcn  gesehen  is,  to  eiieiiie  ghant/.(Mi  vulkomenen  ende  wechghelecht  weaea,  de 
alumme  gheschen  is  bet  an  dessen  dacli. 

'J  VgL  Bd.  VH  ja  75.    ßd.  VlU.  M  76. 
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Ok  80  weren  tor  suIupti  dachuard  to  diigho  de  orsamen  heien  rades- 
scndebodcn  van  der  Wismer.  :ils  Bernd  Peghol,  borge rrncster,  vnde  Hermen 
Vrame,  radman,  de  ok  ere  ansprake  van  erer  stad  vnde  bnii^lu  r  weghen  teghen 
de  van  Kolbergho  dcdcn.  Vnde  alzo  deune  de  beyden  parte  in  vortijden  van 
den  mcncn  Steden  to  Lubeke  vorgaddcrt  iut  jar  XLL  Beminiscere  totn  Gripcs- 
woUe  vmme  lodane  sobelynge,  als  le  twisobea  nalkander  hebben,  gbewiaet 
weren,  dar  welke  bezegbelde  breae  7p  betamet  zynd,  vnde  denne  vp  deTsuluen 
daehaaTd  doch  niobtea  besloten.  ward,  Tmme  des  willen  de  van  der  Wiener 
de  Oripeswoldeaeken  in  TOrdaobtnijBse  badden,  ao  worden  se  tor  auinen  tijd 
wedder  wijaet  to  Lnbek  Tor  de  menen  atede,  dat  also  bereceaset  ward,  bij 
welkem  recease  de  van  der  Wismer  dencken  to  blymn  imde  dar  ok  nicht  aftreden. 

Ynrder,  als  de  van  der  Wiener  klagbeden,  dat  de  van  Cotbei:gbe  en  vele 
scbepe  myd  glindcrn,  de  van  Rige  vnde  Beuel  ghesegbeld  weren,  gbeuomen 
bebbeu,  de  eren  borgberen  tohoren,  doch  desulnen  zendobo  lcn  vnn  di  r  Wismer 
sik  beklagbeden,  ze  de  jennen  to  der  daebuard  nicbt  mede  gbebracUt  iiadden, 
den  de  scbadc  ghescben  is,  vnd  ok  de  vau  Kolborge  zedeu,  se  van  deme  reeessio 
vorbonomed  nif>bt  en  wn«tpn,  darumme  wordon  de  bcvdon  parto  wijsrt  na  orer 
bfviirr  beleuynge  torugghe,  dat  se  spreken  sclmli  n  nivd  cri'in  nul<\  wer  se  willen 
wedder  vor  de  nienen  stede  to  Luboke  tor  nt  glicslen  dacbuura  edder  wer  Sf  den 
van   Rostock   vnde  Stralessnnd   rceliks   darumme  boren  willen,  dat  scbolen  »t* 
twisclicu  sik  vudcr  euautier  vorschriuen  twisehen   nu  sr.nte  Jacobes  dagbe  iin 
vort  auert  jar,  vnde  denne  mede  bryughen  an  beyden  zijden,  wes  cu  denen  mac-U 
to  erem  rechte.   Tnde  de  vrede  eehal  anvtan  nti  van  stund  an  ynde  den  neuer- 
leyge  wijs  to  biekende  van  beyden  parten  eunder  mjddel  by  deraulnen  pene, 
also  Yorgbesoreaen  steyd. 

A'ach  einer  im  RaUmarchiv  zu  Wisnuir  bffindlichen  gleiclizeifigen  Ahsd»-^t. 

Der  Rath  von  Stralsund  bittet  den  Rath  von  LütmL,  bewirken,  dass  der  Schijfer 
Hans  Crnse  für  die  neun  'Tonnen  Sali,  die  er  weniger f  ah  Um  ge</ehcn 
worden,  abgeliefert  Aode,  dem  Absender  Ersatz  leide.    1461.   Jut.  13. 

Vnae  gantz  vrnudlike  grute  vnde  wat  \vij  alles  gudea  Termogen.  Krj*aiTieii 
beren,  wisen  manne.  Vna  lieft  elegelik  vorbroebt  vnse  leuc  medeborger  Jucliinj 
Batkowe,  desse  brefwiaer,  wo  he  enem  schippern  van  juwer  stad  benomet  Sans 
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Gruse  mit  juw  tor  stede  inschepede  vmme  vracht  viff  leste  aoltes,  dede  he  to 
Talfterbode  fort  «^»len  Tnde  mviitwcvdeD  adiolde  tuI  Tode  all,  bo  noht  iiu 
Derne  de  echipper  denn«  so  nicht  en  dede,  mcn  he  toleueide  to  Yaleterhode  nieht 
mer  dan  veer  laet  aoltee  vnde  dre  tnnnen  Roltes,  alee  dat  Tor  tds  taget  Tude 
bekant  is  na  ynholde  vnaee  openen  breffee  darap  ludende,  also  dat  vnse  er- 
benomede  medeborger  noch  negen  tunnen  aoltes  datane  myssei  Biddoi  np  allen 
▼ordenst,  dat  juve  wisheid  vnsem  vorbenoroeden  borger  gunstigen  wille  hulplik 
Tnde  Torderlik  sjn  darto,  dat  em  de  nastelligen  negen  tunnen  aoltes  ran  juwem 
eil>enomeden  «chipper  gntliken  mögen  geguldeu  werden  anne  Tmnietoch,  anto- 
bende, leuen  ersamen  heren,  diit  vnse  vorbenoraede  borger  desse  sako  lange  her 
vnde  snndpfges  vor  jnwcr  stad  vogedo  tip  Schone  to  jsirp  uterlik  voruolget  hofft 
vridtr  swarer  toringo  vmie  kost,  dat  iiicnnigon  vnscn  erlikfn  bnrj^pren  bpkniit  is, 
dt'de  dat  \or  vns  opeubart  tuget  vnde  bekant  bebben.  Scrcuen  vudor  vnscr  stad 
secret,  am  dage  suotte  Margarete,  anno  etc.  LXI". 

Raeilinaune  tom  Stralessunde. 

Atufachrift:  Den  radmaniien  to  Lubeke,  vnsen  «.  w. 

NaA  itm  OrigM  mf  Ft^itr.  MU  JMm  lict  Sterdt. 

I.XVIII. 

Der  Rath  von  Braunfehweiff  rrsxclit,  den   Brmmschiceiger  Bürr/ir  Lndcke  Möller 
die  ütchte  eines  hansischen  Bürgers  geniessen  lu  lassen.    1461.  Jul.  14. 

We,  de  rad  dor  stad  Brun.-5wigk,  bekeimon  vnde  belügen  openbar  rayt 
dunen  breae  vor  nlle  den  jennen,  de  one  seon  rdder  boreu  lesen  vnde  bisundem 
vor  den  er.samen  heren  borgermo.'stern  vnde  rade  der  stad  to  Lubeke,  vnsera 
bisundorn  leiten  frundrn,  dnf  T>udeke  Möller,  whr-r  (lns!5(^s  breiies,  vnse  borgi^r  is 
vnde  pleeht  myt  vns  to  wonende  vndp  to  weseiido  vnde  stadpliebt  to  donde, 
vnde  boret  vns  to  iiorbiddende  vnde  to  n-irdodingeude  gelijk  andern  vnsen  borgern. 
Wurumine  ^vij  alle  de  jentip.  d*  vnse  hcron  vnde  l'runt  sin,  denstliknn  vnde 
flitlikeu  bitiden,  dat  gij  dem  gLuautta  vuMin  borger  willen  guD.-^ticli  fordt;rlik 
Tnde  behulpeu  »iu  in  siueu  rccbtuerdigen  sakeu  vnde  one  lutcu  gebruken  sodaner 
techticheyt  vnde  gnade,  der  vnse  borger  vnde  andere  frome  borger  vnde  ooplude 
van  der  Dutschen  hense  in  juwen  landen  Steden  vnde  gebeden  plegen  to  bru- 
kende  na  older  wonheyt.  Yns  htr  gunst  vnde  willen  ane  to  bewisende,  dat 
Villen       in  geliken  edder  grotteren  saken  gerne  rordenen  vnde  bebben  dusses 
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to  bewisinge  Tnser  stad  secret  gebeaget  lateu  an  dussen  bref.  Gegeueii  na  der 
gebort  Cri«ti  verteyithunikvt  in  dem  ejnTodeeeetigeeton  jare,  dei  Imtann  dogea 
sanote  Ifaigarete  d«r  werdigen  junofraven.^ 

Sack  Am  Ongiml.  Ißt  mIA^wAm  BitgA 

Ulrich,  Häupdinfj  in  Emden,  beschwert  sieh  gegen  den  liath  von  Lübeck  über 
die  liü  über  den  des  Grajen  Gerhard  von  Oldetiburg  in  Lengenerland. 
1461.    Jul.  17. 

Vn-jen  \  rtnitlikcii  groit  myd  vustm  voniioge  vude  gunstcü  alles  gxide 
tovoru.  Eisaiiicn  bisüuderen  guden  vruudos  Wij  doen  juwen  eraambeyden  myd 
8wai-er  andechliger  klage  to  weten,  wo  juücher  Gertlv,  gifue  tho  OUk'ubürcli,  du 
in  kord  vorleden  an  gudera  vasten  luucu  vnde  vrede,  dar  wij  mendcn  mjd  eroe 
anne  geseten  bedden,  ook  bonen  synen  besegelden  verbünd,  daranne  wij  tosamende 
aeten  ynde  he  ims  bij  ayner  ere  guden  tonorlaet  vode  hulpo,  alze  gy  an  deeser 
ingdechten  aueaerifCt  wol  irkennen  mögen,  tegen  viise  beacbedeger  to  donde  anne 
Toraegeld  vnde  gelonet  heuet,  ock  aonder  jengerleye  klageacriffte  edder  Toruoleh 
an  vna  vnde  ane  vnae  aebuld  offte  vorbalinge  Tnvntsecht  Tnde  vnTomrart  syner 
ere  THaen  armen  yndeiaaten  tho  Yplengen  ere  guet  benet  nemen  latro,  manne 
kynder  vnde  wcdcme  geachynnet  vnde  daraulta  gebrant  heuet,  welkent  wy  juwen 
eraambeyden  vnde  allen  vromen  beren  vnde  ateden  nyeht  tho  vullen  vndo  swnr 
liken  klagen  können.  Begeren  wij  vnde  bidden  vmntliken,  juwe  emmheyde 
desser  jirnsor  klnge  darvan  indpclitir^b  wpsoii  willoii,  so  vfftf  \vi)  dnr  M*es  M'f^der 
vp  don  orlK'iHiinfdon  juiuluTn  (it-nitj  viido  syiio  vruiide  tlio  vvatc-r  off  tho  lande 
vmme  dueu  edder  doeu  latin  koiidcn.  gij  deiuic  woten  mögen  vnde  dechtich  .syn 
willen  deRser  vnser  scrifft,  wo  ziek  dat  yrheuen  bobbe.  Vordpnpn  wij  dat  gerne 
myd  jw  vude  den  juwen  guetliken  weder,  war  wij  mögen.  Sijd  Godo  gesund 
beualen.  Screuen  tbo  Emede,  vnder  vnaem  aecrete,  am  vrigdage  na  Diuisiouis 
apoatolomm,  anno  etc.  LXP. 

Grethaijl  Norden 
OMob,  tho  Emede  Berum  etc.  bouefling 
in  Ostvrealand. 

ilit^adbfi/):  Den  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  des  Secrei». 

Einen  fast  gleicblautcndeo  Empfeblotissbrief  bat  der  Hatb  tob  Bmungchweig  am  2.  Jimiwr  (dw 
lilenn  difw  dir  boMiydioge  Tiuea  Hmwb)  1466  an^gMlallt 
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Etinnck,  Herzog  von  Mecklenburg,  schreibt  dem  Rathe  von  Jtosiock,  dass  er  wegen 
fieinps  Ztcistes  mit  Lühech  '/''rn  nach  Rehna  kommen  weile,  aber  MtcA< 
wegen  seines  Zwistes  mit  Wismar.    1461.    Juli  17.^ 

fiinrik,  van  Oodes  gnaden  liertoge  to  Mekelnborg  vnd  greiie  to  Bwerin  eto. 

Vnsen  ghunstigen  gmt  touorn.  Ersainen  vnd  vorsichtigen  leuen  getruweu. 
So  gij  ms  denne  dorch  d«n  verdigen  TnMn  rad  vnd  leuen  getniwen,  hem 
Hbrike  Bentsin,  anbringen  Tnd  fovernen  laten  heblien,  wodanewijs  gij  der  van 
Lubeke  vnd  der  van  der  Wismer  in  der  aake,  de  wij  jegen  se  hebben,  to  leoUigea 
dagen  vnd  Steden  sint  mecbtieh  geworden  ete.,  hebben  wij  allent  wol  Temomen 
Tod  don  iu  weten,  dat  gij  vnaer  vmme  de  toaprake,  de  wij  iegen  de  van  Lubeke 
hebben,  ok  wol  acolen  to  leobltken  Steden  rod  dagen  meohtieh  weeen,  vnd  willen 
vuD  der  wegen  sin  mofghen  ouer  achte  dage,  benornelken  in  aunte  Jaoobi  dage  to 
fromiddage,  to  Eouo,  so  veme  de  van  Lubeke  dar  ok  wesen  willen,  vnd  icht  se 
darto  jenigbes  leydes  bederueden,  so  sebriiiet  an  van  vnser  wegen  seker  velicbeyd 
vnrl  ppkvflo  vor  vus  vnd  de  vnscu  etc.  dein  dage,  vppf^  dem  dafrc,  wedder 
Vau  dt  m  da^o  vth  vnd  to  hus.  Auer,  leuLu  getruwen,  mit  den  van  der  Wismer, 
de  denne  merklikcn  jegen  vns  vnde  vuse  manne  vnde  ok  jegeu  ere  eghenen 
ede,  de  sc  vns  vnd  vnser  herscop  gednn  hebben,  sik  mit  vthheyroischen  Steden 
suuder  nod  VLiibuuden  hebben,  dat  wij  efle  vnse  seligen  tldciu  vud  ouereldern 
ny  an  en  vorwracht  hebben,  können  wij  noch  nicht  wol  dugeu,  wy  en  hebben 
denne  mit  berro  vnd  fronden,  den  wij  dat  geclaget  hebben,  erst  gesproken  vnd 
ok  mit  den  jennen,  dar  ee  j^en  dan  hebben.  Geuen  to  Dnbbertin,  am  frigdage 
na  IMmaionia  apoetoUnuni,  anno  eto.  LX.  primo. 

Aufschrift:  Den  ersameu  vud  vorsichtigen,  vuscn  leuen  getruweu  borger- 
meatem  vnd  radmannen  vnnser  stad  Rostok. 

Nach  dem  Original  a^f  F^ier.   Mit  al*  Prmtl  m^geäritektan  Siegei. 

Dar  Bath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lün^urg,  es  gu  veranstalten,  dasa 
'  dem  Vikar  Bertold  von  der  Ouwe  in  Zaibeck  vm  wier  halben  SkUtgfanne 
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in  Lüneburg  nicht  mthr  als  der  regelniäsi:i(je  Ertraf]  zugehe,  aurh  IHne 
Veränderung  vtit  der  Fj'amie  vorgenommen  werde,  bis  sein  Sfr'U  mit 
dem  Heil.- Geist  HospUal  und  dem  St.  Jürgen  Hause  entschieden  sei. 
1461.    Jul.  18. 

Vnsen  fruntliken  grad  touora.   Enamen  leuen  heren,  iNMimderasi  guden 
frunde.    Sebdinge  is  twinehen  deme  mamen  hexen  Boiolde  van  der  Ouwe, 

noariese  t«  sunte  Johanse  binnen  \iaieat  stad,  uppe  de  ene,  Tnde  den  armen 
aekcu  in  dem  Hilgen  Geiste  bynnen,  vnde  to  sunte  Jürgen  bnten  vnser  stad 
Lubeke,  d«  Tna  to  norstande  vnde  to  uorbiddende  boren,  vppc  de  anderen  zijden, 
alse  vmme  renthe  van  ener  haluen  pannen  vppe  der  sulte  to  Luneborgh,  welker 
rcnthe  en  de  suluc  lier  Bertold  entweret  vnde  entholilct  cn  de  böte  fcj^cü  olde 
bcsittingc  vnde  «»sndfrpps  des  orlikrn  rapitfnls  bytiiicn  viiser  ntad  vtlisproke,  den 
dat  eapittol  daroutT  gcdän  vnde  vtlis« clit  hofft,  d;it  mcn  dfii  armen  ludou  sodane 
rentbe  gf  iien  schole.  Bidden  wy  juw  fiuntliken,  dat  gy  willen  vnderwisou  den 
ersamen  hören  Ilinrik  Langen,  juwer  stad  borpermester,  de  desse  vorgenante  halue 
pannen  iu  bcbedinge  hefft,  alse  wy  vudcrrii  httt  siul,  dat  he  deiue  vorbenoroeden 
hern  Bertolde  van  sulker  vorscreuenen  haluen  pannen  bouen  zin  corpus,  dat  is 
jarlikes  XXXII  mark  lubeech  vnde  U  mark  to  wiue,  oblaten  vnde  lichten  to 
Ynaer  frouven  Capellen  in  deme  dorne  bynnen  vnaer  stad,  vurder  nyu  gelt  vth- 
geue  edder  de  halue  pannen  ▼oranderen  lato  edder  dar  gdt  darrp  lene,  so  lange 
dat  wy  der  vorgenanton  eohdinge  mit  deme  vorgenanten  hern  Bertolde  to  ener 
wyge  komen  vnde  den  armen  luden  besehe,  dar  se  recht  inne  eint  Dat  ver- 
schulde vy  vmme  juwe  «rsamheide  gerne,  de  Oode,  deme  her^i  ein  beu<den, 
darvan  wy  begheren  juwe  gutlike  beaereuene  antworde.  Bereuen  vnder  vnaer 
atad  aeorete,  des  sonnanendea  voi'  Marie  Magdalenei,  anno  LXL 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrei:  Den  —  • —  radmaunen  to  Luneboroh,  vnsen  «.  ».  w. 
lf«ek  im  Origkial  im  Aadterckt»  sii  Lü/nAurg.  Mü  Setlm  de»  StrrHi. 

Kaiser  Friedrich  III  veriangt  von  dem  Baihe  von  Lil^eck  die  Sendmiff  eüMS 

^ordneten  nad»  Nümberff,  um  ti&«r  eine  ihm  su  gewdhrenäe  Hit^e  au 
verhmiddn,    3461.   Jtd.  18, 
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Friedreich,  von  Gottes  guatl«^Q  Römischer  kajser,  zu  allen 
tseiten  merer  de«  reich«,  su  Hungeni  Dalmacien  Cioftcien 
kunig,  hertzog  zu  Österreich  Tnd  su  Steyr  eto. 
Sraamen  lieben  getrewen.    Ab  wir  euoh  yetiso  hiemit  vnsem  kAyser- 
liehen  offen  bxieff  lugesanndt  haben  vnd  Tmb  hilffe  vnd  !>*.}  stannd  von  Tnsem 
vnd  des  heiligen  rnchs  wegen  damit  ermani,  wie  dan  daa  derselb  vnser  brieffe 
cigineklii^  innhalttet,  habenn  wir  dem  hochgebomnen  Albreohten,  maiggranen 
zo  Brandemburg  vnd  burggranen  zu  Nurinbeig,  Karlen,  marggrauen  zu  Baden 
Tod  grauen  xu  Sponheim,  Tnaem  lieben  oheim  ewager  vnd  fursten,  rnd  dem 
mlgebornn  ynserm  vnd  des  reicha  lieben  getrewen  Ylrichen,  grauen  zu  Wiriten- 
bwg,  genieinlich  vnd  aunderlidi  beuolhen,  ettwos  vnser  meynung  derselben  vnd 
annder  sachen  halber  zu  gutter  eynung  Mid  fride  in  dem  heiligen  reiche  dinende 
fi-rrer  an  vnaer  statt  mit  euch  zu  roden,  als  ir  vou  inncu  wul  vernemen  werdet 
Vnd  wann  aber  nach  gestaltt  der  aacheu  vnd  luutfe,  so  yetzo  sein,  vil  zu  lanng 
uere,  deshalben  ye  von  einer  vnser  vud  des  reichs  statt  zu  der  aniulcrn  zu 
roiteu,  also  lj(>?»omu  wir  an  euch  mit  ernste,  daz  ir  ewer  cvhcr  r;itzl)oll:«:hati't 
autf  sanini  l'urtholomt'us  tag  nochst  knmnul  in  vnser  vnd  des  n  u  hs  sialt  Nuriu- 
berg  -t  ninii  t,  als  dan  sollidis  vnser  tm  yuuntJ!;,  das  sollis  vou  innen  zu  vcmemon, 
auch  iiinou  dismals  t,'otit/lic)i  (lariiiiic  ;ils  \  tin  st  llis  zu   gelauben  vnd  auff  snlii  li 
egoraolu  vuser  eroiauung  von  vn.sei'u  w«^g*.'a  Utraelben  ewer  hilffe  vnd  l»  ystaund 
halb  ewer  austreglich  zusagen  tutt,  vnd  den  saclion  also  beweist,  als  wir  des  ein 
gaantzes  vertrawen  zu  euch  haben  vud  ir  vus  dem  heiligen  reiche,  dem  rechten 
rnd  euch  selbe  des  schuldig  vnd  pffiehtich  seyt   Das  wellen  wir  gegen  euch 
Tod  ewer  gemeinen  statt  gnadiklioh  erkenueu.    Geben  zu  Grete,  am  sambtstag 
Tcr  sund  Maria  Magdalena  tag,  anno  Domini  etc.  s»agesimo  primc,  Yuser  reiche 
des  Römischen  im  zweivndtzwcintzigisten,  des  kayserthumbs  im  zehendten  vnd 
des  Huogrisohen  im  dritten  jarenn. 

Aufschrift:  Den  ersamen  burgcrmaister  ratte  burgern  vnd  gemeinde  der 
stett  zu  Lübeck,  rnssem  vnd  des  reichs  lieben  getrewen. 

SacK  dem  Original  mif  Pajtier.    Mit  zwntr  vrrlritlrm.  doch  timUifh  usM  crhaUenen  a\\fgedrUckten  Sietfel. 

JLXXIII. 

Bamkard,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  benachrichtigt  den  Rath  von  Lübeck,  dass 
er  für  die  Wiederherstellung  der  Frauweider  Schleuse  »:hleuttigst  sorpe» 
werde,   1461,    Jul,  20. 
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Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engern  vnde  Wehff)lmlen 
hpftogbt'  vnde  des  hilgh<»n  Romeschen  rikes  ertzemarschulk. 

\  nsen  gvinstiglien  grutli  touorn.  Lcucn  bcsundorn  vnd  gudeu  frunde. 
So  gij  vus,  wo  dat  de  t^hise  tor  Vrowede  wcchgedrouen  sy,  vnde  van  vns  beghcru, 
dat  wy  dar  willen  hy  st  hicken  antotasfpnde  vnde  weddertortiakende  et«.,  roangbeu 
nier  worden  gescreuen  hebben,  bisundern  frunde,  dat  de  sluse  wechgedreuen  is, 
dat  ia  vns  nicht  Icff  vnde  wy  hebben  dar  rede  by  ghcschicket  hold  vnde  ratz- 
schopp  vnde  hebben  dar  dulgkeu  w  edder  darna  ghewesen.  So  vns  de  regheu 
nicht  ghehind^  hadde,  m  wolde  wy  dar  dalgben  betenget  hebben  vnde  willen 
dar,  eflt  God  wü,  nonw  an  dinsstfige  betengen  vnde  trowelken  davynne  vlyten, 
dat  dat  wedder  gemaket  werde  yo  er  70  leuer,  ^nde  juwe  ereameoheyt  ^nde  den 
copman  wille  wy  tom  besten  vorderen,  vur  wij  moghen,  myt  alle  vlyte,  vnde 
bopen,  dat  ee  vneer  wegben  neynen  eebaden  lyden  dornen.  Genen  to  Lonen- 
borob  vnder  vnaem  ingeaegel,  am  mandagbe  neyat  vor  sunto  Maria  Dfagdalena 
dage,  anno  eto.  LX.  primo; 

A^fsdwift:  Den  eraamen  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  u.  s.  w. 

Soeh  dum  Or^hui  oiff  fc^.  M»  tOt  Prmd  mifgeduMiim  Siegtl. 

liXXlV. 

Der  Ritter  Olav  Axelssm  bittet  die  Bürgermeister  von  Lübeck  um  Geleite  für 
GiMsrhalk  Hake,  der  in  Lübeck  kaufmännische  Gesdul^fte  au  beireiben 

beabsichtige.     Ufil.    Jul.  24. 

Myne  vruntlike  grote  met  stcdes  saligen  woluort  ete.  in  Oodo  tovoren. 
Erszamen  leuen  hören,  bisundergen  giiden  vrunde  vnde  gonnere.  Sind  dem  male 
dat  in  guder  eyndracht  steit  twissehen  rayns  heren  gnaden  vnde  juwe  ersam- 
heide  vordermer  den  Lovom  vnde  liyrua,  so  ick  hope,  vthermer  bliuen  .'^chall,  so 
bidde  ick  jw,  leuen  heren,  mit  vlite,  gy  willen  geloiden  uU"  vnde  au  eyuen  mynen 
dener  gebeten  Qothscbalk  Haken,  de  mit  jw  gerne  vorkeren  wolde  met  syner 
kopenschop  vnde  baateriuge,  de  in  vmdeden  orlogen  myna  beren  gnaden  tor 
«eewort  gedent  beflt  Lenen  beien,  bewiaet  jw  byr  gutwUltgb  inne.  Dat  vor- 
ecbulde  iek  gerne  vmme  jw  vnde  de  jnwe,  wer  iok  kan  vnde  mach,  begerende 
deaseB  juwer  eraaambeide  beeoreuene  antwort,  de  iok  Oode  gesunt  vnde  vol< 
mögende  beuele.  Sobreuen  am  anende  Jaeobi  apostoU,  anno  eto.  LXI  mo,  vnder 
mynen  ingesegeL 

Olaff  Axelseon  ritter,  bouetraan  to  GoÜüandbe. 
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Aojuchn/i:  Den  -  —  hervn  Johun  T/iinol>nr«'b,  hören  Willem  van  (Jahien 
vnde  her  Hartolt  Wytetk,  borgermestere  to  Lubtck,  syru'n  u.  s.  w. 

Sack  ätm  Origmai  av^  i^jntr.   Mit  Unitm  ä<m  Üi^cU  {m^ekmumn  dm  Jf.  Oetbr.). 

Der  BiUh  im  StetHn  verrieheri  dtm  wm  IMeek,  dass  die  Klage  der  Lübediar 
S^onenfahrer  lifter  VerietMtmg  der  Prwüegien  der  Stadt  durdt  die  ^etHner 
fUehi  befffikidet  sei.    1461.    Jul.  26. 

V  nsen  fruutliken  griui  vnde  wes  wij  giuies  viM  ningcn  tcnorn.  Ersanien 
bereu,  besundern  leuen  frundes.  Also  gij  vns  gesrhrenen  lnbb(n,  wo  vor  jw 
sint  gewesen  de  Schoneuars  bynnen  Lübeck  vude  clegelik  to  irktjuuende  gegeuen 
hebben.  wo  dat  wij  vnde  de  vusen  sunderliku  priuilegia  vnde  vryheide,  de  teghea 
der  ghemeynen  Btede  priuilegia  vnde  vryheide  to  Schone,  bruken  vnde  holdetl 
tcgen  eynen  Artikel  des  Teoease«  t«i  den  beren  itdeMendeboden  to  Lübeck  ge« 
maket  vnde  beslotcn  etc.,  lenen  beren,  besundern  guden  ftrunde,  wij  bebben  juve 
ackrifte  wol  vomomen  vnde  mji  Ynsen  copmanne  dar  fbrder  vtb  geapioken. 
Also  wete  wij  edder  aij  oidit  njea,  dat  dar  aebut  edder  geacben  is  wedder  der 
stede  priuilegia,  men  dat  ae  de  juwerlde  to  Scbone  to  VaUterbode  gerne  gebolden 
bebben  vnde  aik  der  noob  gerne  iHruken  willen  myt  den  juwen  vnde  anderen 
copluden  van  der  benae,  de  dar  körnende  werden,  vnde  dat  de  vnaen  dar  wee 
nyes  icholden  vpbringen,  dat  wedder  der  atede  priuil^a  were  edder  den  priui- 
l^en  Bcbaden  inbringen  aoholde,  dea  segm  wij  niobt  gerne,  wan  wij  vnde  de 
vasen  deaulue  priuilegia  jo  letier  by  raaclit  beholden  vnde  meren  wolden  heipen, 
wan  dat  sij  worane  gesweket  scheiden  werden.  TTch  wij  juwer  lene  to  willen 
vnde  denste  sin  mögen,  des  sin  wij  willieb  vnde  dont  gerne.  Geschreuen  am 
sondage  oa  Jaoobi  apostoli,  vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  LXP. 

Badmanne  to  Oldea  Stetin. 

Aufackr^:  Den  —  —  radmannen  to  Lübeck,  vnaen  u.  s.  w. 

Nath  dem  Origbut  «ff  Aipjer.  Mit  ab  iVairf  «f^rtlcHm  8itgtL 

Der  Bath  vm  Wismar  fragt  bei  dem  Rathe  von  Lübech  cni,  oh  Hrixlhe  Geleits- 
britfe  für  die  Fahrt  nach  Schone»  scho»  erhaUen  habe.    1461.    Äug.  1. 

Vnns^  vruntliken  grud  mit  vermögen  alles  gudes  touom.   Ersamen  ieuen 
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heran,  bisandern  guden  vnmde.  De  radeMendeboden^  de  wij  nv  vnlanghes 
byiiiieii  jnve  «lad  to  dage  soliicket  hadden,  hebben  vra  beriebtet,  wo  gij  en  do 
tosecht  hebben,  dat  gij  van  juwer  vnde  Toser  vegen  bij  juwem  ^enen  boden 
wolden  weraen  Uten  Tmme  leide  vppe  Sehone  na  wonliker  wijee,  bo  men  nv 
darben  plecht  tbo  eegelende  etc.  Bidden  wij  hijrvmme  deger  andaditigen,  dat 
gg  vna  bij  denem  vnaem  boden  wedder  aohriuen  willen,  wer  gij  deme  ok  eo 
daen  hebbeu  vnde  wee  jnw  de«halnf*n  sij  weddemaren.  VorMhulden  wij  alltijd 
williohliken  gerne,  wor  wij  mögen,  Gode  deme  heran  djt  beuobau  Ge^mien 
vnder  vusem  eignete,  ipeo  die  Fetri  ad  vinoola,  unnu  Dnnnni  etc.  LX  primo. 

Conealee  Wismarienee«. 

Ai^ftdififi:  Den  ladmannen  der  atad  Lubeke,  vnnsen  h.  *.  «r. 

Nack  dlriN  OHgiiut  «mf  tX^itr,  JÜf  ftHttfm  Btat»  in  Signtk. 

Verordnung  den  Jiatiis  über  die  ISoriiiung  und  Bezeidinutig  der  Heringe.  1461. 
Auff  ' 

Int  jar  MCCCCLXT,  des  mytwekens  vor  8unt<^  Luurencyus  daghe  do  ward 
by  dem  ersaraou  rade  t«  Lubeke  vorramet  vnd  eyndra(;htliken  gesloten,  sd  dat 
vnn  nv  vordau  de  ghesworne  hcryiik  uuikelcrs  by  den  eden,  den  se  dem  rade 
ghodacn  lichhen,  sollen  al  iloii  lictynk.  doii  mon  hyr  vorpakkot,  tnnvcliken  beseyn, 
so  dat  h(i  soM-ol  mydden  in  drii  luiiiicn  also  vor  dem  bodcitic  icht  lik  glll.•vlt.'^ll«'n 
vnd  woi  ghepakket  sy  vnd  n:i  der  mute  darto  gheordiuert  de  tunne  ghevuUet 
vnd  vorhofjhet  werde  runder  urghelyst, 

Vud  wuuuci"  dv  JScliou.ssche  heryuk,  de  to  recliteu  tydeu,  also  in  <ltTi( 
herueste  ghesolden  vnd  wol  beghadet  is  ua  der  ordenancie  bouou  gheschnuou, 
ao  Bolen  de  vorbenomede  mekelers  den  suluen  berynk  vor  den  bodem  tekeocu 
inyt  eme  helen  dubbelden  tsyrkel  van  dem  rade  darto  gheordineid. 

Item  den  Schonschen  herynk,  de  v6r  er  den  rechten  tyden  gheaolten  ia, 
den  me  nomet  eomer  ghud,  vnd  na  der  voigenanten  ordenancie  beghadet  vnd 
wol  ghepakket  ie,  den  aolt  de  me(ke)lers  tekenen  vor  den  bodem  myt  eme  baluen 
dubbelden  tzyrkel 

Item  den  Alborgbesohen  herynk,  dat  ghud  ghud  is  vnd  na  der  vor- 

>)  Vgl.  Bd.  IV.  M  183.  £»  «siebt  «ch,  d«M  die  dort  abgednidtte  Verordanng  erat  1461  «rlMien 
int,  wie  aehcn  Sehä/«r,  Dm  Bach  dei  Ldbcckiirhen  Vogts  euf  Sebonen  8.  139,  bemerkt  hat 
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beuotDt'deii  ntd»  iiHticie  wiA  iH'ghsi'h  t  vrid  i{h'  [nikkt  t  is,  licn  äiI  m<*ii  tekeneu  üiyt 
dem  vorhvnomfi't-n  duhlitliicii  t/.yrkeU»  mv(M<ii  au  de  tunne  vp  infu  staff. 

ItPin  allen  lioli'Ti  lu-rviik  ilen  sul  iiieu  ghorden  ua  older  wmilu'yt. 

Vordmer  alloii  audertu  heryuk,  dal  ghcyus  kupruHUä  ghud  in,  also  vucl, 
ghaiteriob  vnd  de»  gbelik,  dar  eyu  ghud  kopman  den  andern  nyoht  mede  to- 
teueren  niftoh,  den  wak  mvn  nycht  tekenen  niyt  dem  tzyrkele,  roer  elleriik  se  to» 
voiTor  be  den  kopen  wyl. 

Alle  desse  voigenanten  atukke  'wjl  de  rad  ernstliken  ^eholden  heblien 
ronder  aigbelist  ofte  qwade  bebendiebeyt,  vnd  werde  byr  bonen  emendea  brok- 
»fticb  ane  gbevnnden,  de  deaser  vorgbeacbrenen  ordeimneie  myabrukede  oft  mya- 
Iwuket  badde,  dat  vylt  so  an  eme  so  ryebten,  dat  eyn  ander  daran  denken  saL 

Naek  einer  Äi/ßekkmmg      Apiw.  Ohme  Br^tmNgmg, 

ÄlbredU  Achilles,  Markgraf  von  Brandenburg ,  stndet  dem  Rath  von  Liibeck  einen 
Brief  des  Kaisers  und  fordert  ihn  unf,  dem  Kaiserlichen  Verlanffe» 
nachMukomme».    1461.    Aug.  7. 

Albrecbt,  von  Ootea  genadenn  marggraoe  au  Branndemburg 
▼nd  bttiggraoe  zn  Nurinberg  eta 

Vnnaem  ganatliohen  gma  snuor.  Eraatnen  vnd  weiaen  lieben  beeundem. 
Wir  aenden  encb  auch  biebei  briue  von  vnnaerm  allergenedigiaten  berm,  dem 
Bomischen  keiser,  an  eucb  lautende,  der  innhalt  mit  aeiner  keiaerlichen  genaden 
meynung  ir  wol  vernemen  werdent  Vnd  ulT  derselben  aeiner  genaden  empfelhen 
vna  getan  ao  begem  wir  an  eucb  von  ieiner  genaden  wegen  vnd  biten  euob 
rnnaemhalb  mit  vleia«  dar  ir  naoh  geaynnen  «^ner  genaden  den  tag  uff  Bar- 
tbolomei  in  seioem  sunte>)rlue  hi-styiomet  be^uelien,  euch  aueb  niobt  destinynder 
dansu  acbioken  vnd  richten  wollet,  seiner  keiserlichen  genaden  bei  vna  vnd  audom 
seiner  genaden  buubtleuten  nach  huit  seiner  keiserlichen  genaden  gebotzbriue 
votl  vnnsers  bescbeids  goborsamlich  zu  willofarn,  als  er  vnd  wir  an  seiner  ge 
nadcn  stat  vns  des  vngezwpinelt  7.\\  eucb  versehen,  dns  dirsclh  sein  keiserlic-h 
genad  gnedi^lieh  gen  euch  erkennen  vnd  wir  gutistlich  vral»  euch  beschuldeu 
wollen.    Datum  Unolzpacb,  am  freitug  vor  Laureuiii,  anno  etc.  LXI"'" 

Auf  einem  beUieyenden  Zettel:  Were  es  aber  das  solch  briue  euch  so  kuris 

vor  dem  benanten  txng  wurden  vberantuorten,  das  ir  kurta  halb  der  seit  die 
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cwem  nit  trauten  uff  Bartholomei  gen  Nurinberg  zu  fertigen,  so  woUent  alsdann 
ewer  hilf!"  vnd  vehdpbriue  gein  hertzor^  Alhifrliton  von  Österreich,  hcrtzn?  Tmd- 
wigen  von  Xideru  vnd  Obprn  RLMprn  viid  ir  lielffor  Ijei  disem  gegenwertigcu 
vusi-rin  bdti^ii  vnd  darutf.  so  lurderlichst  das  gcsriii  tiiogi'tlieh.  der  ewern  vns  zu 
sendfn,  gcfft-tigl  mit  genuglicher  macht,  fuiter  mis  den  aiicli  andfrn  sachen  zu 
gutor  i'yiniTig  vnd  friden  in  dem  lieiligeu  Ivouaistdieu  reich  dinende  nach  laut 
seiner  keiaerlichi  n  tjuadeu  briuf  uulliad'tig  zu  reden  vnd  ratslagen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  weinen  vnnsorn  lieben  besundern  burgermaistern 
rato  bürgern  vnti  gantzen  gemaynde  zu  Lübeck. 

XaA  dm  Origmat  mf  fixier.  Mit  emem  Rttte  da  SiegtU, 

Jjer  jRath  von  Aalborg  bf.(flaubigt  bei  (hm  Raihe  von  Lübeck  den  Feter  U(tnsaen 
als  Bevollmächtigtett  der  WUtwe  des  Ebbe  Münk.    14til.    Aug.  9. 

Juw  ertamen  wuen  mannen,  heni  boiipmiestem  vnd«  radmannen  der  stad 
Lubekö,  vnsen  besundern  guden  vrunden,  don  wy  borgemester  vndc  radmanne 
to  Alborgh  wiüick  Tnde  openbar  betugende  in  vnde  mit  deaseroe  brone,  dat  vor 
▼ns,  alzo  \vi  tn  rade  seten,  zint  gekoraen  de  boskedcne!  manne  Clauos  Sr-roder 
▼nde  Hans  Ouf  reicherer,  vnse  ««rfbesctonc  medeborgerc,  tugea  vnde  Inuenwerdige 
vrome  lüde,  vnde  hebben  vortniddelst  eron  vthgestr^keden  amu'ii  vnde  vpgericli- 
tfndon  vingeren  staueder  eede  lijfliken  to  drm  bilpn  po-swnren  tu^et  vnde  war- 
innkot.  dal  y.r  nti  vnde  mipr  weren,  do  Khln'  Muugk  in  /.ineme  dndbf>dde  bisrb, 
angehört  vude  anur*^<  i  n  hclfln  ii.  dat  hf  vrii^oiic  /.iiu>n  kueeht  Merten  Ijaur*  iizii, 
offte  he  eine  wo»  stdiulilii  li  w.  ic  ollti'  nirht.  yil  were  van  denste.  van  rek<'nsch<»p[> 
offte  van  jeniger  andtiu  ansprake,  wilkerl*!»^  de  zin  mochten.  Do  antworde 
Merten  vorscrcuen  vnde  zede  neen  to  dessen  saken,  dar  he  cne  vmmc  vragiule. 
lle  zede  ok  vurder  to  dem  crscreuenen  Ebbe  Muugk:  gij  h«d>bon  my  betalet  alzo 
eyn  bedderoe  man  van  alle  demo,  dat  wi  to  hope  badde(u),  zo  dat  ick  juw 
daneke.  Yurdermeer  de  erlike  vrouwe  Uarjue,  nalaten  wedewe  des  genaaten 
Ebbe  Munkea,  mit  vulborde  vnde  jegenwordicheid  erer  vormundere  vor  vns  ge- 
koren hefft  in  der  besten  wijse  vnde  formen,  alw  se  van  rechte  scholde  vnde 
mochte,  gekoren  vnde  gestat  in  eren  waren  proonratorem  vnde  honedroan  den 
beschedenen  Peter  Haussen,  erer  dochter  man»  vnsen  borger  jegenwardich,  toger 
deeses  breues,  eme  genende  gansse  vnde  vulb  macht,  in  -fruntsehoppen  to  ent- 
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foi^;ende  oflte  myt  reohte  to  vonUa-endp  vade  fo  manendo  vau  Hause  Smede, 
juweme  boi^r,  etlike  mimmen  geld,  darvau  he  juw  de  l^enheid  wol  niuntliken 
wert  berichtende,  vnde  weH  he  entfangende  werd,  <^in*tancie  darvan  to  geuende 
vnde  menliken  nllr  nndorn  ilin^e  darhy  to  donde,  d»^  dt-  nrsrrmirnr  Mnriiio  nffte 
ere  Vormünder  «Julunii  durhv  doii  iiuichtPii,  offfp  sc  i<:'L'<  inv!irdirl)  dartiv  wcroii. 
.«tedf  vndf  vast  to  holdeiido  idlct ,  dat  l'rlcr  llaiis.-jt>n  darby  dou(ie  word.  Wor- 
uuiinc  liidiltni  wi  jwo  t  rsamhoide  di-i^cr  aiuhuditi^eil,  gij  dessem  erscreiUMU'ii  l'i'tor 
Uansscn  i,'iinsti(  k  vnrdtrlik  vudc  bekul[ipeu  willen  sin,  dat  eme  sodaue  summen 
geldes  hetalel  wcrdtii  cddor  wos  lio  to  erne  scggeudo  hofft,  wat  recht  is,  mit 
endehaftiger  vordcriuge  mit  j\v  weddcr  weddcrfai'en  mögen.  Vnde  wes  de  ge- 
nante Peter  Uansscu  vau  deme  erscreueneu  Haas  Sraede  outfaugcndc  werd,  dar 
win«ii  wij  juwen  «rmaiheiden  gad  vor  wesen,  dat  gij,  de  genante  "Exm  Smyd 
oflte  jemaad  andern  njne  maninge  offte  anapxake  in  jenigen  tokomenden  tijden 
lijden  scheren.  In  krafft  deflses  ntses  breues  in  twofanisee  der  warheid  ie  rmex 
stad  secret  witliken  henget  an  dessen  breff.  Datam  anno  Domini  MCDLXI, 
vigilia  eancti.  Laurenoü  martiris  preoioBi. 

Naek  im  OHg^)Mi.  MU  aiAängmdem  iHegd.   A  <*t  Ai«r  SterH  gtmmta,  mnd,  S  (Hr.,  m»  Tkcrbau 
mit  Thärmat.   Ummkr^  tmktartkh. 

Der  Bath  von  Üeben  bittet  den  Math  wm  Lübeek,  einen  dortigen  Augenaret  aur 
BeetMung  einer  8tikiM  tuutuhiMen.    t461.    Aug.  17. 

Voaen  fruntliken  denat  touom.  Ersamen  vnde  vorsiditigeD,  teuen  holden 
heren,  snnderligeB  guden  frandee.  Cord  Lemboke,  ynse  boigermester,  heft  vne  to 
kennoide  geaen«  wo  mester  Kersten,  de  ogen  arste,  nu  tor  tid  in  iuwer  «tat  mit 
Diderike  Bipken  bi  der  Trauen  to  hne,  ome  sohuldioh  ei  tot  gare  koet,  van  vns 
begerende,  dat  wi  dammme  vor  one  an  iw  sonnen  wolden  etc.  Bidden  wi  iw, 
so  wi  fruntlikest  mögen,  dat  gi  deneuluen  mester  Xerstene  willen  vnderrichten, 
dat  he  dem  vorbenomedcn  \'tisr<m  borgerme.st^re  do,  wes  he  omo  pliehtich  sL 
Dat  he  vnaer  fruntliken  bede  vnde  iuwer  beriohtinge  hirane  genete,  vordene  wi 
alle  tid  legen  iw  gerne,  wo  wi  mögen,  vndp  hri^cren  desses  iuwc  bescreuene 
antwcrde.  Sijd  (lodf  bonrilrn  Screueu  vuder  vuser  stat  secrete,  an  dem  mau- 
dage  na  Assumpclouis  Marie,  anno  Domiui  etc.  LX.  primo. 

Cuüsuies  Uler*seuses. 

Aufschritt:  Den  —  —  rudmanncu  der  stat  Lubcke.  vnseu  u.  8.  to. 

Nach  dem  Original  auf  Pai/itr.    Mit  geringen  Resten  des  Sforte 
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Der  Saih  von  LSrnt^ury  tdvretU  dem  Ba^  von  LlÜteck  w^en  eifie»  vm  dem 
ffergoff  vm  MecHetAurg  attsgeübten  Ttaubes.    1461.    Auff.  18. 

\  usen  Iruntiiken  dcnst  touoni.  Ersarnen  leuen  heren  v»d  besuudern 
fruiide.  Alse  gij  vns  lu  libeii  screiien  van  wegen  eodaues  uamcii,  den  de  hoch- 
gebome  furste,  heie  Alhrrd.  liertoge  to  Mekelnborgh,  vor  Ludershusen  vnuor- 
waret  beft  genomeu,  also  issct  dat  wy  vnses  radeascndeboden  am  frigdage  uegest 
körnende  uppe  den  «uend  werden  schickende  wente  fo  Meine.  Willen  gij  denne 
iuwee  ladeBeendeboden  dar  ok  teghen  de  Tnse  achicken»  eo  ioollen  m  den  inwen 
dar  sodaner  aoliioht  weil  beriekten.  Bereuen  am  dinzedage  in  der  octauen 
Assumpcionis  Marie  Virginia,  anno  Domini  etc.  LX.  primo. 

Consulee  LunebArgenses. 

AuJ Schrift:  Den  ersamen  wijsen  mannen,  heron  borgermeateren  vnd  rat- 
mannen  der  stad  Lvtbeke,  vnsen  besundem  gnden  fhindeTi. 

AocA  dem  Originai  auf  t'apiet:    Mit  geringm  Hegtm  lies  aufgedrückten  Sieget*. 

Gerhard,  Krzbischof  von  liremcn,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  acintm  Vogte  Knij}f)ek€ 
eine  Tonne  Alaun  gegen  Zahlung  von  48  mfL  auszuliefern.  1461.  Aug.  19. 

Gherd,  van  (Tode^j  vnde  des  stoles  to  Kome  gnaden 
der  hilgheu  kercken  to  Bremen  ertsebiHscbupp. 

Vnnsen  firuntliken  grut  thminrnn     Ersamen  guden  frunde.    Vnna  hdfffc 

vnderrichtet  vnnsr  vnghed  Johan  £&ippeke,  wo  juwe  denre  eynem  sineni  ohenif 
gheheten  Hans  Jegher  nemen  van  juwer  weghen  eyne  tunne  alluns  vte  Tideken 
Blidon  blies  wonbafftich  vor  juwer  stad  tom  CrocnsfoL'rde,  welker  tunne  erstes 
kopes  stunde  achtevndenertieh  luhesehe  inarck.  Vnde  wentc  dtaulue  sin  oheme 
dat  van  tijden  in  dagen  ghehat  heftt  vnd  nu  na  dem  willen  (lodes  aftiixiich 
ghi'wordcn  vnd  desuhie  vnse  voghed  zin  rechte  Uüghtiste  crfiinime  i.-^  vndr  t-ni 
SU  l<jkum}>t  to  bemauonde,  begeren  wy  fruntliken,  gij  dem  vorbeuumedtiu  vunsem 
vogedc  siilunneu  tuunon  alluns  vor  de  uchtevndeuertich  marck  gutliken,  so  dat 
em  dar  ueyiier  furderun  clagbe  vor  vnns  vmme  beboeff  en  werde,  ghelden.  Wo 
ouer  deme  so  nicht  mochte  acheen,  des  wij  vna  doch  so  to  juw  nicht  voreeehun, 
80  deuoket  he,  dat  vppe  de  juwe  to  manende,  dat  wy  doch  vngeme  wolden. 
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Wes  he  dösse.s  vnnses  vorscriuendes  mogo  pont  ton,  bp^f»nin  wij  juwc  richtige 
vDuortflgerde  antwerde  bij  dessem  ipsrnwardii^on  Öcreuen  vnd  ghegeuen  vppe 
Tunsem  »lote  Vorde,  am  dage  Magni,  uüuu  Domiui  etc.  LXI"*- 

Aufschrift:  Pen  —  —  rod mannen  der  atad  Lnbeke.  vnnsenn  u.  s.  w. 

Aach  dem  Ongvnal  auf  Papier.    Mit  al»  Prend  aufyedrUckUtn  Siegel. 

LXXXIIl. 

Der  Rath  von  Lüberh  thnll  dem  lialke  von  Kiel  mit,  dass  'f^r  Freigraf  üeinnrh 

tom  Busche  ihm  aujgetrnqfn  habe,  die  Sfreif-^arhe  zwischen  Lorem  Star! 

und  Harns  Vpld        entsclieiden .   und  bdtet,  Ersteren  unter  Zusicherung 

freien  Gdeits  amuutisoi,  dus.s  er  nach  LüherJc  hommf     1461.  Aug.  22. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  vennugi  n  üllcs  «ihndt  n     Krssimen  besuudereu 

gudi'n  vrunde.    Wij  dou  juw  giidliken  weten,  tlut  van  w-'^en  iler  twistigen  sake 

▼esende  twisschen  vosemo  borgerc  Han.se  Velde  vnde  Luureutz  Stuel,  juwer  .stad 

mw<Hi«>,  «en  vrijgrere  gebeten  Hinrik  tome  Aussehe  van  dersuluen  sake  wegen 

heft  vns  geacreuen,  dat  wij  Laarentee  Stael  rnd«  sineme  procuiatori  in  sein,  hoai 

fome  Kile  tosoriren  scbolen  een  strak  velioli  gelaide  vnde  enen  daoli  tekenen 

twinehen  dit  vnde  Vnaer  leuen  vrowen  dagfae  nativitatia  nv  erst  körnende,  he 

vor  vns  kome  vnde  aldar  zine  klaghe  opene,  vnde  Hana  Veld  eme  denne  do  na 

vaser  irkantoiase  ete.   Darvpp  do  wij  juw  gndliken  weten,  dat,  wo  woU  wij  deine 

«zBcrenen  Laureneio  Stael  vnse  geteide  eer  geaorenen  vnde  vnaen  beiger  Hans 

Veld  to  reokte  vorboden  hebben,  nicht  lieft  willen  annemen,  jodocb  wij  deme 

erscreuen  Laorentae  Stael  vnde  sineme  proeutatori  vor  vne,  de  vnse  vnde  alle 

de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde  mit  roobte  aeholen,  Tnae  aeker 

velich  geleide  toscriuen  in  krafft  deeaea  vnses  brenes,  in  vn.><e  .stad  to  körnende, 

dar  to  \vi'«oiid<>  twisschen  datum  desaea  vnses  brenes  vnde  Vnaer  lenou  vrouwen 

daghe  nativitatis  negest  körnende  vor  vns  to  irschinendc,  aldar  zine  daghu  tegen 

den  frsf-rcuen  Hans  Voldf*  to  opcnde,  dar  Over  wij  eme  deuue  alles  rechtos  bo 

hulpcü  willen  zin,  bej^^crende.  gij  ene  so  hebbr-n  \vi!]''ii,  dnt  ho  *iik  duniu  richte 

vnde  deme  so  volguttich  zij.    Vor.schiilden  wij   vaiiuc  juwe  ersuinlieidr  uUt  WL  i^c 

gerne  vnde  begereu  des  juwc   bescreuen   antworde    mit    den    cr^lrii,   de  (r<ido 

zm  btualen.    Screuen  vuder  vnsomc  sooret,  ame  sonnaueude  vor  Bartholoraei, 

anno  LXl".  ^      i     t  i.. 

Consnlea  Lubioenaea. 

A.uf9dvr^:  Den  radmannen  tome  Eile,  vnaen  «.  w, 

ifiMh  Ifen  fMf^mA  «'m        IVhim.  Skmtm/niil»  m  SMtmt^,    MU  ^mmv»  ehta  SiegeU. 
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1.XXX1V. 

Der  Zöllner  Hans  W"Upr  schreibt  dem  Rafhe  von  Lüneburg  wegen  einer  Zahlung 
an  die  ZirkdgeaeHsch^ft  in  Lübeck.    146L    Aug,  Sl, 

Dem  Tade  to  Limeborg. 

seraioiuin.  Emmen  vnd  wijsen  leuen  heren.  Alze  de  ename  lad 
to  Ltibeke  an  iw  geaereuen  heft  van  wegen  der  Tontender  der  selschup  vnd 
brodeiecop  des  tsirkellages  binnen  erer  stad  vmme  twe  mark  vnde  twe  sohill. 
naetendiger  rente  in  deme  tolne  to  Lnnebozg  my  andrepende  eto,  dee»  leuen 
keren,  hebbe  ik  dersnluen  aetsckap  van  myneg  gnedigen  heren  wegen  vthe  dam 
(tolne)  to  Lnneboi^  to  velen  tijden  betalet,  so  dat  de  jenne,  de  darlu  geschicket 
treren,  van  my  acgenained  bebben  hundert  mark  lub.  vmmc  endecheid  willen 
an  golde  ouertoscriuende  vnd  binnen  Lnbeke  to  entringende  den  golden  vor 
XXm  Schilling,  vnd  alse  ae  denne  aodan  gelt  lange  verghangeu  van  deesem 
jar  tor  noge  tntfangen  Ucbbeu,  dos  ik  ere  quitancien  hebbe,  mene  ik  darumme 
io  vrnbeik'godiiigot  to  bihicnde.  Jodnch  mofron  my  siinder  ansprake  van  der 
wegen  nicht  laten,  su  scollcu  rayne  gnriligeTi  hcien  van  IJnmswijg  vnd  Lune< 
bcrgh,  de  des  to  dondc  hebhcn,  vnii  di  r  wegen  niyncr  mechtieh  wesen,  vor  on 
to  doude  vnd  to  nemeiuir.  mcs  ik  plichticli  hin.  Waiiiirr  oii  auer  sodaii  lit  taliuj^e 
aucr  kernende  wcrd,  so  moteu  se  »ick  euthohleu  m  luuge,  m  nt  scdau  gell  van 
dem  tolne  npkomet,  wente  ik  noch  tor  tijt  nicht  nagekomen  bin  sodan.s  geldes 
van  dessem  jare,  dat  ik  on  nppe  myuen  schaden  rede  ouergescreuen  hebbe. 
Wnianne  ik  iw  anders  to  denste  vnde  willen  sin  magh,  do  ik  gerne.  Sereuen 
vnder  mynem  iugct«egcl,  am  manduge  na  Decollacbnis  sancti  Johannia  Baptiste, 
anno  Domini  etc.  LXI*. 

Hans  Wolter,  tolner  to  Luneborg. 
JlTudk  «tiMr  mü  UejfieUtdtretben  vom  gUidte»  Tagt  von  dem  BaHu  wm  Isntburg  eiitgtmmdfm  AbttiirifL 

r.xxxv. 

Heinrich  VI,  Kmvj  ^vi??  Enf/Umd .  vrrhtnqt  ron  dew  Rothe  vmi  Lübeck  dir  Rück- 
gabe eines  von  Auslif-grrn ,  unter  denen  sich  ein  Lübecker  befunden  habe, 
genommenen  6chißes.     14<'>1.     Sept.  2. 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie.  Spec- 
tabtlibns  et  egregiis  viris,  bnigimagistris  consulibus  et  proconsulibus  ciuitatis 
Lubicensis  kanze  Theatonice,  amicis  nostris,  aalutem.   Fideles  subditi  nostri 
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Thomas  de  la  Courte  rt  Dionisius  Panton.  raercatores  ex  insnln  nf»stra  de  GerneBwy 
valde  apud  nos  et  consilium  nostrum  ronqnesti  sunt,  (jiiod  violcntiu  certi  vestri 
niarp  orpaniim  niuiifrsintes  mensc  Marcii  vltinif)  pnteriti  iusta  liritauneam  iutiase- 
nint  imiuTii  iiiunidcni  Mfirveflmir  de  Gemescy  \<>cutarn,  qiiiiin  ipsi  niercatores 
onirnut  ruiil  quaiiiplurituiK  inen  nndisis  ad  v:iK)R.-iii  uongcüturuni  libraruuj  sterlin- 
iroruiu  et  vltra.  Tntor  imuidt'iitcs  Hans  Ikys  df  ciuitatti  veslra  iiitcrortit.  fjui 
(Ulli  aliis  caiidf'ii!  uaucm  riuii  riuTcaloribiis  naiiti**  rt  mereibiis  iu  Britanneain 
trarliiMTuiiI  dniiuiitcs  ])(>rsi )iias,  ijuas  ipt*i  captmus  noiiiiiiat)ant,  Johanui  se  diceuti 
adiiiiralluni  Biitanuic,  qui  cquitati  intensus  ipsas  pereonas  libertati  ob  saluum 
eonductum,  quem  pria«  habueraut,  dimisit,  licet  iuuadentea  littents  hulusraodi  aalui 
emidnotiis  laoeraneniat  contra  honeatatem,  nauem  tani60  et  meroes  apud  w  pro 
eornm  libidine  fetinentea.  Heo  nobU  intiiData  aunt  sab  aigillo  einsdem  adminlli 
Qnae  qnantam  konestati  eonneniant  amicidaaqne  nobiBoum  habita«  foueant,  ipeo- 
tabilitates  vevtre  conaideraTe  poterant,  quantumqae  in  dampnum  redundant  et 
prcnadicinin  diotomm  meroatomni  nostromm,  qui  nobis  de  oeleri  preiudioio  suppH- 
carunt.  Quamobrem  bec  districtionibua  Testris  Ngnifleamas  snadentes,  vt  oportuna 
qnerantur  remedia  fiatqne  breuia  restitutio  et  realis  vna  oum  raeionabilibus 
expcnsis  et  interesse  nostria  supplieaatibus.  Qua  in  re  nobia  oomplaoebitis 
jwtioieqne  locm  erit  Sin  autem»  alia  attemptenda  eat  Tia»  qua  indempne»  nostri 
manere  debeant,  teatantes  equitatem  rigori  preponere  desideramua  et  veateaa 
amieioiaa  perdiu  bene  valere.  Datum  nostro  aub  private  aigillo,  ex  palatio  nostra 
Westinonasteriensi,  menais  Septenibria  die  »ecunda  regnorumque  nostnmtm  anno 
trieeaimo  nono. 

Aufschrift:  Spectabiliboa  et  egregiis  viris,  buigimagiatris  ooniulibiia  et 
proeonaulibus  eiuitatia  Lnbicensi.s  hanze  Theutonice,  amicis  nostria. 

Nock  dm  Original.  MU  Uetitn  de$  SiejU^k. 

Doroäiea,  KSnigm  von  Dänemark,  bUiet  dm  Baih  von  Lübeck  um  BSel^gabe  ekuger 
von  LabedMche»  Andiesgern  ffonommenent  einem  Bathfnanne  in  Maimoe 
gdtOrenden  OOier,    1461.    Sept.  3. 

Dorothea,  van  Qodea  gnaden  to  Bennemarken  Sweden  Norve^i» 
der  Wenden  rnde  Qotten  koningbinne^  boeto^unne  to  Bleswicb, 
to  Holsten  Stonnam  Oldemborob  vnde  Delmenkorst  greuinne. 

Vnuen  günstigen  grut  touornn.    Ersamen  laaen  besnndexiL   Tna  k^ 
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Hiorik  Ult'ti'son,  ra(im:ui  misct  stedc  tarn  Elbnghen,  persoulikcn  Ijcriclitet,  wo  em 
in  vorlpdcnrn  tiden  cyn  scliij).  inid  siiien  inhebbpnderi  gudtM-cn  in  dt-r  so*-  ;itf- 
heiidigct  vude  genomdi  wart,  dat  deinn'  juwc  vthlipger  scdder  gekregeti  vude  ia 
juwe  stad  gebracht  hrlilien,  Vnde  eine  der  guder  eyn  pait  vniine  vnses  giii.tlima 
lonoii  lipr«'ii  Ijfde  willen  la  wi'ddprriehtet  vnde  eyn  part  hesTfuidc  bleuen.  Biddeo 
biruimnc  uudaibtigen,  gij  id  also  bestellen  vnde  vorlügen  will«'»,  dat  dem  er- 
genuuteu  vnuseni  borger  sodane  nustanden  guder,  so  hc  iuw  suluen  wol  mnnt- 
likm  bwiehtet  oft  van  «iner  wegen  benalesde  werdet  mid  dem  ersten,  mogeo 
tor  band  kernen  vnde  togekert  werden.  Hiranne,  leaen  betundem,  iuw  wolwilUeb 
vmme  vnaer  bade  willen,  so  wij  vns  to  iuw  gantaliken  vonsehn^  to  bewieende, 
dat  eme  neuer  furder  moyge  deehaluen  uod  tj,  irkenne  wij  Tmme  iuw  vnde  de 
ittwen  in  groteren  edder  geliken  gutwilligen  gerne  na  gebore.  Oheuen  tom 
Elbagen,  am  donnerdaghe  na  aancti  Egidii  abbatis,  anno  etc.  LX.  prirao,  vnder 
vDuwm  secrete. 

Aufschrift:  Don  —  —  ntdmanuon  dw  stad  Lubeke.  vnnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  OrigimiL    Mit  attfj/etlrUrklem  theiluseite  erhaitenem  Stiret. 

Jicncht  äei  'i^yndikus  Simon  Btdi.    1461.    Sept.  3. 

Wylligen  liulligen  denst  t<^>vor.  Ersamen  wysen  hereo.  Na  der  schrtSI» 
de  ik  juwer  wysbeyd  van  Xurenberg  ouergeaant  hebbe,  so  reyd  ik  des  doner 
dages  na  haureneii  tn  Nurenberg  vth  mit  hertoge  Ludowich  vnd  mit  sinem 
eanfeler,  »les  ik  knnde  hebhrn.  ta  Tngflstfdp  in  dat  here  vndr  in  de  Wagenburg, 
dn  dun  ^n^s  dus(  nt  l^ehcincn  vntlc  ander  lüde  lagen.  J)es  t'ridages  darua  de 
egenanti  n  cani  eler  nb  des  husten  kn.^t  bo'Jtrlbvb«  my  eynen  ridende  boden  mit 
eynen  geleydi'<  Virepft",  do  my  brnobt«-  <>[i  strdr  vnde  in  laut  der  tribeyd.  Vnde 
alse  ik  dan  quam  tu  Sulcütburg,  dar  van  ik  gt  sclschaH't  dir  burgerraeyster  der 
stede  Strassburg  Au.s{Mirg  Wy.ssenburg  vude  uudcr  .-icudcbuden.  dv  dan  des  gc 
richte»  halff  orer  toriuiu  ua  Bartholomei  Warden  wüUou.  Vude  alse  wij  to  Gretz 
komeu  ain,  so  hebbeu  wij  oyue  kolde  kuken  dar  vuudcn  duskaluen,  wentt  de 
keyaer  he£tt  nocb  neaen  richter  bestalt  nooh  bisittere,  eyn  proourator  is  gefangen, 
de  ander  ia  verarmudet,  de  derde  spaeteret,  de  verde  is  kranok  etc.,  vnde  vnser 
widderpart  Westerhaus  mit  sinem  proourator  sin  ok  nieht  hijr,  sunder  de  oanoeler 
heft  my  gese^et,  dat  Weeterbaus  to  der  Nyenstat  sy,  vnde  heft  twe  boden 
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^'CJächickrt  in  Pnisson,  to  prvpnifn  vobrachf  van  den  «iakrwolilifirrii.  rin  snken  in 
vriiiitsrhattt  to  slitendfi.  vnde  de  sin  jKich  nicht  k(>m<'ii.  Warvnitno  dv  canccler 
egenanteu  htrtt  iny  <:ebpflpn.  dat  ik  eyn  lutich  gedult  hclilH'.  welkeu  j^edult  ik 
^erne  opf^rnonu  n  licbbt«,  nicht  deshaluen,  sunder  np  dat  ik  durch  ander  lüde  mit 
den  stf'dou  vorgeiiuuten  bearbeyden  m<>s?en  eynt-u  vurdern  opsclnipp  der  i«akeu 
rddi  I  watt  ander,  nadem  dat  \d  valku  wyll,  dts  ik  juwer  vvysheyd  to  dcs«cr  tijd 
iiichi  kau  ccrtificcreu,  wentt?  uUu  gcreyschafft  viidr»  tohoringe  sin  reydo  \ude  wol 
bestalt,  dat  de  keyser  an  dem  fritage  alloruigeäic  vtbtrcckeu  wil  to  Leubia  to 
in  dat  velt  vnde  lurderer  <^  ainen  brudw  Altnecht  bouen  in  nn  laut,  nadem 
alw  hertoge  Albreobt  tot  Wyen  ligget.  Deshalueii  to  beyden  siden  beweygca 
Sick  alle  desu  lande;  wye  id  fuider  gaen  wirt,  dat  wyl  ilc  juver  voraichtiget  ok 
laten  TeistBn  vor  de  lange  wylle  penoneliken  edder  in  aohrifften,  nadem  alse  id 
Valien  wyll,  wentte  her  Tlrick  Biderer  hefft  my  eynen  furderen  opaohuff  toge- 
aeggef,  vnde  geschee  de,  so  wollt  ik  abereyDs  den  hala  wagen  dorob  de  lande, 
wye  ik  kund  vnde  moobte.  Edder  de  canoeler,  vnser  wydderpart,  meynet,  de 
keyaer  «ij  eyn  keyser,  mde  deebalnen  aoball  men  neuen  opwbnff  vurder  geueo, 
nmder  alle  saken  achullen  fnrdan  op  etek  eulne»  alao  «taen;  de  dan  wyl,  de 
mach  dem  keyter  vnd  dem  heyr  na  volgen,  de  dat  nicht  wyl,  de  stey  sine  aben- 
tare;  hee  meynet,  d(  stc  de  sin  riek  genocb,  dat  aee  ymmr  staet  vnde  ere  des 
keyaera  oroe  volgen  schiiUen.  Also  vonnode  ik  my,  dat  ik  mit  andern  Steden 
vorgcnanten  op  den  fritag  dem  keyaer  volgen  werden  also  lauge,  dat  hee  vns  to 
edder  äff  »eggen  wirt  Hedden  gij  eyne  oide  pafuse  heruetlij^s  cd  der  Bchilt,  dut 
möge  jinvcr  wysheyd  my  wünschen  na  gtdegenheit  dessor  k-ufften.  To  di!»ser 
tijd  woyt  ik  juwer  vorsichticheyd  nicht  eygcutligen  to  schriueu  myues  geworucs 
halft"  Ander  lüde  vnde  ik  hadden  gemcynrt.  dat  wij  hijr  vtmden  scbuUen 
hebbeu  incystcr  Arnold  vam  Loo,  den  wij  doch  nidit  fundeu  hebben,  wycwol 
dat  datsulue  tu  deu)  besten  geuallen  is.  Ik  meyue,  h<  i  sij  juwer  vorsichtiget 
Mide  bij  andern  Steden  gewesen,  alse  ik  ok  juw  vorbrachten  hebbe,  dat  hee  des 
sindes  was  to  Paskeu  verlegen.  Uurtoge  Aibrecht  hofft  sosteyn  dusend  man  vur 
Wyen  vnde  is  veer  vren  edder  stonden  gewesen  in  iler  vorstadt  darsulues,  vnde 
de  Iqgraw  dreyff  on  mit  maoht  wedder  vth.  De  keyseriune,  de  noch  to  Wyen 
ia,  de  hefft  bertogen  Albreoht  gesantea  eynen  apinrocken  apille  vnde  werok 
daiane  vnde  eynen  breff  op  den  apinrocken  inhoUende,  worvmme  he  myt  eyner 
fiauweaname  aiek  vermete  to  veehten  antogeaefaen,  dat  Wyen  ere  morgengaue  sij, 
vnde  hebbe  nicht  mit  ome  to  donde^  Des  koningea  van  Behemeu  canceler  i» 
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hijr  gewcst'ü  vndc  warft",  wye  sin  Ikt  |j:ern(>  woU  in  den  sakeu  dndingen  vnde 
to  vr<^d»>  raden,  sunder  hertoj^f  Albncht  wyl  sirk  nicht  laten  vndorwysfin.  hee 
hefft  flat  lanf  vyfl"  millen  vmine  Wycii  gaotz  \<'rlH'ret  vude  inne,  vudf  liur  mach 
nyomaus  vth  noch  in.  De  legatt  vnde  carüinal  Greck  lygget  noch  to  Wyen 
vnde  vcrteret  golt  Wy  hebben  abereyns  eyne  nye  munte,  de  de  keyeer  sleyt, 
Tnde  iB  dura  hijr.  De  Tunke  grenet  ok  vmste  hijr  to,  he  is  op  aohteyn  milen 
▼an  hiDoen  ynde  heffit  twintioh  dusent  man  nyegelikeii  hinder  8ick  gedreuen, 
▼nde  de  gants  olt  vnde  jungen  doet  he  van  dem  leuen,  dat  Oot  erbarm,  de  jairer 
wyshejd  lange  sparen  wille.  Qegeuen  to  Greis,  am  donerdage  na  Egidii  im 
jar  ete.  LXP. 

Simon,  juwer  deDer. 

Ju/  einem  betUeffenäen  Zelki:  Leuen  heren,  na  bealnt  mynett  breues  de» 
morgens,  als  ik  riden  wolde,  da  vorbot  mj  de  radt  to  Nurenberg  op  dat  radthna 
vnde  bat  my,  dat  ik  achnlle  Juwer  vysheyt  echrinen,  dat  aee  oren  kopluden 
gunstich  ein  wolde  vnde  nj  beholden  bij  oren  Iriheyden,  de  bo  to  Lubeek  hebben, 
se  wollm  dee  geliken  nk  vosen  kopman  forderen,  wo  aij  mochten  vnde  sehullen« 
Ok  geuen  aee  my  nicht  dan  eyne  copie  eyns  priullcgie  van  dem  Westphelschen 
gerichten,  vnde  van  der  gcroeynschafft  der  achter  vnde  otierachter  segeden  see 
my,  dat  alsodan  priuilegiutn  in  heymliker  wyse  twysschen  dem  keyser  vnde  ön 
stunde,  dat  see  ray  to  der  tijd  nicht  mochten  wyscn,  wywol  sij  my  gysteren  des 
dages  des  stndcs  waren,  my  dat  to  wyscndc.  De  keyser  i."  noch  to  der  Xyen- 
stadt  vnde  sine  s\\«'st*i.  des  marchgnmeu  \du  l^aden  oylicli  ^'t-tnaci,  arlieydet 
twysrhoTi  oren  twccn  hnuicrn,  dat  18  twyschm  dem  keyser  vnde'  hertoidi  Albrecht. 
Mi'ii  meynel,  dat  de  keyser  t»iiu;u  bruder  uoeb  eyuti  wirt  vtli  di  in  Unde  Osterick 
kupeu  vude  dat  de  Wyeuur  dos  geldeü  eyns  deyls  hetaleu  werden  vude  dat 
bat  vthget«n  werden. 

Aufschrift:  Den  —  —  radtmauuen  der  Stadt  Lübeck,  myücn  «.  a.  tO. 

Nack  dem  Origmal  tuff  i^apicr.  Mit  als  Fttatel  atffyeärUekUm  Mingriegel. 

L.XXXVII1. 

Lübische  und  Bif/aiache  Müme.    1461.    Sept.  8. 

alj,  dat  twistiughe  vnde  sohelin^e  gewest  eint  twiasohen  Hanse 
Tehusen,  borgcr  to  Lubeke,  vnde  Gterde  Vehnaen,  böiger  to  Beuel,  vppe  ene, 
vnde  Hanse  Bmggen,  vppe  de  anderen  zijden,  van  wegen  ener  tanne  Salpeters 
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etc.,  (brouer  ze  (Irniie  dorch  de  ersamon  beren  OIrijke  Cornelics  vndc  hören 
Fritze  (irawprdos,  rudin;tnnpn  to  Lnbr)vr,  van  deme  prsamon  rado  dnrtn  t^hrtiofjpt 
fnintlikf'ii  /int  vorliket  iu  nabescreueiicr  wijsr,  ulso  dat.  de  crscmienr  lisiiis 
Vehuseu  vnde  Hum  van  Bruggeu  soduue  erscrcnciir  tniine  »alpeti  rs  vndi  r  tnalk- 
ander  delen  Scholen  vnde  des  so  schul  do  prsciriu  iH'  Hans  van  15nipi:iMi  deme 
erscreuenen  Hanse  Veliusen  ghciirn  t wi  viulctvviuticli  mark  rigescli,  verteyn 
Schilling  lubesch  vor  de  mark  rigesch  tu  iikondc,  do  Ilans  Yehiiseu  to  ziner 
gt  uoge  hefft  entl'angen,  so  he  vor  dessem  boke  bekunde. 

Nach  einer  imcrijtfüm  iles  Xk<leistadtfjufh>i  vom  J.  J-ttil,  Xativ.  Mar. 

Heinrich,  (hat  i'oit  Srhii'di  •h/in/.  si  Jirt  'iht  rh'iu  lüttlie  vmi  Lflherk.  dnss  t  iner  seiner 
l'>}ti  rthüHoi  hri  tinfim  Hnihfrl  mit  Watä  tum  dm  lu  Liihrch'r  Bürger 
sluik  ühervurthtiU  sei,  und  hiUit  zu  veranhtsseti,  daas  vm  Letzterem 
SclMflenersafz  f/elei^laf  werde.    1461.    Sept.  13. 

Heinrich,  graue,  in  Swarczpurg,  herre  su  Anistet  vnd  SundershuseiL 

Vnnsern  frantliohen  gnis  znuoni.  Vomefatigen  vnd  ftmmen  wisen  be- 
suuderu  fruudea.  Vns  had  fnrbraoht  Herman  Daniel,  vnusir  burger  su  Grusieii, 
wie  daz  er  einem  uwirn  mitburger  genant  Herman  Evinchusen  sveihundert  vnd 
zweivndvirc/ig  fasse  mit  weyte  zu  Maygdeburg  zu  gctruer  hant  ingeantwurt  vor 
sfilch  gelt,  als  der  vnsir  die  selbir  ingeknuff  habe,  die  auch  vorvraeht  vnd  dem 
uwern  aue  alle  brswrnm^:''  frye  geundelanget  vor  dry  thusent  dryhundert  vnd 
fnnfvndzwenczit!:  guldfii,  yr  beydir  hantschrift.  als  sie  vndir  einander  <^£^('bin 
habin,  inheldct,  daruf  der  uwcr  Ltlicliin  l»urf^<Mii  in  Maif^dcburg  sobinczeliou 
hundert  viui  sohinviiddrissigistelialbeu  gülden  vssgebin  soldf  vnd  darnaoh  snlde 
der  inNcr  soKli  gud  forder  vorvugelden  vnd  alle  vnknst  vnd  \Tacht,  so  daruf 
komen  mochte,  vs^ikgtn  vnd  furder  in  Hollant  schicken  vnd  ;laz  darselbist  nach 
iiiiifyt«-  viid  rutc  v<>rkoulien  vn  beyden  zu  gute  etc.  Alse  hat  vns  der  vnsir 
berioht,  daz  der  uwcr  .solch  gud  iu  Holland  bracht  vnd  verkauft  habe  den  kel 
Stechern  vnd  nicht  den  ferwcm  vnd  isJich  kubeln  dryer  vnd  etliche  vier  gülden 
nehir  gegeben  habe,  den  es  die  ferwer  von  denselben  kelstechem  vort  wider 
haben  must  keuflFen,  vnd  der  nver  had  nach  borurter  masse  sin  gelt  also  gemacht 
dem  vnnsem  an  verdrpUchem  grossen  sohaden,  das  vns  gar  vmbildi  dunoket, 
naebdem  wir  von  dem  vnsren  vnderwiset  sind,  das  der  uwer  yme  vnd  sjme 
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bwagti  au  > Tel  bey<ler  hende  geredt  vnd  globt  habe  pubiu  (hv  liaijj-,flirift,  die 
sie  vorberurt  vnder  sich  habin  gegebin,  er  wulle  solch  gud  so  laugf  in  iloUant 
Ilgen  lasse  ein  jar  adir  zcwey  ailir  ao  Uoge,  daz  es  vol  sin  gelt  gegelden  möge, 
denn  er  wol  wisse,  das  der  wyt  itidt  nicht  engelde  vnd  gans  vbirfiirt  aij,  dar* 
iimb  so  wulle  er  das  selbe  god  nioht  ▼erwerffen,  des  sullen  sie  ym  wol  gentdioh. 
getrawen»  darumb  so  wulle  er  seebccig  margh  renthe  vf  sin  huse  nehmen  vnd 
ap  er  daran  etlich  wachs  kenfte,  vmb  bereyde  gelt  su  tnaehen,  den  schaden  rai 
renthe  habin  üeh  die  vnaim  verwillet  alleine  su  tragui,  vf  das  solch  gud  mit 
rate  vnd  nach  profyte  mochte  verkanit  werden.   Das  dann  also  nicht  geecheen, 
noch  von  dem  uwirn  so  gehalden  ist,  sundem  der  vnsir  hat  Friderichoi  sinen 
swager,  sn  dem  nwim  geschicket,  von  dem  gute  rechnunge  zu  Teroemen,  die  ym 
der  üvrcT  bat  wolu  thun  nach  solchom  kaufe  vnd  sc)uidi>n,  als  er  den  kelstechem 
den  verkauft  hat,  vnd  nicht  nach  der  vertracht,  alse  er  den  vnsiru  in  trnwen 
vnd  glauben  geredt  vnd  globt  hatte  zn  thun,  so  dann  vorberurt  ist.    Ein  solche 
des  vnsim  swager  von  ym  also  nicht  hat  wolu  auc  wissen  vnd  hindfr  dem 
vnpirn  vfnehineu.    Alse  mcyucu  wir,  da?.  diT  uwcr  dem   vnsim  siu  liaubtgud, 
da/  dtr  wpyl  frestandrn  hnd.  vnd  auch  da/  j^fdt.  so  uil  er  den  kelstechem  den 
nehir  trtgebin  habe,  waii  dii'  tVvwer  den  vort  von  yn  irckault  han,  ptlichtip  sij, 
wider  zu  koren  vnd  z.«  ii-^tatrn   mit  allem  schaden,  als  die  vnsim  deshalben 
empfangen  haben,  vnd  bitten  uch  mit  flies  gar  frutlidten,   ir  wuUet  den  uwem 
obgiuuut  darczu  haldeu   vud  vermögen,   dem   vuäiru   vuib  »iu   haubtgudt  vnd 
schaden,  so  uil  des  ist  an  forder  vercsiebiu  adir  hindernisse  vssriohtunge  ptiege, 
vnd  willet  uch  hirinne  so  gutliobin  bewiwm  g^n  dem  vnsim,  als  jr  weidet  geio 
den  uwem,  ap  das  so  gewant  were  thim  sollen,  vnd  auch  als  wir  des  vnd  alle« 
guten  eine  gancse  suuersicht  vnd  getraen  zu  noh  tragen.   Das  wollen  wir  in 
allem  gute,  wo  sichs  geboret,  fruntliehen  gern  venohnlden  vnde  irkennem  vnd 
bitten  des  uwer  richtigen  besohriben  antwnrt    Geben  su  Bundiishnsin,  vnder 
vnnsenn  ingesegel,  vf  sontag  nach  Natiuitatts  Marie  virginis  gkmosiesime,  snno 
etc.  LX.  primo. 

Au/»!hr0:  Den  vorsichtigen  vnd  ersamen  wisen,  dem  raäie  su  LuMck, 
vnnstra  lieben  besnndem  frundes. 

NaA  dem  Origmat  mrf  Fagitr.   MU  garingm  State»  dea  Siegeb. 

X€. 

MmUt  Grqf  vm  Oldeithurg,  ersucht  dm  Batit  vo»  Lübeck,  jtu  bewirke»,  dasa 
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Segebodo  Nenuclini/  mit  seinem  herrn,  dem  Komtkur  Bernd  von  Oldenr 
bürg,  dem  et  heimlich  entwichen  sei,  sich  abfinde.    1461.    Sept.  30. 

Maurioin«,  to  Oldemborgh  vnde  Delmenhont  greue. 

Vniue  fruntlike  grute  touorn.  Eraamen  guden  frundes.  Yor  vns  is  g«> 
vesen  de  erbaer  her  Bwnd  van  Oldemborgh,  cummeldur  to  Witwse,  belegen  am 
stiebte  fo>  Hindeo,  ymue  herBdmpsman,  olageiide,  wo  eme  stillehen  entgao.  vy 
eyn  gyn  vfilBcbuldige  eghene  knec^,  Henneken  Hermetinges  sone,  wonafftioh  to 
Witerse,  gcnoiupt  Si^gclke  üermeling  vnde  nomende  sieh  dar  bynnen  juver 
«t«d  Labyk  Segebode  Hermeling,  vude  wonet  danulffe  yn  eyner  kraomboden  by 
Vnser  yrouweo  kerkhoue  vnde  denede  ichteswaune  myt  enem  iuwera  borger  ge- 
nompt  Gherd  Wynnekinck,  zu  wij  bericht  syn,  vnde  em  dar  entsette  etc.  Begeren 
darrmme  deger  fniutliken,  den  geuantcu  Sogobodcii  dnrnn  vnrmogen  vnde  ern*!!- 
liken  vndcrwisen,  he  siek  voghc  bij  den  erpffnanton  licru  lUrndc,  *»iueu  Leren, 
iffte  gine  bodeschnp  biJ  eme  «rhiekf  vnde  do  eme  v  uii  sodanes  egendomp.s  wpfj;pn 
vnllencompndr  vtlinchtiiighe  vudc  di  f;  ho  em  plegende  is,  vnde  dar  nicht  kngk 
itn  il.  .  ut-<iiiLv  l):it  ukennen  wy  vudu  vurschuldent  vmme  iuw  vnde  juwe 
Iruiitliktu  gtiiu  Viide  begeren  dessets  iuwe  fruntlike  bescreuen  autworde,  dar 
Sick  de  vilgeuante  her  Bernd  comraendator  na  richten  moghe.  Gegeuen  vp 
meeiD  slote  Oldemborg,  am  dage  Jerontmi  presbUeri,  vnder  vnsem  ingesegel, 
anno  eto.  LXI. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmunncu  der  stad  Lubijk,  vnsen  m.  «.  w. 
NaA  dem  Origkud  mtf  Fapier.  Mit  gerhigm  Bettm  dea  8ieg^. 

XCI. 

Iter  Math  von  Kopenhagen  schreibt  dem  Ba^  vm  Lübeck  in  PrimitatigeUigetiheUen, 
1461.    Sept.  30. 

Vneen  vmntliken  grot  myd  ronnogben  alles  ghnden.  Eenam»a  be- 
Bunderen  gnden  vninde.  Jn  gbeleue  to  weten,  dat  wj  Tnsen  medeborgbermeyater 
Bowhart  ▼an  Hamelen  hebben  juven  breff  voretaen  latea^  dar  he  also  to  ghe- 
auiwordet  heft,  he  wU  Tnaba  gnedigfaen  hwen  des  koningea  eto.  gnaden  rolgben 
in  dran  lande  to  Holteteyn  Tnde  irü  eyn  idennaxme  doen»  wea  he  eme  myd 
reohte  plidhtioh  n,  dat  ayn  dee  selighen  Helmieh  Tanghen  testamentes  vormundere 
edder  we  de  weaen  moghen.   Yordermeer,  leoen  vrande,  also  ghi  aciyuen  mm« 
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Erick,  de  vnse  borgeriucster  wandaghes  plaeü  tn  wesoude,  de  i«  vnscs  gnedighen 
hcrf»n  <lf>s  koniiiphc?  amptzitiau  vnde  dienre,  vcirsteiidere  Vuser  leucn  vrouwrn 
closter  lo  Roskilde,  also  dat  \vy  gheyu  bot  ouer  croe  en  hebbcn  Hijrniede  sijt 
Gode  deine  hören  beuoleu.  Screueu  des  anderen  daghes  na  sunte  Michels  dach, 
auDo  Doraini  etc.  LX.  priino. 

Goiumles  HftfflnenBes. 

Äujsclirijt:  Den  —  ■  -  radiuaunen  to  Lubeke,  vusseu  n.  s.  w. 
Nadt  dem  Origiml  tntf  I^pür.   Mit  tkeütc<i»e  arhaitmoH  Üitgel. 

xcn. 

Arnold,  Blschnj  nni  l.fiiecl;.  ersucht  den  Rath  tion  Lüdeck  i<m  buMifje  Auskunft 
in  einer  den  Koni(^  Chrintmn  hetreß'mden  Angdegenheit,  über  welche  er 
in  Lübeck  verhamklt  habe.    1461.    Od.  4. 

ArnolduB,  van  Oodes  gnadeu  biwohup  to  Lubeke. 

Voncen  finintUlcen  beheglieliken  guden  willen  toaornn.  Enamen  Btmdergen 
gaden  fhmde&    So  juwe  ersame  leue  vns  mlaiiges  flcrauen  hebben  vppe  dat 

werff,  dnt  "wy,  so  wy  latest  to  Lubeke  weien,  van  wegen  des  irluclitigcsten  hoch 
geborii  fursfeu  vnde  hercn.  hern  Gristienins,  der  rijkc  Dennemarcken  Sweden 
vude  Norwegen  etc.  kouinghe,  an  de  ersamen  hern  Johann  Luneborgh,  hern 
Bertold  Wyticke,  hern  Johann  Westfall,  borgermester,  vnde  hern  Johann  Brolyngk, 
radman,  brochten  vnde  myt  eu  handeliughe  vnde  muntUke  sprakc  darvan  hadden, 
so  dat  wy  vns  vorhopet  hadden  enes  kortliken  vndr  nntlikcn  guden  nntwardo-^ 
vTnmi'  jiudot  ho]»('ns  willen,  den  wy  vtli  r-rert  wonJeu  na  viisom  dunkendc  vnr- 
ueiiien.    Jiar  ilfsulut^  l''"*'  docli  vj»  »creiien  hebben:  int   erst«-   wy  liynncu 

juwe  statt  LuUkf  kr»iiHinie  wenhni,  vns  vp  sodan  vorghenent  iiuiiitlik  ant- 
warde  geuen  willen  Krsamen  guden  frundes,  begheren  wy  juwer  ersuiuheit 
gutliktii  welcii.  tkit  wy  alle  daghe  des  ergenomeden  heren  koninghc.s  cnkcdc 
boden,  de  van  syuer  guuilen  wegen  by  vns  in  demsuluen  werue  was,  wedder  bv 
vns  vrome  en  antwarde  vppe  datRulue  werff  vorbeydende  syn.  Worvmme  wy 
flmntliken  syn  begberende,  gy  willen  vns  en  entlich  gutlick  antward  sonnen  myt 
den  ersten,  dat  wy  denuraluen  beren  koningke  Tort  by  demsolnen  boden  mof^n 
banalen,  weute  wy  syne  gnade  desbaluen  sunder  antward  fotder  mdht  laten 
moghen,  nadein  he  dat  in  syner  bodescbup  by  deme  sulnea  boden  van  vns  be- 
gberende  is,  so  juwe  leue  wol  mercken  madi,  de  Gode  lange  gesund  vnde  wol> 
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mop^pndf  sy  bovolcn.  Gheghcut  n  tn  Vthin.  vnder  vnnsem  secrote,  des  neghesten 
sondaghes  na  Michahelis  archaugeli,  anno  etc.  LX.  primo. 

Ain^acitrift:  Ben  TadmaDnra  der  atad  Lnlieke,  Tmuen  «.  «.  w. 

StA  itm  Original  mf  P^pte*.  Jfil  Seif«*  da  «1»  ttmA  «4ftiii%äim  Sk§ä». 

xciri. 

Bmvhard,  Herzag  von  Sachsen- Lauenburg,  schreibt  dem  Rathe  von  lAtiteck  ilftw  die 
Verh^tniase  etoeier  SdUtu$eimei^.    1461.    Oct.  lÜ. 

Bernd,  vaa  Godes  gnaden  to  Sanen  Engem  vnde  WeetuaLen 
hertoge  eto,  des  htUigen  BomesHohen  rikee  ertiemanohalk  eto. 

Vnseii  finintUkm  gruth  mit  Tormoge  alles  guden  tönern.  Emmen  vnde 
Tornditigen  bianndem  guden  frundes.  80  gij  eoiyaen  mank  mer  worden,  dat 
jnwe  böigere  Tnde  aoltkopers  gkemenliken  vor  yanr  aint  gheweeen  Tnde  kebbea 
jnw  to  norstande  gheuen,  dat  oldinges  de  vanbeyl  ynde  inse  i«  gbevesen,  dat 
•tt  vnser  vnderaaten  beyde  eolnse,  by  nomen  to  der  Bncborat  vnde  to  der  Yro- 
v^de  Torstan  vnde  to  hantterende  plege,  Tnde  begerende  ein,  wij  id  so  yoruogen 
na  older  tranbeyty  dat  eyn  man  noch  sodane  eraorenene  scluse  beyde  voreta  vnde 
VDmuohti'  etc.,  darvp  wy  juw  gutliken  begeren  to  wetende,  dat  de  sclasemeeters 
an  beydcn  parten  toeamende  vns  to  der  atede  niobt  ea  weren,  wan  se  euer  to 
dfT  stede  komen  vnde  vns  to  vurder  sprake  vnde  na  vnsom  vlitigen  vorsettende 
t^aru:m  vor  en  antwrrdc  woddprnarondf  werd,  dat  willen  wij  juw  hj  vnsfr  egonon 
bodeäücbap  benalen.    äcreueu  to  Louenborob,  am  waodage  vor  Galli,  anno  etc.  LXL 

Aufsehf^i:  Den  radmannen  der  atad  Lnbeke. 

NaA  dm  Originat  mi  Bipifr.  Jftf  Ifcafm  «iMt  Mjfdli'. 

JUbmM»  Ohm,  Vikar  in  der  Kap^e  »um  HeU,- Kreit»  bei  P2oen,  flAerfM  de» 
Vikaren  der  jpetri- Kirche  14  ßihrUtAer  EinkUn/te  aus  der  Vegiäi 
Steinburg  gegen  entgangene  Zahlung  von  200  v^.    1461.    (M.  14. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiuadem  millesimo  qnadrin- 
gentenmo  aexagesimo  primo,  indictione  nona,  die  dectma  quarta  mensis  Ootobria, 
boia  veaperarnm  uel  quasi,  pontificatus  sanetiasimi  in  Cbristo  patris  et  domini 
noitri,  domini  Fii,  diaina  prouidenoia  pape  aecnndi,  anno  qnarto,  in  mei  notarii 
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publioi  tcstitirnque  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatornm  presencia 
pcrsonaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus  Johannes  Crusc,  prcsbiter,  vicarius 
perpetmis  in  cupella  sancte  crucip  prnpr  rt  oxtra  npiditm  Plonc  Lu1)i(  (  iisii*  dtocesis 
proposuit  et  in  rffcctn  dixit,  quod  alias  diulmn  <hi(  (  iitas  iiian  as  Inbiceosi»  monete 
in  bonis  aduocatie  SUcnliMigb  cum  domiiiis  vicariis  iu  i-ccle^ia  boati  Petri  Lubi- 
ceTi«»i  anno  a  natiintate  Dotuini  iiiillcsirnM  (iiiadritigciitcsinio  trifosimo  quarto  pro 
certis  rcdditibuf*  amiuatim  sibi  pro  sua  persnua  ([uatuordfcim  inareis  soluendis 
iinposuisset,  prout  iti  littora  desuper  coufecta  Uoiuiiiii?  vnarus  [»rt^fatie;  et  aliis 
reddituariis  et  persone  dicti  domini  Johauiiis*  Cruse  asscripta  dixit  plenius  conti- 
neri  et  haberi,  recognoscens  pubUce  et  expresse,  quod  dominiB  Ticariis  dicte 
eodeBie  saDoti  Petri  piediotiB  huiusroodi  quatnordcoim  marcarum  ledditaa  pro 
ducentis  marois  lubicensibu»  veadidit  et  rerignauit  sibique  de  hmusmodi  ducentU 
maroia  fore  aaüafiicturo  ao  se  bonam  et  integram  Boluoionetn  xeoepiase  de  eiadem. 
Ideirco  idem  domiaus  Johannes  Grase  pro  se  et  suis  heredibus  ac  oninibna  alin 
et  singulis,  quorum  interest  uel  interesse  poterit  quomodolibet  in  flitamtn,  dietoi 
dominos  Tiearios  eommque  sueoesaores  in  ecdesia  aancti  Petri  pro  tempon 
existentes  sponte  et  libere  ab  omni  vlferiori  monidone  impetioione  et  inqnie- 
tecione  occasione  duoentarum  marcarum  predictarum  huiusmodi  ae  qnatuordeeim 
mareharum  redditnum  annuorum  soluoione  vlteriori  quitauit  et  liberanit  ae  qnitDS 
et  liberos  pronunciauit  ac  publice  et  expres^o  omni  juri  actioni  liti  et  cause 
necnon  omni  excepcioui  juris  ex  aua  certa  scieucia  et  spontanca  voluutatc  rcnua- 
oiando,  proraittens  nichilominus  sub  bona  fide  et  stipulacione  solli^mpni  inter- 
ueniente  premissa  omuia  et  siogula  ae  perpetuo  velle  inuioiabiter  obseruare  et 
nequaquam  coniienire  verbo  uel  facto  per  sc  ncl  per  alium  quouis  quesito  colore, 
noque  eoiam  dietos  domiuns  vicarios  nol  f*i)rum  succpssores  de  cctero  raoione 
predictoruin  velle  inippfero  seii  nmlestarc  Super  (|nihn«  nmnihn':  et  "«intjiili.H 
premissis  prcfatus  tl'iniinu-  -lübauucs  Cni^r  nie  iiotariinn  puiilii  iitii  iiiÜMscrijitura 
reqnisiuit,  quntenus  siln  super  biis  \iiHin  uel  plura  j>ubli(iiiti  seu  publica  iu 
stnmii'nliua  siue  iustruim  iila  lOMjietieiu.  Acta  fuerunt  liee  in  armario  ecelesie 
parroehialis  opidi  Pbuie  prelibati,  sub  aiiuo  indietioue  die  mens«'  pontificatu  et 
aliis  preinemonitis,  presoutibu»  ibidem  lionorabilibu.s  viris  donuui.s  Magno  Bfim, 
dicte  parroehialis  ecclesie  dominorum  vicerectore,  et  Theoderieo  Kuokenhouwer, 
in  eadem  parroehiali  perpetao  vicario,  testibua  ad  premissa  vocatia  pariter  et 
rogatia. 

Ego  Grübe  de  Weratede,  olericus  Hildenseniensis  dioessia^ 
publicuB  imperial!  auctoritate  notariusi,  qnia  premissis  ouknibus 
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et  singiilis,  dura  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agorejitur,  vna 
cum  prHUuiiiiuatis  testibus  presens  iuterfui  onque  sie  üeri  vidi 
et  audiui,  idco  piü^ens  publieuiti  instruraeutum  per  alium 
fidelem  tideliter  scriptum  exiudf  couleci  publicaui  et  in  liuno 
publilCam  forroam  redegi,  quam  aigno  nomine  et  cognomine 
meia  sotiifia  et  oonswetis,  signaui  rogatus  et  requisitui  in 
fidem  et  teatimonium  omnium  et  sLnguloram  premisaorun). 

Xiich  dem  Original. 

xcv. 

Der  Math  von  Lübeck  und  der  ri,rtii(di(/e  Apotheker  Johannes  Gudealbert  erkiären 
vor  dem  Dekan  Nicol/ius  van  der  Molen,  dass  sie  keine  Forderung  mehr 
an  einander  zu  machen  haben.    1461.    Oct.  14. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eins  milleaimo  quadrin- 
gmlesimo  aexageaimo  primo,  indictione  nona,  die  vero  Meronrii  quaitadeoima 
mensis  Octobris,  pontificatus  aanctissimi  in  Chiieto  patria  et  domini  nn^itri,  domini 
Fü,  dioina  prouidencia  papc  secundi,  anno  quarto,  coram  venerabili  et  circumspecto 
nro^  domino  Nicoiao  van  der  Molen,  in  deoretis  lioenoiato,  deoano  eoolesie  Lubi- 
ccnsis,  in  mei  notarü  publici  testiumquc  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorura  speciar 
litcr  et  rogtttorura  presencia  personalitcr  constitutis  prouidis  dominis  Hinrico 
Castorpp.  Altf  Greiiorodo  et  Johunne  Hcrtzf,  cnnsnübus  Lubicensibus,  nomine  et 
pro  parte  tocius  cunsulalus  Lubicrusis  ad  inl'ruscripta  ab  eodem  consiilatu  specia- 
liter  dcputatis,  ex  vna,  et  Johanne  ÖuJcalbert.  quondam  apothecario  Tiiibioensi, 
partibus  ex  altera,  asserentes  ibidfm  iideni  dumiui  consules,  eonim  eoosulatum 
cum  dicto  Jolmnne  ibidem,  ut  pit  feitiir,  preseute  in  aliquo  l'uif^sp  discordes,  in 
quo  fueto  discordie  iam  hiiiciudc  fuisi.st-ut  amiraliiltter  concordafi  sccundum  vim 
formam  et  tenorera  cuiusdam  papiri  cedule  ibidem  exhibitc  et  ad  mauus  tiusdera 
domini  deoani  tradite  et  publice  lecte,  quam  hincinde  approbauurunt  et  ratifit* 
emerant  Guius  quidem  oednle  tenor  aeqnitur  et  .est  talia:  Allen  vnde  eneme 
idikeni  de  deeten  vnaen  breff  sehen,  boren  edder  lesen,  wat  atatea  jse  zien,  geiat 
liek  offte  werlio,  doen  wij  bnrgermeatere  vnde  radmanne  der  stad  Lubelce  vitiik 
opembar  betngende  in  vnde  mit  desaem  breue»  dat  Jobannea  Oudealbert,  wandagea 
TAse  apoteker,  aick  mjrt  vna  van  vnser  apoteken  vnde  ans  van  allerleye  reken- 
schupp  vnde  handelinge  wegen,  de  wij  myt  ene  vode  he  weddervmme  myt  vna 
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yenigerleye  wijsc   vmler  mulckander  gfhad  mochten  hebben   beth  vpp  dessen 
yegenwardigen  dacb,  voreniget  vnde  gudlikeu  vordragcu  hebben,  alzo  dat  ik 
Johannes  vorbenomed  vor  my  vude  myne  eruen  openbar  bekenne  tnyd  dt-ssera 
zulfften  breuc,  dat  de  erbenomeden  bereu  borgermester  vnde  rad manne  my  van 
Bodanes  mynu  denstes  md«  vitnter  van  aller  sakan  weghen.  dar  ze  my  van 
▼eren  pUditioh  Tnde  plegea  wesen  moclilien,  gensltken  dagar  vnde  all  vomogat 
Tnde  wol  to  danoke  betakt  hebb«^   Vöde  wij  borgermeater  vnde  radmanna  dar 
siad  Lnbeke  erbenomed  vor  vna  vnde  vnae  nakomelinge,  vnde  kk  Jobannea 
Oudaalbert  vorbenomed  vor  my  vnde  de  eracreuene  myne  emen  bebben  vna  vor- 
laten  vnde  vorlaten  jegenivardigen  ynaer  a«n  den  anderen  van  allerleye  anaprake 
'tosage  vnde  maninge,  de  vnser  een  to  dorne  anderen  jenigerleye  wija  gehet  beflEI 
edder  nooli  bebben  moebte,  to  enem  vuUenkomende  ende  qwgt  leddiob  vnde  loea» 
in  nynen  tokomenden  tijdcn  myt  geiaÜiken  eflte  werliken  rechte  een  vppe  den 
anderen  mer  to  sakende,  also  dat  vneer  een  dem  anderen  dancket  allea  gnden. 
In  tuchnisse  der  wtirhcyt  heble  wij  hnrgprmester  vndo  nidmanne  erbenomed 
vnser  stad  aecret,  vnde  ik  Johannes  Gudcalbcrt  rayn  ingesegel  witliken  henget 
beten  an  dessen  breff,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  Cristi  gebord  duscnt  voer- 
hnndert  in  dem  eenvndesostigesten  jare,  des  mydwekens  vor  Oalli  cuut'essoris.' 
Qna  eediila  sie,  iit  premittitur,  lecta  prefattis  Johannes  Gudealbert  pro  se  ijiso  «.'t 
heredibiis  suis,  imn  vi  dolo  iiut  nictii  iuductus  neque  aliqua  machinacione  sinistra 
cireumventus,  st-d  auiuio  miiiuro  et  bene  deliberato  t  t  ad  niiuius  prufati  domini 
decani  tamquam  judicis  ordinarii,  ut  prefertur,  pro  tribunali  sedentis  proraisit, 
86  omnia  et  singula  in  eadem  cednla  contenta  iuxta  omnimodam  sui  continenciara 
et  tenorem  inviolabiliter  abeque  dolo  et  fraude  obeeniaturum.    Super  quibus 
omnibna  et  siugulis  premiasia  iidem  domini  oonsulea  et  Johannes  Gudealbert  aibi 
a  me  notario  publico  inftaaoripto  vnum  vel  pluia  pqblicum  aeu  publica  fieri 
peoierunt  atqne  conflci  instramentum  et  instrumenta.   Acta  sunt  hec  in  curia 
deeanattts  Lubioensis,  sub  anno  indietione  die  mense  et  pontificata  quibus  supra» 
presentibns  ibidem  disoretia  viris  Jobanne  Saffran,  olerico,  et  Hermanne  Pepersack, 
layoo,  Coloniensis  diooesis  et  Hildesemenais  einitatis,  testibus  ad  premissa  vooatia 
i^»ecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hennannus  Schulte,  dericua  Bremensis  dioceais^  publi- 
cns  imperiali  au4^ritate  notarius,  quia  promissis  omnibua  et 

'i  Dien  Urkunde  mit  beiden  inlilnienden  Siegeln  ist  nadi  vorfaftnden.  J>m  BitgA  de«  Ottdealbevt 
iet  ^ne  Beoaiuike. 
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Bmgulis,  dum  sie.  ut  preinittittir,  finrent  et  agerentur,  vna  cum 
prenominati»  testibus  preseus  iutcrfui  eaquc  omnia  et  singula 
sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  huc  prea^ns  publicum  iustru- 
mentum  mauu  mea  propria  conscriptum  exiude  onnfefi  sub- 
scripsi  ot  in  hanc  publicam  formam  rndegi  sif^ioque  et  noinine 
nieis  äulitis  et  cun8uetis  signaui  rogatua  et  requiaiiuä  in  üdem 
et  testimonium  omnium  et  nngulorum  premissonim. 

ifaek  dem  OriffituU. 

XCVI. 

/(ftym  Hälbenkutt  kittet  dm  Rath  von  lAUck,  den  Sans  FtesBen  noch  Mg  Marfmi 
im  OtfdJtgniu  <•»  beihaUe».   1^1,    Oet.  18, 

Mynen  denst  tovoreu.  £r8amcn  leuen  beroiL  Jwen  breff  au  my  gesant, 
denme  gij  scryaen  van  PleMen»  IieblM  ä  woil  vmtan  tto.  Leuen  heran,  » 
Udde  ik  Tnailliken,  dat  gij  nooh  densuluen  Hans  Flessen  wente  «unte  Merten 
iMglieaten  Icomende  holden,  ik  wijl  to  iw  komen  to  Lubeke  vnde  brjmghen  iwer 
leue  sodane  brene,  ato  ik  tw  aucht  vnde  lottet  hebbe,  v&de  wijl  mj  mjt  iw  ymme 
koet  vnde  fhexynghe  vmntliken  diten,  vnde  dencke  iw  Trunflikea  Tnde  denst- 
liken,  det  gij  my  vaken  groton  willen  bewieen.  Sijt  Gode  beualen.  Bereuen  to 
Zwerin,  ipao  die  sancti  Luee,  anno  LXI. 

Jürgen  Haluemtad. 
At^tekiflt:  Üen  ratmannen  to  Lubeke  vruntiiken  geeorenen. 

JVfldh  4m  OrigM  mtf  Papier.   JfiT  Bti/tm  da  SügeU  (angek.  dm  M.  OeL). 

xcvu. 

Der  Bafh  eo»  Ferdtim  keteugt  dem  Batke  von  LObeek,  äass  die  B^auptmig  des 

er  eet  iww  Claus  8dude»Hn  wm  seutem  Ethe  verUriAen, 
ungegrMet  sä.    1461.    Oet.  19. 

Den  ersamen  ynde  voraiehtigen  borgermeateren  vnde  radmannen  der  atad. 
Labek  entbede  wij  borgermeaten  vnde  radmanne  to  Farchim  vnaen  Aruntliken 
grnt  vnde  don  jw  witlijk  openbar  betughende  in  vnde  myt  deaeem  breffe,  dat 
vor  vna  gewmet  ya  de  beaohedene  kneeht  Clawea  Schalentin,  deaae  jeghenwar- 
dig^e  breflWiaer,  vnde  hefft  vna  wol  irkennende  gheuen,  wodane  wise  Clawea 
Qtmitse  aohal  ene  vor  juweme  richte  anclaghed  vnde  toeprake  gedan  hebben. 
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wo  he  vnde  Hau«  Hennynghes,  wonaftich  to  Seberyn,  Scholen  ene  vordreuen 
hebben  rayt  wald  vnde  wolde  vau  byiieme  erfl'e  vude  tsyueme  gude  darsulues, 
▼nde  sij  darvan  to  schaden  gekameu  so  gud  also  twohundert  mark  lubescbe 
pcnnynghe,  dar  deflse  beyd«n  Clawe«  vnde  Clawea  vorwuBent  ere  reeht  vtbtoetande. 
Tho  urelk  eier  tosprake  desse  Torgenanten  Claw«»  Sofaalantin  vnde  Hans  Heunyn- 
gheB  neen  seggben  vnde  synt  dar  Ynaobnldiofa  ane.  Bat  to  betriaende  so  hebben 
ze  in  vnee  jegjhenvardigbeyt  bracht  de  enamen  vxomen  manne  Hennynghe  Smyd 
to  Dometzale  vnde  Hans  Brnzehaner  to  Seberin  in  den  dorppen  wonaffligh  be- 
tbnnet  vnde  betymmert  vnde  hebben  dar  liggbende  gründe  vnde  stände  erffe, 
vraberuehtede  bedderue  lüde,  tughwerdighe  vnde  louenvaste  manne,  de  vonnyddest 
eren  vtbgei^treokeden  annen,  vppgerichteden  vyngb««n  lijffliken  staffedcs  cedes 
strengheliken  to  rechte  in  deu  hilligheii  sworeu  tughedeu  vnde  warmakeden, 
dat  desse  vorbenomeden  Clawes  SchalleDtin  Mide  Huds  Hcnnyughes  dessen  vor- 
screuenen  Clawes  Garuytzen  van  syneme  erffe  vnde  gude  nicht  gedreuen  hebben, 
meu  syne  eghcu  vndalh  vnde  syuc  ouertredynghe,  vude  vau  erer  weghon  vau 
dar  isifbt  getaghen  ys,  nien  alleyne  vinme  syues  brokos  willen  togh  bc  in  naobt- 
shi{ii'ii(lrr  tijd  wegh  van  syneme  erffe,  vnde  syne  hm  n  mIsc  Ai  liim,  Luder, 
JuiyiL'i  n  vude  Mathyes  broderc  In  ten  de  Orabouweu  dmiiuinals  ene  wedder  to 
der  n1(  de  veligheden,  dar  hv  done  cu  de  biukc  vorwissoude,  vude  gliundeu  eme, 
dal  lie  vort  suluen  syn  erffe  mochte  bewaneu  eddi-r  voikopeut,  wo  em  dut  rechtest 
were,  vnde  in  werende  hant  dat  to  bryngbende.  Vnde  de.sse  vorbenomede  Clawes 
Sebaleotiii  vnde  Hans  Heunyugbes  synt  vnaohnldigh  beyde  lades  vnde  dades, 
dat  be  van  syneme  erffe  getoghen  ys.  'Worvmme,  leuen  heren,  bidden  wij  juwe 
ersamheyd  myt  andacht,  gij  dessen  erbenomeden  Clawes  Sobalentyn  inyt  .syneme 
kumpane  mochten  guustich  vnde  forderlijk  syn  an  eresne  redite,  dat  wij  am 
lijken  gberne  rorachulden.  Weret  euer  dat  Glanes  Garuytzen  darbauen  ves  to 
en  scheide,  he  käme  to  der  stede,  de  heren  willen  ene  g^eme  leyden  beyde 
veligh  äff  vnde  to,  en  jessitjk  bur  schal  em  in  deme  rechte  d6n,  wes  he  eme 
pleghe  ys.  Gode  aijt  beualen.  Gheuon  vnde  screuen  des  mandaghes  vor  der 
Eluendosent  junofroowen  dagfae,  vndor  vnsem  secret,  anno  Domini  M  CCCCLXI*. 

ITadt  dm  Orismat.  XÜ  «nMhtf«iui«M  wMerMtaim  Senvt.   7^.  Stegel  dm  MiUMten        S  8.  J». 

X€viri. 

Der  Rath  von  Hamburg  bittet  den  Uath  von  Lübeck,  vor  der  von  demselben  beab- 
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ächtigten  anderweitigen  Feststellung  des  Werths  des  rh^niachen  OuHem 
eine  Bedeckung  änireten  tu  kusen.    1461.    OcL  24. 

gmt  touom   ErMUDen  leuen  heren,  gud«n  Trande.   Alse  gij 
TOI  am  Utesten  van  der  munte  wegen  aorinen,  wo  gij  endrachtigen  slateii  Itadden, 

dat  gij  den  rinsdien  golden  up  twcvndetwintieh  schilHoge  setten  wolden,  men 
gij  mochten  des  vor  sunte  Martini  duge  nicht  beden  noch  afkundigen  laten  etc. 
mit  meher  worden,  liebbee  wij  wol  vornnmcn  Des,  leuen  heran,  vordencket 
Tnnen  sendeboden,  da  up  den  lateren  dag  to  Molno  weren,  des  aueschedendes 
dar  anders,  hebben  vns  dat  ok  na  ercn  besten  entholdos  anders  inghebracht. 
T5cg:eri:ri  darvinme,  gij  vns  vaii  der  wrjjjen  dach  stcdo  vnde  tid  vor  sunte  Martini 
dftge  vorscriuen,  dat  de  juueti  vnde  vusse  tosamende  koinen  vudo  de  sake  vorder 
vndersprcken  mog:eii,  up  dat  alle  dingk  vau  der  munte  wegen  endnuhtitren 
handelt  werde,  so  dat  lange  jar  is  gcholden.  Oode  almecht  ich  bevolun.  äcreuca 
des  sonnauendes  vor  Crispini,  vnder  vnsser  stad  sc«  ret,  anno  LXI. 

Cousules  IJamburgcnses. 

Aufschrift:  Den  zadmannen  der  stad  Lubioke,  vnnsen  w.  w. 

NaA  efam  OrigmmL  Mit  Butat  de»  Seenlt. 

XCIX. 

Der  Bath  von  T/änehurff  hiftH  rfw  Rnik  vm  Lübeck,  nvlit  ^insfittf/  d  u  Wtrlh  des 
rheinischen  (ruläens  JeaUmieUen,  sondern  vorher  eine  Besprechung  zu  ver- 
anlassen.    1401.    Od.  24. 

Vnsen  fruutliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besundem  guden  f  runde. 
So  gij  scriueu,  dat  juwe  sendeboden,  dede  vnlanges  mit  vnses  rades  sendeboden 
by  Mohtr  vnrtrnddcrt  wcren,  van  Meegen  der  rnnnte  hebben  iw  ingebracht,  dat  dat 
afi'seliedeut  darsulues  sij  gewesen,  dat  meii  d'">n  rin^ehrn  gülden  by  der  wicht 
vnde  nicht  durcr  dan  vor  twevndctwintii  Ii  srliillin^v  i  utiangen  vnde  vthgcuen 
scheide  etc.,  giuien  friinde,  tnisuduus  tu  hebben  vn-  vii-l'  sendeboden  in  sodaner 
wijse  nicht  iu^eVu  aelit .  riicn  de  juwe  vnde  vuse  scLr^ldon  inalk  mit  ercn  reden 
ouerwegen  vnde  ouertnu  liten .  in  welker  wijse  raen  nMchtr  vorkonieu,  dat  vuso 
Schillinge,  dcäuluen  wy  noch  hebben,  uichl  wurden  \urvaret  vnd  vorhatet  vnde 
datme  alle  golt  na  sinem  werde  mochte  achten,  vnd  wes  den  juwe  sendeboden 
mit  jower  voraiditieheid  tw  dat  gemene  gad  worden  oueraprekende,  en  sodanes 
wolden  gij  vnsen  franden  Tan  Hamboi^  Tnd  Tns  banalen,  offt  wij  dar  wes 
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nutters  edder  beters  iune  vorram<m  kond^  ii,  vudo  dat  van  VDS  80  intonemeude 
vnd  to  hörende,  woldon  gij  \n&  cixeu  dach  biaucu  Molue  vertekenen,  dar  wy  vns 
vndersprekeu  looclitcn.  so  dat  wij  des  vau  der  munte  wegen  by  enander  bleuen, 
dat  du  den  juweu  \ud  den  vnsen  gans  nutte  vnde  bederue  dachte  weaen.  Er- 
eamen  hercn,  so  denne  juwe  leae  nu  scriuet,  wo  dat  gij  endrachtlikfin.  gealoten 
liebben,  wu  dat  g^j  allene  Tinnae  d^  risachan  guldan  to  holdende  dendsea  etc, 
begberen  wij  (hintliken,  dat  gij  van  der  wegen  ynaen  fninden  van  Hamborgh, 
van  der  Wiamer  vnd  vns  enen  körten  dach  vorteken  binnen  Molne,  dar  wij  van 
der  wegen  gutlike  sprak  moghen  hebben.  Sijt  Gode  beualen.  Bereuen  vndar 
vnsem  eeerete,  in  profesto  Grispini  et  Grispiniani,  anno  Domini  ete.  LX.  primo. 

Gonaules  Lnnebnigeniea. 

■ 

Äujschriß:  Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnnn  u.  a.  w, 

Xach  dem  Original  ui^f  Papier.    MU  Hatten  de»  Secreta. 

€. 

BenAardt  Hermig  von  Saekaen-Lauenturg,  teftatyrfe/,  dass  er  bere^iigt  sei,  von  dem 
Acker  einer  toüsten  Hufe  Pacht  evMv^wdern.    1461.    Od.  25. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engern  vnde  Westualeu 
hertoge,  des  billigen  Romesschen  rikes  ertzemarsschalk. 

Vnsen  gTinstigon  yiuth  tounrn     Wcrdi^jen  vnde  ersamen  gudcii  t'runde. 
So  gij  vris  inangki-n  mtr  wonli'n  ulHscreueu  hclihcu,  wo  dat  juw  jnwo  sehencke, 
Hartmann  Scharpenberch  lo  kenueude  geuen  lieflt,  avo  dat  wij   de   jiacht  laten 
inmaneu  vaii  den    luden,   dode  buwen   de  wüsten  veltniarke   Lellekunwe  et«., 
bismiü**in  giuU  u  iVaudt',  begere  M'ij  juw  weten,  dat  wij  an  dosser  genaDteu  lüurcke 
vu.se  geld  hebben,  vnde  dewib-  wij  vnse  geld  darane  bebben,  meyne  wij,  dat  wij 
sodane  pacht,  also  wij  suslange  ghennmeu,  mith  reebte  wol  nemen  mögen,  ao 
lange  wente  vns  sodan  geld,  alz  wij  darane  hebben,  vernoget  vnde  betalet  ia, 
vnde  meynen,  gij  vns  daraoe  nicht  vordencken.    Ok  hadde  wij  in  voxleden 
tijden  vnsen  scriner  myt  namen  Andream  to  dem  genanten  Hartman  geeand,  mit 
eme  in  den  «iken  to  redende  vnde  eyn  «kkede  tijd  to  beramende,  dar  he  yegen 
vna  kome,  dar  wij  vnder  eynander  vns  berekenen  wolden,  dat  he  affidooh  vnde 
vns  snslange  voitogen  hefft,  so  hope  wij  tom  rechten,  nadem  dat  he  vns  des 
weygert  vnde  nicht  nemen  wolde,  dat  wij  darvmme  vnse  pachte  entberen  schuUen. 
Ok  hefifc  vns  laten  anbringen  de  erbare  frouwe  Marptrete,  hnsfronwe  Hans 
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Daldoiptö,  des  genanten  Hartmans  woseke,  wo  dat  »e  tneyuet,  do  ui'gi"<to  roch- 
tichpyt  to  dpsspm  vilgenanten  vnd  audiMtn  gudern,  de  he  sick  vndorwinilot,  to 
helbi  n,  <\c  wij  (jk  node  m;litlüs  niouhteu  laten.  Geuen  to  LoiiPüliondi ,  am  son- 
dau'c  tH  ge»t  ua  der  Elucn  dnsent  junclrouwen  dage,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno 
tle.  LXi'\ 

Aufachrijt:  Den  ladraanneii  der  stad  Lnbike,  viinseD  u,  $.  w. 

Jfaek  dm»  OrigiMit       fUgtitr.  MU  ^wt»  da  mfytirlkM  f  mcmmm  Siegdt. 

S^Mäe  Botttoii»  hitM  den  BaOi  wm  IMeck^  ehteH  Um  eiUwkkmtett  Lanslm  lucM 
8u  sdMze».    1461.    OHL  S9. 

Minen  willigcu  denst  to  allen  tiden.  Eroain«n  Iduen  bereu  borgbeweslem 
vnde  nd  to  Lubeke.  Ik  do  jw  witlik,  dat  my  is  entgan  mjuKt  laosten  eyn 
vtb  \n\mv  gude  niid  vnde  myt  voTecbte  vDgbeenghet  vnde  vngbedrenghet, 
de  »  ghenomet  Peter  Eros«,  dat  ik  kan  nabringhen  mit  gadenmannen  vnde  mid 
«l  d^saea  ieghen,  da  darby  boseten  sint  Darenbouen  vtfa  juwer  stad  be  my 
■creuan  heft,  dat  gi  ane  dar  gbeleydet  bebben.  Dar  he  my  ecrififc  Torder,  dat 
he  my  Ttb  jiiwer  stad  Teyden  iril,  dat  ay  naebt  edder  daeb,  des  ik  doob  hope, 
dat  be  des  mid  neueme  rechte  den  schal,  also  ik  hope  wol  nabringhen  wQ,  also 
▼encreuen  is.  Hijrvmme  Indde  ik  juwe  erbarcheyt,  gij  mynen  eghencn  man  vnde 
▼ndersaten  dar  nicht  ene  leyden,  also  ik  iny  doch  wol  \oiliope,  gij  niclit  endot, 
▼ente  he  my  scrifft  vth  jnwer  stad  honen  recht  tc  veydeode.  Ik  bogher  man 
vun  juwer  leflikheit,  dat  gij  dessen  suluen  man  willen  vnderwisen,  dut  he  wil 
hijr  komen.  don  vnde  neraen,  dat  vnsc  landrccht  is,  weute  ik  ene  ^elighen  wil 
vor  rnv  vnde  vnr  df  «jliPTinfn.  dar  ik  ouer  to  bcdctidr  hoTiho,  äff  vnde  tho, 
Hijranr  bowiset  jw.  ersaincii  tjiidrn  fniiidcs,  also  ik  jw  to  loue,  dat  ik  liijr  dorff 
vorder  outr  ela*;hen  hcron  < diier  vrunden.  Darmede  sijt  Godr  nlmceliticL  bo- 
Tolrn  Vndr  iKignere  jw  bd^crfuene  autward  by  dessem  jeghenwordigeu.  Screuen 
vnder  myme  ingesegel,  des  andern  dages  Simonis  et  Jude,  anuo  LXI. 

Schacke  Kantzonwen,  Henneken  sone  to  Neuerstorpp. 

Äinfsckr^t:  An  de  erwerdighem  borghemester  imde  lad  der  stad  Lubek 
denatiiken  gheaoreaen. 

MkA  im  OtifMt  mf  Batkr.  MU  Astas  At  Aytte. 
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CII. 

AmM,  Bischof  von  Lübeck ,  und  Conrad  Conradi,  Archidiakmus  in  Schiesunfff 
bekennen,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  ah  Anleihe  für  den  Kthug  Christinn 
4802  mjl  S  (!  in  Lübiscben  Schillingen  omptanijen  zu  hüben,  wofür  sie 
eine  Anzahl  Nabeln  und  andere  Goldmünzen  verbänden.    1461.   Oct.  3L 

Anioldus,  van  Oodes  gnaden  biaschop  to  Lalieke.  Bekennen  vnde 
betugen  openW  in  vnde  mit  deuem  breue,  dat  vij  vnde  de  eraame  her  Cord 
Conradi,  arebidiaoon  der  korken  to  Sloawijk,  to  behuff  dee  irluchtigeBten  bock- 
gebom  fiiraten  rnde  heran,  heren  Criatiems,  to  Dennemaiken  etc.  koninghea, 
entfangen  hebben  van  den  erbnren  wijsi>n  maunen,  heten  borgeme^tem  rnde 
radmnancu  der  stut  Lubeke,  veerdusend  acbteluindort  vnde  derdohaluc  mark 
lubeaches  geldes,  de  vns  gelenet  vnde  getellet  bel)ben  an  giideii  labeachen. 
Bohillingen  vnde  desulue  here  koniugk  en  vmbeworn  to  danke  vniie  tor  nofrc  an 
ener  summen  vnde  au  lubescbeu  sehilliugcn  bynuen  Lubeke  betaleu  will  vnde 
schall  vppe  sunte  Johannis  Baptisten  duge  ziner  p'bort  ctlilr  r  vppe  <lat  lenzeste 
vp]it  -:inite  Jacobs  dai^(  urgent  körnende.  Vnclt-  tu  rru  r  \  nrsekeriughe  vnde 
nufrattige  vorwaniigiif  so  iiclibe  ick  C'onradus  Conradi  vorlienomed  den  ersamen 
mauut'U,  heren  borgcrmesteren  vnde  radmauueu  vorscreuen  ouergeaTitwmdrt  vmle 
getellet  vitlhuudt  rl  vnde  twelil  «»wäre  nobilen.  dar  zint  mede  »  rm  rid- ucg*  utich 
nobilen,  de  sint  lichter  dan  sware  vnd  /.int  swarer  dan  liebte,  in  em  tne  ledderen 
budele  vnder  dem  signeto  dea  erwerdigen  hem  bisschops  to  Lubeke  vorsegelt; 
item  noob  seuenhundert  vnde  seeavndeveftich  lichte  nobilen;  item  aebteTnde- 
aohtentich  haloe  nobilen  aoluten  vnde  andere  gold,  tve  vor  ene  Uchte  nobilen  to 
rekonde,  in  eneroe  anderen  budele  vnder  demauluen  eignete  vors^lt,  so  denn« 
vorder  darvp  ene  vthgeanedene  acrift  vnder  vna  beiden  ia  vortamet  vnde  gemaket. 
Vnde  weret  dat  de  aulae  hoehgeborne  furate  vnde  here,  here  Christierne,  koningk 
to  Dennemarken  eto.,  sodane  veerdusent  aohtehundert  vnde  dordehalue  mark 
lubeaeh  vppe  de  erbenomede  tijd  an  guden  Bohillingen  bynnen  Tjobeke  nicht 
betalede,  denne  wo  hebbe  wtj  Amoldus  bisi^chup  vnde  Conradun  Conradi  van  wegen, 
des  riu^  nantrn  vnsea  heren  dea  koninges  bewillet  wilkoret  vnde  vulbordet^  dat 
de  erbeuomeden  heren  borgormestere  vnde  radmanne  vor  de  vorserenenen  veer- 
dnsent  achtehuudert  vnde  dordehalue  mark  lubesch  de  erbenomeden  nobilen, 
zwar  vnde  licht,  vnde  des  anderen  goldes  alle  vor  sodane  gelt  vnde  schillinghe 
mögen  bebolden  vnde  bruken  to  erer  stat  beste  vnde  eren  sohouesteu  ane  iaaage 
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Tude  hindcrnisse  eaes  yowelken.    In  tuobniase  der  warheit  dut  dyt  aldus  gehaa» 

Mt  bewillot  viide  van  vns  bcyden  vorecreuen  van  wegen  des  erbenomeden  heren 
koüiupe^  boviilbordct  ig,  m  hebbe  wij  Aruoldus,  bisscliop.  tor  wisschup  \  udo 
Conradu»  Conradi,  nrchidiacon,  vorscrciien  ^u,se  int?»  <ret  le  witliken  gehengot  an 
dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screueu  is  in  Lubtke  na  Cristi  gebort  dusend 
feerhundert  darna  im  eenvndesostigeaten  jai-e,  ara  auende  Omniuni  banctonim. 

Nach  dem  Origmal.   Mit  anhängendfm ,  jedoch  unkatnUidt  gacordenem  Siqd  dn  Conradm,  da»  dt» 

€111. 

iter  Rath  von  Hambut(/  ersucht  den  Jxnth  Vdn  L!ihf<k.  dm  Junickr  rmu  Hude  wegen 
einer   Furdtning  Jür  leere  Biertonnm  su  befriedigen.    1461.    Nov.  5. 

Vmpii  fruntliken  gruod  vnde  wes  wij  gudes  vermögen.    Ersamon  leuen 
heren  vnde  gadea  firunde.    Yns  bet  vnderrichted  desse  iegheuwardige  Ludeke 

▼am  Rade,  vnse  inedeborger,  wo  he  van  den  tijden,  do  he  iuwe  vthnemer 
hijr  was.  vun  des  beres  wegen  noch  tho  achter  sij  dortich  last  leddiger  tiinneu 
vnde  vifi'  leddige  tiuinrn,  de  vm  noch  vmbetaled  fcbolen  sin,  ^^o  he  iuwer  leue  des 
xvol  nrnitlilien  Midcrri*  htru  wil.  liegercu  dcg'  r  i'riintiikt  ii ,  gij  inw  mid  dem 
voibcreueueu  Ludekeu  vun  der  wegen  giitlikeu  vorgaen  vnde  Iruntlikeu  vau  era 
sliten,  dat  he  de»  ane  groti  n  scliad«  ii  blinen  möge.  Vorechulden  wij  gerne 
Iruutlikeu,  woer  wij  mögen  8ijt  Godc  ülmecliticb  bfuoU-ii  suud  vnde  wulmogiude. 
Screuen  vnder  vuser  slad  secret,  am  donredage  na  Alle  Godes  hilligen  dage, 
anno  etc.  LXi  . 

Consules  Hambiurg^naea. 

Aufschrift:  Den  —  —  mdmannen  to  Lubeek,  vnsen  u.  s.  w. 

üaeh  dem  Origmal.    itit  ÜttUn  de»  SecreU. 

CIT. 

Dtr  Knappe  Vieiee  Kariow  m  TüaeAenheck  tferkoujt  den  L«bedcer  Bürgern  Eons 
Wise,  Heinrich  Kresser  und  Marquard  Wilmera  für  400       eine  Jähr- 
liche Benfe  von  26        aus  dem  Bqfe  Tischmbeck  und  dem  Dorfe 
Hornstorf  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  für  sich  und  seme  Erben,* 
1461.    Nov.  11. 

Ik  Yieke  EarloW|  knape,  wonhafftich  tom  Tuskenbeke  im  kerspele  Gronow« 
itn  ttiditea  to  Batseborch.   Bekenae  Tnde  betughe  opettbar  in  d«Mema  hnm 
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vor  ;i1les\vfm<v  dnl  ik  mjt  vulbort  aller  der  jcnnen,  der  er  vulbort  hir  van 
rechte  It»  behoiile,  vor  my  vnde  myne  eruen  vrvgfs  wolheradenen  tuodi's  rechte 
vude  redelikeu  vorkofft  vnde  vppelaten  hobHe,  vorkope  vphite  vnde  voilate  rnyt 
kraflFt  dosser  scrifft  den  erliken  mannen  Hiinse  Wysen,  Hinrik  Krpsser  vnde 
Marquarde  Wylmes,  borghereu  tho  Lubeke,  vnde  ercn  cruen  vor  veerhundert 
mark  labesoher  weringe  vnde  pagcmentes,  de  see  my  an  gudeui  groueu  pagemente 
to  tajnex  noghe  wol  ghetettet  vnde  betftlt  hebben,  de  ik  vort  yn  myne,  vode 
iDyn«r  «ruen  nut  gheiceret  vnde  vHi^henen  hebbe,  ftohtevndetwintiob  mark  jarliker 
ewiger  rentbe  lub.  pen.  in  vnde  vd  mynen  nasereuenen  guder^  belegben  in 
deme  eimneuenen  Btiohte  to  BatseboTch,  alse  dat  doip  Honiatorpe  myt  deme  vor- 
benöroeden  hoae  tome  Tuakeabeke  rnde  in  allen  demer  vorbenomeden  guderen 
tobehoringen,  beveghdik  ynde  vnbeweghelik,  abe  se  byunen  vnde  vp  den  velt- 
marken,  boten  yn  eren  enden  vnde  schaden  begcepen  aynt,  mit  allen  ackeren, 
kolten  vriedien  weyden  vnde  wateren,  myt  aller  grund  drogbe  vnde  nat,  myt 
allom  rechte  vnde  richte,  myt  aller  nut  vnde  vryheyt,  ^hc  niyue  vorvaron  vude 
yk  desuluen  gnder  je  vrygest  ghciiut  hebben,  nychtes  buten  tho  bescliedende. 
Vnde  desse  vorschrenenen  uchtevndetvintich  mark  renthe  Scholen  vnde  willen 
ik  Vicke  Karlowe  vorbenomed  vnde  rayne  eruen  vp  vnse  eghene  kost  arbeyt 
vnde  euentiirp  den  vorsrrfuenen  Hanse  Wy^fni,  Hinrike  Kressfr  vnde  Marquarde 
Wilmes  vnde  eren  eruen  vude  witliken  hcbbcren  dp<!ie'^  brencs  myt  fVf  iijr  willen 
bynnou  der  stat  Lubeke  vruutliken  l'i  taliii  alle  jar  in  den  acLti  dachen  .sunte 
Mertens  de«  werden  bisschoppes  viiiiort  ii^luit  vinlr  viibeworeu,  etu  vvy  in  df»n 
vorscreueiu'U  gvideren  jpniges  dincyes  foiiunMi  bruken  elite  neten.  Weret  dal  vue 
jenighe  thogeringhe  eü'le  ghtbifke  durune  scheghe,  dat  God  vorbede,  so  Scholen 
ik  vnde  myne  eruen  cflto  yemant  van  vnfler  weghen  vns  myt  den  vorbenomeden 
guderen  vnde  eren  tobehoringen  neneirijs  beweren  to  netende  eflte  to  brukende, 
men  de  obgeoanten  Hans  Hinrik  vnde  Marquard  vnde  ere  eruen  vnde  hebbere 
deeses  breues  myt  creme  willen  moghen  see  denne  antasten  vnde  bmken  der 
myt  alleme  rechte  myt  aller  nut  vnde  vryheyt  vredosam  bequemelken  vnde  va- 
beworen  vormiddelat  nk  aulues  edder  anderen  personen  gheystlik  edder  wertlik 
van  erer  weghen,  alse  yd  ene  beqweme  ys,  so  lange  went  see  ete  vorsetene 
"renthe  ghensliken  dar  vd  entlkngen  vnde  alle  vpkomende  koste,  de  see  dar- 
vmme  g^edaen  hebben,  wedder  nomen  hebben,  ao  vakene  alse  ene  des  behoff 
wert  See  moghen  ok  desuluen  renthe  vnde  alle  vpkomende  koste  darvp  panden 
effte  panden  laten  vormiddelst  weme  see  willen,  effte  en  dat  beqweme  ya  vnde 
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der  pande  vimoruolghet  bruken,  alm  ereme  willen  behaghet,  suiukT  alleu  broke 
effte  DHschuldigent  vnde  hinder  enm  Jewelken.    Ynde  dos  scholeu  vodo  willeu 
ik  vndc  xayne  enien  rndc  vnse  nascreuenen  medelouors  see  dp<?hpr  .schadelos 
holdou     Wij  Ionen  ok  viide  «eggen,  dat  desse  vorscrPueDeti   -iriHlcre  inyt  eren 
toh*höriiii;en   v{)  desse  jcghüwnrdigen  tijd  ehantz   vryg  vnde  vuuorpandet  syn, 
vude  willen  vnde  seholen  eu  ok  de  gudere  myt  «ren  tobehoriiigen  vry  holden 
Vau  aller  beswaringe  vnuorarghert,  vnde  der  vorHcreiionHn  renthe  vnde  houet- 
suinmen  g-ant/.  vryg  vnde  viillenkomen  rechte  daruue  waren  btischornieu  vude  • 
entweren  vor  aller  ansprakt  vude  bewemisse  enes  jewelken.    Vnde  ik  hebbe  ge 
Tor  my  vnde  myne  eruen  in  de  brukeliken  were  vnde  vredesaraen  besittinge 
d«nndQen  gpidere  renUie  vnde  honetsummen  witliken  gheroret  vnde  ghesettet 
vnde  wjae  vnde  sette  see  dar  yn  myt  kraffib  desieB  breuee,  vnde  wyl  myt  mynen 
•men  en  alle  dyngk  dasane  keren  tho  dem  besten  aundw  alle  areh  vnde  eren 
Mhaden.   Doch  hebben  aee  my  vnde  niynen  eruen  der  vmntsehup  gbegunt»  dat 
wj  de  Toracreuene  lenthe  alle  jar  in  den  achte  daghen  aunte  Merten«  vor  veer- 
kundert  mark  Inbeaoh  wedderkopen  moghen,  densuluen  Hanse  Hinrike  vnde 
Marquarde  vnde  eren  «ruen  vnde  hebberen  desses  breues»  alse  vorscreuen  ys,  den 
kouetaummen  myt  der  pÜchtighen  renthe  vnde  myt  allen  schnlden  vnde  schaden 
bynnen  der  stat  Lnbeke  tosamende  to  betalende,  myt  gudem  grouen  pagemente, 
alse  denne  darsulues  ghenge  vnde  g^eue  ys,  alle  klene  vnde  hole  ghelt  buten 
bescheden,  en  des  yn  betalinge  nicht  to  bedendo.    Wy  synt  ok  plichtioh,  en  den 
wedderkoej)  yn  den  achte  daghen  der  hochtijt  Paschen  tovoren  witliken  to  vor- 
kiindighende  vanorsumet  vnde  en  vp  de  vorkundighede  tijd  nochhaffdge  betalinge 
vode  entriohtin^  sunder  eren  sohaden  to  donde  van  allen  dingen  vnbeworen. 
Alle  desse  voracrenenen  stucke  samentliken  vnde  en  yewclk  beannderen  loue  yk 
Vicke  Karlowe,  knape  vorbenomod.  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vji^fni  tnnvpn 
mpdfloner?.  alse  wv  Volrat  Schar]»i  nhr  r(  Ii  tlio  der  Stvntborch,  Hermen  Ücharpen- 
berch  tho  l*ernsti»r[ip,   (Htc  Wakkerliart  tho  Kowal,   Volrat  Hitzerowe  tho  Ititze- 
rowe,   Bertolt  Daldorp   tho  Kettelz»'   vnile  T/uder   Darghetze  tho  Mustyn,  alle 
knapen,  louen  vnde  aeggen  vor  vns  vude  vuse  eruen  myt  deme  snluen  Vieken 
Karlowwii  vnde  aynen  erueu  vnghescheden  myt  sameuder  hant  vnde  en  yewelk 
vor  vns  alle  den  vorscreuenen  Hanse  Wysen   Hinrike  Kresser   vude  Marquarde 
Wilmers  vnde  eren  eruen  vnde  den  jennen,  de  dessen  brefF  hebben  myt  ei'erae 
willen,  see  syn  gheyntUk  edder  wertlik,  yn  guden  truwen  myt  ghantzeme  Ionen, 
stede  vast  vnde  vunorbroken  tho  holdende  in  aUer  wijse,  alse  vorsorenen  ys» 
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vnde  nynerleye  insagbe  nyghevunde  efFte  argbelist  were  effte  bfholpinge  darjoghpTi 
to  bnikende  ndder  tho  netende,  darmede  dessp  kocp  waringe  vnde  betalinge  ctfte 
desse  broft"  in  jeuyghewijs  mochten  ghekrenkot  cddcr  ghcbrnken  werden  na 
gheystlikes  odder  wertlikes  rfclitcs  osscliinge  Dos  tn  grotcrer  bekantuisse  wyt- 
lichcyt  vnde  [vnde]  vorwaringe  hebbe  wij  liouetman  vnde  medeloiier  alle  vor- 
beoomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  endrachtighen  guden  wilUn  wolbfradens 
inodes  vnse  inghesegbel  witliken  ghebeuget  un  dessen  brcff.  Gheuen  ua  der 
bord  Cristi  Tüsee  beren  veerteynhundert  jar  vnde  darna  in  dem  eynvndesostigesten 
jare,  vp  sunte  Mertens  des  werden  bysseboppes  daoh.^ 

Nach  dem  Original.    Mit  sieben  unhuuyt  nden  Siafdn.     Vgl.  Üxegei  des  Jdttteiaiters:  Kariov>  5 

S.  49,  ikharptniw<j  lieft  6  S.  113,  WdOteihiui  E«fl  6  8.  IST,  mtuim  6  &  m,  DaUorp 
Bfß  S  8.  W.  DargeU        &  S.  58, 

OT. 

Banrieh,  Oixif  von  Sehwori^urg,  sehreihi  dem  BiUbe  von  Läbeekf  dasa  Harm.  Damd, 
der  bei  der  Unsicherheit  der  Wege  eine  weitere  Heise  nicht  unfemehmen 
könne,  bereit  sei,  in  Magdtbwrg  mit  Herrn,  Evingkusen  susemmemu- 
ireßen,  und  bittet,  Leisteren  su  sdcher  Reise  m  bewegen.  1461.  Nov.  22. 

Heinrich,  graue  zctxi  Swarzpurgk,  berre  zou  Arnstet  vnd  Sundirshusen. 

Vinisirn  giuist  vml  Iniiillicliiii  gnis  zciuiorii.  Ersaiiitn  wic^iti  liebin  bexuu- 
deru.  Als  ir  vns  nlf  vnsir  l'ordt^ni  scbrii'ft  Ilorman  Daniel,  den  vnsim,  zcu 
GruSBin.  vnd  Ilti-man  Kvingbusen,  den  vwern,  belangende  antwort  widdor  g«»- 
scbribtu  habt,  das  ir  dem  uM'im  solche  vusir  schiiä't  babit  tliiin  lesin,  der  Labu 
daiutf  geantwiirt,  er  habe  den  weit  in  vil  steten  vier  adir  fuuü  luael  lui^äia 
probiren  vnd  habe  den  gegcbin,  wo  er  meist  geldin  wulde.  Also  yonteheu  wir 
von  dem  Toairn,  daa  iter  beider  hantoottrifFt  nieht  vawiee,  das  der  vwir  «ulehea 
veit  alleya  vnd  hinder  dem  vnsern  vonrandeln  vnd  vorkanlfen  solde,  stindem 
solden  das  beide  personlich  vnd  semptlich  scngliche  thun  adir  von  des  vnsim 
adir  Frederioh  Myoeken,  synes  swa^rs,  biesohiokin  bestelUn,  dorane  der  vwir 
gar  vnbilcke  getkan  had,  das  anders  vonounekmen,  dan  ir  beider  handsokrifft 
inkeldet.  So  ir  dan  bemrt,  d«r  vwir  solle  die  kantscbrifft  senseben  yn  beiden 
gebin  vol  vnd  alle  koldin,  kegert  der  vnnsir,  von  ym  alao  sou  nekmen.   Als  ir 

*)  HeRog  Bernhard  b«i  nn  detnMbea  Tugif  den  Vtviwilf  bt^HMtlftt  tm  Toaen  eitiea  ▼ad«  »«komf^ 

lingen  nichU-s  (iarani-  to  b-  IioMim''  nv  ii  m<>m"  lantwcre  vtidc  w.-    l.it  rn m  !aml  lU-yt.    Er  l*Iiiilf  ab«*r 
aui'b,  waa  in  <ler  (Jrkun<lf  nii  lit  ^teht,  suh  uotl  Beinen  ErU-n  und  >ac'hkomiuen,  yüt  dat  to  vns  qwfiav, 
RScklMofancht  tw. 
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(lan  hitted.  den  vnsern  zcu  vnderwiscü,  den  vvrirn  sulclier  riasp  zcu  uortragen, 
vnd  uji  dos  nicht  sieu  mochte,  das  dan  der  vnsir  iu  vwir  stad  kome  adir  eynen 
volmprhtig  schicken  vnd  dem  vwirn  diis  vicrczphin  tago  zcuuor  zcuschriebe, 
daa  wolle  vud  solle  vwir  burger  dem  vüsirii  thun  vud  widdcr  vuu  ym  uehmen, 
wt»  ir  im  rechtin  irkennet,  also  ist  des  voöiru  saohe  fehede  faftlben  vnd  ynsiohier- 
beit  wcigin  dw  weges  ynd  atcto  slao  g«w«iif,  da«  w  uff  dio«e  soijt  in  keynewig 
penoiiUoli  bt«  uoli  konen  adir  gesobioken  könne,  »undeni  wir  betlutn  «oh  mit 
§mtsem  fliea  noch  gütlich  ala  vor,  den  vwem  danou  vermögen  wollet,  des  eynes 
TQuerpkliehtigen  gutlicbin  tegis  sou  warten  son  Magdeburg  uff  des  nuwen  jors 
lag  eratsoukomptig  uff  den  abint  dar  aon  eyne,  darkynn  wir  den  vneem  mit 
Tosern  rethen  audi  achiokin  wollen,  nach  aokulde  vnd  antwurtin  daraelbst  «en 
«bin  vnd  acu  nebmeni  wes  ein  teil  dem  andern  in  reckt»  phlichtteh  sin  werdet^ 
op  man  sie  in  der  guüidieit  nicht  vertragen  mochte,  vnd  glouben  uoh  wol,  des 
Tvirn  aueb  darzcu  meohtig  sin  wollet.  Des  nicht  zcu  ucrslaen,  uff  Am  dem 
msirn  darvnib  ander  muwe  vnd  arbeit  nicht  dorffo  nod  sien  vnd  das  ir  vns  des 
vwir  eigentliche  antwort  widdcrschriebit,  damoch  sick  der  vnsir  ?onc7.1ich  wirae 
zcn  richten,  wollen  wir  vmb  uch  t'ruutlich  gern  vorschulden.  Gebiu  vuder  vnserm 
ingesigel,  am  sontage  Oecüie  virginis,  anno  etc.  LX.  primo. 

Au/sdkriflt:  Denn  rathe  zen  Lubeke,  vnnsim  it.  s. 

€¥1. 

IMev  Parkeiäm  verkauft  dem  AMg^iim^KaHmd  ««  hüb^  für  100  v^t  eine  Jähr- 
^ehe  Benfe  tum  7  m§i  aus  seiner  Mühle  ba  Dassow.    1401.   Nev.  2S. 

Ik  Detleff  Parkentin,  Glawes  Parkentines  aone,  wonaftteh  to  dem  Lutken- 
kaue  in  dorne  kerspele  to  Dartsonwe.  Bekenne  vnde  betuge  openbar  in  dessom 
biene  vor  aUe  den,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne 
eraen  vries  wolberadenen  modee  den  ersamen  heren  vnde  kalandes  broderen, 
gsestlikai  vnde  werliken,  Ynaer  lenen  vrouwen,  den  mau  pledbt  to  hegende  in 
snote  Egidien  kerken  bynnen  Lubeke,  vnde  eren  nakomelingen  to  bdioff  der 
trmen,  de  me  dagelikes  spieet  hy  dem  kalande,  vor  hundert  vaaA  Inb.  pen.,  de 
se  my  an  gudera  grauem  pagimente  to  myner  noge  wol  geteilet  vnde  betalet 
hebben,  de  ik  vort  an  myne  vnde  myner  enien  nut  vnde  vromen  gekeret  vnde 
«treuen  hebbe,  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkolt  vnde  nppelaten,  vorkope 
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nphitr  \  Ilde  vorlate  mit  cmft  dfsws  hrpues  snucii  mark  jarliker  ewiger  rente 
lab.  pc'U.  in  vude  uth  mynriii  iiaue  tor  Molen  bcleghon  by  Darsouw,  den  üu  tor 
tijd  bewonct  vnde  buet  Ilciineke  Stroptze,  vnde  in  allon  dessuluen  haues  tobe 
boringeu  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  abe  he  bynnBn  vnde  buten  in  ajnen  enden 
sobeden  vnd»  begrepen  is,  mit  allen  ftkkexen  (Foigm  die  ittHieken  Wendunffen.) 
Wj  willen  vnde  «colen  ok  de  ergenomeden  gudere  yn$  bolden  van  aller  be- 
swaringe  anderer  rente  Tnde  der  vorsereuenen  rente  vnde  honeteumnen  gans 
Trig  vnde  Tullenkomen  ledit  darane  waren  beeobennen  vnde  entweren  vor  aller 
aneprake  vnde  beweringe  enes  jevelken,  bebalnen  souen  mark  geldea,  de  ik  in 
densuluen  bane  vnde  sjmer  tobeboringe  den  vakenomeden  beten  ynde  kalandes 
broderen  na  lade  dea  breuea  darap  beenndergen  srarenen  vnde  besegeld  vor  bnn- 
(1<  I  i  mark  bebbe  vorkoff  vnde  nppelaten.  Des  so  hebbe  ik  see  in  de  vredesameni 
brukelken  were  vnde  bcsittinge  gewiset  vnde  aettet  vnde  vise  vnde  satte  see 
darin  mit  fraft  desses  bnnies.  Vnde  ik  mit  mynen  eruen  willen  en  darane  alle 
dink  kereu  tu  dem  be.stcu  .sunder  alle  arch  ofte  .schaden.  Doch  so  hebbeii  see 
iny  vridf  nnricii  (Hirn  cjhnnt,  dat  wv  de  vorsfreuen  $o»ien  mark  rente  alle  jar 
in  <ii'n  a(  litc  (lau'i  u  sniite  Mertens  vor  hundert  mark  hib.  wedderkopen  mo<Tf.ti. 
ALso  wen  wy  de  widderkopen  willen,  schole  wy  denne  den  vorbenoraeden  lu'tfii 
vnde  kalandesbrodtit  u,  ereii  nukoroelingen  ofte  dem  hcbber  desses  brenrs  mit 
eroni  willen  den  wedderkop  kundigen  bynnen  deu  achte  dugeu  l'aökfcu  vuue  in 
den  aciile  dagen  snute  ^Mertens  negest  uolghende  en  betalen  hundert  lub.  mark 
mit  der  plichtigen  rente  bynuen  Lubeke  mit  gudem  grauem  gelde,  aUe  deune  to 
Lnbeke  gcuge  is,  an  enem  anmraen  vnde  up  ene  tijd  aander  leugbar  Tortoob. 
Alle  deflse  voreereuenen  stucke  vnde  en  iaiik  by  eick  loue  ik  Betleff  Parkentin 
vor  mj  vnde  myne  eruen  mit  vnaen  trnven  medeloneren,  alae  wy  Detleff  van 
Bockwolde  to  Jobanetorpe,  Hana  Boet  tor  Calkborst,  Hinrik  Quitsonwe  tom 
Yogedeebagen,  Eone  Quitzouwe  tom  Tanbagen  wonende,  knapen,  lauen  vnde 
ae^en  .tot  vna  vnde  vnse  eruen  vngesobeden  mit  samender  band  vnde  en  idik 
vor  vna  alle  den  vakenomeden  beron  vnde  .  kalandeabroderen,  geeeüiken  vnde 
wwliken,  eren  nakomelingen  vnde  deme  hebber  desaea  brenee  mit  erem  willen 
in  guden  trawen  mit  ganseme  louon  stede  vast  vnde  vnuorbioken  to  boldende 
in  aller  wiae,  ao  voraorenen  is,  vnde  ndierleye  insaghe  offte  argelist  vnde  ok 
nener  uthneminge  were  vnde  behelpinge  darlegen  to  brukende  ofte  to  netendo, 
dannede  desse  kop  waringe  vnde  betalinge  ofte  des8e  breff  mochten  krenket  edder 
tobroken  werden  na  easchinge  vnde  tolatinge  geestlikes  vnde  werlikea  reobtee. 
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Deases  tu  groterer  bckaiitiiisst-  vudi-  bowariiigc  liebbe  wij  huu*  diuan  vnde  mede- 
iouere  alle  vorbonompt  vor  vus  vude  vusc  erueu  mit  endrachtigciii  gudem  willen 
\me  ingesegcde  witlikcu  gohcugct  au  desAcu  breff,  de  geueu  iä  na  der  bord  Oodes 
▼«mrteynliuodert  jar  daxitt  in  dem  envndesoitigestdn  jora,  an  «nute  ClamentM  dag« 
das  hilgen  biaschoppes  Tnde  mertelws. 

Nach  dem  Original .    Von  den  angehängten  Siegeln  tat  nur  dm  de*  Deilev  Farkentm  noch  kenntUek, 
da$  dm  DeUev  «vm  BwlUBMfMt  «AuUeft. 

Der  Math  von  Rügenwalde  m^jt  dem  Ruthe  tmi  L  ftheck  nn ,  da^^s  er  dem  Lüherker 
Bürger  Khimpe  den  ihm  tfcnnnimeinf'n  Jloitiji  wieder  verscJiaß't  !,nhe,  dass 
über  sjHitef  andere  rechtmässige  Ansprüche  geltend  gemacht  seien.  1461. 
Nov. 

Vnsen  vruutliken  grut  myd  vormogUe  alles  gudes  stede.s  toiiorn.  Orot- 
werdighen  leiicn  htTon.  Also  gy  scriuou  van  juwom«'  borghere  Klumpe  gheheten 
vuii  andertlialue  laßt  heringhes,  de  ein  Hans  van  Kuluc  namtn  schule  hebbeu  iu 
(ii-r  Zoe.  bei^hereude,  ein  de  wediliT  tiinchtc  werden  etc..  des  wylle  yuwe  her- 
lieheit  wfeleu,  dat  wy  vnime  ymvir  leue  willen  denie  su  gerne  dau  hebbon  vndc 
bearbeydet  dat  ho  den  beriuck  vvedder  krcch  Tn  derne  m  qwemeu  dar  etlikc 
myd  klarer  l>uwif«ingbe,  myd  breuen  der  van  deuu*  Sunde,  vnde  densnluen  berink 
viide  merk  auspreken.  also  dat  Klump  vorscreueu  willicbliken  vorletli.  Ok  was 
desulue  Kluuip  vnwetende  syues  merke.s,  so  dat  he  gent/dikeu  dar  afHeteu,  vnde 
was  des  thovredeu.  Wes  wy  allewcghe  ghudcs  vorderiughe  den  yuwen  bewysen 
konen,  synd  ny,  de  em  ao  gerne  dun.  Gode  almechtich.  emoh  benalen.  Sorenen 
tho  Sugenwolde,  ana  dunredage  Tor  Andre«,  voder  rnaenae  aeorete,  anno 
Domini  MCDLXI. 

Badmanno  thu  Rngienwolde. 

Airfat^vrifU  Den  grotverdigben  Uudiken  vnde  volwiaen  heren  borger 
meateren  Tnde  radmannen  der  atad  Lubyk,  eren  gunstighoi  beren,  myd  werdiobeit 

'  SaA  im  (MfM  auf  Papier.  Mü  Mtitm  im  Seertii. 

CVIll. 

Ehm  Weehadweke.   Ußt   Nw.  28, 

Witlik  nj,  dat  int  jar  eta  LXI.  dea  aonnanendes  na  der  bilgen  juna 
fronwen  aunte  EaÜierinen  dagbe  ia  vor  dem  erBamen  rede  to  Lubeke  exaobenen 
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de  geistlikc  inboghenene  broder  de«  closters  to  Reynefelde,  her  Nicolaus  Oriiipl, 
vn»Ie  brochtc  darzulnes  vor  den  rad  de  Ijoschedenen  manne  Hans  Mrinnolo  vnde 
Gerde  Smede,  borger  to  Lubekp  tntres  vnde  lonenwerdige  vromc  mauue,  dede 
voriniddest  eren  vtbgestrekedeii  armen  vnde  vpgerichleden  vinsj-ern  stauodes  edcs 
lijfliken  to  den  hilgeu  hebl»en  pesworen.  tuget  vnde  warmaket,  »lal  en  witlik 
wcre,  dal  sodan  gold  vnde  gut.  alse  de  werdige  her  Gregorins  TiikeMson,  prior 
to  Odense  des  closters  saneti  Kaiiuti,  mierkol'l  hadde,  vmme  sine  zake  t«  Koinn 
to  bescherraende,  u)  werkle  vnde  nicht  in  des  erbenomedeii  her  Xicolawesee 
Griuel»  wolt  ofte  vorwariugke  geduu  vude  ouergeautwort  wart,  men  her  Mathias 
Johannis,  broder  vnde  beboraam  des  yorgenanten  prioris  Gregorü  TukeawQ  vn<ie 
des  closters  suieti  Kanuti,  sodan  yorsoreaen  gold  vnde  gnd  van  denisullftea  zioem 
priori  hadde  entfongen  to  behoff  der  vorBcrenenen  sake  vnde  dat  de  ersoreueo» 
ber  Matiiiaa  Johannes  dat  vorbenomede  gold  vnde  gud  vorkoflto  to  siner  band 
vptonemende  to  Borne  bij  Franeisco  Raeillai  sander  des  erbendmeden  bereu 
Nicolai  vitsdiopp  willen  vnde  volbord. 

Nach  CNKT  Suer^tbm  iet  JirüderafadONdi«  mm  J.  Mßt,  JCaftcrim 

Otto  Meiaan^f  begekmrt  tieft  hei  dm  Baät«  von  Lifedb  über  emm  tftm  zugefügten 
Schimpf,  uei.  (Vor  Dee.  i.y 
Vruntliken  gruth  tovoreu.  Ersamen  heren  der  atad  Lubeke.  Swarliken 
clage  ik  juw,  dat  juwe  knechte  vnde  bodele  my  grcpcu  slcpeden  Ixieckeden 
vanghen  vnde  bunden  in  juwe  bodelige  vnde  sloten,  vnde  neuer  borghen  neten 
muehte,  dat  ik  doch  mit  juw  edder  den  jnwen  nicht  vordenet  bcbbe,  dat  ik  so 
schulde  werden  vorweldigbet  vnde  vorvnrechtet,  my  vnde  minen  frunden  to 
grotem  hone  vnde  schänden,  dar  my  vnde  niinen  vrunden  nicht  roede  to  lidende 
steit  Vnde  beghere  darvor  lijok  vnde  wandel  van  juw,  dat  ik  vnde  mine  frunde 
mit  eren  moghen  nemen.  Were  dat  id  nicht  knnde  sehen,  so  mut  ik  dat  clagben 
heren  vnde  vrunden,  so  langhe  dat  my  darvor  sohee  Ujck  vor  vnlijok  efte  wandel 
vor  de  smaheid  vorschreuen.  Vnde  des  juwe  beechreuene  antwerde  by  deasem 
jeghenwardigen  boden.    Soreuen  vnder  mynem  ingesegel,  anno  LXr*"' 

Otto  Meynerstorp. 

Aitfic^mft:  Dvn  erbaren  bereu  boigermesteren  vnde  radmannen  der  atad 
Lubeke  gescbrenen. 

Satk  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Hatten  dr$  otegeU. 
*)  Vom  Empfänger  b«ai«Mn  Dfttom  d«r  Atikvnft  den  Briefiaa. 
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Off»  MdMntoKf  sekmbi  ncA  «hmd  m  äerse^  JUigehgenkeU,   X46L    Dee.  S. 

\  rontliken  gnit  touorn.    Rrsamen  boi^ermester  vritle  rad  der  stad  Lubt-kft. 
.Tuwes  autwerdes  brtff,  dar  gij  inne  striueu,  wo  juw  sodane  ouerlast  hön  vnde 
smahcid,  alae  mi  in  juwer  stad  wedderuaren  is,  nicht  witlick  en  sij,  vnde  hadde 
ik  abodancB  vor  jnw  ▼ocolaget,  eer  ik  uth  juwer  stad  reed,  gij  wolden  mi  wol 
Rchtes  bebolpen  heblien,  ynde  begberen,  ik  juw  sodaner  toaage  vordrege;  mooh 
ik  eer  ouer  juw  nkbt  vordregen,  dat  ik  denn«  in  iuwe  stad  kome  twuaoheii  dit 
vade  snxite  Lncien  dag^e  nagest  körnend«;  ts  mi  deone  jenieh  vnreobt  offb  wald 
bMcheen»  gij  willen  juw  ledeliek  vnde  limpeliok  vinden  laten,  danip  lehal  ik 
gelddet  weaen  mit  minen  ▼runden,  de  ik  mit  mij  werde  bringende,  vnde  be- 
gberen, ik  ok  alle  dingb  in  gnde  besten  lata  vppe  de  ▼ozeoreuene  tijd  eto.,  bebbe 
ik  entfengen  vnde  wol  vomomen.   Alse  gij  seriuen,  dat  juw  dat  nieht  witiiok 
eu  sij,  dat  mi  alsnlk  wedderuaren  en  sij,  dat  is  meer  luden  binnen  juwer  stad 
vnde  ok  buten  in  twen  edder  in  dren  landen  witlick,  wen  miuen  vrunden  vnde 
Uli  gud  is.    Alse  gij  ok  scriuen,  dat  ik  id  scholde  vorclaged  hebben,  eer  ik  uth 
juwer  stad  reed  etc.,  dar  mochte  ik  villichte  wol  to  hebben  belachchet  worden. 
Ok  moste  ik  des  mit  frundon  sprcken,  also  gij  wol  konnn  irkcnncn.  dat  mi  de^i 
wo]  mcrklik«'ii  beliuf  its.   wcnte  de  nniuu  siut  uewerlde  mit  dem  bodele  trecket. 
Doch,  guden  vrunde,  wowol  sick  dat  nicht  euthemet,  vmme  <\<-r  '-■nkc  willen,  de 
rai  van  den  juwen  wedderuaren  i.s,  in  juwe  stad  to  ridende,  so  wil  ik  doch 
vmme  gudes  gelimpc«  willen  in  juwe  stad  koraen  nv  am  roandage  to  middage 
vnde  wil  denue  to  onen  vor  dem  radhuse  wesen  vnde  hören,  wes  rai  van  juw 
wedderuaren  mach,  vnde  wil  alle  dingh  so  in  gudc  »lau  latun.    Sijt  Oode  beualeu. 
Screnen  to  Skelenforde,  am  donredage  vor  I^icolai,  vnder  minem  ingesegele,  anno 
Domjni  etc.  LXJ*. 

Otte  Meynstorp. 

Atifschrift:  Den  ersamen  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke 
kome  des.se  breff. 

Ifach  dem  OrigünU  attf  Papier.    Mü  Raten  des  Sieg^   Der  Brirf  i$t  wm  anderer  Sand  getchrieben 

CXI. 

Rntkuendibedm  von  Anüam  und  JDemmm  und  der  Balh  im  Qre^tuald  Httm  dm 
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Bath  von  Lübeck,  zur  Erreichung  eines  freundscha/tiidtm  Verhältnisses 
»Ufisdm  EiSmg  OvriO^  vmi  Eergog  Erk^  btMOflwk  mt  9än,  1461, 
Dee.  4.^ 

Vom  frunfUlEa  grut«  Tnd»  gaden  willen  atods  tovoren.   Eenamen  leaea 

hcren  vnde  vrunili  s.    Wy  don  juwen  eTsamlicidrn  gtitlikcii  to  wetende,  dal  «le 
hochgeborne  irdorcbhu  htede  furste  vnde  here,  here  CriHtit  riip,  tho  Dennemarkeu 
Sweden  vnde  Norwegbea  etc.  koningh,  de  vnsen  in  den  ryken  to  dreplikea 
Bohaden  vnde  vorderuen  touot  vnde  schattet  van  der  weghen,  dat  zine  gnade 
menet  to  hebbende  nu  rklike  tnaninglic  tho  vnsem  gnedighen  hercn,  hercn  Erioko 
etc.,  des  wy  zine  gnade  vurder  vndfiritihtet  hebhen,  wy  de  vn.seii   mochten  /<> 
danes   schaden   vnde  vorderuos   vnrliuucn   wesen    vnde   /ine   gnade   /yk  wolde 
richtich    wetcu    tcghen   zine   kuumklike    gnade   d<'S   vpgonanton    hrrtu.  herea 
Cristieraes  etc.,   vnde   mochte   mid   zinen   koninkliken   \vor(iij.'liriiliii  to  dughe 
kamen  tho  leghelker  stede  tho  Rostok,  wtiiuitir  ziiu  koniiiglilikc  guade  em  dach 
vude  tijd  voracreue.    Dar  denne  vnse  vpgenante  gnedighe  here,  herc  Eriek  etc., 
gutwüliek  Tnd  onerbodicdL  to  is,  v^jpc  dat  codanne  vorderff  vzide  «duttent  der 
ainen  nabltae,  vnde  wil  ok  nioht  ynrichtighes  veteo  teghen  zine  koninghlike 
gnade  ete.   Worvimne,  eeiaamen  leuen  heren  vnde  vrande«,  bidden  juwe  eenam- 
heit  deiner  andaebtiglien  mit  vlite,  gy  moehten  int  beste  dovch  vnaer  bede  willen 
Tnd  Tordenatea  dartho  vormogben  de  koningblike  gnade  dee  vorghenanten  beren, 
beron  Cristiernes  ete.,  dat  sine  gnade  moobte  vorsorinen  vnBem  gnedigen  bereo, 
beren  Erioke,  vnde  zinen  gnaden  tijd  vode  dach  beramen  bynnen  Rostok  edder 
tbor  Wi«nier,  dar  denne  vnse  erghenante  gnedige  bere  tegben  zine  koningtike 
werdighcit  kamen  vnde  wt-sen  wil  vnde  nicbt  vnrichtich  govunden  weaen  in 
ainor  koningliken  j^benwcrdigheit    Dar  gy  vnsem  gnedighen  hen-n  vorghenuut 
vnde  ok  den  vnsen  vorderlik  ane  tffk  niiil  <l<'x\  ersten,  nachdem  zine  koninglike 
werdigheit  jeghenwardich  mit  juwer  ersamhcit  thor  stede  is,  vnde  willen  vns  «los 
jnwe  richtighe  antwerde  wedderscriuen     VorsciiUlen   wy  d<>n^tliken   vnde  hofh- 
liken  alleweghe  ghenie  mit  vlite.    Zijt  mit  Gode.    SrreiH  i!   vnder  dem  srrrote 
der  vam  Gripeswolde,  dm  wy  nw  hyr  thor  tijd  sameutlikcn  tho  bruken,  am  daghe 
Barbare  virginis,  anuo  etc.  LX  prirrid 

RadesseodflH^'len  der  steder  Aueklam  vude  IVmyn 
jeghenwardiglien  tho  deme  Gripeswolde  vorgaddert 

 vnde  de  gautze  rad  darsuluest 

^  Vgl.  «  S5. 
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Äuftekr^ft:  Den  cr8Bm«n  wolwysen  mannen,  hören  borghenneatereB  vnda 
TwlbaieB  der  atad  Lnbek,  vnsen  beaunderen  guden  vranden. 

€XII. 

Gdätämef  des  Baths  von  Frank/uri  /är  eine  Sendimg  ven  Wein  nach  Lubeck. 
1461,   Dee,  4. 

AUen  foraten  grauen  herren  rittexaoliaffit  ateten  vnd  anderen  erbaien  luden, 
den  diaer  brief  Ibricomet»  enbieten  wir  der  rad  an  Fk^nkfiDirt  Tnae  Tndertenige 
willige  frantliobe  dinate  vnd  gma  anuor  vnd  tun  kont  mit  diaem  briefei,  daa  Tor 
TD!  kommen  iat  Johan  Selc/er,  vuse  burger,  vnd  bat  Tor  vna  mit  einen  eff- 
gereckten  fingern  Uplioh  zu  (iode  vnd  den  heiigen  geeworen,  da»  er  vcm  einen 
Tnd  Weigel  Seicfflcrs,  sin»  vuter,  aoeh  vnses  burgers,  wegen  itzunt  mit  wyne  ge" 
laden  hübe  gen  Lubicke  zu  faren  vnd  dozuschen  an  keimm  ende  nyder  zu  legen 
nemlich  Hennon  TTarnf  off  zwpy  wagen  vier  fiidcr  stucke  wyues,  tilius  Hcnnru, 
bede  vnsG  burger,  einen  wagen  mit  /\\v\  t'iuier  stucken  vnd  Raben  von  Gottingen 
üwey  wagen  mit  vier  fuder  stucken  vnd  zwey  oleinen  stucken;  die  wynp  alle 
ire  eigen  sin  vnd  üvinaud  vs  den  iuudcu  zu  Hessen  oder  zu  Bachssen  noch 
andere  davan  t«  ile  oder  gemeyn  haben  noch  (ir)myde  s(  Imreu  oder  öchirineu. 
iJarvmb  wir  der  rad  ubgeuaut  ulliirraonclich  tliustlich  vnd  fi  uutlich  biden,  die 
TOigeacreben  furlude  mit  den  wynen  vngehemmet  vnd  vneffgehalden  gutlich 
hm  an  laascu,  ya  ftarderlieh  vnd  bebuMiob.  au  ain,  damyde  sie  iren  weg  gen 
Lnbioke  kommen  vnd  ge&ren  mögen.  Daa  wollen  wir  mit  ottmndigen  willigen 
lÜQatea  gerne  Tudinen.  Geben  Tnder  rnaer  atede  ingesigd,  off  aant  Barbaren 
tag,  anno  Domini  SC*CGCC*LXL 

CXIII. 

Der  Saih  wm  Lübeck  bitief  de»  Bath  van  Wismart  in  einem  Sinite  mit  Otte 
M^Meratorpp  nAen  dem  Bisch^  von  LMeck  und  der  Stadt  Hamburg 
dae  StAiedsriAieramt  $»  ibemehme».    1461,   Dee,  10, 

Vnaen  vnmtliken  grut  mit  yennogen  alles  guden.  Eraamen  beren,  beann- 
deren  guden  ymnde.  Wij  den  inw  gudliken  weten,  dat  aohelinge  ynde  vnwille 
ia  twiaschen  eneme  guden  manne,  gebeten  Otte  Heyneratorpp,  im  lande  to  Holaten 
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vnde  Tiu,  weLkent  he  bij  den  irluchtigeston  hochgeborn  fursten  vnde  heren, 
heren  Cristiern,  der  rijke  Dennemarken  Sweden  etc.  koninghe,  vnde  ziner  gnaden 
redp.  vnde  wij  bij  den  erwfrdigen  in  Gode  vadere  vnde  heren,  herfti  Arnoklo, 
bisschopp  to  Lubeke,  juwe  orsamheide  vnde  vnse  vrunde  van  Hambf  rt^'li  Im  1  Hen 
gesatt  io  vorscbedende.  Vnde  »ulke  scbedinge  schall  bescheen  to  Scgp berge,  to 
Stnicktorppe  ofte  tora  Eeyneueldo,  vnde  de  tijd  schal  ms  Otte  Meyuerstorpp 
vorbenomed  veerteyn  dtigc  tovorn  vorscriuen,  alse  wij  sulkeut  juwen  erliken 
seudtbodyn  uk  to  kennende  hebben  geuen  vnde  ze  gebeden,  dat  gudliken  an 
juw  to  bringende,  vmme  sulkeut  mede  antunamende  to  vorschedende,  also  desuluen 
jaw6  «fiken  aradeboden  jnw  woll  anbringende  werden.  Darvmne  bidden  wij 
juwe  enamlieide  deger  andächtigen,  gij  solke  aohedinghe  annamen  vnde  darbij 
«enden  willen,  wenner  wij  deshaluen  jnw  stede  vnde  tijd  yoreorinende  worden, 
darto  wij  tus  gentaltken  vorlaten.  Dat  vi»dene  wij  vaime  juwe  exsaroluade,  de 
Oode  dem  bereu  sin  beualen,  alle  wege  gerate.  Bereuen  am  donredage  na  Con- 
cepeumis  Marie,  vnder  vnsem  eeorete,  anno  etc.  LX.  piimoi 

Aufsdmft:  Den  radmannen  tor  Wismer,  vnsen  m.  s.  w. 

Mach  dem  Original  im  Uatkaarckiv  tu  Wimnar.    Mit  tum  ffräaeren  TketU  erhaltenem  Seertt, 

Der  Math  von  Lübeck  ra^ert^t  den  Herrn.  Evingkusen  mgen  de»  ^ffenmädiHgem 
VerkM^B  de»  Wmd»  und  erktOrtt  da»»  ar  de»»  Herrn.  Jktnüi,  wenn  er 
nach  LiAeek  AoatM«,  ofle»  Secht  mUe  irideffakn»  Iomh».  1461.  Dee.  Ii. 

Dem  eddelen  vnde  wolgebtn»  heren,  hern  Hinrik,  graue  to  Swartaeborg, 
heie  to  Amatet  Tnde  Sundirehnsen,  Tnsen  günstigen  lenen  jvnehereiL 

Post  sal.  Eddele  vnde  wolgeborue,  günstige  Icnc  here.  Juwer  herlicheid 
brefiF  nu  auer  an  vns  gesand,  andrepende  Hermen  Daniel  to  Grussin  vnde  Ilermen 
Evingbusen,  ^•n8en  borger,  hebben  wij  gudliken  entfangeu  vnde  to  guder  luatbe 
wol  Tomomen,  vnder  lengeren  inneholdende,  dat  gij  wol  hebben  vcwstan,  dat 
erw  beyder  handsoriii  nicht  Ttwise,  dat  de  vnse  «ulken  weyt  «llenen  vnde  htnder 
den  juwen  yorwandelen  Tude  yorkopen  aefaolde,  annder  «olden  dat  beyde  person- 
lik  ynde  «emptlik  togdike  dem,  edder  yan  de«  juweu  w^n  Fredeiik  Mynoiken, 
ziaee  «waget«,  daraue  de  vnse  gar  ynbilUoh  gedau  heflt  eto,  hebben  wy  ynaen 
borger  yorbenomet  laten  lesen,  de  vns  darrpp  geantwordet  heffit^  dat  yd  wäre  ia» 
dat  erer  beyder  haadscriffit,  so  yorsersüeii  steit,  inndioldet   Darrpp  de  genante 
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FVederik  Mynke  myt  vngem  erscreiienen  borgcr  to  Hamhorgh  was  gekuincn.  \nime 
in  flolland  to  zegfkmdp  vnde  den  weyt  baraptlikeu  U>  vorkopende.  Jodoth  vnse 
borger  vmrae  gebrek  des  winde«  was  ouer  land  getogen  vnde  Fruderik  Mynke 
ea  belouede,  mit  den  ersten  winde  to  volgende,  dem  ran  era  so  nicht  en  ii 
kaoh«en.  Tiul»  ftlw  Kwmwk,  vnse  borger,  in  Holland  was  gekomen,  lach  h» 
dar  -wm.  adited^n  Tan  Ueydage  beth  to  snnto  Jaoobea  dage  des 
Frederikea  Torbeydende,  eer  he  ene  kunel  weydes  Torkoffta,  -nide  Fkederik  dar 
aioht  ia  gekomen.  Vnde  do  den  luden,  den  ae  schuldidi  weren,  eie  geld  be- 
dagade,  wolden  ae  ere  geld  hebben.  Aldua  moate  Hennen  den  weyt  Torko]»en 
vade  de  hide  betalen,  so  he  vns  hefit  berichtot  Yurder,  gnnatige  leue  here,  so 
gij  Rennen,  dat  Hermen  Daniel  Tan  feyde  haluen  vnde  Tneekerhetd  dea  wegea 
vnde  atode  b^  tos  peraonlik  nicht  kan  komen  offte  dar  achicken,  begerende, 
rnsen  borger  darto  vormogen,  vmme  euen  vnuorplichteden  gudliken  dagh  to  M^de* 
borgh  vpp  dea  nyen  jare8  dngli  crstkomende  vpp  den  anend  dar  to  zynde  eto, 
darrpp  wij  juwer  berlioheid  gudliken  don  weton,  dat  nicht  wontlik  is  dat.  vnsem 
borger  vor  vtheymschen  richteren  hüten  vnser  stad,  binnen  Meydehorgh  van 
zynen  merkliken  uodzakon  cm  anligpondr-  nicht  heqwrmp  is,  jpnige  degedinge  to 
holdende.  Men  gHmet  Hortn^'n  Duuiol  noch,  in  Mise  stud  to  koracndc  offt  dar 
jpmande  vulmechtieh  to  sondeude,  wij  willen  i-in  ofttf  /int'in  vulmechtigin  alles 
richten  vnde  redelicheid  ouer  vnsen  erscreueneu  borger  l>i-hiilpen  wesen,  vnde 
Zf  üüholeu  darto  vor  vus,  de  vasc  vnde  alle,  de  voiine  vnseu  wiUeu  don  vnde 
laten  willen,  in  gudem  gclcyde  wul  vorwant  wcsen.  Gode  etc.  Screuen  am 
sonnauende  na  Conoeptionis  Marie,  anno  ete  LXr*"- 

Nach  dem  Concejit  aiff  Papier.    Ohne  Unteriidirtft. 

cxv. 

Der  Kapellan  Hermann  Düker  schreibt  an»  Born  einen  Qesdid/tsbrie/.  1461. 

Dec.  15  J 

Minen  denst  vnde  wcs  ik  vormach  tovoren.  Hochwerdigen  vnde  vor- 
schichten  leuen  hexen.  Dea  Xsten  dnghes  dcsses  jeghenwardigbcn  mantea 
Decemhris  quam  to  ray  juwer  erwerdicheyt  bode  Hans  Backer  vnde  brochte  my 
juwer  vnde  der  erlikcn  staet  Hamborg  breue  vnde  ok  instrument  na  wise  vnde 
formen,  abso  ik  juwer  ieuc  sende  by  dem  benomede  boden,  vnde  wil  my  in 

ABg^omiiMn  dm  98.  Jaoair  1463. 
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juwen  vnde  juwer  borgli«re  nken  alzo  bewisen,  dat  ik  bope,  gy  schollen  des 
to Vreden  WMen.  Iton,  enreTdighea  leuMn  heren,  ia  der  aake,  de  Margreten 
Bnvtede  mit  erme  aon»  tom  ersten  tegkeii  her  Andreas  Qenerdes,  juwen  mede- 
radnuuDi,  Heynen  Boltoen,  Johan  Tymmerman,  Johan  Werde^  Volkmar  Wegbener, 
Henrieum  Knuweke  rormiddelet  eneme  oonquest  yok  den  praueet  to  Hambnig 
vnde  dama,  also  se  to  Borne  quam,  desulnen  vorbenomeden  vnde  Henrieum 
Bodendiok,  Fetrum  Heynen,  Henrioum  de  Vdtem,  Johannem  de  Westvale  vnde 
Jobannem  de  Stal  let  eiteren  to  Bome  vor  ennen  herra,  de  gbenant  ia  OrlandiUi 
vnde  10  archiepisoopus  to  florensie  vnde  in  einer  etede  is  nu  en  ander  riditer, 
vnde  vortan  de  vorbenomede  Uaigarita  vnde  ere  aone  Benediotua  t^n  den 
gansen  lad  ene  oitaoio  exequeret  heft  gbelaten  per  edietura  eto.  Erwerdeghen 
leuen  heren,  al/n  gy  scmien  in  enemo  breue  an  her  Ditlcrick  van  C.iluen,  to 
Lubeke,  vnde  Henriens  (iberwer,  tn  Swriin  prouesteii,  Henri«'k  Pomert^  dombere 
to  Lubike,  de  machlif  Iii.  fs'n:)  guude  fruutschopp  mit  Margreten  befft,  vnde  ok  an 
niy  enen  brefF  sercuen  hel)ben,  dos  ik  my  vormode,  dat  bee  rorende  is  van  dersoliien 
sake,  den  br<  ff  dede  ik  dem  vorbesereuenen  ber  Diderick  van  Cahien,  prouest, 
also  dat  wy  (lurouer  scboldcn  tossimenkomen  vnde  leBen  den  hvvff.  also  kernen 
se  dif  trisami  ii  viui<-  lesen  den  bretf,  dariian  in  oncr  shmde  wyste  Murt^areta  al, 
dat  in  dem  bretle  was.  dat  ik  my  vormodt-,  dal  er  lleuricus  l'omert  bett  ghesegh, 
wente  »e  mogbon  sicL»  uol  lidcn,  alzo  me  dat  in  dem  boue  to  T?ome  wol  wet. 
Jodoch  id  sy.  wo  em  sy,  ik  wil  min  flit  doeu;  kan  ik  se  remiluren  laten,  dar 
wil  ik  na  aibeyden,  kau  ik  uiebt,  (>o  wil  ik  doch  darvpp  seeu,  dat  gy  sondir 
schaden,  bopp  ik,  bliuen  scolen.  wol  dat  dar  kosten  op  kamen  mach.  Xicbt 
mcr,  men  Gode  siet  bevalen,  de  juwe  erwerdioheyt  in  sineme  vnde  juwer  staet 
denate  lange  spare.    Datum  Home,  M  CCCC  LXl  XT.  Deeembris; 

Kermannus  iluker,  dominationis  vestre  eapellauus. 

Aufschrift:  (Magniticis)  ae  speetabilibns  viris  (procon)auUbu6  et  oonsttlatui 
inclite  (ciuitatis)  Lubicenais,  dominis  suis  graciosie. 

»tA  im  <Mti-»t  «/  n^itr.  Mit  «b  Btutl  mifgtirlldUem  Sißgd. 

CXVI. 

KäHiff  CArMMof»  acftrdU  dem  Eafke  von  Lübedk,  da»  er  erst  nadi  mner  bevor- 
tutende»  Rsekkekr  nadk  Dänemark  «leA  über  eine  Verkandtmigf  mU  dem 
Hereog  von  Pommairn  erHären  käime.    2461,    Dee.  IS. 
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Cristiemn,  van  Godcs  guaden  to  Deanomarken  Sweden  Norwt'wrcu 
']er  Wenden  vnde  Gotten  koningh,  hfrtogii  to  Sle«wik,  greue  lo 
Uoläten  Ötormarn  Oldenboroh  vude  Delmenhorst. 

Vnsen  gnnstigen  grut  touom.  Ersamen  guden  £ronde.  Alse  iuw  de 
Tanme  Gripeswolde  Ancklein  vnde  Deramyn  vnime  enen  dach  mid  hertoge  Erike 
to  T?08tocke  edder  Wisun  r  to  vorraracnde  bi  vn«  to  bearbeidendo  i^psrhronen 
hpbbpn,  hefft  vns  de  erbenotnede  hortogb  Erik  twe  dacbstede  vmmc  sulker  to- 
sprakc  willen ,  also  wy  to  pm  hebbeii,  «iar  wy  vns  mid  vnsen  Icuen  getruwen 
redcren  xusv»  rikes  Deiii)pma7-kfn  vpp  beköstiget  vnde  Helltet  liadden  buten 
vnsen  riken  vnde  binden,  siilueii  vorstlirtucn,  der  be  nicht  enen  gebolden  hefiFt, 
so  dat  vns  dehhaliun  daght  buleu  vnsen  rikeit  vnde  landen  vnd  ock,  alse  wy 
acut-  vuscs  rikes  redere  vtb  Dennemarken  hir  iegenwardich  bi  vns  hebben  vnde 
de  sake  vnse  rike  sunderges  aodrepende  is,  vppe  ditmal  ateid  Tptonemende  ofilb 
lo  y(»T»mende.  Waiiiier  wy  doeh  in  vnae  «rgenante  rike  Dennemarken,  dar  wy 
Tnuortogerd  mit  der  kulpe  Oodes  denken  bentoreysende,  körnende  werden,  willen 
wy  eyn  sodant  mid  denaulnen  vnsen  lenen  getruwen  rederen  Torhandelen  vnde 
iuw  mid  dem  ersten  vnse  meninghe  deshnlaen  bi  vnser  egenen  bodesobnpp  wol 
vorscbriuen.  Obenen  to  Gk>ttoxppe,  am  dingesdage  na  Lueie  der  bilgNi  jono» 
freuwen  dagbe,  anno  etc.  LXL,  vnnder  vnsem  secret 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  Tusen  «.  9.  w. 

Nach  dem  Original  au/  Fapter.    Mit  :i<m  grossarn  Theik  erhaUenem  Siegel. 

€JLVII. 

Besitgweehad  in  IsrotHtdürf,    146t,    Dee.  31.^ 

Hinrik  Diuease  h«fft  gi-^eiifii  in  zynem  testamente  zin  zelige  vader 
Hinrik  inylder  rltchtnissc  ryn  durp  geiioinet  Israbelstorppe,  zn  it  belegen  is  in 
der  veitmark  dt\s.st-r  siud  Lubi-ke,  hebbende  sosteyn  houc  in  allen  y,yuen  sohtjdingen, 
myt  allem  egendorae  vnde  vribeyde  vnde  myt  ackeren  geploget  vnde  vngeploget 
wtsoben  weyden  broken  vnde  broken  gebetben  de  more,  darvan  meu  bametimie 
pleebt  to  grauende,  myt  weyden  busseben  vnde  allen  holten,  vthgenomen  allene 
de  ebenen  bome,  welke  tobebiwen  der  ergeseobten  stad  Lubeke,  yodocb  de  grünt 
der  bome  tobebort  dem  geseobten  Hinrike  Diuese,  beboldende  ok  fordermer  der 

'J  Ueinriüb  Divt-r«,  «iur  Vater   iiat  ilax  Dort  1448  von  Bruno  Warendorp  {jekauft    Vgl.  Bd.  VUI 
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ergenomeden  atad  Lubeke  ere  hogesteii  vod^  ueddersteu  gerichte  dessulfftea 
dorpps.  Turdcrmer,  dec  dat  erscreuene  dorp  bewonen,  Scholen  hrukfn  de  ackeren 
van  den  erscreueuoi  okciio  bomen,  dee  dar  zint  in  oren  sehodingcn,  vndo  nymant 
nndprs  De  ppsechte  stad  Lnbcke  hadde  in  dossem  vorbeuutiUMlcn  dorpc  dree 
mark  jarliker  wikbolden  tente  t*  yn  Schillinge  \  nde  acht«'  poiuiinge,  welke  her 
Jirun  VVarendorp  inylder  derhtiiissc  viui  dt-m  rude  hetf'f  wi'dderkotft  int  jar  \'nse8 
Heren  M  CGCC  XXXII.  am  IVidag»  vor  dem  sondagc  iu  der  hilgen  vasten 
Letare  Jerusalem,  eyn  yewelk  raark  vor  sosteyn  mark  penningo,  vndc  also  beholt 
4e  geseohte  ütad  nicht  mer  van  r«nte  in  demsulffteu  dorpe.  Ok  van  den  tegeden 
to  geuMKle  van  dennnliflien  dorpe  heftt.  nicht  d«  »tod,  suiuler  de  donheien  zollen 
sijk  darane  holden.  Ok  so  heffk  detaulflte  Hinrik  DiueM  gelouet  vor  jsijk  vnde 
sine  enien,  dat  he  dat  gesechte  dorp  myt  einen  tobehoringen  to  den  personen 
oflte  g^etiiohen  handen  nieht  wille  vorkopen  edder  voranderen, 

Nack  einer  Itucrijttion  tir»  überHtadfbttcfut  Lih.  8  Jacolii.  14ßl  Thoiue 

Der  Batk  von  Hamburg  veraduebf  die  Erwidarung  eatf  Hne  Beadneerde  Lslbeeks 
wegen  der  Kdke  dee  Weih$Mekt^esle8.    1461.    Dee,  23. 

Vrinitliken  gniet  mit  begh«'r  alles  gude.s.  Krsamen  h'iion  hereu,  bisundt  rn 
gudeti  vnindp-  81»  gij  \  iis  gfsiTtMion  hobben.  wo  juwe  borghcr  vp  der  laton  dachlurd 
binnon  juuor  stad  ghtdioKleii  mm-  vn";»'!!  sendeboden  vnde  nu  kortliken  vor  juw 
.sik  otlike  beswaringe  vnde  ghebit  k«  in  juwem  breue  berort,  de  «»n  in  vnscr  stad 
wedderftircn,  bedaghet  hcbben  etc..  bcgerende  int  endo,  de  afgcduH  \  ade  gtlK^tcrt 
werden  moghen,  des,  leuen  heren,  hebbeu  wij  sodanen  juweu  bref  vp  den  mid- 
wekea  vor  Winachten  entfanghen.  Is  denne  demc  bochwerdighea  feete  so  ua, 
dat  wij  de  «ake  nicht  god<diken  handellen  vnde  jnw  des  entUck  andwerde  bij 
deeaen  hoden  vedder  sonnen  konen.  Willen  juw  dath  na  dessem  feate,  alse  id 
•tede  heft,  des  andwerde  bij  eghener  bodeeehop  benalen.  Qode  aijt  bevolen. 
Scriptum  am  midweken  vor  Winaobten,  vnder  vnsser  etad  eecret,  anno  LX.  primo» 

Consttles  Hamburgonaea. 
An^Khrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnasen  u.  ».  w. 
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Bes^iVerde  der  Krihiur  4ber  die  mm  auswär^eH  Verkäufern  Umm  9ug$fAgten 
NaMeile,  146L 

Int  jar  LXl.  do  begiinden  de  oldfrludi',  de  do  »etcu,  to  vurhadeude  de 
Konnber^r  vtide  «chulden  se  yor  dem  rade,  also  dat  se  ere  kclre  uiclit  en 
holden,  also  en  de  rad  efgeneaht  badde  Tor  Teobt  vnde  se  in  eren  kelnm  nieiht 
bebben  sdholden  anden  den  tant,  alae  ambaohtestnaa  bTaneii  Norenbeige  maken 
noobte,  dar  en  de  rad  ere  berat  vp  gaf  wente  na  Wynaohtm. 

Item  ob  desanluen  dage»  in  eneme  «tande  bekkigeden  vy  vna  euer  de 
van  VmnkenTorde  vnde  ouei^  de  van  Tenedye  vnde  euer  de  van  Colne  vnde 
ou«r  de  van  £rforde  vnde  <mer  de  van  Smallekalle,  aUo  dat  ae  opene  kelre 
beiden  vnde  vorkoften  gelik  eneme  kremer  vnde  beiden  ere  ghewyobt,  klen  vnde 
grot,  in  eres  kelren  gelik  den  vnaen  vnde  legen  vna  vnde  vnaen  borgeren  to 
vorvange,  also  dat  Ke  van  gest^^n  koften  Poperioge  vnde  mrdok  vos  to  vorvange. 
Dar  ok  mer  euer  clageden  Clawes  Brun.s  vnde  Lütke  Porner,  deine  dat  ok  also 
let  wa«  alse  vns  vnde  wy  doch  aller  sake  vp  dnt  Icate  by  vnsem  erliken  rnde 
blenen  vnde  by  vnsem  erlyken  weddeboke  vnde  beden  vnsen  crlyken  rad  dar- 
vmme,  diit  se  erlyke  weddebok  lesrn  leten,  des  vnso  prlyke  rad  do  dede  vnde 
8e  sa melken  alle  vnde  niyt  dc-u  vau  JSorenbergc  do  t'n  borad  kregeo  wente  na 
Wynachten. 

Xarh  rinn-  Eüttrogmtg  m  da$  im  Archiv  der  JttmdHthamimr  (^Mflieh«  ättetie  PretoktUbmA  itr 

Srämter-Compagnte. 

cxx. 

König  Christian  I  irr  pfändet  dtm  Hatis  Hontzau,  Schark's  iSnhti,  das  Schhjss  und 
die  Stadt  Kid  ttebst  der  Vogtti  und  übrigem  Zubehör  für  6050  n^,  1461, 

Wii  Criatiernn,  van  Oodes  gnad<*n  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  vnde  Ootten  koningb,  bertoge  to  Sleswijek,  grene  to  Bokten  Stör 
narn  Oldemborch  vnde  Delmenhorst.  Bekennen  vnde  betugeu  opcnbar  in  desseme 
breue  vor  ulleswemen,  dat  wij  vnde  vnae  erneu  rechter  schuld  scbuldich  siut 
deme  ducbtigen  knapen,  xusem  leuen  getruwen  Hanse  Kantzouwen,  hern  Scaoken 
sone,  vnde  synen  erneu  sops  dusent  lub.  mark  pen.  vnde  vofl'tich  lub.  murk  pen., 
alae  to  Lubeke  vnde  Hauiborgh  genge  vnde  geue  sint,  vnde  dar  en  islick  gud 
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raau  dem  auiicn  ii  vul  mcde  don  mach  in  dem  lande  to  Holsten  ane  lose  penninge. 
Vor  dessen  v<irs(  ipiimien  summen  penninge  setten  wij   koiiin^h  rristir  rnn  erbc- 
nomed  vndo  vnsc  eruen  mit  frijgera  willen,  wolberadeueu  luode  \ude  luil  vulbord 
vnscr  truvvcu  rudgeueu  vnse  slot  vude  stad,  dat  gcuomct  ie  de  Kijl,  to  synerae 
vude  to  syner  eruen  bruckliken  punden  de  tijd  syne«  leueudes  mit  aller  tobe- 
lioringe  vnde  mit  aller  vogedie  nmdezgM  mit  den  handert  mark  geldes,  de  wij 
Bobolen  jarlikos  hebben  van  der  stad  w^nne  van  deme  rade  tom  Eijle,  mit 
deme  broke  in  denuliien  stad  vnde  de  wüsten  veldmarke  to  Hassendorpe  im 
kenpele  tom  Eijle  bel^n,  mit  dem  Hassen wolde,  mid  anderen  boltingen,  mid 
wiscben  mid  weiden  mid  watem  waterlopen,  mid  dijken  mid  stouwingen  vnde 
sliehtes  mit  aller  tobeboringe  vnde  vrijheid,  alse  in  allen  eren  scbeden  belegen 
mnt,  snndefges  ok  mid  der  Intken  molen  vor  der  stad,  de  genomed  is  de  molt- 
mole,  vnde  mit  der  nigen  molen,  de  belegen  is  vppe  der  Swentyne,  mid  allen 
lannten,  mit  aller  renthe  darsulnest  to  beleghen,  vnde  mid  allem  denste.  dat  darto 
behored,  sunderges  tom  Sturape,  tome  Wiltzee  vnde  to  HrunsM-ijck,  bure  vnde 
danat  van  den  langten,  de  to  deme  slote  belegen  sind,  vnde  sundcrgei;  van  den 
proneatien,  tom  Holme  vude  to  Poretze,  vude  mit  aller  tobchoringe,  dat  sij  acker 
holt  wt'Tdc  wische  vischereye,  nath  vnde  droge,  alse  dat  in  allon  -Syrien  pnden 
vnde  schcdoii  Ix  lfgen  is,  sunderges  qwyck  vndf»  hnnro.  nir-htes  vthj^^cUDiiioii.  mid 
allem  rechte  vndt-  gt-richte  also,  alse  desse  vorscreueuen  stucke  de  her>t  liri|ip  ye 
vryest  bezeten  hcibbeu.  vthgenumen  kerckleen,  IVijg  man  rletist  vnde  wes  dut  mojie 
land  deyt.    Weret  dat  desse  vorscreueneu  stucke  Hans  Rantzouwen  erbem 'tncd 
edder  syuen  eruen,  dit  vorscreutue  slot  stad  vnde  pande,  icbteswes  affgedrungt.n 
eddcr  eutweldigel  wurde,  dat  God  vorbcde,  in  welker  wijse  dut  schude,  jegeu  lians 
Bantsouwen  erbenomet  vnde  syner  emen  willen,  so  scbden  wij  koniugh  Cristiern 
erbenoroet  vnde  vnse  eruen  willen  Hans  Bantsouwen  erbenomed  vnde  synen 
emen  den  voracrenenen  summen  penninge,  alse  sosa  dusent  lub.  mark  pen.  vnde 
vofftich  mark  lub.  pen.  allikewol  weddergeuen  bynnen  don  negesten  veer  weken. 
Ok  so  Scholen  vnde  willen  wij  koniogb  Cristiemn,  vnse  ernen  offte  nakomeliuge 
vorgenant  vorscreaeoe  slot  molen  vogedien  mit  allen  syuen  tobeboringen  vor^ 
sereuen  nieht  afflosen  dem  vorscreuenen  Hans  Bantsouwen  vnde  eme  ok  nene 
losingbe  kundigen  offte  kundigen  laten,  dewijle  be  leued.    Were  ok  ofit  de  vor- 
benante  Hans  Bantsonwe  wes  vorbuwede  in  des?:rtno  vorscreuenen  slote  stad  vnde 
molen  na  vnseme  rade,  wes  he  redeliken  kan  bereken,  darvor  schal  dit  vor- 
screuene  slot  stad  molen  tobeboringe  vnde  vogedie  syn  vnde  syner  eruen  pand 
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Wesen  mit  dorn  hoiiotstolf  vorscreuen.  Vndc  willm  d'<nh  '^nriflprgeii .  dat  he  de 
nigen  molni  huwe-n  sfhnl,  viulo  wij  koningli  (Tisticrn  srholcu  vudo  wiUfU  vnde 
mm  erueu  Uaos  Kautzouwtu  crueii  vorlx^nnmcd  liit  mid  nll*^m  willftn  inid  dem 
voTiicreuenen  houetstole  in  enerae  summon  tosamonde  wfddfjr  gfUfii.  Wäret  ok 
dat  he  körne  hadde  in  der  schunen  edder  zaed  vppe  dem  velde,  dat  schal  stau 
to  tvea  synen  vrimden  vnde  to  twuu  vth  vnsom  rade,  wes  de  daruiumc  segghcn, 
aeholen  wij  vnde  willen  vnde  ynse  eruen  Hans  Rantzotiwen  enien  mid  dem  vor- 
benomeden  houetotole  in  eneme  siimnien  weddeigfaeuen.  Ok  Scholen  wij  koningh 
Cristiern  erbenomed  mde  willen  vnde  vnse  eruen  Hann  Rantaouwen  eruen  nener- 
lei«  broke  edder  mwillen  toleggken  alle  de  wijlc,  dat  en  desee  vorscreuene  summe 
penninge  van  vna  edder  van  vnsen  emen  nicht  gant%  vnde  attomale  to  ener 
vnllenkomenen  summen  bereth  vnde  betalet  is.  Waneer  Hans  Rantsouw  vor- 
benomed  in  God  vorsteruen  is  vnde  wij  koning  Gristiemn.  edder  vnse  eruen 
vnae  slot  vnde  stad  mit  i^en  tobehoringen  vorbenomed  denne  willen  wedder 
hcbbeo  van  Santsouwen  emen,  so  Scholen  wij  vudc  willen  vnde  vrt>r  «  ruen 
muntliken  en  tonoren  tos^gghen,  also  veme  alse  wy  leueu,  edder  tosegghen  laten 
mid  vosern  openen  breue  beaegeld  mit  vnsem  anhangenden  ingestigele  byanen 
den  achte  daghen  sunte  Nicolai,  vnd«>  sclioleu  wij  denn«'  vnde  willen  vnde 
vnse  eruen  Hans  Kautzonwon  eruon  to  d«m  negeslen  sunt«.-  Xicolaiis  dag«^  edder 
bvnnen  den  achte  daghen  diirii;!  iif>s:p-<t  voljjfndf  '.tp^t  ii  \  nde  lieroden  d»>ssHn 
vorscreuenen  'siiraraen  peunitii^eu  m  penniugeu,  als».-  \ orscK-itfn  is  liyniK  n  der 
Htad  tom  Kijli'  in  Ja^]if>r  JScbullon  liuse  edd'*r  in  «'uer  uiidfrüit  /fkerei!  .stede  in 
den)  lande  tu  TTolstfii,  dar  den  vorl>enom»Ht»'n  Hans  llaiit/.ouwe  eruen  behegelioli 
is,  ere  ghtld  \pptüborende  vnde  vnentfernet.  Wes  ok  Itans  Rantzouw  vurgenaut 
vnde  syne  eruen  neten  ofFte  vppboreu  vth  dessein  vorscreuenen  slute  stad  tobe- 
horingen vnde  vuguJie,  eer  wij  koningh  Gristiemn  vude  vnse  emen  Hans 
Rantsonwen  eruen  den  erbenomeden  summen  betalet  faebben,  dat  sohtden  wy 
▼ode  wiUoi  vnde  vnse  emen  des  vorbenoroeden  Hans  Rantüouwou  eruen  nicht 
reken  an  eren  hooetsCoel  Ok  aokolen  wij  vnde  willen  vnde  vnse  eruen  Hans 
Rantsonwen  eraen  orbenomed  darvmme  nnmmermer  manen  edder  ook  neroand 
ran  vnsen  wegenne.  Ok  Scholen  desse  stad  vnde  slot  vorsoreueu  vnser  vnde 
vnser  eruen  opene  slot  vnde  stad  wesen  to  allen  vnsen  noden,  jodoch  Hans 
Bantiouwen  vnde  synen  eruen  to  neneroe  vorfange  edder  schaden.  Ok  Scholen 
wij  vnde  willen  vnde  vnse  eruen  to  der  molen  behoff,  de  genomet  is  de  nyge 
mole,  to  des  dammes  behoff  dijken  vnde  dämmen  laten  vnde  Scholen  darto  fogen 
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vnst'  deenre,  de  dat  regeren  vnde  de  de  jennen  darbij  briiigeu,  de  van  wonheid 
pli(btich  »iiid,  daitliu  to  arbeidende.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  louc  wij 
kouiiigh  Oristieniii  erbenomed  vor  vns,  roae  eraen  viide  vnae  nakonaelinge  Haut 
Bastsouwen  erbenom«d  vnde  sjnen  eruen  viide  iouen  vott  alle  den  jennen,  de 
deasen  Ineff  hebben  mid  vrillon  des  vorbenomeden  Hans  Banteouweo  v&de  i^meor 
oruen,  ee  Bjn  gheistlick  edder  weidliclc,  sundw  jenigerleye  vortogeringe  argeliat 
offte  hulperede,  de  vna  mögen  vromen  vode  Hans  BantsouireD  vnde  synen  eruen 
mochten  aobaden.  Bee  to  groterer  tachniMe  hebbe  wij  koningb  Oriatiem  vor- 
genant  vnse  «ecretum  -witiiken  vnde  mid  wolberadenem  mode  mede  hengen  laten 
an  dessen  breff,  de  gegeuen  is  vppe  vneeme  slote  Seghebexge,  na  Godes  bord 
vertejnhundert  jar  in  deme  envndeaoetigesten  jare. 

Jfaeh  lim  Origmat.  Mit  anKgngendgm  aitgtL 

CXXl. 

Verkauj  eines  Schees.    1402.    Jan.  J.^ 

Schipppr  Asmus  Kalouwe,  horgor  to  Duntzijk,  vor  desseme  boke  hefft 
bekunt  vor  zijk  vndo  siuo  eruen,  dat  hr  rrclite  vnde  redrlikeu  vorkofFt  vnde 
vpgclatcn  hebbe,  vorkofl't  vnde  \'pleth  jegenwardigen  Clawpsp  Vbies,  borger  to 
Reuel,  vndp  sinrn  t-ruen  ziiien  holk  gebeten  Marieukneoht  mit  dt  in  s(»gel,  bonifzo, 
v«>er  kahf  ls,  \(  f  r  aiik(  rs  sof^s  biissen,  twelff  manharnsch,  twe  giopeu,  t\v(>  ket«^l 
vude  vort  alit  vj».«t:tii'li  t;ikel  mkIc  fonwo  so  dem  scbepe  tobeboret.  \  rij  vnde 
qwijd  vor  alle  man«-  Miisj  rakr  vor  vijll  iiundort  mark  rigesob,  de  desulüt«  schipper 
AsmuH  Kalunwi  vuu  dtni  g»  nanten  C'lawos  Vbies  to  ziner  genoge  hefft  eotfangen, 
so  be  des  vor  dessem  boke  bekande.  ^'urdormer  so  bekande  desulffte  schipper 
Asmus  Kalouire,  dat  ene  de  genante  Clawes  Tbies  vnde  Oodeman  van  Buren^ 
beiger  to  Lubeke,  mit  dem  eraerenenen  schepe  in  de  Baye  vnde  vort  van  der 
Baye  to  Beuel  verfrachtet  hebbe,  vnde  alse  he  to  Beuel  gekomen  ia,  so  aohal  de 
kore  atan  bij  deme  erscreuenen  Clawese  Tbies,  wes  be  dat  schipp  vor  de  vijff- 
hundert  mark  rigesoh  bebolden  vrille  edder  nicht  Vnde  weret  sake,  dat  em  dat 
sehipp  vor  de  vijffhnndert  nicht  gelenede  to  beholdende,  ao  aohal  Clawes  van 
der  vorfrachtinge  de  vijffbundert  mark  rigeseh  touoren  vthnemen,  vnde  wea  dar 
denne  ouerblinet,  alse  alle  vngelt  betalet  is,  dat  schal  en  beiden  samptlikra  tobeboren. 

Nmek  cmer  JnicHipHoN  im  Niedtrtlad&tuM  wm  Jl  1469,  Cmmme.  D«m. 

1462  Apr.  SB  biit  Lttdeke  Winurt«««  von  Rostock  d«cii  8eMS^  TMpperrlue  ia  ^«Uiuvco  In  BoUand 
Win»  Ktejer  fOr  387  ^  virkanf t. 
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Käittff  (^riaikm  be^imiti  «iimm  Tag  /Mr  die  Verhandhm^  nui  dem  HerMog  Erkh 
von  Pommem.    1463,    Ja».  3. 

Crittieroa,  rao  Oodes  gnaden  to  Dennemarken  8ved«n  Norwegen, 
der  Wenden  rnde  Getten  koningh,  hertoghe  to  SIeewik,  greae  ta 
Holsten  Sfonnaiii  Oldemborch  vode  Delmenhoiet. 

^  nsen  günstigen  grut  touormi  Ernanieu  gud*.iU  friinde.  ^  l>\><^  tlat  eyn 
islik  merken  moghe.  dat  wv  neue  degedinghe,  de  to  frnndschupp  vnde  endracht 
dregen  konen,  affslan  willen,  hebbeu  wy  raid  itliken  vnsim  leuen  gotruwen  vnses 
rikes  Dennemarken  rederen,  alae  wj  iuw  tatest  aditeucn,  vmme  sodane  tosprake, 
alee  wy  to  keitegen  Erik  kebben,  ward  gehad  mde  gespraken,  ao  dat  wy  einer 
to  Kopenhanen,  Bfeeke  vppe  Mone,  Wordtngboreh  offi  Njkopinghe  in  Faleter, 
vppe  den  «mdack  alte  men  in  der  htlgen  kerken  singet  Miserioordia  Domini 
negest  körnende,  welker  stede  Tan  dessei)  veren  Torbenomed  eme  beqwemest  vnde 
to  sokende  vppe  de  erbenumede  tijd  behegelikest  is,  mit  vneen  efbenomeden 
leuen  getruwen  gerne  werden  rnde  ene  vnde  de  einen  mit  veligem  sekeren  ge- 
leid^  dacane  be  vnde  de  sinen  rorbenomed  sunder  alle  arch,  so  aick  gebord,  sch<Aen 
vorward  ein,  wanner  vna  touomn  beniUet  werd,  dat  he  sodane  daebstede  soken 
will,  beeoigen  \vi11(  ti  Hhouen  to  Oottorppe,  am  sondage  na  dem  bilgen  Nyen 
jare,  anno  eiusdem  eto.  LXII.,  vonder  vunsem  seorete. 

AMfec^f^:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  etad  Lnbeke, 
vnnsen  leuen  besundern  frunden. 

NokA  dem  Orifinal  auf  Papier,  ißt  als  Frenei  m/gtirltdcta»  Siegel. 

Der  JRMA  von  Neu-Statyard  bittet  den  Baüi  von  hBibeekf  die  Sfarfforder  Bürgern 

gehörigen,  von  Sfettinern  auf  der  See  genommenen  und  nach  IdAeek  ge- 
brachte» Cmter  wieder  frei  eu  gdfe»,    1462,    Jan.  5.^ 

Vneen  yruntUken  grudt  midt  attem  wes  wy  meer  TOrmogen  in  stoder 
wioluardt  tOToren.  Ersamen  heran,  besundezig^  gunstige  gude  rrnnde.  Etlike 
fiuer  medeborger,  bonameliken  A.ndreas  Göritz,  tub  euer  degeliken  voi^braeht 
hsbbeii,  en  «rmale  ore  guder  in  dher  eee  van  dhen  Tan  Stetin  vn^erwardt  ghe* 

VsL  Bd.  DL  Ji  m 
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namen  worden  vnde  midt  jw  gesleten  vndp  dorch  Androwe«:  Gorit?  vorscreiicn 
angheaprakert  worden  vnde  midt  jw  \mmf  rechten  vorvordcrt,  so  wij  oiclit  t"U- 
twiiielcn,  juwcr  ersamheit  wol  witlick  ia,  so  wij  tärmals  vukc  jw  darvmme  ge- 
si  niHii  tioldx  n  vude  gij  id  dhnnf  hodagcden  vp  de  dage,  dy  wy  raidt  dheii 
Vau  8tetiu  luidt  jw  byuaen  boldeii  scholden,  vnde  de  Sutiiisr'hen  den  dnch  nii^lit 
bilden,  vude  wij  gerne  goholden  hadden,  so  wardt  docli  vuac  sendebode  in  dhein 
wege  gegrepen,  also  jw  ok  wol  witlick  dorch  vnse  scrififto  vormals  geworden  ig. 
Vp  dat  dy  msen  Torder  to  neuem  vorderffliken  sdndai  ▼m  dewnUialneB  kameii» 
bidden  vnde  bngcreu  deger  midt  ellem  vlite,  gij  dhen  vnsen  ere  guder  edder 
wes  darvan  by  jw  offte  by  enem  ialiken  weie,  lathen  gutliken  volgen,  darvait 
wy  jw  noÜoe  holden  vnde  imme  rechten  Tonmdtwezdai,  weret  wij  jw  dharvmme 
werde  toBc^hen,  darvp  wij  jw  senden  vnBen  apenen  Torsegelden  breff,  aleodin 
raste  to  holdende.  Oij  dhen  vnsen  guden  willen  hijranne  to  bewieende,  Tordynea 
wy  gerne,  wor  wy  konen,  vmme  jnwe  ereamheit,  dy  Oode  beualen  sy  to  ewigen 
satigen  tfaiden.  Screuen  to  Nienstaigarde,  amme  auende  der  HiUigen  driger 
koninghe  dage,  vnder  Tnsem  ingesegel,  in  dhen  iaren  Cristi  etc.  LXIL 

Badtmanne  to  Nienstargarde. 

Asufttkiift:  Den  ersamen  wolwiaen  heren  borgermeisteren  vnde  radtiieten 
der  Stadt  Lubeok,  vnsen  besunderghen  gonstigen  guden  vronden,  mit  andacht  ete. 

StA  (Im»  (higwal  auf  Papier.  MU  JMini  det  akgA 

CXXIT. 

Veriraff  Uber  SchiffsfradU.    14ßS.    Jan.  €. 

Grerd  Riisiri<j;k  vnde  Alff'  Westede,  hpseteiie  borgliere  to  Lnbeke,  tuges 
vnde  lomn wcrdiglje  bedderuc  niaunc,  vor  deme  eersamen  rade  darsulucs  tLo 
Lubeke  h^bben  vormiddrst  treu  vt bghrstreckeileu  armen  vnde  vpghorichteden 
vingheren  staueder  ede  lijHlik(>n  (ho  deu  hilgkca  gbesworen,  tughet  vnde  vvür- 
ghemaket,  dat  se  dar  an  vude  autr  sijn  gbewest,  dut  schippor  iluns  Smit  vnde 
scbipper  Peter  Alff  van  Danske  vnde  de  ghcmene  kopman,  de  mit  cn  ynne  was 
vnde  syne  gndere  mit  an  ingbescbcppot  hadde»  vmme  darmed  na  Enj^ieland  tho 
segelcnde,  darmede  denne  de  encreuenen  schippere  doreh  vniohten  vnde  vare 
willen  des  koninges  van  Dennemarke  vor  Lnbeke  in  de  hauene  ghekomen  aijn, 
njdc  vnder  malkander  van  wegen  der  vraohtinghe  sodaner  gudere  lijffliken  vnde 
gendiken  vorliket  vnde  vorlaten  hebben  tho  eneme  vntlenkomenen  ende  by  also, 
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dat  däsulfte  kopman  den  prscreuenen  scbippcrcu  vor  soüatu'  ere  gudere  tm  vrar-ht 
gheuen  vnde  betalen  si-lioUen  beschedclken  <lat  wagenschott  dre  marck,  kla})hoIt 
yyS  marck,  remen  verdelialuL'  marck,  pijck  tor  ascbe  twe  marck,  traen  dre  marck, 
ozemund  twc  uarck,  vlasspaken  dre  marck,  dorsch  smer  twe  marck  vnde  louwendes» 
piiokeii  veeT  marok  Inbescli. 

Aach  einer  Inacription  de»  NiedenindUmrn*  vmi  J.  KpijA.  Dom. 

BemriA  OoBtorp  mid  Mrirnndi^  imn  Hadteden  aeigen  dem  Baßte  vom  IMedt  im, 
dius  die  Hertoge  wm  Laueulmrg  wtf  Lübeckiadiem  CfMefe  jagem,  14$2. 
Jan.  7: 

Vnsen  friintliken  denst  mit  vormoghen  alles  guden  touom.  Ersamen 
wolwtjwn  leuen  heren.  8o  ghij  vdb  vnder  anderen  woruen  med«  in  beueeL 
gegeuen  hebben,  mit  Glaw«se  VinokoDfenger  io  spyekende  vode  tor  kentniase  to 
geumde  alse  tbd  der  jacht  weghen,  darvan  d«  irlnehligeit  hoohgeborneii  fönten 
vnde  keren,  her  Bend  vnde  ker  Jokan,  liertogen  to  Sassen,  an  jnw  heren  kebben 
geserenen,  dat  deenlue  Clawes  an  sonnanende  negest  Torleden  yppe  dem  ^n 
•oUe  gkejag^et  kebben  etc.,  wu  dann  deenlne  breff  mit  roker  worden  innekoldet, 
kebbe  wy  eme  laten  lesen,  de  Tna  darvp  beriehtet  kefllt,  wu  dat  yd  war  sy,  dat 
kee  an  dem  erscreuenen  Bonnanende  gk^aghet  kebbe  vppe  der  Waokerbarde 
rnde  nickt  vppe  der  kereokopp  gnderen,  dat  juwwerlde  jawe  TQgkede  to  Molne 
gbedan  hebben.  Men  vaken  yd  wol  beaekuet^  dat  de  erscrenenen  beren  hertoge 
Tnde  de  cren  jagheo  vppe  dem  juwon,  darvan  juwen  lausten  vnde  vndexaaten 
wol  giot  sokade  Tan  bescheyn  is,  alse  by  namen  tom  Sebretstaken,  dat  enem 
manne  in  ertijden  vrol  neghen  edder  teyn  swin  van  den  jaghethundcn  worden 
d6t  gcbetten  Hijmipdp  Goddf^  dem  hrrcn  snnd  vnde  to  langon  tijdpn  wnlmo^onde 
zijt  beiiolcu  Screueii  vnder  Hiurick  Castorpea  ingezegel,  am  donuersdagke  na 
Trium  Kegum,  anno  LXII**. 

Hinhck  Caatorpp  vnde  Hiurick  van  Hachcden. 

A»fK^r\ft:  Den          radmannen  to  Lubek^  vnaen  ghunstighen  lenen  keren. 

CXXVl. 

Ber  BttA  von  Hamburg  giebt  dem  Mathe  wm  Lübeck  Äuekut^t  über  mehrere  dm 
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Handel  betreffende  Einrichtungen  in  iiamourff,  welche  den  hüheckischen 
Kaufleuten  Vtranlaftsung  zu  Beschwerden  gegeben  haben.     1462.    Jan.  .9. 

VnnsRpn  vTuntliken  «^rut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen.  Ersameu  leueu 
Bereu,  bisimdpni  guden  \  runde.  So  vns  ghescbreueo  hebbcii,  wo  jiiwe  bor- 
glitre  in  incrklikeu  tale  vnüses  radesse ndeboden  in  juwer  stad  vnde  in  juwen 
biweäeude  lo  kennende  gheueu  \uiic  ua  uocb  merklikur  vur  juw  ghewväeu  vude 
sik  etliker  beswaringhe  vnde  ghebreke,  de  eu  iu  vnsser  stad  wedderfaren,  to 
kennende  gbeuen  bebben,  bisundergen  dat  de  tunnen  tolne  to  etHken  kleii«ii 
jaren  sij  toghelaten  vnde  hebbe  doch  mennidk  jue  gbewaret,  vnde  det  jnwe 
bo^ber  oldinghee  in  vneaer  etad  enen  ienrelken  terling  laken  niebt  hoger  den 
tirebundert  mark  pichen  to  vortollende,  welk  nu  vp  verdebalfbundert  mark  aij 
gbekomen,  wol  int  gberaene  de  terling  laken  niobt  beter  aij  den  twe  edder 
drttddebalfhundert  mark,  ok  van  avaren  gaderen,  de  mit  dem  krane  nidat  ghe- 
arbeidet  werden,  dat  men  daraif  kranegfaeld  neme,  wdk  juw  vnbillicb  weaen 
dunoke,  vnde  toro  latesten,  wente  de  baser  bij  vnsae  krane  vnbequeme  sin,  de 
guder  dar  in  to  slande,  m  begheren  juwe  borgher.  wij  darto  beqweme  platze 
schicken  willen,  begbereu  gij  bereu,  wij  dur  mit  den  besten  to  dencken  willen, 
dat  so<iane  beswaringhe  vnde  ghebreki'  uu  begberinge  juwer  bor^er  a^edan 
vnde  betert  werden  otc .  bebben  wij  allent  wol  vemomen.  Des,  ersamen  leuen 
hcrcn  vnde  vnindc,  don  wij  juw  darup  weten,  dat  wij  dorcb  mennigerlnio  vorlues 
vnde  schaden  dem  ghemeneu  copmanne  vnde  sclüpheren.  de  de  Kliiu  up  vnde 
dale  vorsochten,  langbe  jare  beieghent  sin,  nu  miropingbe  vnde  lirghcrinijh«'  velf*r 
erbaren  lüde,  de  derhulueu  sehepe  vnde  gud  vurlorfn  hudden,  vnde  m  t>orghen 
vude  vruchtcu  weren,  dat  se  des  vorbat  schadi'ii  lidcu  mochten,  de  Eine  mit 
tuuüou  vnde  buken,  dar  des  van  noden  was,  dar  de  schiphereu  kfuuinghv  af 
bebben  vnde  na  varen  mogben,  beiecht  vnde  darvmme  van  schepen  \ude  des 
eopmaos  gaderen,  de  vnsse  stad  vonoken,  redeliek  gbetd  ghenonien  bebben,  dat 
alle  man  ronweliken.  gerne  betalet  aander  juwe  borgher,  de  rik  des  nu,  so  vna 
dimcket,  beclaghen,  be^erende  wij  sodanen  tollen  aMon,  wente  de  men  to  ener 
tid  sij  toghelaten.  So  vordeneket  sik  numment  vnees  rades  dat  de  tollen  mea 
to  klener  tijd  sohole  tolaten  wesen,  is  ok  niobt  wol  begriplik,  wente  na  dar 
Jblgen  Wolde,  also  men  njn  gheld  darto  entfluighe,  dar  men  tunnen  vnde  bakeu 
mede  holden  mochte,  dat  men  der  ok  nicht  mer  lede  vnde  aettede,  dat  denne 
nu  vorbat  mer  sohaden  dem  ghemenen  manne,  de  de  Elue  versoken,  inbringm 
Wolde,  nadem  de  dupe  up  der  Eine  sik  jartikes  vorlegghet^  welken  sohaden  juwe 
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borgher,  de  »ndan  vorderen,  nicht  gerne  leghen  odder  gheldon  wolden.  Wij 
moten  jarlikes  grotc  koste  vudc  teringhe  mit  vareu  vude  eucnture  don,  vmme 
tuiiuen  to  leggende,  weTitt-  vns  der  vole  entdriuen,  darntier  wij  vele  tunnen  vode 
ketlf-n  vorleben,  so  wol  witlick  vnde  openbar  is.  Alse  juwe  borgher  dcnne  van 
Torhoginge  des  tolnes  scriuen,  m>  dat  men  dhen  terlingk  vor  twchuudert  mark 
pleghe  to  vortoUende  vndc  dat  ghi'Tiicnliken  de  terling  laken  nicht  bethi-r  sin. 
den  twe  edder  druddehalfliuuderl  luaik,  des,  leuen  heieu,  is  war,  dat  etlike  lakeu 
twe  drc  veere  edder  vifhundert  mark  ghewerd  sin  vode  beter,  so  de  meate  del 
Tan  juw  wot  weten.  Alse  Ytm»  toUenhereo  vovaekert  Yerden,  wat  Tnde  tro  vei« 
laken  in  elken  terlinge  sin  vnde  wea  de  werde  daraf  is,  bo  Scholen  ae  nioht 
Torder,  den  gheliorlic  vnde  redelio  is,  damf  entfangen,  men  alle  erbaren  ooplude 
moten  eie  guder  na  werde  vortollen,  so  wontlio  is  gheweseo.  So  denne  jnwe 
böiger  van  kmaeghelde,  dat  se  gheuen  moten,  sik  beelagen,  des,  leuea  beren, 
hebben  wij  in  vnsser  stad  dem  gbemeseti  gnde  to  nnttiolMid  eaen  kraen  gfae- 
bnwet,  ao  de  ouer  langen  jaren  van  vnasen  vorfiuen  vnde  vns  vnder  awaren 
kosten  is  vnde  werd  gbeholden,  to  welken  kosten  sodane  guder,  de  in  vnsser 
stad  voibandeld  werden  vnde  to  kiane  boren,  van  older  bette  ber  gegeuen 
hebben  vnde  gbeuen  moten,  wente  raen  den  kraen  vmrae  enerieye  ^'iider  willen 
oicbt  kan  holden,  so  ok  in  velen  anderen  erbaren  landen  vnde  Steden,  dar  krane 
sin,  dat  werd  gheholden,  m  gij  vnde  juwo  borger  wol  weten.  Alse  jiiwe  borger 
sik  dr-mip  ener  platze,  dar  se  erf  gudfr  iip'slan  mögen,  herlagen,  darup  willen 
wij.  abe  dat  stede  lieft,  mit  den  besten  gerne  vordacht  wesea.  Begrren,  gij  juwe 
borger  giitlikeu  viidirwisLii ,  dat  f?e  de  redelichcid  ouertrachten  vude  siek  in 
anderen  stucken  ghelijk  audereu  erburcD  (■ojtlndfU  tovrcdcu  utelk'U.  Dat  willt-u 
wij  gerne  vorscbulden  Sijd  Oode  be\i(»li'ii  .Scieueii  vndor  vnsser  stad  seoret, 
des  sonnaiiendes  na  der  Hiiguu  drier  konuige  dage,  anno  ete.  LXIP. 

Conaales  Hamburgenses. 

Ältfsehfift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnssen  «.  s,  w. 

Nadt  iln»  OrigiaA   StU  Reden  de»  Sterela. 

Hemriekf  Htrmuff  wn  MeefäeHbmff-Sekmrin,  Httef  äm  Sath  wm  lAtbe^,  «Um  Sana 
von  Jessen  die  Kiulen  euur  Eßfi  mu  erkuuen.    146g.   Jan.  10. 
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Hinrick,  vau  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborch, 
ftxtste  to  Wenden  ?nde  grene  to  8w«rin  «ta. 

Vnaeii  günstigen  grat  tovorn.  Eisamen  vnd  visen,  leuen  besundern.  So 
gij  in  juvem  torne  enen  hebben  siltende  genomet  Hans  vau  Flemen,  de  denne^ 
so  wij  irfaren,  van  sinen  vrondra  van  juw  losged^edinget  is  uppe  de  betalinge 

na  der  kost,  dp  ho  de  fijd  oner,  de  be  in  dem  torne  geeeten  heft,  vorteret 
heft  etc.,  bidden  wij  vud  begeren  gans  andechtigen,  gij  eme  vmme  vnser  bede 
willen  sodanne  kost  willen  losgeuen.  Dat  wille  wij  vmme  juw  in  gude  gerne 
allewege  wedder  vorschulden.  Geuen  to  Dubberan,  am  sondage  na  der  Hilgen 
dree  koninge  dage,  anno  etc.  LXU.,  vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufmäuifi:  Den  ezaamen  vnd  wisen,  rnsra  leuen  besnndemn  bozger- 
meistern  vnd  radmannen  der  stad  Lubeoke. 

iMr  Bürgermeister  Ueinr.  C-astorp  und  der  Rathnuum  Meinr.  von  Hcu^edem  be- 
richten dem  Rathe  von  Lübeck  über  eine  Wßffen  Güterratibes  ongeeeMe 
Tag^ahrt.    t462.   Jan.  11.^ 

Vnsen  frontliken  denst  mit  vormogben  aUes  gnden  touom.  Brsamen 
wolwieen  leuen  bereu.  Wj  don  juwen  ersamheiden  gboytUken  weten,  wu  dat 
wij  mit  der  bulpe  van  Oodde  wol  oueigekomen  sint  vppe  data  desses  breues 
wentbe  fbo  Bninswijgk,  vude  alse  denne  de  daob  vorramet  was  to  boldende 

binnen  Brunswijgk  erscr*  um  «  iMn-  Ilildensem  offte  Oandersem,  in  welker  siede 
eyu  it  dem  irluchtigen  hoohgebomen  forsten  vnde  heran,  heren  Hinrioke,  her* 
logen  to  Bruaswijgk,  beqwemost  were,  zo  dat  de  stede  vormals  an  juw  vorsereuen. 
hebben  vude  juwen  wijsbeiden  tora  besten  wol  indechtioh  is,  vppe  de  Octauen 
Epiphnnie  Domini  uegest  komriKic  rtc  Aldus  sa  do  wij  juw  goytliken  weten, 
dat  bij  vns  gewest  ziut  bynnen  Brunswijgk  in  vnser  herbrrcr  mit  namon  Hennyngk 
van  CalnoD  {rerfius  CalmV  h(>rffhprtne.«tcr  im  llai^hou,  <lr<('  van  dersuhien  stedo 
borgermfster,  alsr  her  .lucdl»  Bro^itMii.  Iht  llinrick  Lueken  vude  her  Ijutkp  van 
Lessen,  de  vus  ua  tomrlik(>r  wijse  hclilien  nitfangfn  vnde  vns  der  sake  hahion. 
bericht,  wu  dat  de  irluchtige  hochgebom  furste,  alse  hertoge  Wilhelm  de  older 

'j  l'eber  den  Ituul*.  der  XU  cUeMr  VerbaniUuiig  urnl  vit-ten  fol^eu'len  Verhutidluiit:(>n  AtilMi  gab, 
berichtet  uuefoiirlkli  <U  r  l.alMK!lciflche  Chronirt.    Vfü.  Qrautoff,  Lttb.  Chnmiken  Tb.  2  8.  242  fg. 
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vnde  de  here  hertoge  Frederiok,  sm  Bone,  de  aodtine  totMt  viide  neming^  gedan 
beffit,  den  dach  wolden  TOrleeht  vnde  Tonlagen  hehben,  yodocli  de  yan  Bruns- 
wijgk  vronie  des  gbemenen  besten  willen  den  dach  bearbeydet  vnde  Torlenget 
hebben  beth  vp  den  aondaoh  auent  schient  körnende  bynnen  Hildeneem,  des 

auendes  in  der  herberghe  to  wesende,  des  wy  mothen  rorboydende  wp^pti  TTijr- 
mede  Godde  dcme  heren  gesund!  vnde  lange  tijd  wolmogende  zijt  beuolen.  Ge- 
screuen  vnder  myueu  üinrick  Castorpes  ingezegel,  am  mandage  na  Triam  regnm, 
anao  etc.  aexagesimo  secundn 

Hiurick  Castorpp  rnde  Hinrick  vau  Hacheden. 

Ai^fsehrtft:  Den  ladmannen  to  Lubeke,  vnaen  «.  s,  w. 

NaA  itm  Or^mat  «mf  tvsier,  MU  ynrüigm  Beden.  4a  m/gedtudOm  SügA. 

Der  Bläh  mm  Qreijgwaltl  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  Henofj  F^rick  nicA< 
geneigt  sei,  nach  IMmmark  zu  ff  dun,  sondern  in  Rostock ,  Wismar  oder 
LiSbedt  £u  iierhanäcln  tßüfueke.    1462,   Ja».  17.^ 

Vnae  Truntlike  grute  mit  vormoghen  alle«  ghuden.  Ersamen  keren,  be- 
Buuderen  guden  frunde.  Juwen  brefF  an  de  ladeMendeboden  der  atede  Aneklam 
Demyn  vnde  intsaroede  an  vus  hebbe  wy  gutliken  entfanghen  vnde  wid  Toraainen 

van  der  twistighen  schelaftighen  «ake  weghen  <ies  irluchtighesten  bochgeborn 
forsten  vnde  herenj  heran  Cristiern,  der  rike  Dennemarken  Sweden  vnde  Kor- 
v^hen  etc.  koning,  vppe  ene,  vndo  viisos  gnedighen  heren,  heren  Ericke,  rppe 
de  andere  zyden,  dat  wy  zine  gnade  int  beste  mochten  vnderwisen,  dat  he  zinen 
koninkliken  werdigheden  to  tkphp  f]ueme  vppe  tijd  vtLesticket  vnde  stede  berort 
in  der  eopie  besloten  in  jiiwer  er.siiinhfit  breue  au  vuw  g!)P«an<l  etc..  dar  wy  int 
beste  mit  vnsein  vpgenanten  p;TK'«ii(^licii  bereu,  herrn  Krickf  ««tc.  gutdunkende 
muiitlikcii  an  gbespraken  hebbeu  utit  vns  in  ]>  rrh»  iiwariiiphi  i(  toknmpst 
juwes  breues  thor  .stede  bynnon,  dar  vns«*  £rnfiJiy:lif  Inn,  hure  Krick  v<jri;h<  imnt, 
aldus  vu8  berichtet  heft  vnde  sprakeu  vudc  voi  tiind-  t  zik  des  int  reddelkc,  uach- 
deme  zine  koninglike  werdigheit  twistighen  .•^t^heliughe  to  em  heft,  dat  zine  gnude 
em  tho  daghe  volghen  darfF  to  neuen  stedon  vnde  tijden  an  zine  rike  vnde 
gebede,  vnde  weret  sake  dat  zine  koninglike  werdigheit  kumen  woId«;  to  Roatok 
edder  thor  Wismer,  ok  bynnen  jnwer  eeraamheit  thor  stede«  des  is  vnse  gnedighe 
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hcrc,  hprtoghe  Erik,  oucrbodich,  mit  ziuon  fnmden  bynnen  den  Steden  denne 
vorlinndelon.  wos  ziue  konin^dikc  gn;ule  vnde  werdigheit  twistighen  to  em  hebben 
mach,  dar  vnses  gnedighen  lieren  gnade  wil  richtich  weson  vndo  amme  reddelken 
vndt'  gfliken  raüen  laten  na  tosprake  vnde  antwerde  eror  beyder  furstliken 
werdigheit  etc.  Worvnime,  eersamen  leuen  hereii  vnde  vrimdes,  is  vnse  bogher, 
dat  juwe  ersaraheit  iiodaue  hyrinne  herort  mnrl:ten  witlik  don  dem  vorgheuanten 
heren  kouinghe  vnde  des  eu  autwerde  hebben  vnn  zinen  koningUkon  guaden, 
dat  wy  denne  witlik  open baren  vnserae  vpgenanteu  gnedigheu  heren,  liereu 
Ericke,  thon  ersten  vnd  kouen,  vp  dat  de  mene  vareu  copman  vrabeschedighet 
in  Tiede  moghe  yrame  dat  an  volleren  vnde  wanken,  dar  wy  juwen  eenam- 
beiden  nnme  to  Yordenate  don  aUeweghe,  dede  Ood  apare  sund  vnde  xelioh  to 
allen  tijden.  Soreuen  vnder  vnaer  atad  aeciet»  aiame  dagbe  sanoti  Anttionii,  anno 
etc.  LXIl«.^ 

Badmanne  thom  Qripeawoldo. 

Aufschrift:  Den  -  —  radheren  der  stad  Lubek,  vasen  besuuderen  gudeu 
frnnden  vnde  fruntliken  vorderern,  mit  willen  vnde  werdigheideu. 

A'ocA  d<m  Or^final  aitf  Fapter.    Mit  Kesten  des  Secrett. 

cxxx. 

J}er  Math  mn  Slralsitml  nennt  deni  Ruthe  von  Lübeck  den  Taif,  an  welchem  d\€ 
vcrabrtdtte  Togejahri  m  Greif&irald  staUjituien  werden  und  bittet,  die 
ISesendung  nicht  zu  unterlassen.    1462.    Jan.  23. 

Vnae  gantss  Trundlike  grute  vnde  wat  wij  gudes  vermögen.  Enanon 
hören,  anndergon  gnden  gunre.  So  ynse  xadeaaendeboden  am  latesten  van  rnaer 
wegen  to  juwer  wisbeid  werfen  vnde  gi  vns  des  volgeden  vnde  boden  vns  to 

bv  den«nhtf  n,  dat  gi  gerne  den  darb  drepliken  besenden  wolden,  den  wij  boldende 
Wordrtl  mit  vnsmi  bereu,  boren  Krijke  etc.,  bertogen  to  Stettvn  etc.  vude  wesen 
bv  VHS  ourr  vnscn  (leilingcn  vmmr  des  meiun  besten  willen,  des  wij  juwer  leue 
grotlikeu  (lainkt  n  etc.,  aUiiis  beft  vus  de  vorbenomede  vnse  here  den  dach  nv 
morgeling  to  eiitbnden  vniie  gelecht  lom  Gripeswolde.  nlfe  morgen  vort  euer 
achte  dagen.  dat  nenilik  des  sondages  vor  Vnser  leueii  vrouwen  auende  to  Licht 
mis.seu,  dc£j  uueiides  to  Gripeswolde  in  der  berberge  to  wesende.    liidden  vnde 

')  Der  Bfith  von  GreilxwHkl  bat  in  einem  Bericht  vom  ä.  Febr.  (BImü)  1468  duMelbe  oocb  eiuniü 
geschrieben. 
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k'geren  mit  guutzer  vlitiger  andacht,  dat  gij,  leiieu  liereu,  yo  nichten  lat«n,  sunder 
gi  senden  juwe  merklike  erlike  radessendeboden  by  vns  to  wesende  mit  \m  tor 
rtede  alee  daUing  ouer  achte  dagen,  dat  U  des  «onaueudes  darbeuoru,  ok  yo  so 
«NpUken,  ao  gi  vhwq  aendeb«den  geaedit  b^bbeo,  vnd«  jum  vuhwd  kau  kennen, 
wat  macht  danne  licht  menliken  vns  Steden  vnde  dem  varenden  copmanne  all 
nnme,  wante  wij  ms  des  gants  vonen  sint  to  juwer  ersamheid.  Oode  beualen 
talieli.  Leuen  heren,  wij  hadden  gerne  deasen  dach  eor  geweten  edder  lenger 
▼onchouen,  men  id  konde  also  nicht  kernen.  Bereuen  vnder  vnser  stad  seoret, 
am  Bonauende  ^or  dem  dage  Conuersionis  Pauli,  anno  Domini  MCDLXmo  eecundo. 

Radmanne  tom  Stralesennde. 

Aujachrift :  Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vuküu  m.  s.  w. 
Nath  dem  Qrigi»ai  tu^  Fapier.   Mit  aU  Prtud  atrfgedrUdttem  Skgel  (angek.  dem  SS,  JiuuMr). 


CXXXJL 

König  Christian  »ekreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  daae  er  sieh  über  die  Verha$idluiiff 
mit  dem  Hereog  vw  Pm»tem  ertH  mA  Bd^agpirafA«  mt  «elften  EäAen 
erklaren  k^ne.    1462.    Jan.  24. 

Cristiern,  van  Godes  gnailen  ti>  Dennfmarkeu  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Gölten  koning,  lu  rtoge  to  Sleswüg,  greue  to 
Holsten  Storniurn  Oldemborcli  vndo  r)»>lmpnbor.st 

Vnnsen  günstigen  grut  touomn.  Ersameu  leuen  besunderen.  Juwen  breff 
vn<5  nii  raid  Uier  ingelechten  copien  vaa  der  Gripeswoldesachen  wegen  etc.  ge- 
sf  hickfct  hebben  wij  wnl  vemomen.  Des,  hnu  n  h*>.sunderen,  willet  wcten,  dat  wij 
\-ppe  ditmall  noch  geiie  vnnse  reder,  der  wij  diirto  yo  entliken  bedometi  vnde 
bebovtii.  nicht  hijr  bij  vu»  en  hebben,  mnti  dat  uUbrcrsto  wij  ^-ndaiif'  viiiisc  ab- 
geuuuten  reden-  hij  vns  krigen.  willen  wij  juw  vau  der  wigen  *:yu  mtlik  ant- 
war<l  bt  nalt  II  '  it  uen  to  Itramstede,  am  auoude  saucti  l'auli  conuersionis,  anno 
LXli*-',  vndtr  \  iiscin  secrote.' 

Aufseht  iß:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
vonseD  leuen  bewunderen. 

1  DaawIlM  iMt  dw  Kisoigt  veiunithUch  niwh  Erapfong  dek  sweit«ri  Gnsifewsldwcben  Kcbrelbni*,  «m 
A  Februar  (donnenk  narb  Matthiaa)  1462  iMwb  eiiuiuii  Rwacbrieben. 
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Entscheidung  den  liafl  ^  '(her  die  Btschwerden  der  Krämer  hümchüich  der  Berech- 
tiguyvjen  Auswar tigt^r.    1462.    Jan.  24. 

Int  jar  LXn.  in  sunte  Pawela  aiumde.  Vor  Wynachten  do  Steide  wy  to 
warke  myt  den  van  Norenberge  vnde  myt  den  van  Vrankenvort  vnde  van 

VenedTf*  vndp  -mvi  den  van  Colne  vnde  dm  van  Erfordf  vndr  myt  den  van 
Smalleknllo  vnde  beciaghodon  vns,  also  ^\'y  er  t^luHlan  hnddcn  vnde  also  birvor 
gheschrciieu  stoyf.  vndr  vuscr  Ix'ydcr  cluj^c  viuic  aiitwarde  ghehoret  was. 

Item  so  autwardedt'  mih  vuse  t*rlyke  rad,  do  wy  weddcre  quemeu,  vnde 
fledf  vns  af  vor  recht,  also  dp  dd  seten  vor  borgermesters,  bor  Wilra  van  Caluen 
vndi  her  Bertolt  Wytyk,  vude  .seden  en  also  vnde  also  vnse  erlyke  rad  let  en 
dat  bok  lesen  baddc  lateu,  \'ndc  sede  en  vor  recht  al»ü,  ulse  dat  bok  innci  beide, 
dat  wolden  se  gheholdeo  hebben,  were  dat  sake,  dat  dar  jemant  breke,  dat  wolde 
de  rad  ryobten.^ 

Hach  einer  Eintragung  in  daß  ü»  Archiv  der  HandeUkammer  btjindiiclie  ät fette  ProtckoUbw:h  der 

CSXXXIII. 

Iht  Math  von  Biya  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  aiek  weiffe»  eines  untergegeatff^tm^ 
Schees  bei  dem  König  Christian  nt  verwenden,  auch  bei  erst  effemiem 
Wamr  auf  Kosten  des  Kat^fmamu  ein  Schif  nach  Eiga  su  eekicken. 
1462.    Jan.  28. 

Vnsen  fhinfliken  grot  vnde  wes  gndea  ▼omoghen  stedes  touoni. 
Ersame  vorsiebtige  besonder  beren,  gnden  frunde.  So  denne  dnsse  grote  yamer 
schade  vnde  wcmot  mit  dem  kogghen  leyder  geacbeen  vnde  deme  volke  darmedß 
gebleuen,  den  Ood  almechtigh  ullen  guedigh  mote  sin,  bykomeu  is,  de  warhaff- 
tigen  tldingho  wij  alhijr  ttiit  vns  in  der  octauen  Epipbanie  Domini  darvan  ersten 
entphangen  hebben  vnde  darumme,  nademe  de  sttnlc  vns  to  verne  van  dor  liaiid 
belegen  is.  wij  dat  an  den  hourtman  dnrstilncst  vmme  der  gudere  willen,  etfto 
dar  iehteswes  geberget  sin  mochten,  to  bcseiideude  nicht  woU  kondcn  :itÜanjejen, 
hijriiininf'  vnse  frnntlike  begher  is  mit  gantzem  vlite  biddende,  gij  vmme  dos 
gemevu<ii  hcstfii  wiiltn  ilarto  trachten  vnde  dat  au  den  dorehluchtiprstcn  liocb- 
geboriieii  tuistcu,  hem  Oristiern,  to  Dcuuemarken  etc.  koningh,  mit  dem  trans- 

')  Vgl.  Jft  119. 
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mmpto  der  priuilegien  der  mligm  Erici  Tnd  Magni,  deiBiiluigien  lyke  konin^liftii, 
YD8  vnde  den  Tusen  gnediglüiken  vpp»  sodanne  TorUnet  ^nde  gegenen  in  den 
jaren  Cristi  eto.  XLIL,^  alae  de  ename  selige  lier  Johann  Ebbingkhiuen,  vppe 
de  tijdt  vnaer  «tad  sendebode,  hj  juwen  eieamlieiden  gelecht  vnde  gelateo  hefft, 
de  wij  juw  nu  vmrae  varlicheit  der  wege  nicht  wol  benalen  konen,  efft  juw  vnde 
TOS  de  darinne,  also  wij  ok  wol  vorhopen,  an  eine  koningklike  maiestat  denen 
mochten,  besenden  willen,  (sie)  so  wij  hopen,  gij  nicht  alrede  voTromet  en  hebben^ 
des  besten  darinne  t<t  Torramondc.  Vordermer,  ersaroen  guden  vrunde,  so  gij 
denne  van  vnscr  wegen  in  dusscm  ncircstcn  vorlpdonen  somer  an  de  heren  to 
Dantzijk  na  iubringcndo  vuser  sendeboden  vppc  df  tijd  hy  jinv  gewesen  srhrenen, 
darvati  wij  juwe  copio  cntphangen  hebbtii,  des  wij  juwen  ersamheiden  deger 
fruntliken  dancken,  ymme  grnteren  naeh  vnscin  vürmoirlic  gerne  vorsehuldende, 
efft  juw  dar  yenich  schrifftlik  antword  wedder  vuu  en  upp  lu  nalet  edder  sust 
anders  wes  weddenmren  is,  dos  wy  vnde  de  vnsen  sijk  beuaren  dorucu,  bidden 
wij  juwen  erüaiuheidcu  vus  sthrüfllikeu  tu  benalende,  vus  daruu  enkede  to 
richtende  vnde  mit  dem  allirersten  openon  watere  vnde  woddere  eyne  snycke 
vppe  des  coppmans  koste  hijr  Tns  int  lant  to  8<dückende,  ymme  des  gemeynen 
coppmans  gudere  to  uoxeoigende.  Vorschniden  wij  hochliken  rmme  juwe  eraam- 
heide,  de  Oode  gesund  nlichliken  beuolen  zin,  wor  wij  konen  imde  moghoL 
SchTeuen  vnder  vnsem  secrete,  am  donnerdaghe  negest  na  OottueTsiottis  sancti 
PiauU,  anno  Domini  etc.  \Jk,W. 

ConBulea  Bigenaes, 

Aitf9(^irifl:  Ben  Tathmannen  der  atadt  Lubeke,  Tueen  mit 

eraamheit 

SaA  dtm  Original  m(  Bapkr.  Ißt  Balm  de»  Seard». 

CXXXIV. 

Heinrich,  Herzog  von  Meckknbury-Stargard,  bittet  den  Bnth  von  Lübeck,  der  Ehe' 
frau  des  Cord  Hoykendorp  Schadenersatz  nickt  zu  verweigern.  1462. 
Jan.  31. 

Hinrick  de  older,  vuu  Oodea  gnaden  hertoge  to  Mekelnborg  etc. 
vande  furste  to  Wennden. 

Vnnae  gunat  vunde  guden  willen  thouornn.   Eraamen  leuen  beaundernn 

*)  \f\.  Liv-  Brth.  mid  CnrUiidiKtiM  Urk..Bueh  Bd.  1  Jft  4M,  «W,  «.  d.  E9pp,  HinunoMW  Bd.  t 
Mm  IL  Amn. 
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h*>rrn  vniidr  ^lule  frunde.  Vor  vnns  sint  ^t  woscn  vnnse  getruwon  Jarlum  van 
Bulow  viiTiiio  de  nurnrkowen,  Knrd  HoykiMidnrpes  oelike  husfrowen  broder,  vnnde 
bobhpTi  jwcii  liictl  an  cv  gpsand  tojijet  httfu  losen,  (lurinue  gij  raank  vil  audern 
beroreu,  de  vüibeiiuaitide  arme  vrowe  jw  sodauer  iiKminj^o  vmme  den  schaden, 
also  se  meynt  to  jw  to  hebhende,  mochte  vordregeu.  Land  vmide  luden  doch 
wol  willik  is,  mennigen  guden  manne,  jw  ok  suluest,  dat  des  erbenomcden 
schaden  gij  vnde  de  jwen  en  apeniwr  bowislike  omke  «int  gewesen  etc.  Wor- 
Tinme  bidden  Tnnde  bogeren  wij  «ndeehtich,  gij  dat  so  vogen,  en  de  schade 
Diogc  werden  vorhott  in  franfsohopp  edder  in  rechte,  wente  he  vnns  h^  gedeoet 
alse  en  vmberuchtiget  arm  bedeme  man,  sodanee  ek  machuldidi,  alae  en  jwe 
dener  wedder  Qod  lik  vnde  recht  to  heflt  geleeht  Tnna  de«  ok  nieht  an 
weygern,  wille  inj  an  jw  gutliken  irkennen.  Wer  id  aner  deme  so  nicht  en 
Bohege,  so  mote  wij  en  Tnnde  einen  frunden  in  crem  rechte  bijptiehten  vnnde 
hulplik  wei^,  so  lange  en  des  si^itd  Torbote.  Des  jw  serifltUke  aotwerd,  wea 
he  vnnser  bedc  hirnne  möge  iictcu.  Screueu  to  Luptae,  vnder  vonsem  ingesegel, 
am  aondage  vor  Purificationis  Marie,  anno  LXU^ 

Aiiifsdtr^t:  Den  ersamen  borgermeistemn  vnnde  radmannen  tho  Lubeke, 
vnnsen  besnndermn  guden  frunden. 

Nach  dm  Origiiud  «n/  JV}Mr.  Mit  Emk»  dtt  «b  JVmrf  aiifyeir*eUm  SitfH». 

Der  Safh  von  Greifswald  meäeriuü  dem  Sathe  vo»  Lübeck  den  Enteeklute  des 
Hereogs  Eridt  ilber  Verhandlungen  mU  dem  Kßnig  C^risUon  mU  der 
Bittet  ihn  dem  KSmge  miimdhäten.    2463,   Febr.  3. 

Vnse  vTuntlike  grnte  mit  vormoghen  alles  guden  tovoren.  Eeraameü. 
leaen  heren  vnde  vrundesw  Wy  hobben  in  kort  vorkden  juwen  eeraamheiden 
ant werde  weddersoreaen  van  vnaes  gnedighen  heren,  heren  Erickes  weghen  eto. 
van  der  weghen,  dat  wy  sine  gnade  mochten  vnderwisen,  dat  he  dem  irluoh- 
ttgesten  hochgebom  fursten  vnde  heren,  hem  Cristiem,  der  rike  Dennemarken 
Sweden  etc.  koninge,  to  dage  qweme  in  de  rike  vp  de  stede  en  in  der  copira 
nner  gnaden  breue  benomet  vnde  vppe  de  tijd  den  sondaeh,  alse  men  in  der 
hUghen  korken  singhet  Miserioordia  Domini  neghest  kernende  etc.,  dar  wy  vns^ 
gnedighen  heren  hertoghe  Eriken  vorbcnomt  mit  vns  tor  stede  hebben  muntliken 
eme  vndentcbtet,  vnde  secht  vna,  dat  he  einen  koningliken  werdigheiden  nioh.t 
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plegbe  is  to  daghe  to  volgheode  in  de  rike,  Dachdem  dat  he  schelafiftighc  sakc 
hefb  to  em,  alse  to  vnsem  gnedighen  heren.  Vude  weret  sake  dat  xäne  konink- 
like  gnade  to  dagbe  kuuicn  wolde  bynnen  mit  juw  thor  stede  bynnon,  thor 
Wismer  edder  tbo  Rostok.  dar  is  vnse  gnedighe  hf*rc  hertogbe  Erirk  voijjfrenpn 
mifrbodicli  tlin  kamondc  vndc  tbo  wesende  vppe  de  lijd  vorberort  Misericordia 
Duiiiitii  uv^lit'st  komeude  ctc  Wnrvmmf».  oersamen  leuen  lieren  vnde  vrundes, 
bid<kii  mit  andacht,  gij  willen  zuduiif  \ '»riierordp  andaeht  (un  r.«  riuen  van  vnses 
gnediglien  heren  werben  bortogbin  llrifkis  ihn  \nsvm  vorgeuauteu  gnfdi^hen 
heren,  dem  koninghc  vmle  vns  dis  denue  eu  antut rdc  willen  wedder  bcualen. 
Dat  vorsculde  \ry  ulkweglie  gliuruij  ouerbodigheu.  Ziji  Gode  beualen.  Screuen 
▼nder  vnser  stad  secret,  amme  daghe  sancti  Blasii  martiris,  anno  eto.  LXII°. 

Badmunae  thoni  Oripeswolde.  . 
A^fsdur^t:  Den  radheren  der  stad  Lubek,  mmn  u.  8.  w. 

Nadk  tbm  Origimi.  Ißt  g^HtifM  lUakn  im  SeerOt. 


CXXXVI. 

Der  Bath  von  Lübeck  giebt  dem  Rathe  von  Lüneburg  Narhikht,  dass  ein  Mmm 
Namenu  Meybom  die  Strassen  unsicher  mache.    146ii.    Fth.  6, 

Vnsen  TTunÜiken  grat  mit  Termogen  alle«  guden.  EFsameii  heren,  be- 
randem  guden  vrande.  Wij  don  juw  vmme  des  besten  willen  gadliken  weten, 
dat  VD8  bigekomen  ia,  dat  een  gebeten  Meyboroe  aulff  tweUte  ofte  veerteynde 
edder  darbij,  nicht  bouen  IUI  rayle  van  vnaer  stad  nu  tor  tyd  sin  afleger 
hebbende,  vppe  de  atrate  denket  to  tastende,  nademe  de  Eine  nu  myt  yae  oner 
is  bevroren,  wente  se  tosage  to  juw  yormenen  aeholen  to  hebbende.  Yormoden 
wij  vns  gensliken  to  juw,  gij  hirvpp  wol  vordacht  willen  ain,  so  dat  gij  de 
juwe  vnde  de  genene  vnschuldige  kopmann  vmbcschediget  bliue.  Vorschuldra 
wij  Tarne  juwe  eraaniheide  allewege  gerne.  Sijt  Gode  dem  hern  beualen.  Screuen 
am  dage  Dorotbro,  vnder  ynsem  signete,  des  wij  vmme  der  hast  willen  hirto 
bruken,  anno  etc.  LMl'^ 

Oonsules  Lubioenses. 
Anfsehriß:  Den  radmannen  to  Luneborg,  vnsen  it.  s.  10. 

Xa^  dem  OriffüuU  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg.    Mit  Beaten  des  Signela. 
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CXXXVll. 

Der  EtUk  von  namhurg  erklärt  sich  bereit  zu  einer  Verhandlung  mif  dem  Herzog 
Bernhard  von  Sachsen  -  Laumhurg  über  die  Erhöhung  des  Fährgeldes  bei 
Artlenburg.    1462.    Feb.  10, 

Vnsen  frontliken  graed  vnde  wes  wij  gades  Tormogheo.  Emmen  leuen 
heren,  besundern  guden  frandes.  So  gij  in  juwen  breuen  an  Tns  gesand  vaii 
wegen  de»  bochgheboren  fursten  vnde  beten,  hern  Bensdefl^  hertoghen  to  Sassen 
ete^  aobreiien  hebben,  dat  he  to  etliken  iaren  beer  van  deme  ghemenen  varenden 
manne  lieft  nemon  lateii  vnde  noob  daghelikes  nemen  leih  rnwontliken  veer 
scbath,  besekedeliken  van  dem  wagen  enen  rinschon  guldon  vnde  van  enem  perde 
veer  schillingb  etc.,  dat  iuw  vnUmpclicb  dunckk'd  wpsoii,  vnde  vppr  dat  sodanent 
gewandelt  vndo  betord  mor-hto  \vcr(lrn  vnde  de  gbeim-ije  vareudo  niun  so  grof- 
likcii  vuile  vri woütlikoii  nicht  bcs'.vcred  werde,  syu  gij  iu  willen,  vau  der  wcghen 
mit  dem  gbeuaut<'M  lien-ii  beilogen  Unw  Swnnomboke  to  worden  to  koinendc, 
begberende  van  vns,  wij  viis««  radeasondehüdeu  darmede  bij  srhicken  willen,  vtome 
med«  hijrin  to  sprekende,  nademf;  id  diit  gbemene  beste  andreped,  Idildende,  wij 
iuw  dat  bij  dessen  icghenwardigen  vorscbriuen  willen,  wanner  vns  dut  beqweiue 
is,  80  wolden  gij  mid  dem  gbeuauteu  beru  bertogen  des  dages  eens  werden  tom 
Buanembeke  io  eer  io  lener  vnde  vnse  fiiinde  van  Laneboroh  darbij  vorboden, 
bebben  wij  alle&t  mid  meebr  worden  wol  veniomen  vnde  begheren  iuwer  lern 
darap  fhiniliken  weten,  dat  wij  de  vnseu  nu  an  dem  roandage  ofte  dinztadage 
negest  körnende  vmme  des  menen  besten  vnde  juwer  leue  vnde  bede  willen  to 
der  ghenanten  daebatode,  ao  veme  gij  id  van  dem  gbenanten  bern  bertogen  ok 
bebben  mogben,  gbeme  schicken  willen,  vnde  olte  gij  sodanent  van  dem  vil- 
ghenanten  heran  herben  vppe  den  vorscreuenen  mandacb  ofte  dinxtedach  nicht 
bebben  konden,  so  bidden  wij,  guden  fmnde,  so  gij  suluen,  wij  twiuelen  nicht, 
wol  mereken,  also  wij  dessen  i^gen  sunte  Peters  dach  belasted  ayn,  vor  der 
Yasten  sodanes  dagea  nicht  wardende  wesen  mit  den  vnsen  to  besondende^  vnde 
wat  inw  bijraff  belened  vnde  to  synne  is  van  dem  mandage  edder  dinxtedage, 
begheren  wij  juwe  bescbrenen  antworde,  begheren  oek  io,  wanner  gij  sodaaca 
vorramende  werden,  gij  denne  vnse  frunde  van  liuneboi-cb,  dar  gij  raede  van 
roren,  dai^ulnes  tor  stede  mede  vorsobriaen  willen.  Gode  almeebtich  beuoLen  to 
langen  tiden.  Sereuen  vnder  vnser  atad  seeret,  am  dage  Scholastice  Virginia, 
anno  etc.  LXII'. 

Consuies  Haraburgense». 
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Auff^chrift:   Dpti   orsamon   vorisichtiplirn   wijf<on   mannen,   hrren  borger- 
mesteren  vude  radmannen  to  Lübeck,  vusen  bisundem  guden  fruuden. 

Nmk  itm  OrigimA.  Mü  JBotm  dm  m^fyeiHtclilm  8t»tl$. 

Der  SiUh  von  Dordhrechi  bittet  den  Rath  von  lAbec^,  ei^  mU  TOemann  Oreverade 
abzufinden,  da  seifte  BeedUoffMohme  IMeeMet^  ÜHUer  jfereektfertifft  eei. 
1462.    Feb.  11. 

Semme  wijse  vrome  henn  ende  lieoe  geminde  vrienden.   Uwen  brief 
ons  geseynt  rnrende  van  den  restement  gedaen  bij  Tyman  Oreefrode,  onsen 
boTger,  aea  uwer  borgem  gnde  elbier  binnen  onser  Stadt,  dat  wij  dat  Testament 
äff  willen  doen  ende  denseluen  Tyman  bij  uwer  eerbairbeiden  te  senden  off  te 
oomen,  gbij  soudet  bem  gnet  recht  doen,  mit  meer  andern  woirden  inhoudende 
hebben  wij  minlic  ent&ngen  ende  deuchdelic  verstaen,    Ende  begeren  dairop 
dersduer  uwer  eerbairbeiden  gelieuen  te  weten,  dat  wij  denselnen  uwen  brieff 
ontfingen  omtrcut  Korssauent  leatleden  ende  op  hnden  eerst  versocht  is,  dairop 
een  antwoirt  te  hebben,  anders  soudcn  wij  des  Heuer  eer  gedaen  hebben.  Tis 
wair,  wij  hebben  uwer  eerbairhedon  tot  veel  stonden  goscrpuen  die  redenen, 
waimm  Tyman  uwer  borgern  gnede  alhier  rastiert  li;i.Me,  dairop  ons  altijt  ter 
andwoirt  gpcomcn  ia,  dptiseluon  aldnir  te  oomen  off  voimuc-litich  tc  senden,  bem 
Fotide  giiet  recht  {reliur.n     Des  ons  verdunct  mits  der  redeiifn  v  srescreueu,  also 
hij  van  nweii  vcrboilf  iiict  t  n  heeft  geweten  off  ton  minsten  uns  des  niet  en  is 
vercondiebt,  ende  oeck  dat  verbot  van  tnvern  borgern  niet  en  was  onderiioutlen 
ter  soluer  tijt,  soe  bij  ons  seit  ende  vurder  van  runlcni  vorstaen  liebben,  ende 
uat  iueer  is,  bem  te  sulkn  te  recht  staen  vuir  isijn  wederpartij  eudc  rtuhlers 
medewesende,  des  is  bem  swaer  ende,  als  ons  dunct,  uiet  rcdelic  na  allen  rechten, 
ende  heeft  dairom  raids  groten  oost  lange  aea  uwe  eerbaerheden  ende  aen  den 
ildermannen  van  der  Daytsoher  anarn  veruolcht  ende  kten  Teruolgen,  om 
lestitaGie  van  einen  sohade  te  hebben,  des  hem  nooh  niet  gebuert  en  is,  ende, 
dat  meer  is,  aen  ons  versocht  bij  machte  van  onser  stede  reehten  ender  prini- 
legien  lange  gevseert,  hem  treoht  van  onser  stede  to  gescten,  des  wij  altijt  duech- 
delio  Torleit  ende  o^estolt  hebben,  om  vrientscop  onderlinge  te  ondorhouden, 
dairto  wij  gtneyoht  tsijn,  mer  doch  van  eedes  w^n  dairtoe  gebrooht  hem  ver- 
leent  ende  geopent  hebben  die  wege  van  rechte  tot  sulken  sahen  dienende  ende 
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Uwe  iHjrgcren  die  voirspidr  gin;tle  tocbcliorcndf  dairop  mitten  rechte  verdacht, 
wol  in  tijts  dairop  goadiH  rtrert.  Tio-i  uict  aciiLrcsieD  zo  vn  /iju  uwe  borgern 
bij  heil)  off  yrrnaiide  van  huer  wegen  vulinaclitit^ht  gecomen  otf  dairop  geantwoirt, 
waerbij  'lyinuu  voirseid  ziju  recht  opU  ii  guede  voirseid  volcomelic  iieefl  volgacn. 
Xict  min  ter  liefden  noch  van  uwcr  eerbairheden  zo  is  die  execucie  dairvan  hj 
onB  Buspendeert  tot  nocli  toe,  hopen,  dtt  uw»  eerbairiiedeii  by  gucden  middek 
ran  rrientecap  denseluen  Tyman  Toldaen  ande  tovreden  souden  gesteh  hebbea 
ende  noch  ivel  wilden  te  geacien.  Hierom,  eaname  lieue  geminde  heeren,  om 
te  aditerholden  ende  te  onderhouden  die  gude  dneohdelike  vrientBcap  ondertinge, 
so  bidden  vij  deneluer  uwer  eerbairbeiden,  dat  die  mit  deeer  antwoirt  tevreden 
willen  zijn  sonder  enige  wederwraeok  dairop  opten  onsen  te  geburen,  op  dat  wij 
den  wederom  dea  niat  en  moeten  vorder  verbalen,  dea  wij  bertelie  noede  doea 
Eonden,  Indien  dea  op  onaen  portem  niet  beBOuldiobt  en  werde,  dea  wj  geroe 
benemen  Muden.  Dat  kenne  Gh)d»  die  nwe  erbairbeden  altijt  ontfange  in  aaleger 
beboede.  Geaoreuen  den  Xlaten  daeh  in  Februarii  anno  LXIL,  na  d«a  aotinen 
des  hoofs  ran  Hollant  ende  onaer  atede. 

Die  stede  van  Dordreoht 

Auftchriff:  £eraaio(«n  wijsen  ende  vromen  bereu,  den  raedamannen  der 
gueder  atede  van  T.ubick,  onaen  lieuen  beren  ende  besundern  sero  geminden 
VTunden. 

JVodk  dem  Origkud  mtf  F^piar,   <Mne  ^pw  eima  SiegeU. 

CXXXIX. 

Der  Ba^  wm  Wismar  bachwert  mh  von  neuem  g^en  den  Baik  von  Lübeck  über 
die  von  dem  Kaufmann  in  Bergen  AinaicAtficft  der  Schifahrt  dtMn  ge- 
troffenen Anot^nui^en.    14$2.    Febr.  U.^ 

Vnaen  frantliken  grud  mit  vormogeo  alles  gnden  touoren.  Eraamen  leuen 
heren,  biaunderen  guden  vrunde.  Wij  bogberen  juw  gudliken  weten,  wo  dat  vor 
vna  aint  gaweat  etlike  vnse  medeborger,  de  de  acbepe  v6rt  thor  zewert,  de  nu 
tor  tijd  sind  vorfraebtet  tbo  Bergben  werd  to  aegelende,  myt  etliken  anderen  vnaen 
borgeren,  vode  habben  vna  klegeliken  gheuen  to  uoratande,  wo  da  copman  to 
Be^en  wesende  ena  vpsate  acbole  gemaket  bebben»  dat  nnmmand  acbole  vor 
fraobten  zulke  scbepe  na  Bergen  werd  to  zegelende  in  nmen  ateden  aunder 

^)  Vfri.  Bd.  IX.  ja  SfiS  und  «.  iL  Ropp,  il»iw»re«eMe  Bd.    Jl  196  bto  MO. 
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allenen,  de  mjt  juw  y»ii  des  erbenomeden  copmana  wegene  dariho  sin  geordinert 
Tnde  gMchieket^  bij  alaodaD«n  broke,  nlse  ze  darrp  gasat  hebben.  Vöde  wenner 
mk  denne  snlkes  al«o  Torlepe,  alro  ms  bN-ichtet  ia^  en  konden  wij  darntin  anders 
nioht  nerokenf  sunder  dat  id  queine  to  wreaele  Tnde  groteme  vntrill^  twitsehen 
deme  copmaime  vnde  aohipperen,  dat  wij  doch  vugerne  seghen,  vnde  vere  ok 
woü  gnd  vodT  en,  »Ise  vns  duncket,  dat  se  nenen  wreuel  edder  Tnwillen  deebaluen 
mder  siek  en  niakeden  vmiDe  etliker  ^:i1<r  willen,  dar  se  noch  ynne  sittea  Bar* 
Tmme  vnde  vmine  anderen  vnwillen,  de  iln  vnu  komen  moebto,  to  iiormydende^ 
▼ere  woU  vnse  fnmlltko  begerte,  dat  gij  dit  deine  copmanne  to  Bergen  scbriuon 
vndo  cne  in  den  bi  st  i  n  vudcrwijsen  woldcn,  alsodaue  vorscreuene  vpsate  affto- 
donde.  mede  vnderwijsende  de  jptinfn,  dr  niyl  juw  sint  rri^rrondn  van  drs  orhe- 
nonn'dt-ii  fo]»maD8  wcgeuo.  wnet  sake,  dat  en  wes  scheide  v{ij!P  vnso  scliiiipere 
edder  oiilude,  de  hijr  ti*  Inis  horf»n,  so  dat  wij  van  der  wegene  mit  juw  woll 
giitliki'ii  liarane  Hprekoii  willen,  :dm  dat  ene  darvmine  neues  vnwillen  darff  behuflf 
zio,  alse  wij  hopen.  Üek  liel)lie  wij  vorfaren  dat  en  duueket,  dat  de  vracht 
wat  to  grot  sij.  Ersameo  Iciiou  hi;rea  vude  vrunde,  juwe  wijsheid  kuTi  woll 
mercken,  dat  zulkes  gemaket  hefl't  de  liayevarer,  dat  se  oucr  entme  jure  daren- 
jegen  halff  bailast  van  bijr  zegeleden,  also  dat  dat  ene  jair  nicht  en  stcit  alse 
dat  ander  Hijrrmnie  bidden  vij  fmniliken,  dat  gij  se  willen  rnderwyscn,  dat 
se  des  na  tor  tijd  vmroe  gudes  sletes  willen  tovreden  stan  vnde  laten  den 
ghennen,  nu  de  er  partb  hijr  hebben  wynnen  laten,  sobepen,  vmme  vorderen 
Tnwillen  to  vormidende.  Ynd  hijrinne  willen  bewysende  willen  wij  gerne  wedder- 
ymme  Torsoknlden,  wor  wij  mögen,  begerende  desses  jnwer  gudliken  bescreuenen 
antword  bij  bringere  desses  breues.  Gode  deme  heren  zijt  beuolen.  Bereuen 
Tnder  mser  stad  seerete,  amme  doniedage  negest  vor  Valentini  dage,  anno 
Dotnint  etc.  LXIf'. 

Consules  Wismariensea. 
Aiifadurifl:  Den  radmannen  der  stad  X^ibeke,  vnsen  i*.  »,  w. 

€XL.. 

Der  Math  von  Lübeck  ertcidert  dem  Grafen  von  Schwarzburg  auf  eine  erneuerte  An- 
forderung, dass  Herrn.  Kvinghusen  bereit  sei.  einen  BevoUmdchligien  nach 
Magdeburg  zu  schicken,  es  Jedoch  lieber  sehen  werde,  dass  Herrn.  Daniel 
nach  Lübeck  komme.    1462.    Feb.  12. 
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Dem  eddeloi  vnd«  wolgeboren  henn,  hwn  Hinrik,  grauen  to 
SwartspuTgb,  heren  fo  Ametet  vnde  Sunderahueen,  YQBem 
günstigen  leuen  juncheren. 

Hddele  vnde  volgeborne  günstige  leue  heie.   Jnwer  hertiebeid  bieff  mit 
enem  ingeslotenen  breue  Hennra  Daniel  nu  auer  an  yns  geeoreuen,  andrepende 
densttluen  Hermen  Daniel  to  Orussen  rnde  Hemiai  Evinghusen,  ynsen  borger, 
inneboldende  vnder  lengeiteii,  dat  jnw  nutte  vnde  gud  duncket,  dat  vnse  borger 
vorbeoomed  noch  butesdagee  gudlikor  vnde  fruntliker  dage  to  Magdeborch  to 
vorsokende  nicht  woygere  noch  abt-sluge;  wes  gij  denne  ok  gudes  darto  don 
konden,  dat  se  sulker  eror  zake  xndf  gebreke  gudliken  vorenet  mochten  werden, 
so  wolden  gij  doch  vns  to  willen  dat  gerne  dou.    Des  wij  juwer  herlicheid  hoch- 
liken  bedancken  vnde  don  juwer  herliflicid  gudliken  wet^n,  dat  wij  sulken  juwer 
herlicheid  breff  mit  dem  imrelnehti  ii  hiriu^  den   genanten  vnsrn  bnrprer  hebben 
latcn  Irsrn.  ilr  vns  flaiin  i^cantwordi  t  In  tt't,  konde  juwe  herlicheid  dm  orscreiienen 
Ilermeu  JJauitl  darto  nncli  vurrno^'t  n,  dat  he  vor  vns  in  vnse  stad  knnicn  wolde. 
wij  .scheiden  des  genauteu  llenm  n  Evinghusen  alles  rechtes  mcelilich  we.<cu, 
darto  wij  ene  vorbedon,  vnde  wilU  n  ilvrmen  Daniel  gerne  behulplik  wesen  alles 
rechtes.    Wert  auer  zake  gij  ene  darto  nicht  vormogen  konden,  denne  so  wil  de 
genante  J^rmen  Evingbusen  idnen  vulmechtigen  proeuratorem  dre  veken  na 
Paseben  negest  körnende  binnen  Meydeborgb  tor  stede  senden  vnde  bebben, 
vmme  des  genanten  Hermen  Daniel  dar  to  wardende.    Ynde  ofit  nu  demesuluen 
Hermen  in  vnse  stad  in  der  middelen  tijd  geleuet  to  körnende  edder  vnses 
borgers  vulmecbtigen  procaratoris  vpp  de  etscreuene  tijd  to  trordende,  des  begere 
wy  vns  juwe  gudlike  richtige  antworde  to  scriuende  mit  den  ersten,  daraa  zijk 
vnse  böiger  denne  riobten  möge.    Günstige  leue  bere,  juw  gunstigen  in  deaser 
»ke  to  vnses  boigera  besten  na  juwen  scrinende  to  bewisende,  des  wj  genta- 
liken  bopen  to  bcschcende,  dat  vordene  wy  vmme  juwe  fiirstUken  herltobeid 
allewege  gerne,  de  Qod  spare  lange  wolmi^ende  vndo  gesund.    Screuen  vnder 
vnsem  seerete,  am  vrijdage  vor  dem  sunte  Valentini  dage,  anno  LX.  secundo. 

Nock  dm  Ctategtt  auf  Ft^pi»,  dm*  DMuradki^- 

CXIil. 

Enridermg  de»  Baßta  von  Lübeck  auf  das  mi  No.  139  vorkerffdieiide  8dire&en. 
USB,   FA.  13, 
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Ynaen  TTuntUken  gnit  mit  T«nnogen  alle«  gndea  Enamen  lieren,  be- 
inndem  guden  TrundeL  So  alse  gij  tdb  gesüreueik  hebben  van  wegen  wdaner 
fpaate,  de  de  kopman  to  Bergen  vesende  Tnde  degenne,  de  mit  tds  van  erer 
mg^n  regeren,  van  wegen  der  aohepinghe  na  Beigen  geniaket  Scholen  hobben, 
bcgercnde,  wij  se  wolden  Toderwisen,  dat  se  eolke  vpsate  afdeden,  hebben  wij 
den  Bergeruaren  mit  vns  weaende  laten  lesen  vnde  ze  mit  dem  besten,  wij 
mocliten,  deshaluen  vnderwiset,  de  vus  darvpp  geantwordet  vnde  juwen  ersam- 
heidcn  gebeden  hebben  to  scriuende,  dat  ze  sulkent  allenen  nicht  ingeaatt  vnde 
gcsloten  lu'bben,  ?;andpr  flat  zij  bv  dorn  q:pmenen  knpmtinne  vor  langpn  jnren 
ingpsatt  vmlc  posloten,  dat  dciiiu'  in  prov  macht  iiicbl  oii  y.s  allenen  vptolosende 
rnde  to  entbindende,'  begereude,  juwe  bürgere  vnde  skcbippere  deshaluen  tovreden 
willen  Wesen.  Mochten  wij,  ersamen  guden  vrunde,  ze  hebben  vurder  vnder- 
wiset,  hedden  wij  gerne  gedan.  Vnde  worane  wij  sust  juw  vurdcru  willen  be- 
wisen  raogen,  willen  wij  vüs  gudwillich  luten  vinden.  Kennet  God  almechtich, 
de  juwe  ersamheide  spare  wolmogeude  vnde  gesund.  ScFenen  am  soDuauende 
ror  annte  Ydentini  dagc,  rndeir  rnaem  aeorete,  anno  LXIT** 

Conmlee  Lubteenaea. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  tor  Wismer,  vnsen  u.  a.  w. 
Natk  dan  Origintü  im  haOitcurdtiv  tu  Witmar.  MU  fUtlt»  dt$  Stent». 

Der  Rath  von  Damng  dankt  dm  BoÜ»  vom  Lübeck  für  desam  wtf  dot  Zustande- 
kommen eines  Waßensüßstands  verwandte  BemtShmigen  und  K<aten. 
1463.    Feb.  14. 

Vnsen  frundlicken  grol  mit  vormogeu  alles  gudeu  steds  touor.  Ersame 
herm  vnde  wolwisu  bcsundere  günstig«  guden  frnnde.  Juwer  eraambeit  breff 
am  dage  Tbome  apostoli  negeat  uorgangcu  gcächreoen  int  lange  inboldende 
nannicberley  Tlitb  möge  vnde  koste  der  sake  balnen  twiaaehen  den  irtnobtigesten 
hoebgebomen  forsten  Tnde  beren,  b^rm  Eaaimir  to  Polen  eto,  vnaem  genedigaten 
bram,  vnde  bem  Criatiem,  der  rijke  Dennemarokm  eto.  konigen,  mbe  vnaen 
fsde  des  gemeynen  besten  gebatt,  so  dat  juwen  eiaambeiden  durob  den  erww- 
digen  in  Oot  vader  ynde  herm,  berm  Arnold,  biaaobopp  to  Lübeck,  in  btjweseD 
des  gestrengen  hefrn  Jaeheym  Breden,  ritter  rnde  aendebaden  in  maobt  eyner 

1      Bi  iz.  ja  an. 
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crcdcnrien  des  pedochton  hcrn  konigos,  w-crc  vorteilet  vndn  to  konnpn  gegrnen, 
wo  dat  syne  koniglicke  genade  alle  pimcta  artiden  vnde  clausnlf^n  im  rfcesse 
des  fnmdlickpTi  vpslages  begreppn  volknmen  vnde  all  holden  wol.le  vnde  den 
lutkamoii,  so  uernc  vnses  horrn  gonade  koniges  to  Polen  etc.  mit  »syurr  gonade 
vndirsatei)  domo  also  urk  thm  worth^n.  Ersame  herrn,  günstige  gudt-n  fiuude, 
wie  danckt'u  juwer  orHamcii  wijshcith  solker  juwer  möge  vnde  vlieth  gehat  mit 
deger  andächtigem  vUte,  wiUeude  dat  6ot  hclpendc  nah  allem  vormogcn  vmbo 
juwe  ename  wij8h«it  vnde  de  juwen  gerne  TOTBclralden  vnde  ▼orhopen  aniM 
allen  twifel,  voee  genedigste  herr  konigk  mitmmpt  syner  genaden  vndinaten  de 
beslutynge  des  frundlicken  vpslages  vorgeechreuen  ne  allem  inholde  der  leczeaae 
daroner  gemaket  ok  Tnuorkortet  holden  werde.  Vnde  so  denne  in  dem  genomden 
reeseflee  efeyt  begrepen,  eyn  juwlick  partye  eynen  schedeaherm  alle  jun  vnde 
gereehticheide  eto.  bynn«i  eynem  halnen  jare  etifte  Teerndel  jaree  vor  der  tohope- 
kamyoge  in  juwer  herm  etat  oueraenden  eolde  ete.,  daranne  an  ▼nsem  dele  nicht 
gebreck  syn  soll,  sunder  wie  enlke  Tose  geredktioheide  bij  vnaen  aohedesherm 
bynnen  yoi^eschreuener  tijdt  hebben  willen,  den  zaken  nahkamende,  also  dat 
vorgeschreuen  ia  vnde  vorsegelt  bij  der  hnlpe  van  Gode,  de  juwe  ersame  wijsheit 
iu  \^  ul^arender  gesuudheit  geuediglicken  entbolde  to  langen  seligen  tiden.  Genen 
to  Donezk,  am  sundage  am  d^e  Yalentini  martiris,  im  etc.  LXIP°  jar. 

Bathmanne  Danozick. 

Au/iK^rift:  Den  —  —  rathmannen  der  »tat  Lübeck,  vnaen  «.  $.  w. 

CXL.1II. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauevburg,  beschwert  sich  bei  dem  JRathe  von  Lübeck 
chirfiher,  dass  Hermann  Willinghusen  Lauenburqer  Schiffern  die  Fracht 
nicht  mllsländiff  bezahlt  habe.    146^.    Feb.  14. 

Bernd,  van  Codes  gnaden  to  Sasaen  Engern  Ynde  Weatualen  hertoge, 
des  hilligen  Bomessohen  nkes  ertsemarsohalk. 

Vnaen  günstigen  grutb  mit  Tormoge  alle«  guden  tonorn.  Werdigen  Tnde 
eraamen  leueo  besundera  Tude  guden  frunde.  Wij  begeren  jaw  weten,  dat  tot 
vna  ain  ghewesen  Tsae  lenen  getruwen  borgere  vnde  aohiplude  to  Louenbnr^, 
de  vns  mit  clage  hebben  angebracht,  wo  juwe  borger  HUdebrand  Bichlinghuaen 
en  vor  hebbe  entholden  ete  fraoht  von  bodickholtes  wegen,  dat  ae  an  den  tale 
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itboldeD  hcbben  miasttt,  vnde  deosuluen  vnsen  borgern  sodan  holt  nicht  werd 
tofhetellet,  darvor  se  denne  ok  nicht  doruen  antwerden  wedder  van  sick  to 
teilende,  darvau  noch  van  siner  wpi^cn  vnspn  borscni  nastcndieh  sin  twnlffte 
haliip  mark  etc  Biddcii  wij  mit  Üitu  gutlikt-n,  gij  dm  gt'tiantcn  juwi-u  horger 
Hildebrande  so  hebben  vudv  vnderwisen,  dat  he  vnsen  borgeren  sodune  XU  mark 
hantreke  vnde  botnle,  vppe  dut  en  dar  vurder  moye  vnde  clage  vmme  to  dunde 
nen  Dod  dorue  wesen.  Were  id  sako  hv  deme  so  niclit  dim  wuldo  vnde  nicht 
en  8chude  vnde  effto  dcnne  vnsc  leucn  getruwen  juwem  borger  dat  sine  toueden 
effte  vphelden,  des  moste  wij  vnde  wolden  Staden  so  lange,  beth  vnsen  vilge- 
dtebteo  boi^geren  recht  weederaare.  Mochte  en  onerst  recht  weddemaren,  so  dat 
tt  jawer  vnderriditmge  vnde  mser  bede  bijrinne  mochten  geneten,  segen  wij 
lernst  Tnde  dat  rmmo  juw  in  geliken,  wen  gij  des  ▼an  Tns  b^goranda  wenn 
fode  myt  juw  edder  den  jnwen  eo  gelegen  vere,  gerne  venroliuldai.  DesBca 
jmre  nohtige  brefflike  aotverde  hj  dnasen  jegmvordigen.  Bereuen  to  Lonen^ 
borch,  am  dage  Yalenüni,  Tnder  Tnsem  ingeaegdi,  anno  Domini  etc.  LXn* 

Aufschrift:  Den  werdigen  vnde  ersamen,  vnsen  leuea  bisundem  mde 
gnden  frunden,  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stod  Lnbike. 

Hack  dem  Original  auf  Papier.   Mit  aU  Preuel  aufgedrucktem  Si^et. 

Verderb  einer  Partei  i>alz  durch  Schuld  der  Schiffer.    1462.    Febr.  14. 

H  ans  Ottf  vnde  Hinrik  Scroder,  inwoner  der  stad  Lnbpke,  vor  drme 
frsimen  raede  darsuhio«i  to  Lnboke  hcbbcn  vonniddest  eren  vetgestrekkeden 
armen  vnde  vpgcrichtcMldu  vingmm  staurdts  »'des  lifflikon  to  den  hilghen  ge- 
sworen  vnde  wargemaket,  dat  sc  int  iar  otc,  eynvndevperticb  des  sunauendes 
Tor  Martini  Schipper  Hanse  Stalhodc  van  Waiuemunde  ym  namen  vnde  van 
wegen  Hinrik  Liudeinan,  borgcrs  to  Rozstke,  an  bord  brofhlcu  vnde  ouerant 
worden  uuderhalue  last  soltes,  vmtne  de  in  t>yii  schep  to  nemende  vnde  dem  er- 
•oeoenen  Hinrik  Lindemanne  de  to  Boxstke  to  bringende.  Des  denne  de 
cnereoene  aohipper  Han»  Stalhot  myt  einen  lohipkmdem  aodan  aolt  in  syn  beholt 
vnde  bewaringe  gcnomen  hebben,  en  seggende,  dat  80  to  hnes  gingen,  se  wolden 
dat  flolt  wol  innemen  vnde  vorwaren,  so  aiok  behorde.  Alans  bebbe  de  genante 
«diipper  Hans  Stalhot  myt  synen  aohipkindem  sodan  solt  liggen  laten  vnde 
bebbem  dea  nioht  yngenomeii.   Darvnder  denne  des  naohtes  van  dem  sundage 
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vp  den  maendach  darnegest  dat  water  gewassen  vnde  so  grot  geworden  sy,  dat 

it  in  den  prnmc  gegan  sy  vnde  hebbe  nho  den  prame  myt  dem  soltc  to  gründe 
dreueii,  durouer  dat  seit  vorgan  sy,  welk  anders  nergen  van  sy  gekomen.  den 
van  vorsunieiiisse  wogen  schijtpcr  ilaus  Stalhode»  vnde  syner  sobipkinder  vor- 
soreuen,  sundtr  ionigorleye  argeliat. 

Xad%  «fMT  In»er^fHm  in»  HiedenUuUbtid»  wm  J.  146»,  Yale$itmi. 

CXliV. 

Der  JSaihmann  Johann  Gertoer  zu  Hamburg  überweiset  die  ihm  aus  der  niedere 
Mühle  daselbst  wm  Rothe  verschriebenen  13  rr^  jährlicher  Rente  dem 
Kioater  gu  MarimwUd  mu  be^immten  Verwendungen^    1462.    Feb.  26. 

Ik  Johan  Oherwer,  radman  to  Hamborch.   Bekenne  vnde  betughe  opem- 
bara  mit  deaaeme  brene,  dat  ik  hebbe  drutteyn  mark  gheldes  jarliker  renthe  in 
de  nedderen  molen  to  Hamborob,  de  my  de  lad  daiaulneB  inne  heft  besegbelt, 
alse  de  bouetbreff  darop  gbegeuen  dat  clarUken  vtbwiset,  welker  drutteyn  mark 
rentbe  ik  bebbe  gb^genen  vnde  gbeue  mit  craft  deaaea  breuea  den  erwerdigben 
obbedi«::*  1)  vaderen  Tndo  ghantzcn  aaromelingbe  des  dostera  to  dem  Marienwold« 
by  Meine  belegben,  to  brakende  to  wetenbrode  alse  to  wegghen,  de  men  en  to 
alaulken  tiden,  alse  bir  nasoreuen  stcit,  also  beaebedeliken  vp  alle  vrigdaghc,  vp 
alle  Vuspr  leucu  frouwcn  auende,  alse  Annunciafionis  Visitationis  Natiuitatis 
Apsumptionis  Conceptionis  vnde  Purificntionis,  vp  snntp  Matthia.«  aijont.  vp  {junte 
Philippus  vnde  Jacobus  annnt,  vj)  suiito  Jdhiuiius  Ikiptisten  auent  siner  gebort, 
vp  sunte  l'otcrs  vnde  Pawein  auent,  vp  ssuute  Jacobus  auont,  vp  sunte  Laurentius 
auent,  vp  sunte  Bartlmlomeus  auent,  vp  sunte  Matheus  auent,  vp  sunte  Öymon 
vnde  Juda«  auont,   vp  sunte  Andreas   auent  vnde  vp  sunte  Thomas  auent.  vp 
elken  dach  vudu  auent  vorscreueu  ächal  luou  kupen  vor  dre  scliiiliuglie  wegge 
vnde  de  binnen  Clusters  like  delen.    Ynde  ik  wil  em  de  renthe  inmanen  vnde 
wil  ae  to  ▼ertiden  in  dem«  jar,  alse  vor  sunte  Jobannis  daghe,  vor  snnte  Hiohaelia 
daghe,  vor  Winaobten  rnde  vor  Paaaoben,  to  elker  tid  dre  mark  veer  sebillingbe, 
deme  becker,  de  dat  brot  backet^  edder  eneme  anderen,  den  se  dar  Tmme  sendet^ 
vppe  de  tide  vocacreuen  antwerden.   Ynde  weret  dat  de  rentbe  de  rad  to  Ham- 
borch ythloeen  wolde  in  tokomenden  tiden,  ao  aohal  de  vorsorenene  aammelingbe 
efte  nement  van  erer  wef^en  mechtioh  weaen,  den  bouetsammen  to  entfimghende^ 
men  me  aobal  den  leggben  by  de  kemereta  des  radea  to  Hamborob  ao  langlie^ 
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dtt  d«  in  wisse  renthe  Viinuen  Hamboroli  wcddcr  bclocht  werde.  Ok  wU  ik,  dat 
de  voracreuene  samnielingbe  den  houetstoel  noch  de  renthe  anders  nergben  to 
bruken  Scholen  efte  moglipn,  rnrn  to  wetenbrodo  also  to  weggcTi.  Dat  ik  to 
ewighen  tiden  also  wil  ghehoiden  hebben,  de  em  de  ebbedisacbe  binnen  oloaters 
liko  schal  delen  luten,  dat  elkeiD  jo  vp  enen  jewclken  dach  Torscreuen  eyn 
wt'^l^'he  werde  Vndp  weret  daf  in  tol<omPTidr'n  tiden  desse  rentlip  Milder;?  wor 
to  gebruket  werde,  60  bc-hohlc  ik  my  vnde  myiicn  eriien  de  vorsereuenen  druttcyii 
mark  gbcldes,  vns  to  brukende,  rnde  willen  vnde  raoghen  ze  8cLi<  ki'ü  ua  vuöserue 
willen  i^under  jemcndes  insetrghent  alse  van  des  vorscrenenen  closters  woghcn. 
Vor  desse  klenen  woldut,  dt  deme  alraecbttigben  Gode  mote  behegbelik  wesen, 
bidde  ik  vnde  beghere,  dat  eyn  jewelk  wil  spreken  vp  elken  dach,  den  dit  brot 
also  gliedelet  vnde  gheueu  wert,  eyn  Pater  noster  vnde  eyn  Ave  Maria  an  de 
dechtDisse  des  waters  vnde  blödes,  dat  Jhesus  Cristus  swetede  in  deme  gbarden, 
do  he  sine  bitterm  pyne  Tnde  den  awaren  doet  Tor  tss  suoders  wolde  lideu. 
Ok  bidde  ik  vnde  begbere,  dat  de  sammelingke  des  vorscreuenen  olosteis  to 
twen  tiden  in  deme  iare,  to  elker  tid  twe  alse  bescliedeUken  in  den  ackte 

dagen  snnto  Pawels  siner  bekebrisgke  ene  missen  van  Ynserer  leuen  fironwen 
mit  der  sequentien  Ana  preclara  vnde  ene  CoUecten  van  allen  cristen^  seien, 
de  anderen  missen  van  allen  eristenen  mit  ener  vigilie,  vnde  in  den  adktodagen 
snnte  Tites^  de  anderen  twe  missen,  ene  van  Ynser  leuen  fironwen  vnde  de  anderen 
van  allen  eristenen  seko  mit  ener  vigilie,  alse  vorscretten  is.  Vnde  b«^ghere> 
dat  se  vor  my  vnde  twe  mine  hnsfrouwen,  alse  Okeaeken,  de  Qot  gnedieh  sy, 
vnde  Hilleken,  de  nn  tor  tid  myn  husfrouwe  is,  bidden,  dat  vns  de  almeditigke 
Oot  wille  schicken  vnde  voghen  in  de  weghe,  dar  wy  inne  moten  vnde  moghen 
salich  werden.  To  opembarer  tnehni^^^e  vnde  sekerheit  aller  vorscreuenen  stucke 
hebbe  ik  Johan  Gherwer  myn  inghezeghel  vor  my  vnde  myne  eruen  beten 
henghen  an  dessen  breff  na  der  bord  Cristi  verteinhundert  jar  dar  na  in  deme 
twe  vnde  sostighesten  jare,  des  frigdaghes  na  sonte  Mathias  des  hilghen 
apostels  daghe. 

NaA  dem  OrigbiaL  MU  mMHgeiiim  itoMerhaUmten  Stiftk   Vifi.  8b^  im  U.'A.  3^10  8.8$. 

Die  Kämmerer  und  GeaüiUiorenen  des  Landes  Fehmarn  bitten  den  Rath  von  Lübeck, 
wegen  der  geistHchen  Jurisdiction  mit  dem  Köiiii/c  IlitcliSjnaciie  zu  nehmen, 
damit  äan  Land  nicht  in  Schaden  komme.    146^.    Mars  1. 
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Vnsen  plichtighen  wilUgben  denst  alle  tijd  touorn.  Voraiohtighen  e^ 
wmen  leuen  heren.  So  juw  Berohtram  van  Bentelen,  vju»  houedman^  wol  er 
Tndemohted  liefft  vnd  ok  noch  vorder  Ynderrichtende  ward,  alee  van  des  T«ehte« 
Tnde  brokea  weghen  to  Byaatorppe  van  des  prouestes  wcghen  vnde  ok  vord  m 
des  brokea  wegben  tor  Landkerken,  «Ise  van  des  kerkheran  wegen  darsulues  etc^ 
des  ys  ms  to  wetende  gbeworden,  wo  dat  de  crbcnoraeden  heren  ghedenken  ms 
Tan  der  wegen  to  eitcrendi'  vnde  in  last  to  brynghende.  Worvmme,  eraamen. 
leuen  heren,  bidde  wy  juw  denstliken  vnde  vruntlikeu,  gy  van  der  weghen  mit 
dem  konynghe  willen  f^rekon.  al/«  he  in  kort  bynnen  juwe  atad  körnende  wert^ 
so  wy  irvaren  bebben,  vnde  alze  he  der  gcystlikcn  lehcn  eyn  lehcnhere  is,  wo 
wy  darby  varen  moghen,  vppe  dat  wy  van  der  weghen  in  ueync  beswarynghe 
cfffc  laste  on  kompn  Vnflo  bidden  des  juwc  bescreuen  antworde  Sijd  (jode 
deme  huren  boualt  a.  Screuou  den  tnandaghes  in  dem  Yaatclauende,  vuder  des 
landes  Vemcrcu  iughosogel,  anno  etc.  LXII. 

Kcmerere  vode  gautzen  sworen  des  landes  Yemeren. 

Aufschrift:  Den  —  —  ladmannen  der  atad  Lubek,  vnaen  gnnstigben 
holden  leuen  heren. 

CXL.VII. 

Der  JRaih  vm  Datuig  schreibt  dem  lUithe  lou  Luheck ,  er  kalte  rs  ftir  ziveifeUos, 
(iass  auch  der  König  von  Polen  alte  Ihstimmungen  des  abgcschbtssenen 
Recesses  bccifjarliten  werde,  und  werde  seinerseits  eine  Darstellung  seiner 
Rechte  rechtseitig  den  Schteäsherren  einseitden.     1462.    Märg  3- 

Vnscn  frundlicken  grot  mit  vormogen  alles  goden  steds  touor.  Ersanie 
herrn  vnde  wolwiso  besuudere  guden  frunde.    Alse  wie  juwer  orsamen  wijsheit 

touor  nck  wol  hobhen  gescbreuen  van  der  zake  twi^schen  dtni  irhicbtigcfiton  hoch- 
goharn  forsten  vnde  hern,  hern  konipcn  van  PaU-n  vude  Donufmurokeu  etc., 
vnde  dat  juw  borrn  van  deme  orwordigen  in  (iot  vader  vnde  herru,  keru  Arnolde, 
bisschop  to  Lübeck,  in  byweson  des  gestrengen  .locheym  Brede,  ritter,  in  macht 
eyner  credencien  des  gedacliten  hern  koniges  to  Deonemarcken  were  vorteilet, 
wo  dat  syne  kuuiglicke  genade  alle  ])nncte  urticiile  vnde  clausulen  im  reczesse 
des  frundlicken  vpslages  begrepeu  vulkoniea  vude  all  holden  wolde  vude  den 
nakamen,  souerne  vnses  hern  genade  koniges  to  Palen  etc.  mit  syuer  genaden 
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vndiiKiten  deine  ock  also  den  wurde  etc^  ersame  Herrn,  gunstige  guden  frunde^ 
ffie  rorhopen  ane  allen  twyfcll,  vnse  genedigste  her  konigk  mit«ampt  alle  syner 
genaden  vndirsrttpn  de  bnslutingf^  des  fnitidlickpn  vpslapos  vor<j;osch reuen  na 
allem  inhnlde  dor  roczossc  darouer  geinakct  viiiuirkortot  holden  werde.  Ynde  so 
denne  in  den  yenomden  reezesaen  stcyt  begrepeu,  eyn  jiiwlick  synen  sehedes- 

iicrn  alle  jura  vndc  fjjcrechtigbeith  etc.  bynueu  eyncm  hahien  jare  elfte  vorendel 
jares  vor  der  toliopkaiuynge  in  juwer  hern  stat  oupr<;eiideii  sold«*  i»tc.,  diiniuue 
an  vnsem  dele  nicht  gebreck  sal  wesen,  sunder  vne  solke  geiccliticheide  by  viisen 
«hedeshern  bynnen  vorgeschreuener  tijdt,  effte  Got  will,  hebben  willen  den  zaken 
ntokAmende^  alte  dftt  vonelireueo  ia  vnde  vors^lt  bij  der  hulpe  ven  Gede,  de 
jiiwe  mame  trijaheith  in  wolfarender  gesundheit  genediglick  entholde  to  langen 
ael^ea  tiden.   Genen  to  Danoxk,  am  dage  Cinemm,  im  eto.  LXIP*  jare. 

Bathmanne  Dancsike. 

Aufschrift:  Den  —  —  mthnmritieu  der  stadt  Liiberk,  vnsen  u   y.  w. 
Nach  ctm  Original  atif  Papier.    Mit  grünermtheii»  erhaltenem  Siegel  (angek.  den  ü.  April). 

CJLIAfm, 

Der  Rath  von  Lül>€tk  urkund^  über  den    Verkauf  wh  acht  SchiJ^pJand  Blei. 
1462.    Marz  8. 

Juw  ersamen  wijsen  mannen  borgerraesteren  vndo  radmannen  to  Rander- 
hnsen,  vnsen  f^idcn  NTundon,  don  \v\\  bori7ermcstpro  vnde  radmannc  der  stad 
Lubeke  witlik  \nde  opembar  lietniieiide  in  vnde  mit  desscmo  breue,  dat  vor  vns 
is  gekomen  Andrea«  Nigelsseu,  toger  desses  lireues,  vndc  ijaff  vns  to  kennende, 
wo  dat  he  in  ticbten  ijebolden  schule  w<'rd»  n.  diit  be  ollik  bynuer  vnser  stad 
ira  sommere  negest  xorl«  rien  eestolen  srhule  btdilim,  vnde  vmme  «ik  des  tu  eut 
leddigen,  is  mit  em  vur  vns  gukujueu  de  bescbedeuc  Iliiuik  1\  teiöhagen,  tuges 
▼nde  louen  wol  werdich,  de  vorntiddelst  zinem  vthgcstreekeden  arme  vnde  vp- 
gerichteden  Tingeren  iteaedea  eedea  Uffliken  heft  to  den  hilgen  gusworen  vnde 
«umaket,  dat  he  im  somiDere  negest  vorleden  Tmmftrent  Johannia  dage  to 
niddrasomere  dem  eiBoreuen  Andreas  NigeUsen  rechte  vnde  redeliken  yorkofte 
■chte  eohippnnt  blijges,  wea  myn  olle  meer.  Vurder  hekande  deanloe  Hinrik 
Petersbagen,  dat  de  eracreuene  Anden»  em  sulk  Toracreuen  blijg  wol  to  danke 
^fi  Toninget  Tnde  betalet,  vnde  vorlet  denauluen  Anden  vnde  eine  borgen,  nam- 
Üketi  Stich  Nigelaaen,  Stich  Enutaen,  Peter  Nigelsaen  vnde  Nyase  Wulff,  de  aulk 
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bUjg  TMi  dem  enoreoenen  Hinrike  Petenhagm  to  Traucmiiiide  liadden  geborgei, 
Tan  aller  vurdcr  tiamaninghe  van  des  vorscreueneQ  blijges  wegen  qwijt  leddich 
vndo  los.  To  raorcr  tuchnisse  der  warheid  ia  vnwat  stad  secret  ruggelinges  ge- 
druckt vppe  dosson  brt'ff.  Geuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  veortoTn- 
hundert  daroa  im  tweTadeaostigesten  jure,  am  mandage  na  deme  aondage  Inuo- 
cauit' 

NmA  Am  OngimuL   Mü  m^galrildiiem  »M  crkaUbwii  SeenL 

Der  BaA  von  Braunschioeig  sendet  dem  Itathe  von  Lübeck  Entwurf  eines  Fehde- 
hrü^es  an  den  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig  und  adureäd  über  den 
passenden  Tarmin  der  Jbaenämg.    1462.    Mär»  11.* 

Vnse  finmtlike  denst  touorn.    EuBamen  bunndem  leuen  heren  mde 
frunde.   6o  de  ersamen  juve  tadeaaendeboden  lateaten  bjnnen  rnaer  atad  Tan 
Tns  flcheideden  Tnde  tds  na  koitM  geschreuen  hebben  na  dem  aaescheide,  wanne 
men  de  yeydebreffe  dem  hoobgebornen  forsten,  bern  Frederioke  dem  jüngeren  to 
BruDSwigk  vnde  Luneborch  hertogon,  senden  wille,  dat  wy  juw  dat  denne  so 
tydliken  scbryuen  woldon,  dat  gy  juwe  borgere  vinr  orem  schaden  moobten 
warnen  etc..  leuen  frundes,  wy  hcdden  juw  eyn  sodaue  reide  wol  euer  vorteyn 
daghcn  togestohreuen ,  al.so  h  dat  anderen  erlikcn  .Steden  vnde  ms,  de  dusses 
midde  to  dondr  bohben.   vaii  «IfTi   forsten   darvmme  daghe  to  holdende,  wpiite 
herto  vorleughet  vmlo  lubhcn  uiirvmmc  uu  ain   tlingsdaghe  vnde  mitwokeu.  le«t 
vorphanghen  myt  den  olden  hertogen  Wilhelm   vude  hcrtxigen  Hinrieke  bynnen 
vnser  stad  daghe  geboUlen,  auer  dar  en  is  nicht  endighes  gefunden,  ok  en  syu 
van  der  weghen  forder  noyne  daglie  noch  deghedinghe  to  bohlende  nicht  vpp- 
genohmen,  so  wy  juw  hirua  den  auuscheit  desses  daghcs  wol  latLU  willen  be- 
richten.   Ydoch,  leuen  firandee,  bo  bebben  nu  de  anderen  erliken  stodo  vndo  wy 
viUen,  dat  wy  Tnser  yeyde  ynde  vorwaringes  breue  willen  utbflenden  vnde  g;an 

')  Im  J.  1478  kaui  <iiut  (,n;m;iiuft  uoi'huuiU  xur  Sprudiif.    Htyg  KhuIhvii  gfritith  darübiT  in  -Stri-it  mit 
Aadf«w  RigelwD.  Der  Batli  vdn  LfliMok  gftb  in  einem  Schreiben  vom  4  Novbr.  (mldwelten  im  Omn. 

Sanct.)  folgende  AuHklinft:  Andwif  Nt'_M»1scn .  Bürj.'er  in  Rändern  knnff.»  von  Tfcnir  Pi>f('r^!i:ig,T:  Rfiiv  r 
in  LüU'fk,  8  SchS  Blei,  buzuliitc  aber  nicht,  «ondern  entwirh  l'<'tersiiBgt'u  wnilti*  auii  das  iliei  wi««<^U-r 
haben,  l'ls  wur  in  einen  Scliiflte  v«rUdon,  das  aich  cur  7^\t  iioc-h  in  TravomOndt^  befand,  konnte  aller 
nicht  woLl  lier.iiiH^-nommen  norden,  weil  en  gnu  unten  im  Qrunde  leg.  Er  eqpifl  demnscli  d«n  Ausweg 
es  vier  nndcrt-n  Bürgern  in  UanderB,  deren  einer  8tyg  Knulaen  war,  an  verkaufen.  Dieae  vi<>r  wonlc»  in 
ebi)?cr  Urkunde  Burgen  gen»nnt. 

*i  Der  itaub,  der  aii  der  Fehde  AnJaw  gab,  wird  encftblt  in  Grauto//,  Lüh.  Chroniken  Th.  2  ö.  242, 
Vgl.  «ndi  V.  d.  H»pp,  Hanaereceme  Bd.  5  8.  1Q6  ig. 
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luton  in  (insscr  tokomeuden  wcken  uojiest  nu  dem  soiidagc  Lotarc,  off't  dnth 
Biidt  rs  uicht  to  eyuer  anderen  gvytlikeu  «yse  gebracht  werd.  Des  nrnge  gy 
darvjij)  juwo  borgere  warnen  vndo  ouc  witlik  doyn,  sek  vor  scha*li'u  to  bcwiireudt«. 
Vndt.'  \v_v  senden  juw  hiriuue  vorsloten  vornan intjhe  des  vcydcbreffos  vndo  ok  der 
vorwannge'>  alse  vns  duncket,  de  incn  an  de  liruuswigüclien  forsten,  so  dusae  cleyne 
ingesloten  tzedeie  der  forsten  nann-n  inneholt,  doyn  8chulle.  Vnde  vnso  gvytlike 
begher  is,  dat  gy  de  to  stund  willen  na  juwem  vorbeterende,  efft  juw  dat  audt;rs  gud 
dnooket,  laten  ingrosseren  vnde  latet  den  datum  schryuen  vppo  den  maudach  na 
Letare  rode  sendet  vns  den  Teydel»^  myt  den  vorvaringen  yonegheld  bj  dussem 
jegen wordigem  Tssem  boden.  Ok,  lenen  fnindes,  wy  dengken  van  juwer  vnde 
ok  der  anderen  «rliken  stede  wegen,  den  dnacea  midde  to  donde  ia,  Tnse  mexek- 
like  antworde  eoktiftUken,  vnde  ok  darinne  vnae  daghe  wedder  analan  laten  vppe 
de  appellaeien»  al«e  heitog  Fredeiick  an  de  stede  gedan  hefit,  Tnde  aodane  breue 
wolden  wy  juw  geiand  hebben,  midde  to  vcmeghelendei  Also  ia  wol  rmme 
kortliebeid  willen  der  tyd  mde  ok  evenllnire«  van  den  ateden  bewegben  rnde 
den  dnneket  nutte,  dat  de  van  Geeler  Magdeboreb  vnde  wy  nu  sodane  antwordea 
Tnde  claghebrene  van  der  stede  wegben  aUe  vorsegfaelen.  Bat  gy  dat  nu  wetten 
vnde  jnwe  vulbord  ok  ao  midde  ey.  Hirmede  syd  Gode  aaliob  bevalen.  Ge- 
stihreuen  vnder  vnaem  aecnt,  am  donneradage  na  dem  aondage  Inrooauit,  anno 
Domini  eto.  LX  Beoundo. 

JJe  rad  der  stad  to  Brunswigk. 

Anftdtfift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  u.  s.  w. 

JVocft  Am  Origmü  mtf  B^kr.  MU  g¥t  mkaätiniam  Stent' 

CIj. 

Entwurf  eines  Fthdehrieis  des  Bnths  von  Ltthtrl:  an  den  Herzog  Friedrich  den 

jürigern  von  Jirautisrliirny  ttmi  Lünrhury.  1462. 

Irluchtedp  h  ochgeborne  fursto.  lirr  Krtdorick  de  jungrre,  to  15run«witrk 
vr.do  Lnneboroh  hertoghe.  Wettet,  m  ui«e  gij,  itlike  juwe  manne  vnde  dcucre 
myd  hnlpe  vnde  Uaet  der  juwen  vns  vnde  den  vnsen  vnde  ok  itliken  anderen 
dep  hilgeri  Rniniscben  rijkes  getruwen  vnderdaufu  vude  vnschuldigeu  kopmanue 
ore  gud  vppe  vnde  van  des  hilgen  rijkes  frygen  »traten  in  juwe  slod  Moringen 
gedreuen  vnvorwunnen  sunder  gericliie  vnde  reclit  myd  gewald  geuohiuen  vnde 

')  Die  nebr  «mfabrlicbe  9orvaringt  entiiUt  nur  die  Aiueige,  Uam  «ier  Febdebrief  «mgegaiigen 
Mi,  unter  Attgaba  de«  Omode«. 

SO 
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forder  to  Horaborch  geioyret  vnde  noch  ane  wedderkennge  beholden  vnde 
simder  vorfnlghinge  vude  tobringhinge  des  rechten  myd  egbener  gewald  vor 
rucket  vndi'  im  juwer  bequemicheid  vorvthert  vnde  vorkoft  hebben,  allent  ge- 
Btibeyn  vuvorfolghet  sunder  veyde  vnde  vorwariuge  vude  ane  vorwunnen  schuld, 
t  nachdeme  de  nottorft  denne  easchet,  sodanem  voreohten  vude  gewald  mit  craft 
▼edderbwtende,  vnde  bwu&dem  alse  wy  myd  trawe  vnde  vndexduiieliBit  deme 
liilgen  BomUchen  rike  gewend  syn,  niekt  myü  eu  moglieii,  denne  dat  wy  den 
Toaehnldiglien  tranderende  man  vppe  des  hilgen  lykes  frygen  Straten  tyn  \fS 
besdraren  vnde  dat  gad  na  vnsem  vormoghe  to  Iwnehermende  geboret»  w«ret  nu, 
dat  vy,  de  rad,  ynda  vnse  gemeynen  boi^re  to  Lubeke  nyd  vnsem  bouetmanne 
kneobten  deneren  mde  alle  den,  de  wy  darto  bringen  moghen,  sodanen  Straten- 
roff,  openbare  banddadige  vredebiekere  soehten  edder  soyken  leiten,  der  welken 
ankemoi,  vatbe  stetes  de  were,  vnde  by  dm  foyren,  eise  Sek  van  reohte  ge- 
boret, vnde  juw  edder  den  jttwen  darouer  vnde  ok  vnime  sake  willen  vnde 
eobolde,  de  wy  to  juw  hebben,  jennigen  «chaden  deden  an  landen  luden  sloten 
gerichtcn  vnde  gebeden,  dat  sy  pandsohupp  eghenschupp  kneohteschup,  an  rone 
.  an  brande  an  dotslaghe,  wu  sek  de  schade  roakede,  were,  worde  edder  tokeme, 
des  schaden  vyjiend  wille  \ry  syn  vnde  juw  den  juwen  edder  neymandc  vau 
juwer  wcghcii  uichtes  plichtich  syn,  darto  to  antwordendc,  vndo  wülcu  vns  des 
vor  vns  unde  vnse  gantzen  geraeynhevt.  vnsen  houetman  knechten  vnde  denereu 
vnde  vor  alle  de  jenne,  de  wy  darto  briTighen  moghen,  vnse  ere  an  juw  vnde 
den  jtnveii  vcstliken  wol  verwaret  hehhon  Vnde  dps  to  hpkantni8«»e  is  vnser 
stad  secrct  ucddeu  vppe  dusscu  bretf  gcdrugkut  ua  Cristi  geburd  verteyuhuudert 
iar  darna  in  dem  twoy  vnde  sestigestcn  iare. 

Jiadt  einrr  AufteiiAnw*g  auj  einmt  Blatte  Papier,  (Off  welckem  tuglddi  eine  vorwaringe  $tekt,  die 
AgmkUkt  wrim  toU  am 

bertogen  Willu  lnif  (K-n  eliierou  viidi'  .len  junneroji.  to  Bninswigk  vnde  LonebMdl  htttagm 
berlogen  Uinricke  to  Wulfolbuttcl,  to  Branawigk  vnde  Luaeborch  hertogen 

iMftogen  Fnderieto  dea  «Idenn  ▼nd«  bartosmi  Bacnd«  Tade  hcrtoeni  OCtoo  dan  Jmiflwwi,  «jm  mm,  Io 

Tielle,  to  Bninswigk  vnde  F.uneborch  hertogen 
bertogen  Otto  den  elderen,  hertogen  Otten  aeligeo  soneo,  bertogen  to  Bninswigk  wontmUkh  to  Valer. 

cu. 

Vikarie  in  der  iit.  Jürgen  Kapelle.    1462.    Märn  14. 

Hinrik  Sobiltknecht,  borger  to  Lubeke,  vor  dessem  boke  hefft  bekand  vor 
sijk  vnde  sine  eruen,  dat  be  van  den  ersanien  beren  Hermen  Wilradee  vnde 
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hern  Johan  Wantzlpiien,  vicaripn  der  kf>rkon  to  smite  Jurion  vnr  Lubeke  holegpii, 
irt)  nann-n  viidc  van  wcprn  der  ghemenen  vioarien  der  erscrfiioncn  korken  to 
siner  ghenoge  hebbe  entfangen  two  hundt  rt  inan  k  lubesch,  darvor  lif  deiisuluen 
vicarien  vorkoflft  heflFt  vnde  jegcuwardigcn  \')rk(dV(  in  krafft  desser  schrifft  teyn 
mark  peldes  in  vnde  vth  zinen  doipeifü  viulc  mnlcn  to  Roleuestorppe  im  ker- 
spele  tü  Kutke,  alle  jar  vppc  dat  fest  Martini  vinbeworeu  to  betalcude  bet  so 
lange  de  erscreueno  Hiurik  den  geuanteu  vicarien  vorder  nogafftige  vorwisinge 
for  Mdvne  Torigeiwde  twelnuidert  m«rk  lobeeeli  gedan  hebbe. 

Ihek  «iMT  Aw^Üoe  im  SmMaitMi»  «tm  7.  14S»,  JMMk. 

€1.11« 

Btrtnm  wm  BnUelm  bittet  dem  Bath  vm  Li&eek,  die  geistHdm  JwitdküoM- 
verhäUmt»  mif  Felmam  mu  erdmn,  wtU  dem  Bemerken,  daee  »  aejUiMm 
wm  würde,  wenn  eXlt  l^ofgelder  den  €MeÜi^en  et^felUn  ecUten.  14$2, 

Mynen  villigen  denvt  myd  vonnoge  alles  guden  touom.   Sraanien  leuen  • 

bareiL    Jv  erbare  leue  wille  weten,  dat  ilc  juwen  breff  wol  Tomomen  hebbe, 

Tode  ok  80  wae  ik  to  den  raaren  vnde  tot  dem  lande,  vnde  ae  hebben  oueren* 

gediegen,  dat  se  ayk  myt  Peter  Duie  vode  myd  dem  rade  van  der  Lemken- 

haaen  nicht  bekuramem  willen  Tnde  se  hebben  den  beyden  parten  vorder  gesecht, 

dat  se  id  80  maken,  dat  id  lant  Temeren  in  nenen  achaden  en  kome.  Vort» 

leoen  heren,  alae  ik  er  vor  jnwer  erliken  wiaheit  gewesen  hebbe  van  des  pro- 

uestes  wegen  vode  van  des  kerkheren  wegen  van  der  Lantk^ken,  alse  van  des 

brokes  wegen  van  Bystorpe  vnde  ok  van  der  Lantkerken,  leuen  heren,  dat  gy 

▼olden  so  wol  don  vnde  sprckcn  myd  dem  heren,  dem  konynge.  ^  thI'  dem  rade 

»an  Holsten,  wo  ik  id  myd  den  popen  holden  schal,  wente  se  dou  my  grote 

ouerlast  van  des  brokes  wegen.    Vort,  leuen  heren,  wert  sake  dat  id  jw  to  willen 

wrrc.  dat  fiy  woldcn  scrinr^n  ant  lant  ofYo  an  de  stiaren,  dat       dar  kiipmen  vor 

des  konynges  iruadf  \n\\v  scdt  n  cm  doch,  wo  id  van  oldelyuges  gewesen  hodde, 

vp  de  rncdf  dat  wy  dar  eiieii  ende  atf  gekn  fjcn  hedden.    Leue  heren.  solU  n  de 

popta  den  broke  hebben  van  dem  lande,  so  wil  bir  vp  dem  Glainbeko  kuat 

syttend  wesen.    Sij(i  Gtidc  licuolen.    Gcscreuen  up  dem  Glambeke,  des  vrydages 

Da  sunte  Gerdruteu,  auuo  LXll.  _ 

Bertram  van  BaoteleiL 

Aeffedwift:  Ben  radnannen  der  stad  Lnbeke,  mynen  «.  e>  w. 

KmA  im  OfigML  auf  ^ifkt.  Mit  Bjfmrm  timm  ßiegd»  (mgA.  dem  99,  Mn}. 
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GIiIII. 

Der  Bath  von  Rostock  und  dort  antMsende  BathMaenädtcien  von  Stnüsund  und 
Wimar  erläären  die  vm  den  AeUerkuten  m  Bergen  getretenen  Ter- 
/ßg^mgen  für  ungeree^erügt  und  fordern  den  Baäi  wm  Ls^eck  auf,  eie 
a^fel^heben.    1462.   Mdre  20. 

Vnsen  frtmtlikeix  grut  ynde  wes  wij  gudes  Tonnoglien  tovoTn.  finanen 
leuen  h«ren,  guden  vranda  So  wij  Iftteat  to  juv  hAbben  weinen  laten.  dem 
vpsatc,  dat  de  kopman  to  Berghen  eto.  ghemaket  hebben,  also  dat  namment  schal 
Torrraobten  jenighe  scbepe,  na  Berghen  to  aegbelende,  in  nenen  Steden  eander 
allene,  de  myt  juw  van  des  kopmans  wegen  darto  ghesehicket  syn,  by  sodanen 
broke,  abe  «e  danip  ghesettot  hebben,  dat  en  sulkes  mochte  wedder  afghedan 
werden,  wente  vns  dran  ateden  dat,  wen  id  tolaten  werde,  grot  hijnder  vnde  to 
aoruanghe  were  eto.  Ynde  ok  rnae  aendeboden,  de  wij  darrmnie  to  jnw  aanden, 
▼ns  hebben  vor  jnw  vorboden,  so  se  vns  hebben  berid&tet,  vor  de  menoi  hense- 
atede,  wanner  se  wor  tosamende  körnende  werden,  dar  wy  vns  darvan  en  willen 
vynden  vnde  beleren  laten,  eft  de  kopman  to  Bei^hen  aodane  vpsate  vnde  broke 
by  aik  anlnea  maken  moghe  edder  nicht,  vnde  wes  vns  van  der  wegm  van  den 
menen  hensesteden  afgesecht  ward,  wille  wij  gherne  to  %Tede  wesen  etr  Dar 
gy  vnspn  sondehoden  wedder  to  antwarde  vp  gheuen,  gy  wolden  ;»heme  vnse 
werue  vnde  vorbedinghe  an  den  kopman  to  Bergnn  gutlikcii  scriucn  in  der 
besten  formen,  gy  mochten,  so  se  vns  hpbbni  biriflirpt  otc  Ersrimen  leuen 
heren,  dar  hebbe  wij  dro  stfde  tusscben  vus  drfcj)likrn  an  gc^proken,  vnde  vus 
dnnket,  dat  de  kopmau  to  Berghen  vns  in  den  sakcu  seru  tu  kurt  gliodan  heft, 
dal  se  öodaue  vpsate  vnde  broke  ghemaket  hebben,  dat  doch  »uuder  vuscu  willen 
beleuinghe  vnde  vulbord  ghescheu  js  vnde  ok  merklikeu  vns  dren  Steden  grot 
to  uomanghe  vnde  hynder  were,  so  vorsohrenmft  i»  eto.  Eraam«!  leuen  heren^ 
nademe  gy  vnse  oldesten  synt  vnde  jnw  dat  mene  besto  mar  bord  to  beeorghende, 
80  beghere  wij  van  juw  myt  gantaen  vlite,  gy  willen  so  dar  drepliken  vp  vor- 
dacht  ayn  vnde  dat  so  aohicken  vnde  voghen  to  dem  kopman  to  B«ghen  vnd« 
wor  dea  not  ia,  dat  sodane  vpsate  vnde  pene  m<^ho  wedder  afghedan  werden, 
wento  wij  denoken  vnsen  weoh  aulk  nicht  antogande  vnde  nenerleyew^a  darmede 
to  lydende.  Htjrvmme,  leuen  heren,  dyt  ao  to  beaoighende  vnde  myt  dem  besten, 
to  vorderende,  to  vormydends  Tnwillen,  so  gy  suluen  wo!  mereken  m<^hen,  de 
deraf  «ntatan  mochte,  wen  id  nicht  wedder  afghedan  worde,  vnde  dat  de  vnaen 


Digitized  by  Goo^k 


1462.  März  20. 


157 


hirenbouen  vnrder  nicht  belastet  vnde  beswaret  werden  rayt  nenen  dinghen,  wen 
id  wonlik  heft  ghewesen  etc.  Ok,  Ipnen  heren,  hobhen  ^^1s  vnse  senflfboden 
berichtet,  dat  de  kopman  myt  juw  sik  beclagede.  diit  etlike  schcpo  tor  Wismar 
hogher  vorvrachtet  synt,  wt  n  dat  wonlik  is.  Dar  hebbc  M'y  myt  den  sendeboden 
tor  Wismar  vmme  sproken,  de  hobbrn  vus  ghesecht  vnde  beeberen,  dal  dv  ercii 
moehen  sephelen,  so  se  vorvnirlitet  synt,  .«e  willent  myt  den  ercu  so  schicken 
Tilde  bestelleu,  dat  ae  uene  hogher  vracht  üJjiacn  sclioleu,  wen  de  juwen,  de  myt 
juw  synt  ghewunneu.  Vnde  bidden  hiraf  juwe  gutlike  boscroueoe  antwarde  by 
deneme  boden.  Sijt  God«  bmiolen.  Sorauen  vndar  des  nd«s  to  Botntooke 
Morete,  des  wij  samenüiken  hiito  bniken»  rano  DoiDini  ete.  LXII*,  des  sonnAuendes 
im  Oeuli  mei  in  der  Yssten. 

Badessendeboden  der  atede  8tndeeaund  vode  Wismar 
mde  de  lad  to  Bosstooke»  nu  tor  tijt  to  Botsstooke 
to  dagke  Torgadderd. 

Ätt/schr0:  Den  radmannen  to  Lubeke,  ynsen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Origmai  auf  i'npier.    Mit  Hftten  det  Secreta. 

CMT. 

Ikr  Math  von  lirenten  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck,  dass  er  nur  im  Einver- 
sländniss  mit  dem  Grafen  Morüz  von  Oldenburg  eine  Sühne  mit  dem 
Grafen  Gerhard  tM^eken  h&nne,  «fMSH  sich  jedoch  mu  einer  Verkandtunff 
in  Hamburg  berai  und  hütet,  für  sicheres  Qdeiie  aitf  der  Eibe  mu  sargen. 
1462.    Marz  22. 

V  nusuu  fruutlijken  gruet  myt  vorrn'ighe  alles  gudes  thouorn.  Ersaracn 
heren,  bisundem  guden  frunde.  Juwun  bref  uu  vus  gesand  raang  anderen  worden 
ynneholdende,  wo  de  ersaraen  vnnse  leuen  frunde  to  Hamborg  ere  drepliken 
ladesseadebodea  by  juw  in  jutre  stad  gesand,  dar  gy  samptlijken  Torhandelinge  van 
der  sake  twischen  junchem  Gerde,  grouen  to  Oldenborg,  mde  vns  wesende  ghehad 
hebben  myt  ouertradhtinge,  wath  vnuorwinlikes  schaden  dar  van  komen  moobte, 
vnde  begberen,  wy  vnuortogert  nae  sichte  jawes  brenes  vnnse  drepliken  rades» 
Aund  nv  am  nnydireken  negestkomende  bynnen  Hamborg  des  auendes  in  der 
lieibMge  bebben  wolden  myt  vnller  macht,  vmms  een  gud  myddel  to  vindende 
ete^  aodanes  jnwes  vlifes  vnde  onertrachtinge  wy  jnirar  leue  vnde  den  enamen 
ransen  fronden  to  Hamborg  hoehlijken  dancken  vnde  begeren  jnwer  wyshelt 
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dar  gutlijken  up  Wethen,  dat  vns  juwe  bref  erbenomet  dalingh  am  roiindage  to 
elf  vren  r>rst  ward  ghoantwordct.    Also   onsteit   vns  so  hestüttes   ok  van  mcrk- 
liker  vnlediclioit  vnJe  vpghisuotuenen  dageu.  dar  wy  iotthon  mcde  sinl  belastet,  to 
dem  rrbpiinmedeu  daghc  nfnowijs  tn  körnende.     Ok  syiid  wy,  ersamcn  leuen 
fruiides,  80  gy  Uchte  wol  licbhen  irfaren.  myt  dem  edelcn  heren,  hern  Maiiricio, 
greuen  to  OldeiilHirg  vnde  DelmenhorHi,  so  vorstricket  vndo  to  eeuander  gbedan, 
dat  vnnser  een  sijk  insundergen  mit  junchern  Gcrd(>  nicht  sliten  noch  afzonen 
eu  mach,  wy  beiden  purte  eu  vorliken  vns  deune  luyt  eme  samptlikeu.    Sü  alz 
denne  deas«  sulue  sake  nicht  allene  to»,  men  ok  dat  ghemeene  gud  andrepet^  so 
willen  wy  doA.  na  jnwem  beger»  vuises  ndes  v«lme«ktiseti  drepüken  hmtöm 
mede  np  siilke  andftcht^  als  van  her  Maurieio  «rbenomed  Torgerard  «teit,  morgen 
am  diDXBadag»  voit  oaer  achte  dage,  dat  nomptlijken  ia  de  negeate  dinzsedeoh 
nae  deme  eondage  Judioa,  des  auendes  bynnen  Hambordh  in  der  herbeighe 
hebben,  darto  gij  vnde  de  ersamen  van  Hamboreh  dmuie  deanloen  vonse  froade 
tviisdken  8tade  vnde  Hamboreh  up  der  Elue  to  vnde  vedder  van  dem  daghe 
to  komende  in  velieheit  vorvaien  lathen  mothen,  des  wy  vna  mjt  den  vnnaen, 
ZG  wy  den  weeh  vth  doeh  benaerd  aind,  genaUken  np  jnw  vnde  de  van  ^m* 
borch  troeten  vnde  se  darap  vann  lafhcn,  uaedeme  np  der  Elue  wol  entijd«a 
merklijk  anvang  ia  geseheen.    Ynde  oft  juw  ok  nae  vorscretien  matho,  an  desseme 
dage  wee  wolde  wanen,  gij  den  vnnsen  dat  io  mit  den  ersten  wedder  vnder 
oghen  sorinen,  np  dat  se  den  wech  aluth  nicht  vorghcues  dornen  trecken.  De- 
siilue  juwe  ersamheit  Gode  dein  hcren  wolmoghende  sin  betiolcn.    Screuen  am 
mandage  vor  deme  aondagc  Letare,  vnder  vnnser  ntad  srtrote,  anno  etc.  LX. 
secundo.  Consoiee  Bremenais  oiuitatisw 

Äi^stAr^i:  Den  raedmannen  der  stad  Lubike,  vnnsen  u.  a,  w. 

Ntch  im  Orifinal.  Mit  Rntm  <fa»  Amte. 

CJLV. 

BeritAt  über  die  von  dem  Rathe  von  Lübeck  bei  der  Anwesenheü  dct  Königs 

Christian  T.  auf  dessen  Sem  nach  Wütnadi  getroffenen  Massr^dn. 
1462.    Nach  MAtb  24. 

De  eefaiokinge  vnde  eidtnanoie^  alae  koaixig  Oriattenie  to 
Lubeke  was  anno  elo.  LXU. 
Int  jar  M  CCCG  LXU.  veerteyn  dage  in  de  Yaatem  do  sende  de  hoehbom 
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vorete  Kristerne,  to  Denomarken  Sweden  vnde  Norweghen  konj'nk,  hertoge  to 
Slesewijg,  ereue  to  Holsten  Stormern  vnd<>  to  Oldcnborch  eU.-.,  synes  nidt's  bynneii 
Lub<'ke.  bij  uaraeu  de  here  bijsschop  to  Lubeko,  Ciawcs  Tvaussow  vude  DetlnfF 
van  Eokwolde,  knapeD,  de  dan  vor  vnssom  rade  worut;n  viurue  eyu  gheleyde  vor 
de  opgbemelden  heren  konynk,  synen  soen,  de  konyakyue  vnde  vor  Juncker 
Gharde  van  Oldenboroh,  syuen  bixoder,  myt  den  ««n»  dat  m  moehten  iejw«n 
dw  viuM  Staat  rnde  dar  benaohten  rnde  vort  na  der  'WyUnakk«,  dar  ran  velen 
vonten  eyn  daoli  begrepen  wa«,  den  se  dachten  mede  to  holden  etc. 

Op  velk  ▼erflf  vnde  gheleyde  na  iMsprake  de  raet  to  Lubeke  ghaven  vor 
eyn  antword  mde  vnlbordeden,  dat  ae  den  ei^henomden  konyng,  ayne  konyn- 
gynne,  aynen  aoen  Tnde  aynen  broder  Gherde  wolden  veleghen  vnde  gheleyden 
in  ere  etat,  dar  to  benaoktende  vnde  vort  doer  to  reyaaende  mit  verbnndert 
pciBBiHien  to  perde  vnde  nidkt  mer. 

Yrame  welk  gheleyde  de  hoehbom  vorste,  de  here  konynk  tom  ander 
maele  sende  in  de  etat  den  werdegheu  her  Corde,  erssedyaken  to  Slesewyk  myt 
ener  kredenssye  an  den  rad,  daroppe  he  warff  van  des  konynglics  woghen,  dat 
raen  ene  wolde  leyden  myt  vif  ofto  soshnudert  to  perden  edder  darby.  Baroppe 
d»'  rad  na  bcsprake  dc(lo  cm  wedderseghen ,  dnt  sc  den  hern  kouynk,  syn  soen, 
sya  vorstynnen  vnde  junckor  Gherde  wolden  leydon,  so  voTjThosdircupii  is,  inyt 
verhundert  perden  vnde  Qijcbt  raer.  vnde  weren  ok  nychr  vvontlik,  dat  se  eueghe 
heren  hogber  pUghcii  to  loydendc  etc.  wcntte  ere  here  de  Koraessche  keysser 
Karolus  were  in  ertyden  byuueu  Lubeke  gbewesen,  dem.  des  ghewegherd 
badden  vnde  boueu  sultfverhunderste  nycht  leyden  wolden,  vude  de  mosten  noch 
sunder  hams  in  de  stat  ryden,  aldus  so  konden  se  den  hern  konynk  nycht 
hogher  leydc  gheuen,  vnde  beden  den  eraaedyaken,  dat  he  dat  ghnetiiken  by 
syn«t  herni  konynk  bryughen  wolde. 

Iten  dea  mytwekena  vor  Mytvasten,  nametiken  op  Ynaaer  leaen  frouven 
anent  qwaem  de  konynk  wynt  to  Btmkdorp  vnde  he  hoide,  wu  ayk  de  rad  vnde 
de  borgher  bynnen  der  etat  aohikkeden,  alao  dat  ae  dochten,  mit  der  hulpe  van 
Ghode  ere  atat  to  bewarende.  Dar  em  an  rayadndite  vnde  dorfte  nyeht  in  de 
atat  lyden,  mer  he  aende  vor  ayk  in  de  etat  an  den  zae4  den  heran  byaaohop 
van  Lubeke,  Benedictas  van  Aneuelde  vnde  Detlef  van  Bokwolde,  knapen,  de 
nu  van  wegen  eraa  heren  dea  konynghcs  woruen  in  der  allerlymplikesten  wyae, 
wu  dat  arme  heran  an  vnaaeme  gheschikk  vnde  toredende  mysduchtc  vnde  vor- 
modede  ayk  aa  vna  jo  anders  nycht  den  ghud  vnde  wyate  ok  jo  anders  nycht 
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dan  gliud  myt  vns;  vnde  wem  vorder  begherende,  so  also  wy  den  ghelevdes  breff 
van  Yus  glifjgheuen  hadden,  de  iubelt  myt  veThundert  perden  vode  nyoht  mer 
etc..  oft  dar  nu  weren  vyftprh  edder  hundort  porde  mer,  dat  wy  vns  daran  nycht 
schelen  leteu  vude  dat  ul  mede  gheleydet  wereu,  dat  wore  doch  suader  arcb, 
80  Be  dat  bevesteden  myt  groten  worden  eta 

Item  daxop  m  besprake  de  xmd  dede  vor  eyn  antwofd  veddeneghen, 
dat  ee  liadden  latan  vordaen  in  allen  herlMirg^en  Tnde  bevunden  alrede  in  der 
fltat  van  des  hexen  konynghes  volke  'bj  den  drehundat  pemonen,  aldiu  Tmme 
allea  ghnden  vijUen  so  wotden  ae  noch  den  hexen  konynk,  synen  eoen,  de 
konynkgynne  vnde  junoker  Gherde,  ^en  broder,  yeleghen  vnde.  in  exe  etat  TDde 
dardoer  ghelejden  myt  viffhundert  to  perde  myt  den  ingherekend,  de  alzede  in 
der  etat  irem  ete.  Vnde  eeden  Toxd,  dat  were  waxe,  dat  aa  in  der  etat  exe  wera 
in  den  hnsen  viide  op  den  portten  myt  volke  to  hamssohe  beatallt  hadden,  snlk 
were  nycht  ghesoheyn  enne  hexen  to  «tghe,  mer  dat  soheghe  em  to  ghude  vnde 
to  groter  eekerheyt,  went  "wy  hadden  ene  ghrote  ghemente,  dar  vele  vnsturs  in 
were,  vmme  de  to  styllendo  wer  des  uoot  vnde  behoff,  vnde  den  heran  konynk 
myt  den  synen  de  bet  to  beschermende  vnde  syn  gheleyde  to  holdende,  des  syk 
de  xad  vorsecht  hadde,  darumme  •wero  snlke  were  bestalt  vnde  gheschikket  etc. 

Des  do  des  heren  konyngkeä  seudebodcn  wcrcn  tovredcn,  mer  se  bcdon. 
den  raed,  dat  se  eres  rades  twe  personeu  wolden  mede  senden  to  Strukdorpp 
by  den  heren  konynk,  de  em  ok  sulkeu  antword  suluen  seden.  Dat  gheschaoh 
vnde  Word  so  vullentoghcn  ete. 

item  op  dcnsulucn  duck  vau  dem  rade  wern  glievuglied  twe  borghermestcr, 
twe  vt  dem  rade,  desse  ver  personen  hadden  to  syk  der  stat  dener  vnde  ghene 
borgher,  to  hope  by  vyftich  perden,  de  xeden  dem  konynghe  entteghen  Tilde 
beden  ene  wyllekomen  eto. 

Item  daxna  vmmetxent  dxe  nien  qwam  de  konynk  in  de  «tat  myt  den 
synen  vnde  se  xeden  alle  in  erme  hamasche  in  exe  hwherg^e.  Do  konynk  lach, 
tor  herbexghe  in  Einrioh  van  Yeltemea  hne  by  deme  perdemarkete  ete. 

Item  de  rad  de  aehenkede  dem  konynghe  Tnde  der  konynghynnen  enen. 
kanen  vuller  lenendigher  vyasche.  Be  hroohte  em  Tan  dea  radee  weghen 
etat  Tysohmeater. 

Item  noeh  aende  de  rad  dem  konynghe  en  halff  voder  wyns  vnde  der 
konynkghynnen  ok  en  halff  voder  wyns.    Dat  brochte  en  dea  xadoe  aohenke  ete. 
Item  noeh  sende  de  rad  dem  junghen  konynghe,  syn  ntme  i»  Johan, 
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•€ii«i  hoyken  Tan  roden  kryraesyn  fluw«!  myt  mtiten  ghevoderd,  darto  dem 
konynglie  rnde  der  konynghynnen  aoea  TerBaoIie  kuwe.  Byt  drogen  bede 
aehaffer^  de  haafllnter  vnde  de  marlcTog^t 

Item  junek«  Gherde  eendeii  ae  tv»  atinrdMn  Melmeayer  vnde  aoae 
luonefi  wyiia. 

Item  eko  de  Iben»  emiynek  Tmme  det  g^dejde  Indde  wemen  leleii,  eo 
leyd  de  med  ere  boigbere  Torboden  vppe  det  ratbna,  dsrto  de  olderlnde  van  den 
gioteeteo  amtten,  vnde  ghauen  en  to  kennende,  wn  dat  ee  den  kerm  konynk 
liadden  gkeleydet  Tnde  im  dat  Torliendelt  wae,  so  Torgheadirenen  ia  eto.  Vnde 
▼era  van  en  kegkerende,  dat  eyn  jnirelik  kadde  in  ^era  knie  enen  werafitigkea 
man,  vnde  wo  mer  kadde,  dat  de  ok  verdieb  weren  by  nackte,  by  dagke,  wen 
»en  en  toaede,  vnde  dat  eyn  juwelik  Ueue  in  ayme  knae  vnde  leten  de  vrouwen 
tor  kerken  gbaen,  dat  ok  eyn  juwelik  were  boveaok  vnde  tnehtutk  vnde  atnrde 
den  aynen,  dat  ae  gkeyn  vnstur  dreuen,  dar  vordreyt  äff  komen  moohte  eta 
8e  ghanen  en  ok  to  voratando,  dat  ho  dackten,  dem  keren  konynghe  enjeghen 
<0  j^den,  80  wonlik  were,  dat  dar  anders  nement  mede  vt  der  stat  rede  noch 
vtghenghe,  dan  de  rlarto  ghevoghet  wem,  dat  eyn  juwelik  to  hus  bleue  etc.  Dat 
^  borghere  so  ghuetlik  to  sik  nemen  vnde  wolden  dem  so  gberne  doen  eta 

Nu  is  to  wetende,  wat  vorsynnickeyt  dat  de  racd  myt  eren  borgheren 
hadden,  darmede  se  ere  stat  vredesaem  vorwarden,  naderoe  dat  so  vele  lüde  in 

ereni  hamsschr  in  ere  stat  q\rempn,  dat  sc  Trystni,  helialuen  dat  se  nycht  ene 
vrysten,  so  dat  wol  moglielik  hadde  gheweseu,  wäre  darto  nycht  gbedockt. 

In  dat  erste  wem  ghevoghet  op  dat  Holstendoer,  vp  dat  Molendor  vnde 
«op  dat  Borchdoer  to  juwelikor  stede  twe  personen  vt  dem  rade,  darto  ere  knechte 
vndo  acht  oft  teyn  man  werafftich.  Do  hercu  vnde  ere  dener  bleuen  op  den 
portten  dach  vndo  nacht,  so  langlie  also  de  liorc,  de  konynk,  hyr  inqwaern  \Tide 
in  der  stat  was  vnde  wrdder  vtgeredcn  was.  Vnde  dewyl  dat  honovolk  to  dem 
Holsteudor  iutpvarn .  so  wcreu  dat  Molen-  vudc  Borchdor  vude  alle  ander  porten 
gesloten  wynt  so  langhe,  dat  eyn  juwelik  syk  in  syne  herberghc  haddc  ghedcylt 
vnde  vtghedaen. 

Item  alle  schotportten  «eren  tovotne  vorseyn  vnde  verdieb  gbemaket  vnde 
-op  de  torae  wcron  bussen  vude  ander  were  gbcbrücht  etc. 

Item  de  »lote  van  allen  portten  worden  vorandert  vnde  vmmeghelacht, 
-fade  dewylt  de  konynk  in  der  stat  was,  weren  alle  de  slotele  van  den  klenen 
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portten  by  dem  oldesten  borgherraester.  df  yt  word  heylt,  vnde  darna  eneme  juw«- 
liken  wedderghedaen,  de  se  tovoroe  liadden. 

Item  dat  Huxserdoer  was  al  de  tyt  ouer  vnder  dem  nyen  torue  gheslotea 
vnde  op  den  nyea  tom  wem  ghesettet  aoss  man,  de  ene  wardttn.    De  mola  «wd 

dar  nemande  des  nachtes  moolite  dorlatan. 

Item  de  tzyngclen,  namelykeii  vor  dam  Holatendore,  stont  anderhalff  dadi 
VW  der  tijt^  er  de  kouynk  qwam,  Stades  ghesloten  myt  den  Uenen  portten  vade 
van  dar  we  vt  vnda  in.  wolde,  leyt  men  doar  ryden,  Tiide  men  naem  in  gl» 
aahTyfte,  wn  vele  dea  konynghea  volkea  hyr  inqwam  vnde  war  se  to  hus  tQgken  eta 

Item  nook  waa  van  dem  rade  gheordinerd  vnde  ^evogket  in  jnwelik 
Tside  pari  van  der  atat  vor  kouetlnde  eyn  vt  dem  rade  vnde  ver  degkelike 
kotgker;  weren  twintiok  perseonen,  de  worden  den  gkemenen  boigkeren  g^e* 
nomet  op  dem  radkna,  do  se  Torsammelt  wern  etc.  Ynde  men  aede  en  darby, 
wert  8ake  dat  enidi  oplop  edder  gherucbte  worde,  dat  dau  eyn  juwelik  aolde 
tyden  in  syn  quartter,  dar  de  houetlude  mit  der  were  tosamene  wem  etc. 

Aldus  so  wem  de  houetlude  vt  dem  ersten  quartter  der  Travensyden  in 
den  Scbottelboden,  in  Laroberttes  hus  van  Huldern,  dat  ^raa  do  ene  kumpcnye, 
vnde  hadden  dar  to  e^k  vao  den  borgheren  vnde  der  borgker  knechte  hundert 
man  to  harnssche. 

Item  vt  dem  umlorn  v*  rdcmlol  bv  der  Tnivt'iiL-  do  houetlude  daraff  wcren 
to  hope  in  der  Bredenstrate  bouen  der  lieeker^'rouen  iu  Bcrtraein  vau  Eent«leQ 
huae,  vnde  was  do  der  juutkcru  kumpcn^'e  vnde  haddcu  to  syk  vt  errae  (^uartter 
eyn  hundert  man  to  harnsche. 

Item  vt  dem  andern  quartter  by  der  Wakeny<>se  de  Imuetlude  inyt  liundert 
mau  lü  harns  vt  dumsuluen  quartter  weren  tosamene  iu  llynrik  Berkos  hus 
bouen  der  Beckergroucn  op  der  Fapenstraten  orde,  vnde  was  do  der  koplude 
kumpenye. 

Item  vt  dem  ersten  qwartter  by  der  Wakenysae  de  boueüude  weren 
tosamende  mvt  hundert  man  to  barnsebe  op  dem  Yodentiarkete  in  her  Kord 
Brekewoldes  hus,  dat  atond  Woeste. 

Item  de  olderlude  van  den  Berghervam  wem  gkevoghet  op  dat  wanihna 
vnde  kadden  dar  to  syk  by  den  twehundert  man  to  harnsche  van  erem  volke. 

Item  bouen  vp  dat  radhus  wem  gbevogbet  twe  personen  vt  dem  rade 
vnde  twe  boigkere,  de  kadden  to  syk  by  dertick  man  van  den  Bergkervani. 

Item  op  der  keren  maratal  waa  gkevoghet  van  dem  rade  eyn  van  den 
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gtalhem,  de  raar^iscLulk  vnde  darto  Tjfitich  mao  vt  den  sobomakeramtie  myt 
Iwen  van  eren  olderludtu. 

Item  op  dem  Mokmdain  was  ghevoghet  der  heren  snyklcenmeft-er  myt 
vyff  oft  soss  mau  to  syk  op  dcu  Buddcutoru,  dar  to  den  gLesinde,  dat  op  dem 
daajrae  was,  worn  noch  ghevoghet  twe  olderlude  vau  den  bekkers  myt  vyflFvnde- 
twintich  man. 

Item  op  dem  buhove  was  ghevoghet  de  bumester,  de  hadde  to  syk  van 
den  tymmerladen  vnde  m  den  murluden  dertieh  man. 

Item  de  dregher  otderlude  wern  toaamende  myt  hundert  man  van  den 
dcegheis  neden  in  der  Beckergrouoi  in  eyn  der  dreghermester  hus.  De  lad  de 
leade  en  ^evien  vnde  polezsen. 

Item  de  tervrakers  irern  op  dem  terboae  vnde  hadden  to  sijk  dertieh 
nsn  van  den  dregheren,  de  dra  terhoff  vnde  de  b^kerwiech  wakeden. 

Item  de  werkmesters  van  dra  ghodesbusen  badden  ^  sautrorer  Tnde 
ander  vrome  lüde  op  den  tegelbouen  myt  alle  den,  de  en  plegben  to  arbeydende^ 
dat  se  de  boue  vnde  de  schuuen  vorwarden  eto. 

Item  so  was  jtiweliker  samelyngbe  eren  bouetluden  van  dem  rade  beuolen, 
dat  eyn  juwolik  soldc  blyuen,  dar  be  gheschlkket  was^  nadit  vnde  dach  alle  de 
vryle,  dat  de  bere  konyuk  iuqwam  vnde  in  der  stat  was,  vynt  dat  he  wedder 
rt  der  stat  were  gercdcn  etc.,  al  worde  dar  oppeloep  van  brande,  nochtant 
scholdc  eyu  juwelik  blyucn,  dar  ho  gci^chikkct  was. 

Vnde  des  was  in  den  husoii  vnde  op  den  waiitluise,  dar  >!e  to  hope 
weren,  bc<>talt  vuryngbe  vnde  bar-  des  ghaff  mcu  on  na  mato  ghenoch,  dat 
betaldi-  <k'  stat. 

Iteiu  oppe  dem  waathuse,  op  dem  mnrstal  vnde  to  anderen  enden,  dars 
behoff  was,  weren  bussen  gheleclit  op  kfiren  vnde  iu  uuder  wyse. 

Itcin  de  werkmesters  van  deu  i^hodcshuseren  wa.s  beuolen,  dat  se  solden 
blyueu  Up  den  werkhuseru  vude  bestellen  ere  torno  myt  wacht«  vnde  laten 
nemcnde  de  klokken  slaen,  vtghenomeu  dem  werkmester  to.Yusser  leuen  vrouwen 
vas  beuolen,  weis  beboff,  wu  men  de  klokken  slaen  solde,  so  nagfaesobrenen  is, 
vnde  anders  nicht  eto. 

Item  de  schyltwaobt  waa  beuolen  to  tyden  twen  persaonen  vt  dem  rade 
de  ene  naobt  vnde  iweo.  andern  vt  dem  rade  de  andern  nacht;  de  badden  to 
ayk  der  stat  bouetman,  her  Elawenborcb  Buesschen*,  myt  allen  der  stat  rydende 
>)  VgL  Bd.  IX.  M  8ao. 
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knechten,  darto  de  knokenbouwer  vnde  de  perdekoper.  so  dat  se  hndden  to  hope 
by  doti  achtenticb  ofto  negentich  perden.  Desse  bestaldon  oppe  alli  ii  in^'heren,  dar 
de  raed  volk  to  hope  bestalt  hadde,  de  loesse  vnde  den  aurop  viitie  se  redea 
alle  de  nacbtte  vt  van  des  auendes  to  neghen  uren  an  wynt  des  mnrgbens,  dat 
et  scboen  dach  was,  also  bynnen  der  stat  vmme  vor  alle  portten  langhest  de 
Traueue  vnde  langbest  de  Wakenysse  vude  besaghen,  dat  alle  portten  gbeslotea 
wem,  vnde  vord  myddeu  laogest  de  »tat,  alse  lank  de  Bredenstraten  vnde  lank 
de  Konynkstraten.  Vnde  in  allen  andern  enden  der  stat  wern  oppe  allen  orden 
de  kedene  euer  toleoht  vnde  gbealeten.  Dar  dede  da  bavemeater  al  de  slote  to 
Tnde  dat  wert  ran  der  etat  deoeren  mjt  dem  Imwemeater  toghevogbet,  de  dat 
bestalden  vnde  besagben,  dat  den  ao  «diach,  ao  Torgliesehieiieii  ia,  etc. 

Item  disien  honetlnden  vt  deme  rede  waa  lieaolen,  oft  enyoh  oploep  twe- 
draebt  edder  mgheltikke  ontstonde,  dat  aoreliToldieh  vnde  amcatdik  waie,  dair 
aolde  eyn  van  den  twen  des  rades  kumpan  edder  ae  bede,  ryden  an  den  werk- 
mcater  to  Vnser  lenen  vronven  fnde  am  anlnen  B4^gm:  daet  de  ktokkra.  Welk 
dan  so  beetalt  was,  dat  de  werkmeater  aolde  opalntm  de  korken  ^nde  vnder  dem 
tonte  Inden  eyn  kleiyn  klokkesAen,  dat  men  nomet  de  teken  klokke,  vnde  wan 
dat  de  wecbters  oppe  dem  tome  horden,  solden  se  darBulues  de  klokken  atacn 
vnde  andere  nycht  dar,  noch  to  ghenen  anderen  Steden. 

Item  de  sohyltwacht  to  rote  to  ghande,  ao  dat  gihewontlik  is,  waa  ge- 
aterket  alao:  int  erste  ghynk  de  xyditescbryuer  anlnen  mede,  darto  weren  van 
den  snieden  ghcvoghct  twe  van  eren  olderluden  myt  vylftich  man  van  ereme 
amtte  to  barnssche,  de  ghynghen  mede  de  nacht  ouer,  dewylt  de  here  konynk 
hir  was  etc 

Itt'in  nocli  was  bestalt  oppe  allen  orden  in  der  stat  vnde  in  langen  strafen 
mydden  m  der  »traten,  na  flut  des  beboff  vrm,  dat  juwelik  horgbcr  vthenk  ene 
Iii'litf,  de  brande  al  de  nacht.  Vnde  alle,  de  in  dem  rade  weron,  deden  der- 
ghehken  etc. 

Item  noch  was  bustalt  op  allen  luutwereu,  dat  oppe  juwelikem  torue  was 
to  dem,  de  duiuppc  wonen,  soss  werafftygho  man,  ane  to  Slukkop,  dar  mosten, 
de  dar  wonen,  myt  dem  houetman  oppe  dem  bome»  de  tayngcicn  vnde  den  tom 
belpen  wachten. 

Item  neck  waa  de  grote  vlote  oppe  der  vere  van  der  kant  by  Xankda- 
torpc  gheleobt  vnde  gesloten  80  langhe,  dat  de  kersokop  doer  gbetogken  weren. 
Item  de  wympel  oft  de  banner  de  waa  by  dem  oldeaten  borgkarmeater. 
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De  ordinanoie  vnde  aohiokinge,  alse  de  here  koningk  weddtt  ireoli  reed. 

Item  also  de  here  konynk  vt  rnser  «tat  na  der  Wilanakke  reyt,  do  reden 
twe  borghermeater  vnde  tve  vt  dem  rade  myt  der  stat  knechten  myt  em  vorder 
we^ea  «ynt  an  de  lantirere. 

Item  do  he  vedder  Tan  der  "WnsDakke  qwaem,  deanlnen  Torgfaenomeden 
ut  dem  rade  myt  den  denem  Tmmetrent  myt  souentich  personen  reden  em  en- 
jeghen  vode  entfeoghen  ene  ghuetliken. 

Item  desses  sulucu  auendea  sende  de  raed  dem  konyngh  vnde  der  konyn- 
kynnen  twe  vate  Eynbeker  beres  vnde  soss  tunnen  Hamborgber  beres,  enen 
kanen  vul  leucndigber  yyasche,  darto  twe  8ch<me  atoer,  de  stonden  myt  vore 
10        2  scb.  lub. 

Item  des  anderen  dagbes  hadde  de  konynk  den  raet  to  ghaste,  mer  dat 
was  so  ghevogbet,  dat  myf  <  ra  eten  nycbt  raer  dan  ver  borghermester  vnde  ver 
Tt  dem  rade,  de  anderen  kuudcu  niebt  komen.  Dat  scbach  alwyllens  vnde  nicht 
sunder  sake,  en  word  gbuetlikcn  gliudacn  etc. 

Item  in  des  küuyugbes  berberghe  badde  de  raet  twe  busdener  gbescbikket, 
de  stonden  in  der  dorc,  de  werden  vnde  holden  dat  lose  gheboefte  baten  dem 
hiue,  des  dar  yAe  qwam  vnde  Tnator  dreuen  eto. 

Item  also  de  here  konynk  Tan  byr  yt  der  »tat  na  dem  lande  to  Holaten 
xeyd,  do  reyd  nement  myt  em  yt  dem  rade  Toider  weghee  ete. 

Nach  einer  Anfzeichming  de»  Secreiain  Johann  Amdea  m  tmem  Jhtpierh^  in  f<Aio  von  vier  JSiSMerN. 
YfjL  im  BMrtrfl—y  «m  ITsf  edor«  m  itr  Steht,  i.  Fcrrim  /  iMk  Omk.  Bi.  4  &  KS  ^ 

CXTI. 

C^ritHa»  I,  König  von  DäneiMtrhf  bekemU,  von  der  StaeU  lASkck  g^en  Verpfän- 
dung von  mm  goldenen  Kronen  mU  Ferien  und  von  fünf  gddenm 
Spa/i^m  u^  XNamafilm  und  anderen  SMnen  SOOO  ang^^^en  eu 
habenf  die  er  nOekale  WMhma^  mrllekeueahkn  verspricht.  146M.  MOre  25. 

Wij  Cristiernn,  van  Godes  gnadon  to  Denneroarken  etc.  koningk.  Be- 
kennen vnde  betugen  opembar  in  vude  mit  desscme  breue,  dut  wij  vude  vnee 
«ruen  vnde  nakomelioge  an  rechter  witliker  schuld  sehuldich  zin  den  erüken 
mannen,  borgermeateren  vnde  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnde  eren  nakome- 
linghen  drednaend  mark  lubeaehee  geldea,  alze  genge  vnde  gene  ia  darauluea,  de 
le  Tsa  gdenet  vnde  ooertellet  hebben  an  itMciheii  gnldcn  gud  an  golde  vnde 


166 


1462.  März  25. 


swar  an  gewichte  vnde  iin  anderer  p^rouen  suluer  iniintLie  vnde  gelde,  de  wij  ok 
also  Vau  ea  eulfaugea  vndi'  iti  vnsc  vnde  vnsrr  rijke  nntticbcyd  rayt  weten  vnde 
willen  vnser  radgeuen  uutliken  g«ikt:ret  vnde  .gowuiid  bebben,  de  wij  vnfw  eruen 
vude  iiakoinoHnärhc  den  vorscieuen  horK^rmesterrn  vndo  radmannen  tu  cvct  genüge 
vrabeworeu  uu  euer  sumineu  bynucn  Lulnikti  an  nnsclicn  gulduu  gud  un  wichte 
vnde  nn  werde  vndo  anderen  sulucrcu  grouen  penuiugiieu  vppc  Winachten  uegest 
körnende  gentzliken  betalea  vnde  vomugen  willen.    Des  to  ener  Tonekexinge 
vnde  nugaftiger  vorwftringhe  ao  heltbe  wij  Cristiem,  koningk  YOrsorenen,  vor 
Tü»  vnae  eruen  vnde  nakomelinghen  den  vorecFeuenen  lioigenneBteten  vnde  rad- 
mannen vnde  eren  nakomelinghen  ouergeantwoidet  twe  golden  krönen  mit  parlen 
Tnde  mengherhanden  stenen,  vortmer  viff  gülden  spanne  ook  myt  dyamanten 
vnde  meer  anderen  »tenen  in  ener  awarten  laden  vonloten»  darvan  wij  den  slotel 
kebben  bekolden,  vnde  mit  des  erwerdigen  vaders,  keren  Amdes,  biaaclM^kpes  der 
kerken  to  Lubeke,  vnde  des  erwerdigen  keren  Conradus  Conradi,  archidiaken  to 
Sleswijk,  augehangenden  seorete  vorsegelen  lat^n.    Weret  ok  dat  wij  vnse  emen 
vnde  nakoroelingo  sodane  vorscreuon  drodusend  mark  lubesch  vppe  de  voraoreuene 
t^d  vnde  stedc  nicht  <  n  betaledcn,  des  wij  vns  nicht  vorhopon,  so  is  vnse  vnaer 
eruen  vndo  nakomelinghen  gantze  vulbord  vnde  wille,  dat  de  vorscreuen  borger 
mpstoro  vnde  radmanne  sodane  vorscreuen  kronrn  vnde  spanne,  alzp  in  der  larlon 
siut,  mit  rcolilf  vorfnlgrn  vnde  sick  drr  vorseit'Ui'ii  drcdnsi'ud  inark  daraue  ir- 
halen.    In  tii<  bnisse   der  warheid   so   lndibe  wij  Cristiem  kouiugk  vorbenomed. 
vor  VHS  Misu  erueu  vudf  iiakonieliughtni  vnj*e  ingescgel  witliken  Inten  hengcn 
an  dessen  iireff  vnde  de  erwerdigen  heren  Arnold  bisachop  vnde  Conrad  archi 
diakcn  vurbLUuiin-d  to  ener  wütschopp  vmmc  vnscr  bede  willen  gehenget  der- 
gelijkeu.    Gcuen  vnde  Bereuen  to  Lubeke,  int  jar  vnaes  Ilcren  veerteynhundert 
dama  im  twevndesostigesten  jare,  am  dage  Annunetiationis  Marie  der  werdeo 
moder  Godea. 

iFoch  dtm  Oriffinal.  Dat  Siegel  de$  Konu/x  Ul  vom  Batide  thjearUnitte» ,  die  lieidcn  andern  Siegel 
häni/en  an  der  Urkunde,  Bisehof  Arnold  Itegchrieben  Bd  S  A'o.  7$H.  Arehitlialonu»  Conradi:  Siege-} 
rund,  .V  Cfm.  Auf  einem  auf  die:  Seife  gelegten  dreieckigen  Schilde,  welcher  zum  Theil  den  Uwschrift- 
rand  einnimmt,  rin  au«»rkatifnder  langhaariger  bitrtiger  Mennhenkoj^  mit  einem  Botenkmnzr 
geh-tmf  II\ui.\-  dnn  Sduid«  wochttnd  die  heil.  Oatharina  (v.  AUiKtmdrim),  ümtehrift:  t ;  Sfficillta 
tu« :  tat  ikbük 

CIiTU. 

Ihr  Ba^  vcn  lA&eek  smfß  «Im»  JBoäke  iwt  BMiwsnd  an,  äam  KSmg  drisfieHt  «atm 
6mn<  «et,  in  Segeberg  ä&er  d*e  SekonoMiAen  PrivU^gieH  tu  verkawtMn 
unä  ladet  tA»  »nr  TheSfiahme  daran  em,   14$8»   MfUrg  2S. 
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Vnspn  fruntliken  grut  mit  vorraoglie  alles  gbuden  touorn.  EnaiUMI 
beren,  besundern  gbuden  Ihinde.  Wij  twiuelen  nicht,  juwe  erliken  radessende- 
bodeo,  de  Tmmetrent  Concepcionia  Marie  negest  voricdcu  bynncn  rmar  stad  bij 
Tns  mit  den  erlikcn  sendeboden  vnscr  frunde  van  ßostoke  vnde  Wysmar  to  daghe 
weren.  lirliLen  juw  tho  fjhuder  niatbe  wol  ingobracht,  wat  vorbandelinge  wij  do 
?3Tnptlikeu  haddeii  vau  den  mcnnigorloygen  gebrcken  vnde  vorkortinphen,  de 
vnser  aller  borghcrcii  viido  koplndeu  tho  Schone  jorlikes  vorkerende  darsulues 
teghen  vnser  aller  pryuiiegia  jarlikes  vnde  dagclikes  wedderfaru,  vnde  vm  dat 
%vij  samptHken  viidc  cendrochtliken  vppe  der  erscreuenfii  tijti  an  den  irluchti- 
gf  sttn  hochgeboruou  forsten  vnde  heren,  hern  Cristierne,  tliu  Dunueiuarckon  etc. 
küuyugh,  scrouen,  dat  wy  vor  sincn  gnadüu  heddeu  Uj  vverueude  in  saken,  der 
wij  eme  nicht  scryucu  ofFte  enbedeu  konden,  biddende,  vna  stede  vnde  tijd  synen 
gnaden  beqweme  to  vorsoriueade,  dar  vnde  waimer  wij  samptliken  bij  desuluen 
rine  gnade  kennen  meehten  bebben.  Darvpp  vna  aine  gnade  bij  Tuem  bodea 
anbot,  be  wolde  vna  bij  deme  erwerdigen  in  Oedde  vader  vnde  beren,  bem 
Arnde,  biasobopp  der  kerken  tho  Lubeke,  deahahien  eyn  antirorde  weten  laten. 
Aldaa  deanlne  bere  bitsebop  doanluea  mit  dem  geatrengen  beren  Jaobym  Brede^ 
rifter,  in  jnwer  inde  der  anderen  Torbenomeden  vnaer  yrunde  aendeboden  j^;en- 
wardidb^  in  Tnse  atad  qwam  vnde  vna  «amptliken  Tnderriobtede  vnde  to 
kennende  gaff  vnder  Teten  gbndliken  Tnd^rwijaingben,  wat  mertiker  noduke 
derae  beren  konnyngbe  vnde  iinen  landen  vnde  Inden  ouerliggende  vwen,  de 
ene  dartho  dranghen,  dat  Iie  int  Norden  riden  moste  vnde  vnaer  vppe  der  tijd 
niebt  gbevarden  konde,  b^berende,  wij  dat  to  nynem  vnmllen  vpnemen  wolden, 
wmte  dar  nyn  qwad  wille  mede  werr-.  jrjdooh  wenner  de  bere  konyngh  weddw 
vppe  de  egge  landes  na  vnser  stn  1  werdes  qweme,  wolde  vna  de  here  biaaobop 
dat  veerteyn  dage  tovoren  vorkuodigen,  vmme  jaw  dat  to  vorscriuende,  weoner 
wij  bi  dem  beren  konyngh  komen  mochten,  dat  nu  beth  hertho  ymroe  zake 
willen  is  gebleuen.  Alsus,  ghuden  frunde,  is  de  here  konyngh  nu  jegenwardich 
bynoen  vnser  stad  vndo  ^vij  mit  ^inen  gnaden  van  der  boncnscreuen  gebreke 
vride  vorkortinghe  vnser  aller  pryuiiegia  so  vcrue  hcbbcn  verhandelt,  dat  he  vns 
beseheden  hefft.  bij  sinen  gnaden  to  wesendo  to  Zegeberge  am  .'^ondage  Judica 
negest  kornende  des  auendes  in  der  lierberge  to  wegende,  dar  he  juw,  ander  vnse 
vorbenomten  frunde  vnde  vns  deuue  gherae  deneke  to  hörende  vnde  gutlikcn 
mit  vns  desliahun  to  vurhandelende.  Darumrae  is  vnse  fruntlike  begher,  gij 
juwe  erliken   rades^endebuduu  am   suuuaueude   vor  deme   äoudage  Judica  vor- 
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benomed  des  auendes  bynnen  viuer  «tad  liebben  willen^  Yinme  liij  den  heran 
koDyngh  mit  den  vmien,  so  Toneieuen  steyt,  to  treokende  Tmme  wolnard  juwer, 
rmet  vnde  der  |^«nenen  stede  beste  willen.  Jnw,  gbnden  frundee,  bijr  an» 
kott  teringhe  vnde  moye  niekt  willen  latlum  binderen,  wente  wg  tus  gemdikea 
bijftho  TorUten.  Dat  Tordenen  vij  vmme  juwe  eisanheyde^  de  Qode  deme  kerea 
«n  beaolm,  aUeweghe  gheme.  Serenen  vnder  Tneem  flignete,  dee  wij  kijrtiio 
Tnme  der  kaat  willen  bmken,  am  dagke  Yneer  leuen  firuwMi  aanmieiaaioiiis 
llaiie,  anno  etc.  LXH 

Coneoles  Lubicenaee. 
Jif/kftri/):  Den  radmannen  tom  Sunde,  Tnaen  «.  «.  w. 

Hoch  dem  Originai  im  dtadtctrcMv  tu  titraigund.    Mit  noch  erhaltenem  ali  Freatet  ai^gedrückten  Signet. 

Der  Batk  vm  T)nnziij  schreibt  dem  liathe  von  Lüberk,  dass  er  eine  Darstellung 
seiner  Hechte  nach  Stralsund  und  Wismar  eingesandt  habe,  bittet  um 
sicheres  Gdeitc  f  ür  die  zu  erwartenden  Abgeordneten.    1462.    März  26. 

\  nsen  fnmdlikcn  grot  mit  vormogen  alles  giiden  stods  tonor.  Ersame 
herrn  rndc  wolwise  btsBUudcro  günstige  guden  fruude.  Alse  eth  denno  pedey- 
dingot  is  vnde  geslaten,  dat  wie  vnsen  schadeu  oyu  haliff  addir  verendel 
jares  touor  ouersrndcn  sollea  etc.,  so  bebben  wie  dou  hurrn  tom  Stralessimde 
vnde  Wismar,  vnseii  achcdesherrn ,  in  schiifften  ouergcsandt  vnde  biddcn  juwe 
ersame  wijshcit  mit  gantzem  vlite,  uahdeme  heyde  parte  de  ereu  uiusampt  orcu 
scbedesliorru  vp  Jacobi  liegest  kamende  mit  jmv  tor  stcde  bebben  sollen,  dat  gij, 
de  vuse  guedigste  lieir  koningk  to  Paleu  etc.  vnde  wie  soudeu  werden,  mit 
juwem  starcken  vnde  cristlicken  geieyde  willet  Toreorgen.  Dat  willen  wie 
willigliek  gerne  wedder  v<nackuldeD.  Oeuen  to  Dancsk,  am  frijdage  negst  nah 
j^nnunoiaeionis  Marie,  im  etc.  LXII*'  jare. 

Batkmanne  Danesike. 

Aufschrift:  Den  —  —  rathmauucu  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  $.  w. 
NaA  dm  OHfikuU  «4  iV{pi«r.  J£it  grötKrentkäi»  trkiMamn  Biggtl  (tmgtk,  im  99,  Apr^. 

ClilX. 

Catiüust  Biachqf  vm  LitUci^ting,  beatiftragt  den  Hemrich  wm  Jlre,  mm  dem 
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Lübeckisdien  Bürger  Heinrich  Drosedow  eine  Hümme  Geldes  eimu/oräem. 
1462.    Märs  31^ 

In  nomine  Domini  amen.  Vniuersis  et  singulis  pro«!  nd  s  litcrns  in- 
speciuriä  seu  audittiris  pateat  euidenter,  quod  nos  Catillus,  I>ei  et  apngtoHce 
sedis  gracia  episcopus  Liucopcusis,  oinuiVnis  mclinribn^?  mrulo  via  jure  caii^a  et 
torma,  qnihus  im-Hii««  pr»s«siirrm8  et  dcbf'tnus,  fut-imus  eonstitiiiiiuis  et  ordinarnns 
nostruni  verum  certnni  Icf^itliinum  et  indul'itatmn  jiroenratnrem  ärtorciii  faclorein 
et  negociorum  uostroninri  infrasc-riptorurn  gt'stnrciii  t't  uiiiu  ium  specialem  et  ge- 
neralem,  ita  tarnen  quod  speeialitas  generalitati  iion  litiroget  nee  eeoiitra,  videliret 
cirtumspectnm  et  honestiim  vinim  lleiirieiini  \  aii  Alren,  ( iueiii  Tiubiceni>eai,  al>- 
sentem  taampiam  prescutem,  solum  et  iu  .-ioliduin  ud  j>cteiiduai  exigendum  et 
leuandum  nostro  nomine  et  pro  nobi»  a  discreto  viro  Henrico  Drosdow,  ciui 
Lttbioeuai,  qnandam  notabilem  peoaniarum  summani  in  numero  quad ringen tarum 
marcharam  holmenata  monei»  vna  cum  quadam  pnri  argenti  naveba  pleni  pondem 
et  Talom  neonon  vno  floreno  reaenei»  de  hniusmodi  plenariter  leuaiis  et  balntis, 
nostro  nomine  et  pro  noble  qnittandi  «t  quittanciaa  dandi,  et,  ei  neceiee  Aierit 
pro  premiaris  et  eonun  ooeasione  eoram  quibnseauqne  jndicibna  tarn  eedeeiaaticis 
quam  seoularibus  nostro  nomine  et  pro  nobie  oomparendi  agendi  et  defendendi 
et  ad  qnoecunqne  actna  judiciale«  eciam  Tsque  ad  Bentenciam  difflnitiuam  in- 
eLneine  iiidioialiter  proeedendi  et  ab  ea  appellandi  apottolosqne  peiendi  et  obti- 
nendi  et  generaliter  ad  omnia  alia  et  saogula  faciendi  dioendi  et  ezercendi,  qne 
in  premisflia  et  ein»  ea  neeeasaria  fuerint  et  quomodolibet  oportiina  et  qne 
nosmet  foccre  et  dioere  poaaemua,  n  premiwia  omnibus  et  einguiis  preaentee 
personaliter  intereflaemns,  eciam  si  mandatnm  magis  exigmit  speciale,  quam  pre- 
sentibus  eat  expressum.  Datum  et  nctuin  I>incopie,  anno  Domini  MCP  Bexa- 
gesimo  secnndo,  vltima  die  mensis  Maicii,  sub  nostro  pontificali  seoreto  apposito 
presentibua  impendcnte. 

Nack  dem  Original.  Dom  Siegel  igt  vom  Siegeibande  abgetehmtten. 

BerieAt  des  S^ikua  Simm  JBttUi  an  dm  Bath  wm  Lübeck.    1^2.    Apr.  2. 
ßereydra  wyllighen  deoet  alletijd  tovor.   Eraamen  wyveix  beven.  Alse 

')  D«r  VorgatiK^  dea  Bischob  CAtfllm,  NicoltM  KODinK,  li«t(e,  wie  anderwdtlK  erhell«!,  eben  di« 
■elbe  dem  Kapitt-1  trehorige  Summe  mit  ZuHtiiimainK  desnelben  im  J.  1457  <iem  Lttbockt-r  Bürger  Drosedow 
mr  Aofbewaimmg  flbeiigeben.  Dm  K»pilel  Lat  dii'  VolUaacbt  iu  eiuer  Urkoade  vom  1.  April  dem.  Ja. 
beriatigL 
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ik  an  dem  mitweken  na  Letare  komen  bijn  to  Erffoid,  bo  lieblie  ik  dar  fonden 
meyster  Arnold  vam  Loe,  vnde  -wysBen  heydt  nidi^  -wo  wij  vth  edder  in  seholleiL 
Dooh  is  hee  geriden  to  STnreiiberg  to  vnde  ik  op  Bebemen,  vnde  komen  wider 
to  hoep  to  Free  bi j  vneierm  vedder  Bokecsara.  Ynde  ik  hebbe  vemomen  in  der 
▼arhejd,  det  de  koninek  to  Bebemen  entseebt  befft  den  riobsteden  vnde  besunder- 
den,  de  to  felde  liggen  widder  hertogbe  Lodowieh  to  Beygern  mit  dem  mar- 
gnuen  Albxeebt,  velke  margrane  befft  drye  beer  widder  deneuloen  hertoghen, 
eyn  beer  füren  de  ricbstede,  det  ander  de  grane  van  Wirtenberg,  dat  dridd« 
fiirot  desulue  marebgraue  aulnes,  vnde  is  ejn  awaer  krich.  De  yau  Drfford 
bebben  erworven,  dat  st-  mogben  neuti-nles  sin  vnde  still  sitten  in  der  biachoppen 
vnn  MencK  sake,  vnde  de  olde  biscbopp  befft  dem  van  Nassau  angcwoudea 
LXXXTFIT  perde  mit  cyuom  stedikcn  Vnde  ia  eyne  wyld  wenm.  Meyster 
Spaen,  procnrator  in  dem  keyserliken  houc,  de  lieflFt  de  brouo  der  van  Lüneburg 
halff,  alse  ik  vornfmo,  vprkonniget  den  furj^tcn  to  der  "Wylsna  wviidor  alle  dye, 
de  dar  t^cnit  x  iK  scbatft  bebben  mit  den  van  Lüneburg.  Juwcr  vursicbtirlioyd 
gcsolir  sulm  s  to,  op  dnt  de  keyser  aicki  wydder  juw  eyu  uusprackc  krigbe. 
^lit  d(  iiK  sijt  (iode  beuoleu.  Gegeuen  am  fritage  na  Letare  to  Erfford,  in  dem 
jar  etc.  LXU, 

Simon,  juwe  dener. 

Aufschrift:  Den  ergamcn  vnde  wyeen  borgermoystem  vnde  radtmannen 
der  etad  Lübeck,  mynen  leuen  bereo. 

NaA  dem  Origimil  mff  fofiet.  Mit  «1$  FtmA  mfytirütkkm  &egA 


Der  Math  von  Nürnberg  bittet  den  Haih  vm  LObedtf  die  dm  Nümbergem  in  Lübeck 
susteheitdeM  BerecJäüjungen  aufreekt  ä»  erhtdU».    IdßZ    Apr.  3. 

Vnneer  willig  lireuntUob  dienste  sein  ewer  ersamkeit  mit  fleii^si  voran  bereit. 
Fursichtigen  ersamen  vnd  weisen,  besunder  lieben  freaad.  Wir  baben  ewer  für« 
sicbtikeit  in  vergangen  jarcn  durcb  aupringen  vnser  burger  vnd  kauflcut  freunt- 
lieb  geschriben  vnd  ersneht,  von  derselben  vnser  hnrger  vnd  kaufleut  hauttirung 
vnd  kuufmansebafil  woi^on,  so  sie  boy  eucb  in  ewer  stat  zu  offen  krlern  in  krafft 
keiserlicber  vnd  kuiiii^licliir  freybeit  vnd  altem  bd)liih(Mi  berkoincn  viid  jrowon- 
heit  gebanttirt  vnd  getriben  baben,  diezeit  verbindert,  vnd  bey  cucb  furgeaotnen 
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wen,  das  TDtMi«r  bnrger  vud  kaufleut  keinerloy  wäre  noch  kaufmaOBohafft  in 

ewer  etat  zu  offen  kclem  hanttiren  solten,  dann  allein  die  wäre,  die  in  vnnser 
stat  gemacht  wurden  otc.  Auf  sollioh  vnsiT  frcuntlidi  schreiben  sich  dünn  cwer 
lieb,  fih  wir  von  den  vnsen  auch  bmVht  sfiu.  hishcr  ■:utlieh  darinn  Wwrist  viid 
ertzf'ifjt   hüb,  prinpru  vus   \'nst'r  biiri^cr  vntl  kautlentt  nber  für,  wie  sie 

solliches  irer  kaiifuianschaflft  vnd  hannttiiuug  halVi  /n  offen  kelem,  wie  vor  bey 
euch  in  ewer  stat,  widor  solch  freiheit  vnd  alt  herkomen  abermals  verhindert 
vnd  nit  zugelassen  werutu  ?.u  irem  nit  re  lie  hen  schaden,  daz  vna  vast  befrerapt. 
Wie  dem  allem,  so  bitten  wir  ewtr  ersaau;  frtuntÄchafft  in  Hunderm  fleiss  vnd 
gutem  wolgetrawen,  so  wir  zu  ewer  lieb  haben  vnd  euch  widerumb  zu  vns  gut' 
Ikh  versehen  mugt,  darob  zn  sein  vnd  su  beateilen,  daz  voser  burger  vud  kauf- 
laat  mit  aollieliar  irer  banttirung  vnd  kaufinanacbafft  bey  euob  in  ewer  »tat 
gntlieh  bleiben  vnd  gehalten  werden,  inmasaen  daa  mit  alter  loblicher  gewonheit 
▼nd  herkomen  gehalten  is^  angesehen,  das  -wir  den  ewern  in  irem  hanndel  vnd 
herkomen  vngem  eyncherley  krenckung  bey  vns  an  tun  verhenngen  noch  ge> 
statten  wolten,  snnder  womit  wir  ewer  erhem  freuntachaflt  lieb  vnd  wolgeuallen 
beweisen  mochten,  teten  wir  mit  gutem  willen  gem.  Datum  sabbato  ante 
dominieam  Judics,  anno  Domini  etc.  sexagesimo  secundo. 

BuTgcrmeiater  vnd  rate  su  Nuremberg. 

Aiifschri/t:  Den  fnrsichtigen  —  —  rate  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  s.  w. 
N0ek  dm  Origmat  «i/  i^q^jer.  Mit  alt  JVvm«(  m/ftibiUiaem  fijqfet 


Der  BaOi  vm  Danzig  schreite  dem  Bathe  v^m  Lübeekf  daea  er  Schifahrt  mach  dm 
LieftändiaeheH  SMdtent  nubaoiidere  nadi  Siga  me^  ge^ttttm  AAmm. 
146Z    Apr.  4. 

Vnsen  frundlickon  crroet  mit  vnrmugfn  alles  giulcn  totiom.  Ersamen 
heren,  besuudern  gonstipcn  giideu  frumlc,  Juwen  lirecff  am  sonnauende  vor 
Letare  Jherusalem  negest  vurgnngen  an  vns  gtstlircui'ii  vude  gesaut  wie  ent- 
phaugen  vude  lesende  wol  hebbeu  vomaiueu,  iu  welken  juwe  ersamheid  vnder 
meer  worden  ber6ret,  siok  vormodendc,  nadcme  wie  mit  vnsem  wedderdeele  in 
s  waren  krigen  noch  vnvorsÖnet  sitten,  dat  wie,  vmme  da  to  swakoide  viUiohte 
vnse  wäre  mit  den  ersten  openen  watem  in  de  aee  vthriehten  wurden,  darouer 
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juwp  borger  koplude  vnde  de  gemeyiiP  faxende  man  de  dre  ryke  vnde  de  Lijflf- 
lendissclien  stodc,  uemlick  Kige  iienull  vnde   i'uruow,    vorsükende  besthcdiget 
mochten  werden,  begerende  int  lotste,  wie  juwer  eraamheit  vterlick  vnde  klarlick 
wotdoi  Tondmnen,  effte  juwe  borger  kopluds  vnde  de  gemeyue  Be&nndo  man, 
de  dre  ryke  vnde  de  Torltenomedesi  LieflendiBechen  stede  beflokende,  der  TEsen 
disaet  anstaende  jaer  ok  velich  mögen  wesen  ete.   Bidde  wie  jnwe  ename  wija* 
heit  to  weten:  nademe  wie  jawer  lene  vor  gesehreaen  hebben,  so  denne  juw  ane 
twifel  wol  to  kennen  gekamen  ia,  wo  manniohuoldt  dozeh  de  Tan  der  iffige  Tnde 
Famow  Tnse  viende  geatarket  vnde  geepieet  sien  worden  to  mereklieker  TOilen- 
ginge  vnies  gnodigisten  heren,  des  koningea  to  Palen  eto,  krige,  vnderdeme  wie 
to  gmndliekem  Torderue  gekamen  sien,  darmede  wie  Tmme  jnwer  heren  bede 
vnde  des  gemeynen  koepinans  willen  betheer  geduldet  vnde  geleden  hebben, 
niebt  geachtet  sulke  breue  in  vorledenen  tijden  vna  durch  de  van  der  Rige  vnde 
Famow  ock  ander  geschreuen,  dar^'p  wie  ok  vnse  warschuwinge  gedaen  hadden, 
de  welken  de  erlicken  her  Johan  Luneraborch  vnde  her  Juhan  Wcstuaell,  juwer 
leue  sendebaden,  yn  jhenncr  tijdt  bynnen  vnser  stat   wcsendo   wol  klarh'cken 
hebben  besocn  vnde  gelesen.     So  i.s  ctli,   ersamen  leuen   lieren.   (hit  de  vau  der 
Eige  vnde  Parnow  yo  leii«;  yo  imer  mit  schepen  volke  vnde  allerley  notdiirfft 
vnses  heren  koningt  s  viendi-  starken  vnde  spisen,  de  vnsen  ncmcn  fangen  schutteu, 
80  alse  juwen  ersainliciden  van  wegen  vnses  Imrgers  Cleis  Bartoldes,  de  vnlanges 
van  juwer  stat  vuder  »t'kurcm  gclöuede  des  koepmans  to  Rige  werdt  seker  vnde 
frij  toc  vnde  äff  segeln  mochte,  wol  ia  vorgekamen,  de  doch  darunder  to  syuem 
grandlu»hen  sohaden  to  Rige  genamen  ia  in  gefengnisae,  geqwelet  vnde  gcpiniget 
vnde  naob,  ▼mroe  willen  dat  be  vnse  borger  isy  aldar  wert  geholden.   Ynde  nah* 
deme  etb  mit  den  vnsen  also  wert  vorgenamen,  moten  wie  ock  daventkegen  ge- 
dencken.   Wornmme,  eraamen  beaundem  guden  Ihinde,  bidden  wie  noch  alse  wie 
oek  eer  vnlangee  gedaen  hebben,  juwe  eraame  lene,  dem  gemeynen  tuenden 
koepman  mit  juw  vorkerende  to  warackwwen,  darunder  nieht  to  schaden  to  kamen, 
gentslieke  touoraicht  vnde  gnden  tmwen  to  jnwer  eraamen  wijaheit  hebbende, 
angeaeen  vnde  to  horten  genamen,  dat  gmndlioke  vorderff  vns  vnder  snlker 
sterkinge  vnser  viende  togekamen  vnde  forder  endliok  kamen  winde,  ao  wie  deme 
nicht  wedderstiinden,  welket  wie  nicht  twifeln  juwer  ersamheit  van  berten  leith 
to  aiende.    Oy  eraamen  heren  guden  fimnde,  dith  vns  nicht  vor  arich  hebbende 
\ude  van  vns  to  vn^illen  vpnemendc,  sunder  dith  int  beste  also  to  vorfolgende, 
Toxaohulden  wie  gerne  nae  all  vnaem  vermögen  vmme  juwe  ersame  wijaheit. 
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.iewelke  wie  Uado  gosimt  litMiclon  (o  langea  saligen  tijdeu.  Qeueu  to  Danczick, 
am  soadage  Judica,  im  etc.  LXII'*""  jarc.^ 

Bathraaime  Dauczik. 
Ai^fachr^t:  Dm  lathmaimeii  d«r  etat  Lubeke,  Toseii  ».  s.  w. 

N«A  dm  Onigmti  mtf  Fdfier.  MU  grömam  TkriU  «Mlmm  SltgeL 

C1.X1II. 

König  Christian  schreibt  dem  Rathe  vm  Lübeck  nochmals  wegen  eines  seinem  Diener 
Johann  Friile  gehfkigen  Schiß  es.    1462.    Apr.  ff.* 

Cristiernn,  van  Godes  gnaden  to  Denneraarcken  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  vnde  Gotten  koningh,  hertogli  to  Sleswigk,  gieue  tO 
Holsten  Stornuum  Oldemboroh  vnde  Delmenhorst. 

Vnnsen  gunstigen  grut  töuornn.  Ersamcn  gaden  frunde.  Wij  twiuelen 
Dicht,  Bjn  wol  indeohtioh  vn.ses  mennichuoldigen  schriuendes  van  des  ge- 
strengen vnses  leuen  getruwen  heru  Joliann  Frillcu,  ritters,  schepes  eme  van  den 
jinven  affhendiget  vnde  solkes  vnwillen  wegen,  alsc  twischen  iuw  vnde  vnspm 
leiu-n  begnnflcrn  IJurchardt.'  van  Hamplon,  horgermester  to  Kopenlianen,  stis  langhe 
gf'wpst  is.  an  jw  t-'f'tlan,  de  sako  docli  neneii  ende  bethfrto  lieblien  neraen  mocht, 
so  se  XUS  vaken  vnde  vele,  en  rechtes  to  behelpende,  angeuaüen  vnde  gebeden 
hebben  vnde  noch  darumroe  anlangen  dachlikes.  Offt  jw  hirvrame  to  syime  iä, 
dat  gij  de  jinvtii,  de  gij  to  Kopenhaiien  vjipp  don  vorrameden  dach  na  l'ing9t«n 
liegest  kumeude  seudcude  werden,  gaulzcr  dingiie  der  saken  willen  niechlich 
maken,  willen  wy  vns  dar  gerne  gutwillich  inne  bewisen,  dat  de  dar  denne 
endliken  möge  gesleten  vnde  geulcgen  werden,  «o  wy  vngerne,  Oed  kennet^ 
Segen,  dat  id  anders  dan  fhindliken  vnde  wol  twiaelien  den  vnaan  ^de  inw 
«sholde  gewand  weaen.  Schreuen  to  Segebergke,  am  dingesdage  name  aondaghe 
eise  men  in  der  hilgen  kerken  einget  Judica,  anno  eto.  LXII,  vnder  Tnsem  seoret 

Außchriff:  Den  ersaaien  vnnsen  guden  frunden,  borgermestern  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeko  etc 

Nach  dem  Onytnai  auf  Papvrr.    MU  lie»tcn  des  Siegel». 

')  Hin  UB  8.  Apr.  (donrd.  da  Jud.)  an  Lübeck  geschriebener  Brief  ist  genui  deanlben  IntalüU. 
DringfixltT  und  Doch  ansfohrlichnr  Int  «>in  zwar  sugldch  an  dte  SMdt«  Bantburg,  Bdolocli  und  WlffBir, 
aher  docli  hauptüAchlicb  an  LoU-ck,  als  Anttrort  auf  einen  Brii'f  vom  April,  gerichtetes  SebmibeQ 
Danaigs  vom  23.  April  in  »0»  der  R^pp,  Uanaereoease  £d.  6  JA  327. 

*)  Vgl.  Bd.  IX.  ja  708,  710. 


174 


1462.  Apr.  11. 


Der  Rttih  vom  Sramadiwe^  sendet  bei  dem  Bewreteke»  eines  neuen  VemuUdun^ 
versui^es  dem  Raihe  wn  Lübeck  den  F^eMef  surück,  mU  der  Bitte, 
ihn  anders  su  datiren  und  toiedereusekidkai.    1468.    Apr.  11. 

VoeeiL  friinüiken  denst  touom.   £raam«n  vnde  iriaeii,  bisundem  leaen 
fruDdes.    So  als  jnwe  leue  in  aaken  den  faochgebomen  Austen  hern  Fredericke 
den  jüngeren,  to  Brunswig  vnde  Luneboreb  bertogen,  belangende  vna  bir  beuom 
iohteswelke  veyde  vnde  besegelde  vorwarioge  breue  gesant  hebben,  des  wij  juv 
gutliken  danken,  so  bebben  mj  myt  iüiken  vnsen  heren  vnde  franden  in  den 
aaken  icbteswelke  fruntlike  dage  gebolden  vnde  bedden  wol  gemeynet,  wij  wolden 
bearbeydet  hebben,  dat  den  jnven  vnde  dem  vnscbuldigen  kopnianne  dat  vpge- 
drcuen  gud  aobolde  gekarf  \vord>  n,  dat  wij  doch  noch  tor  tijd  so  nicht  mögen 
vinden.    Des  is  nuer  van  den  hocbeborn  furst«  ti  bertogen  Wilhelm  van  Saasen, 
lantgi-aueu  in  Doringen  eta  vnde  lantgraucn  Lodewige  van  Hessen  in  den  ssken 
eyn  frimtlik  dach  vorscreuen,  dede  wesen  schal  am  mandage  na  Quaaimodogeniti 
Hirmede  hebben  sijV  de  sake  vortogen,  dat  men  juwer  breue  vorgerort  noch 
nicht  gebruket  en  het't  vndo  Avij  sondcn  dr  jnwrr  leiu»  wcddor  hij  dnssera,  flit- 
iiken  begerende,  dat  gij  de  viume  striuen  iaten  vnde  den  data  w  illen  selten  rppe 
den  mandach  na  Misoricordia  Pomini,  vnde  willen  nk  vorwarinec  ihm  an  de 
jtjuue  iu  du.ssser  i  odrlcji  bcnnmet  ua  der  formen,  de  wij  juw  Liriuuc  iiicde  senden, 
vnde  ok  na  der  wis»-,  so  au  de  cedelen  getekent  is,  vnde  vns  de  breue  alle  bij 
dusseui  budt^n  oucr.seiidcn.  oft  de  dach  vuendigen  worde  gesleten,  dat  wij  demie 
sodanner  breue  myt  vnsm  vnde  audeicu  vuser  Leren  vnde  frunde  breuen  mochten 
gcbruken,  vnde  willen  hiriune  gutwillich  sin.    Dar  vorlate  wij  vns  to  vnde  vor- 
deneut  gerne.    Juwe  antwerde.    Ocscreuen  vnder  vnser  stad  seoret,  am  Palme- 
dage,  anno  ete.  LXII 

De  rad  der  atad  to  Brunswigk. 

Aufschrift:  Den  —  —  rade  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    J^IU  alt  frestfi  avjgnlritcldem  Siegel. 

CUT. 

Verkauf  eines  Wohnhauses  in  der  K&siffstrime.    1462.    Apr.  11. 

Cord  Toged  vor  desseme  boke  hefft  bekand  vor  eijk  vnde  sine  eruen, 
dat  he  reohte  vnde  redeliken  hebbe  vorlwflt  deme  ersamea  »etter  Johanne 
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tjeuKltnutr,  in  medicinis  lioctori,  vnde  zinen  enien  zin  hus  hij  zeligen  Bertold 
LaDge  nalatener  wodewen  recht  jepeu  sunte  Katherineii  kerken  ouer  belegen  vor 
sosshundiTt  luurk  lubesch,  de  desvilft'te  Cord  van  derae  erscreuenen  mei?ter  Johanne 
to  ziner  genoge  hefft  catfangen,  so  he  de«  TOr  desseme  boke  bekande.  Vurder- 
mer  so  louede  vnde  bekande  de  eisoreoene  Cord  Toged,  dat  he  deme  gMumten 
mester  Johanne  8emeltreder  vnde  zinen  eruen  sodan  hus  in  der  aiad  Lubeke 
ouerste  boek  wille  toeohriuen  laten,  wenner  deme  sulflteu  mester  vnde  sinen 
eraen  des  gelenet 

JJer  Rath  von  Bremen  sihreibt  dem  i!<üii''  r,,n  Lübeck  nochmals  über  beabsahtiyie 
Verhatuilungen  mit  dem  Grafen  (Gerhard  von  Oldenburg.    1462.    Apr.  12. 

Vnnsen  frantUjken  gruet  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen.   Ersamen  Ionen 

boren  vinlc  <rnden  frundes.  Juwen  bref  an  vns  geoand  mang  anderen  worden 
ynnebold«nde,  dat  fjy  vim  pgliener  b(?wegliinghe  bynneu  T.iibeke  myt  dorn  irluch- 
tigen  forsten  vnde  heren,  lu  i  n  Cristiernen,  koninghe  to  Pennemarken  ctr ,  van 
der  twistigesten  sake  twisschen  denio  edolen  juncbern  Gerde,  siner  gnaden  broder, 
vnde  vns  M'esende  muntlijkc  vorhundeliught'  i^liehad  vnde  dal  so  vcrno  ghebraeht 
hebben,  dat  gy  enen  anderen  dach  darvnini<  Viynnen  Haniborch  to  hold»  n  vns 
tom  besten  vp  den  in  gesten  doune?-d:ich  nae  Faschi^n,  nomptlijkon  np  den  aiirnt 
sunte  Juriens,  vorramet  liclihnn,  dar  <j.\  iTHamen  van  Lubeke  juwcs  radi  s  sende- 
b'.iicn  rit  nne  vnnorsnmot  in  der  hn  li,  r;4lir  glKideucken  to  liebbende,  \\ii\v  l»LM:lHTeu, 
naedenie  wy  myt  d<Mn  •  lit  Icn  licrt  n,  In  i  n  >rauricio,  greuen  to  Üldenborg  etc.,  in 
Vorbunde  sitten,  wy  vrisei>  ladcs  vulirifrhtighen  frunde  up  de  vnrgorordcn  Mtede 
vudti  tijd  ok  denne  hebben  vvilku  edä<  r  dessuluen  hern  ?kr  iurieü  vullcnkomeue 
macht  darmede  to  bringiiende,  vinme  de  sake  to  vathuudu  etc.,  hebben  wy  guet- 
Uken  ent£anghen  vnde  dancken  juwer  ersnmheit  juwcr  gudeu  bowcghinghe  vnde 
vlitea  degh<ff  frantUjken  vnde  beglieren  juwer  leue  gutlijken  Wethen,  wowol  vna 
de  beiendinge  deiaee  dages  n[>  dijtmael  aere  vnlijke  valt  vnde  de  irlucbtige 
forste  vnde  here,  de  konyng  erbenomed,  vna  deaaer  aake  haluen  nv  ok  nne 
scrifte  heft  beaohicket,  darynne  sin  gnade  van  ener  anderen  t^d  dea  erbenomeden 
daghee  ys  rorende,  so  gy  des  wäre  vthaorift  hirane  vorslotan  vinden,  de  tijd  wy 
doch  lathen  ghan  vnde  vna  in  deme  deele  na  sinem  breue  nicht  en  riehtenj  aunder 
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wy  willen  <l»'.s  voigerordou  daghes  bynnen  ITamliorch  na  juwera  beghere  vnde 
scriftfn  latt  ii  gb<> wurden  vnde  de,  naedctne  gy  juw  dar  genslijken  to  vorlaten, 
am  iiucudo  sunte  Jurigens  erst  körnende  darsulues  in  der  herberghe  hcbbeu  juw 
to  liiue.  Besulue  juwe  ersamheide  Gode  dem  heren  sij  wolmoghende  vnd« 
gesund  beuolen.  Soreuen  am  mandaghe  in  der  stillen  veken  vor  Paschen, 
▼nder  Tonser  stad  secre^  anno  eta  LX.  seoundo. 

Consales  Bremensis  eiuitatis. 

Auf  einem  einiieyenden  Zettel:  Ghnden  vninde.  Der  van  Bremen  bode 
sede  vns,  wi  sliolden  den  breflF  opbrcken  vnde  lesen  vnde  stpkpn  pn  "wedder  to 
vnder  vasem  segliel;  dat  wüled  vns  iu  dat  beste  nemen,  dat  wi  deine  so  dun  hebben. 

Rad  to  Hamborg. 

Aufschrift:  Den  —  —  raedmanneu  der  stad  Lubcke  vude  radesaendeboden 
der  van  Hamborgh  nv  kortliken  bynnen  Lubeke  Torghaddert,  Tniuen  bisimderan 
leuen  firunden. 

Nach  dem  Onginal.   Mit  ItuU  de»  iSiegeU. 

Der  Baih  von  JDmgiff  rechtfertigt  sich  gegen  dm  JBolft  vcn  Li&eek  w^en  äs^er 
von  seinen  Ävsliegem  genommenen  Güter.    14S2.    Apr.  26. 

\  nsen  fnmdlicken  grud  mit  vermögen  alles  gudeu  touor.  Ersamen  Heren, 
be.suuder  guden  frunde.  So  gij  vns  geschreueu  hebben  van  dem  sclicpe,  dat 
Dethard  Holthusen  hefft  tobehoret,  dat  vnse  vthligger  im  samer  negstiiorgaugin 
snllf'U  hebben  genamen  etc.  Krsamen  hcrcn  vnde  giiden  fnmde.  Wie  hebbeu 
juwer  ersamheit  wol  oer  aaruan  geschreuen,  dal  vnse  vtliligger  uppe  de  tijdt 
sulk  schip  vnd  gud  darinne  wesende  nicht  deme  genanten  Dethard  Holthusen 
effte  yinands  van  syner  wegen,  sonder  vth  den  henden  Tnser  vienda  to  Base- 
kouede  hebben  genamen,  wuite  he  ock  dosulnest  mit  Tuaen  Tienden  an  lande 
was.  Hebben  em  vnse  virade  etswat  genamen,  dar  sie  wie  niokt  pliditioh  Tore 
to  antwerden,  also  wol  mach  dirkeooen  juwe  «isame  wijskeit^  de  Gada  almaohtieh 
sie  beualen.  Geuen  to  Danesik,  am  mandage  nae  duasimodogeniti,  im  ete. 
LXn>"  (jare). 

Ohne  ünUnekriß, 
Aitftdunß:  Den  lathmannen  der  etat  Lübeck,  vnsen  «.  s.  w. 

NM  Am  Original  avj  FapUr.   ißt  grUatortm  3Mb  erftattnwm  Siegel  (angek.  im  7,  Mm). 
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CliXTIlI. 

Deäev  von  Buchwald  beschwert  sich  darüber,  dass  die  Fuhrleute  bei  den  Fuhren 
zicischeH  Lübeck  und  Hamburg  es  utUerlassen,  Oldesloe  su  berühren. 
1462.    Apr.  28. 

Vrundliken  grud  mit  begeringc  allt  s  giidea  touoren.  Emmen  besunderen 
guden  frunde.  Mij  U  waraftigeu  to  kenDende  geuen,  yro  etlike  lüde  twiasohen 
Lnbeke  vnde  Hamborg  wonaftioh,  de  iippe  der  Straten  vorwerk  plegen  to  oiirade^ 
nicht  holden  de  wondliken  wege  vnde  strate,  so  dat  se  to  Odeslo  iiiclit  touaren, 
darane  rayne  gnedigestm  hpren  wfrt  vorkortet  vnde  sin  tolne  vorkrencket.  Bidde 
ik  def:^er  frundliken,  gij  willen  mit  tlito  voruogen,  wo  dfit  in  jnwpr  macht  vnde 
schickinge  is,  dat  sullikent  vortmer  nabliue  vnde  myns  heren  gnaden  sine  plich- 
tigen  tollen  möge  weddeniaren,  wente  luddf  ik  dat  wente  hprto  jnw  to  willen 
nicht  ouerzeen,  so  wolde  ik  se  getouet  vade  behindert  laten  hfV»lipn.  Vnde  wes 
ik  desses  vorsorinendes  to  myns  lierrn  beHten  van  der  wegen  macli  gent  ten, 
begere  ik  juwe  bescreuene  antworde  Lij  d(  ssein  jegenwardigen.  Zijt  Godf  hinge 
8und  beualen.  Screuen  to  Segeberge,  am  midweken  na  Quasimodogeniti,  vnder 
myuem  ingesegel,  anno  etc.  LXIL 

Detleff  van  Bokwolde,  amptraan  to  Segeberge. 

Aufschrei:  l)cn  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  myoen  u.  s.  W. 
Nmk  dm  Origmtii  «Mf  Pqmr.  Mit  Beilen  dat  Shgtit. 

CULIX. 

Der  BaOi  von  Flensburg  biUet  den  BoHt  mm  LMeek,  die  von  dmn  ventorhenen 
Jeeee  SM  tum  Bau  der  Nieelm-IRn^  in  FlenAurg  muffeeOeten  Legeitt 
an  den  üebefbringer  des  Briefes  vere^i^gen  au  Urnen.    146B.    Mai  3. 

Vnsen  willighen  denst  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  tonorn  Ersamen 
heren,  besundem  leuen  frunde.  Wy  begheren  jnwen  ersamheiden  audechugeu 
weten,  wo  de  besohedene  man  Jesse  Slot,  de  mit  jw  plach  to  vorkerende  vnde 
woDeude  seliger  dachtniase,  nn  kortes  mit  yns  verstoruen  is,  welke  gudere  mit 
jw  hadde  by  synem  verde,  so  juwen  emmheiden  de  ennma  Heye  Fayesson, 
TUBe  borgenoester,  desae  breiTviser,  wol  muntUjken  vndemchtende  vwd,  velke 
gudere  he  an  «ynen  testamente  Tnde  lesten  willen  ghegund  vnde  gheuen  helft 
to  den  bnwete  der  annen  ketspel  kerken  ennte  Nicolai  to  Flensborgh  Tmme 
gxoter  not  rnde  armot  willen,  de  he  dar  iaoh.   Worrmme,  emmen  leaen  heren, 
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biddo  \v\  an  groter  andacht  juwe  ersamen  leue,  dat  gi  vmtne  Godcs  vnde  des 
gudeu  bereu  Nicolaweses  willen,  syner  kerken  grot  broksamlieid  vndo  so  mer 
gantzlijken  Toruallen  i«  vDde  sunder  guder  lüde  hulpp  van  aTmod«8  wegen  njner* 
leye  wys  wedder  gebuwet  naoh  werden,  gy  Hayen  Torbenomed  to  Bodanen  na- 
latonen  gadeien  Jesse  Slotes  seligen  mit  jw  willen  dat  lieite  tokeren  vnde 
wesen  em  vrundlijk  Torderlijk  vnde  behulppen,  dat  be  se  tor  kerken  beste  krigen 
mogiie,  dat  Ion  van  Gode  Tnde  guden  keren  snnte  Nioolaweee  to  nemende  vnde 
vnsen  Steden  vlitigen  denst,  wor  wy  konen  Ynde  moghen,  to  allen  tijden  darvor 
to  ke1>1)ende.  Dem  «Iweldigen  Gode  aij  juwe  emme,  leue  beuoleo  to  Langen 
tijden  saliek  vnde  sund,  oaer  vns  to  bedende.  Screuen  Tnder  ynsem  secrete,  an 
des  Hilgen  enioes  daghe  inueneionis,  anno  ete.  LXIL 

Cottsulea  Flenaburgensee. 

Aütfadur^i:  Den  radmannen  der  sted  Lubek«,  vnaen  «.  s.  w, 

Nack  dem  Original  a\rf  Fapier.   Mü  Bettm  de»  SeereU  (mgek.  den  7.  Mai). 

Bürgermeister  und  Schöffen  der  Stadt  Goes  in  Seeland  Urkunden  über  den  von  dem 
dortigen  Bürger  Jacob  SwarUkop  gdeistelen  Eid,  dasa  er  in  semem  Schiffe 
»KT  Um  sdbet  und  mnm  Mitbürgern  gdtMge  Waare»  veriaäen  werde, 
1462.    Mai  4. 

All  eil  den  glienen,  die  deseu  tegenwoirdigen  briofl  zulk-u  zien  ofF  hoireu 
lesen,  ende  bijsüudere  den  edelen  ende  vromen  capiteynf  ii  ende  volke  van  wapenen 
liggende  vptc  zeede,  vau  wat  lande  off  nacyen  zij  ziiu,  öuluyt  mit  gocder  goustt^n. 
Wij  biirchmesteren  ende  scepenen  der  stede  van  der  Goes  in  Zeollant  certificercu 
ende  doeu  te  weten,  dat  vpten  dach  van  huyden  Toir  ons  gecorocn  is  Jaoop  Jans 
sone,  die  men  noemt  Zwarteeoppen,  scipper  ende  onse  medepoirter,  thoener  deaer 
lettren»  ende  heeft  Ueflio  Toir  ons  an  den  heyligen  gezworen  mit  vpgeriohte 
yingheien  ende  gestaeffts  edes,  dat  hye  tot  gheenen  plactsen  binnen  x^nsn  aoepe 
laden  off  doen  laden  en  aal  eenick  goedt,  het  aij  ooim  off  ander  waer,  om  eighent 
te  yoeren  off  te  gebruyken  tot  eenigen  profijte  ran  kern  off  van  yemaode,  "wye 
kij  zij,  dan  alleene  hem  off  anderen  aijnen  goeden  yrienden,  oiek  onse  mede- 
poirteren  toebehoiren  sal,  die  aelae  also  vrij  liin,  als  hij  is.    Wairomme  bidden 
ende  begeren  aeere  viiendeliken  an  allen  edelen  vromen  oapiteynen  ende  volke 
van  wapenen  voirseid,  dat  kymluyden  gkelieue,  denaeluen  Jaoop  Jans  sone,  onse 
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medepoirter  voreeid,  mit  zijnen  goede  off  mit  zijner  vrienden  goedcn,  oich  onso 
mfdf'pnirterfn,  rusteliken  ctkU«  rcdrlikon  te  laten  varen  ende  kercn  ende  hyra 
recht-uairdfliken  vnde  mit  cercn  (o  jL;li<'npron,  gelijfk«n  als  vnn  Onidts  rpcht  onde 
perf'n  wppcii  Vx-hnret.  Ende  waut  alle  sukeu  rethtuaerdelikfn  gesciet  ziin  in  der 
luauitreo  vorseid,  ho  hebben  \vy  burchraesteren  ende  suepeneo  vurseid  desen 
brieff  doen  bpsogflon  mit  den  segel  ten  maken  der  8tede  van  der  Goes  vurseid, 
vpten  veerden  dach  in  Meye,  int  jair  ons  Heeren  duysent  vierhondert  twee 
ende  tsestich. 

Nach  dan  Original.    Mit  anhÜHjfendem  Siegel.    Es  ist  rund,  4,6  Ctm.   Ein  vienpaltiger  Schild  mit 
tkum  SehOde^Hma,  1  md  4  gemtggt,  9  und  3  vier  LSwa»,  im  Ftme  eine  Oma.   Xr  mird  ffduUten 

vrrri  rinn-  irrihVii'hen  FtffUr ,    rnn  'Irr  nirht  ifrutVifh   ist,        xir  rinrn   Hri'iitrurt^hriyi  luil  iinri  in  ^rr 

redUen  Band  eine  Saibenbtichte  oder  einen  Thurm  trägt.  Umtchr^t:  BigiUniB  Optikt  gOti  fift 
«IfM. 

CL.XXI. 

Der  Batk  von  Braunsckweig  bittet  den  Rath  von  Lübeck  bei  dm  bworstehetide» 
Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Gerhard  von  Oldenburg  auch  die  wm 
demselben  ßraumckmiger  Bürgern  tuge/ügten  Schäden  9U  berüeksiehtiffen, 
1462.    Mai  7, 

Vilsen  fruntliken  willigan  denst  vnde  wes  wij  leu«8  ynde  gndee  vor- 
■Dogen  touorn.  Enameai  vnd«  wisen  heran  ^  bisundeni  leuen  froodes.  Wij  sin 
berichtet  van  itliken  guden  fnmdcu,  wo  dat  gij  Tnde  de  ersamen  vnse  frunde, 
de  rede  der  stede  Bramen  Tndc  Hamboroh,  mit  dem  edelen  vnde  wolgebom 
janohern  Gherde,  granen  to  Oldcnborch  vnde  to  Delmenhorst,  in  dnaser  toko- 
menden  wekene  ejcen  fruntliken  dach  luilil«  n  >(  hüllen  vun  der  guder  wegen,  de 
he  jawen  vnde  anderen  borpcrpn  vth  der  heuse  buten  veyden  vnde  vorwaringen 
went  an  dusse  tijd  geuoraen  hei't.  Des  do  wij  juwcr  leue  witlijk,  dat  desulue 
eddele  juncher  Gherd  van  Oldeuboroh  Bertolde  van  der  Ileyde,  Ludeken  Horne- 
borge,  Tilen  MunHtcde.  Fricken  Nidinge,  (rherckcn  Wittrn,  Corde  Schickelmanne, 
Corde  van  Werllc  vnde  TTnnse  Roden,  vnsen  iinfh^biiru'frn .  in  vortijdfn  bnten 
veyden  viulc  vorwaringcii .  su  wij  rayt  pinen  guadeu  nicht  en  wüsten  meu  leue 
vndi'  t'niiits»  up,  vnbcöoigcdes  dinges  ok  dat  ore  genomen,  en  deyl  gegrepen  vnde 
bebchattet  heft,  so  juwe  lene  vth  dusser  ingeslotenen  cedelen,  wes  hc  cynem 
jowelken  van  den  viiseii  geuumen  heft,  wol  willen  vorucmeude  werden.  Des 
biddc  wij  juwe  leue  gutliken,  wan  gij  mit  dem  erbenomeden  eddelen  junchern 
Gherde  deshaluen  to  worde  vnde  in  vorbandelinge  komen,  dat  gij  denne  der 
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vnöcn  vorbenomed  6k  willen  andeohtich  sin  vnde  ore  beste  wenien  vnde  dou, 
dat  oa  dat  ore  ok  wedder  werden  vnde  gegulden  möge  werdeu  suiider  leugera 
vortooh,  wente  he  on  dat  ore  sere  vnbilliken  vnde  rayt  groten  vnbeschede  euuder 
jennigerleye  reddelike  sake  genomen  heft.  Gijk  hirinne  bo  erustliken  vudo  flit- 
liken  to  bewiseude  bij  den  vusen,  alz  gij  wolden,  dat  wij  don  sclioldeu  vude 
gerne  dou  wolden,  wan  id  den  juwen  hir  bij  vns  so  gelegen  were  vnde  ok  bij 
itliken  van  den  juwe.n  rede  gedan  hebben,  des  Torseeii  wi^  vna  to  juver  leae 
wol  Tilde  Yordenent  gerne.  Jnwe  antwoxdei  Oeioreuen  vnder  vneer  Btad  teorato, 
amme  Mdage  na  Ifiswioordia  Domini,  anno  Domini  etOb  LXH 

De  lad  der  stad  to  Brnnswigk. 

Jtff  «nein  wnffdegtm  ZeUd:  Item  hirna  volget  de  schade,  den  rnae  ge- 
sellen badden  van  junoher  Ghexde  van  Oldenboieb. 

Item  int  ente  vard  Berteide  van  der  Heyde  nomen,  do  se  ene  grepen» 
I^  vnde  T  gnlden  lineeb,  birto  moste  be  em  to  sobattinge  genen  Iii''  golden 
rinsob  vnde  eynen  saek  boppen  imde  Teer  armboxsto.  Item  birto  gaf  be  om  ta 
geleyde  tve  jar  lang  Tnde  einen  besegelden  bref;  in  dnssein  geleyde  nam  he  om 
eynen  torling,  darinne  sostcin  leidesche  laken,  stunden  om  Il^XVil  gülden  rinsobr 
birto  heft  he  schaden,  dat  he  dar  vorsobenekede  den  drosten  stockmeetom  Tnde 
anderen,  dat  sijk  lopt  vppe  La  gülden;  summa       XXXII  gülden. 

Item  Ludeke  Horneborgh  gaf  om  to  sohattinge  F  gülden  vnde  de  twe  deyl 
der  pannen,  vnde  dat  se  om  nemen  vnde  dat  he  gaf  to  ghesoheuoke  droston 
Stockmestern  vnde  mer  andern,  komet  in  all  Il'  V  gnlden  rinsch. 

Item  Tile  Mimstede  vnde  Fricke  Niding  genen  om  elk  giilden  to 
seliattiuge,  vnde  dat  on  genomen  ward  vnde  dat  se  gt-uen  mosten  drosten  stock- 
mestern vnde  an  armborsten  vnde  iseren  hojden,  leep  sijk  vppe  LXX  giUden, 
komet  to  hope  II'  LXX  gülden  rinsch. 

Item  Ghereken  Witten  nam  lie  twinticb  gülden  rinseh.  vnde  moste  em 
geueu  lü  schutliüge  L  gülden  rinscU  vude  den  vcrden  deyl  der  panneu,  vnde  dat 
he  gaf  drosten  vnde  stockmestern  komet  in  all  vppe  XCIU  gülden  rinsch. 

Item  Cord  Sohiekelown  scbattode  be  vppe  veMoh  golden  vnde  moste 
geuen  den  Verden  deyl  der  pannen  vnde  mit  dat  se  em  nemen,  ko»«t  in  all» 
vppe  LXX  gülden  rinsch. 

Summa  dat  d^t  komet»  XIPXXII  gülden  rinscb. 

Item  Corde  van  Werls  beft  juncher  Gberd  van  Oldenborob  genomen 
eynen  terling  ley desehe  vnde  kirsey  also  gnd  als  FLXV  golden  rinsob. 
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Item  Hanse  Boden  bdt  be  nomen  eynm  terling  leydeaohe  also  gad  alx 
I^XXX  gülden  ruuolt. 

jr«cft  dum  On^imr  m/  iVy*<r.  Ißt  gerkigm  JtoUni  dm  Sttnit. 

CI^XXII. 

iter  i2a^/»  von  Lüneburg  srh  reiht  detii  Ratlie  von  Lübeck  über  den  Besuch  des 
näciisten  Jahrmarkts  und  über  Zahlung  JäUiyer  Zinsen.    1462.    Mai  7. 

Vnsen  fhintliken  d«aat  touorn.  Snamen  vnd  viaen  heren,  besandem 
gadoQ  frunde.  Alse  gij  vna  hebben  eorenen  begeiende,  wij  darup  sehn  vnd 
wachten  laten  willen,  dat  de  gemehne  varende  man  vpp  dissen  anstanden  vnsen 
marcket  twisschfn  vnsfr  stad  vnd  dor  "Fbip  vTnbn«trhediged  bliuen  moErhe  etc., 
leueu  fruude,  wij  willeu  vu^if  fkuer  gerne  darup  holden  vnd  tosehn  laten  na 
vnsem  vermoghen  vnd  iw  ok  na  juwem  beger  verkunscoppen  vnd  witlik  don, 
efFt  wij  jenigt'  satiiimlinp;e  honewerckes,  dat  vppe  de  strafe  gnlde,  irfarende 
worden.  So  gij  ok  scriuea  vau  der  betalinge  etUker  vaii  (i<  Q  juweu  vnd  iuwer 
borget  bedageden  rentben  van  dem  termyue  Paschen  er<ituoigaugen  etc.,  daniinme 
hebben  wij  mit  vnser  stad  vpkorae  collectoribus  gesprokeu,  de  hcbbcu  vus  be- 
richted,  dat  se  hern  Johanne  Bor/  vnsen  cappellan,  twisschen  dit  vnde  deme  son- 
dage  Cantate  erstkomende  binnen  juwu  stad  willeu  schicken,  sodanne  betalinge 
to  donde^  Zijt  Oode  aaliob  benolen.  Soteuen  vnder  rnBem  aecrete,  am  frigdago 
vor  Jubflate,  anno  Domini  eta  LXIL 

Conaiilea  Lunebnrgenaea. 

Auf  einem  einlkgcnäen  Zettel:  Ok,  leueu  fruude,  so  gij  in  eueme  andern 
breue  scriuen  vor  de  broderscopp  des  Cirkcllaghes  binnen  juwer  stad  vmme  erer 
Tente  in  voser  gnedigeu  hercn  toluo  ou  bcdagud  etc.,  also,  gudeu  frunde,  hadden 
wij  alrede  by  denulnen  vnnr  beran  tolner  bestellet,  dat  dem  enunen  mester 
Jobanne  Wunstorppe  in  ainer  vedderkominge  sodane  rente  entricbted  Verden 
«Collen.  Wuranne  vij  iw  Tnd  den  jnven  furder  to  leue  vnd  willen  eyn  mogben, 
dam  wij  gerne.   Datum  ut  aupra. 

Jidem. 

A^fiehi0:  Den  ersamen  wijsen  mannen»  beren  borgermeeteren  md  rad* 
mannen  to  Lnbeke,  Tnaen  leuen  beaundern  fruoden. 

NaA  dem  Orvjinal  uuf  Papier.   MÜ  «1»  Frft»«t  mtfff«lrittMm  Seer^. 
*)  Dexvpilbe  ii*t  mehrfach  nac-ii  Lobeok  geaandt,  um  Ober  das  8chiildenwe«eii  l.aneburgn  m  verhandeln. 
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€r.xxiii. 

W^nahme  emer  PotUe  SaU  durch  Damiger  ÄuslMiger,    1462.    Mai  6. 

Wiüiek  s  j,  dat  int  jftr  LXU  des  flonnauendtta  vor  dem«  sondage  Jubilate 
de  beaehedene  man  Enetd  Junge,  borger  to  Lttbeke,  vor  deme  enamen  mde  dat- 
Bulues  to  Lubeke  sijk  beclaget  Tnde  to  kennonde  geuea  hefft,  wo  dat  be  im 

Yustelauende  negest  geledcu  schipper  Oleff  Smennge  ingescbeput  hadJc  cluen 
last  solü  s.  vtnroe  darmede  in  de  .\r<  rnel  to  /egolende,  des  hc  doch  deneulfften 
achipper  Oleff  Smennge,  also  ke  rede  was  to  zegeleude,  rostiret  vnde  ene  mit 
sodauem  vorscrpuenen  sinem  gudo  doroh  vaer  vnde  fruchten  willen  der  van 
Dantzijk  vthliggers,  do  tor  tijd  stark  in  der  zeo  wesendo,  in  de  Momcl  nicht 
vriWp  hvhhen  zcgelen  latcn,  sunder  zij  mit  dem  erbenorticdfn  fchipporu  dosulues 
oucif  yiigekoHieu   viido   hcbbe  eüe  mit   sudanen   zinen  erscreuenen  gudcren  na 
Calmoren  to  zegelfudc  vnde  dar  to  iosseude  vorfrachtet,  so  eine  de  gerechte 
schipper  Oleti  Smeringb  dat  togesecht  vnde  gflonet  baddt>,  dat  be  mit  fwjdaneme 
gude  anders  nenjcn  denne  to  Calmeren  zegeku  vude  aldar  tor  stede  lotsen  wolde. 
iuderue  wedd<  r  \  iidc  wind  i  iiie  dai  nicht  beneme.    Des  denne  alse  de  vilgt  nante 
schipper  Oleff  Smiriugh  tu  zegelende  was  gekoinen,  zin  erae  der  erscreueueu 
van  Dautzijck  vthliggers  binnen  Dertze  in  der  zee  an  bord  gekomcu  vude  ene 
mit  einem  sdiepe  vnde  innehebbenden  guderen  genomen,  one  darmede  to  Dantsijk 
gebrocht  vnde  sodane  eracreuene  innehebbende  guder  gepartet  vnde  gehütet  to 
des  erbenomeden  Euerd  Junge  groten  binder  vnde  schaden,  so  de  gaseohte 
Euerd  Junge,  ffinrick  Becker,  dessuluen  Buerdes  aelschopp,  schipper  Oleff  Sme' 
ringh  vnde  sin  eturman  Laurents  Dammyn  dit  alle,  so  bouensoreuen  steit,  dar- 
sulues  Tor  deme  rade  to  Lubeke  vormiddest  eren  vthgeatredceden  armen  vnde 
vpgerichteden  vingheren  staneder  ede  lijffliken  to  den  hilgen  awerende  hebbe& 
Yortichtet  vnde  vrargemaket  sunder  alle  argelisi 

NaA  «Amt  Uteriplh»  4t»  NkdantaHbudu  vom  X  USS,  JiAilat*. 

8ehHe89er  und  Chtt^worene  des  Landes  Diimamhen  Straten  dm  Bafhe 
V0»  lAheek  iiber  bedrokiiehe  Bssfun^  des  Räntj^  CkrisHon  und  yVc^aw, 
ob  sie  auf  Bi^e  ««dbneii  däirjen.   2462.    Mai  23. 

Vnnsen  vruudlikeu  grud  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen  thouom.  Er- 
aamen  ghuden  vmnde.  Juwer  leue  do  wij  ghudliken  weten,  wo  wij  vorvaren 
vnde  vns  tho  kennende  gheuen  ward,  dat  de  dorohluchtigeste  hochgcbom  fürste 
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vndc  bore,  licra  Cristiernn.  vnn  Godps  guaden  to  T)euiirir,arkcD  Swedon  etc. 
knnyugk  vutle  berU)ge  to  Slcswijk,  grcue  to  Holsten  etc..  hviÜ  grot  vthbotb  vnde 
vürsameliugc  in  etlikcn  jeghen.  vnde  vm  viiwitlik  is,  wcmo  dat  gelt.  Jedoch 
etlike  gude  vruude  vus  aurichtiugc   ^''^i^iLi  hebbeu,  dat        sik   bfvnichtot  van 
Vilser  weghen  vnsem  lande  andrepeude.    Warvmioo  boghere  wij,  leueu  vruude, 
olfte  gij  van  der  weghen  wes  vorvorea,  dat  vusera  lande  schadelik  were  vnde 
aororede,  juwe  erwerdichett  vns  audaditich.  weaen  wolde  mit  den  besten,  eise  inj 
jw  gbantdiken  wol  gctruwen,  tu«  to  rechte  bedende  vnde  to  settende,  lijk  vnde 
mdell  to  donde  vnde  wedder  tlio  nemende  van  aller  thozagfae  na  lade  vnde 
inholde  der  voraegelden  brene  vnde  priailegien  twisBchen  beiden  landen  gheuen 
Tude  voraegelt,  des  vij  ok  vp  allen  dagen  vnde  degedingen  onerbodicb  geweara 
btbben,  vnde  vorder  Inj  jawe  erwerdicbeit  vnde  de  van  Hamboi^h  vnse  aake  in 
ndeliehetd  tho  settoide  vnde  to  bUuende  na  lüde  vnde  inholde  des  sons  vnde 
dete  breues  twiacken  dem  hoehgebomen  fursten  hertoge  Alffe  mliger  dechtaisae 
vnde  vnsem  lande  geuen  vnde  voraegelt»^  dar  nräj  jw  ene  wäre  oopien  in  vor- 
tijden  ran  gasaiid  hebben,  vnde  de  hoebgebom  fbrste  hem  Cristiem  raede  vor- 
Kgelt  heStt  vnde  gbude  mans  in  dem  lande  to  Holtsten  vnde  jnwe  erwerdicbeit 
vnde  de  van  Hamborch  tho  ener  tnclmissc  ok  also  dan  hofft.    Offto  wij  denne 
deasos  niclit  netcti  mochten  vnde  vns  dar  bauen  anvallen  woldon,  so  beghero  w^ 
jiiwe<!  glmden  rades  vnde  wes  gij  vns  hirane  denen  vnde  behulplik  weseu  willen» 
De8  beghero  wij  juwe  ghudlike  antworde   bij   dessem  vnsem  jeghenwardigen 
baden  tho  benalende.    Sijt  Gode  nlmochtich  beualen  tho  <  wifreu  tijden  Screuen 
vüder  landes  ingesegel,  anno  etc.  LXIL,  des  sondages  vor  der  Crusewekeu. 

Vogede  slriter  sworn  acbtevndevertich  radgheuei'C 
vnde  de  gemeuheit  des  landes  to  Detmerschen. 

Änfm^ir^:  Den  ersamen  vornoktighen  wisen  mannen  borgermestem  vnde 
radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  vrnnden,  vrandliken  gesorenen. 

NaA  im  OHgmat  «ff  JRajuiar.  MU  getUnft»  fiMlw»  dtt  aitfgtirnd^  ^egtU. 

Köniff  Cfiristkin  J ordert  </cn  Bertram  von  Rentelen  und  die  Geschworenen  des 
Landes  Fehmarn  auf,  den  Kirchherrn  von  Lamikirchtn  bei  dtr  Aus- 
übung seiner  J urisdictimsbefugnlsse  nicht  zu  hindern.    14()2.    Mai  23. 

*)  Eise  BOhoe  de»  Landes  mit  dem  Henog  Adolph  vom  21.  April  1456  tat  abgedruckt  io  Micbelaen 
UitandenlMieli  das  L*ndes  Dttihoiamebea  8.  69. 
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Cristicrrn,  vau  Godes  gnaden  to  Uenneraarken  Sweden  Norweghen, 
der  Wende  etc.  koningh,  hertoch  to  Sleswijck,  greuo  to  Holsten 
Stormarn  Oldenborch  vnde  ÜclmouhürBt. 

Vnson  gun«tt  tonorn.  GiKlcn  vninde,  Ym  hofft  vn.^fc  leuf  bosunder  oap- 
pcllnii,  her  Jolian  Uoeckmast,  korkhcrt)  tor  Laudkerkcn  vppe  Vemeren,  to  ir- 
keuneude  plicueii,  wo  py  »-m  liyiulcr  %'nde  vorunngk  don  in  synen  vryheiden 
vnde  herliciieideu,  dar  sync  \or«!nr«ij,  kerklioreii  ilarHulutst,  vnde  he  van  vnsen 
selyghen  voruaren,  greuen  to  Itulst«  !!,  gnedidiliken  tuede  btgifltet  vnde  beghauet 
sind  vnde  se  vnde  he  der  by  vuser  vm  ^f  naiiten  voruaren  tijden  rowliken  hebben 
ghebruked.  Begeren  hijrvmme  andachtightu  vnde  willen,  gy  den  erbenomeden 
bereu  Joliauuc  Boekiimste  by  sodannen  vrybcydcü  vnde  priuilegien  raid  dem 
bioke  in  dem  wedeme  rechte  vude  anderen  der  kerkeu  vnde  kerkberen  her- 
lieheiden  rowliken  blinen  laten,  dat  he  vnde  ayne  nakomelynghe  der  in  aller 
maobt  biuken  moghen,  alse  syne  Tomaren  vnde  be  der  je  vryost  ghenoten  vnde 
gebrnket  bebbeii  in  vortijden,  wente  wy  vngeme  Steden  wölden,  dat  de  bilghe 
kerke  vnde  geatlike  peraonen  by  vnaen  tijden  jeniger  erer  vrybeyde  aoholden 
werden  bereuet  Wea  he  vnaea  voTachTiuendes  bijrane  mach  gbeneten,  begeren. 
wy  jnwe  Tnnoitogerde  bescbreuene  antwerde.  Sobreuen  vppe  vnaem  «lote  Sege* 
beigbe,  am  aondagbe  Vocmn  iooonditatis,  anno  etc.  LXH,  vnder  vnsem  eignete. 

Aufschrift:  Vnsen  gud^  frnndan  Bartrame  vaa  Bentelen,  ampimanne  tom 
Olambeke,  vnde  aworen  vnses  landes  Vemeren  samptliken  vnde  beaundeni. 

Naäk  einer  AM^trtigumg  aitf  I'tynar.   Olme  Siegel. 

CI-XXVI. 

K&miff  (^/ristian  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  das  Schloss  Glambeck  an  Stdle  des 
verstorbenen  Breyde  Rantzau  dem  Jochim  Brejfde  jsur  Verwditmg  tu 
übergOm,    1462.    Mm  24. 

CSriatienm,  van  Gedea  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Gotten  koningb,  bertoge  to  81eawiigk,  greue  to 
Holsten  Stornam  Oldemborcb  vnde  Delmenborat 

Vnnaen  günstigen  grut  touom.  ErBamen  lenen  besundem.  Alse  wy  vor 
den  hilghen  daghen  to  Winaohten  den  erwerdigen  in  Oode  vader,  hem  Amd, 
biasobup  to  Lubeke,  vnde  hem  Jochinime  Brejden,  ritter,  vnae  leuoi  getrawem. 
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Iii  iaw  to  Lttbek«  van  des  alotea  Olambelie  vtide  des  landes  Yemereu  wegen  van 
'vuser  wegen  an  iuw  weruende  gc«ohicket  haddeo,  den  gij  eyn  ricbtich  antwarde 
an  vns  int  erste,  deme  doch  so  nicht  gesehen  ie,  loueden  to  schickende,  Tnde  wy 
eck  Yomiiddelst  Tnsen  leuen  getrowen  redeten  nu  to  Haraborch  in  vn<;er  jt^gen- 
vardicheid  den  ersamen  iuwen  sendeboden  an  iu\r  vort  to  bringende,  des  wy 
VDS  vormoden  se  wol  dan  hebben,  anweruen  laten,  dat  gij  her  Jochimme  Breyde 
erberiomf'd  vppc  slntt  «  Innrn  durch  vnser  bede  wüIoti  in  sine  hebbende  wfhro 
to  liosittendG  to  oiier  tijd  likorwijf?,  also  id  seliglic  lirrydc  ilantzow  lononin  van 
iuw  in  wehren  IkkIiIp,  wnlden  iintwarden  juw  vnde  den  juwen  doch  ane  allen 
vorfangk  vTidf  schaden  suoder  argelist.  hc  sch(d(le  iuw  daraff  frenen  mde  den 
alse  Breyde  vorgeuant  darvan  plach  to  dond(  ,  wonte,  so  gij  wol  wettn,  vnses 
diiigfs  so  gewand  is,  dat  u y  vakcii  budesthi  p  vth  vusen  riken  vnde  dar  wedder 
to  raoten  hebben,  dar  vus  merklikou  ane  to  dondc  is,  dat  de  moghen  vormiddelst 
eneme  vnses  rades  gefurdert  werden  ane  sumeuL  liidden  hirumrae  noch  sere 
andachtigen,  gij  iuw  wol  willich  durch  vnseu  willen  hirane  willen  \'inden  laten. 
Dat  willen  wy  ymme  jw  gutwilligen  gerne  irkennra  vnde  voir  ogen  hebben,  vnde 
des  den  erbenomeden  vnsem  lenen  gctruwen  bischuppe  to  Lubeke  ejrn  entlick 
riehtich  antward  willen  genen,  des  wy  van  em  willen  wardende  weeen.  Genen 
vppe  vnsem  stete  Segebergh,  am  mandaghe  in  der  bedelweken,  anno  eto.  LXIL, 
vnder  voaem  secrete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmanuou  der  «tad  Lubeke, 
vnnsenn  leuen  besunderen. 

Nad*  (Um  Original  auf  Papier.    Mit  liaten  des  SiegtiU,  ' 

Bernhard,  Hartog  von  Laue$iburgf  «cftreiM  dem  Baike  von  Labedt  etne»  von 

demadben  g^angen  genommenen  Ünter^ns  des  Jochim  Blühtet  und 
vegen  vorgenommener  Sperrung  der  W^.    1462.    Met  26. 

Bernd,  \an  Gode»  gnaden  lu  fassen  Engem  vnde  to  Westualen 
hertoge,  des  hilligen  Roraesschen  rikee  ertzemars^^chalk. 

Vilsen  gun-^tirjen  enith  rnyt  vermöge  alles  gnden  tonom.  Ersamen  vnde 
vorsichtigen  leuen  idsuiuleru  vnde  gudeu  friindes,  \  ns  lu-fft  myt  clage  anire- 
bmcht  vuse  leue  getruwe  Jachim  Blücher,  wo  gy  enie  encn  syner  armen  vndfr 
säten  in  syuem  affwesendc,  dewile  he  myt  vnsem  sone^  hertogen  Joban,  is  vth- 
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ghowesen,  hebben  affghegrepen,  vnclo  doch  an  sodariPTi  tinhten,  darvmme  py  ene 
bebben  tiittcndc,  deger  vnsnhnldicb  is,  so  sick  dat  wol  in  der  warhoyt  schal  vor- 
tiolgcn.  Vndc  doch  de  geuante  Jacbim  Uhiclifr  enen  ju\v(>n  besegohlen  breflF 
heüt,  gij  eme  etfte  den  synen  nicht  to  doiide,  busundern  ene  to  beuoreu  vor  vns 
to  uorelagende.  Darenbouen  gij  eme  synen  man  hebben  affghegrepen.  Bidden 
wy,  leueu  bisundern  viide  gudeii  fruude,  deger  fruntliken,  gij  dem  genanten 
vnaera  leuen  getruwiu  sodanen  synen  armen  mau  wedder  c^uid  geuen  willen. 
Wer  id  gij  demo  so  nicht  don  en  wolden,  gij  ene  dorch  vnser  bede  willen  settea 
laten  wolden  beth  to  deme  dage,  den  gij  vorscreuen  hebben  vnde  des  de  genante 
arme  man  vnser  bede  hijrinne  möge  geneten.  Tonebnlden  wy  tnome  jnv,  war 
-wy  mögen,  gerne.  Ok,  lenen  bisundern,  begeren  wy  jnw  gutliken  weten,  dat 
jnv«  knecht  vnde  dagelike  dener,  by  nomen  Yirkennenger,  vpp  dem  Tnaen  de 
wege  vnde  hentraten  heflt  toghegrauen  vnde  togheplanoket,  de  doch  wentehw 
ayn  apen  gheweaen.  Bidden  wy  myt  flite  gadliken,  gij  juwen  knecht  so  hebben 
vnde  vndflTwiaen,  dat  be  Bodan  affstelle  vnde  gij  van  der  wegen  ok  to  Turder 
aprake  komen  wUlen,  vnde  vort  an  vns  en  antwerde  vpp  de  tijd»  alz  wij  tegen 
jnw  komen,  bringen  willen.  Vorwhulden  wy  vmme  juw  gerne.  Oeuen  to 
Lonenborch,  am  mydweken  negeat  na  deme  aondage  Vooem  iooimditata»,  vnder 
vnaem  iuge»t>gel,  anno  Domini  eto.  LX.  secundo.  Detsea  Jnwe  richtige  br^dke 
antwerde  by  duBsem  vnvem  jegenwardigen. 

Äx^Bdvniß:  Den  enamen  vnde  voraichtigen,  vnsen  lenen  biannderen  vnde 
gnden  frunden,  boTgermeatern  vnde  radmannen  der  etad  Lubeke. 

lfmk  im  OrisiMl  wtf  Papkr.  Mit  m^gedwMüim  grtmaaMeik  ariaUaim  SiegA. 

Berirem  von  BmMe»  $ehM  dem  RtOhe  von  Lftbedt  iAer  die  kir*Mt^  Juria- 
dietum  auf  F^mam.    1462.    Mai  31. 

Myiieu  willygeu  dcnst  rayd  vorinoLjhe  alles  gndcii  {(luorcu.  Ersunieu 
leuen  heren.  Juvrc  erbar  Icuc  wille  wctcu,  wo  dut  \  nso  gncdyge  hero,  de  konynk, 
heft  gescreuen  enen  breff  uu  de  swaren  des  laudt-ä  vude  uu  iny,  vude  Lc  bogert 
van  VD8,  dat  wy  scholkn  do  kerkhereu  hir  in  dem  lande  laten  by  allem  rechte 
vnde  broke,  de  in  «rem  wedemen  reehte  aohui  Aldua,  lenen  heren,  ao  en  kan 
ik  hir  anders  nycht  beuragen  in  dem  lande,  dat  hir  ju  kerkhero  gewesen  heft, 
de  den  broke  rousamelyken  gebruket  heft.   Nv  menent  de  kerkheren  vnde  de 
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prouest,  myd  dem  konyiigo  dor  to  dryueode,  ilat  sc  <]on  hrnkc  r<iu«nTnolikrn 
bniken  willen.  Aldus  so  hob  wy  juwer  erlikon  wyshoit  gcsatit  i\v  utschrifl  des 
liR'ut'S,  deu  VÜ8  de  kouynk  gesant  haff,  vnde  iie  brgert  vuse  antword«'  durvp. 
Aldus  80  begere  ik  vau  jw  to  wetendo,  wer  gy  <'iti  dur  willen  autuorde  vp 
gerinen  ofte  wer  ik  ena  dar  en  antv^-urde  vp  scriueii.  vndp  de  snaroii  de  scriuen 
ok  euen  bretf  au  juw,  de  lud  alse  de  breff,  den  sc  dein  kuuyugü  goscreuen 
hebben.  Ilirmede  syd  Gode  beualen.  Gescrcuen  vp  dem  Glambeke,  des  mau- 
dages  vor  PyDXsten,  anno  LXU. 

Bertram  tod  Bentelen. 

Aujschrifi:  Den  radmanneii  der  atad  Lubeke,  mynen  u,  s.  w. 

ir«ek  im  Origmal      A^jntr.  Mit  itofm  4e$  Bitgelt. 

Die  Kämmerer  und  Gpschirorenen  des  Landes  Fehmarn  bitten  den  Bafh  ro-it  Lübeck, 
sich  über  die  Jurisdihtxonsbeftignisse  der  GeisÜtchen  mit  dem  Könige  zu 
verständigen.    1462,    Mai  öl. 

Vnieii  pltehtigben  willigben  denst  alletijd  touom.  Vorricbtighen  ersiinteii 
leuen  heren.  Wy  senden  juw  in  deroeme  jegbenwardighen  bieue  besloten  ene 
rthmtijftt  raes  breues  van  dem  beren  konyngbe  an  Bertram  van  Bentelen  vnde 

vns  ghescreiien  alse  van  des  brokes  wegben  to  der  Landkerken,  »o  juwe 
wysheyt  in  dersulueu  vthscryflFt  vorder  wol  vornomendo  werden  etc.  Bidde  wy 
juw  tomale  denstliken  vnde  vruntliken,  alse  gy  bynnen  kortes  deme  beren  konyngbe 
to  worden  körnende  werden,  so  wy  iruaren  hebben,  gy  aodaone  sake  yan  des^ 

suliien  brokes  weghen  myt  eme  vorhandelen  vnde  endeghen,  wo  wy  darby  don 
VTulc  laten  moghen,  wpTitp  nlse  juwer  ersambeyd  wol  wytlik  is,  wy  van  der 
weghen  vele  \n\villen  vnde  vnnlretes  hebben.  Sijd  Gode  beualen  to  laiigheii 
tijdeii  ( ;es(  reuen  am  mandn^'lii'  na  Vnses  beren  bemmelvard,  vnder  des  lande« 
Yenicren  ingesegel,  anno  etc.  I/XII. 

Kemerere  vnde  gantzen  svoren  des  landes  Vemeren. 

^«oTseAri^:  Den  eraamen  voiaiohtigben  wyaen  heran  borghennestmoi  ynde 
ntmannan  dar  atad  Lnbake,  Tnaen  ^unatighen  lenen  heien. 

SaA  ätm  Original  auf  Fai/ier.    Mit  grötaarm  Anb  «rikoffeiHM  SStgA. 

W 


Digitized  by  Google 


188 


1462.   Jun.  5. 


CL.XXX. 

Odeitsbrief  des  Raths  ro«  Banzig  für  zwei  Schiffe,  icelche  Eafhssendebofen  von 
Riga  und  Femau  nach  Lübeck  bringen^  eur  Hinfahrt  und  Rücl^ahrt. 
1462,    Jun.  5. 

Wy  boigenneiBter  vnde  lathmanne  der  etat  Danczik.  Boen  kttndt  vnde 
bekennen  apembar  mit  disrom  msem  breue  nllor  vnde  iczlioken,  de  en  seen  adir 
hören  leeen,  dat  wie  gesekert  vnde  geleidet  Jüebben,  aekmi  vnde  geleyden  ia 
krafft  dissee  brenes  de  erlicken  radessendebaden ,  wo  de  namen  hebben,  alse  de 
ersamen  vnde  vorsichtigen  borgermeister  vnde  rat  Ii  manne  der  stede  Ryge  vnde 
Parnowe  ken  Lübeck  vmmetrrnt  -Tacobi  des  hijligen  apostols  dago  uegest  kamendo 
to  dage  sondpn  werden,  sn  dat  ae  mit  twen  schepen  mit  volke  vnde  eren  in- 
hebbenden  gudrren  vor  vns  vnde  alle  den  ^Tisem  vnde  vor  alle,  de  vmme  vnsen 
willen  doen  vnde  laten  willen  vude  suUeu,  vude  gemeynlick  vor  alle,  de  vp 
vnses  genedigisten  lu  rii  koningcs  to  Palen  etc.  syde  sieu,  seker  velich  vude  vn- 
uorhindert  ken  Lübeck  tlieeii  segelou  vnde  faren  vnde  dar  ere  sakc  entscheiden 
adir  nicht  entscheiden,  wedder  mit  bchcpen  volke  vude  guderea  vuibesehediget 
beth  in  cro  heymoeth  ken  der  Bige  vnde  Farnow  segolen  vnde  kamen  mögen. 
Welk  geleyde  wie  borgermeiater  vnde  rathmanne  der  atat  Danosik  vorbenomet 
den  vorgedoohten  radessendebaden  gdauen,  atede  vaste  vnde  vnnorseret  to  holden, 
by  vnsen  guden  tniwen  ane  alle  argelist.  Des  to  forderen  bekentnisse  hebben 
wie  vnser  etat  Bancxik  seoret  hir  vndene  anhangen  laten  disaem  breue,  de 
gegeuen  is  to  Dancsik,  am  hijülgen  Fingistanende,  im  jare  Cristi  vnses  hereo. 
dusent  veerhnndertvndetweyvndeeomtioh. 

NaA  dem  Origiiui.  ißt  amklbtfetiim,  jedoeh  »w  OttUweite  vrMiaimn  Beeret. 

Der  Rath  von  Lübeck  emgßäiU  sänen  in  Kopenhagen  anwesenden  Mitgliedern  emen 
Baten  der  &aät  Biga.    1462,   Jun.  18. 

Vnsen  fhintUken  grud  vnde  wes  wy  gades  vermögen  touom.  Ersamen 
leuen  beren,  besnndern  guden  frundes.  Marqnard  Stoues»  wyser  van  dessen,  hefft 
de  ersame  rad  to  Bijge  mit  enem  breue  vnde  transsnmpte  erer  prinilegie  vor 
eren  sendeboden  vtgesand  eto.  Hijrvmme  ia  vnae  fraotlike  begher,  gij  em  gan> 
stieh  Torderliek  vnde  behulpen  willen  zin,  also  dat  he  sine  werue  ok  dem  hexen 
koninge  möge  vorbringen  vnde  to  kennende  gheuen  vnde  darinne  gutUken  gehört 
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moghe  "worden,  so  de  ersoreuenen  van  KijK''  sodans  an  vü'j  in  ercn  ^Jclirifften 
giitlikpii  bf  ijhert  hebben.  Jnw  gntliki  n  Inj  rinne  to  bewisende  vndo  vns  mit  den 
ersten,  f;ij  k(;nen.  wie  gij  bij  dein  «rscreuen  lieren  koniiii^e  entfangen  ziu  vnde 
etft  jeiiigc  lidinglie  mit  juw  tor  stede  weren.  to  uorsclirinendo,  vorsclmlde  wij 
alle  Wege  gerne  vmme  juwe  ersaroheide,  de  (iud  aliucchtick  bewart)  in  sunlbeid 
luQge  wolmogeude.  Screuen  voder  vaser  stad  secret,  des  vrijdages  na  Corporis 
Cristi,  anno  LXIL 

Badmanne  to  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  ersameu  vorsichtigen  mannen,  heren  Hinrik  Castorpp, 
borgermestere,  vnde  heren  Uinrik  Lipperode,  rad manne  m.  s.  w. 

Sadt  dem  Original.   Mii  Re^m  de»  Secret»  (angek.  in  Kopenkatfen  den  2f>.  Juni). 

CIaJLJLJLII. 

Bericht  des  Sundikua  Simon  BaU  an  de»  BtUh  von  Lübeck,    1462,   Jun.  19. 

Mynen  Kbulliglien  denst  mit  wyllen  io?or.  Emmen  leu«i  heren.  Ge- 
leue jnwer  wysfaeyt  to  weten,  d»t  ik  in  mynem  werff  noek  in  dedingen  steyn 
mit  vneem  «Uergnedigtten  heren,  dem  keyser,  de  my  den  mit  den  reden  hebben 
eynen  gnden  troet  ginnen,  de  sake  wul  hintolegende,  vnde  ik  vermode  nay  wol, 
det  dar  meer  qweme  op  den  ban,  alse  id  ok  kernen  is,  vnde  vp  dut,  dal  id  eyn 
Tthdragh  mochte  werden  vnde  vnder  eynon  daeck  komen.  So  wolle  ik  my  nicht 
vorsnellen  darin.  Ik  hobbe  stedes  gestjinden  vp  der  taxe  des  olden  proouratorii 
ua  vn?em  antall,  welke  de  van  Daucke  sulues  gesworen  hebben  vor  dem  com- 
missarieu  1"  Dantzkc  in  der  tijd.  \lfe  op  dat  nye  taten  ik  dal  o!de  also  bestan 
byss  also  luughe,  dat  ik  darop  jii\\er  menynghe  verneme.  Hijr  is  gewesen  Geor 
Steypot,  de  vnsc  wydderpart  in  der  saken  sehuUe  sin,  alse  incn  seght,  sunder 
alse  de  keyser  alle  breue  Westerhans  SMlltg(>  tokomende  bckuminert  hefft,  so 
mochte  hee  neue  huudelinghe  iü  der  üakeu  hebbeu  vnde  gaü'  siek  widder  enhut 
to  der  Nycstadt  edder  to  Wyeu  to,  Vnde  ik  vrochten,  nene  ende  in  der  saken 
wirt  de  koyser  vns  geueii,  hee  kumc  dun  to  der  Nyestudt,  dar  de  breue  vnses 
widderpartä  liggen.  Wenuer  edder  hee  darsulues  hynne  komcn  wirt,  dat  weyt 
Gott,  hee  irirt  nooh  in  tween  daghen  rtden  Turbas  soee  milen  verren  to  Bakens- 
bürg,  dar  heft  hee  Torachrenen  alle  «ine  gude  Inde  der  lantsehaffit  Stire,  Eer- 
neten  etc.,  ynde  wert  dar  bliuen  lenger  dan  verteyn  daghe.  Id  is  wol  tijd,  dat 
wij  Ton  hinnen  komen,  wente  men  maoh  nene  fuder  finden  op  dem  marekt  den 
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p<'Hpn  nwh  vmrne  (jodefi  wijlleu  viiüe  see  tiiritlit'H  gras  et<^n,  des  so  nk  kiime 
wyr<lich  siu,  wente  eyn  is  pur  blint,  dat  ik  tovor  seggede,  tiat  ander  cleyne  is 
also  kort  vnde  frisch,  dat  id  oynem  alle  de  kuoken  in  sinem  liue  reget,  dai  vmrue 
begert  see  nyeinan  to  kopende.  Vorsichtighen  leuen  heren,  op  dat  juwcr  leue 
jo  wat  vor  juwer  gelt  kregen,  so  wetet  vor  nye  tijdinge,  dat  in  veer  daghen  is 
de  legat,  den  de  pawes  hadde  dessen  winter  gesanten  in  Yogern,  widder  komen 
is  vnde  hefft  vrede  geinaket  twysohen  dem  keysei  vnde  den  Yngem  in  der 
wyse,  alse  men  seolit^  wente  id  is  noob  nioM  oppenW,  dat  de  Mathiaske  aehall 
blitten  eyn  koninck  to  Yngern  vnd  sehall  nooh,  in  tween  manden  dem  keyser 
vor  de  Vngeiaclie  kröne  betalen  aektentieh  dusent  rngendie  gülden  Tode  gdike 
wol  Bohall  ok  de  keyser  den  lytel  des  koninges  to  Vngera  beholden  mit  eynem 
a&nede  eyns  deyles  des  landes  vnd  koninokriohs  to  Vogem,  vode  de  legat  bliuet 
bijr  in  den  landen  also  langbe,  byss  dat  gantz  roUentogben  is,  dama  wirt  bee 
treeken  in  Polen  vnde  in  Fruasen,  dar  siok  sine  legacien  hin  eztendiret  vnd 
nicht  verrer.  Hee  is  eyn  Veneeianer  vnde  biscbopp  in  Caodieo,  episoopns 
Creteosii.  De  van  Köllen  vnde  Nnrenberg  hoUen  sick  des  marekgranen  der 
hulpe  halff  op,  in  oraift  alsodanns  priiiilegii,  dessen  copien  hijr  in  besloten. 
Hedden  wij  ok  vortijden  gewaket  in  ervervnngbe  etliker  priuilegien  vnd  eKoepeien, 
de  mocbteu  vm  to  sture  komen,  wentte  schall  mcn  see  danne  erweruen,  wenner 
men  ore  gebruken  schall,  so  düt  mnn,  alse  de  dat  kom  wnMo  afTsniden,  dar  he 
id  sewcdc.  De  keyser  steyt  noch  mit  sinem  bruder  hertoghe  Albrecht  in  twee- 
dracht,  alse  ok  dat  ny^mniis  mnoh  to  "Wyen  vnde  rmlnnek  vth  narh  in  komiTi 
De  van  Collen  hebben  liijr  oren  procuratnrpm,  do  dur  vake  is  bijr  ^»'wcsen  vnde 
steyt  bij  dfm  kov«pr  na  etlikcn  vurdrren  breucn  vnde  bpFninder,  dat  siuf  iiku*»- 
stad  au  den  koninck  van  Kngebint  verschriuon  wolle,  dat  hee  cunÜrmiieu  wuldc 
de  prinilegia  des  Dutsrluai  knpmans  vnde  dat  hee  den  bestant,  den  de  kopman 
hellt  mit  den  vnn  L(»ii<ien,  eyn  jur  lanck  verlengen  wolhi.  >Iit  dem  hijl  langhc 
tijd  Ciode  beuült  ii.  Gegeuen  to  Greez,  am  sunnabiude  vor  Johannis  Baptiste, 
int  jar  etc.  LXIl. 

Simon,  juwer  dener. 

Aujschrijl:  Den  —  —  radraannen  der  stadt  Lübeck,  niynen  u.  s.  w. 

Nach  daii  Original  auf  Fajjitr.    Mit  Spuren  eines  Siegeia. 

Der  B«^  von  Lübeck  eneidert  dem  Maäie  ve»  WiemoTf  dau  er  eine  von  nwAreren 
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SMdten  gemeinsam  erlassene  Verfügung  nicht  einseitig  aufheben  käme, 
eine  BeehUrächtigung  der  Rechte  Wismars  sicherlich  nicht  tMIiMcAe,  uer- 
wml  auf  einen  »päteren  Uanaetag.    1463.    Jun.  22. 
Vnsen  vruntUkon  grut  mit  vermögen  alles  giiden.    Ersamen  li«reii  besun- 
deren  gwdon  vntndp     -Tuwen  breff  latrst  vndo  ok  nv  bij  desseme  juweme  boden 
an  vns  ge.sand  uuroronde  dr«  Bpr|^lierv:irtr.s  wij   mit  oner  ingelachten  copie  gud- 
liken  entfangen  vndo  mit  zincnie  iiiiu  liulde  wol  vornomen  1h  hhcn.  Dcshaluen 
vnse  radessendeboden,  de  mit  juwcn  crliken  radessendeboden  drs  mydwekens  in 
der  Fiuxstcn  to  Darsouw  to  dago  wcit  n  vorgaddert,  vnder  anderen  vorbände- 
Ünge  gebiul  liobb*ii  etc.    Darvj)ji  goieue  jnw  gudliken  weten,  dat  \rij  <tk  van 
den  erscreuenen  oltlcrludeu  (o  licrgheu  enen  breff  ontlaugen  hebben,  desae  snlften 
sake  anrorendo,  des  wij  jnw  wuraftigbc  copie  hirinne  vorwaret  senden.    So  gij 
denne  Turder  V>cgerende  ziut,  dut  wij  darvpp  willen  vorseou  wcscn,  dat  sodune 
▼pflaie  afgesteltet  ward,  welk  wol  in  Tnaer  macht  aij,  vonean  juw  dea  ok  wol, 
dat  yd  vns  laet  were,  juw  to  drenganda  van  juwan  rachticheiden  ato.  Omistigen 
gudan  gann^ra  mde  vrande,  gij  vornanaan.  wol  vth  daaear  araexettenan  mgelackteik 
copian  vnde  vth  deme  braua  van  dan  argemeldan  oldarladan  an  juw  gosand,  wea 
wij,  da  van  Boatoak  Stralasaund  vnde  gij  imme  naman  der  gamenen  beoaestede 
en  ackolen  votaagelt  hebben,  ao  man  dea  wol  tor  warde  komen  kan,  dea  moghe 
gij,  lauen  vrondea,  irkennen,  wo  dat  in  vnaar  macht  aij,  aodane  tolattnghe  bele- 
ninghe  vnde  voxa^linghe  van  vna  afltoatallende  annder  consent  vnde  viilbord 
der  gamenen  henaaatada,  in  der  naman  en  sodana  schal  beachaen  lin.  Hirvmme 
18  vnse  firuntlike  begare,  dager  andächtigen  biddende,  gij  vna  dat  nicht  tola^ende 
edder  annuNlende  zin,  dat  an  aodana,  dat  van  vna  ateden  int  gemene  imme  namen 
der  gcmenen  henseatede  vmme  de«;  gemeucu  besten  willen  ingesat  belenet  vnde 
vorsegelt  is,  in  vnser  macht  zij,  allene  afftostelleude  sunder  der  consent  vnde 
Tillbort  darto  beborich,  vnde  were  vns  van  herten  leet,  dat  gij  jenigerleye  wijs 
van  jnwen  rcchticheyden  scbolden  gedrungen  werden,  des  gij  vns  gentzlikon  to 
mögen  betruwen.    Ok  brghf  tc  wij  juw  gudliken  wetende,  dat  desse  nabescreuencn 
stede  binnen  Luneborjj:  iinme  jare.  do  men  twelffe  screff,  to  dage  weren  vor- 
gaddert, namliken  Collen  ITiimborg  Dorttnunde  Bremen  iStralessund  <'4ripe8wold 
Gosler  Klningbe  Dantzijk  (!<>tluiid  Hijge  Brunswijg  Munster  Oseubruggp  Wesel 
Magdcborg  Soltwt'del  Stade  li<i\sirliude,  do  olderlude  des  kopmans  to  Brügge  in 
Vlfiiideifn  vndi-  de  rad  to  Luutborgb.    Wes  wij   ouer  sus  juwen  ersamheiden 
vnde  den  juwcn,  wenner  de  stede  van  der  Dutscben  heuse  mit  vns  vorgadderende 
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werden,  to  willen  zin  raogen,  don  wij  mit  alleme  vlite  gerne,  kennet  God,  d© 
jnwe  ersamheitlf  spnro  simd  lange  wolrnnfjondn.  Scroueu  vnder  vuser  stad  Beeret, 
amme  diuxstedage  vor  Johauuis  Baptiste,  anno  eto.  G2. 

Cousuies  Lubioenses. 

A^fiekriß:  Den  radnianneii  tor  Wismer,  mafsa  u.  $.  Uf. 

JVock  dm  OnjftNol  im  SuOmrtM»  tu  Wmur.  Mit  Beäm  im  Seerttt. 

Der  Rath  von  Bewd  «Areibi  dem  Bafke  von  lAAeekf  da»  er  für  die  Dtmerkttfüg- 
keit  da  in  Beval  vetferf^ten  Kabe^ams  etets  sorgen  feerdtf  eeiumbi  auch 
über  den  Gothenhof  m  Nonrod.    14fi2.    Jun.  S3.^ 

Vnsen  vruntliken  grot  toToren  myt  Tormoge  alles  gudea.    Ersanien  vor- 
sichtigen heren,  znnderlinges  guden  Trande.   Als  vni  denne  iuwe  wysheide  nv 
am  benieste  YOTgengen  geachreuen  hebben  van  wegen  des  kabelgarns,  begerende, 
dat  wy  sorebiioldige  aobt  darvpp  hebben  wolden  Utten,  dat  id  to  dege  vnde  woU 
gespunnen  vnde  gehanteret  mochte  werden,  nacfademe  dar  Taken  lyues  vnde  gudes 
macht  an  gelegen  were,  als  dat  ok  woll  in  der  warheit  is.   Also  hebbe  wy 
eynen  geswomen  olderman  mang,  den  hanneppepynnern  darto  gesät,  de  dar  liy 
synen  ede  to  seen  sali,  dat  id  to  dege  gemaket  werde,  also  dat  wy  hopen,  dat 
daran  vnsentbaluen  nene  rorwarlosinge  edder  gebreck  bevnnden  sulle  werden. 
Wert  hir  aner  wes  yth  den  anderai  bynnenlandesschen  Steden  gesehepet,  dar 
künde  wy  nicht  guth  vor  wesen.    Yurdermer,  ersamen  leuen  heren,  als  wy  denne 
ittwen  ersamheiden  woll  er,  vnde  gy  ok  weddcrumme  dem  copmanne  to  Now- 
gerden  geschreuen  hebben  vun  deme  gelde  als  van  der  Gothen  hone,  de«  wy 
noch  to  achter  syn  vnde  lange  entberen  hebben,  also  hebbe  wy  en  ok  nv  ym 
vorledenen  winter  by  juwem  breue  vtnme  d;i^  m!  ;*'  gelt  geachreuen,  de  vns  deune 
weddervninie  geschrpTirn  houet  in  forme  vnde  lüde,  alse  desse  hijrinne  geslotone 
copie  dat  vthwiset,  darvth  i^v  vroW  cvcn   syn  vn<]e  vornement  merken  kuimeii. 
Worvmme  wy  inwp  ersaraheit  deger  vruntliken  latifirn,   dal  gy  noch  deme  eop- 
man  ernatlikcn  si  liriiicji  vnde  se  vTifIprnciiteu  wilicii.  dat  vns  sodane  gelt  nocb. 
»linder  vorder  vnde  Uii^'or  vortogtiiiiitrf  entriflitcf  iiiuge  werden,  wente  wy  dot> 
lauge  noch  entboren  hebben,  vnde  mcs  wy  sustiange  in  den  saken,  als  van  des- 

'}  DaoK  der  Brii'f  voD  dem  B«tbe  voo  Heval  gcKhmbea  iit,  «tinBÜt  »m  v.  i.  Bepp,  BnanerooeBse 

lid.  5  ö.  »47  Aum,  3. 
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suluen  houes  wegen,  gedan  hebbcn,  dat  hebl>ea  wy  yo  int  geraene  beste  gedan, 
als  dat  ok  wol  merken  kunnen  desulue  juwe  ersamheide,  de  Gode  niotcn  syn 
benolen  to  langen  zaligon  tiden  Gescreuen  vnder  vnaem  Beeret,  am  aueade 
Johannis  JBaptiste  ajner  gebort,  ym  LXII"^'  iare. 

Ohne  Unterschrift. 

Av^ßchr^t:  Den  iMtmannen  der  Stadt  Lübeck,  msen  tt.  9.  w, 

N«A  dm  OrigkMl      Aq»j«r.  Jftt  «fa  IVeMel  M||i^«irfleUeHt  Aoref. 

Jkir  Bßäk  «NM  SMl/pe  htmkmrt  M  dem  üerfAe  mm  l^ä&edt  dnr^ber,  dta»  Sana 
Badeloß  Slolper  CHUer  mH  BesdUag  hdegt  und  den  huiy  rmeider  ver- 
Jdmnä^  habe,  obwM  ihm  in  Ütolpe  proste  W<Mthakn  enoieim  tden, 
1462.   Jun.  23. 

Vnaen  vruntliken  gmth  mit  vornM^n  aUta  gude»  stedes  tovora.  Emmen 
Tonicbtigen  werdigen  heren  gonner  vnde  gude  frunde.  Iw  geuen  to  irkennende 
vpdeoken  Tnde  apebaren,  wodanewys  an  dem  jare  vorleden  eyn  genomet  Hans 
Badeloff,  de  nok  holt  vor  iwen,  wart  gefangen  van  den  bafeluden  Dudessohes 
Ordens  tor  Lowenboidit  vnde  so  vns  desuliieste  hoflUnde  »eoht  hebben  vnde  wy 
ook  nah  vorfiKren  hebben,  so  hadde  de  irgenante  BadlofF  deme  hofltmanne  lafet 
eyne  vengenschop  by  ermi  vnde  tmwen  vnde  swor  to  den  hilgen,  dat  he  vtiii 
der  Lowenborch  nicht  wolde  gan  edder  lopen  sunder  wille  des  hofihnans.  Vnde 
op  aodane  loffte  vnde  eeth  ginck  he  los  in  der  Lowenborch  vnde  de  hofftman 
BOttede  ene  by  synen  disch  to  middage  tit  to  etende.  So  denne  desulue  Kadeloff 
eyn  wenicb  rumes  krecb,  do  vorgath  he  syn  t-th"  vnde  loffte  vnde  entlep  vth  der 
Lowenborch.  Des  senden  em  de  hofftlude  nah  ere  knechte,  de  ene  wedder 
grepen  vor  der  stad  Stolp  vp  deme  fclde  vnde  brochten  ene  bynnen  de  stad  vnde 
brochten  eren  vangenpn  vnr  vns,  darvmbe  wy  denne  mathe  vnde  wyze  toleden 
vnde  Ltddeii  di  nsuluen  Kadloft  en  gerno  pptbroeht,  liaddc  wy  k<iMt.  vnde  enthelden 
enf  den  linfJtludtii  hauen  verteyn  dngen  vnde  lengh  vnde  luifldeii  ene  gerne 
on  mtbrufht.  dal  In-  los  hadde  geworden  vnde  to  nyiuii  scliadm  körnen,  vnde 
h»^bbeu  euc  df  lijlh  verbürgen,  dat  wy  em  deden  vnibc  iwfii  wilkii  viidu  jw  to 
fruntscho}!  vudt'  Icne.  so  he  op  iw  toch,  dat  ith  weie  iwe  liDigcr,  heV)be 
wy  darby  dau  vnst  Vieste  iw  to  fruntschop  vnde  denste  vnde  donie  dacten  liudcluü 
to  gude.  Darvmbu  vus  deuue  tschcdtii  de  LuÜtlude  vth  der  Lowenborg  drye  to 
dage  vnde  spreken  hartliken  an,  dat  wy  cd  hadden  entbrocht  eren  vangenen» 


Digitized  by  Google 


194 


1462.   Jon.  23. 


▼Ilde  droogeden  vns  op  de  ede.  Also  konde  wj  ene  nicht  long  holden,  men  hb 
ging  vns  äff  mit  rechte.  Darauer  syn  gew6M9l  TliMre  bynabere,  de  etaamen 
rademendebadea  (van)  Kugeuwolde  vmh  Slawe,  oner  welken  dagen,  de  wy  mit 

en  op  der  grentzen  beiden,  wy  vorterden  bauen  vpfftifh  mark  vnde  mehr.  So 
senden  na  demo  "RadplofF  drsiilucn  ^ostc,        lif  vns  mit  roclite  affgc£jan,  ere 

knechte  vnde  wagen,  aldus  wart  he  eu  geantwert.    Su  he  eu  geunlwerdet  was, 
do   qvcmen   vnse  Iwrger,    de   varende    kopmun,    vnde    Icden    to    Hope  vnde 
loseden  en  van  den  pipsten   vor  sostich  f^nldüu  mit  ^'ruiem  arheyd«,  weute  de 
geste  vnde  hotttlude  drowedm  eue,  ze  Wüldou  auv  alzo  eyneo  meneder  hrnsren. 
Aldn.s,  leuen  heren  vnde   fruudo,  ^  hebbo  wy  nu  vorfarou,  dut  dcsiduc  Itadcloff 
h(  fft  vorgeten  de  woldat,  de  wy  hy  em  vrabe  iw  en  willen  dan  hobbeu,  likfcrvvys 
alse  he  vorgath  syn  eoth  tor  Lowenborch,  dat  he  dar  dede,  vnde  helft  mit  jw 
Yordert  «cbuttinge  vnde  tofingc  op  de  raeen,  vnde        doch  em  ne  fecM«e 
au^  den  vnsen  hebben  gcwe)  gert,  vnde  heflit  getouet  eyn  schip  dar  mit  gnde 
vnseme  bergermeistern  Swuchowen  vnde  Büschen  tohorende.    Ynde  ok  hebben 
vorfiuren,  he  vnsem  borgermeieter  Swuchowen  achelt  vnde  ero  qwat  naheecht,  dat 
he  doch  an  em  nicht  hefft  vordenet,  welk  wy  wol  weten,  wen  de  irgenante 
vnse  borgermeister  Swuchow  dar  niohtes  nicht  inne  dan  he^  men  dat  he  dede 
na  rades  rede.  Hirvmb,  leuen  heren  gnden  frunde,  jw  fruntliken  bidden  begeren 
vnde  gutliken  anlangen,  wiUet  los  geuen  sodane  echnttede  guder  mit  jw  vnde 
vnse  wankent  mit  jw  na  older  wyze  vnuorhindort  willet  laten,  deme  wy  ok  zo 
gerne  don  willen.  Bdielet  deme  Badelofe  wee  to  vns  edder  etlike  deme  vnseme, 
wy  wilh-n  em  hehelpon  allrs  rechtes  vnde  scrinen  etn  edder  synen  vulmeohtiger 
velicheit  äff  vnde  to.  dar  to  kamende,  sunder  alle  arch,  sodaii  recht  to  forderende, 
vnde  demsnhien  Radeloff  alzo  vndcrwisen,  dat  he  sodane  loireddelicheit  seggcnt 
nablate.    Vnde  were  id  sake  he  deme  ao  niebt  en  don  wolde,  dat  gy  dat  mit 
ernste  woldcn  keren,  alzo  wy  woldon  don  an  den  jwcn,  de  op  jwe  herlichoit 
spreke,  dar  i^y  vns  mercliken  strenich  inne  vornemen  schuldt-n     Vnde  bogeron, 
gy  vnseni  borgermeistors  vulmeclitiger  willct  vmhc  de  «rhpllewort  ain  r  dtni  TJadelofF^ 
wen  wy  ene  to  jw  fogeiidc  wi  rdpn,  wiHm  Ixdicl pcii  wat  recht  weif    Wos  liiriime 
mach  sehen,  hoireren  iwe  S(  liritttlikc  anlwert,  de  wy  iw  Gade  almiditifli  Ix  vt'lcii 
Gegeuen   tor  Stoip,  vnden  vnsem  ingesogel,  in  vigiiia  Jidiuiinis  ]}apti<«te,  im 
jar  etc.  im  LXlf**"  iLaiduiau  btidp. 

An/schri/t:  Den  —  —  ratmannen  der  sind  Lnhcck,  vnsen  u.  8.  W. 
Nach  dem  Original  auf  Faj>ier.    Mit  Kadett  des  Siegels. 
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Jmddf  Biee^^  von  Lübeck,  entscheidet  ah  Srhiedsrichtetf  daS8  dem  Bertold  von  der 
Ouwe,  Vikar  in  der  Kirche  des  Johannis  Klosters,  von  dem  Ertrag  einer 
halben  Salzpfanne  in  Lünrbitrg  nur  32       für  seine  Vikarie  und  2 
für  dm  Mariendienst  zustehen.  'Irr  übrige  Ertrag  deni  Heil. -Geiat  Hospital 
und  dem  81  Jürgen  HoBpital  Mukomme.    1462,   Jun.  25.^ 

ArDolduB,  Dei  et  apostolice  sedis  graoia  epiacopus,  Nicolaus  van  der 
Molen,  in  deeretie  lioenoiatue,  decanus,  Ludolpbiu  Bobring,  senior  et  thesanrarius, 
Albertus  de  Hethem,  lieenciatus  in  decretis,  cantor,  Detieuns  Hoyer,  Dyonisius 
HestOD,  Detleuus  Bantsoawe,  Johannes  Wolteri,  Johannes  de  Mynda,  Johannes 
Fabri,  Hinricas  Oeorgii,  Coniados  Losten,  vtriuique  juris  dootor,  Wolmarus 
WolroeTSsen,  Johannes  Hoytnan,  Gc<>igius  Warendorpp  et  Hinricus  CVlrnnn, 
lieenciatus  in  dcu-retis,  canonici  ecciosic  Lubiceusis  totumque  capitulum  eiusdem 
ecolesie  Lubicensis,  vniuersis  et  singulis  presentes  nostras  litterag  siuo  preaens 
publicum  instrumcutiun  inspeoturis  salut^-in  in  Domino  et  prcsentibus  fideni  in- 
dttbiam  adhibere.  Ort«  pridem  inier  houorabilem  virum,  dominum  Beitoldum  de  Ouwe, 
preshiterum,  perpetuum  vicarium  in  t>ecl«'«'i;i  nionastorii  sancti  Johannis  Lubicensis,  ex 
vna,  sprctfibilos  virn*<.  dnniinoM  l'artoliiiim  Witik,  Johannem  We8tuael,procousulps.  ot 
Johatiiiem  Ihfilingk,  consuierii  iiiiprritilis  cjuitati-;  Tiiibioonsif*,  pronisorf s  et  ox  iir.niiiie 
paupPTHTTi  Cristi  domn«  Sancii  S^iiritus  iuiiü  ««t  Ifprosoruiii  liospitalis  sancti  Ueur^ii 
propt!  et  exlra  iiiiiros  I  ubiceuses,  de  ft  •Jnp<'r  frnetibns  ft  oltucucicnilnis  give 
specialibus  aniirii  iis,  cjui  vltra  triginta  ([ualuor  ajatcwi*  uuuuutitn  uci  asidtie  dimidie 
sartaginis  Luuelmrgensis  saline  proueiiiic  poterint.  rebusque  aliiset  eoruni  occasione, 
puitibus  ex  altera,  inateria  questiouis,  tundrm  partes  huiuemodi  volentes,  ut 
asseruerunt,  litibus  coutrouersiisque  fidem  impouere,  ideirco.  ut  asseruerunt,  beue 
deliberato  et  matoro  desuper  habito  eonsilio  de  et  super  omnibus  et  aingalis 
litibus  questionibus  et  controuersiis  inter  eos  premissorum  occasione  quomodolibet 
sabortis,  presentibua  eciam  spectabili  viro,  doroino  Wilhelmo  de  Kalueo,  seniore 
proconsttle  Lubicensi,  et  egregio  vtriusque  juris  doctore,  Symone  Homburch,*sindioo 
eiuitatia  Lubicensis,  sponte  pure  simpliciter  et  Ubers  in  nos  Amoldum  episcopun  et 
capitulum  prelktum  tamquam  in  arbitros  arbitratorcs  et  amicabiles  compositores  de  alte 
et  basso  niehil  excipiendo  compromiserunt  et  quelibet  earam  compromisit,  ita 
▼idelioet^  quod  noe  arbitri  arbitratoresetamteabiles  compositores  simpliciter  summarie 
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etdeplnno  sine»  strppitu  et  figiira  jiidicii.  tPTmini5?sn'bsta'nciaHbnssernatif?ucli]onsmiati9, 
partibus  presenrilms  iiol  absentibus  vocatis  uf-l  non  vocatis.  sed  sola  facti  veritatc  inspecta 
possimns  et  valearaus  causam  litem  rt  questioüeni  huiusmodi  terminare  ac  laudaro, 
ditünirf  ot  pronnnn'arc,  quaudoeunque  iiobis  plaetiei  it   Proniiserunt  quoquetaoi  dietu* 
dominus  Bertnldus  de  üuwe,  principalis,  pro  se  ipso,  quam  dicti  domini  Bartoldus 
Witigk.  Johannes  Westuael,  proeimsules,  et  Johaunes  BroÜDk,  coiisul,  pi-oiuHores 
antedicti  lioiüine  pauperuai  Christi  et  leprosorum  predictorum,  stipulacione  solempni 
mediante  et  interueniente  et  sub  pena  infraacripta  et  conuenerunt  vicissim  alter 
alten,  quod  ipsi  uorainibus  quibus  supra  et  quUibet  ipsorum  acoeptabunt  et  accipient, 
latiftealnmtaeratani  etfirarain  liabebimt  arbitraia  Uudmn  aenteneiam  et  ofdinadiHian 
et  quidqiiid  in  et  super  premiasu  et  quolibet  premiasoraiD  nos  diffinierinraa  arbi- 
trati  fiierimus;  dixerimiu  et  ordinauerimus,  et  Uli»,  que  per  ooa  &eta  diota  diffinita 
laudata  arbitrata  et  pronunciata  faerint  auper  premiasia  uel  aliquo  premissorum» 
parebunt  et  acquiesoent  ipraque  rata  et  flrraa  tenebunt  et  babebunt  et  contra 
pronimoiata  diffinita  et  laudata  buiusmodi  in  aliquo  non  oontrauenient  aeu  aliquia 
eoTum  oontraueniet  taoite  uel  expreaie,  et  in  nuUo  oontiafaoient  de  jure  uel  de 
faeto  et  a  premissis  vel  aliquo  preminoiura  aeu  a  sentenoia  pronuneiacione  et 
arbitro  nu  ordinaeione  eupor  biis  per  nos  faoienda  nunquam  appellabunt  uel  pro- 
clamabunt,  renunciantes  nominibus  quibua  eupra  appellaoioni  hniusmodi  omnibuBque 
juribuB  legalibus,  canonicis  et  ciuilibus,  per  que  contra  premisBa  vel  infraacripta 
possent  quomodoUbet  facere  uel  venire,    Quod  autem  partea  pxedicta  omnia  et 
singula  supra  et  infraacripta  compleant  teneant  et  tirmiter  seruent  ac  non  contra- 
faciant  aut  veniant  per  ae  vel  alium,  directe  uel  indirecte,  hincinde  aibi  inuicem 
nominibus  prout  supra  snb  pena  centum  florenorum  renensium  promiserunt  per 
partum  pronunciata  hninsmodi  non  seruantem  spd  contranonientem  parti  seruunti 
et  obedienti  solvendonim    Dpinde  nos  arbitri  et  arbitratorps  anctoritate  et  pottstate 
huiusmodi  freti  de  partium  predictaruin    ibidem  juesontimn  t  xpresso  consensn 
vencrnbili  et  rirrumspecto  viro,  magistro  Albertu  de  Rethem,  licenciato  in  decn  tis, 
cantori  et  canoniin  ecclesie   Lubicensis  supradicto,  presenti  et  couseutiunti  viue 
uocis  oracTibi  iniuuxiraus  et  commisimus,  quatinus  partium  predictarum  biu(indf 
juru  et  muuiiueiita  litteras  scripturas  informaciones  et  docuraenta,  quibus  se  juuare 
et  quibus  vti  volutriut  et  que  coram  eo  produxerint,  ad  se  recipiat  et  fideliter 
oonseribt  et  rcgistrari  faciat  simpUciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii 
et  abaqoe  obaernaoione  terminorum  quommounque  raque  ad  aenteneiam  diffinitiaam 
laodum  et  arbitrinm  fecendum  eacduaine,  quam  aiquidem  pronuneiaeionem  aobia 
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Amoldo  epiaeopo  et  capitnlo  nostro,  arbitris  et  arbitratoiibus  antefetis,  re^emamufl. 
Qoibua  sie  penwtia,  ut  pielertur,  et  postqnsm  partes  pcediota  jura  rt  muaimenta, 

qnibus  se  quelibet  earnm  in  preiniasis  juuare  roluerunt,  coram  prefato  Tenerabili 
inapstro  Alberto  pomTnissario  produxissent,  tandem  quandam  pptiVionpm  infrascripti 
tenoris  roduliim  pro   parte   dirtnrum  prouisoruin,  quo  supru  nomine  productarn, 
rpcepimua  huinsmodi  siib  tenore:   Petit  prornrator  et  eo  noniine  jcuiiternm  Christi 
domus  Saticti  Spiritus   intra  et  leprosorum  liospitalis  fsancti  (nurgii  extni  murosj 
Lubicenses.  per  v(>s  reuerendnm  in  Christo  patrern  et  dominum,  dominum  Aniolilum, 
epificopum  Lubicensem,  et  vos  venerabilu»  dominos  decanum  et  cajjitulum  e(ele<jie 
Lubicensis,  arbitros  arbitratorcs  et  amicahiles  compositons  vestramipie  arbitraletu 
diffinitiiiatn  senteneiam   pronunciari  decerni  et  declarari,  i^uod  hubitis  aonuatiro 
per  dominum  Bartuldum  de  Ouwe,  vicarium  in  ecclesia  monasterii  sancti  Johannis 
Labioensis  et  anos  suooeesores  pro  tempore  triginta  dnabus  marcis  lub.  den.  pro  se 
et  duabtie  marots  lub.  den.  pro  botii  beate  Marie  virginis  in  eoolesia  Lubioenri 
de  firnetibtis  dicte  sne  vicarie  in  prefata  ecclesia  monaaterii  saneti  Jobannis,  oeteras 
obnencienea  siue  apeciales  amietciae  aut  aliaa  vltra  predictas  triginta  quatuor  roaroas 
qnalitereninqite  pronenientes  tcI  {woneatre  potentes  laobne  dimidie  sartaginis  in 
ealina  Lnnebargensi  ezistentis  diotis  pauperibus  domns  Bandi  Spkitus  intra  et 
leprosia  boapitalis  sancti  Oeorgii  extra  mnros  LulneenBes  de  jure  fore  et  ense 
debitas  et  ad  eos  perttnere  easque  eis  per  vos  adioittendas  fore  et  aduitti 
prefiitoqne  domino  Bertolde  de  Onwe  in  dicta  speoiali  anicicia  aut  aliis  vltra 
premiasas  triginta  quatuor  narcaa  de  diota  dimidia  sartagine  aanuatim  prouenieo' 
tibaa  (sie)  nnllum  jna  oompetisse  neque  eompetere,  opponensque  perturbacionea 
molestaciones  et  impedlraenta  prediotaa  et  prediota  per  dictum  dominum  Bertoldum 
de  Onwe  profatas  et  prefata  fuisse  et  esse  temeiwrias  illidtas  iniqoas  et  iniustas, 
temeraria  illicita  iniqua  et  iniusta  atque  de  &oto  presamptas  et  presurapta,  prefatoqne 
doraino  Bartoldo  de  Ouwe  de  et  super  oppoaicionibus  molestacionibus  pertur- 
bacionibus  impedimentis  et  speciali  amicicia  et  uliis  predictis  perpetuura  silencium 
sub  penis  in  eompromif:?*o  pxprefsatis  imponendiim  fore  et  per  vos  imponi  eimdemque 
dominum  Bertoldum  in  expennis  eorani  vobis  et  vestro  commissario  in  hac  causa 
legitime  factis  condempnandum  fore  et  tondempnari  ac  alias  sibi  de  et  super 
prcmissis  omnibns  et  ainpulis  tieri  e(  ministrari  justicie  complemontum.  Premissa 
tarn  couiunetim  quam  diuisim  petlt  dietus  procurator  quo  supru  uomine  omnibua 
melioribus  modo  via  jure  causn  et  forma,  quibus  melius  et  efficarins  fieri  pofest 
et  debet,  vestrum  beniguum  oiiiciuui  humilitcr  implorando,  saluu  jure  addendi 
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rnutaudi  ininuendi  corrigendi,  et  protestatur,  ut  fuit  et  est  moris  atqne  stili.  Qua 
siquidem  peticione  sie,  ut  preraittitur,  oblata  juribusque  et  innuimentis  hiucinde 
prodvictis  et  registratis,  visis  et  debite  recensitis  vocatieque  partibus  predictis  ad 
videudum  et  audiendum  arbitraleni  difTinitinam  seutenciam  in  oausa  «t  caittU 
huiusmodi  per  um  in  soriptis  fieri  et  proin  ulgari  ad  oertum  tenDinum  peremptorialeai 
conpeteDtoiD  diotiaqvie  {»artibus  in  termino  huiiuuDodi  ooram  nobis  oonatttutiB  nw 
vdentes  in  causa  et  eausia  buiuBmodi  omnia  cum  matnritate  et  bona  delibetacion» 
agere,  terminnm  buinamodi  ad  idem  fkoiendum  Tidendnm  et  audiendum,  arbitralem 
diffinitiuam  sentenciam  de  cenaenau  earundem  partium  ad  ceitum  alium  tenDinum 
yidelioet  in  diem  et  boram  infraaciiptoe  (sie)  oontinuandum  et  prorogandun  duzimas 
et  continuauimuB  et  proroigauimus  in  finem  et  effectum,  yt,  ai  que  partium  prediotamm 
adbuo  plura  jnra  pro  se  producere  vellet,  quod  ea  infra  terminum  buiuamodi 
libere  produeere  deberet  et  poaaet  Adueniente  igitur  termino  predioto  videlioet 
die  et  hora  infraacripta  ac  alias  aeruatis  rite  et  legitime  aeruandia  ad  noatram 
arbitralem  diffiDitiuani  senteneiam  partibna  binoinde  presentibua  et  sentenciani 
petentibus  procedere  duxirous  eamque  per  ca,  que  vidimua  et  cognouimiis,  de 
oonsensn  «  t  consilio  dominoruin   decani  et  capituU  noatre  ecclcsie  Lubioensis 
in  acriptis  tulimus  et  promulganimuH  ae  presentibus  ferimu»  et  promulgamua  is 
linnc  mndum:  Cristi  nomine  inuocato  pro  tribunali  sedenteH  et  solum  Deum  pre 
oculi»  liabentcs  de  dominonim  riprani  rt  capitnli  nnstre  orrlpsie  T.TibiVpnsis  consilio 
ot  asscnsu  per  hanf  nostram  arliitralfm  dittinitiaani  .sentenciaTii,  (juani  forimus  in 
liiis  scriptis,  ]»ronuiuiamn»  decernimus  et  ilt  claramus,  ijUdd  hubitis  annuatitn  per 
dominum   BertoMinii  dv  Ouwe,  vicarium  in  eccicsia  inoiiasterii  sancti  Johannis 
Lubiconsis,  et  sums  .successores  pro  tempore  triginta  duabns  marcis  pro  sc  t-t 
<luabus  inarcis  lub.  den.  pi(»  horis   heute  Marie  virginis  in  inlesia  Lubicenüi  de 
fructibus  dicte  sue  vicariu  lu  pitlata  ecelesia  monasterii  sancti  Johannis,  ceteras 
obtienciones  siue  specialis  amicicie  aut  alias  vltra  prcdictas  triginti  quatuor  marcas 
qualitercuuque  prouenientes  vel  prouenire  potentes  racione  dimidie  sartaginia  in 
salina  Luneburgeusi  ezistentis  pauperibua  Cbriati  dontta  Saneti.  Spiritua  intra  et 
leprosis  hospitalia  sancti  Oeorgii  extra  muroa  Lubioenaea  de  jure  fore  et  ease 
debitaa  et  ad  eos  peilinere  eaaque  eia  admittendas  fore  et  adiudicamua  prefiitoqne 
domino  Bertolde  de  Onwe  in  dieta  apeciali  amieicia  aut  aliia  ultra  premiaaas 
triginta  quatuor  marcas  de  dieta  dimidia  aartagine  annuatim  pvouenientibua  nullum 
jus  competisae  neque  competere»  opposicioneaque  p^rtuibaeionea  moleataoioneB  et 
impedimenta  prediotaa  et  predieta  pw  diotum  dominum  Bartoldum  preatitaa  et  preatita 
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AuMie  et  eise  temwarias  illioites  iniquas  et  iniuataB^  temeraria  illioita  iniqua  et  iniuBta 
atqiie  de  ilaoto  presumptas  et  preaumpta,  prefiitoque  domino  Bartoldo  de  Ouwo 
de  et  super  oppostoio&ibus  noleataoionibua  perturbacionibus  impedimentiB  ao 
speeiali  amicioia  ao  aliis  predictis  perpotuuu  ailentittm  sab  penis  in  compromisso 
expreeaalis  imponendum  ibre  et  imponimuR  eundemqne  dominum  Bertoldum  in 
expensis  coram  nobis  et  nostro  ooiDintasario  in  hac  oaiisa  legitime  lactis  oondemp' 
nundiun  forc  et  condempnanras,  qnare  expenwirutn  tnxacionem  nobia  in  poatenim 
resernanins.  In  (Quorum  oranium  et  singuloriim  fidoni  et  tostimonium  premissorum 
presentes  litteras  pinp  prpsens  pnblicum  instruraentum  huiusmodi  nostraTn  nrhitrnlfMn 
difKnitiimm  sentr'Tu  iam  in  se  continentes  siue  continens  inde  tieri  et  per  notarios 
infnuscriptos  f^ubs(  ribi  et  pnHlicnri  inainluuimns  nnstrorumquo  Arnnldi  episcopj 
et  capitiili  ecclrsir  Lnbironsi^  ad  Tictr'iciu  jnssiiniis  pt  tV'eimiis  sii^illdrum  iippctisiDiK: 
coinniiiniri.  Leeta  lata  pt  in  scrijitis  jironuilguta  fuit  hec  nostra  arl>itrali.->  ditiinitiua 
s«ntencia  per  os  et  Organum  uoBtri  episcopi  Arnoldi  tarn  nostro  quam  tocius 
capituli  nostri  predicti  nominibus,  in  curia  nostra  episeopaii  Lubicensi,  nobis  cum 
dicto  capitulo  nostro  predicU)  inibi  ad  jura  reddendum  et  causam  huiusmodi 
expediendum  pro  tribunali  aedentibua,  bora  vesperaruni  vel  quasi,  sub  anno  a 
nathntate  Domini  miUedmo  quadringentesimo  ««cageaimo  «eonndo,  iocUetioiie  deeima, 
die  Yeoeria  vieesima  quinta  menais  Itwü,  pontificatua  aanctisaimi  in  Cristo  patris 
etdomini  nostri,  domini  Pii  diuina  prouidencia  pape  secnndi  annoquarto,  presenttboa 
ibidem  honorabilibns  viria  dominis  Theoderioo  Sneken,  canenieo  et  tbesaurario 
eoolesie  Vtiiineosia  Lubioenais  diooesis,  Hlnrico  Vereggeo»  Hermanno  Hagen, 
Johanne  Wildnnghen,  Jehanne  Eornyngk,  perpetnis  vicariis  in  supraaeripto  nostra 
eooleaia  Lubioeoai,  Harmanno  Aluardisaen  et  Hinrioo  Drepen,  dericis  Myndenaia 
et  Hatberstadeasis  diocaais^  testibna  ad  premiasa  vocatia  apeeialiter  et  TQgatia. 

Et  ego  Johannes  Stormer  de  Basle,  clericus  Maguntinensis  die* 
cesis,  pnbltcns  imperiali  auctoritate  notarins  et  corani  renerendo  in  Cristo 
patre  et  domino  Aruoldo.  (']iiscnjio  Lubicenni,  venerabilibusque  dominis 
decano  et  capitulo  ceclosie  Lubiceusis,  arbitris  arbitraturibus  etamicabilibus 
compositoribus  supradiotis  vi  pretacto  negocio  et  causa  buiusmodi  scriba, 
vnacam  connotario  meo  infirascripto,  quia  eonindem  dominomm  arbitrorum 
arbitratorum  et  amieabiliura  compositorum  per  partes  hiueinde.  vt 
prescribitur,  assumptorum  et  electorum  nominaeioni  elcptioni  et  ;iH!<nmpcioni 
pretactis,  quoque  dncioni  pretaete  diffiintiiu-  urlntralis  seiit(>iu;ie  et 
laudi  proaunciacioul  et  promulgacionl  vnacum  prenominatis  teatibua 
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presens  intfrfui  oiuiue  .sie  fidi  vidi  «.'t  atidiin.  idelrco  (ie  maiidato  eoruiidem 
doraiiiuriiiii  presciis  publicum  souteiu'iL-  iiistrunieutuni  p<'r  alium  fideliter 
eon.scripluiu  cum  eodera  eonnntari«)  meo  exinde  confeci  signoquo  et 
nomine  mcis  fiolitis  vuacuuj  eurundem  dominorum  cpiscopi  et  capituli 
predictorura  Bigillorum  appeusione  bigiiaaiin  fidem  et  tcstimonium 
omniuui  et  siugulürum  premissorum  requiäituö. 

Et  cgo  Uermaunus  tcu  Broke  de  Borken,  clcricus  Monastcriensü 
diocesis  ( (/leicMautend  wie  vorher.) 

Sack  einer  gUtichzeitigm  entweder  Abschrtji  od^  Äutjertt^ng  ohne  Notariataxetchen  und  Sieget,  (U^\l\ipwr. 

CL.XXXTII. 

Der  Ba^  von  lAU>eek  schreib  dem  Bathe  van  Läneburg  tß^gm  des  SlaekwerkB  m 
'  dem  Krauel.    1462.    Jun.  S5. 

Vnsen  fruntliken  grnd  vnde  wea  wij  gudes  vermögen  tonorn.  Ereamen 
lenen  heren,  besundern  gnden  frnudes.  Juwen  breff  bij  deaseme  juweme  bodeo 
an  ras  gesand  aororende  dat  ataok,  dat  gij  wolden  slaen  laten  hl  dMse  Ernwele, 
darrmme  gij  by  heran  Cord  Brekwotde,  wr  tor  tijd  amptman  to  Bipenboreh,  ge- 
aokiokt  bebben  vode  «noebt,  dat  men  dat  ataok  dar  also  riaen  mo0ht(^  de  daropp 
geantwort  kebbe,  wanne  wij  vnde  vnse  frunde  Tan  Hamboroh  eme  wat  aobrenen, 
deme  do  he  denne  also  gerne  eto.,  hebbe  wij  gniliken  entfangende  wol  vomomeii, 
vnde  heueren  juw  dea  gutiiken  weten,  dat  wij  van  atand  an  van  der  wegen  aa 
de  eracrenen  vnse  frunde  van  Hanboroh  vnde  ok  an  hem  Corde  Tovaohrenea 
hebben;  alae  wij  aodanne  en  antworde  van  en  entfengen  hebben,  wille  wij  jnw 
mit  den  ersten  sunder  antworde  nioht  laten.  Gode  deme  hmn  zijt  beoalen.  Seronen 
vnder  Tnaer  stad  aecrete,  am  vrydage  na  Natiiuitatis  Johaunie  Baptiate,  anno  LXIL 

Conanlea  Lubioeoaea. 

Äi^aekrifi:  Den  radmannen  to  Luneborch,  vnsen  u.  s.  w. 

Nack  <InN  Original  im  S^adtareUm  ra  LOnebm^.   Mü  JMm  da  ai^fyeihntdtlm  Süqpmfa. 

Der  Baä^  von  L&beeh  giäft  dan  BtUke  von  Lüne^g  vfeiiere  NaduridU  teegm  de» 
Stockwerks.    1462.    Jtd,  3. 

Vnien  fruntliken  gmd  vnde  wes  wij  gudes  vormogon  touoren.  Ersamen 
leiien  heren,  besunderan  guden  frundea.  So  wij  jnw  latest  bij  juweme  boden  vom»«tten 
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hebben  fsn  wegen  des  Stackes  etc.,  wo  wij  van  deshaluen  an  de  ergamen  vnse 
frundc  van  Hamborch  vorschriuen  wolden  vnde  jav  des  sunder  antworde  nioht 

latoD,  giinsti^en  leupn  herr-n,  ixhn»  so  hebben  ze  vn«  vnrschrenen,  dat  ze  anders 
nicht  cn  weten,  don  dat  wij  vnde  tp  in  kortef  bij  oynandiT  kernende  werden, 
des  zf»  dt'iiut'  mit  vns  vaii  sodaiu-s  stack*'^  wegen  to  slaende  gerne  gntlike  vor- 
handeliuge  hebben  willen  vnde  juw  des  denne  sunder  antwordp  nicht  laten. 
Yudu  is  vn«or  fnintliki'  licgher,  dat  gij  juw  au  desser  körten  tijd  nitht  willen 
schelen  laten.  Cnide  deine  liern  zijt  beualen.  Screuen  vuder  vDser  stad  secretej 
des  »onuaucndes  na  Visitacionis  Marie,  anno  etc.  LXII. 

Conaules  Lubicenses. 

Anfwdtrijt:  Den  radmannen  tho  Luneborgh,  vnsen  «.  $.  to. 

N«ek  dm  Origimi  im  StadItmiHü  n  Lftnchiiy.  Mit  Stdm  da  mfyedrHektat  Skgeta. 

Der  Saik  von  IMeck  beßekU  dem  SehleMenmeiäer  Jtur  HaknMburff,  em  mm  Um  be- 
MoffHohmtes  mU  BüäekMwU  Madenes  Sek^frm  gu  gAm.  1462,  JtA,  3. 

Vnsen  frantliken  grud  tonom.  Leue  BetlefiF.  Thomas  Schröder  vnde  Hans 
vamme  Zee,  ^nse  borgcr,  wiaer  desa^  breues»  bebben  to  kennende  gbeuen, 
wo  dat  gij  en  schipp  mit  bodickbolte  bekümmert  vnde  besätet  hebben  Tnde  en 
dea  na  Toser  atad  waidea  to  aehepende  nicht  Staden  willen  etc.  Des  do  wij  dij 
gutliken  weten,  dat  wij  en  sodan  bodickbolt  vppe  ditmael  jj^^^und  hebben  vth- 
toBchepende  etc.  Alaua  ia  vnae  wüle,  dat  du  den  eraoreuenen  vnaen  borgem^ 
Thimmen  Schioder  vnde  Hana  vamme  Zee  aodan  schipp  bodiekholtes  Tolgen  latett 
vngelettet  Tnde  yngehindert  Daiane  deiatu  tos  vpp  ditroal  danoknamigen  willen. 
Oode  deme  heran  waa  beuolen,  Screuen  vnder  vnser  stad  seeret,  am  aonnanende 
na  Ynaer  leuen  fircuwen  daghe  visitacionis,  anno  ete.  LXII. 

Radmanne  tho  Lubeke. 

Aiffa^r^t:  Deme  beachedenen  manne  Detleue  N.  dem  aluaemeater  tat 
Hattenbor^r  Tnaeme  beaunderen  gudem  firnnde. 

Aach  dem  Original.   Mit  Retten  de*  üeeret». 

CX.C. 

Der  Math  vm  Bremen  bekennt,  von  den  Lübecker  Bathmännern  Johann  S^ebeig,  Johann 

2a 
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Erding  und  Hnnrich  Eheling  für  ffif  ihnen  verkaufte  jährliche  iiente  von 
75  Gulden  lÖOO  rhein.  Quiden  ems/angm  zu  haben.    1462.  Jul.  6. 

Wii  borghermester  vnde  radmanne  der  stad  Bremen.  Bekennen  vnde 
betugben  openbare  in  vnde  mit  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder 
koren  lesen,  dat  wij  van  Hiuriko  Pentzine  wol  tor  noghe  vntfangben  vnde 
vpgheboret  hebben   vefFteinhundert  rinacbe   gülden  van   weghen  hem  Johan 

ßpgheberghos,  her  Johan  Brolinges  vnde  her  Hinrick  Ebclingcs.  radraanne  to 
Lubeke,  de  se  vns  schuldich  wereu  vor  vijftvndesouentich  ghuldeu  jarliker  rente, 
de  wij  en  vorkoft  hebben,  alse  Vüse  hroft'  darvp  vorseghelt  wol  clarliken  inneholt^ 
Vnde  van  dpsspn  vorsorenen  gholdc  liite  wij  se  quijl  vudc  los.  Des  to  merer 
tuchnisse  hebbe  wij  vuser  stad  sperrt  witlikcii  lieugheu  beton  benedon  au  dessen 
breff.  Oheuen  na  Godes  burd  verteinbuudurttwüvudesostich,  des  achten  daghes  na 
sunte  Peters  vnde  Pawels  daghe  der  hilghen  apost«!. 

Nack  dem  Original.  Mit  «mhängatdem  uoklerhaltene»  Secret.  Ea  tat  nuuL,  ö  Ctm.  Ein  titieitder 
ttgnmitr  BM^  «btm  Buikt  Im  4er  Mmd,  iatmter  «in  Mbrwwbr  AMM  mit  cjnnn  SMiamt, 
dir  Bau  m^imM».  OmmMft:  SeCtteSViS  BReffl     ODälS  ClVICKSlS. 

CXCI. 

JJer  Eath  von  Damig  hevolJmdchtigi  zwei  seiner  Mitglieder  zu  Verhandlungen  mit 
dem  König  von  Dänemark.    1462.    Jul.  7. 

TV  ie  boi^rmeister  rathmanne  aoheppen  vnde  geroeyne  borgere  der  etat 
Daneiik.   Doen  kundt  vnde  bekennen  apembare  in  vnde  mit  dessem  vnsem  breue 
allen,  de  en  seen  edder  boren  lesen,  dat  wie  van  sunderlikem  befeele  vnde  geheite 
des  allirdnrohlnolitigpstpn  hocbgebornen  forsten  vnde  grotmechtigeii  heren,  hern 
Ka/in:iri,  konigos  to  Polan.  grotfnrsfen  to  Littouwen,  in  Russen  vnde  Pnissten 
hcrn  vnde  eruelinges  etc.,  vnses  allirg«  nedigisten  heren.  to  wolfart  vnde  gedyen 
dets  getmyneii  besten,  sulke  twiste  schelinge  vnde  vnwillpn  tussclien  dpm  genant »-ii 
vnsera  genedigei^ten  heren  konige  to  Polan  etc.,  syner  genaden  rijke  laude  lüde 
vuder&aten,  nemlicken  vm  vnde  vnser  stat,  van  eynem ,  dem  durehluchtigisten 
hochgeborenen  forsten  vnde  grotuiogenden  heren,  hem  Cristiernn,  to  Deueiiiark.en 
Sweden  Norwegen  etc.  konige,  synen  riken  landen  luden  vnde  vndersaten,  vam 
anderen  deilen,  gewandt  vnd  entspraten,  ao  alse  ae  vp  disse  tijdt  in  eynen  frund- 
lieken  tpekoh  bestandt  vnde  byfrede  eien  gesettet,  forder  ▼ortonemen  handeln  enden 
Torriohten  vnde  entsobetden,  de  eraamen  vnde  wolwiesen  beten  Johan  Fewn, 
Toaer  etat  borgermeiater,  vnde  Marquardt  Enaken,  rnaes  tadeakumpan,  vp  dein 
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liaib  Jaoohi  <1ps  hilligen  apostels  negestkaineode  nae  lüde  der  recesso  tlanian 
gemaket  keu  Lübeck  geschicket  vnde  vthgesant  hebben,  schicken  vnde  senden 
mit  dessem  vnaem  brene.  genende  vTidf»  vorlyende  densuluen  gnncze  vnde  vollen- 
ksmene  macht  van  wegen   vnde  in  namon   dos  ergenanten  vnses  genedigesten 
krcü  koniges  to  Polan  etc.,  aller  syner  gcnadcu  rijko  lande  lüde  vnderaaten, 
nemlicken  vaser  vnde  viiaer  stat,  mit  dem  vorscbreuenen  heren  to  Deneroarken  eto. 
koDige  adir  synen  Tolmeohtigen  aendeboden  vode  redern  van  allia  vnwiUeo  Inriga 
twMlradkt  vnde  veide  tuflaohen  den  gedaoliten  beiden  pnrthen  veaeode,  in  velker 
nafe  de  entspraten  vpgenamen  vnde  entstaen  sien,  vortonemen,  to  deidingen  vnde 
to  bindeten,  allerley  hinder  vnde  wbaden  to  fordern  to  nanen,  geborlu&e 
wedderkeringe  vnde  betalinge  daruan  to  entpbangen,  fordern  Tpelaoh  frede 
nide  eyndraobt  to  makende  to  beleuende  to  beslntonde  to  vorsolmtiendo  vnde  «u«t 
in  allen  eaken  volmeohtieb  to  doende  vnde  to  Utende,  in  aller  mato  de  vor- 
benomede  vnse  genedigste  hwe  konig  to  Polau  eto.  mitaatnpt  syner  gonaden  redem 
rode  vna  sulnen  p^aonlick  doen  vndo  laten  noobte.   Darby  so  gelanon  vnde 
▼orimton  wie  botgermeister  rathmanne  soheppen  vnde  gemeyne  borger  der  atat 
Danzcik  vorgeschreuen  in  krafft  disses  breuea,  dat  alle  vnd  iczliche  bandelingen 
deidiagen  vnde  bealutingen,  de  durch  de  vozgenomeden  hem  Joban  Feem  vnde 
Marquardt  Knaken.  sendeboden,  hirinne  werden  gehandelt  g<»leidinget  beleuet 
vnde  beslaten.  sullen  durch  den  velegenanten  vnsen  heren  konig  to  Polan  etc., 
syner  grnnden  rijke  laude  hulo  vndpr.'^aten,  vns  vnde  vnsp  stat  stide  vaste  vnde 
vnuorfterlick  geholden  werdni  by  krattt  vnde  mnrlit  in  aÜon  tokaniPTidpn  tijden- 
Des  to   orkuixlt   vnde  furdem  bekentnistse  bebbe  wie  viiser  slat  .sigil  hirvndene 
anbengf'ii  latcii  (!n««sem  breue,  de  gegeuen  is  to  Danczik,  am  iiiicidcwcken  negst  vor 
Margarethe  virgiuis,  im  jareCristi  vnses  heren  dusent  verbundertvnde  twey  vnde  sosticb. 

Natk  dem  Original.   Mit  ankängendan  Sitgel  mit  Htteknegel   Et  tat  ntnd,  8  Ctm.  Ein  tiiUKa$tiget 
Sdli^ff',  tm  ihmm  iUMoth  ilbm  tm  Wmpel  wht;  auf  dem  Wimptl  ttekm  twi  Krttue  tubm  du* 

«MMwfar,         tUAtm  det  MaattH  tteht  ein  Siem     l'maehriß  auf  eÜMNI  SpruehhaniU:  sigÜMI 
*   bttrgrnsiBin  in  +  ]lant|tht.    Ruehnegd  rund.  H,4  Ctiu.  Ein  halbrunder  SflM  ijtfutUen  von 
ttcfi  hockendett  Löwen,  in  dem  zteei  Kreuze  unier  einander  unter  einer  fUi^  blättrigen  Krone  Bteken. 
Umnä»^  mf  timm  Bamde:  «tgBlImi  daitatia  telt^kr. 

€X€I1. 

RoMMTf  Kön^  vm  Pdm,  emmmt  Bevollmdehü^  *u  Verhimdhu^en  mU  Creaandfe» 
da  KSmgs  ChriaHan  I.  vm  DOitemark.   1462.   Jvl,  8, 

Kasimirua,  Dei  graoia  lez  Folonie,  magnidnx  Lithwanie,  Ruaaie  Pruaaieqtie 
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dominus  et  hcris.  Significamus  tenore  presenmum  quibus  expedit  YDiuemi«,  ud 
dititatn,  quam  luibituri  sumu.s  pro  feslo  sancti  Jaoobi  proxime  affuturo  cum 
serfuis^iriK»  priiicipi'  ddiniiio  ( 'ristii^rno,  Dario  Swecie  etc.  rege,  fratre  uostro 
cariäüimu,  aut  öius  cüiisiUuriiä  iu  ciuitatc  riubiccnsi  super  nonnullis  dissidye  et 
iniurys  int«r  nos  famosum  ciuitatem  Gdaucnsera  dictumque  domiaum  legeiü  et 
Buos  8ubdito8  eiuersis,  geucrosum  Johauuem  Szapyensky,  curiensem  uostrum,  neonon 
ftano6O0  Johannem  Fere  et  MaTquardam  Eoake,  oonaulea  diote  oiuitatu  Gdanenra^ 
presencium  ezhibitores,  oratores  nostro*  fidelea  dileotos  presentibiis  dimoraa 
dirigendos,  dantes  et  eoneedentes  eisdem  ambaeiatoribuB  vioe  et  nomine  noetri» 
in  pnaencia  arbitrorum  et  arbitratorum  ad  id  in  ipaa  dieta  deeignatomm  et 
deputatoniin  plenam  potestatem  et  omnimodam  ftcnltatem  ti^ndi  disponendi 
oidinandi  conoludendi  treugaa  paois  ant  fedue  perpetne  vnionia  intw  nos  regnuiii 
et  tema  nostraa  FrnsBie,  dictum  dominum  regem,  eaa  r^na  et  dominia  firmaadi 
ineondi  et  eonstituaidi,  aliaque  omnia  faciendi  dieponmdi  oonelndendi  et  robozandL 
eeiam  aitalia  sint,  qne  magis  mandatum  ezigantepeeiale»  Tdenteaetpiomittentea  ratum 
gzatiim  firmnm  atque  invioiabile  obseruaturara,  qaieqnid  per  bniusmodi  nundoe 
nosttOB  actum  geatam  et  ordinatum  fuerit  in  premisaie  aut  quolibpt  premisaontn, 
hamra,  (|uibus  sigiUum  noetmm  presentibus  est  aubappeneum,  testimonio  literarum. 
Datum  in  ciuitate  nostra  Thomnensi,  octaua  mensta  Jnly,  anno  Domini  milieaiiDO 
qnadringentesimo  sexagemmo  aeoundo.' 

Relacio  reuerendi  patris  domiui  Johannis  de  Brzesze,  vtriusque 
juris  doctohs,  eleoti  eoclesie  Cracouiensi8>  regni  Felonie  Tioecanoellani 

Nach  'frm  Oritfinal.    Mit  anhängm'lnn  Sir^-'l        ist  rund,  4  Ctm.  Ein  halbrunder,  quaih-irfn-  Schild, 
in  1  vntl  4  «in  gekrönter  einkvpjiga-  Adier ,  in  2  und  3  ein  reckUhin  strengender  Heiter  mit  §»■ 

üdmr  dem  Sehüd«  He  Buehttsben   M. :  f. 


C&dU. 

Niaiiauß  PenU^  Prcf^  in  Bdma,  schnitt  dem  Rothe  von  LiJbedtt  äasB  er  zur  Zeit 
verhindert  «et,  naeA  loAeek  m»  kommen,  mu  anderen  Zeiten  ober  immer 
bereit  dam.    1462.    Jid.  9. 

Willighen  denst  mit  begheriughe  alles  guden  negest  vruntlikem  gmte. 
Ersaroen  leuen  heren,  besundcrght'ii  guden  gunre  md  frunde.    Juwen  breff  an 

1  Der  am  6.  August  1462  «bj^echloaacDe  Vertrag  ist  al^edruckt  in  von  der  Boji^,  UauMreoewe 
Bd.  6  Ji  £61. 
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my  •  gescreuen  van  vegben  Diderik  Sparcken  hebbe  ik  giatern  spade  vp  den  awent 
piitliken  entfaughen.  dar  jwp  erbarheyt  my  aiie  scriuet,  wol  in  dechtnisse  to 
webende,  dat  jwe  ereameyt  tny  latest  screuen  badde  van  Diderik  vorbeuoraed, 
wo  ik  zin  sakc  des  orghol workes  wolde  vnclagaffticb  roaken  etc.  Ok  so  8criff(t) 
jnwr  K  IC,  datt  vor  jw  /ij  gewesen  Mertin  Melebergh,  juwer  stad  inwaoer,  vnd 
siK  ijoi'hUken  beclagbet  hefF  ouer  raynen  voghet  vnd  amptmanm  ,  dat  be  ene 
Yod  zinen  zone  in  veucknisse  vnd  »lote  »cole  bracbt  hoViben  \ mioröchuldes  etc. 
So  begheret  juwe  ersameyt  vrame  desser  twier  zake  willeu,  dat  ik  wolde  gistern 
des  auende»  wesen  bynnen  juwer  stad  in  der  ber\)€rghe  vnd  nv  dallinghe  dfS 
morgens  to  seven  an  de  klocken  vor  jw  to  körnende  etc.  So  scal  jwe  erbarheyt 
weten,  dat  ik  deme  vppe  desse  tyd  aioht  «Iso  doia  k«n  in  so  kortor  tyd,  wente 
ik  wo)  in  viff  effte  aess  nackten  van  wegken  dw  kkwten  vnd  godeekus  in  den 
dingken,  d«  em  anliggbende  sind,  de  to  bestellende,  kebbe  ik  niokt  to  kos 
gkewesen  vnd  bidde  jwe  erbarkeyt  denstliken,  gy  dat  niokt  Tor  vnwillen  to  jir 
nemoD  willen.  Bock  wil  jwe  eieameit  my  vp  eynen  anderen  dack  beeebeden, 
dat  «ntbedet  my  gntliken  by  deaaem  mynem  boden,  so  wil  ik  vor  jawe  lene  gerne 
komen  vnd  wil  my  denne  der  toaprake  van  den  beyden  Diderik  Bprake  vnde 
Herten  Melebeigk  vorbenomed  ledeliken  vnd  klukliken  wol  entacknlden,  aonder 
▼nwillcn  iegkeu  juwe  eraambeyt  mer  to  kebbendc,  de  deme  almeditigken  Gcde 
beaolen  sy  aund  to  langben  tyden.  Geacienen  to  Benc,  am  fiigdaghe  dea  ackten 
daghes  Yintacitmia  Marie,  Tnder  mynom  inge'^egpl,  anno  eto.  aexageeimo  aecundo. 

Nioolaua  PentEC,  proueat  lo  Bene. 

Aitftehrift:  Den  eraamen  voraidiUghen  wijaen  keren,  borgkermesterD  Tnde 
ratheren  der  atad  Lubke,  aynea  besundergben  gkiintatigken  gonneren  Tode 
franden,  aoreuen. 

CXCXF. 

ChrüHan  L  emennl  BeoaUmäditigie  »m  VtrhemMtmg  «na  Friedmt»  mU  dem  RSnig 
«on  Pden  vmd  dm  PretttMifiim  MUen.    1463.   Jml.  14. 

Wy  Cristiernn,  van  GodeH  gnadon  to  Dennemarken  Öweden  Norwegen, 
der  Wenden  vnde  üotten  koaiugb,  iiertogh  to  Sleswick,  greue  to  Holsten  Stor- 
marn  Oldemborok  vnde  Delmenhoret  Don  witlik,  bekennen  vnde  betugben 
opemlnr  tot  aknrame  in  mdtt  deiaea  vnaea  Inreuea,  dat  wy  de  erwerdigkeii 
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ghestrenghen  vnde  werdighen   hcrim  Knute,   bisohiipp   to  Wiberghe,  Clawese 
Bonnowen,  vnsen  oii^^rsten  marschalk  in  vuseme  rike  Denneraarken,  K^cpH  Frillen 
van  Vrberke,  amptman  vnaes  slotes  Hintzegauel,  ritter,  vudp  Daniel  Kepkeu  van 
Nulande,  vnsen  kentzeler,  vnsf  leiten  fj:etru\ven  reder,  scliicken  to  deme  degedinges- 
daghe  twischen  vns  vnsen  riken  landen  vnde  vndersaten,  vppe  ene,  vnde  deme 
irluchtigesten  heren  Kazimir,  koninglie  to  Palen,  vnsen  leuen  brnder  vnde  den 
Steden  Dantzik  Elbingh  Torn  vnde  ereu  billiggern,  vppe  de  anderen  siden,  durch 
de  sohedesheren  van  vnuB  beiden  vo^nanten  parten  darto  geuoget  vppe  sonte 
Jaoobi  dBghe  entkörnende  bianen  Labeke  to  holdende  ▼ormmet»  densulueii  ▼naeu 
leuen  getruven  red^n  ganta  vnde  all  vulle  macht  gcuende  Tnde  beuelende  van 
vnser  Tnser  rike  lande  vnde  Inde  w^n  Tmme  allerleye  schaden  vnde  toepiake, 
twisRehen  vns  vnsen  riken  landen  vnde  vndenaten  vnde  den  vorgewhreuen 
irluchtigesten  kern  Kasimir,  koninghe,  sineme  rike  landen  vnde  vndersaten  vnde 
den  Steden  Dantake  Elhingh  Tom  vnde  eren  biliggem  iresende  vor  den  sobeidea- 
heren  vorgenant  darsnlueet  to  Lubeke  an  deaeeme  negeeten  sante  Jacobee  daghe 
na  aUerleye  behoff  vnde  nottrofit  vnlmeohtighen  to  handelende  degedingende  be- 
gripende  vnde  entliken  to  bealatende  vnde  dar  Ihrder  bi  to  donde  vnde  to  latende 
ganta  vnde  all,  wes  wy  darbi  bandden  degedingem  begripen  beilnten  den  vnde 
hüten  scheiden  vnde  mochten,  oflPt  wy  in  vnser  egenen  personen  dar  jegenwaidicll 
weren,  nichtes  nicht  dmvan  buten  bescheden,  sunder  allerleye  argelist  Tode 
veddenropend,  geuen  beuelen  den  voigeeorenen  vnsen  leuen  getiiiwen  rederen 
jogcnwardigen  also  in  craflft  desses  breues,  de  genen  is  vppp  vnnserae  slote  KopeiL- 
haucD,  ua  vnses  Heren  bord  verteinhundert  in  deme  twevndesostigesten  jarc  am 
auende  Diuisionis  apostolorum,  vnder  vnsem  kouinglikeu  angehangheden  aecrete. 

Nach  dm  Origmal.  MU  mMb^endm  Siegel. 

€X€V. 

Der  Seth  vm  guM  dem  Ba&ie  wm  Liibedc,  unter  DaiMegeiffui^  für  dessen 
Bemühen,  einen  Ätugleich  des  Zwistes  mt  EiSniiff  Chrisiian  herheUt^ühren^ 
Nachriekt,  dass  er  BeoaUmOckU/fie  übeenden  verde.    1462.   Jvl.  23,^ 

Vnae  vmntliohe  groiaae  ind  wat  wir  gnta  vermoigen.  Eiiaame  wyae  be- 
sondere gnde  vrunde.  Wir  hain  gehoirt  ind  veratanden  sulchen  brieff,  vre 
«raamheit  vna  in  deaen  dagen  gesant  hait,  darinne  ir  roert  van  eyner  dach&rt, 

1}  Vgl.  Bd.  CS.  Jt  14».  866.  760. 
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4er  durchluchtige  hogeboireu  fürst  TOM  gnedige  Uene  hure,  der  konyiic  van  Ben 
markeD  etc.,  durch  sijne  lede  ind  procuratores  bjnnen  nwvr  etat  vp  Jacobi  sali 
dm  halden,  ind  dat  uwe  ersamheit  vna  den  vnsen  ind  dem  gemeynen  gude  ten 
Itfctpp.  rth  uwer  eygeuro  be\rpigiiigp  by  dem  viirgenanten  herren  konync  dnrcb 
im  nidessendeboiden  hebbe  laten  vprhandeleD,  dat  vnse  herre  der  konync  oiich 
«ij.'ien  vorgcnantcn  rederen  ind  procuratoreu  volle  macht  ghetien  wille,  die  sake 
8ulker  twc'dnielit  tiis.schpii  sijnre  gnaden  ind  wm  geleigen  to  stellen  in  fruntscop 
oft  recht  au  vuse  Ixerren  ind  gude  vninde  in  uwer  schriflft  genoeropt,  ind  meynt 
darnnb,  gelieffde  vns,  vmb  alles  guden  ind  gelijmpe  wilU  n  die  onse  deser  saken 
bluen  bij  v  vp  die  vorscide  tijt  off  acht  off  vert-eiu  dage  darua  to  seaden,  wes 
m  einsamheit  dan  gudes  dairto  doin  mochten,  dat  die  gesleteu  moechte  werden, 
in  «enlden  vij  v  gutwiUich  in  vynden  na  uweu  besten  vermoigen  etc.,  so  dancken 
fi|  inrer  etTsamheit  mit  allein  vlijss  auloher  goden  gunst  meynongen  ind  ver. 
luidinigeii  ind  hebben  darrmb  ni  euloher  daoh&rt  geuhiokt  vnse  yninde,  die 
nfce  to  boren,  vns  to  Terantwerden,  onch  vnse  gebreohe  vnrtobrengen  ind  vort 
THioeeheii  laieeen,  off  die  Toeglieben  hengertalt  ind  nedergelaoht  moegen  werden. 
Kdden  darmb  uve  eiraanheit  vrantHohen,  yne  ind  den  ▼neen  in  desen  saolien 
ind  dair  wig  reden  to  bebben,  gunatlleb  ind  beredich  to  eijn  ind  to  helpen  TO^n, 
dit  die  Sachen  na  bitUcbeit  nedergelaeht  werden,  aa  w^  t  dea  ind  alle»  guden 
gentdiehen  to  betmwen.   Int  want  die  weige  in  den  landen  vast  onvelioh  sijnt^ 
«ff  yd  steh  dan  get  verapaedde,  dat  vnae  Tmnde  nyet  bynnen  d^  Tertetn  dagen 
z»  Jaoobi  in  en  qwemen,  so  wilt  des  konyaeks  rede  ind  proeuratorea  ind  die 
anderen  noeh  vort  se?^  off  Freuen  dage  doin  verhalden,  ynse  geadiickte  vrunde 
Miilen  zom  leugsten  bynnen  dryn  wecben  na  Jacobi  in  uwer  etat  sijn  mit  der 
Itidpen  Götz,  die  uwe  eirsamheit  zo  langen  zijden  gesparen  wille.  Geaehreuen 
^  nijdaoh  XX!!!"^  dag  in  Julio,  anno  Domini  etc.  LXII. 

Bnigmneister  ind  rait  der  Steide  Coelne. 

At^^id^ifi:  Den  eireamen  wijeen  raitmannen  der  atat  Lnbeks^  vnaen  «. ». ». 

JVSieh  Am  Origmü  auf  J>^iit.  Mit  gtnngm  Bedem  dti  Bitgeb  (oHgdu  de»  1.  Ävgiut^ 

^dto  von  Oertzen  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  eines  Streits,  in  welchem 
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er  sich  mit  dem  Lübecker  Bürger  Cord  vam  Hamme  4ber  jmei  TaiUiig« 
Tuch  befindet.    O,  5,    (Vor  1462.    Jul.  26,)^ 

Vruntlyken  grat  vnde  wes  ik  gudes  ▼ormach.  Enamen  teuen  heren, 
besttndcTghen  guden  frande.  By  my  is  gheweaen  Joaohim  Mollendoxp,  juw« 
dener,  vnde  heft  to  my  ^eworuen  van  'veghen  Cord  vam  Hamme,  jaire  boxgher, 
de  dar  kefl;  ghevesen  by  den  dnobtiglieii  Eggbert  vao  Quitsowen  mde  Hinrik 
van  Biilowen,  sik  an  se  heft  beclaghet,  se  ok  Tan  dner  veghen  an  my  screuen 
hebhen,  so  dat  de  erbenomede  Cord  Tarn  Eamine  wyl  TOrbidden  twe  terlingbe 
vandea,  de  dar  horeu  to  hnf;  to  deme  Sunde,  de  ik  bebbe  touet  Tode  beseitet 
to  reohte,  wente  ik  redelke  sake  to  ene  hebhe  vnde  se  my  vor  rayme  gnedighen 
beien  vnde  syme  rade  des  rechten  nicht  pleghen  en  wolden.  Nu  tucb  sik  Curd 
van  deme  Hamme  desser  lakene  to  vnde  ik  doch  waraftighen  vorvaren  liebbe, 
desuluen  lakene  to  domo  Znndf  to  lius  hören.  Des  wetet,  leuen  heren.  dat  ik 
juwe  borgher  gerne  wyl  vordorfn  vinl*-  nerfjbcn  une  hinderfn,  men  ptlikf  vnn 
don  juwpTi  bebbon  my  alrede  iiiyt  liehfiider  kopenscop  vnde  lii^licndf-r  dr.u.ht 
aueikot't  inyt  <  m«^  godes  pennin«;»'  vnde  dor  myns  heren  land  vnde  stode  t  iilfrii::i-t. 
des  ik  waiaftigcn  bin  vrut  geworden.  Eft  hir  ienicb  gut  ghescliattt-t  efte  \w- 
settet  worde,  des  bik  juwe  borghere  totugeii  vnde  vor  dut  ere  vordegbediiii^rn 
wolden,  de  mögen  kamen  to  Bukowe,  dar  sodane  guder  toiKt  sint,  vor  rayii* 
btren  Bittende  richte  vnde  holden  to  den  hilgen,  dat  sodane  gud  cre  sy  vnde 
nemende  to  hus  en  höre  to  deme  Zünde,  sunder  ie&igerlcye  behende  kopeuschop 
efte  bebender  lijst,  so  wyl  ik  wo  gerne  vmme  jnwen  willen  in  alter  moto  vorderen 
to  dem  besten.  Ik  bidde  juw  TmnÜiken^  gi  de  Tan  deme  Zünde  Tnderricbten 
mochten,  dat  se  my  deden,  wes  se  my  in  dem  rechten  pleghen  sint,  wente  ik 
roy  in  dem  rechten  gerne  wil  nogben  laton.  Oode  deme  heren  sijt  beualen. 
Sorenen  Tnder  mynen  ingbesegbet  Ticke  Tan  Ortse. 

Aufschrift:  Den  tr\vcrdighen  vorsichtigen  borghermesteren  radmannen  der 
stad  Lubeke  vmntliken  ghescreuen. 

Nach  dem  Original  at^f  Papier.    MÜ  Metten  äet  aufgedruckten  SiegeU, 

CXCVII. 

Der  SttA  wm  Stralsund  bütei  ifo»  Bath  vm  Lübeck,  ihm  dwrth  Ueberlassung  emer 
Tonne  SMeujmlwr  gu  E'SXfe  tu  kommen.    1462,   JuL  2S. 

*)  Auf  der  Kflckaeite  bemerktes  Datum  der  Ankauft  des  Briefes. 
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Vnse  gants  vrondUke  grute  vnde  wat  vij  «llent  gudes  denstes  vormogeiL 
Emioeii  h«ren  vnd«  tonorsiobtigen  gaden  gunre.  Diulange  bebben  vij  van 
•aodetges  aBvallea  vnde  nodsak«  wegen  dea  nicht  kont  bekomen,  mit  Tnsem 
kertogen  WartieUue  etc.  to  uorbandelende  vnme  de  sake  vnde  dat  werff  van 
seligen  Herman  van  Bitzen  nalatener  wedewen  vnde  erea  brudacbattee  wegen, 
alse  jnwer  ersamheit  is  vofBcreuen  vnde  de  V(irt  an  vneec  heren  vnde  vas  go- 
screnen  heft.  Men  nv  roer  in  kort  werden  wij  by  syne  herlichcid  komonde. 
So  wiUen  wij  werfen  vnde  juwer  ersamheit  senden  dat  andwarde.  Vurder,  leuen 
heren,  so  juwe  wisheid  wol  höret  vnde  kan  kennen,  wo  wij  mit  nrloge  viide 
krige  sint  bevanppn  ull  vmme  vnde  nv  mit  Gode  de  vaste  b(iroh  vu<ie  roseslot 
tnm  Torgelowe  gewannen  tobroken  vnde  eltens  vordelget  hthben,  dar  wij  lüde 
ouer  v'jrloren,  vele  gewimdet  kregen  hebhen.  dat  vns  kostet  grot  gnd,  vnde  dont  all 
vmme  Wscherioinge  willen  des  copmannes,  der  vryeii  »traten  vude  besteudicheit 
(iefi  meiif-n  gndes.  Das  bebbeii  wy  vür  viidv  nicnrii.  vortan  vns  to  leggcnde  vor 
andere  »lote,  dar  ok  vele  arges  van  gesehen  is  vude  dagdikcs  van  sehnt  dem 
varenden  manne,  dat  ewich  vorderf  were,  wan  id  nicht  gesturel  wurde,  ilijrvmmc 
bidden  wij  vnde  begeren  mit  gantzer  touorsicht,  dat  juwe  wisheid  vns  hirane  wes 
entflette  vnde  to  hulpe  kome  mit  ener  last  buseenkrudee,  der  bebben  wij  nv  grot 
befauff,  vnde  wiUet  vne  de  hirto  leueren,  de  willen  wij  D&male  g«rne  betalen 
vnde  vevBcbnldent  ok  gerne,  wor  wij  mögen,  biddende  deaees  en  kwt  enket 
andward,  dar  wi  vna  to  vorlaten  mögen.  Gode  benolen.  Serenen  in  annte  Jaooba- 
dage,  anno  LXIT* 

Bnedmanne  tom  Straleaaunde. 
Auftdur^t:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnaen  groten  gunren,  renerenter. 

Nack  dmn  OHgimU  auf  Papier.   Mit  Beitm  itt  Siegelt  (tms«k.  im  8.  Äiif.) 

cxcnn. 

Me^nm  Oremt  tenk^ert  dm  IbrtJto  vm  IMedf»  itM  Ludor  Sau»  vm  dm  mtf 
Odand  ffeUiebeMen  Tuek  niekfa  hOiißkh  nn  rieft  ffebraeM  habe,  1463.  Jtd.  S6. 

Mv  neu  vruntliken  grod  tovorn  vnde  web  ik  gudes  vormach  nv  vnd  alle 
tyd,  Moghe  gij  wetten,  leue  her  borgermester,  dat  my  is  to  weten  worden,  wu 
dat  de  scheiden  gesecht  hebben,  de  na  deme  gudu  vveren  up  Olande,  wu  dat 
Ludyer  Sasse  scolde  hebben  van  mij  gekofft  van  dem  wunde,  dat  dar  was  up  den 
wrake,  dat  dar  bleff  up  Olande,  vnde  scholden  ene  darvor  rosteren  vud  hijaderen 
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laten  etc.  We  dat  vor  iwe  erwerdicheid  gosecht  hefft,  de  heuet  em  ouergesecht 
als  nyn  berueman,  sunder  he  krech  vao  raij  wol  acht  eddt  r  negen  halue  stuike, 
dat  vp  myn  deel  quam,  anders  krech  he  dar  nycht  van.  We  em  anders  ouer- 
secht,  dat  (he)  dar  mer  van  krech,  sunder  dat  he  vau  my  krech  in  syne  hetalynge, 
de  secht  em  ouer  als  nyn  gudtnan.  liijrinedc  wcset  dem  aliaechtigen  üode 
bevolen.    Qescreuen  to  Stockholin,  des  anderen  dages  na  sunte  Jacobi  etc.  LXJi. 

Magnus  Greyii,  ridder. 

At^fschrift:  Den  —  —  rad  in  T.tjbeke,  niynen  u.  s.  w. 

NaA  dam  Original  atff  Fapiir.  Mit  RBttem  dt»  8i«gH». 

CXdX. 

Der  Hath  von  Kuln  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dam  er  den  Johann  von  Breide 
und  den  Johann  Frund  zu  Verhandlungen  mit  dem  König  mn  Dänemark 
tmde.    1462.    Jul.  29. 

Civitati  Lubiconsi 

Vnse  fruutliche  groisse  iud  wat  wir  gutz  verraoigen.  Eirsame  wyse  be- 
sonder gude  frunde.  As  vre  eirsaraheit  ons  geschreaen  hait  van  der  daohfart 
des  duiluohtigen  hoegehommi  fonten,  onw  gnedigen  Keoen  heren,  dei  kMQinx 
Tttu  Denemeroken,  bynoen  rwer  »tat  in  desen  daighen  gdiotden  sali  weiden  etc.» 
w  getmwen  wir,  vfe  eimmheit  «oete  onse  antworde  ind  meynoDge  dairvan  wale 
ventanden  banen,  ind  lebiekM  daromb  lo  vwer  eimmbeit  die  eirsamen  heren 
Joban  van  Breide,  zer  tsijt  burgermeieteni,  ind  meister  Johan  Front,  ons  Steide 
dootor  ind  geswoiren  rait,  begerende  vruntUoben  van  vrre  einambeit,  dieseluen 
onse  fronde  gatiidien  so  hoeren  ind  yn  gelieb»  onaselft  so  deser  sijt  so  gelenben 
ind  in  onsser  stat  sadben,  so  vil  ir  uyt  bescbeide  dein  moegt,  Turdertieh  ind 
bobnlplieb  so  syn.  Dat  wiUen  wir  gerne  in  gelijebeu  ind  anderen  w^er  ver- 
sebnlden  omb  vre  eirsanaheit,  die  onse  bere  ete.   Scriptum  29.  JuUj  (1462). 

StA  einer  Eintragung  in  das  Briefbuch  M,  Fol.  PiTb  int  Stadtarchiv  tu  Köln.    Das  Datum  1463 
mfiebt  «ieA  OMt  (Um  tmÜrK^ihieA«  ttoroHgekeitdenBri^  vorn  93,  JuL  6».  MiLlgethxiU  von  Dr.  Moilw». 

GG. 

B%9ch^  Amdd  mnA  da»  DomhapUd  übertragen  das  Pairwiat  iber  »wn  wm  Oerd 
Odesto  m  «imr  van  ihm  erbauim  Kapelle  t»  dar  MariethKueke  geei^fleia» 
Viharie  ot^f  dan  Bargermeisfer  Bertold  Wi^,  dwen  JBSk^mu  mud  Kmdof, 
1462,   M  30. 
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Amoldva,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  VniiK>rat8 
et  singulis  preaentM  littera*?  visuris  neu  audituris  salutem  in  Domino.  Sincere 
devotionis  affectus,  quem  gpeotabilis  vir,  dominus  BartolduB  Wytik,  inclite  ciuitatis 
LubicPüsis  prncnnsTjl,  ad  eccleRiam  nostram  Lubicni'^  rn  atquo  nos  x'cnerabilcque 
capitulnm  ecclesie  nnstrr«  T/ubirensin  gerit.  prnrnort'tur,  ut  suns  laiulübiles  affectus 
taiioribuH  granoRe  prosequaraur.  Duduni  siquidcni  iutw  cetoras  vicariiis  iu  ect-lesia 
parrochiali  beate  Marie  virginis  Lubicensis  isir]  fundatas  eciam  dne  vicarie  in 
eadem  ecclesia,  qua»  nunc  dilecti  nobis  (iomiui  Walterus  Veltbeigh  et  Ludowicus 
ßollin,  presbitori.  in  eadera  eoclesia  beate  virginis  obtinent,  de  bonis  quondam  bone 
memorie  Gherardi  Odeslo,  ciuis  Lubicensis,  cum  certis  redditibus  fucrunt  et  sunt 
ad  altare  in  capella  per  eundem  Gherardum  versus  partein  septemtrionalem  prope 
altare  beate  Katherine  ex  opposito  cbori  ibidem  ereota  et  oon^tructa  legitime 
fundate  et  dotate,  prout  in  patentibu»-  pie  memorie  Enerfaardi,  predeoeoHoris  noatri, 
et  capituli  Lubioenai»  desuper  oonfnatia  Utteris,  quas  preeentibiia  haben  Tolumua 
pro  aufficienter  expreaflie^  pleniua  oontiiietiir.  Et  quia  prodioto  quondam  Oharardo 
Tita  fonoto,  expoat  eeiara  Bnoceeaiue  omnibua  alüe  et  aingnlia»  pro  quibus  jus 
patronatua  ad  ▼ioariaa  antediotaa  iuerat  reeeruatnm,  de  medio  sublatiB  huiuamodi 
vicarianim  diapoaitto  et  ooUatio  aeoundnm  earandem  litterarum  oontinentiam  et 
tenoram  ad  decannm  et  oapitulnm  dicte  eooleaie  noatre  oenaetnr  libere  esae  deuolnta, 
licet  de  eiedem  nondum  diapoanerunt,  noa  igitor  oonrideraeione  premimram 
manutentione  quoque  bonorum  et  redditnum  vioorianim  earundem  aliquantulum 
peioratorum  eundem  dominum  Bartoldum  proconsulem  graciose  proaequi  Tolentea, 
»uis  supplicationibus  in  bac  parte  nobia  fiictis  inclinati  jus  patronatua  dictaram 
vicarlanun  in  prefatum  dominum  Bartoldum  et  dominam  Tebeken,  eins  contboralem, 
acta  viuentea  filioa  quoque  et  ülias  ab  eisdem  procreatos  sen  proereandos  duntaxat 
de  exprcBao  omMmtan  dominonun  deoani  et  capituli  pxedictorum  auotoritate  ordinaria 
tenore  prescncium  transferimus  extendimns  ac  prorogaraus.  Et  nichilominus  cx 
certa  nostra  et  eorundem  doiiiinonini  dccaui  et  capituli  sciontia  statuimus  et  con- 
cedimus,  quod  piedicttin  ddtuiuus  Bartoldiis  prnronsul  solus,  inlorim  (iiioiid  vixerit 
et  post  euüi  predicta  xxur  e\vs.  qnoad  vixerit,  eciam  stilii  ft  post  inoitem  amborum 
eomm  liberi  vtriusque  sexu^  e.\  »  onim  corpore  soluni  et  duutaxtit  iiati  et  nascituri, 
ut  prefcrtnr,  donec  vixerint  unt  aliquis  t  orum  vixerit,  et  Semper  senior  inter  eos 
consensu  tarnen  alioruui  liberorum,  frulruin  et  sorünim  suoruin  ab  ipsis  domiuo 
Bartüldo  et  Telseken  vxore  eins  prefulis  duntaxat  genitis  et  proereatis  tum  actu 
vinentium  requiäito  et  obtento  ad  vicarios  predietu8,  quociens  cas  vacare  eontigerit, 
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juxta  forraam  dictarum  litterarum  personas  ytit»nflas  in  vicarios  possint  et  valeant 
dominis  dccauo  et  capitulo  pro  tempore  predictis  et  per  illos  instituendos  presentare, 
de  benigno  specialis  gracie  doao  predictis  litteris  et  aliia  contrariis  non  obstantibos 
quibuscunque.  Pre&tiB  autem  domino  Bartoldo  prooonsuie,  vxore  ao  libetw  fais 
ratedioti«  onuulnw  ^te  fünotb  dispontLoneni  omnimodatD  diotaram  TioamTnm  ad 
deoanum  et  rapitulum  diote  eodeaie  uostr«  per  presentes  deoermnraa  debere  Ubere 
Muerti  et  perpetuo  pertinexe.  Ii  qnorom  onnunin  et  nngolonim  testimoiiittm 
premiMOTum  nostrum  tha  cum  sigillo  predieti  oapituli  nostri  preseiitibtts  eetappeneam. 

Et  UM  NioolaoB,  deoanus,  totarnque  oapitalam  prediote  ecolede  Lubioeusis» 
qiiia  preraiseis  omnibus  et  aingolie  expreese  oonaeDaiiaiis  ideoqne  rigilluin  oapituli 
noetri  Tna  cum  sigillo  memoxati  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nestri, 
demini  Anoldi,  episcopi  Labioeosia,  pteeentibus  litteris  in  testimoDiniD  eeiam  eat 
appenaum.  Datum  et  aotam  Lnbek,  apnd  eodesiam  Lnbieensem  in  looo  oapitalari» 
anno  a  natiiiitate  Domini  millesimo  qnadringentesimo  seaEageeimo  eecnndo,  in  die 
sanctcnmm  martirum  Abdon  et  Sennen. 

N«A  iem  Origiiul.  MU  feMm  oiiMliifaMlei»  wIMerMtaim  Siegd». 

CO. 

Der  Ruth  von  Lünebur/j  beisdiwert  sich  bei  dem  Rallw  von  Lübeck  darüber,  dass 
die  Böttcher  in  Lübeck  Lüneburger  Sah,  weä  es  nicht  in  richtige  Tonnen 
verpackt  sei,  mii  Besch  Idf/  belegen.    14ß2.    J«l.  31. 

Vnsou  fruntUkeu  denst  touorn  Hrsamon  vnd  wiscn  heren,  bnsundiTu 
guden  fniiKic.  Wij  hebben  irfareu,  dui  de  bodekor  binuen  juwer  stad  etliken 
vnaen  borgoren  vnde  inwonereu  ere  solt,  d;it  vppe  de  Schortscbe  reise  hebben 
stoten  laten,  darumme  dat  id  iu  heringiuiiuen  sy  gestot,  seoUou  bekiaumerd  vnde 
bezated  laten  hebben.  Vnde  alse  denne,  ^iiden  fninde,  jnwe  stad  der  keysor- 
frijgen  stede  vnde  stapeil  eyn  is  iü  Dudusclieu  luudtu,  dar  malk  siue  recht- 
uerdigen  vnuorbodcuen  wara  vud  kopeuschup  van  older  hcrkomeudea  louelikea 
▼onheid  lieft  mögen  in  vnd  vth  briogben  laten,  bidden  wij  iw  frunüiken,  gij 
darror  vesen  vnd  id  so  yerfoglien  willen,  dat  de  Tnsen  an  erer  reehtnerdigen 
kopenscop  vnd  sandeigen  an  den  tunnen,  yo  besnndern  de  vppe  den  Schonsohen 
band  gemaked  sind  Tnd  de  reohten  mate  bebben  twisseben  beiden  bodemen,  na 
herkomender  wonheid  vngehindert  bliuen  vnd  sodan  kummer  vnd  besäte  möge 
a%hed8n  wwden.    Vnd  willet  dit  vpp  ditmat  vmme  snerklikes  schaden  willen^ 
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de  nuem  kopmanne  darvan  «ntetaa  Wolde,  hoimeghaii  laten,  ao  lange  dat  wij 
dn  aut  iw  bijniamals  to  muntliker  sprake  komen  niogheD,  so  wij  ms  des  vnd 
alks  gadeu  vol  ▼enehn  to  immn  leoen.  Ynd  efit  jnwe  bodeker  wolden  vpthSn, 
ake  se  yo  andpn;  in  Tonoreuener  wyse  n^n  recht  to  aodaner  bezate  hebben 
können,  dat  id  erem  amptR  to  na  vnde  vorfengklich  wesen  scholde,  so  weten  gij 
vnde  se  wol,  dat  se  moten  tunnen,  de  vjipe  den  rpchten  SHionachen  band  ge- 
maked  sind,  to  Sclionewert  an  allen  tyden  vthtovorende. '  Desses  juwe  giitlike 
bescreuen  antworde  by  dessem  jesenwardigen.  Screuen  vuder  vnsem  secrete,  am 
soonaueude  na  sunte  Panthaleonis  daghe,  anno  Domini  etc.  LXII. 

CoDsules  Luneburgenses. 

At^fachr^:  Ben  ladmanaen  to  Lubeke»  Tnsen  «.  «.  w. 

CJCTf. 

Werth  des  rheinischen  Guldens.    1462.    Äug.  1. 

Seyne  Boitze  vnde  Hans  Brun«,  bürgere  to  Ltibcke,  vor  deine  Onamim 

rade  darsulues  to  Lubeke  hebben  vormiddest  eren  vtgestreckeden  armen  vnde 
^-pgeriehteden  vinghem  stanedes  edt  s  lijfHiken  to  den  hilgcn  p^rswnren  vorrinhtet 
Tude  warL'omakf't.  dat  dat  vorderste,  dat  so  rrcflfTifkoii  konden.  viidc  besrliedflikon 
int  jar  ua  Cristi  gebord  veerteynlnindort  viHt<'\  ii  dt-  riiisclie  gülden  binnen  der 
stad  Lubeke  piilde  vifftevn  scliilliii^o  voer  yii'nninm»,  witfer  pPTininf^e  der  veer 
«tede  Lubeke  llainborch  Wismer  vnde  Luuebtii^er  niiiiitf,  viulc  kuvt  dariia  in 
eütnifi  jare  desulfFte  gülden  gulde  sosti  yn  Schillinge  witter  {a  iiiiiiige  der  erscreuenen 
veer  stede  munte  eer  men  ander  geld  sloech,  suudcr  alle  argelist. 

jVocA  tiner  JbiBar^iHon  iea  HiedanUtdtbmch»  vom  J.  1462.    Yine.  Fttri. 

ccm. 

Der  Baih  von  Wetd  schr^  dem  Sa^  v<m  Lübeck  ^  da»  die  Abgeordneten  von 
K^än  Qda^bfi^e  von  de»  Bieekof  nidtt  haben  erhngen  und  deshaUt  ihre 
Bote  «ndU  forteetaen  fOmim.    1463.    At^.  3. 

\  nse  fruntlike  gruete  ind  wat  wij  gueds  vermögen  altijt  tovor.  Eirsame 
vorsichtige  liem.'  hercn,  bcsuudei-  gudc  liunde.  Bij  ons  synt  geweest  dee  eirsame 
sendebodcn,  burgermeister  ind  doctoer  der  ourbarn  stad  Collen,  op  willen  ind 

'i  Theiiweiae  eigAiustt  im  OrigiiMl  «in  Loch, 
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mPTnooge,  vort  to  Lubcke  tu  rcysen  tot  sulker  daghiuurt,  lÜB  uwe  emmheit  daa 
tusHchen  den  hogeborn  furBten.  Lern  konynghe  ran  Denemarken  etc.,  ind  deraelnen 
stat  Collen  vndpruaiigeii  hefft.  So  is  oen  sulkc  schriflFt  ind  wairnongc  bcgogent 
van  den  rrwcrdigcu  hörn,  dem  hogrborn  fursten,  vnsru  horeu  vun  Munster,  doir 
des  iant  oiv  wec-h  sich  geboren  sulde,  dat  na  der  sorghliker  gelegenheit  der  lande, 
besniuier  in  den  orden  ind  eggen,  sij  doir  trecken  roocften,  kriecbs  nirloghs  ind 
on\ clicheit  halfiF  aijnc  genadeu  nyet  en  truwet,  myt  geleidc  sie  können  besorgen, 
iis  wij  dan  darvan  sijner  genaden  brieff'  an  die  vnrgeniiltc  sendebodeu  gesant 
kuntlikpn  gesion  hebn,  ind  hebn  darvmb  an  ons  begert,  «»ulke  ore  gude  meynonge 
vlijt  iud  hyudcrniäHc  v  hem  to  kennen  to  geuen,  van  uwe  ersainhcit  begereude, 
sie  in  oren  wedcrkiereu,  dat  sie  nyet  gern  gedaen  en  bebben,  sie  to  Terantworden 
ind  to  «ntMhnldigm  an  den  vorgenanten  hem  konynok  off  aijnre  g«naden  amda- 
boden  ind  anders,  aa  nwe  eerramlieit  bednnoken  vort  nut  ind  orber  to  njn  ind 
to  dem  besten  dienen,  dat  wij  oick  frnntliken  ind  ▼lijtliken  begeren,  dat  uwe 
eersamheit  dat  also  doen  ind  andm  to  dem  besten  willen  helpen  vuegen.  Ind 
T  darin  so  Tmntliken  bewisen,  aa  dieselnen  van  Colne  ind  wij  des  tiyn.  gants 
getniwen  hebn  tot  uwen  eraambelden,  die  God  almecbtiob  altijt  vrolicb  ind 
gesunt  moet  bewaien.  Gegeuen  onder  onset  «tat  aeeret,  des  dinxdages  vor 
Lanrendi)  anno  eto.  LX  «ecundo. 

Burgermeister  seepen  ind  rait  der  stat  WeaelL 

Aufschrift:  Den  rait  der  stat  Lnbeke,  onsen  «.  «.  «r. 

Sack  doH  Original  auf  P(^ier.   Mü  gtringrn  ketten  da  Secre^  (angek.  dm  15.  At^tut)- 

COT. 

Entscheüiung  des  Jiuthts  von  Lübeck  und  anivcuftder  lialhssendtbotcn  von  Iio$toc/>, 
Stralsund  und  Wismar,  dass  Jiürger  von  Zütphen  und  Kampen,  die  in 
Sdumen  verhhnn,  dort  abgabepßkhiiff  sind.    14ß2.    Aug.  3. 

Witlick  ZV.  dftt  nn  der  bord  Cristi  vnües  bereu  dusent  verhunderl  dama 
in  dern  twevndesostif^esten  jare  des  dinxstedsgps  na  suiife  l'etri  dage  ud  vincnla 
vor  den  ersaiueu  lieren  radessi  ndebodeu  der  slt'de  Kostoek  Btralessuud  vnde 
Wismer,  binnen  Lnbeke  to  dage  vorgaddert,  vnde  deme  ersamen  rade  darsulues 
zint  geküineu  der  vun  Lnbeke  voged,  de  vppe  Schone  jarlikes  plecbt  to  wesende, 
vnde  etlike  borgcr  vau  Lubeke,  de  to  den  Mellebogen  jarlikes  tor  scbunreyse 
plogen  to  vorkerende,  vppe  de  enc,  vnde  de  vogedc  der  van  Zutpken  vnde 
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OuDpen,  de  ok  jarlikea  vppe  Schone  plegon  to  vorkermde  dergeliken,  vppe  da 
iDdeien  sijden,  der  der  van  Lubeke  voged  vude  borger  TonorenMi  klageden  OTxet 
de  van  Zutphen  vnde  Campen,  de  to  dem  Mellebogen  jarlikes  Yorkeren,  dat  ze 

crc  schot  gelijk  anderen  kopludcn  van  der  banse  jarlikes  nicht  geuen  wolden, 
darto  de  vogede  van  Zutpheu  vnde  Campen  antworden  vnde  mendeu,  ere  borger 
weren  dos  nicht  plegc,  gelijk  ere  rede  dem  rade  to  Lubeke  hadden  vorschreuen 
na  iuneindde  der  breut;  deshaliu'n  van  ereu  reden  an  den  rud  to  Lubeke  gesand, 
de  dar  ok  worden  geleaea.  Darvpp  de  heron  radessendeboden  vorbenomed  vnde 
de  rad  to  Lubeke  na  erer  besprake  vucle  ripem  rade  vigesproken  afifgeseclit  vude 
gedelet  hebbeii  vor  recht:  uademe  dt;  van  Zutphen  vude  Campen  de  geroenen 
hen^ostede  priuilegieu  gelijk  anderen  borgereu  der  heusestede  to  den  Mellebogeu 
Tnde  anderen  enden  vppe  Schone  deckten  to  brnkende,  eo  soholden  de  van 
Zutphen  vnde  Campen  enn  flehot  geuen  vnde  ere  reehtiobeide  don  gelijk  anderen, 
borgeren  der  henaa.  Ware  jemand,  de  darinna  waddaratxauoh  wäre  vnde  aijk 
darantagan  aettada»  dat  voldan  da  atade  in  amama  alao  riditan,  dat  dar  ayn  ander 
an  danakan  adiolde. 

NaA  dum-  Lttar^Hut  4m  JIMaratoittiMto  mm*  J.        DeeM.  Jah. 

ccv. 

J}ie  au/  der  Heise  beßndiichen  Kölnischen  Abgeordneten  schreiben  dem  Hatiie  von 
Lübeck,  dass  äi«      ihrem  Bedauern  sich  ymathigt  sehen,  wieder  umzukehren, 
da  der  Bischuf  von  Affinster  wegen  der  rUlen  Fehden  in  seinem  Lande  es 
für  utUhuulkh  halte,  ihnen  Geleitsbriefe  zu  geben.    1402.    Aug.  6. 

ViiRe  vruntliche  groto  ind  wat  wij  guita  Termogen  altijt  tovorn  Ersame 

vursichtige  hem,  besunder  gude  frunde.  As  y  ersameit  eynen  dach  vnderuangen 
hadde  tuschou  dem  hogtborn  herii  konyng  van  Denmarck  etc.  vnd  der  stat  Collen, 
vnsen  heren  ind  wunden,  van  den  wij  dan  to  goeulken  dage  genogt  ind  gesehikt 
sijn.  9-0  hebbe  wij  mit  ullcni  ernst  ind  vlijte  vns  darvn  gearbt  it,  dat  wij  vus 
gerne  to  soeulken  dage  gcuoii  ht  liodden,  ind  as  wij  dem  so  na  allem  vufen  vcrmuge 
niigcdacht  hebben  ind  darvmb  to  vnsem  gnedigen  heren  van  Muasler  gcreden 
ind  gt'beden  ind  vlijtlirlie  versoidit,  syue  gnade  vns  mit  geleide  hedden  willen 
beüürgen,  dat  wij  velioh  oeuer  we(  h  hedden  mögen  komen,  darvp  syne  gnade  vns 
geautwert  hefft,  dat  he  na  gelegenheit  der  lande  iud  soeulker  sorgeliken  loippeu 
urluichs  iud  kreichs  Laltf,  de  besonder  an  den  eggen  ind  enden  nu  ter  tijt  sijnt, 
dar  dur  vns  geburde  to  rijden,  treuwe  syne  gnade  vns  oeit  oeuer  weoh  velich 
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mögen  geleideu,  as  sijnc  gnade  oick  soeulks  splffs  nwer  orsameit,  as  wij  verstain, 
schriift.  Ersarae  gude  vrunde,  liijryn  aiju  wij  nu  fast  bekiimmert,  besonder,  dat 
wij  ans  vere  oeuer  wech  komm  sijn  ind  nu  weder  keren  mot^n  irid  to  der 
vurgeraelten  duchfart  neit  kuniun  aiogen,  ind  weteu  oick  wail,  dat  soi  nlks  vnsen 
heren  ind  v runden  neit  leiff  sijn  en  sal.  Hed  dat  anders  oiogeu  sijn,  want  sij 
eyn  besonder  getniwen  to  iuwer  ersamlieit  hebben,  dat  y  heren  soeulke  scheel 
ind  gebrecli  ua  ergangen  ind  gelegen  saken  soeult  hebben  neder  gelacht.  Begereü 
darvmb,  so  wij  fruntlichste  ind  Hitlichste  mögen,  dat  v  ersameit  vns  hijrynne 
wille  an  dem  egenaaten  bereu  koninge  ofiF  syner  koDiDglikeu  gnade  sendeboden 
Tsaobiildigeii  ind  venuitwardai  ind  oioh  sut  mit  bertande  ind  ▼psehnttinge  «8 
aadeien  ▼oiobUkett  middel  ind  wegen  rp  wuIbeuaUen  Tnaer  hema  ind  vronden 
de  Mike  to  den  besten  wilt  lif^pea  ynderuangen  ind  vogen.  Ind  w&t  nwer 
enameit  hijrynne  begegen  wirt  ind  oiok  off  vnser  here  der  koning  aelff  off  syner 
gnaden  sendeboden  ete^  ind  yn  mt  gestslt  de  sake  yerlaten  ind  blynoi  virt; 
Ynsen  heren  ind  viunden  dat  oener  to  soliriu^  ind  to  kennen  to  geuen  ind  v, 
gode  TTunde,  darynne  so  Trontliken  hebben  int  bewisen,  aa  de  erber  stat  Collen 
ind  wij  eyn  gans  getrnwen  hebben  to  nwer  ename  wijshciti  die  Oot  to  lange 
tijden  gesparen  wtUe.  Oeserenen  in  dem  styfft  van  Hnnater  to  NanLuys,  des 
▼ridachs  vor  sunt  Laurencü  dach,  anno  LXIL* 

Johan  Breide,  burgermeister,  ind  Johannes  Yrunt^  doetor, 
sendeboden  der  stat  Collen  eto. 

^H/sc&ft^:  Dem  rait  der  stat  Lnbick,  vnsen  m,  t.  w. 

CCVI. 

(Dur  Bischof  mn  Münster)  schreibt  dem  Fathe  von  Lüheck,  dass  er  den  Abgeordneten 
von  Köln  habe  rathen  müssen^  die  Meise  £U  unterlassen.   1462.  Atiff.  7. 

Ben  euaamen  Tusen  guden  frundai,  buigenneister  ind  laide 
der  stat  Lubeke. 

^SiraMoen  guden  frunde.  Die  eiisame  stat  Coelne  heuet  nu  tm  indes- 
sendeboden,  myt  nanen  eren  burgermeistem,  hem  Johan  Breide,  ind  eren  ge- 
swoirm  rait  Tud  dootoirj  meister  Johan  Prunt,  an  ons  gesehiokt  in  meynrage^ 
die  Tort  tor  daehfiirt  na  Yrrer  stadt  Lubeke  ts  rsysen,  ind  ran  ons  bagert,  den 

•)  Vgl  M  m. 


Digitized  by  Google 


1462.   Aug.  7. 


217 


in  ind  durch  oose  lant  myt  geleide  zo  doin  besorgen  etc,  tnmt  id  dan  yedtzont 

an  dor  eggen  vnser  lande,  dair  eir  wech  hen  geboeren  souldo,  myt  veeden  ind 
kriege  seerwiltligeu  <>eloifron  ind  bewant  is,  besorgen  wir.  sij  myt  dem  geleyde  nyehtto 
können  verwarfti,  so  yii  drit  wail  noit  wer,  ind  lipbu  yn  daromb  in  drm  besten 
g^^nden,  <?roh  sulchs  revsi  ns  \  p  dit  mail  to  verhokien,  dat  wir  v  dan,  irudc  tninde, 
vmb  ere  btgertc,  vp  dut  yr  sij  sulchs  affjätellens  in  anderre  mrynoT;g('  niclit  to 
beschuldigen  hebu,  in  den  besten  tu  keuiu  n  ffheucn,  waut  wir  oucL  andi  rs  nicht 
verstaine  dan  en  gruntlich  leit  is,  sy  nu  wtdi  ikieren  tnoeteu,  so  wy  uvk  lueyuen, 
y  dat  vyt  eren  schrifften,  se  v  licht  hirby  schickeu,  woll  verstainde  worden. 
Gegheuen  ton  Ahus,  des  satersdages  nyest  na  sent  Peters  daighe  ad  viucula, 
aniio  etc.  LXII. 

iVocA  etiter  Eintragung  in  das  Briejbtich  S36,  Fol.  IT-ia  tm  SlHillarchtv  zu  Kuln.  Mxigetheilt  von  Dr.  MqUwq. 

C€¥II. 

Dtr  Math  von  Hamburg  schretbl  aeiatn  in  Luöeck  i/tJimlUi  lien  Ah; ic ordneten,  dass 
er  eine  V^^sfändifjting  der  auf  der  Elhe  Vu-fjoulfH  Schi^e  mit  den 
Lübeckisthen  Kaußeutrn  aniijdtiUt  habe,     hiti.2.    Aug.  13. 

Vnseu  fruutliken  giud  mit  vermöge  alles  guden.  Er-samen  heren  vndc 
frnen  fruudc  Mit  (-ntfrintringe  juwes  breue.s,  darinne  fjij  bproren.  wo  dat  de 
L-rsameu.  vnsc  Icncii  liunde  van  Lubeke  vnde  de  kopman  darsulups  denrkou,  hijr 
t'»r  ?!tede  de  nreü  to  s(  liii  kende,  de  mit  den  .schippers  dar  moghcn  inst:ggen.  wo 
•  ii  >  k<([)inans  jjxid  vc  licdi  möge  ouerknimni  vXf..  hobbe  wij  de  s(!lii pper,  de  noch 
lar  .stede  liijr  itzuud  mit  vns  zynd,  vi<r  \  n-  vni  tioiU't,  on  dat  gese«;ltt  vudf>  juwen 
Vreff  lateu  lesen.  Ok  hebbc  wij  vau  stund  un  vn.se  bodesschup  vthgesand  to  dein 
ko2>manne  vnde  schipper.  de  to  Vrijboreh  vude  anders  vppe  der  Klue  liggen,  on 
gcscrcuen,  ulse  juwe  breff  iuneholdet,  vude  btgereu  van  on,  dat  ze  vau  .stuud 
an  wedder  vpkomen  edder  eie  vulmechtigou  schicken  van  orer  wegen,  dede  mit 
den  aendeboden  der  van  Lnbeke  vnde  veer  personen  van  dem  kopinanne  ouerejn- 
komen  mögen,  wo  dat  ze  mit  oren  lyuen  vnde  gadem,  wil  Ood,  velich  mögen 
ouerkomen.  Sijd  Gode  sund  vnde  aalich  beualen.  Sorenen  vnder  vnaer  atad 
«eerete,  an  dem  frijgdage  vor  AaaumiKsioniB  Marie,  anno  eto.  LXIL 

Conaules  Hamburgenwa. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  heren  Detleue  Bremer,  borgcr- 
mcister,  vnde  hern  Alberde  Schilliuge,  radmaune  to  Hamborg,  uu  tor  tijd  to 
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Lubeke  wesende,  vnde  in  oram  «ffwmende  dem  rade  to  Lubeke,  Tnaen  bisandetB 
gttden  fnmden. 

Ifadi  dem  Orighud,   Mit  geringat  Retten  de»  &«re<k. 

ccnn. 

Claus  ßeiHintlow  beschwert  sich  hei  dem  Kath-e  von  Lübeck,  dass  ein  Lüherker  Bürqfr 
ihm  gehöriges  Geld  mit  Beischlag  belegt  habe.  0.  D.  (Vor  I46;i.  Aug.  14.)^ 

Mynen  willifieu  denst  tovoron.  Wi(t»t,  leueu  liprrn,  wo  in  juwer  stat  is 
en  inwancr  gbclicten  Goslik  Luthken.  hci't  my  ghclt  bebiudeit  rn.>  t  vnreclito  by 
enemo  prlikrn  borgber  gheheteu  Borcliord  Seborstcn.  Des  möge  gy  w  otert,  rrKarripn 
leuen  h(  ren.  daf  ik  df>H<?cnif  ««rbpiiniiicdcn  Goslike  alt<>  nychtos  plcji^pn  bin  viulc  ik 
vaken  to  laibpko  \vi  sc  n  !n  bbe  vudo  my  uergbcn  vinme  luuuet  het't.  Woi  vmino  lüibk' 
ik  iw  ersaiueudeu  leuc  heren,  dat  gy  (lf^«s»Mi  Goslik  vudprwistm  willen,  dat  be 
inyn  ghclt  qwyd  latt  vnde  do  my  lik  vor  .sodanncn  bnn  vude  sciiaden,  Wpret 
dat  dat  ou  scbude,  zo  moste  ik  dat  vorder  vurclagen  vor  hcren  vnd«^  vniiideu, 
wo  ik  darby  vore,  dat  ik  luyt  rechte  niyues  schadeü  uakomen  moohlo.  llirvp 
beghcrc  ik  iwes  antwurdes  by  deöscu  jegeuwardigeu  boden.  Hirmedti  sy  juwe 
enrerdigheyt  Gode  bevoleii  to  langen  tyden.  GheaoFeuen  Tuder  myme  iugesegcle. 

Glawes  Beuetlow. 

Anf^rlirijf :  An  de  erwerdighen  heren  borghermester  vude  ratmanae  to 
Lubokc  deustliken  gbescreiien  detiir  littera. 

Nadt  dem  Ordinal  at^  Pupier.   MU  Retten  äet  Streit. 

€€IX. 

Bitte  der  Geistiiche»  de.n  Landes  Fehmarn  an  Konig  Christian  um  Sehut»  ihrer 
QerechtMme.    0.  J.    (Vor  1463.    Aug.  15.) 

De  kerckheTen  tor  tijt  tho  Fetentorp  vnde  tor  Lantkarcken 
▼ppe  Yemeren. 

It.  m  de  kerokkeren  tho  Peterstorp  vnde  tor  Lantikeioken  vp  Yemeren 
kebben  van  oldinghcs  her  de  priuUegien  vr}  heydea  vnde  juriBdietien  gehat  in 
ereme  wedeme  reehte,  allen  broke,  ab  dar  fel^  int  hogeate  imde  sydeato,  niohtea 
Tthgenomen,  Termidddat  eren  yogeden  to  forderende  vnde  to  hebbende,  also  ae 
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dat  wol  bewiesen  konen  vndp  orh  dorn  ^nnixcn  lande  Vemeren  witlich  is.  Vnde 
alsdenne  dat  lanth  Veraeren  mit  allfi-  tobehoringe  den  ersanien  to  Lubeke  nu 
vorpandet  stevt,  wil  vtp  vf>f»f»t  tome  (ilambeko  pyn  solktnt  hinderen  vnde  sich, 
darione  weldigcii  \  udi'  kfirkheren  erer  jtin.«*tlii  tipii  dcrhaluen  nicht  gebrukeu 
latoD,  men  den  broke  im  w^dcme  rechte  fallende  to  sicli  forderen,  sef?gende,  he 
em  tohf'liore,  uachderae  dat  gantze  land  mit  aller  tobehnrin^e  em  vfrpandet  is. 
Menen  de  genanten  kerckheren  to  PetersKidi  p  vnde  tor  Luntkcrckin  uu  »inde,  in 
tren  brcueii,  de  se  darvp  hebben,  vthgeuomen  synt  alle  gheistliche  lehnwar/a, 
Tode  dit  doch  gheistlike  lehne  vnde  gheistlike  frybeide  mennige  jar  her  rowelich 
hy  en  gewest  mde  dar  nogsfftioh  be'wys  to  is.  Bidden  w  darvintne  naynen 
gnedigesten  leuen  beien  vnde  syne  werdigen  redere,  id  to  uorfogende  vnde  to 
bestellende  bj  den  van  Lubeke,  dat  se  eren  Toget  Tnderwisen  ^nde  darto  holden 
des  genanten  kerokberen  an  erer  juriediotien  neen  furder  hinder  gescliee,  mer 
der  rowelicli  gebruken  taten,  nadbdeme  alle  gbeistlike  lebnware  vnde  gbeiitUke 
jnriadiotien  en  derhaluen  nickt  tokomen.  Dat  verdenen  ae  vnme  syne  gnade 
villich  gerne  etc. 

€€X. 

CftrwMem,  K9mg      Diktemark,  kidet  dm  JSath  vom  LsMt  m  eimer  VerhmidUtng  über 
die  JuriedieHenab^i^fmsee  der  O^eUidten  auf  Fdtmam  em,  ]46S.  Ai»$.  15. 

van  Godea  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  ete.  koning,  hartoge  to  Sleswijg,  grüne  to  Holsten  Stör* 
mam  Oldemboreh  vnde  Deltnenhorst 

Vnsen  günstigen  grut  touorn.  Er*.uiiieu  guden  frunde.  Vns  helft  de 
erwerdige  in  God  vader.  her  Magmi«<  bi-^sclinii  fo  Oilrnsei«,  viisr  atidechtige  Icuo 
tr<  tni\ve,  vnde  ok  des  gelikcs  vij.«e  L-apflliiii  tor  ].aiidk(-rt  kr,  Ik  r  Jidi;iii  I^iUM'kiriast 
-«■hrifltliken  benalet  vnde  ock  vorniiddclst  rueiekiiktr  Ijodesschop  eiegclikeu  be 
rielitet  kiteii,  wo  juwc  arnptmun  tciii  Glambcke  en  hinder  vnde  vorfanck  deyt 
in  eren  vripheiden  vnde  rechtirluidcii  vnde  sunder^'ts  am  rethte  viide  hroko,  so 
id  juw  uu  to  Lubccke  in  bijvvtstude  vuuse  reder  hij  juw  geschicket  \\o\  vuu  des 
bisschopps  wegen  ergcnant  sunderges  wol  vorteilet  ward  vnde  gij  ock  lichte  van 
des  ergenanten  vnnses  capellana  w^en  wol  vovikren  hebben,  der  ere  vor&ren 
vnde  ock  deaultte  her  Johan  van  siner  kercken  wegen  antuen  mennieh  jar  row 
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likeu  vnde  vmbekurnnticrt  scholeu  gobruket  hebben  etc.  Deshaluen,  guden  frunde, 
(leüukeu  wij  dar  etlike  vuo  vnnaou  rtduren  vppe  dcu  ut-gcsteü  dinycsduch 
na  Bcmigii  erstkomeudc  to  seudeudo.  Begcrcn  andaclitigeu,  gij  ctlike  juwes 
ndn  volmecbtigon,  dar  dtnne  mbe  to  uoraarende,  wo  id  darvmbe  ia»  daft  tyn 
idick  iome  einen,  dar  he  leoht  anne  ia,  komen  Tnde  darbij  bliuen  möge  aunder 
furder  clage.  Dat  ner^n  mede  afftoeettende  ie  vns  van  juw  dancknamigen  to 
willen  Tnde  irkennen  id  rmbe  juw  gerne.  Dea  wij  juwe  richtige  bcaoreaene 
antwarde  bij  deaaem  jegenwardigen  b^ren.  Ghenen  vppe  vnaeme  slote  Sege- 
berge,  am  dage  Aasumpcionia  Ynaer  lenen  frowen,  anno  LXII,  vnder  ▼naeme  seorete. 

Atifsrhrift:  Den  ersratifn  vnnseo  leuen  besuudcreu,  borgermestoreu  vnde 
radmaauen  der  stad  Lubeke,  gescreueu. 

Jir«(sl  im  Or^bud  «t/  Pinpier.  MU  »k  Prettei  m^jitdiiiailm  Skga. 

CCXI, 

JReisepass,  ausgestellt  von  dem  Ritter  Olav  Axelssou  für  seinen  Diener  Henning 
HiUke.    1462.    Aug.  15. 

lok  Olaff  AxelaeoD,  litter,  houetman  to  Gothland.  Yan  wegen  mynea 
gnedigen  bereu,  konink  Griatieras  etc.,  bidde  hochliken  alle  bocbgeboren  forsten 
beren  rittere  knechte  vi^de  stnl*-  tollcnere  schepeu  scbultcn  vnde  vorbat  alle 
amptmann^  dar  deaae  myn  dener  Henninok  Biczkc  vortkomende  wert  mjt  mynen 
icbepe  vnde  gudem,  ene  an  jnwe  aeker  geleide  vnde  veligo  bcscberminge  willen 
ncmen,  sekcrheyt  liues  schepos  vnde  gudes,  ene  sovort  vclig  vnde  vrcdesam  dorcU 
jnwe  herechoppe  lande  gebede  stede  ströme  vnde  hauene  scgeleu  varcn  rideu 
vnde  theen  laten,  vortmer  erae  juweu  giulen  trost  rud  hulpc  vr»rdernis<:e  vnde 
bibegtaiid  don  willoti  vnde  bcwisen  to  water  vnde  to  lande  edder  wnr  des  oinc 
behoff  don  \vt  tl  r»;it  irkenne  ick  gerne  geborliken  vnde  ver>5chuldet  vmme  cynen 
isliken,  woi  ick  kuu  vnde  raach.  Desscs  to  tncbnissc  bcbbc  ick  myn  ingesegel 
vnder  an  dessen  mynen  breff  beten  bangen.  Gegeuon  vnde  gescbreuen  na  der 
bort  Oristi  vnscs  beren  veerteynhuudert  jar  darna  im  twovudesestigoäten,  am 
dage  Assurapcionis  Marie  virginis, 

Aach  don  Original.    Mit  tmh/äx^eadem  Siegel.    E»  ist  ruiul,  3  Cim.    Ein  gelehnte-  quadnrt^  SehUJ 
bedeckt  von  einem  Selm  mit  twei  Hümem.  Dat  Game  gdvUten  von  zwei  Adlern.  U»it»chri/i: 
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ccxu. 

Der  SaA  wm  Kempen  ersiukt  den  SaGi  von  LiAeek,  die  Antfuhr  von  fib^  Scitoek 
DieUn  mu  geetatten,   1462,    Äug.  17, 

EimmMi  lieuen  lieren  tnde  geminde  vrende.  fienric  Aelt  soen,  odsb 
mets  lieoe  medegeMlle,  Henrio  Qjsberts  soen,  Ciaes  Oooens  soen  ende  Dode 
Alarts  soen,  onse  borger,  hebben  ons  toe  kennen  gegenen,  woe  sie  van  Dantsicke 
hebben  laten  eoemen  vif  schock  delen,  die  nu  van  Danfsike  mit  v  to  Lnbeke 
gecoinen  sint,  die  Aelt  Hennes  soen,  hoir  knape  of  voirstender  bem  voirt  nae 
Campen  harweit  scepen  sal,  om  sie  die  delen  alkier  voirt  toe  verbouwen  ende 
doen  besigeiL  Ende  soe  wij  van  kern  verstaen,  dat  men  mit  v  niet  wel  of  liokt- 
Hken  gönnen  en  solck  willen,  die  vttoegeuen,  soe  begezen  wij  vrentliken.  bem  dat 
tess^r  ttjt  willen  gönnen,  dat  me  hcm  wtgegeuen  werden,  om  dat  n\p  «lieselaen 
deneken  toe  vertymmcrcu  endo  verbesigen,  als  voirscrenen  staet  Dair  sullen  ttwe 
eirsanibclt  ons  danckliken  aen  doen  ende  willen  d^t  wederomme  gerne  verdienen. 
Qot  sij  mit  v.  Qescreuen  sdinxdages  nae  Onser  lieuen  vrouwen  dach  aesump- 
cionifl,  anno  LXII°. 

Borgermeister  scepen  ende  raede  der  stat  van  Campen. 

Änfsclir^:  Den  eirsamen  borgermeisteren  ende  raetmannen  der  stat 
Lnbeke,  onsen  lieuen  vxenden. 

ÜToeft  <bm  OHgimil  mtf  F^iet.  Ißt  Batfni  tvm  Siegtl»  («$igA  den  15.  AgiOr^ 

CCXUI. 

König  Chfi^n  erklärt  «icft  wegen  der  den  Käner  Abgeordneten  euge^ossenen  Hinder' 
msse  bermt,  die  Verhandluf^  eu  «erscAteden.    1463.   Axg,  17, 

GristLem,  van  Gedea  gnaden  to  Dennemarcken  Swedoa  Norwegen,  der 
Wende  etc.  koning,  hertoge  to  Sleswijck,  greue  to  Holsten  Storroam 
Oldemboreb  vnde  Delmenhorst. 

Vnsen  gunstigfii  grut  touorn.  Ersainm  gnden  frunde.  Jmvon  broflf 
mid  eyner  ingilocliten  copien  vnde  darbij  enen  Ix^sloten  breff  des  erweriiigeu  in 
Godc  horeii  Johausi,  bisschopp  to  Muuster  etc.,  uu  vus  geschreuen,  alle  inboldende, 
wo  der  KuLuesscbtu  »eudcbodeii  to  dem  dage  durch  juw  vnde  den  ersamcu  vuneen 
leuen  getruwcn  van  Hamborgh  twissohen  vnns  vnde  en  vorxamet  vrabe  vnualioheid 
willen  nicht  en  hebben  konen  kernen,  vade  eilte  gy  dar  wes  gudcs,  dat  vrede 
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vnrip  pyndmrht  inbriiigon  mochte,  to  gedoen  kondoi,  doden  gij  gerne,  dos  wij 
juw  gutlikcn  (ianrken.  lii  liluii  wij  samptlick  wol  veruomen  Alse,  piden  fruüde, 
is  xmv  to  mi(l<  r  mathe  wol  witliok,  wo  gelimpelik  wij  vnnR,  vjijie  dat  wij  vrede 
vnde  fiidiiicht  gerne  hadden  gcstuiket  gesehen,  wij  vns  in  sodanen  degedingen 
dach  gegenen  hadden  vnde  darvpp  vnse  leuen  getruwen  reder  van  Deninarcken, 
alsc  den  ervvtrdigen  henin  Kanutum,  bisscliopp  to  Wiborch.  Clawe.s  Honnowe, 
Eggarde  Frillen,  ritter,  vnde  Daniele,  vnnsen  kentzeler,  beth  to  dessem  dage,  der 
wij  doch  vth  vonsen  vorgerorden  riken  swar  ao  lange  hebhen  entberen  konen,  bij 
TOS  geholdeo.  Dooh  sokolea  ynnwe  leuen  getruwen  reder,  gy  vnde  de  genanten 
ynse  leuen  getruwen  van  Hamboroh  rnnser  alletijd  dealuilueQ  to  eren  vnde  reebte 
meohtig  wesen.  Vnde  dencken  ock,  niid  den  van  Eolne  vorgenant,  abe  wij 
sualange  gedaen  hebben,  nicht  lenger  to  liden  ete.  Wij  bebben  juwen  boden 
sudange  bij  vns  getouet  vnde  vpgebolden,  welkt  gij  vor  neuen  vn willen  nemen 
willen.  Oeuen  vppe  vnsein  «lote  Segeberge,  am  dingeadage  na  Aasumpcionii 
Marie  Virginia  gloriose,  LXII^  vnder  vnaem  aeoret 

ÄvJ'schrift:  Den  radnannen  der  atad  Lubicke,  vnaen  «,  a.  w. 

A'acA  dem  Orxginai  auj  tapier.    MU  Htsten  <ir»  Üecrett  (angek.  den  17  Augvetj 

Die  Vikare  der  Aenidioi- Kirche  bekennen,  himirhflich  eines  rm  Johannes  Grote 
ihntn  tiutl  den  ViLurcu  der  l't'lri- Kirche  gemeinst hu/i lieh  gemachten  Ver- 
mächtnisses von  Letzteren  hinlänglich  abgefunden  zu  sein.    14f>2.    Aug.  20. 

In  nomine  Domiui  arneu,  amen.  Anno  u  natiuitate  ciusdem  millefirno  qmidrin 
gentesimo  sexiigesimo  sccuudo,  indictione  deciroa,  die  Vencris  vicesima  meusis 
Autrusti,  liora  \ c^im  raritm  vr!  qiifisi,  pontificsttus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domiui  nustri,  d<«niiiii  l'ii.  diniiia  proiiidi  iK  in  papr  secuudi,  huuo  (piarlo,  iu  niei 
notarii  publici  testiumipu;  iIltVa^(  l  ipUiruui  ad  hoc  vo(  atonim  et  rogiiiorum  presoncia 
personaliter  oonstitiiH  honorabiles  viri  duaiiiii  üherurdus  Potersha^en,  Jolianues 
Dnncker  et  Ilermaniius  Droste  iu  bcati  Petri.  ex  vna,  neenon  ^iiuulaus  Strey, 
Hermannus  Wesenbergh  et  Johannes  de  Hoya  in  bcati  Egidii  Lubicensibus 
ecoleaiis  perpotui  vicarii  et  seniores,  ex  alten  partLbns,  quibua  dominia  sie  oott- 
atitutu)  memoratus  dominua  Johannes  Dnncker  nomine  diotamm  et  omninm  altarum 
diote  eeolesie  beati  Petri  perpetuamm  vicariamm  proposnit  et  in  effectu  dixit, 
quod  dudam  quondam  hone  meroorie  donunna  Johanne«  Chtota,  in  beati  Petri 
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ecciosia  prediota  Ticariiu,  dum  vixirot,  vna  eam  dUis  dominis  in  sepedicta  beati 
Petri  ecclesia  vicariis  centtim  raarcas  lubicenses  pro  redditibus  emendis  iraposuit, 
cum  quibus  quidem  ncntnm   rnaiTis   ompti   erant   septom   man-nrnm  InVnccnäiinm 
redditus,  quos  Septem  riiareanim  rfdilitusf  idt  ni  quondam  dominus  Juhauues  Grote 
in  mr>  testam^nto  sine   ultima  sua    vdliiiitiitc   di^tribnondo  diuisit  et  dominis 
vifiirii^i  iu  ecclesia  beati  Kpidii  Lubicensi  prefata  viiius  maiTO  redditus  de  eisdem 
Septem  marcarum  redditibus  siugulis  annii  percipiendos  apsi^nauit,  prout  ot  quem- 
admodum  in  testamento  moraorati  domiai  Jobannis  Orute,  ad  inidii  se  refercbat, 
hoc  plenius  dixit  coiitiiieri,  et  quoii  modo  ipsi  uonuni  vicarii  in  dicta  beati  i'etri 
ecclesia  dictcs  vnius  marce  redditus  a  memoratis  dominis  in  ipsa  beati  Egidii 
ceclesia  äummana  capitalem  prelibate  vnius  marce  tcdditn»  oODCertiontem  yüm,  cum 
vak  redditibus  tunc  debiti«  aoluentes  pro  vtiUtate  Yioariomm  in  ecclesia  beati 
Fetri  sepetacta  Teemerunt.  £z  tune  statim  et  in  oontinenti  prefeti  domtni  Nioolaus 
Stiey,  Hermannus  Wesenbergh  et  Johannes  de  Hoya  pro  ae  ac  omniboa  et  singulis 
in  dicta  beati  Egidii  ecclesia  perpetui«  vicariis  presentibus  et  futurts  recognonerunt 
sc  publice  et  expresse  fatebantar,  sibi  de  buiusmodi  vnius  marce  redditibus  et 
aumma  prinoipali  eosdem  redditus  ooncemente  fore  satisfaetum  ac  se  bouam  et 
integram  de  eisdem  reoepisse  solutionero.    Idciroo  prelibati  domioi  Nicolaus 
Hermannus  et  Johannes  pro  se  suisque  successcribuS)  in  dicta  ecclesia  beati  Egidii 
vicariis  omnibusque  aliis  et  singulis»  quorum  interesse  potent  quomodolibet  in 
futurum,  memoratos  dominos  in  ecclesia  beati  Petn  eorumque  eciam  successores, 
perpi'tuo.s  vicarios  pro  tempore  existentes,  si)onto  et  libere  nb  omni  vlteriori  huius- 
nodi  reddituum  momcione  irapeticione  et  inquietacionis  actione  summe  princtpalis 
Bo  vnius  marce  reddituum  prediotoruro  vlteriori  solucioue  quitauenint  ei  liberauerunt 
aoqoilosetliberospTonunoiauerunt,  omni  juri  actioni  liti  cause  et  omni  cxceptioni  juris 
ex  eonim  certa  sciencia  et  spontanea  voluntate  renunciaueruiit  promittoutes  sub  bona  tide 
et  *5ol1empni   stipulaeinnr   intonipniente.  premissa  omnia  et  singulii  perpetiio  et 
iriui'ilabilitcv  vrllo  seruare  et  nunquaiii  aiit  vrrbn  uel  facto  contrauenirc  {»er  se 
nel  aliura  seu  alid-;  quouis  quesitn  rolorc  mi|ue  eeiam  dictos  dominos  iu  beati 
Petri  ecclesia  vicarius  sine  eorum  pro  tempore  successores  de  cetero  racione  summe 
j^riücipalis  uel  eciam  vnius  marce  reddituum  predit  lorum  impeterc  seu  molestare. 
Super  quibus  omnibus  et  singidis  prefati  Uumiui  Gherardus  Petorsbaj?en,  Johannes 
Duncker  et  Hermauuud  Drütte  uominibus,  quibus  predictum,  me  nolarium  publicum 
iiitrajyoriptum  requisiuerunt,  quatinua  ipais  super  hiis  vuum  uel  plura  publicum 
seu  publica  conficerem  instrumentum  seu  instrumenta.    Acta  füwnnt  hec  Luhio, 
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in  domo  haViitufioiiis*  hrmornltilis  dotiiiiii  MurqiKirdi  Horlcpr.  in  beate  Marip  Lubirrasi 
ecclfsia  yxTpclui  vicarü,  sub  auüu  iudictione  die  niense  |)ontiticatu  et  alüs 
pmliftis,  ]irrst'ntil)H8  ibidem  bonoraldlilius  viris  dominis  Juliaiine  Nossehuau  et 
Petro  van  der  Lynde,  in  dirta  hourv  Marie  ecclesia  perpetwis  vicarii»,  testibusad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

NoUnints-         Et  ego  Henricus  Veeregge,  clerieus  Verdensis  diocesi^.  publicus 
Zeiclien.        iropehali  auctontate  ootariaa,  quia  (u.  s.  w.  wie  tfewOhnlkk.) 

NaA  dem  Originai. 

€€XT. 

Der  Ruth  von  Stclthi  httttt  <hii  Rath  von  Lübeck,  die  von  dort  rlHchtlg  (/twordenen 
Geiatlichen  niciU  auj zunehmtn  oder  zu  unterstützen.    1402.    Aug.  26. 

Vnsen  firuntlikca  denst  totioren.  Ersamen  heren,  besundern  leuen  frunde. 
Gij  bt'bben  wol  irfarcn,  wo  de  vorflticbtigpn  papen  vth  Stetin,  den  wij  ncrn 
qwad  gednit  hobbeu,  vns  lioiicn  viide  sehenden,  also  wij  vns  doch  tegen  sij 
vp  vnßeii  f^'nedigon  heren  licitu<j;i  ri  Otten,  sine  prehtten  murmc  vnde  stede,  vnde 
oL'k  vp  vnsen  gnedigen  bereu,  den  bisschop  van  Cammyn  vndt  sin  cappittel  ge 
boden  hebbcn,  dat  men  de  saken,  de  se  tegen  vns  meynen  to  litbbende,  hir  to 
laude  irkiiul  liadde,  den  wij  aller  rcdelicheit  wolden  gebort  hebben.  Dat  se  alles 
van  vns  vorslagen  hebbeu.  Vnde  gij  scholt  vnser  noch  darto  mecbtieh  sin,  dat 
wij  dorn  also  don  wilUu.  Vnde  nachdem  gij  vnser  also  mecbtieh  sin,  biddc  wij 
juwe  leue  fnintliken,  gij  wilt  des  densuluen  papen  nicht  ghunnon,  noch  dar  to 
hosen  oft«  hofen,  dat  se  vns  vDde  de  Tosen  furdermer  also  honen  vnde  Behenden 
noeh  j(  im  igen  anfel  edder  Tordietb  an  den  vnsen  vnde  oren  gnden  Steden  to 
donde»  wan  wij  des  neyuerleye  wys  oner  juw  vnde  de  juwen,  iran  id  also  gelegen 
vere,  Staden  wolden.  Des  gelouen  wij  jw  Wol  vnde  vordenent  mijt  flite  to  allen 
tiden  gerne  vnde  bidden  des  juwe  gutlike  antward.  Gesehreuen  am  donredage 
na  Bartholomei,  vnder  vnser  stad  seeret,  anno  etc.  LXII". 

Radtnanue  to  Olden  Stetin. 

Auftckr^:  Ben  —  —  mdmannen  tn  Lnheck,  vnsen  «.  s.  ip. 

A'a<A  dem  Onginai  uhJ  i^apter.    Mit  Hrstm  de*  Secrets. 

CCXVL 

Caspar  Warnsdorp,  Bau^^üim  in  Lauettburj/f,  SUiryard  wiä  Ostende,  tdtmbf  dem 
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1,'iifJic  10)1  Lühfi'k  ur//(  H  Gffnnqi'uuaii uu  f  inft,  Lni/fckistltcn  Uu/cti  und  bittet 
drini/fit'/,  jede  Vntei stützunn  '^'->'  ■'>("(lf  l)<inzhi  zu  lassen.   146:2.    Au(/.  :JH. 

Meyueii  fruntUchoü  gru»  vud       s  ^^ni  -n-wwnv    Ereanie  vud  woyso  libeu 
frunth.    S<>  ir  nur  denne  geschrebin  bot  \um  owers  bothen  wogten,  wy  dus  ich 
den  i;t'f':ni^('ii  hctte  vnd  wir  doch  mit  euaudor  audor.s  nicht  IitMldcn  dcnnf»  giide 
iiaiidtliugf,  uu  lüsse  ich  euch  wissen,  das  dcrselbigc  cwer  buiht-  m  ily  stul  Luuen- 
burg  ist  komeu.  dy  ich  von  meyncs  gnedigen  lioru  homcystcrs  wogen  iuue  habe, 
vfld  bat  mich  gebetheu,  ich  zolde  im  dirlowbin,  ktsyn  Danczk  zw  lauffen.  Do 
habe  ich  en  gefroget,  ap  her  auch  bryiTe  bey  im  hette,  dy  vns  sohedelioh  wem. 
Do  ir  mir  nicht  mar  denne  surene  geweyst  bot,  do  habe  ich  en  lassen  besuchen 
roA  mer  denne  hundert  hryffe  bey  im  funden,  vnder  welchen  biyffen  ich  ir  vil 
bbe  funden,  dy  vne  zca  schaden  seyn  gewest,  vywol  her  sich  keyn  mir  ver 
Witte  bey  seynen  halse,  ich  werde  yr  nicht  mer  fynden  bey  im;  nn  meyne  ich, 
ds«  ir  mich  in  sulchem  nicht  yerdenket»  wenne  ich  glowbe  wol ,  wenne  ir  iynde 
Hettet,  yr  werdet  en  nicht  gerne  bryffe  lassen  «mgehn,  dy  en  fromelich  wem. 
Doch  wy  im  sey,  so  hohe  en  gern  los  gelossen  vmbe  ewem  willen.  Ouch  so  ir 
ia  ewerm  biyffe  berurt,  ir  wnstet  von  vns  vnd  den  vnsern  anders  nicht,  denne 
gnde  flruntsohafit,  das  wir  denne  bekennen,  abir  dyselbige  fruntschafft  wirt  rnserm 
herren  vnd  vns  gar  ubil  von  euch  beweyst  in  sulcher  weyse,  das  keyne  stath 
at!  df'r  zpp  den  Danrzkf  rn  ^nssorn  rath  vnd  hulff  thut  denne  ir,  das  vnse  herren 
?Dd  wir  wol  zeter  obir  euch  schreyen  mochten.   Denne  hettet  ir  vnd  dy  ewern 
SOS  ewer  stat  gethon  mit  zcuforen  vnd  anderem  mer,  wir  wolden  Qote  getrauen 
vnd  ms  mit  den  Danczkern  lange  seyn  vmbegekoraen,  vnd  getraue  euch  gancz, 
ir  werdet  i«  m  hestfUen,  das  vnser  heren  fyndo  vnd  vnsern  rtieht  mer  ans  ewer 
.«tat  wirt  zrui^.  fdtth,  detim-  ir  >>n  dorr/u   voritflirht  seyd.    8ynt  ewer  stat  eyue 
keyser1i<  li<'  st;tt  i^^t.  so  seyt  ir  v(  rptlii  hti^t  t.  di  r  L'<  r(  i-hticheyt  zcu  helffen,  suudcr- 
lUhtTi  il'  iM  ordtK  zcu  Preussiii,  den  ir  hat  iielli<  ii  sfyt^t«»n,  vud  derselbipc  "ideu 
'.'ote  vnd  Vilser  üben  frawen  anlangende  ist.  So       H  ich  keyne  stat  in  vil  landen, 
die  is  betjueinelicher  zcu  wegen  hette  vnd  mothte  bcwyseu.  den  ir  von  Lubeke, 
»la.«  das  lant  zcu  Preussin  in  eynen  guden  frede  vnd  eyntracht  mit  synen  herren 
mochte  komen,  wenne  kevne  stat  ist.  dv  sieh  bas  vurwevs  ezwisschen  den  herren 
zen  Fruasin  vcd  ereo  vudersasseu,  dy  itzunt  wider  sy  seyn,  vnd  ir  wol  wiMet^ 
dss  sy  keyne  orsa^e  habn,  mit  der  ay  sieh  mit  recht  van  en  mochten  gewerffen. 
Xn  bitte  ich  euch  gants  eere,  offs  höchste  ich  kan,  von  meynes  gnedigen  herren 
homeysters,  des  ganczen  ordens  vnd  aller  rotmeyster  vnd  hoffeleuthe  scu  Pkvusein 

S9 


Digitized  by  Google 


226 


1462.  Aug.  26. 


im  lande  wegen,  das  ir  sulch  zi-uforen  zcu  Daiiczkern  vnd  des  ordens  fynden 
fort  mer  hissen  wellet  vnd  ahetliuii,  off  dase  wir  nicht  bedorffcii,  vnscrm  aller- 
gnedigisten  herren,  dem  keyst  r,  vnd  allen  konigen  fursten  vnd  herreu  obir  clagen, 
wy  ir  mit  sulchem  zcufureo  den  orden  zcu  Freussen  vmb  seyn  land  wellet  brengen 
vnd  vns  vmb  vnser  dinst  vnd  schaden.  Vnd  beger  ewer  autwurt  vurschrcben. 
Gegeben  an  dorastage  nach  Tolomaus,  im  etc.  LXII  iar. 

Caspftr  Wamsdorff,  houptnmn  xoa  Lebenboxg 
Stargard  Libemole  rnd  Oaterrode. 

ÄMfschrtft:  Den  —  —  ratmannen  der  atat  Lubeke,  meynen  u.  «.  w. 

N«A  dem  OHfM  tatf  AqHier.  ißt  Btakm  ilet  8kgd»  (am^ritaimmie»  im  WT,  (kUber.) 

Jkr  Ea^  «on  Kän  bitia  dm  RoA  vtm  Läbakf  da»  Aiuüetben  der  Mgeordnete» 
bei  dem  König  von  Dänemark  su  entschuldige»  und  »u  bewirken,  dass  dennoch 
K^ner  in  eeUien  Seichen  unffdtinderi  verkehren  dürfen.  1463.  Aug.  S7, 

Den  eiraamen  vyaen  raitmannen  der  etat  Lttbeke,  oneen  beaonderB 
guden  vronden. 

Vnse  fruntlichi  gr«iipae.  Eirsarac  wyse  besondere  gude  frunde.  "Wy 
hebben  gehoirt  ind  wale  virötandcn  sulchen  brieff  ind  die  eopie  darynne  besloten, 
as  vrro  rirsarabeit  ons  nu  hait  oeiu-rgesant  antrefffmde  die  suche  tuaschcn  dem 
durluchtigen  hnt  p;t  l(o<.'ni  fnrstcn,  <iiis(  u  mu  'li^'ei;  licrn  koonynek  tu  Dennemerckten, 
ind  ous  gelt^i^'M.  i'"!  ilaukeu  vwer  eirsamln  il  IVuiitlioht'n  sulchcr  gunst  ind  moenyss, 
ir  dairione  uns  Inj  Ijesteu  bowyst  hait  ind  noch  vnriier  dcnckl  tu  bewysen,  ind 
willen  dat  ouch  gerut?  weder  zo  ^ivUeu  vei-sehuhicti ,  ind  duu,  gude  frunde, 
vre  eirsaraheil  vy.ss  ouseu  ind  ousor  gesehickder  vruude  vurscbrifiteu  walc  ver- 
standen hait,  so  wir  meyuen,  ouscn  guden  willeu,  iud  dat  wir  deser  Sachen  gerne 
eyne  bequeme  ind  billichc  vyasdracht  htdden,  iud  dat  dei  onse  durch  oubclicheit 
der  lande  io  yrre  reysen  ao  der  verraempter  dachiart  geliindert  eynt  worden, 
«0  begern  wir  firnntliolien  van  Trre  eirsamheit,  dem  vurg.  onaem  gnädigen  heren 
Voenynok  onse  ind  onaer  gesohiokder  frunde  kyndernisa  ind  onschoult  vorder  to 
kennen  to  gheuen  ind  deae  aache  an  syme  gnaden  Tort  to  kelpen  ooderlkngen 
ind  Tptoetollen,  ao  dat  der  kouffmann  synre  gnaden  lande  velich  durohirandlelen 
ind  die  veraoechen  moege.  Wan  id  bema  also  geleigen  wirt,  dat  wir  die  onse 
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velich  oouer  wech  sohickeo  moigen,  willen  wir  gerne  so  eyme  andern  geleigen 
diighe  verstain  ind  vereoeoben  iBissen,  dat  man  dese  sacbe  voecblichen  hyniie 

leige  Hirinne  will  «icli  vre  eirsamheit  vortan  ho  gatwillich  bewysen,  as  wir  des 
ind  allis  gmirn  eyu  gantz  pt  truweu  liain.  lud  wcs  ons  ind  den  on.«en  dis  gedien 
marh,  bi-gcrn  wir  cyuv  gutliche  wederl»e8chr«*iiene  antworde  van  vrre  eirsamhoit, 
die  oiisf  h»  rc  Got  zo  langen  tyden  gesipnron  wille.  Gcschrcuen  vp  vrydach  des 
27'""  daighes  Augusti,  anno  Domini  etc.  G2. 

Mae*  einer  SMragmig  m  dat  EOlmr  Briffbiuk  36,  Fol.  iZSa.  Mi^eOeat  voh  Dr.  Mallwa. 

Kasimir f  König  von  tden,  furdtrf  mn  de»/  liaflip  von  Lübeck  die  Anfhebunt/  der 
BesrhJagnahme  Dnmiger  Gü/n .  H  hlrigftijnlis  er  dt  n  Davziyern  das  Recht 
geben  müsse,  auch  Lübecker  irüter  mU  Beschlag  zu  belegen.  1462.  Äug.  31. 

Kaziroirus,  Dei  gracia  rex  Polonie,  magnus  dux 
Litbwanie,  Hossie  Pruwieque  domiDos  et  heres  eto. 

Famosi  grate  nobis  dileoti.  Bo«  nobU  queruloe»  moostraueniiit  relaeioiie 
pronidi  Thobiae  Stejnweke,  Nioolaue  Storme,  Jaoobus  Wolff  et  Lombardna  Barüi« 
man,  mercatoreB  nostri  Odauense»,  quomodo  bona  et  neroes  eomn  in  eimtate 
Lubicensi  Erbardum'  Junge  et  Lutbke  Spikharing  mercatores  areito  forent 
detente  et  in  baetenuä  subiecte  ea  de  caua«^  qvod  bona  et  mercea  dietomm  mm- 
catortim  in  portu  hostium  nostrorura  crucifcrorum  Ozel  jure  belli  per  armigeros 
ciuitatis  Gdäuonsis  fuisBcut  rwepta  et  upprehensa  Et  cum  consulares  oiuitatiä 
Odiincnsis  incinoratt-  per  vniuürsas  ciuitafos  muritiuias  publica  fecoro  auizanu-ntu, 
ue  quispiam  hostium  nostniruiii  portusadirr  aut  eis  qnouisniudo  opitulari  presumerct, 
affectuniiis  vestra:?  famositates,  quatimis  huiusmudi  bona  et  merees  subditorum 
nostrorum  prefatorum  ab  aresto  abeoluaiis  aut  valoreiu  rerum  suluert'  t'aciatis, 
attcnto  quod  premissa  ordine  et  jure  btUi  uclu  tunt.  Alias  si  seuus  tncritis, 
extunc  iusticia  luediante  licenciam  et  faeultatom  dictis  uustris  subditis  de  Duuczkö 
uccessario  conferemus,  mercatorum  vestioruiu  bona  et  merces  in  dotninijs  noatris, 
terria  Frusaie  Litliwanie  et  Bussie  detinendi  apprehendendi  et  arestaudi.  Kam 
famo^  ooBBulea  oiuitatia  noetre  Odanenaia  ad  omDem  oognioionem  deeiaionem  et 
locacionem  per  vos  minime  acceptatam  (se)  coram  ciuitatibus  hanae  super  Tniueraia 
diflaidys  et  differencyB  hiooinde  inter  eoe  et  tob  ezortia  obtulemnt  Ad  premiaaa 

Vgl.  M  173. 
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re.sponanm  literale  affectamus.  Datum  in  ciuitate  nostra  Thoninensi,  vltima  meiini 
Augusti,  anno  Domioi  miUesimo  qnadringentesimn  LX"'"  «^ecimdo 

Ad  mandatum  doroini  regia. 

AufaeSiiriß:  Famosis  et  prudentibus  ma^tris  cittium  et  conBulibos  ciiiitetu 
Lubicenaia   grate  nobis  dilectia  detur. 

KaA  dfm  Origuut.  MU  JBnAn  du  Siegeb. 

Der  Math  von  Lynhipmg  bittet  den  Bath  von  Libeck,  die  mit  Unrecht  verfügk 
Beschia^f nähme  von  Gütern  eine$  seiner  Bürger  aufzuheben,  um  die  Bi' 
sdUagnahme  LübechMcker  Güter  mh  vermeiden.    1462.    Sept.  1.^ 

vruntUke  grote  tovorea  vnde  wes  wy  ghndes  vormoghen  nu  Tade 
to  allen  tyden  etc.  Ersameii  lauen  heren.  Juwer  werdicheid  sy  mttlicb,  iro  dst 
vor  vns  gekomen  ie  in  Bittenden  »des,  dar  wy  semeUke  gesamlt  waren,  de  be- 
sohedene  man  Johannes  Olam,  Tnae  medeborgermester  der  stat  Idjnooping»  vnde 
«ick  sere  beclsgede,  wo  dat  ^ne  gbudere  in  jwer  stat  Lubeke  gebindert  vude 
ghearrcstoret  synt  van  encn  gcuomt  Luder  vau  wegbene  Hermen  Slutr^rs  solligher 
gipdechtnisso,  80  wo  dat  dc!^uhu'  JohuuncK  Olaui  vorgenomt  suLde  sohuldich  weaen 
Hernoeu  Slut(>r  vorteyn  nark*  dar  deanlffte  Johannen,  vn^e  medeborgrrmeHiter,  nen 
to  sooht  vnde  hofft  vor  vti«  j;ow*^<j«>n  in  sittendc  rades  vude  heuet  dat  rayt  vp- 
gerir-htoden  vingcreu  Bulli  t  snst.'  to  <l(  ii  hilghen  gesworon,  dat  ho  den  vor- 
gt'uomedon  ITcnnf^Ti  vude  Luder  euen  penniugh  nirbt  srhuldifh  fn  sy,  vndf  H<it 
sick  dps  tfi  ii  i  hti'  noch  vor  alle  hj-rcn  Darvnuiic  huV\\j  wy  jwer  wcrdicluMiica 
leueu  herru,  flu!  gy  alzo  wol  dofMi  \ muie  vnzen  willeu  vude  viiderwi/ni  deusulnen 
Luder  vorgtiiotnt,  dat  sn«];iiir  In  ttinghe  vude  arrestcringhe  iiidit  rn  seliee  vnde 
eme  8yne  ghudete  viigtliiiiUiTt  vvolfin  wt  rdeu,  vppe  dat  de.sulffti-  .Toiianiies  nicht 
koppnians  guder  in  vuzer  stad  cddcr  iu  anderen  st«  dt-n  wedder  btkuiuere.  Dat 
wil  wy  alle  wege  tegeu  jwen  werdicheiden  vordiueu,  offt  God  wil,  de  jw  spare 
gesund  to  allen  tyden.  Qeschreuen  to  Lyncoping,  int  jar  duscnt  verhundertvnde- 
twerndesostiob,  die  Egidii  abbaüs. 

Wy  borgbermester  vnde  ratmanne  der  stad  Lyncoping. 

Aufschrift:  Den  -    —  radheren  der  stad  Lubeckc,  vnzeu  u.  8.  w. 

*)  Angekommt^n  livn  3  Novbr     Uer  Riilh  von  Lynknping  hat  «Ue  Bitte  wiederholt  in  «IMV 
äcUreibcQ  voiu  2*>.  Aug.  (vrydag  ua  Barth.)  1-1Ü3,  da«  asu  14.  Dechr.  angekoiuuitin  i«t. 
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Dar  Balh  von  Wismar  hütd  dm  Bath  von  Litbeekf  LiAeeker  Bafhmdnner  an  einer 
Sendmiff  an  den  in  S^eberg  iterweäenden  König  ühriaHain  von  Dänemark 
GtiaiMidmm  eu  kueen.    146Ji.    8ept,  4. 

Voaen  IruDtlilEen  grud  mit  rormogen  allet  gaden  toaorn.  Enamen  leaen 
bereu,  bisnndern  gaden  firunde.  Wij  don  juwer  erBamheid  gndltken  weten,  m 
alae  gij  woU  weten  van  dem  Tomme  des  heren  kontnges  ran  JDenttemarkeii  eto, 
dftt  Yo»  ▼nee  radeasendebodeii  hebben  ingebracbt  van  der  aetttnge  wegen  eodaner 
zake,  alae  vnse  bere  yan  Mekelnborcb  jegen  ras  rade  vnse  atad  vormeent  to 
hebben,  dat  vri}  hüten  daramme  vnse  borger  hebben  vorboden  laten  rade  ene 
sodane  vorrum  lesen  l:it*  ii  !io1>l)eQ,  de  vns  darvp  hebben  geantwoidet,  dat  en 
duncket  vnde  vns  raede,  dat  sodane  vorram  tu  vnde  \  nsi  to  na  sy  vnde  en  dar 
nicht  sta  vodertho^nde  Tmme  mennigerleie  aake  willen  darynne  berort  Darum mo 
wij  denne  de  vnaen  na  lüde  sodanen  vorrames  an  den  voi-screiicufn  lioren  koninck 
dencken  to  sendf^n  to  SegelxTgc  am  diuxedaghe  negestkomeiide,  de  dcnne  negest- 
körnenden  mandatrf  bynnen  jiiwer  stad  wesen  Scholen,  vnime  syuen  gnaden  »o- 
d-mer  zake  to  bcrii  htm,  w.rumme  wv  viider  sodanen  vorrainea  niflit  traen  rn 
k'>imen.  Biddcn  viiiic  hegheren  wij  degiT  aiKhichti-it  ii ,  sij  de  juwcii  dar  diMine 
mede  henschickeii  willen  viide,  efft  juw  jjji.T;i<l*'u  dachte,  de  juwe  di  imr  luede 
uemen  mochten  ene  vthsi  rijfft  sodanes  bnncs,  alse  sij  wnl  \v<'fr>n.  den  hertoch 
AifF  juw  vnde  vns  .Steden  sehal  bt\segelt  ht  bWu,  vus  v  ust  si  ndrbodeu  hebben 
ingebracht,  dat  sodane  breff  bij  juw  wesen  schole.  Vnde  uij  Liddeu  ok,  gij  vns 
vor  de  vnsM?,  de  wij  uu  ainino  iitaudage  bynnen  juwe  stad  senden  werden,  vord 
geleide  vau  dem  heren  koninge  weruen  laten  willen.  Willen  wij  altijd  gerne 
vorsehniden,  wor  wij  mögen,  vnde  begeren  desses  juwer  gudliken  bescreuenen 
anhrordes  bij  dessem  rasem  boden.  Gode  dem  beren  zijt  beuolen  lange  salieh, 
vnde  gesund.  Screuen  Tnder  vnsem  signete,  amme  sonnanende  na  Egidü,  anno 
Bomini  etc.  LXII*.  Badmanne  tor  Wismer. 

Ät^eekri/t:  Den  erbaren  wijsen  raanuen,  heren  borgermestem  vnde  tad* 
»annen  13lo  Lubeke^  rasen  beaundern  gaden  Fronden. 

Nttdk  dem  Ohyinal  auf  Papier.  Mit  alt  PrmA  otffytirüeklm  Signet. 

€CTXXI. 

Arnold  vom  Loe  bekennt,  von  dem  Syndikus  ümon  BaU  jsehn  Gulden  gelitten  zu 
haben.  Sept.  7. 
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£)go  Arooldut  v«m  Lo,  baooalauieas  in  U^bt»,  curi«  imperiaUs  oauMrum 
proeofEtor,  fateor  et  recognotoo  tenore  preraicium,  me  teneri  et  obligari  ▼enerttbili 
et  egref^o  domino  et  »legiitro  ßTmom  de  Homburg,  utriusque  jurie  dootori, 
preeeptori  et  doniino  meo  nngnlari,  ex  amicalnli  mntiio  in  deeem  florenis  reneo- 
nhuB  mihi  in  neceesitatibiie  mets  hie  in  Nona  ciuitate  rnntnatie,  qnoe  promitto 
sibi  legaliter  soluere  ad  dsetamen  et  requiddonem  ipeioa  ante  recessum  ipsius  de 
ista  curia  bona  fide,  teste  manu  propria  et  sigDo.  Datum  in  Nona  «iuitate  Anetrie, 
in  vigilia  Natiuitatie  Marie  Virginia,  anno  Domini  eto.  sezageeimo  aeoundo. 

per  Amoldum  de  Lo,  manu  ptopria. 

CCXXIX. 

BeMt  äe»  Sffnäikw  Smun  Bat»  an  den  BiUh  von  LiAeek  Uber  Beine  BemÜhmtffeH, 
für  lAAeek  den  ßr^en  HenuMeverk^  mit  LAnAmf  »u  erhalten,  und 
iber  einige  andere  Qe^netände.   146S.   Sept.  7. 

Mynen  plicbtighen  denat  mit  wyllen  tovor.  Braamen  wjsen  lenen  bereu. 
Geleue  juwer  vysbeyd  to  weten,  dat  de  fiirateu  von  Brunawiek  Tude  der  prelateu 
boden,  de  dar  befft  bijr  gelegen  aeht  veken,  ia  lere  to  hua  geteecket  op  aunt 
Jacobs  dagh  vnde  hedde  gerne  erworuen  van  dem  keyser  den  btaehopp  Magde- 
burg to  eynem  richter,  to  diebtende  vnde  to  erkenden,  wye  vnde  in  welker 
maten  de  van  Lüneburg  betören  vnde  geuocb  dun  achuUen  vor  de  seien  der, 
dye  van  dem  leuen  sin  komea  des  nyen  lades  durch  den  oldeu  radt  to  Lüneburg 
vor  dryoD  jaren,  nadem  dat  dye  bisohopp  to  Moncz  des  nicht  dun  en  kan  des 
baunes  halfi',  dem  datsulue  beuoleu  was,  vnde  dat  ulle  dye,  de  dar  leuegud(.>re 
edder  pantschafi't  hcbben  van  den  van  Lüneburg,  dat  desulueu  schuUcn  dcshalaen 
antwerden  müIp  gehorsam   wesen  den   hertogen  Wylhelm   vnde  üenrick  van 
Brunswick  vnde  nicht  den  van  Luneburch.    Dat  derde.  dat  dyo  heren  to  Mi88<'n 
vnde  to  Doringen  exccucicn  dtiii   schiillrn  wydder  dvf   vaii  Limcbnig.  wan  so 
ROf   rt.'(}uifirt't   wtirdcn   van   (ii'in   iiy«n   riulc   nlcier   \an   den    frundrii    (irr  dode 
(■/^(•iiantcn.    Alsr^  nun  nieyster  Arnoidt  vam  Lot-  dye  <lrvc  urticle  snllicitirft  vnde 
(>k  wydder  viise  heger,  dar  hee  wat  van  vcrnomen  baddc  van  etliktn  luden,  dar 
qwam   ik  to  luatc   vor  deme  rade  des  kcysers  vnde  seggede;  guedige  hert^n,  ik 
vernem,  dat  de  bode,  de  dar  vtligcsaiit  vndo  hijr  is  van  wegen  der  furstoii  van 
Brunswick  vnde  ok  der  prelaleu,  alse  meu  »egget,  etlike  breue  schuUcu  hebbt'a 


Digitized  by  Google 


1462.  Sept  7. 


231 


brachten,  vnde  wcrc  id  sako,  dal  ^v:iU  darinne  bcrun't  \vcrc,   myne  licroii  van 
Lübeck  edder  myne  porsono  anrureiuie  to  vorantw<>r(ipn ,  so  licde  ik  ore  gnaden, 
dat  ik  mocht«'  to  evnor  antwert  gelaten  wordfMi  ji^cinHiciiclicken,  dem  also  to  donde 
ick  eyn  sdhin  vode  voUeraucht  bewy-Heu  mnchto.    Vuder  ander  worden  vor  dem 
rade  warpp  my  de  egenante  raeyster  Arnold   van  dem  Loo  woer,  wollfii  dye 
van  Lübeck  uUeyne,  de  van  Lüneburg  qweraen  wol  to  recht  vnd  gehoisara,  vude 
wye  dye  van  Lübeck  deden  edder  dun  musten;  were  dat  Luneburger  solt  nicht, 
id  veren  wol  ander  weghe  vnde  Straten,  de  de  kopman  suchen  mochte,  wau  dye, 
de  dnroh  Lnneburg  geyd,  wattmute  de  keyaer  soliiiUe  angeaehen  dye  bede  der 
pralaten  vnde  forsten  van  Brunswick  also  woU  als  dar  van  Lubeek,  antoseken 
dat  de  fkitsten  dem  keyser  also  wol  sin  snnder  middel  vnderdan,  als  de  van  Labeck. 
Darop  ik  antwerde,  dat  myne  heien  van  Lübeck  lange  gerne  gesehen  faedden 
vnde  noch  gerne  gesehen,  dat  alsodanne  sake  redit  vnde  siecht  were;  dat  dat 
wacT  were,  dat  mochto  men  darin  merkcD,  wentte  id  oppenbar  were,  dat  see  also 
gnde  middelera,  dye  die  sake  nicht  andrepet»  to  menigem  mall  op  menigem  daghe, 
dye  sake  to  seheyden,  manidi  arbeyd  vnde  grote  kost  gedan  hebben  sick  lopendo 
meer  dan  vp  veer  dnsent  gülden,  vnde  dem  also  noch  hude  des  daghes  deden, 
furderer  dye  van  Lüneburg  to  bek(r)efftigen  vnde  betwingen  stunde  An  nicht  to 
vnde  ok  vermochten  see  dat  nicht;  vnde  were  dat  solt  vnde  de  Luneburger  strate 
nicht  edder  dat  see  nyddergelacht  wurde,  da  Oot  wocr  sij,  so  musten  de  van 
Lübeck  dem  alao  dun,  als  Lübeck  nicht  in  wesen  were,  vndo  men  mnste  allen 
hurgern  van  huse  to  huse  eyn  waminghe  dun,  dat   tnenlick  sick  anderswo  ver- 
liehe, dar  dye  staprl  liyn  qvveme,  to  der  Wysmer  lioHstoek  eddor  to  dem  Sande, 
dat  he  sick.  sin  vit  fi  \n(i(    kinde  erneren  monbtp  vnde  lethe  hus  vnde  hoeff  to 
Liibcck  stat'ii.  wentte  to  Lübeck  were  die  kt  imosso  vth,  antosehen  dat  Lübeck 
nj)  pvnrm  iiiasjern  gründe  HtrfTft  vnde  hefFt  iifiic  aiidir  luriiige  dan  de  kopinfn 
-i  liatt  <  tf  ,  viidc  meyster  \ruolt  ächulle  vns  nicht  dye  ander  Htrate  dorcli  dye  Fn'^'iiisse 
uys.  n,  dyt  iu  i;  allemegeste  suhies  gereden  hetFt  vnde  verlouet  h«'fft.  fiirdcr  meer 
{■>  rydcn  viiinif  i;r(itt'  vnfelicheyd  wegen,  dar  alle  man  vindet,  dal  In-  vtrlnset, 
diirto  ht'u  ok  nicht  ncyn  tospreken  mochte,  hee  geue  vns  aUu  gantze  gude  auwysunge 
vnde  weghe  to  eynem  ewygen  verde(r)fnisse  vnser  stadt.    Ok  seggede  ik:  were 
desultie  strate  velioh,  des  se  doch  in  laugen  jaren  nicht  gewesen  is,  so  sughede 
dye  koupman  doiolii  see  Wysmer  adder  Eoestook,  also  dat  negeste  dan  Lübeck, 
dat  da  is  soss  milen  vemer  etc.   Yan  den  fursten  van  Brunswick  vnde  orer 
gelegenheyd  wüste  ik  nicht  dan  alle  gut»  aunder  dat  vmste  ik  woU,  dat  de  van 
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Lübeck  der  keyserliker  sunder  middol  voderdact  hulfif  der  keyspilii  kfMi  m;iiesta«lt 
jarlikes  gutlickeu  vndc  vuvirlügtlicLou  rcykeden  sosbliuudert  guldtm,  vvat  de  furslt  u 
egenantcn  deshalucu  dcdcu,  dat  eu  wüste  ik  nicht.  Wanucr  duu  de  nerunghe  der 
kopmenscbafft  der  itadt  Lübeck  &ffheniil(^  wurde,  op  welkor  see  alleyu  op- 
steyt  etc.,  so  wurde  dftt  Tan  noth,  dat  de  egenanten  soashundert  gülden  hinde^ 
atellich  bleuen  etc.,  mit  velle  meer  worden.  Dama  soggedc  meyater  Virich  Biderer: 
bef  doctor,  gij  weyten  woll,  dat  alle  vrdeyl  van  nicht  ain»  td  en  sij  dan  aak«^ 
dat  yroans  aij,  dye  de  vrdeyl  exequere  vnde  vorToIge,  bijrvmme  moeth  vnderwylon 
in  aödaner  execucien  dye  reditferdige  rade  vnschuldige  entkelden  des  Torecbt- 
ferdigen  Tnde  schuldigen  vnd  somlanges  mit  ome  verdiliget  werden,  als  id  dan 
gesobeen  is  mit  den  Kyniuiten  Zodomiten  rnde  Oomorrem.  Ik  antwerde  darop: 
wirdiger  ber,  dye  execucien  der  ordeyl  scbuUen  gescheen  in  esemelicber  wyse 
na  Ythwysnnghe  beyder  recht  vnde  mit  orlop  vindet  men  nicht,  dat  men  moghe 
eyne  gancse  gemeyne  edder  eyn  commun,  als  Lübeck  is,  dar  men  in  yinden  mach 
hundert  duseut  seien,  verderuen  Tnde  TerdiUgen  di  rch  dye  exectuim  vrnmder 
Bunde  vud  ander  lüde  vngehorsum,  wenite  eer  de  almeohtige  Got  dye  ifyniuiteu 
vude  Zodomiten  (verderuen)  wolde,  da  Iragede  hee  vnde  seggede,  ganek  vnde 
besehe,  sin  dar  in  der  Stadt  furtieh  reehtierdige  mensehe,  so  wyl  ik  .see  nicht 
verdiligen,  darna:  sin   ore  vertieh  ete.,  op  dat  lateste  seggede  hee:   besehe,  sin 
ore  vife,  so   wyl   ik   ore  noch  nlle  sflunirn,  do  dyi'  vifp  nicht  dar  en  waren, 
du  verdr'ligetc  In  -  diu    \  iHchuldigcu    luil    den    schuldigen,   vmme   dat   de  vn- 
schiddigen  de  schulüigeu  niciil  v.iiiiiain  den,  dul   s<e«'  afi'treden   vnn   licn  sunden. 
Nun   dewyle  dat  de   van   Lübeck    i-ii  bt   wauen   in   eyner   -Jtadt   mit  dt  n  Lüne- 
burgern,  alse   doch  deden  dr  \  nsi  hidiiigen  Nyuiuitt  n   mit  den  schuldigtn,  viid 
dat  ok   meer  dan   vitl    to   Lübeck,  jo    wol    niauicli  dusent   dar  sin  der  sake 
gaiilz  vnsL'huldicii,   van  welken  de  Luneburger  vaken  vtrmauet  sin  des  fredens. 
dar  vmme  schallen   &ee  der  Luneburger   nicht  entkelden,  noch   mit  <m  nicht 
Terdeliget  werden,  vnde  weret  sake  dat  de  van  Labedc  selbschuldich  weren, 
dat  Sick  doch  nymer  vinden  s^^all,  so  schuUe  men  doch  na  geystiichen 
rechten  alsodanen  volke,  alse  dar  is,  schonen  na  dem  sprocbe:  ob  populum  multum 
crimen  transsit  vneltum  etc.  vmme  menge  des  Volkes  bliuet  de  suude  vngeroken. 
Darop  antwerde  ber  Ylrich  Biderer:  wolan,  darto  wyll  ik  gern  hdpen.   Ik  ant- 
werde: wirdiger  ber,  des  versehen  sick  de  van  Lübeck  to  juwer  wirdicfaeyt  vnd 
schuUen  dat  vorscbnlden.   Op  de  wort  gingen  meyster  Amolt  vnde  iek  ynde 
droncken  eyns.  Dama  achte  daghe  na  Yisitaeionis  Marie,  da  de  keyser  to  Cyiien 
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Todfi  to  Betihau  njt,  was  ik  bij  ome  op  dem  wage,  dar  aegged«  he  niy  to,  bee 
milde  betracbten,  wye  bee  vwu)  aaken  alle  op  ejm  vtbdracht  woohte  bmgen. 

antwerde  ome,  dat  dat^uluc  desgeliken  sioor  maiestaten  gotruwen  van  Labeck 
meniiige  wer«,  vndc  Mullen  vnde  schullea  alsodanns  vinme  siu  keyserlike  gnade 
Tenehnldon  utc.  Alse  dan  wij  op  sunt  Margareten  dagh  to  Greta  widder  qvreroen 
des  sosteu  daghes  daran,  da  ormanet  ik  od  mit  oyner  anpplicaoien,  dat  bee  mj 
Wolde  vthrichtou  na  deinauluen  tosrggen.  heo  lotUe  my  widder  soggen  vor  siner 
kamcren  dorcli  den  bisrfiop  van  Korek,  de  noch   to  Nurouberg  op  der  fursteii 
dagbe  is.  dv  sakcn  wen  n  Hwacr,  he   hedde  to  dor  tijd  ander  sakeu  vorhanden, 
dat  ik  jj<*(!nlt  lu'ilde.  ok  «o  wi-rr  licuricus  Spaen  noch  nicht  knmen.    Also  ver 
gaddcrt  hee  dre  duwnt  man  viulc  r(  yd  to  Wyen,  dar  licc  mit  uoth  inkomeu  is 
mit  mcor   volkes   des   drydiicn    dau'lics   na  Assuinpeittuis  Mnrie     Al«o   Wfiyd  ik 
nicht,  wanner  eddt  r  wuci  uk»u  in  duu  sukeu  vvat  mogho  lioarheydtii.    Alle  dye, 
de  to  Paskcu  hijr  Uoroen  sin.  eyn  deyl  ligget  noch  hijr,  ahlus  de  auder  is  to 
htise  lere,  de  drudde  is  gestorueu,  de  verde  is  krauck  etc.,  vnde  is  also  vele,  dat 
de  keyser  den  Steden  vnde  vth  dem  ricke  vngeuodiob  vallet,  vmme  dat  seo  dem 
narekgrauen  Albreoht  nenen  bistant  dun.   Ejn  moet  des  andern  entkelden,  alao 
dat  nyemans  etwas  vor  dem  andern  vüirichten  mach.  De  geridite  aiut  gcschouen 
bis  op  Bant  Gallen  dagh,  vnde  id  is  stek  to  versehen,  dat  dar  noch  lenger  nene 
geriehte  werden  geholden,  vnde  schull  dan  de  keyser  vns  van  der  Pruscher  aake* 
riisolairen,  dat  muste  gescheen  in  gerichtes  wyse,  vnde  deolariren,  dat,  wyewoll 
de  Fkussen,  vnse  Widdert  part,  waren  vor  jaren  absolniret  in  eren  personen  van 
der  acht,  so  waren  doch  ere  gadere  noch  in  der  acht,  daran  hee  siok  holden 
«olde,  dat  he  van  rechtes  wegen  d6n  mach,  dan  mochten  wij  eyn  aüdraoh  mit 
im  machen.  Ok  ia  nyemans  noch  hijr  van  we^n  der  fiiraten  vnde  der  prelaten 
dan  meystcfr  Arnold  egenant,  vnde  eer  see  in  crafft  der  braue  der  gemeyneacbafft 
vns  verkündiget  watt  dun  mögen,  so  moten  see  vne  vernerst  citiren  to  Lübeck 
mde  bewyscn  teygen  vns  alaodanne  genoeyncschaift  mit  den  van  Lüneburg  et«. 
Jnwer  voraichticheyd  weyt  sick  darin  wol  to  holden  vnde  to  bewarcu.    Ick  wyl 
gern  mynen  vlit  don  to  erwerben  eyn  excepcien  edder  cyn  suspeusien  der  keyser- 
like« breue,  kan  vnd  mach  ik.    Ik  hebbe  roeyster  Arnoldt  egenant  in  sinor 
grofen  noth  geuen  twintich  gülden  vnde  hebbe  sinen  kindern  vmme  Godes  wyllon 
geuen  twe  gulden  vnde  lenct  ome  dat  blinde  perdt,  op  dnt  he  mochte  sin  hus- 
&awe  van  Grecz  wydder  to  huse  lureu  achteyn  mileo,  dat  heä't  Ue  gants  verderuet, 

8o  wird  der  Pronn  mit  Eocutl  WnatrmDBe  genaont. 
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in  der  wyse  wol  ik  ome  als  eynon  vromeo  man  tween  edder  drye  licht  opst«  \  ken. 
Alae  wye  dan  Aflsumpcionis  Marie  to  der  Nyenstadt  komen  sin,  dar  wolde  hee 
mit  gewslt  vmn  my  uocb  hebbea  gelenet  twintich  gülden,  de  ik  ni'ht  •  n  hadde 
noch  ome  lencu  wolde.  Darouer  sijn  wij  twedrechtich  worden  vnde  hebben  vns 
op  dem  markt  gehandelt  mit  worden,  de  dar  altomall  eyns  acherfFs  nicht  wert 
en  sin.  Deshaluen  is  id  siek  wol  to  vprsfhfii,  dat  wij  twce  mit  saraeder  hant 
nirht  vor!  frniies  in  inwi  rii  saken  vthrichten  werden.  Jlarop  wyl  woll  juwer 
vorKichtitlif  ydt  lu  darlit  wt  seii  Hee  hefft  in  di-yen  jaren  in  vnsen  saken  nicht 
veel  frehuiMlclt  Hee  wyl  noch  in  acht  dafjhen  trecken  in  Frisland  to  Juncker 
Vlrich.  de  il;ir  vyu  ^rane  gern  werden  wuMo,  tn  iiesehen,  mochte  he  dar  vnde 
anderswo  wat  tiskci),  dat  hee  vth  der  schult  komen  mochte.  Ik  en  weyd  nicht, 
wye  ik  vp  de  Arnolden  altomall  kome,  sie  wyllen  my  alle  lyep  hebben.  ilcnricus 
Spaeu  i.s  to  den  Fri.'sen,  de  dar  gerne  heddcu  de  contirmacien  orer  keyserliken 
priuilegieo,  vnde  ok  to  den  Hollendem  der  acht  balff,  wente  de  keyser  bedde 
gerne  gelt  G^uen  am  dinatage  vor  Natiuttatia  Marie  to  der  Nyenstadt  in 
Osterricb,  anno  ete.  LXU  God  gelHat  juver  eraamlieyd  lauge  tijd.  Ik  bin  kir 
vngenaut,  wentte  deaae  bant  ia  woU  bekant 

OAft«  VfUersekr^i  und  Au/st^ft. 

Nach  4em  Or^M  amf  Papier.   MU  ab  Pnmel  mrfgeArtukUm.  fiÜtftt. 

CCXXIIJ. 

Bericht  des  Syndikus  Simon  Batz  an  den  Rath  vm  Lübeck,  Sept.  7. 

Mynen  irytUghen  denat  alletijd  tovor«  Eraamen  wyaen  heren.  Ik  bebbe 
entpbangen  eyn  procuratcwiain  mit  eyner  inforroacien  etc.  van  juwerm  boden,  de 
dar  ia  van  Bome  komen  vnde  hir  in  FraTicüsecH  d«a  Walm  ake,  urelke  pro- 
cnratorium  andrep  her  Clamerbns  teygen  den  fiscall  etc.,  darin  ik  my  wyl  gern 
bewyscn,  als  sick  dat  geburt  Ik  kan  merken,  dat  teygen  God  olde  sc-hnlt  mynner 
verrustet.  dan  teygen  den  mensche,  llcfft  her  Clamerbua  etlike  vor  tijden  ge- 
eleniert  in  dem  buske.  .so  wyl  nun  de  fiscall  uri  wyddcrvmme  clemeren  na  dem 
gemcyn  spreckwort:  quod  uon  wlt  Cristus,  hoc  tniiit  tiscns.  dat  God  nicht  nemen 
wvl,  dat  ncnict  dve  tiscall.  Vor  vrrtpvn  dimlicn  lifH't  de  «emevn  to  \\  ycii  den 
r.K't  darsnlucs  t^cfnnpPTi  vnde  inLr(  <;itt  \iu!(  L:vttt  ome  siiiult,  hee  !tpbbe  Ypi^oVoirt 
achtenticli  dusf^it  gülden  vnde  nycmHus  wiislc.  wocr  (>ddt  r  wvc  sec  vtliget^eueu 
wercu,  edder  id  en  is  dat  nicht,  sunder  dat,  dat  de  genicvii  1(  uer  Ledde  hertoge 
Albreclit  to  Wyen  ingehetit,  den  den  keyser,  den  dye  radi  egenaot  in  hebbeu 
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Wolde.  Also  is  dyt>  keyeer  mit  bekeDdicheyd  inkoioeu  wol  mit  acht  du^eat  nsker 
gader  roans  vth  Stirrn  K« nif  t«  r  ctc  Doch  moste  hee  dre  daghe  liegen  vor  der 
staet  vnde  moste  den  Wvt  ner  geiouen,  dat  hee  see  nicht  beswaren  rndc  ouerfallea 
volde  eto.,  vode  van  bodea  wegen  dner  gnade  wyllen  see  den  radt  nicht  loea 
genen.  "Woorhyn  de  keyser  sik  keren  wirt  mit  dem  volke.  dat  weyt  mon  nicht, 
etlike  raeyncn,  op  dye.  de  omo  in  Osterich  vngehorsani  <in  gewesen,  vudo  darnu 
op  siu  brnder;  etlike  se!rL'«  n.  tiiit  t-nyscheri  on  frede  wirr  vnde  dat  hee  trecken 
wirt  en  np  dat  rick  'lern  inurgiauen  u>  liuljic,  pflike  meynen  in  Mcrerer  op  des 
kriiini.'»  s  SOI  ri  van  lidit  nifii  licn  »Ic  van  Meicii  r  s:e(angen  hebben  vnde  dem 
kt  y><  r  sii  hriuen,  dat  In  r  kuinf,  st  «  wollen  ome  deu  soen  geuen  vnde  ok  dat  laut 
tu  Meren  in.  De  Beheiutii  hcbbeu  to  Präge  gefangen  de.s  pawes  UyuUu  vnde 
de.s  koninge  to  Behemen  canceler  Procopium,  wente  vnse  vruut  Iluckoczan  hefft 
see  beyde  in  vi-rdacht,  dat  ser  den  pawes  vnde  keyser  wydder  oren  glouon  vnde 
sij  hitten,  vnde  is  eyn  oploep  gewesen  to  Präge  twy sehen  deu  crwteu  vnde 
Tüserm  vrande  Ruckeozan  mit  siner  geselosafft  vnde  bebben  gebranten  etlike 
ebeeraanten  bruder  gude  oristen.  Ik  wil  nu  niebt  meer  Tisitiren  ▼naen  vrunt 
Ruckecaan,  ik  geura  on  nun  ouer  den  katten  mit  sinem  konige  Hirsick,  de  dar 
ok  dyeper  in  dye  bosheyt  gefallen  is,  vnde  weyt  niebt,  wat  weges  ik  schull  vor 
de  hant  nemen,  wentt  see  sin  nun  alle  bestoppet.  Hijr  in  den  landen,  is  eyne 
op  dem  felde,  so  befft  bee  swert  armbrost  bnsaen  vnde  ander  weer  binder  vnde 
voir;  is  bee  in  der  Stadt,  so  hefit  he  welscbe  pyll  pestilencie  vnde  febres.  Kyemans 
maeb  hijr  wat  vtbricbten,  wentte  de  keyser  hefft  nun  mit  dessem  volke  also  veel 
to  sehicken,  dat  bee  nyemans  gewarden  kiin,  vnde  eyn  radt  is  hijr,  de  ander  dar. 
Ok  is  hee  desses  lenes  nicht  gewan,  volk  to  füren  vnde  gelt  vthspannen.  Dyt 
were  eyn  euer  h-neu  vnde  wy.se  vor  her  Clamerbnse,  dat  lie  hijr  vnse  vnd  fine 
sahen  ver-^tundr  vnde  darmed  ok  mit  siner  sohrifffedem  sinen  kost  vnde  brot 
gewundc  mit  deu  andern  stallbruderu,  to  vormiden  vnnutte  kost  vnde  terunge,  de 
wye  dun.  Ik  en  hebbe  noch  nene  breue  vernomen,  nadem  als  juwe  leue  vmmetrent 
Phiogesten  my  schreff,  dat  ik  ray  schulle  entholden  alse  lange  etc.  Id  en  ia 
darmede  ok  nicht  ylens,  nadem  als  hijr  die  Utifffe  sin;  mochte  ik  weten,  welke  strafe 
ik  ridcu  mochte  vnde  vth  Osterich  t'evlit  Ii  koinen,  ik  rede  to  hus  to  mvncr  hus- 
frawcn  vnde  iiiyiion  kyndern.  dar  begoren  ik  to  \v(  t<  n  jnwerer  wysheyd  uieningc, 
de  God  lauge  sparen  wolle.  Gegeuea  to  der  ^vyenstadt,  am  diustage  vor 
Naliuitatis  Marie. 

Myno  lautlude,  do  Stadl  to  Metz,  bellt  vthgeget^et  vnse  bereu  de  papen 
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Tnde  domberen  darvmme,  dat  se  op  de  pawostlike  vnde  keyserlike  breue,  mit 
welken  see  geboden  hebbeu  ön.  dat  see  den  marchgrauen  vau  Baden  widder  den 
paltzgrauen  schullen  sturen  vnde  bulpe  dun.  nicht  willen  oucreyndragen,  wentte 
dp  radt  to  Metz  -wnldr  vnde  mochte  den  bveufii  gehorsam  woscn,  de  geystlicheyt  wolHc 
gehorsam  wesen,  also  is  der  geystliohea  procurator  hijr  vnde  clagct  dat  dem  keyser. 

Ohne  Unt&rachrifL 

Äiifsckrtft:  Dem  »de  to  Labeok. 

Jiach  fient  Origmal  auf  Papier.    Mit  alt  IVmel  aitfgeirttdiem  SUgel.    Vtm  im  Emjfibtger  kt  mf 
der  RudmeiU  die  Jakrmahl  bemerkt, 

CCXXIV. 

Der  jßeM  mn  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  liathmänner  ah  Zeugen  an  der 
Eidsalektung  des  Feter  iMnffttfoiumn  theünehme»  an  iassen.  1462.   Sept.  8. 

Vilsen  fruntliken  grad  mit  ▼omogeD  alles  gudes  touörn.  Ersamen  leuen 
heren,  bisundem  guden  Ihinde.  So  juwer  ersamheit  voll  witlik  ys  van  deme 
vthsproke  latesten  bj&nen  juwer  stad  besebeen  tvissohen  vnaem  gnädigen  heran 
van  Mekelnbordi,  rp  eyne,  vnde  her  Peter  Langejohann,  vnsea  rades  borgermester« 

vppe  de  andere  sljdeu,  dorcb  de  redere  des  irluchtigesten  hoohgcbornen  fursten 
vnde  bereu,  hörn  Crititiemn,  to  Dennemarken  (>to.  koninges,  vnde  de  radessende- 
bodeo  van  Hamborch,'  vppe  welken  vthsproke  deselue  vnse  gnedigc  here  nv  am 
mandago  ne.stkoniende  byonen  vuser  stud  kernende  werd,  vinme  de  eede  van  dem 
genanten  In-ren  Peter  to  neraeude  na  lüde  des  vthsproke«  vorscreuen,  wonimme, 
ersatnen  leuen  heren  vnde  gudeu  fruude,  bidden  \vy  juwe  ersnmheit  deger  friintr 
liken,  dttf  gy  juwf  droppliken  radesseiideboden  amtne  snndago  uegestkomende 
jogeii  (1<  II  iiut  iit  h\  lux  n  vnser  stad  hebben  vnde  schicken  willen,  de  flenne  atunie 
maiuiage  durm  g.  st  iiijrmede  by  ?ni  vnde  ouer  wesen  niugeu,  vude  willen  vns 
desses  nicht  wcigheru.  Dar  vurlaifu  vvij  vus  gantzlikiri  tbo  vnde  vorschuldent 
altijd  gerne,  wor  wij  mögen,  vmme  de  erscrem  ii«  juwe  ei»uiiiheiii<\  de  wij  Gode 
bcuolcn.  Gescreueu  vndor  vuser  stad  secret,  ipso  die  Is aliuitatis  Marie,  annu  etc.  LXll*. 

Consules  Wisiiiarienses. 

Au/schryt:  Den  ersamen  Lubeke  u.  $.  w. 

Saeh  dem  Original  auf  Ajner.  Mit  aii  Jhvttel  atrfgedrütkttm  Beeret 

*)  Vgl.  Jalirbüciier  U.  Verfiua  i.  MecklenburgutcUc  (ivitcli.  u.  AlWrthomskande.   Jahrg.  3ti.    S.  60. 
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Der  Sa^  von  JSTdfti  Httet  den  Safh  von  LMeek,  bei  dem  K&nge  wm  Dänemark 
die  Ytrtdudbmg  der  Verkandlunifen  mü  Um  auf  dwas  e]Mere  Zmt  em 
bewirken,    1462,   Sept.  8. 

Vnse  frantUche  groüse  Tnd  wat  wir  gut«  vermoigen.  Eimme  wijse  be- 
sondere gnde  Ihinde.  Ywer  einambeit  brieff  ons  nu  leste  gesandt  hebben  mj 
mJe  Tentaaden  ind  dancken  v  seer  fruntlicken  vwer  gnder  meynongen  ind 
ralcbs  rlijc«,  den  we  eirsamheit  ons  ind  dem  gemeyncn  gude  ten  besten  bewijst 
iad  gedain  heefit,  antreffende  den  onwillen  tuasohen  den  irliichtigem  gnedigen 
heren  koeninck  van  Denmarekt  etc;  vnd  ons,  ind  deneken,  dat  euch  to  (yden 
tmb  we  «raambeit  gerne  to  verschulden.  Yort  aa  van  d^  andeien  daighis 
weigen  virtien  daf^e  na  sent  Mertyns  dagbe  ete.,  wie  uwe  brieff  dairvan  Torder 
fnnehdt,  so  mach  vwe  firuntsohaff  wale  myrcken,  dat  sulohe  tijt  vast  Tugelegen 
ons  bedunckt,  ind  weulden  vale  begeren,  vwe  etrsamheit  sich  darinne  «rbeiden 
md  dairau  sijn  woulde,  dat  soulko  tijt,  bis  dat  weder  oyn  semfter  ind  ouch  die 
lande,  die  nu  mjt  orloch  vud  kriege,  us  v  dat  waill  kundich  vnd  wisliilt  is, 
beladen  sijnt,  eyn  beter  gestalt  liodden,  in  fruntUcheit  to  vndcrvaugeu,  also  dat 
dairenbyniien  vnse  burger  vud  koulflude  in  des  vurgeinelten  irluchtit  listen  vnss 
gnedigen  heren  des  koenyncks  vau  Denruarck  etc.  landen  velich  vnd  vnbesorgt 
trandelen  vnd  myt  yrer  koepinausehaff  vfi-kercn  raoigeu.  Ouch,  jt^ude  frunde, 
hebben  wij  in  kiirtz  uwer  eirsanih^if  rtücke  audere  ouse  meynouge  geschi'euen 
myt  on.'äem  bfiiclt  n,  die  uoeh  nyet  wale  bij  vwe  gekoraeu  macli  syii.  djinip  wij  uwe 
gude  n)f'Vii(>iii:e  imi  antwunlr  bf»vd(  n  syn.  Ind  as  wij  dau  die  gelioirt  ind  ver- 
standen tichiien,  \vi!l(  u  wij  eyn  vuUi(  k(  r  autwort  weder  laten  weten  vwer  eirsamheit, 
ilie  on^c  lierif  (lot  zo  langen  zijden  gi>parcii  wille.  Gcschreuen  vp  Yuser  lieuen 
Irauwen  dach  naüuitatis,  anno  Doraini  ete.  LXIP 

Bürgermeister  ind  rait  der  Steide  Coeliie. 

Aufschrijt:  Den  -  rnitmaunen  der  stat  Lubeke,  vu.sen  n.  s.  iv. 

Nadt  dem  Origmol  earf  J^apier.   Mit  Uettm  de»  ttu/gtdntckten  Secreta  (angek.  dm  17.  Üepütr./ 

CCXXTI. 

Eine  Baumche.    HÜÜ.    Sept.  8. 

^\  itlick  /jj.  dat  schelinge  gewest  ziiit  tvvissehou  Hans  Timiuu't  !•  .  vppe  de 
eue,  vnde  Hause  Senewoldes,  vppe  de  anderen  zijdeu,  ai.*;e  van  wegen  eues  ge- 
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bnwetes  twier  standen  dorntzen  Tiuster  in  Hans  ßenewoldos  huse,  welke  vinster 
desiilft'te  Hans  Sonewold  vtgenomen  vnde  de  open  scholde  geraaket  hebbcn. 
T);irnuer  ze  donne  dorch  de  ersaraen  lieren  Liidikpn  Beren  vnde  herpii  H«Tnieu 
öundesbeken,  radmanneii  van  deme  eraamen  rade  diirto  gefot^et,  fnintliken  ziut 
vorliket  in  nabwrtMuncr  wijso,  nlso  dat  de  erscreuene  Haas  Sencnvold  in  der 
evserfsueuen  ziiien  »loriit/.«'  twr  \in-iter,  uainliken  eyn  stände  glasevinster  vnde 
eyn  holten  vinster.  wedü«  r  maki  n  -(  hnl  Vnde  dat  Imlti  n  vinstei*  dat  schal  bouen 
in  twen  hespen  hangen,  dat  id  vaii  iMiuni  ni  lUler  tuvallen  möge,  vnde  dat  schal 
nicht  open  stan,  denne  wenner  men  dar  wut  vthwerptm  edder  vthgeten  wil,  vnde 
anders  nicht.  Vnde  darmede  Scholen  de  erbenomede  Hans  Tiguogel  vnde  Hans 
Senewold  vnder  roalkander  gesoheden  weaen,  eyn  vp  den  anderen  desbaluen 
niobt  mer  to  sakende,  «onder  na  alse  rot  frunde  to  bUnende.  Hir  weren  an 
vnde  oner  Pawel  Lonwe  Tode  Gerd  vaD  den  Berge,  borger  to  Lubeke. 

A'ach  einer  Jnacrijdion  des  XiedentadtbucJui  vom  J.  Xat.  Mar. 

CCXXVII. 

Der  Rath  vo»  Fran/^uri  giebt  don  Ruthe  von  Lübeck  Kenntniss  von  einer  ihm  aus 
Strassbiirff  zuffeffangenttn  Beschwerde  über  dahin  gelieferten  Stoc/0isch  und 
bittet,  Verfügnnget'  zu  treffen,  durch  wdche  solchen  Kleyen  v&rgebeugt 
taerde.    146Ji.    Seßt.  9.^ 

Liibieke. 

Vnse  frnntliche  willige  dinate  zuuor.  Furrichtigen  eraamen  vnd  wijaen 
lieben  besnndem  frnnde.  Die  eraamen  nwer  vnd  vnse  guten  firund«  von  Straas- 
bürg  han  rns  tos  vngeburlicher  verbandelnnge  wegen,  so  mit  den  stockAacben 
geacheen  suUe,  geschriben,  als  wir  nwer  liebde  abeserifft  hieinne  TerslosBen  «enden. 
Ynd  wand  dan,  eraamen  lieben  beaundern  frunde,  wir  uwer  furrichtiheit  in  ver- 
gangenen xijten  auch  mee  dauon  vnd  von  der  packunge  wegen  der  beringe  störe 
vnd  lache«  vnd  irer  foasunge,  wie  die  geleynet  vnd  nit  so  redeliob  gepacket  vnd 
gefurt  werden,  als  wy  alder  auch  geschriben  bau,  so  biden  wir  uwer  fursiohtige 
wissheid  dinstlich  mit  gantezen  fly^,  nachdem  die  dinge  an  aolicher  kauffman- 
Bobafflb  ser  bij  uch  gehandelt  gepacket  vnd  geliebert  werden,  daz  ir  darinne 

Ein  f^dchUmitaader  Brief  ist  «idi  meb  Köln  gewadt.  Aach  «w  Speier  and  au  Wamm  waien 
KlaK4-n  nh.-r  -hui  stockfladi  elD|ief»Dgea  mit  der  Bitte,  daee  der  fiath  «lob  deiMla  naeh  Ulbe^  und  nach 

Kuln  wenden  mtjge. 
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Tullet  tiiusehn  bestellen  vnd  verfugen  dorcli  die  uwen  vnd  die  keulflude,  die 
domyde  handeln,  als  wir  nit  zwyfeln,  ir  das  wol  wissot  7.t\  bpstollen,  domyde 
aoliohs  veneheo  gebessert»  die  gildunge  nn  «Stockfisch  auch  die  packnnge  an 
hainge  stören  vnd  lacbs  gemacht  Tnd  gehalden  werde,  als  von  alder.    Dan  wir 

bv  vns  durch  vnse  vnderkouffer  raeynen  m  bestellen,  daz  forter  an  tisch werg 
igliche  gjidimjjp  jxfiibert  vnd  geflohen  wordf.  als  iglichs  an  im  selbs  i*5t  vnd  sirli 
gebore.  V'ijit  wiillc  nwer  liebe  vml)  gcmoy?i<'<  noczes  auch  erbenanter  kuiit}1\iil<  ii 
vnd  vnsern  willen  uch  darinnc  so  gutwillig  rti  z^igen.  als  wir  7.n  inver  fruntscliaft 
ein  besundi  r  gut  getreweu  Imn  vnd  mit  willigen  dinsten  gerne  verdinen  wollen. 
Datum  feria  quinta  po»t  te-stuui  Natiuitatis  Marie,  anno  XIIIF  LXIL 

AVmA  dem  Ceneept  a^f  i^fwer  im  Stadknxhiv  m  Franiffurt  am  Jtfain. 

Ihr  Math  von  Wismar  bittet  den  Math  von  Lübeck,  seine  Abgeordneten  zu  Wafiser 
ZK  srhicken,  faUs  er  thtuH  nicbi  genügende  GeleiUbrie/e  schalen  könne, 
1402,    Sept.  10. 

Vnsen  frontliken  gnid  mit  yormogen  alles  gude«  thonorn.  Eraamen  heren, 
biBimdem  guden  frunde.    Alse  gij  tub  ut  weder  hebben  geserenen,  efite  vnse 

höre  were  hijr  vor  vppe  de  e^he  landes  vusso  stnd  ward  vnde  wij  juw  tidliken 
gelcide  van  zinen  gnadw  weruen  vnde  juw  dat  benalen  koudeu,  denne  wolden  gij 
dl  juuen  bynnen  vnae  atad  na  vnsem  begeru  gerne  hebben  et<k,  hebben  wij 
gudliken  entfangen,  woU  vornomeu   Also  hebbe  wij  darumino  nv  an  vnse  heren 

geschreuen.  Isset  dat  wij  zodaue  geleide  van  zinen  gnaden  krygen  konen,  zo 
willen  wij  juw  zulkes  vort  tijdliken  bcnalou.  Werct  auor  wij  sodan  geleide  nicht 
krygen  en  kouden.  wolkcs  wij  juwer  ersaiuiieit  vorscryurii  worden,  so  bidden 
vude  begerrn  w  ij  (ic  r  vrunfliken  mit  gautzcui  vlite,  dat  gy  dinmf  yo  juwe 
vulmecbtigen  radesseudebodeu  to  wuterwerd,  (>tt'te  wo  gij  best  koucu,  aui  negesten 
sondage  jegen  den  auend  byuucu  vnsse  stud  st-udeu  vndc  schicken  willen,  de 
0»  nne  ouer  vnst  u  (icdingen  mede  Wesen  mögen,  wente  wij  myt  vuseu  hören  vruntlike 
üediughe  deiir  kt-Ti  tn  lioiden  na  dem  atl'schede  latesteu  to  Segeberge,'  alse  juw 
M'ol  juwe  erlikru  rudesseudebodi  u  lalest  van  itgeberge  labbcu  iugebracht,  vnde 
de  van  Rosstke  werden  hijr  ok  bynnen  senden  ere  radesseudeboden.  Yns  desses 
nicht  weigheren,  dartho  vorlaten  wij  vns  gantzlike  vnde  vorschuldent  altijd 

Die  doiti^a  Vt!rhMidlaog«n  liatten  J^eter  L»ag«joltaitn  b«trott'eo.   Vgl.  Jä  224. 
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gerne,  wor  wij  können  vnde  mögen.  Oodc  dem  heren  zijt  beuolen.  Bcn  Tioii 
vnder  Tnsem  eignete,  amtno  fridage  ne  Natiuitntis  Marie,  anno  Domini  etc.  LXU^ 
BeghereDdeseesjuwegudlikenbescreaenenantworde  bij  desseni  vnsem  jegenwiirdigen. 

Badmanne  tor  Wiemer. 

Attfidvr^:  Ben  enamen  wijsen  mannen,  beren  borgermestern  vnde  rad- 
mannen der  etad  Lubeke,  Tnsen  bieundem  guden  fmnden. 

SüA  im  OrigiiuU  mf  Aipfer.  MU  tä»  FrmA  mfytinulilttm  SgiuH. 

CCXXIX. 

Bertram  von  Rentelm  schreUU  dem  Rothe  von  Lübe<h  werfen  der  Jurigdi^ims- 
verhtätniaee  der  Fehmarnschen  Oei^ichen.    14(iß.    Sq^.  10. 

Mynen  willighen  denst  tonom.  Yoiaichtiglien  eraamen  leuen  heren.  Juwen 
breff  an  my  ghesand  vormyddest  deme  proueste  van  Yemeren  hebbe  ik  gufliken 
tnghenomen  rnde  wolde  my  dar  gheme  na  gheriohted  hebben,  men  nu  vorder 
Tppe  dat  njge  eo  hefft  desalne  prouest  enen  broff  ghebracht  van  deme  konyngbe 

an  de  sworcu  vtiu  syner  wegheu  vodo  ok  van  des  koikberou  weghen  to  der 
Laudkerken,  inboldende,  dat  desuluo  broke  vudc  rechticbeyt  besten  schole  gutliken 
wente  des  negheaten  dyiixedaglies  na  Eemigii  crstkomende,  eo  wil  de  konyugh 

de  syncn  vppe  Vemeren  »«chickeu  vnde  gy  dorghelijk  de  juwcn  vppe  desuluc 
sakc  denne  tho  hörende.  Wath  juwe  wille  hijraue  ys  vnde  chif  ik  don  schal, 
biddo  ik  juwe  besereuene  antworde  Sijd  dode  beualen.  Geserfuu'ii  am  vtygdaghe 
na  Yusor  leuen  vrouweu  daghe  natiultatis,  anno  etc.  TiXU,  vndi  r  tnyin  tn  ingesegel. 

Berelitram  van  lUtutelen. 

Aufschrift:   Den  vorsielitighen  wysen  beren  borghermesteren  vnde  r»d- 
maouen  der  stad  Lubeke,  rayneu  holden  iieren. 

Hack  dem  Original  <u^  Fi^fier.   Mit  Utttm  dt»  SiegeU. 

fVtecfrMift  II,  Kurfürst  von  Brandenburg,  6iftef  den  Ba^  von  Lübeck,  etnem  Ab- 
gesandten  nocft  Dänemark  einen  der  Dänisc^n  Spra<Ae  kmtäiffen  Beglaier 
müsvgeben.    146S.    8ept,  14. 

IViderieh,  von  Gots  gnaden  marggmne  En  Brandemburg, 
knrfürste  eto.  vnnd  burggntue  tn  Nnremberg. 

Vnuscrn  gunstlichen  grus  zuuor.   Ersamen  vud  weisen,  lieben  besundern. 
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Wir  Ilaben  dissen  geg«iLW«rtigMi  Thomas  Seäselman«  vnnsera  diener,  gefertigt, 
in  vimser  botschaft  za  reyten  zu  Tnnserm  lieben  hern  vnd  swager,  dem  konig 
m  Beimemarken  etc.  Bidden  wir  uch  mit  allem  flei^  so  der  genaate  Thtunac^ 
fltoser  diner,  zu  uch  komen  vnd  uch  vmb  eyncn  dincr  anlangen  wiit,  yr  wollit 

im  eynen  uwern  dincr  zuschicken,  der  die  sprach  kan,  denisoh,  vf  das  er  dester 
sicherer  vnd  bass  mo2;o  ilurcbkomen.  Vnd  wollit  uch  iu  cym  rn  sulchen  lassen 
gutwillig  erfinden,  das  wollen  wir  in  solchen  udir  grussmi  sadu  n,  ob  inwe  betho 
Widder  an  vns  geuil,  goriit-  vmbu  vorschniden.  Geben  au  C'nlii  au  der  Sprcw,  an 
diostag  des  heiligen  Crutz  tage  cxaltacioniB,  anuu  Doiaini  etc.  LXIP. 

Aufsekri^i:  Den  ersamen  weisen  Tsneern  lieben  besundern  bnxgermeistern 
vnd  ladtmannen  der  etat  Labeck. 

CCXXXl. 

Sühne  einen  ehelichen  Zwistes.    1462,    iSept.  14. 

zy,  dat  schelinge  geweat  zint  twissohen  Bernde  HermenA,  rppe 
de  ene,  vnde  Taleken,  deaeuflten  Bemdee  eliken  bnefiroawen,  vppe  de  anderen 
sijde,  also  dat  ze  van  eyuander  gan  weren  eto  Darouer  ze  denne  doreh  de 
enamen  b^n  Hinrike  £bbeiinge  vnde  beren  Andres  Oeuerdee,  radmanne  van 
deme  eraainen  rade  darto  gefoget,  mit  erer  beiden  frunde  dar  an  ^Tide  oner  ge* 
beden  Ihintliken  aint  vorliket  in  nabescreuener  wijse:  also  dat  de  erscrcuene 
Bernd  vnd  Taleke,  zine  husfrouwo,  wodder  to  hope  gan  vnde  letÜikeu  viider 
mnlkatider  leueii  seliolen.  Vnde  de  erscreuene  Bernd  schal  de  er.screueiie  zino 
husfrunwe  Taleke  nieht  nier  ropen,  slan  edder  hartogen,  so  he  alsus  lange  gedan 
befft.  Vüde  *les  so  s(lia!  desulfFte  Taleke  den  erbenomeden  eien  man  15errnle 
vor  eren  man  holden  vnde  era  vnderdanicb  wesen.  Ok  so  schal  de  geseehte 
Taleke  ere  suluersmyde  vnde  wes  ze  vth  dem  huse  gebrocht  hefft,  dat  vorpandet 
ßteit,  wedder  inbringen,  welk  er  erscreuene  man  Bernd  üi  wedder  inlosen  vnde 
Bodane  ere  schulde,  alse  ze  schuldich  is,  betalen  schal.  Vnde  des  so  schal  de 
Torgenante  Bernd  sodaae  suluersmyde  vuvormynnert  vnde  vnvorbrocht  lateo. 
Vnde  weret  dat  hijrenbouen  Tnde  na  desaer  tijd  erer  eyn  vppe  dem«  anderen 
ichteswes  sohelede,  dat  ecbolet  ze  deme  rade  olagen,  de  schal  ze  darouer  richten. 

Aach  tiner  Inter^Hon  dt$  iiiedentadümek»  vom  J.  1462,  Exalt.  cnw. 
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Befugnine  der  Wtffetm^  in  M^n.    1462.    Sept.  21. 

De  olUf-rlude  der  wuUenweuei  binnen  Lubeke  vor  deme  ersainen  rade 
darsiilues  to  Lubeke  iu  jegeiiwardicheid  der  olderlude  der  wuUenweuer  binnen 
Molne  zint  ersehenen  zijk  beolagende,  wo  dat  de  wullenweuer  darsuluest  binnen 
Molne  ere  Molensebe  laken  mit  roder  egge  gelijk  de  wnllenveuer  binnen  Lnbeke 
ere  laken  mit  roder  eggen  roakeden  to  eieme  groten  hinder  vnde  sehaden.  Des 
de  rad  to  Lubeke  na  besprake  vnde  ripeme  rade  den  ersofenenen  olderlnden  Tan 
Holne  affgeseebt  Tnde  gedelet  befft  vor  lecbt,  dat  de  wnllenweuer  binnen  Uolne 
ere  Molensebe  lakene  niobt  mit  roder  egge^  sunder  so  ze  de  Tan  oldinges  gemaket 
bebben,  maken  eobolen. 

CCXXXIIX. 

Der  Ba^  van  Wimet  Httei  den  KBmg  Christian  von  Dänemarkf  dm  Wisnmsehm 
Kaußeufen  freien  Verkehr  auf  Schonen  mu  gestatten.    1462.    Sept.  24. 

Domino  Chstierim,  regi  Dacie  etc. 

Post  aalutacionem.  Irluebtigeste  boobgebomn  fiir^,  gnedig»  bere.  Alse 
-wij  juwen  koninekliken  gnaden  vnlanges  scbreuenTan  wegen  dea  afflchedena  lateaten 
to  Segeberge  in  juwer  gnade  jegenwardicbeyt  besobeen  Tan  wegen  tubos  gnedigen. 
beren  van  Mekelenborcb,  dat  wij  juwen  gnaden  vppe  dat  affscbedent  vorscreuen 
Tode  vppe  sodanen  Torram,  alse  de  erwerdige  b»  biasobop  Tan  Lubeke  Tiiaaeii 
radessend« -lindt  n  tn  T.ubeke  hadde  ouergeuen,  b]mnen  dren  edder  veer  dagen 
ene  entlike  scbriiftlike  antworde  scbriuen  edder  Wj  juwen  gnaden  muntUke 
bodescbop  schicken  wolden  ete.,  so  isset,  gncdigeste.  here,  dat  wij  darvmme  Tnsaes 
radessendeboden  bynnen  zodaner  tijd  na  T.uheke  werd  geschicket  hadden,  vmme 
juwen  gnaden  vort  sodan  antwort  muntlikcn  to  berichten,  men  alse  de  vnsen  to 
Lubeke  quoinoTi,  wart  wnrafftigen  tn  kcmii  Ti  gt  ufn.  wo  juw«  gnade  dar  nicht  to 
Lubeke  en  wcren,  sunder  juwe  gmulf  sclnildt'  wedder  nnoi  wosen  na  Kopcnhauen. 
also  dat  \iisse  radessendeboden  do        jinve  gnade  nicht  komen  mochten.  Also 
beghertMi  wij  juwen  konim  klikt  n  guaden  (itni(Kii(  hlikcn,  dat  wij  den  vorbenomeden 
vorrain,  ui&e  vus  viissc  radessendeboden  den  ingebiacht  hobbeu,  gelesen  vnde  den 
ock  vort  vnsen  bürgern  lesen  latcu  hebben,  also  dat  vnsso  borget  vnde  wij  vndcr 
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Bodanen  vorram  vinne  mercklikor  sake  willea  en  gtn  nicht  konen,  biddeode 
otmodichliken,  juwe  koninglike  gnude  dat  to  nenen  vnwillen  ncmen  vn  wille. 
Alse  wij  vns  deune  er  vorboden  heVib»  n,  vorbede  wij  vns  noch,  recht  to  geltende 
vnde  to  netnende  V(ir  juwer  gnade,  juwer  t^nadr  rederen,  dcme  herpn  hi<5scbop 
Tan  Lnbcko  vnd«^  di  u  van  Lubeke  vnde  ITainhnrch  vude  efft  derae  so  nicht  s(  lif>««n 
en  mochte,  vorbedeu  wij  vns  vor  geborliki  ii  richlorii.  Wij  hobben  ok  do  zake 
mit  vnsem  gnediiren  lu  rcn  viin  MekeU'iiliorch  vrirscrfuen  in  t'niiitschop  vorhaii<ielt, 
dat  vns  uUf'iit  nicht  mach  helpt-u.  \  nde  zo  (iciiiic  juwe  kuniuckliken  gnade  wr>ll 
mach  \  ordciickfu.  dat  juwe  gnade  vns  latestou  iu  dc^-sem  jure  in  dir  Vasicn  aa 
dem  maudugc  lui  dem  sondage  inuucauit  gescreuen  hefft  bouen  der  stede  priuik  gie, 
wille  ynee  copmann  in  juwer  gnaden  rike  komen  siue  richtigen  kopenHchop 
sokende,  de  «ebole  juwen  gnaden  vnde  den  juwen  willkoin«n  weaen  vode  gab- 
liken  gefordert  werden  myd  den  besten,  alse  juwer  gnade  breff  darliken  inbolt^ 
darvp  de  vnee  nn  in  jnwer  gnaden  rike  getogen  aind,  eie  richtige  kopenschop 
to  aokende,  darouer  denne  wij  vnde  de  vnasen  groten  men^ken  ackaden  genomen 
kebben,  indeme  de  Tneaen  Tan  Sehoneasijd  kebben  Tpbreken  moten,  anaallen  vnde 
bidden  wy  juwe  koninokliken  gnade  odmodiohliken,  dat  jnwe  gnade  angeieen 
vnae  kooklike  vorbedinge  vorsorenen  vnde  ok,  dat  wij  edder  de  vn«en  deasee  an 
jnwe  gnade  vnde  de  rike  niobt  bebben  vorbroken,  darouer  doeb  de  vnsaen  alrede 
groten  aobaden  genomen  bebben,  aodane  vorbot,  dat  de  vnase  juwer  gnaden  rike 
vnde  lande  myden  aoholden,  aifdon  wille  vnde  dat  de  vnsen  in  juwer  gnaden - 
rike  vnde  lande  vrij  vnde  velieb  komen  vnde  wesen  mögen  na  older  loueliker 
wijse.  Jnwe  koninoblike  gnade  hijrbij  gnedichliken  bewiaen,  willen  wij  altijd 
gern«  weddemmme  willichliken  vordeynen,  wor  wij  konen  vnde  mögen,  biddende 
deaatfl  ener  gutliken  beschreucn  antworde  bij  dessem  vasem  j^en wardigen.  Qod 
Bptan  juwe  koniocklike  gnade  to  langen  tijden  salich  vnde  gesund.  Soreuen  vnder 
▼naer  stad  aeoret,  amme  fridage  vor  Miobaelis  arohaogeli,  anno  Domini  etc.  LXU**.* 

Badmanne  tor  Wismer. 

N«ek  «hur  mAegt^uMstm  ÄhtArift  mf  Fgfitir. 
CCXXXIV. 

Der  Bath  tw?  Lflheck  pfifft  dem  Bnihe  vnn  Lünehnr;/  an,   dass  er   mit  Rücksicht 
auf  den  bevorstehenden  Lüneburger  Markt  für  die  SkherheU  der  Strasse 

')  An  deinwUwn  T«(fe  lial  »1<t  Kfttli  von  WiKn  ^ir  "n  eincrn  ßri<'ff      :i  R:ith  von  I-Oteck  CnUcht, 
■eine  Bitte  bei  dem  Könige  sa  anterstütxoo,  und  dAb«i  vermuthlidi  die  Abschritt  eingesandt. 

ZI* 
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zwischen  Mölln  und  der  Elbe  f/esorgt  habe,  und  fordert  ihn  zu  fjleicher  Vor- 
sicht für  die  Strasse  zwischen  der  EWe  und  Lünebmg  avf.  1462.  Sept.  26. 

Vneen  fruutliken  grat  mit  vermögen  alles  gudcn.  Ersamen  heren,  be> 
sundcren  guden  fininde.  De  ersamen  juwe  radcsscmiebodcD,  de  vulanges  binnen 
Molnc  bij  den  Tnaen  weren.  hohbea  juw  wo!  ingebracht  dat  afechedent  van  wegen 
der  bescbermynge  der  Straten  dessen  anstanden  juwen  market  oner  darsuluea 
bescheen.  Aldus  hebben  wij  nu  jegenwardigen  vnse  were  to  Molne  gesterket, 
vmme  de  Straten  twisken  tlar  vnde  der  Elue  to  besehcrrnrndo,  bpgorrndf,  gij 
twisken  juwer  stad  vude  der  Elue  daropp  holden  laten,  so  dut  de  geiucoe  varende 
man  deshaluen  vtb  viidf  to  hus  vmbeschediget  bliuen  niogLf  Vorsptn  wij  vns 
gensliken  to  juw  Tiide  vordenent  alle  weghe  gerne.  Sijt  Oodo  d«'iii  hcrtu  8uud  be- 
uolen.  Soreuen  am  sondagbe  vor  Michaelis,  vnder  vnsen  signet.  anno  Domini  etc.  LXIL 

Consules  Lubicenses. 

Au/schrif  i:  Den  radmannm  to  Luneborgh,  vnsen  «.  $.  w. 

N«ch  im  Orifimi  im  StodtotMv  w  LsutAmg.  itai  ob  JVwmI  «ii^i«eMc  Sigint  itt  giU  »Mim. 

CJCXXXV. 

Der  Math  voti  Lübeck  fordert  den  Rath  vm  Lunebmii  auf,  an  einer  Besprechung 
mit  Abgeordneten  des  Uersnf/s  l'.ernhard  vm  Lauenburg  wegen  Erhöhung 
des  Fährgeldes  bei  ArÜenbttrg  theüzunehmen.    1462.    Sept.  2S. 

Vnsen  finantliken  grat  mit  vermögen  allea  guden.   Ersamen  keten,  bc- 
sundem  guden  vrunde.   De  ersamen  juwe  radessendeboden,  de  vnlanges  mit  den 
vnsen  binnen  Molne       dapbo  weren,  hebben  juw  wol  ingebracht  dat  affschedctit 
dai"sulues  beseheen,  alze   van  wegen  sodans  daghes,  df  ii   men  mit  dem  licren 
hertogf  n  licrmie  to  Sassen  vrarae  den  onwontliken  veersebat,  den  he  to  Erteno- 
borgh  vpborcu  let,  holden  scholde.    Darvpp  don  wij  juw  gudliken   woton,  dat 
desulue  here  hertoge  Bernd  vns  heft  gesoreuen,  so  gij   viiuitii  in   der  copie 
hiriune  voruaitt,    Darvmme  biddeu  wij  juwe  ersamlu-ide  deger  fniiitlik<n ,  ^ij 
juwe  erliken  die|»Ukeu  radessendeboden  vppe  de  tijd  vnde  stede  in  der  copie 
benomet  bij  den  vnsen  hebben  willen,  vmme  in  desser  bouenscreuen  sake  to 
^rckende,  so  dat  vor  dat  gemene  beste  wesen  sokole,  vnde  desset  nicht  willen 
Torleggen,  darto  vij  vns  gentslikMi  vorlaten,  vnde  hebben  ▼nsen  Trnnden  van 
Eamboigk  sulke  Torbenomede  copie  gesand  mde  en  ok  gescrenen  dcrgeliken. 
Jnw  gndvillieh  hirinne  rinden  laten ^  vordene  wij  vmme  juwe  ersamhelde,  de 
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Oade  zin  bcuulcn,  alle  wege  gerne.  Somiea  «m  auende  Micheles,  vnder  ynsein 
iMRte,  aono  etc.  LXII.  Consules  LuHeeniet. 

Äitfm^nnfl:  Den  redmannen  to  Luneborg,  vneen  «.  a,  w. 

In  iMuibmrff  darontf  hemerki:  Seeponeam:  deme  willen  wij  gerne  d<HL 
ipaa  die  Jeromini 

NfUtk  im  Oriikui  im  BMlanlm  m  LtmAms.  Mit  Beäm  im  Stenit. 

CCXXXVI. 

Kmünir,  König  von  Fden,  schreibt  dem  Hafhe  von  Lühech.  'hss  zur  Zeit  der  Papst 
ihm  einen  Vermittler  in  dem  Kruge  mit  dem  Tkulschen  Orden  senden 
wolle,  dass  er  jedoch,  falls  derselbe  nicht  eintreffe,  ihn  gern  als  Vermittler 
annehmen  werde.    1462.    Sept.  28. 

Kaaimiru«,  Dei  gracia  rex  Polonie,  raagnus  Ava. 
Lithwanie,  Bnasie  Proaeieque  domintia  et  heree  .efie. 

f*aniosi  grate  nobia  dilecti.  Feraene  animl  veetri  Btndinm,  quod  admodum 
rammendamuB,  ex  litteris  veetris  nobia  allatia  accepimns,  quo  mediante  tum 
mandato  ceaareo  tnm  prinoipam  perauasu  et  aelo  boni  commnnia  procuraadi  iodueti 
ioter  noetram  naaieatatem  magiatrunque  generalem  ordinia  TheutuDieoruni  et  auuni 
otdinem  tos  offertis  pro  paccandis  bellis  « t  pacr  qucrenda  incdiatitroa  et  inter^ 
positnroa  ete.  Ea  profeoto  fuit  et  est  animi  noatri  ooutinua  Bolicitado,  Tt  iusticia 
Dost^^  cttittB  aufl^agio  proprietatem  et  poaseaaionein  terraruin  nostrurum  Fruaaie 
yr  isoquimnr,  ciinc^s  principibus  et  einiuuia  preeminenoie  horaiDibus  »ii  aerena  et 
manifesta,  de  qua  superiorilnus  diebus  ac  in  nouissima  dieta  Glogouiensi  cum 
domino  rege  Baliomie  ac  alijs  pnnripilms  celebrata  cxperiri  voluimus,  si  pars 
aduersa  ordinis  ])rcfati,  ut  dclmit,  in  ibidtTii  pompnruifsot    Xam  et  do  Icgalitate, 
Tesfrarnin  coiilisi  personanim  cum  honorriii  vuiiis  tniirrt-  niiniiiio  rccu.saremus,  scd 
nf'liiinus   vcstris  famositatilms  f  «se  per<  t;riTiiini ,  sanctisHiniuai  ilotninum  uostrura 
suufii  legutuiu  reuoiciulissiinum,  doniiiniiii  Jcrunimum,  archiopiscopuiu  CrethcDsem, 
modo  in  partibu»  Ahuuuie  agenteiu  iiiter  iio.s  dictum  magi.<truui  ac  siium  ordiueui 
mediatorem  se  ponendi  misisse  et  delegasse,  cuius  aduentum  in  bac  re  mediandi 
ob  reaereuciam  sedis  apoatuliee  dietim  prestolamur.    Impedito  vcn»  dicti  domini 
^att  ad  noa  adnentn  Tobia  et  veatre  ciuitati,  qae  habita  est  rcdolentis  fame  et 
fidei,  titulum  tele  onna  ampleeteadi  ae  de  inatieia  noatra  informandi  grate  fonemua. 
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Datum  in  ciuitato  nostra  Thonincusi,  Cnria  teroia  ipao  die  saaoti  Wenoeslai,  anno 
Domini  mUleaimo  quadringotitesimo  sexagesinio  seoundo. 

ßi'lacionc  reuerendi  patris,  domini  Johannis  de  Brzesze, 
vtriusque  juriä  doctoris,  electi  eooleaie  Craoouleuis  regni 
Polonie  vicecanoeilarius. 

Anfschrift:   Famoais  et  cireamspeotis  conaulibiia  einitatia  Lubelc,  grate 
nobis  dileotia  detur. 

ccxxxvu. 

iMäev  Buchwald,  Gesandter  des  Königs  Christian,  zeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  an, 
ä<U8  erMu<kr  bestimmten  Zeit  nicht  m  Fehnam  sein  könne.  1462.  Sept.  29. 

VruBdUke  gruto  Tnde  wea  ik  gudaa  Tormach  alleUjd  touomn.  E»am» 
gnden  firande.  Alae  mjn  gnädige  here,  de  koningh,  Claveae  Bantaouwen  Tiide 
Diy  hadde  eynen  dach  myt  iuv  vppe  Vemern  vorramet,  dem  wij  so  woldon  gerne 
gedan  iiebben,  vnde  wij  danue  vppe  de  tijd  in  anderen  vnses  gnädigen  heran 
weraen  wesm  moten,  dat  wij  vppe  dit  mal  dar  nicht  komen  kunnen,  wammme 
gi  inw  des  willen  outholden  vppe  ere  andere  cnkede  tied,  derae  wij  danne  na 
vnsem  vermöge  gerne  willen,  alse  iuw  beleuet,  tor  stcde  komen.  Darmedo  sijt 
dem  alraeehtigen  Gode  lange  sund  hf  tialpn  Schreuen  to  S^eberge,  am  dagß 
Micliaelia,  anno  etc.  LXXI,  vudcr  luyuem  ingesege! 

Uetleff  van  Bockwolde,  hernu  Detleuessoue. 

Aarfaekififi:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  mynen  u.  8.  «er. 

NaA  im  Ori^mti      Papier,  itü  Rettin  in  Siegel». 

Stiftung  eines  Goffrsdien-tfes  in  der  Marien-Kirche  eu  Ehren  der  Jttng/rau  Jl£aria 

(S(h,</er-  Kapeilt).  Um  Sept.  29.^ 

In  demc  namen  der  hilgon  dreimldicheit,  des  vaders,  des  sones  des  Hilgen 
Geistes  amen.  Witlik  sy.  dat  i?i  dm  yaren  vnsea  Heren,  do  men  scbreflF  dxisent 
v<  t  rliundcrt  vnde  tweevodesostich  vtiimc  trcnt  Michaelis  de  er^amen  vorsichtigen 
bereu  Henrik  Castorp,  borgermester,  vnde  Johan  Hertze,  ratmau,  vnde  de  be- 

')  Vgl  die  Bejirbeitung  von  Wehrmetnn  Id  d«r  ZellMbr.  d.  Vereiot  fOr  LftbeekiMbe  Q«ael).  n. 

Alterthumek.  Bd.  1,  S.  3(>2  l^. 
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idieideDe  mtnce  Wolter  Leyde,  Hinrik  Grcucrade,  Hinrik  Idiome,  Hau«  Castoip, 
V)iger  der  stad  Lubeke,  deme  alniechtigeD  Gode  vnde  siner  wprdif^pn  moder 
Morien  to  denste  vndß  der  kevserliken  stat  Lubeke  to  eren  vnde  woluart,  lOTt 
Tülbort  weten  vnde  willen  der  orbaren  heren  prouest  vnde  deken  vnde  capittole 
vnde  des  wordigen  rndes  darsuluest,  to  saliclipit  erer  vnde  erer  olderen  spIc  vnde 
Torlettinge  oror  schult  vnde  vjipc  dat  na  dessenif  Icuondo  dat  ewigo  Iriu-nt 
mögen  Vit'sittt'n,  hobbi-n  angolianen  vnde  begunt  tnyt  ftükon  amleron  vroincn 
erlikeu  Wigertfü  hirua  in  (lessomo  l)()k(!  benoniet.  van  vwiim  wolgewuimea  gude 
gifften  vndt'  gaupu  dar  mildichiikeu  togi  kart  vnde  tn^ptekent,  to  «stifftende  vnde 
to  t'uuderondf,  ordincrt  stiebtet  vnde  fundt^rt  onf  syngende  ewige  mysseu  dar- 
suluest  binnen  Lubeke  in  Vnser  leucn  vruuwen  kerken  achter  der  schyuca  lu 
des  rades  cappellen  van  Vnser  leuen  vromven  efft  van  der  tijd  to  singende,  vnde 
Ter  dem  ambegynne  der  myseen  sobolen  se  syngen  Alma  tnUmptoris  ietc.  rnda 
heVben  derlo  den  vioerium  der  erbenemeden  cepellen  efft  aynen  offl<nanten,  ao 
Verne  also  aik  de  voratendere  mit-  eme  TordTegen  können,  edder  darto  nodi 
andere  prestere,  de  men  in  dei«ulften  cappellen  niyt  lenen  besorgen  mach,  indeme 
en  praeter  deme  dinge  allene  nioht  raden  kan.  Vnde  dessen  iriUen  de  vorstendere 
rnde  stiobtero  bouenachreuen  eren  wiUen  roaken  vnde  hebben  dar  achte  cantorea 
vnde  aenger,  also  by  namen  Vinoentittm  rode  Symonem  vnde  aoss  iunge,  de  denne 
alle  dage,  wenner  dat  dar  neen  hinder  ane  is,  ayngen  vnde  de  prester  de  myasen 
Warden  vnde  tom  altar  na  erer  wyae  »yngen  Scholen  in  ttjden  dagen  vnde  standen 
darto  bequeme  den  kerkheren,  den  oappelanen  vnde  aundeiges  deme  anderen 
godesdenate  nicht  to  vor&nge  efft  to  hinder,  rnde  de  myasen  schalme  anhenem 
des  winters  balffwegen  to  aouen  vnde  dea  sommers,  wanner  sik  dat  beat  vyoden 
wil,  na  dersuluen  wyse. 

Item  ia  geordinert  vmme  bestentnisse  der  guden  werke,  dat  dar  acholen 
weaen  seia  voratendere,  also  twee  vte  deme  rade,  naoaeliken  en  borgermester  vnde 
eyn  ratman,  vnde  veer  erlike  besrtpn  bnrgere,  de  dar  ynnirlioif  vnde  Icup  hohbon 
to  deme  denste  Codes.  8o  wanncr  van  den  sos<5pn  ryn  ^tiruct,  doiuH'  scliolon 
do  anderen  Icuendigfn  rnfn  anderen  in  des  doden  stede  kesen,  so  vakino  des 
not  vnde  behuff  m  ert.  Vnde  densiihicMi,  den  se  also  to  sik  gekoren  liebben, 
Mjholeu  so  vor  den  raed  bryngen  vnde  begeren,  en  (b-n  in  de»  doden  stede  to 
geuende,  vnde  neyn  geistlik  man  schal  voratendere  birlo  wcsen. 

Item  desulueü  canloresi  vnde  senger  Scholen  ok  darsuluest  in  der  vorschreuen 
cappellen  achter  dor  sohyuou  alledinge  na  veren  in  de  klocken  syngen  dat  luil 
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Vnser  leuen  vrouweu  Sancta  Dei  genUrlx  et  Alma  redemptoris  mater  otc,  Salue 
re/jina  rtr ,  viido  int  Intostc,  also  nieii  dat  bilde  Vnser  lenen  vrouweii  wedder 
van  dem  altare  drocht  T'ita  puichra  est  amka  mea  otc,  vndo  dit  buten  der  \'astcij, 
mer  in  der  Vasten  schal  men  dat  in  der  kerkeu  vppe  dem  kore  äjngen  vndc 
dat  vortan  so  holden,  also  alrude  gekuldcu  is  ctliko  tijd  laak 

Item  weret  sake  dat  desse  vorschreuenen  cantores  \  nde  senger  eflFt  ere 
nakomelin£»e  jenio:e  ouertrcdinge  dedeu  eft't  jeni^e  kla^e  ouer  ne  qnonie,  id  were 
Vau  geistlikeu  eÖ't  vau  wertliken  peraonen,  sodaus  suliuleu  de  kerkhere  tur  tijd 
Vnser  leuen  vrouwen  mit  den  vorweseren  vnde  Stichlern  desser  dinge  vnda 
nakomelynge  richten  straffen  vnde  oorrigeren,  vnde  ia  des  van  Hoden,  ae  afftoeetten 
Tnde  enen  efft  meer  andere  m  ete  stede  nenen.  Weret  oner  dat  de  aake  ganu 
grot  waren,  ao  dat  ae  gingen  an  hals  efft  an  hant  vnde  der  senger  welk  in  de 
hechte  queme,  dat  Oed  aifkere,  so  schal  de  here  deken  to  Lnbeke  tor  tijd 
weeende  in  den  saken  richter  vesen  vnde  darby  varen,  also  by  anderen  klerkea 
gewontlik  wart  geholden. 

Item  desse  vorsohreuene  tve  meistere  also  Yincenoius  vnde  Symon,  nv 
tor  tijd  vorweeere  der  kinder,  efft  andere  meatere  na  en  körnende  Scholen  vnde 
moten  besorgen,  dat  se  alletijd  ao  vele  kindere,  also  en  behoff  is,  dede  wol 
stematet  syn  vnde  wol  syngen  konen,  yo  hebben,  sodane  tijde  to  watdende  vnde 
to  holdende,  also  efft  welk  storue  edder  ans  vnhequeme  were,  dat  se  yo  wene 
in  de  stede  hebben,  vppe  dat  Gk)dea  denst  van  dat  wegen  nicht  gehindert  efft 
gelettet  werde. 

Item  de  prcster  eddor  de  prcstorc,  de  to  dessen  gnden  werken  geordinert 

worden,  schein  sik  also  hebben  vnde  holden  vndc  regeren  gotliken,  so  sik  be- 
horlik  is,  also  dat  de  anderen  vicarii  vnde  ofticianton  der  korken  Vnser  leuen 
vrouwon  vau  en  sik  nicht  hcbbpn  darvaii  to  clas^endp. 

Tfem  de  vorweserc  vnde  \  <irsleii<k'r  ilcsscr  din^e  vnde  fanden  werke  sehoh'ii 
alle  veerdeudel  yars  ens  to  hupf  kmiieu  vppe  cne  htlegclike  stede  vnde  ere  dir;k 
ouersproken  vnde  richtich  iioldeu,  also  deuue  is  van  noden.  Vnde  weret  sakt 
dat  dar  werden  rentc  gemakt  gehofft  efft  gegeueu  to  dessen  Godes  deiiste  in 
testameuteü  efft  buten,  sodane  rcnte  scliuliiien  eneme  van  den  vorweseren  to- 
schriuen  edder  wo  dat  na  der  legenhcit  der  tijd  nutte  gekant  wert,  edder  dat 
desulffte,  demc  aUodane  rente  wert  toschriuende,  enen  besegelden  breff  darvp 
geue,  daiynne  he  bekenne,  dat  eme  de  rente  nidit  tokome,  snnder  to  der  fuudacien 
äemet  eraehrenen  senger,  vnde  de  genne,  deme  sodane  geschreoen  wart,  adial 
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h  en1ftng«n  vBde  vpboreii,  damff  doo,  weame  daraf  det  «tat  pHohtioh  is  to  donde, 
tiide  ainen  medekunpaueii  Tan  allen  Ttgenen  ynde  Tpborden  gudaien  don 

■ 

Mgaftige  vekenaohop  alle  yar. 

Itrm  so  8chaImeQ  bebben  ene  l^raten  stände  in  dessuluen  vorstendera 
huse,  de  de  rekenschop  \raret;  dar  men  nadl  inaluten  dit  boek  vnde  waa  vnda 
olde  lichte,  de  van  bygrafften  hirto  werden  geuen.  Vnde  werden  dar  rente  to 
gemaket,  so  dat  God  wol  mach  vogen,  sodane  rente  achalmen  in  dyt  boek 
tekenen:  worde  nk  mit»  Kuten  geko£ft,  de  breue  dairp  sprekende  sobalme  dar 
inleggen  to  vorwuringe  dergrliktti. 

Itrrn  wrs  de  houeTisthronoii  vorstender,  eyn  ielik  vnr  *nTie  personen  to 
salichcil  siuer  sckü  liirto  iiiyldirhlikou  hefft  gegenen  vnde  ok  ander  vrome  lüde 
buten  vude  bynnen  rüdes  dosscr  «tat  noch  werden  geuende,  dat  schalroe  schrinen 
in  datsulue  boek  torn  gudt>n  o.xcin]»!*»  vmlp  ryner  gedechtnisse  toknninndi-s  dinges. 

Item  80  is  der  vorlH'nfnnodtii  vruineu  lüde  undaeht  vnde  alle  der  gennen, 
der  cre  milde  haut  vude  ahuisseu  hirto  gekert  hebben,  meynynge,  dat  luen  dessen 
Godes  denst,  so  he  angehauen  is,  in  sodanen  gcsengen  vortan  holden  vnde  vor- 
beteren  achall  Gode  ^nde  ainer  lauen  moder  to  loue  vnde  to  eren,  vode  bidden 
aHe^  de  na  en  körnende  werden»  dat  se  id  vortan  so  willen  holden  vnde  in  gene 
andere  hande  noch  in  genne  ander  erger  wyae  en  bryngen  eto.   Tnde  weret 
dan  jo  aake,  dar  Got  vor  ay,  dat  hir  yenioh  anvil  an  qneme,  den  men  na  nioht 
denken  efft  binnen  en  kan,  so  dat  tuen  de  vorachreuen  myasen  getijde  vnde 
Salue  Regina  nicht  ayngen  en  konde  noch  en  mochte,  so  en  willen  de  voraohrenen 
VTomen  tnde  fiindatorea  vnde  andere,  de  hirto  geu^n  bebben,  nicht  hebben  in 
faner  mathe,  dat  men  ere  benomede  guder  hiran  gekart  aohole  le^n  by  dat 
oqpittele  der  getatliken  behoff  edder  by  dem  rvde  der  etat  behoff,  men  ae  mögen 
de  rente,  de  hirto  boren,  twee  efFt  dree  yar  hegen  vnde  don  ere  vlitige  arbeid, 
dat  men  de  vorachreuen  tijde  wedder  möge  holden,  vnde  mochtet  dan  yo  andere 
nicht  syn,  so  willen  ae,  dat  men  van  stunden  an  sodane  gadere  vnde  rente  heel 
Tnde  al  by  scheruen  vnde  by  pennigen  nottrofftiyen  armen  in  de  hande  delen, 
dar  des  alderbest  not  vnde  bohoff  is.  ao  lange  also  dat  wäret,  vnde  beuelen  dat 
denne  den  gennen,  de  dan  vorstender  weaen  aebolen,  vp  ere  lyff  vnde  ere  aele, 
dat  ae  dat  so  holden,  so  vorschrouen  is. 

Item  vveret  sake  dat  to  desscrae  Godes  denste  in  tokomenden  tijden  in 
■Ir  capjM'llc  Vau  vroracn  luden  vickerien  eflPt  elemosina  gemaket  vnde  fundert 
worden,  daratf  schal  de  leenwaro  by  deme  rade  vnde  by  den  voF»teaderen  blyuen, 
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also  dat  meu  sulkes  nonicndf  van  gunsten  vorlene,  dan  allenc  don  gennfii,  de 
to  dorne  sänge  nutte  werden  vnde  alle  fretijde  mede  wurden  vnde  na  gebore,  so 
de  vorsteuder  radeu,  mysseu  boldeu  vnde  dat  vorpenen,  offt  se  id  nicht  en  <ledca 

Item  is  by  den  vorscineuenen  vorstenderen  vnde  stichtereu  eudraehtlikeil 
gesloteiL  wanner  etlike  van  en  steruen,  dat  men  deuue  ueme  vnde  kese  in  der 
dodeu  stede  de  kyndere  der  vorschrevien  vorstonien  personen,  so  Verne  dar  welk 
van  leuet  vnde  to  sinen  vnilenkoraen  yaren  sy  gekoraen  vude  sik  in  dat  hilge 
echte  hir  vor  enen  borger  hefft  gegeuen  vnde  ene  darto  nogaftioh  kennen, 
uidors  schal  mcn  dat  holden,  so  hir  httuoreo  dftt  clarilkmi  ü  heiraret. 

ffinia  vo1g«t  de  (Mrdiiiiiioie»  wo  mm  de  schal  hoId«i  mid  den  tijdon 
Tnde  anderem  gescheL 

Syne  redelike  ordinancie,  wo  men  id  schal  holden  myt  den  tyden  to 
Ynser  lenen  vronwen  aehter  der  schyuen  in  allen  festen. 

Int  erste  dat  men  in  den  groten  Teer  festdagen  alle  yar  vnde  ok  in  dem 
anderen  groten  festdag^  van  men  de  metten  to  vyuen  efft  darbeuoren  anheue^ 
denne  mach  men  de  tijde  nieht  atngen,  men  me  schall  denne  de  metten  vnde 
andere  tijd  darsolues  sachtliken  lesen  mit  guden  Tndexeoheide,  dat  ene  kore  le^n 
dat  ander,  so  dat  men  id  hören  maeh,  de  dar  vorhem  ghan  na  vontliker 
wyse,  to  enen  gantsen  ende.  Ynde  waniu  r  dat  de  lutken  tijde,  alao  metten  vnde 
de  anderen  navolgenden  tijde  alle  sint  gelesen,  denne  schal  de  prestere,  de  de 
weker  t  ir  tijd  wäret,  denne  darna  lesen  de  myssen  darauluost  to  loue  vnde  to 
werdioheit  der  juucvrouwen  Marien,  also  dat  men  d^r  dooh  alle  tijde  Tude 
myssen  darsuluest  werden  geholden  vuUenkomeliken. 

Vorfnier  in  anderen  werkeldageii ,  wanner  dar  neeii  liirider  ane  is,  deune 
Scholen  de  vronien  presters  vnde  .■^cngers  ere  tijde  vorschreuen  holden  vnde 
auheuen  besched*  liken  des  sommers,  also  van  Paschen  wente  to  sunte  Michaelis 
daye  lialtwegge  lo  sossen,  \  nde  vau  suüte  Michaeli»  wente  to  Pascheu  vor  sossen, 
ane  id  were  vastoldach,  frigdach  eflft  ander  etlik  hinder  anquerae,  denne  mögen 
se  na  gelegenheit  der  tijde  vnde  der  dage  de  tijde  darna  holden  desto  vroyer, 
to  haltwege  to  vytien  efft  to  vyuen,  vore  efft  uu.  durua  dat  se  de  tijde  hebbeii.  so 
id  bequemest  wil  werden  to  laue  vnde  to  wcrdicheit  der  werdtu  magel  ^tarien, 
vnde  de  vromen  lüde  to  ynnicheit  herden  vnde  de  tijde  also  vort  gentzliken  holden. 

Yortmer  amme  donredage,  so  roeynfikoi  synget  de  mysssm  van  deme 
hilgen  liofaam,  denne  sehalmee  mit  saehtsr  stempne  vnde  hemelyken  lesen  d« 
metten  vnde  ander  tijde,  so  vorsohrenen  is,  wente  to  dw  mywen,  vnde  wen  de 
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wjm  van  dem  hilgen  licham  vte  is,  denne  herlikcn  ere  mjwea  anheuen  vnde 
^gen.  Vnde  amrae  Ronanende,  wenner  de  mysse  van  Vnaer  leuen  vrouwen 
rte  is,  dennp  Scholen  de  songere  van  stund  syngen  de  matten  mit  den  anderen 
tijdpn,  wente  dat  men  de  raetten  vp  dem  kore  asheuet^  wes  en  dan  aabliuet» 
dit  Scholen  se  vort  lesen,  ho  vorflchrenen  is. 

Item  so  mof^en  de  vromen  prestere  vnde  sengere  to  dessen  g(idesden«te 
vorpHchtich  wol  toseen,  dat  se  to  rechten  tijden  diirsiiluest  erschineu  vnde  eres 
iiint;es  truweliken  wol  wardfH,  anders  n:i  t^uder  vormtmyngi!  vnde  warniu^e  willen  de 
vorstendere,  dede  ouertreden.  afsetten  vnde  ander  in  cre  stede  bestellen  vnde  vorlenen. 

Item'  vortmer  so  wordeu  de  vorschrenen  vorstendere  tus,  also  dat  aieii 
tthal  den  veer  presteren  genen  alle  weken  ellikeu  onen  ächillink,  dat  schal 
ui^ian  vp  aunte  Michael  anno  LXVI  vnde  den  sdullink  aehalmeti  aldus  geuen, 
M>  ittaebreaen  stoit  Also  de  wmm  werkeldage  in  der  weken  eehal  men  elliken 
gwien  in  de  band,  dede  to  allen  tijden  vesper  vnde  complete  genooh.  ie,  twe 
pennjnge,  vnde  de  dat  vonumet,  aine  twe  pennynge  Bchalmen  in  de  bumen  steken, 
Tode  dit  gelt  eebal  Tinoeneio  vnde  Symoni,  de  nu  flankmeiaten  sint,  vnde  ere 
mkomelinge  elliken  genen,  vnde  wan  dat  yar  vmme  knmpt,  weg  denne  in  der 
tninen  ts,  dat  eobolen  Tinjeenoiua  vnde  Symon  half  hebben,  de  anderen  helfte 
«holen  de  veer  prester  bebben,  vnder  sik  delen,  vnde  to  der  buuen  schal  eyn 
im  den  vontenderen  den  «lotel  waren. 

Item  wan  enyeb  van  den  veer  presteren,  de  darto  denen,  afftheen  willen 
de  en  eobolen  nenen  anderon  vor  en  in  ere  stede  setteu,  dat  cn  willen  de  vor- 
stendere nicht  gedan  hebben,  men  de  vorstendere  willen  ae  euluen  eetten,  wen 
w  darto  hebben  willen,  vnde  nemende  anders. 

Item  HO  willen  de  vorstendere  de  tijde  nicht  90  h«i  geslabbert  hebben, 
Den  se  achoien  se  beschedeliken  vnde  herliken  syngcn,  so  veme  se  de  tijd  hebben; 
wee  en  entbrekt>  dat  Scholen  »e  na  lesen  na  wontiiker  wyae  etc. 

du»  im  SMiUtn^  imd  BedMmii^Mi  (kr  SSrngtr-Kuf^. 

Arnold  von  Loe  urkundet  über  die  bei  dem  Syndikus  Simon  Batt  gemachte  Ärdähe 
und  die  AH  der  Rgekmhlunff.   1462.    Oct,  4. 

£go  Amoldne  vom  Lo,  bacoalaurene  in  legibus,  proeurator  oansamm  lacri 

'j  D'mner  Absatz  ist  »iniier  durvlititrictiea. 
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consistorii  iinperiulis,  fateor  ot  rfcognosc^j.  me  fore  obli^utiim  vt  iu  rabili  et  «-gregio 
viro,  doraino  et  luagistro  SyiuoDi  de  Homburg,  utriusque  jurit»  Uoctori,  sindico 
inclitr  cniitatis  Lul>ioon«i.«,  ex  amieabili  niutuo  mihi  sucoesiue  facto  priiim  io 
Git-tj;  \it:iuti  tiuiiKjur  lloreuurum  pro  pxpodieione  precuni  primariaruin  dumiui 
Heurici  Luiave,  prtsbiicn  et  scriptoris  cauwlluriu  Joiuinorum  raeorum  proconsuluna 
et  consuluiu  opidi  Hatnburgeusis,  postea  in  deccm  ad  opus  doaüuoruin  lueorum 
Hamburgensium  pro  uegociU  «onim  expediendis  mihi  oomminis,  insuper  modo  ia 
fetio  Miehaolis  in  viginti  florenonim  oooauone  stipendii  mihi  por  dominos  Ham- 
hurgenses  pro  nunc  oesai  in  eodem  feato  Hichalia.  Ideoque  tenore  preaenoimn 
promitto  sibi  et  promiei  bona  fide  loco  jturamenti  data,  me  proouiaturum  «t 
realiter  et  legiditer  exeoloi  fecturum  per  dictum  dominum  HeDiionm  Lauve, 
prealnterttm,  dietos  Tiginti  qoinque  florenos  et  per  dictoa  dominos  meoa  proconsulet 
et  oontttle«  Hamburgen«««  deeem,  et  eeiam  Tiginti  florenos  prefotos  ad  domnn 
«uam  in  Lubik  et  ad  manus  ipeius  uel  magiatri  Johannis  Bracht,  soriptoria  oan* 
oeltarie  dominorum  meorum  Lnbicensium,  ad  opna  ipsiua  domini  et  magiatri  Symoni» 
mutuatoa  infra  hinc  et  festum  aaneti  Andree  prozime  futurum  sine  omni  dila- 
oione  et  impedimento  et  sine  omni  dampuo  suo.  lusuper  &teor  et  reoognoeoo 
t^more  presenoium,  me  recepissc  ot  leuasse  ab  eodem  domino  et  magistro  Symone 
vigintd  florenos  rcuecse»  mihi  iu  die  sanoti  Mychaeüs  proxlme  decurso  cessos 
occasione  stipendii  per  dietos  domiuos  meos  Lubiceiis:os  dcbiti,  quos  ipse  ab 
ei$«dem  doininis  meis  Lubicensibus  leuabit  et  reoipiet,  de  quibus  dietos  dominos 
moos  Lubicenses  et  ipsiim  dominum  Symoucm  eorum  nomine  et  de  omnibus  terminis 
prius  decurais  eum  bona  graciarum  actione  ()uitoä  et  acquitatos  dico  p#>r  preseutes 
teste  manu  propria  et  sigillo.  Datum  Wionno,  ipso  die  beati  Francisci,  anno 
Domini  mill^simo  qnadrint?fntesirao  »exagehimo  aecuudo. 

Item  cum.  quud  absit.  illi  tloreni  profati  uou  soluerentur,  extuuc  ego 
promiito  eosdem  soluere  taii!i(u;wu  i/iopiiuiu  debiium  infra  hinc  et  fe^stum 
Natiuitatis  l'oiuiui  inoxiin»'  tuturum,  subypoteca  et  obligaeioueumuium  bonorum 
meorum.    Datum  ut  supra. 

Nach  dm  Origmat  «if  ftoptr.  Mit  ab  JVwmI  mtfgednuAtem  Siegwl. 

€€X1^ 

Semkordf  EerMog  «on  &u^t»m-La»aiimrgt  und  Hänrkk,  Heneg  cum  Medäenburg^ 
Urkunden  4ber  die  BeiSegung  des  SUreites  eimeiten  dem  KUuter  Marieih 
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teold  und  Luder  Lüfgow  Uber  die  Figchtrei  at^f  dem  See  bei  GMeiuee 
und  Thurow,   1462.    Oct.  7J 

Wij  Bernd,  ran  Qod«8  gnaden  to  Seesen  Engern  vnde  Weetntlen  eto. 
hertoge,  dea  htlligen  Bomeflsehen  rikes  ertzemanachalk,  vnde  wj  Hinriok,  vaa 

densuluen  guadcu  hertoge  to  Mekelenboreh,  forste  to  Wenden,  greue  to  8weria, 
to  fioetok  vnde  Steigerde  der  laude  here  etc.  Bekennen  apenbar  betttgende  in 
ietfsom  breue  vor  alsweme.  So  aU  dennc  sohelinge  vnde  twedracht  vppgestan  is 
twussefaen  den  werdigen  vnde  innig^  brodem,  vnder  pryore  vnde  gftntzen 
sanimelinge  to  Marienwolde  van  on  vnde  ors  godeshuses  wegen,  vppe  ene,  vnde 
den  duchtigen  vnscn  redern  vnde  mars.«olialkon  Liidfr  Lussouwen  to  Graltonw 
van  sines  vedderu  Ifelmodps-  vndn  sincr  kiiulcr  wei^fii  vndo  sincn  broderii  van 
des  sees  vnde  W8ter<i  wcircii  tu  ( uildi-tisef  viuie  Turouw,  vppe  de  andern  >v(l('n, 
so  hebben  doch  vn.ser  b<  \  (it  i  rcdi  r  de  scbclatitigen  parte  fnintliken  to  ende  to 
ewygen  tydeu  sthesoleten  vinie  ^'lu  jilogpn  in  nascreuener  \vys(  De  Hammelinge 
to  Murienwoide  offte  ere  voivstt  iidcrf  Scholen  vnde  mögen  hebben  de  iielttte  van 
deme  see  to  Goldensee  vnde  Turouw  vnde  se  Scholen  den  see  theen  to  lyke  in 
dusser  wyse.  Wanner  dat  se  vpp  dem  see  willen  tbceu,  &ü  .schal  oer  een  dem 
andern  achte  dage  tobeuoren  toseggen,  vnde  Scholen  de  wadeu  kost  teringe 
gkebraek  vnde  vadensolete  to  lyke  atan,  de  Loasowen  aowol  ala  de  van  Marien- 
wolde.  Ok  aoholen  vnde  mögen  se  an  beyden  ^den  twe  smaltouvr  hebben. 
Jodoeh  aebolen  de  Luaeoawen  to  dea  bonos  bebuff  vnde  nicht  ander»  evnen  kan 
hebben  vnde  en  emaltouw.  AUent  dyt  hebben  de  van  Marienwdde  vor  aick 
vnde  ere  nakametinge  angenamet,  vnde  Luder  vor  sick-,  Helmede  ainen  veddem 
vnde  aine  brodere  vnde  erer  aller  eruen.  Jodocb  ia  in  beyden  ayden  beuorvordet^ 
dat  duaae  breff  dea  godeahuBea  houetbreue  vnde  den  Luaapwen  vnde  ereme  erne 
in  andern  aaken  effte  atueken  nicht  to  voruange  weeen,  beanndern  atede  vnde 
vaet  vnde  vnuorbroken  bliuen  to  allen  tijden,  men  allene  de  artikele  vpp  deeaer 
vorgeeerenen  eee  schal  btiuen,  alao  vorgheioret  is.  Deasea  to  tnge  hebben  wy 
vnae  ingeeegele  vmnie  beyder  parte  bede  willen  hangen  beten  vor  dussen  breff. 
der  twe  syn  enes  Indes  by  jewelken  parte  eu.  Ghegeuen  to  Rataeborch,  na  Cristi 
ghebort  verteynhunder  darna  in  dem  twevndeaoetigen  jare,  am  donredage  vor 
Dyoniaii  vnde  siner  selsscbupp  dage. 

NaA  dem  Orifmat.  MU  bädm  tuMhigaiden  Sitgeht. 

•)  Vgl.  Bd.  IX,  Jtt  30-^ 
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CCXIil. 

Fidfe  loami  die»  iSeitft  mn»  Xtii^cü;  «or  r«iefo  Huddseper.    0.  D, 

(Vor  1462,    Oet.  8,y 

Weten  sehoU  gy,  eddelen  heren  van  Lnbeke,  toTor  vnde  wes  ik  gudes 
Tornnftch.  na  vnde  to  allen  tijdeu,  juwen  schaden  to  werende,  wor  ik  kan  mde 
mach.   Do  ik  de  borgersoop  van,  do  awor  ik  en  eed,  dar  etad  truw  vnde  holt 
to  veaende.   13xt  is  dease  Titke  Hudekoper,  dede  is  wechgdLopen,  he  heft  eik 
laton  leydet  in  dat  gantse  lant  to  Mekelenhorch  vnde  wil  dar  wanen  myt  ainra 
guderen,  van  he  se  kan  hemelken  vth.  der  stad  krighen.  He  holt  gehört  to  der 
Ealkhoiat  Tnde  heft  dat  geelaten  myt  den  haueluden,  wo  he  dusse  stad  Torraden 
vil.   He  vet  al  dusae  deke  mme  LuUce,  dar  he  se  brtnghen  wil,  wente  he 
secht,  gy  sint  quaden  aehelke  vnde  vorreders,  gy  heren  van  Lnbke,  dat  gi  nicht 
sint  werdich  vranaen  heren  antwardende,  wente  he  wil  nen  seggen,  wen  gy  laten 
ene  antasten.    By  mnnnf  warhpyt  vnde  bi  inyuer  zclo  salieheyt  so  heft  he  sik 
dueses  vorromet  in  deme  lande  to  Mekellenborch,  dar  ik  wane.    Ynde  lata  gy 
ene  vth  der  stad,  juw  scut  dar  niiniiDer  gud  af,  gy  hebbet  eme  wol  brot  to 
gheuende,  he  kan  doch  nicht  langhe  leuen,  wente  he  vorromet  aik,  he  holt  wol 
tvehundert  lüde  vormordet 

Vicke  Schonen  berch. 

Aiifschr^t:  An  den  erwerdigbeu  rad  vau  Lubke  käme  dcsse  bref. 
Nath  dm  Origmal  wrf  Pikier.  (Mm»  ^mr  ekua  Siegd». 

Harn,  Qraf  twm  GlejcAe»,  scArd&f  <f«m  BaXkt  von  Lübeck,  dem  der  Lübeckisehe 
hUmfer  mM  Bedii  verkaftei  sd,  da  die  Sfadt  die  VerUndting  not  Danap 
immer  ai^reeht  arhaUen  und  «icA  dem  Orden  /Endlich  hewieeen  habe, 
1462.    Oet.  14, 

\  nsen  fruntliken  gruth  mit  behegeliken  willen  allewege  touorn.  W'erdigc 
guden  fimnde.  So  gij  schriiien  vns  myt  sampt  vosen  frunden,  wij  Hans  Backer. 
den  luper,  iuwer  stad  burgher,  ghefangen  hebben,  de«  ^  inw  an  vns  nicht  hadden 
vormodet  etc.,  leuen  frunde,  iow  wol  in  vordechte  is,  dat  vnse  homeister  iuw 
vnde  anderen  mer  bijsteden  schriftliken  vormanet  hefl^  vnses  ordcns  vigende  nicht 
to  Sterkende  myt  thovore  edder  brieffen.    8o  wij  denne  vomamen  hebben,  dat 

')  Auf  der  Kückwite  bcnierlcU-«  Uatutu  dt«  Eaipfauga  des  Briefi-«. 
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de  koningk  van  Denneroarken  vnde  de  koningk  van  Palen  efte  ere  redere  vnde 
de  TBD  Dantzke  ene  dachfart  in  iuwer  M:u\  haddcn,  etUke  sakeu  to  boslutcude, 
TBde  de  eendebaden  des  koningee  van  Palen,  de  borgere  van  Dantzke,  sine  vulle 
macht  nicht  hadden,  dar  se  vmme  ^ehreuen,  dos  deeulae  iuwe  borger  Hans 
Backer  de  brielfe  bij  siLk  hadde,  des  he  lochende,  de  denno  vnseme  hern  homeister, 
«inen  haueluden  vnde  vns  schodolick  wcren,  vnde  %vij  doch  alsiillick  cns  to  iuw 
nicht  vorhapet  hadden,  leutn  fruude,  gij  wol  Wethen,  wo  landr  vnde  etede  in 
Pnissen  van  vnserm  hern  homeister  vndp  vnseme  ordru  glictreden  syut,  darvmrae 
Sf  in  vnscs  aldurhilligesten  vaders,  des  pawestes.  l>au  synt  vnde  in  vuses  alder- 
giiedigesteu  hern  keyser»  acht,  de  iuwe  her  is,  so  gij  eck  suluen  kennen,  dat 
aüp  dß  jcnnen,  de  rayt  sodanen  vorbanueden  vnde  vorachteden  luden  meusehop 
vude  haudelinge  hebben,  in  dersuluen  besweringe  synt  So  kono  wij  nicht 
dirkennen,  dat  van  den  iuwen  vp  vnses  ordena  sydeu  luyt  tichepen  kuuicu  syut, 
dewyle  de  krych  gestan  keft,  suuder  vose  vigende  gesterket  hebben,  besundorgen 
de  tan  Bantska  Leuen  guden  frunde,  gij  eodant  wol  mookten  wandelles,  went« 
gij  snlnra  dirkennen  vol  konen,  dat  ee  iegen  Gode  vnde  alle  reoht  gedän  hebben 
Tnde  noch  den,  vnde  de  jennen^  de  en  byligghen,  wen  gij  Tmmer  wol  Wethen, 
wo  gij  mit  vneenie  orden  ghewant  sijn.  Vnde  bidden  des  iuwer  werdieheit 
Bdkriftlike  antwart,  de  Goth  almechtieh  mote  friaten  geaunt  to  langen  tijden. 
Schienen  tor  Lowenboroh,  ipea  die  Calixti  pape,  imme  LXH**"  iar,  vnder  vneem 
angebaren  ingeeegek 

Oraffe  Hans  van  Gleichen,  Dudeeehes  ordena. 
Atifsehriß:  Den  rattnannen  der  atad  Lnbeoke,  vnsen  mit  werdieheit 

XtuJi  dem  Original  auf  tapter.    Mit  yentujm  Re»Un  de»  SiegeU  (atujtk.  den  27.  October.) 

CCXIiULl. 

Der  Ma^  wm  lalbeek  mahnt  den  MUter  Ohv  Jjeeluen  an  die  Lübeeki9(^  Bwrgem 
ver^ßroekene  ZaMtuig  einer  8Md.    1462.    Oet.  18. 

Domino  Olano  Axelsson. 

Erbnre  Icuo  her  Oloff,  gestronge  gude  vrund.  So  wij  jm'.'  vakon  ge- 
screuen  hebben  biddende,  gij  vnsen  Uorgcm  ore  gndr-r  dnn  h  de  juwo  \  th  sdjij^jjer 
Hamickcn  van  dem  Berge  vnde  Ilannekeij  van  reynen  geuoiiieu  na  inueholde 
juwcä  bcsegelden  breues  bij  vns  vui  waret  betalen  hdldtm,  deme  gij  beth  herto 
noch  so  nicht  hebben  gedan,  welkent  wij  dem  ixluchtige^ten  boohgeboruen  fursten 


Digitized  by  Google 


256 


1462.  Oct  18. 


Tnde  heran  GriBMerim,  der  rijke  Detmemarken.  Sweden  ete.  komnge,  jnwetn 
gDcdigen  leuen  hercn,  vnde  deme  gestrengen  heren  J^ge  Axelsaon,  jnwem  leuen 
broder,  to  kennende  hebben  taten  geuen,  de  van  der  wegen  an  juwe  gestrengen 
leue  Boriuen,  so  gy  vinden  in  den  breuen  hijrbij  rorwarct.  Ok  zint  vor  vns 
gekomen  meer  dan  to  ener  tijd  vnse  borgere  vns  vormanende  jnwes  besegelden 
brenes.  bogprend*».  gij  en  noch  na  inneholde  dessuluon  juwes  breues  betalinge 
erer  gudcr  dou  woldeii  Dnrvmme  zint  wij  van  jnw  fruntlikcn  begerende,  gij 
noch  vnscn  horijeni  jiiwcu  breü'  hnldcu  viidt»  en  botaliuge  erer  gudrr  don  vnde 
vns  scriuen  by  dessen  jegciiwiirdigeii.  wainier  vnde  wor  ze  sulker  lif  tüliiigo  wurden 
seholun,  dar  ze  denne  juweu  breti  doreli  ertn  vulme(htiti;on  vor  n^cn  bringen 
Hinchton  lateii.  Ok  de  tj^cTiante  here  koninc  scrittt  juw,  dat  gij  yd  mit  d^m 
G*itt(  nhouo  t(i  Nouwgardeu,  so  wuutlik  is  gewest,  bestan  vndo  juw  darauf 
bf'iuigeu  laten  willen.  Vnde  wes  \vy,  vnse  borger  vnde  de  van  Reuel  des  bereu 
kuuinges  vorscriuc  ndes  in  dessen  vorsci*euenen  beyden  zaken  mögen  geueten,  des 
bogeren  wij  juwe  bescreuene  autwurdu  bij  dessen  jegen wardigen.  Sijt  Gode  etc. 
Datum  feria  aeeonda  post  GbUi  eonfesMHis,  anno  LXII. 

Proconsules  consnlesqiie  cinitatis  Lubicensie. 

AVmA  dem  Con^^t  auf  Papier. 

Der  üoft  von  Bamburg  zeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  das  Erscheinen  Dänischer 
Auslkffer  nnf  der  Elbe  an  und  theilt  ferner  mit,  dass  er  wegen  der 
ScItlfchtifjkcH  der  umfarisrhen  Gulden  den  Umlauf  derselben  in  Hamburg 
verboten  liabe.    1462.    Oct.  J9. 

\  nseu  frnntliken  grud  mit  vermöge  alles  guden  touom.    Ersamen  heren 
vnde  Toraiohtigen  Inanndern  guden  vrunde.    Wij  irfaren  warhafltigen,  dat  van 

.sodanen  scbepcn  vnses  gnedigon  heren  des  koninges,  dar  men  lange  van  gesecbt 
hefft,  twe  grote  mit  dubboMen  vorkasteelen  scbepe  vppe  de  Eine  bij  Vrijborch 
sijn  gekoraen  vudc  der  noch  mehr,  so  wij  vernemen,  volgende  körnende  werden. 
Furder  irfaren  wij,  dat  in  vnscr  stnd  teghen  de.nsen  anstanden  market  vaste  grot<* 

bedrepfinge  vallel  mid  gülden  vp  den  Vngersehen  slaeh  frfslaf;;en,  dede  ore  rrathe 
nicht  t'ii   linldrn  nerglieii   n:\     Vnd  bisundtrn  so  is  raunther  daliink  vor 

vns  gewi'scii  vnde  der  eyn  deel  gewiset,  de  lie  hefft  entwey  gesneden,  vnde  ok 
andere  heele,  de  ueynes  pundes  gewert  sijn.   Vnde  vppe  dat  sodane  bedregyuge 
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mjt  aolkejn  golde  Torbline  vnd  nicht  en  Mhoe,  bebbe  wij  vppe  dessen  dach  de 
Yngersschon  in  rnaan  atat  to  gheldende  vorboden  vnd  bidden  jw  degher  frunt- 
liken,  dat  gij  sodannes  van  vns  nicht  to  vn willen  nemen,  wente  dut  vmmo  des 
besten  willen  is  gescheon.    Vorschulde  wy  vrarae  juwe  vorsichtichoide,  de  Gode 

dem  horoii  sund  Mide  saüfh  to  Inngen  tijden  sijn  bpiialen,   mvt  willen  ghenie. 
äcreuen  vndcr  vusser  stad  socret,  am  aueade  suote  Feliciani,  auno  etc.  LXIF'. 

Cousules  Hamburgeuses. 

A^f9(^fift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  rnsen  ».  b.  w. 

JVocA  im  OHtbut.  ißt  g«Hi^  Bmim  dei  Am*  (mtgA.  dm  ».  (ktW.) 

€€3ULV. 

Bertmm  von  BeMan  bittet  de»  Rath  von  Libeek,  mffe»  ekiet  bei  Fehmarn  ge- 
nommenen Sdnffee  an  den  Hafk  von  Damig  eu  «dkmAen.  14$2.  Oct.  23. 

Mynen  willighen  vruudlikeu  denst  mit  allen  gliudea  truwen.  Ersamen 
leuen  heren,  Iwe  erbar  leuc  wille  weten,  wo  by  my  synt  ghcwesen  Hinrik 
Doiiielow,  Kauü  Kruse,  Ricquard  Dorne  vude  Clavves  Vurbtcke  vude  kebben  «;vk 
klegheliken  beklaghed,  wodanewis  dat  en  ere  schip  in  dem  Ycmerssunde  mid 
veyten  vnde  myd  anderer  kopenaohop  gheladen  is  ghenomeu  vnde  dat  ruchte 
M,  WO  id  aohipher  Schulte  van  Qhedantache  ghedan  hefft,  dar  wj  doch  myd  den 
ran  Ghedantseche  nicht  en  weten  men  leff  vnde  ghnd.  Aldos  ao  i«  mya  vrund- 
like  Trille  vnd  be^eer,  erharen  leuen  heren,  dat  gy  volden  so  wol  don  vmme 
Godes  Villen  vnde  vorsdiriuen  se  an  den  rad  van  Dantzske,  dat  se  mochten 
wedder  bi  dat  ere  kamen,  effte  gheuen  en  jwen  guden  rad,  wo  se  dar  best  mede 
varen.  Hirmede  syd  Gode  beualen.  Ghesohreuen  des  sonauendes  vor  Simons 
et  Jude,  int  iar  LXIL 

Bertram  van  Bentelen. 
Aufschrei:  Den  radmannen  der  stad  Lubke»  synen    «.  s.  w. 

Naek  dtm  Ongintl  auf  Papier    MU  Beaten  det  Sitgeü. 

Der  Rtttk  von  Hambnrff  st^re&i  dem  JSotte  von  IMeek,  dam  ar  die  in  MiUn  ge-^ 
fir^ene  Verabredmiff  «offen  der  Mikue  veüetOndiff  gen^mi^.  1462.  Od,  29. 

Vnaen  fruulUkeu  grued  vnde  wes  wij  gudes  vermögen.    Ersamen  leuen 

88 
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heren  ynde  firunde.  So  gij  in  eynetn  juwer  hnaB  an  \m  ghesand  vnder  andero 
worden  schretien  hebbou,  bcghereude  van  vns  to  wetcnde,  oft  wij  sodanen  recess, 
80  vnlanges  bynuen  MoUne  van  der  nnmtc  wegen  vorhandelt  is,  raedo  dt-ncken 
to  bplonciule,  so  gy  dat  beleuct  viuio  bcviilbordet  hcbben  etc.,  des,  crsameu  leuen 
bereu,  doen  wij  iuw  giitliken  weteu,  dat  wij  sodatien  rpcess.  als©  to  Molne  van 
der  miintp  wogen  vorhandelt  is  vnde  de  vnsen  dat  inghebraoht  hcbben,  degcr 
vüde  all  mede  buieuet  bebben  vnde  vxilbord  darto  geuen,  dar  juwc  leue  sich  na 
richten  mach.  Sijt  Godv  almccLtioh  beuoleu  to  langen  üdon.  Screuen  vndtr 
vnnser  stad  secret,  am  iridage  na  Symonis  et  Jude,  anno  etc.  LXII". 

CoDsule«  ciuitatis  Hamburguasis. 

Änfsdtr^t:  Den  Tadmannen  der  stad  Lübeck,  mnseu  n.  $.  w. 

Nach  lUm  Original.    Mit  hesten  de»  Secreta. 


Yertirag  des  Be^  vm  LiAtek  mU  dm  Zkgeli^^  UeS.  Oet.SO. 

Witlick  zij  allesweme,  dat  twijsschen  den  ersamen  heren,  dem  rade  to 
Lubeke,  vppp  de  rnr,  Tlrnnincf  Oblewelde.  vppf  de  anderen  zijdeu,  dorch  her 
Hinrike  van  Stiten  vnde  her  Alü  (irenerod<  ii.  l  udmannc  darsuliies,  ene  eendracht 
is  geniaknt  in  desser  wv^ie,  dat  de  rad  to  Lulx  kc  (irnsulucii  Ib  iiinn<jk  nngenonift 
hebbeu  t  eu  jar  langk,  t  u  aUtuleie  steen  to  iieracude.  so  ijud  nlsc  meii  (b  n  >t<  cu 
ouer  bundert  jaren  brande.  Des  scihal  eme  de  rad  des  jarts  to  vormede  genen 
teilt  luaik,  itum  des  dages,  wen  bc  urliLidet.  schal  eme  de  rad  geuen  twc 
Schillinge,  item  vor  enen  oucn  to  bernende  achte  .Schillinge.  Darto  «chal  cnt  de 
rad  klcden  gclijk  anderen  eren  deucreu  vnde  darto  vrije  husinge  geuen  in  dem 
wonboM  Inj  dem  nyen  tegelhuse  des  rades  Tonereuen,  jodoch  dar  nyn  beer 
Tmine  geld  to  tappende  edder  dobelspeel  to  holdende.  7nde  dit  echaU  stan  een 
jar  langk  v])pe  de»  rede«  behach.  To  nerer  aekerbeid  ia  desser  scrifte  dree  ens 
Indes,  darran  de  rad  to  Lubeke  de  enen,  mester  Hinrik  de  buwemeeter  de 
anderen,  vnde  Henningb  Oldeueld  de  derden  bebben  in  vorwaiinge.  Screuen 
vnde  beacbeen  na  der  bord  Cristi  dueent  Teerhundert  jar  dama  im  tweynde- 
soatigeeten  jare,  am  aonnauende  vor  Alte  Oodee  hilgen  dage. 

AucA  (inei-  Ait/ieichHun<f  au/  einem  «i«^ff<j<A/«»  BiatU  Ptfgament. 
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FurkaMn  «rsudit  de»  Baih  von  LiAeck,  einen  Streit  ßwiachen  ewei  Ein- 
iMilNent  ttt  Drovemünde  su  «eMtcAfa».    0.  J.  (Vor  14ß2.    Nov.  S.y 

Viuntliken  grut  vnde  wea  ik  gudes  vormaoli.    Leuen  heran.    Aind  Tar* 
nonwe,  inwoner  to  Tnuemunde,  heft  my  to  kennende  gheuen,  wo  he  in  vortiden 
Bchelinge  vndo  Tnvillen  hadde  myt  eme,  de  het  Lütke  Bruggheman,  ok  en 
inwoner  darsulnes,  welker  zake  ere  rrunde  an  beyden  taiden  twieschen  den 
heyden  parthen  weaende  vrnntlifcen  henleden  vnde  an  der  vrantschop  sleten,  so 
jawe  nedderste  stadhoek  olarliken  innehold.   Hir  enbouen  heft  he  ichtoewelke 
penonen  to  liek  geeelaohoppet  vnde  beden,  benomeliken  Hans  Schatten  vnde 
twe  andere  darto  Tan  eynen  aohiplnden,  vnde  is  mit  en  myt  one  vorsate  komen 
an  syn  hos  vnde  eme  wald  vnde  wold  ghedaen  hebbet,  indeme  ze  homedegen 
dnt  b«r,  dat  he  en  halen  leed  vmme  er  gheld  to  betalende,  dat  en  del  betalet* 
wart  vnde  en  del  nicht,  em  to  smaheäd  vnde  to  hone,  to  dren  malen  de  kannen 
royt  dem  bere  rmmekerden  vnde  storteden  dat  ber  an  syn  blette  vnde  darto 
«loghen  ae  entwej  vndo  tobreken  stole  vnde  benke,  dar  se  hadden  vppe  zeten. 
Abe  ae  qwemen  bnten  dat  hus,  so  tobreken  se  eme  zyue  holdvinstorc  vnde 
worpen  van  buteu  in  syu  hus  dor  de  i^Iazovineter  vnde  de  ghensliken  tobreken, 
sn  if!  openbar  dar  stryt  tn  hrzcmk'     Als  ho  «c  afwiscn  Wolde,  zo  he  ««achto'ät 
inofhti',  des  aniior   pmi-  Haus  iSehutte  tnyt  ornr  hnuwendr  mostf  vndo  wuiultHle 
ene  an  den  arm  beth  ;iu  de  lomynghe.  Dtirouer  ho  cini-  «Ire  stekc  riiyt  symc  poko 
dede,  twe  boueu  au  de  luchtenMi  zijilen,  di  u  drudden  mu  r  de  schnlderen,  dar 
wil  he  gherno  vor  don,   wes  cm  am  rechton  bort.    Heft  iie  mer  \\  tinden,  der 
heft  he  em  nieht  anghewrueht,  m«  r  id  heft  ern  anders  nement  gedun,  wen  Lütke 
BniKgeniiio,  dar  wil  he  recht  to  don.  Leuen  heren.  Als  ik  van  Arnd  vorbeuomet 
biu  hcrichtet,  so  is  deu  inwoneiu  to  Trauemunde  vau  juwoin  erlikcu  nide  gesettet 
vnde  budcu,  welker  deme  anderen  vor  syner  dore  vptuth  enen  pal  to  Tordrete 
edder  ander  wold  dede,  den  sal  me  affwysen,  so  men  saohtest  kan.   Weret  he 
darouer  slaghen  worde,  dar  »eholde  nen  broke  na  ghan.   Leuen  heren.  Nadem 
so  Arnd  dar  velighen  nieht  wanken  dor,  vnde  jw  suluen  de  aake  nicht  vorkundigen 
mach,  des  heft  he  mi,  an  dem  losten  an  juw  erbarheyd  vnde  riohtidieyd  dar> 
vmme  vor  em  to  scriuende,  gebeden.   Des  is  myn  vrui  tlike  bede,  dat  gtj  de 
zake  wolden  vor  jw  willen  vorboden,  ze  m3rt  dem  besten,  gy  vormoghen, 

*}  Auf  der  BUckmite  bemerktes  Datum  der  Ankunft  des  firiefes. 
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ymme  myiieii  Tordenst  zo  beriditea  vnde  willen  vnderwbeD,  dat  eme  wandel 

vnde  lik,  so  verne  recht  is,  darvmme  moghe  weddervaren,  edder  dat  gy  ene  rppe 

ew  leghelike  stede  willen  Tpligea  vnde  leyden,  dar  he  tieghen  jw  velich  moghe 
komen  vnde  jw  dor  zake  ^4uluen  niuutlikeu  berichton.  My  bir  willen  ane  be- 
wisende,  vorseh ulde  ik  gherae  vinuie  jiiwe  lene  vnde  der  juwen,  dar  ik  kan. 
Desses  juwe  vruntlike  autwerde.  üode  almechtich  sijt  beuolen.  Screueu  vnder 
myme  ingesegel.  Detlef  Parkeutin. 

Aufschrift:  Dein  vorsichtigen  her  WUmen  van  Kalaen  Tode  d«me  gantzen 
xade  to  Labeke,  synen  ghuden  vmndeiL 

CCXXIX. 

Der  Bath  von  Wismar  benachrichfif/t  den  Math  von  Lübeck,  dass  zwei  feindliche 

SchiJ'e  ök'h  bei  Fehmarn  aufhaltm.    146^.    Nov.  8. 

\  nfpn  fnmtliken  grud  mit  vormogen  alles  gudes  toiioni.  Ersnmen  leuen 
heren.  bisuiuleru  gudeu  frunde.    Kyn  viiscr  borper  is  na  vnlange»  van  Vomeren 
gekorncn.  de  viis  lieflit  to  kennende  gheueu,  wo  in  dem  Vemers^sundc  Hggen  twe 
auyckeu,  de  dar  de  juwen  vnde  de  vuesen  pylyen  vnde  besehedigen,  welkes  lie 
juwem  vogede  to  Trauemuade  ok  hebbe  to  keimende  p;beuen,  viniae  juw  dat 
vort  to  beualende.  Also,  ersamen  heren,  denckeu  wij  dar\uuue  nu  vnsse  burssen 
vthtoferdigende  vnuortoget,  vmme  zulkes  to  sturende  vude  to  kerende.  Bidden 
vnde  begeren,  gij  hijrvp  ok  mid  dem  besten  vordaciit  wcüeu  willen,  \ndc  wes 
gij  hijrbij  don  willen,  begeren  wij  juwer  vnuortogcden  bescreuenen  antworde  bij 
deBsem  boden.    Oode  njt  beuolm.    Sonnen  vnder  Tneem  signet,  am  mandage 
vor  Martini,  anno  Domini  etc.  LXn^. 

Baedmanne  tor  Wiamer. 

Aufschrijt:  Den  —  —  radmanneu  der  atad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Noch  dem  OrigiMl  airf  Pagitr.   Mit  Betten  äe$  Si^tl*. 

€CJU 

Der  Rath  mm  San^rg  wUnsdU  Bgekaprtu^  tMigm  «imm  mu  betoirgetiden  Sob- 
taubes.   1463.    Noe.  10. 

Vnsen  fnintlikeu  irnid  tounrn.    Vorsichtigen  hisundem  heren  vnd  fmin dt  . 
Wy  hebbeu  euckede  iriareu,  dut  aodder  der  lijd,  dul  de  schepe  vnses  gnedigen 
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heren  dee  koningee  lecbten  in  de  Stor,  vaa  denauliuin,  de  darrppe  weren  gemanne^ 
vUieferdiget  Scholen  hebben  euen  groton  euer  twisschm  XXX  vncie  XL  lasten 
Tod  Inj  achtentioh  mannen  vnd  dannede  ghclecht  to  Hügenlande,  in  deme  synne, 
80  wij  vns  befrachten,  den  kopman  vnd  des  kopmans  guder,  der  ze  sick  konen 
irnalen,  to  nemende.  Darumme  duncket  ms  zere  nutte,  dat  gij  van  stund  au 
8und<r  sumenil  mit  anghesichte  des?es  VDses  brcues  de  juwe  vthe  juwom  mde, 
edder  de  koepman  de  ore  hijr  in  vnse  stad  foglien,  rad  to  slagende,  wo  mon  des 
kopmans  gtider,  de  hijr  ilzund  vele  kostliker  guder  synt  geschepet  vnd  wol  also 
kostlik,  alse  hijr  lange  vppe  eyne  tijd  syut  gewesen,  wil  God  veiich  moi,'en  tje 
foret  werden.  God  altiuchtich  spare  jw  lange  «und  vnd  salicb.  Soreuen  vnder 
rnser  stad  secret,  am  aueudc  suute  Martini«  annu  ete..  LXTP. 

Consules  Hamburgenses. 

Aujackrift:  Den  fadmannen  to  Lubeke,  vnsen  ti.  s.  w. 

S«A  ikm  (Mgktal.  MU  geringem  Bt$t  <te  m^/eiriMen  Siegeb. 

C€U. 

BeriOa  des  Sifndiktu  8mo»  Bat».    1462,    Nw.  10, 

Mynen  pliohttgfaen  denst  mit  wyllen  tovor.  Ersamen  leuen  heien.  Als 
ik  an  dem  dinstaghe  vor  Miaiüni  to  Nuienbeig  in  dye  moitknle  komen  bin,  so 
bebbe  ik  dar  Ternomen,  wye  dat  de  keyaer  rade  Wyener  g»nts  twedreohtieh  rin. 
Dje  Wyener  aobeyten  to  dem  keyaer  mit  busaen  in  dye  buroh  vnde  be  des  geÜken 
irydder  vtb  in  dye  atadt,  dat  ok  dye  mnren  byn  stauen  als  eyn  geraul  vor  dem 
winde.  Vnd  die  van  Wyen  hebben  noeh  gefkvgen  kein  Vliieh  Biderer,  den 
grauen  Ecker  vnde  noch  eyncn  des  keyscrs  rede.  Do  dye  Wyener  dat  speelken  an- 
heilen, do  halp  my  Oot  vth  der  stadt.  Ik  en  bedde  to  dersuluen  tijd  nicht 
gemeynet,  dat  ik  darto  komen  schalle  sin.  Dye  Dunaw  is  gancs  togesloten, 
hertoge  Albrecht  ligget  vor  vnde  vmme  "Wyen  mit  soss  dnsent  man,  also  dat 
nyemans  noch  doroh  Bohemen  noch  anderswo  to  water  edder  to  lande  to  Wyen 
kumen  kan  rTedde  ik  my  de?  vermodct,  ik  were  to  hiise  bleuen.  Doch  dewyle 
dat  ik  hijr  bin,  so  wyl  ik  morgen  ryden  to  Regenspurg  op  den  dagh  to  des 
keysers  rede,  vor  6n  to  erscbinende  vude  to  prote.stirende  van  dorn  vlytc,  do  ik 
gedan  hebbe  vndo  noch  don  wolde,  also  vpIp  als  an  mv  ligget.  Uwetno  al^iodans 
to  reddeu  vor  dem  koyscr,  des  ik  iny  doeb  nicdit  vermode,  dat  sec  dau  my  des 
wollen  eyn  gethucbnisse  wesen,  dat  ik  in  der  rechter  tyd  vnde  termyn  vlyt  gedan 
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hebbe.   Ik  meyne,  dat  ik  densuluen  reden  volgen  werde,  woer  see  hyn  ryden. 
De  vorgenaaten  dagh  is  opgeechouen  op  Fasken,  also  dat  to  desser  tijd  nicht» 
endelichs  dar  bedr^nen  is.    Mochte  ick  ervaren  to  Regensburg  f^dd^r  nndcrswo. 
dat  de  Wypner  kort  nicht  wollen  ophornn,  so  wolle  ik  wydder  to  huse  ryden 
vnde  den  mynen  vth  alsodunnen  leufften  varliken  der  laude  rucken.  Wente 
komet  (^yne  to  Onissen,  s»  rostiret  men  ome  dye  gorren,  komet  eyne  to  Nurenberg, 
80  rostiret  mea  ome  deu  lyep,  körnet  eyn  weddor  iu   Osterrich.   so  rosteret 
men  orae  lyep  vnde  gut,  to  Gnissen  rostiret  dat  mensche,  to  Nurenbf  ig  dye 
doet,  en  Ostericli  dye  pyl   vmie   bussensteyn;  to  Grussen  komet  he  opeubar 
als  eyu  ruver,  to  !X Urenberg  heymlich  sliken  als  eyn  dyep,  in  Osterich  komet 
liee  in  der  loefft  vleken  als  eyn  furiger  drach;  to  Grussen  rostiret  meu  in  dem 
stelle  tween  gorren,  to  Nurenberg  in  eyner  kulen  alle  daghe  LX  personen,  in 
Osterieh  rostiret  men  in  dem  retde  vnde  tAm,  watt  men  erlangen  kan;  van  dem 
to  Omaaen  mach  men  appelliren,  edder  dye  ander  tween  vragen  na  nener  appellacien, 
de  to  Qroaaen  yryl  nicht  veel  to  Lnbeok  komeo,  dye  ander  twee  edder  mochten, 
dar  Got  vor  atj,  in  kort  darhyn  komen;  .de  erste  rostirete  gerne  alle  dye  van 
Labeek  vthgeaomen  her  Cord  Müller,  de  ander  rostiret  de  van  Nurenberg  vnde 
ander  lüde  darhyn  körnende,  vthgenomen  den  radt  darsulues,  de  dan  noch  ganez 
to  hoep  ifl^  de  dradde  rostiret  an  ynderscheid  God  vnde  de  werUet,  wee  dar  wat 
hedde.  Jnwer  vorsiohticheyd  hefft  ok  wo\  vemomen,  wye  myn  wirt  to  dem 
Spygel  mit  eynem  andern  to  lienox  eyns  nacktes  Simonis  et  Jude  hebben  den 
van  Kasan  darsttlnes  ingelaten,  de  dan  Mencs  bekrefftiget  hefit*  vnde  hefft  den 
papen  Judden  vnde  veel  burgern  genomen.  wat  see  hebben,  vnde  hefFt  veel  ge 
fangen  mit  gudern  htea  insohepen,  den  Byn  aitfuren.  Eyne  porte  to  Franokford 
ia  drye  nachte  gropont  gewesen,  also  men  segget,  dat  wurden  etlike  van  der 
geyn  gewacr  etc.  God  behude  vns  vor  eynem  solchem  wesen,  de  jttwer  emmlxeyd 
lange  gefristen  wolle.  Gegeuen  to  Xurenberg  an  des  Heyigen  auent,  an  welkem 
men  dye  gense  bred,  in  dem  jar  etc.  LXIi.  Juwer  wysheyd  sindicus. 

Äi{f8^rift:  Den  radtmannen  der  atadt  Lübeck,  mynen  u.  s.  tc. 

N«A  dm  OHfkui  mtf  Av^r.  Mit  gerimgm  IMm  da  Sbyeli  («weife,  dm  3.  Deebr.) 

CCLO. 

MKne  Bausaehe.    1482.    Nov,  11. 

WitUck  sij.  dat  Titko  Brüse,  Clawos*  Selschin  vnde  Titke  Bormester  vor 
')  Xgl  Uroysen.  Gescbichte  der  Preiusüchou  Tolitik.    Tb.  2,  ü.  204—205. 


Digitized  by  Google 


1462.  Nov.  11. 


26d 


deme  ersamen  rade  to  T  nbeko  tosprakr  g;cd8n  hrbbrn  to  Hanse  Borge  alse  vau 
wegen  enes  buwtes  enes  spikers  vnde  sclmistons,  »ifu  dewulffte  Hans  Borcli 
achter  in  deme  sultfteu  sinem  spiker,  dar  nywerlde  scborsten  gewest  were,  buten 
prtiiit'  weten,  so  ze  dat  vormiddest  ereme  eede  vor  deme  rade  hebben  boholden, 
gfcbuwet  scholde  hebben  ete.  Darvpji  du  rad  iia  besprake  vude  ripeme  rade  den 
erbonomeden  beiden  deleu  atlzede  \iide  delede  vor  recht;  uademc  iu  des  erscreuiiiieu 
Hans  Borges  huse  uywerlde  schorsteu  gewest  were  vnde  desulffte  Haus  butea 
4er  vorgenanten  Titken  BnuMa,  Cbiww  Selaohina  vnde  Tidc«i  Boimesten  irilleii 
*iide  weten  danulnes  in  dem  spiker  enen  sohoraten  hedde  gebuwet,  so  Beholde 
be  dar  nyne  Tuietede  holden  vnde  Bcholde  den  lohonten  wedder  affbrdten,  Vnde 
veiet  xake  dat  vao  sodanee  buwtee  wegen  der  hoge  des  epikexe  jenieh  schade  qweme, 
dar  adiotde  Hans  Boreh  to  antworden  vnde  sohotde  sine  Tonnm  in  sinen  sjaker 
vedder  leggen,  so  de  van  oldinges  gewest  were. 

N«A  «km-  te^MlN»  dm  NMentadtMt»  um  J.  Uß»,  Uartiiti. 

CCXIII. 

Bertold  BalnfiKsen ,   liirhfn-  in   Greussev,  ladet  mehrere  Lübecker  Bürger  wegen 
ihrer  beschlagnahnUen  Güter  vor  sein  Gericht.    1462.    Nov.  15. 

Ick  Berit  Balnhusen,  richter  zu  Oru^isen,  empythe  uch  Brjohan  vnd 

Heinriche  KastorfiFe,  Clawese  Müntzer  vnd  Hernian  Evinchuaen,  borgern  zu 
Lübeck,  royuen  firantlichin  dinst  vnd  thn  uch  wissen,  wie  das  Frederich  Myncke 
"u  Franckenhusen  dencket  vff  den  montag  sancti  Thome,  des  heiligen  apposteln,^ 
obinde  sjue  andere  clage  zu  uwern  gekümmerten  giithem  zu  Grossen  zu  thunc. 
Sulche  uwer  guther  ir  danne  zu  rechter  gprielifis  zcijt  vorantwerten  moget 
Danno  ir  kompt  icht  oder  oieht,  so  hiid  myns  guedigen  bcron  «rnrichte  synen 
rei  Ilten  gaüg  vnd  laspf  irbf-n,  was  rrcbt  i«!t.  Mofdttc  idi  uch  sust  in  andern 
sackeu  wes  zu  dinste  getsieu.  wwi-  icli  willig.  Gebiii  viidt  r  dt  voites  zu  Clingen 
iugesigel,  des  ich  hirinne  gebruche,  unt  muntage  unch  Muiliui,  uuuo  etc.  LX  seouudo. 

NoA  dem  Original  av^  Parier.   Mit  alt  Frtud  untayedrüditem  Siegü. 

ccuv. 

Ikr  Meetar  und  die  ümoersiUU  in  JSoetocit  bütet  de»  Bath  von  LtAeekf  «k  bemrkmf 
da»  einem  Boatoeker  Studenten  Mhuld^  Zahhmff  von  einem  Ll&eek» 
gOmnkt  werde,    1462.    Nov.  16. 

^  Dar  Tkg  das  ApoiM*  ThoniM  war  im  J.  1462  «io  OinuU^ 
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Vnuiflikeii  grud  mit  beghere  alles  gudes.  Ersamen  leuen  vrundtr  Tor 
▼HB  is  gheweset  rnsc  studente  Johannes  Wulff  iran  Gotiiighe  klagheade,  wo 
jnwer  stad  inwoncr  vndc  borgher  Hans  Stenborch  by  sunte  Jacobs  korken  wanende 
em  lechtlich  plichtioh.  is  aostioh  hnsohe  gülden  eto.  vnd  bad,  dat  wy  em  woldea 
ghunnen  dor  bruklnge  vnses  prinilegie,  den  vorbenoraeden  Hans  Stenboreli  darvp 
to  rechte  to  e«<!chpnde  buten  Lubek,  des  wy  ern  doch  vppe  dossc  tijd  nicht 
ghnrmen  wnlden.  Bidde  vry  andächtigen,  dnt  c^y  dou  vorbenomeden  Hans  Sten- 
borch gudliken  willfn  \  nderwisen  vnde  onr  v(ntnogiien.  dat  he  dem  vorht  nomedeu 
Johan  Wulff  an  vrnntscoj)  betale,  wat  he  fin  inyd  swarem  rechte  afniiuifn  mi/chte, 
vnde  oft  desse  sulue  Johannes  ofte  sin  procurator  an  der  sake  vor  juwe  leue 
queme,  dat  gij  em  behulpelik  wesen  willen  myd  rechte,  dat  de  vorbeuomede 
Hans  Stenborch  betale,  wat  he  dem  vorbcuomeden  vneem  Studenten  redeliken 
plichtich  is.  Vnde  des  juwe  antword.  Sijt  God  bevalen  salich  to  langhen  tiden. 
Bereuen  to  Bozstok,  des  dinxstedaghes  na  sunte  Martini  daghe  des  billigen  bis- 
scoppes,  Tnder  voees  reotoratus  inghesegele,  am  jer  na  Godee  bord  etc.  LXIL 

Beetor  vnde  vniuersitas  des  etndU  to  Eosstoek. 

Aufschrift:    Den  ratmaunen  der  stad  Lubek,  voseu  sundergheu 

gunren  myd  erwardicheit. 

JVocft  d«n  ÖrvMa/  «H^'  i^pitr.  Da»  at^gtdtildiU  ßitgü  itt  mir  tu  gtrittgm  JluiU  erhaitm. 

Abele,  WUttoe  des  verstorbenen  Otto  Schocke  in  Nüsse,  und  Volrad  von  Scharpenberg, 
Knappe,  Hauptmann  ai{f  der  SHiUenburg,  scMiessen  einen  Vertrag  mU 
JSRstiiridk  von  Ma^edef  Bathmann  in  Lübedt,  und  dem  Kketer  Marien- 
wefä  über  die  Benut»ung  des  Duvenmes.    14ß2.    Nov.  18. 

Abele,   zeligen    Otten   Sohac^ken   nageiatene    wedewe,    wonafftit!li  to 
Nutze,  vnde  Volrad  Scharpenbercli,  dersuluen  Abelen  zuue,  kuape  vude  liduetinati 
vppe  der  Stiudborch.    Bekennen  vnde  betuglieu  opembar  in  vnde   mit  drsseme 
vnseme  breue  vor  alsweme,  dat  twisschen  vns  vnde  deme  ersamen  bereu  Lixuriko 
van  Haohede,  radmanne  to  Lubeko,   vnde  den  geistliken  broderen  vnde  dvr 
gantsen  sammelmge  des  elostofs  snnte  Brigitten  to  Marienwolde  des  ttichtes  Katze- 
borgh,  is  gedegedinget  in  nabescreuener  wijae,  dat,  so  alse  wij  deme  geaeohten. 
beren  Hinrike  van  Haeheden  vnae  halue  dorpp  Bauensee,  den  hoff  darsulues, 
den  keinen  aee  mit  aller  tobehoriuge  na  vthwisinge  vnset  beiegdden  breue  eme 
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darvpp  gegenen  vor  enon  weddescbad   hebben  rechte  vnde  redeliken  vorkoüt 
vnde  vpgelaten,  «chal  de  erbenomedc  her  Uinrik  vnde  zino  ernen,  edder  weme 
he  des  gwnncnde  werd.  den   vorscreuenen    haliien  zee  hehben  in  rouwewmer 
Tuscherio  vnde  brukinge  alle  de  wile  vnde  gantze  tijd  ouer  van  jaren  to  jaren, 
dat  he  «ndrinr   gudere  van   vns  in   sodanom   weddesehatte   bosittende  vTido  wij 
sodane  i^udrrc  nicht  wedderkopende  werden   na  inholde  der  vorscrcnfiicn  vn^pr 
breue,    vor  tlt  rtc}  ii    iiuii  k   lubt'«eb   vns  darvnn  i'arlikes  t(»  betiili  nilc.     Doch  wen 
de  vorsorcueno  her  llinnk,  /.\uv  eruen  edder  weme  zp  des  guunen  willen,  visscheude 
werdeil  viid»-  dv  vorgi  uuiite   frouwe  Abele   vuu  en  is  begerendt  ^  aehal   yd  stan 
to  guder  fruntschapp,  er  to  geuende   vissehe  to  eneme  niourlken  vate  to  twen 
tijdeu  in  der  wckeu  vudc  niLbt  laer.   llijrvor  schal  frouwe  Abeiu,  ere  nakomelinge 
vnde  eruen  deme  vorscreuenen  heren  Hinrike,  zinen  ernen  vnde  weme  ze  dcH 
gunnen,  vrij  Staden,  vppe  den  eren  de  nette  Tode  waden  to  drogende,  to  gande, 
tD  yatende  vnde  to  lidMide,  wen  en  des  n  vm  oodra.  Tordenner  in  gedegediuget, 
dat  wij  van  Paaehen  na  date  deases  breues  negeat  volgende  vort  ouer  eyn  jar  aeholen 
ndlenkomen  tor  noge  gheuen  vnde  bereden  den  Torureuenen  «unte  Brigitten 
btoderen  vnde  erer  aamtnelinge  vor  de  beteringe  van  en  in  deme  Duuenae  gedan 
twinticb  mark  Inbeech,  darto  wes  wij  van  paoht  denetgelde  vnde  körne  edder 
van  vorkofften  holte  hebben  vpgebord.   Tnde  wea  van  der  voraerenenen  packt 
koma  vnde  des  gehonwen  holte»  noch  naatellioh  is,  aeholen  de  vorscreuenen 
broder  annder  vnse  vnde  vnaer  eruen  hinder  vnde  inhold  vuU  vnde  all  «ijk  dea 
benalen  vnde  inmanen  van  den  genuen,  de  dea  »in  plego  to  betalende.  Vnde 
dit  vorscreuene  hebben  gedegedinget  de  erwerdige  her  Ludeke  Oammenord,  kerkher 
to  Parkentin,  vnde  Hermen  Soharpenbercb  knape,  vulmechtioh  van  vnser  wegen, 
vnde  de  ersanien  bor  Hernien  Ilitueld,  radman,  vnde  Clawrs  vnn  ('aluen,  borger 
to  Lubeke,  vulraechtich  hem  Hinrik.^s  van  Hachedcu  vnde  der  broder  van  sunte 
Brigitten.    Besses  to  merer  erkunde  hebben  wij  Abele  vnde  Volrad  erbeiK  intd 
vor  vns   vnde   vnse  eruen,  vnde   wy  Hermen  Scharpenberch,  Volrad  vnde  Otte 
broder  gehften        Ivitzerouwon.  ;dsr  <j;n<ly  mcdelonef^  nlle  vnde  cyn  jewclik  be- 
.sundern  vor  zijk  vnde  une  eruen   inyt  i  \  iKirachtigeu   gudeme  willen   vude  wol 
berademe  modo  vnse  infrespf?ele  witliken  h»  ii^t  n  Inten  an  de««en  breff.  de  geuen 
vnde  screut  n  is  in  deme  jure  vns*  ^  iii n-n  duseud  vetrhuuderl  jar  darna  in  dem 
iwevndesostigesten  jare,  iu  den  achte  dagen  sunte  Martini  des  hilgeu  bissühoppes. 

iVocA  dem  Original     .Mi'         /unf  anls'injr, ,,},■„  f^irgfln.     Vgl  Sirgel  liex  M  A   Hrft      J».  Wi, 
wo  muh  Uber  die  Fer»«jnlkhkeit  der  Frau  AheU  dat  Notlage  bemerkt  itt,  p.  113,  116, 
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Abde  Sekodee  und  Vdrad  S^arpenberff  verkaufe»  dem  lAHtetket  BfalämBOM  Ueimnäk 
von  ^aeAede  /tfr  ^  w§l  ewe  ßhUdte  Benfe  vmSlmlL  am  dem  ha&m 
Dorfe  DwcHsee  uttier  VerbehaU  de»  lUkfkkau/e.    1403.    Nov.  18. 


vtidc  Volrad  Scherpenbergh ,  dcrsulupn  Abelen  nouc,  knape,  houedman  vppe  der 
JStiiitl>r>rgh.    Bekennen  vnde  betugfu  openibar  in  des8*eiöe  breue  vur  alle  den,  de 
cne  sühen  ofte  boren  lesen,  dat  wij  mit  vulk'bord  vnde  willen  alle  der  jennen, 
der  ere  vnlb<jrd  vndo  wille  bir  van  rechte  to  behorede,  vor  vns  vnde  vnse  erueii 
vrijen  vnde  wolUeiudeuen   modes  rechte  vnde  redelikeu  vorkofl  vnde  vorlaten 
bebbcn,  vorkopen  vnde  vorlaten  jegenwardigeu  in  kraft  desses  breues  dem  crsuuien 
vnde  vorsichtigen  manne,  hereo  Hinrike  van  Haohtede,  radmanue  to  Tiubeke, 
synen  eroen  mde  bebberan  denes  breue«  mit  erem  willon,  vor  drebundert  maik 
iob.  pen.,  de  lie  nu  in  gudem  grouen  pagimente  to  Toser  geniige  wol  gotdiet 
vnde  betalet  heft^  de  wij  vort  in  moe  Tode  vnser  eruen  nntb  gekeret  Tnde  vte- 
geuen  bebben,  eenrndetwintidi  mark  lab.  pen.  jttrliker  ewigen  reollie  in  rnde 
vth  vnsem  halnen  doipe  Duoensee,  belegen  im  kerapele  Nateee,  mit  dem  hone 
vnde  deme  baluen  aee  danuluee  vnde  allen  anderen  deMnlnen  baluen  dorpet^ 
des  bonea  vnde  dee  balnen  «ees  tobeboringen,  beweoblik  vnde  ▼mbeweohlik,  ehe 
ze  binnen  vnde  buten  vp  den  veitmarken  in  eren  enden  vnde  soheden  begrepes 
sint,  mit  allen  ackeren  holten  wisken  weyden  vnde  wateren,  mit  tovlotm  vnde 
aflfvloten,  mit  aller  grund  droge  vnde  nat,  mit  allem  rechte  mde  richte,  hogeatem 
middelsten  vnde  sijdeaten,  in  hals  vnde  in  band,  mit  aller  nuth  vnde  vrijheid, 
alae  vnae  vorfam  vnde  sundergos  selige  Volrad  van  Bitzerouwo.  myn  Abelen 
vorbenomed  vader,  vnde  wij  desuluMI  glld^e  ye  vrijest  gehad  hehhen,  nichtes 
buten  to  beschedende.    Vnde  desse  vorscrenenen  eenvndetwintich  mark  ewige 
r«ntbe  Scholen  vnde   willen  wij  Abele  8<'backe  \Tide  Volrad  Srherpenbereb  vor 
bennmrd   vndf   vnsn  rnioTi   vpj)r   vnse  egenen   koste  arbeyd  vnde  eiiptttur  dem 
fisiimm   li'ipn    Hinrik   van   Harlitcdp  vnde  zinen  enieii    ofte  hebberon  desses 
lireues  mit   erem  willen   binn<ii   der  stmi  Liibeke  fruiitlikfn  vmboworen  hetalen 
alle  jiir  in  den  achte  dai^lu  n  suiitf  Mertrns  des  werden  hissehoppes  tovureii,  er 
wij  in  den  er.>«(  reuciu'u  gudticii  viuic  i  ivu   tobeboringen  jeniges  dinges  brukt^ti 
(dV  neten.    Weret  auer  dat  daiuiie  thogeringe  otti>  gelirt-ek  schegbe.  liat  G<>d 
vorbede,  so  Scholen  wij  vnde  vnse  erueu  ofte  jemand  van  vnsor  wegen  vus  mit 


•>  w(  d<  \ve  seligen  Otten  Scbackeu,  wonaftich  to  Nut/t  c. 
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den  vorbenomeden  gudern  ofte  eren  tobehorinKen  nynewijs  beweren  to  brukende 
oAe  to  netende,  men  de  genante  her  Hinrik,  zine  eruen  rnde  hebhcr  dessM 
breues  mit  eren  willen  moghen  de  denne  antasten  vndc  der  bruken  mit  allem 
rechte,   mit   aller  nutb  vnde  vrijhpid  vredesam  bcqweTneliken  vnde  vmboworcn 
Tormid  siek  sulues  edder  anderen  pcrsonen  gcistlik  edder  werlik  vau  orer  wegen, 
alge  yd  en  beqwemc  is,  so  lange  weut  ze  ere  vorstteue  rpothe  darvth  gcntzlikon 
piitfanppn  vnde  alle  kost,   de   se  darvmnie   c,"'<l:u    l  -  l>beu,   weddernomen  hebbcn, 
so  vaken  en  des  beliuff  werd.   Se  niDgen  ok  desnhiL'n  rcutbc  vnde  alle  vpkutnende 
koste  darvth  pauden  vode  panden  laten  vorraiddelst  wemeu  se  willen,  offt  en  dat 
beqweme  is,  vnde  der  pande  vnTiorfolget  bniken.  alse  erem  willen  behaget,  sunder 
allem   broke   vude  uuschuldigeud   vnde  Linder  eues  yewelkeu,  vude  des  scküleu 
▼nd«  willen  wij  vnde  vnsc  eruen  vnde  vnse  nascreuenen  medelouen  se  dcger 
iehad«k»  holden.   Wij  willen  vnde  sebolen  en  ok  desnlnen  gnder  vrijg  holden 
van  allar  vurderan  beswaringe  Tnnofargerd  vnde  dor  vonerenonen  konedsummoD 
vndo  renthe  gantz  vrijg  vndo  vnUenkomen  roohte  darane  waren  besokenneii  vnde 
«ntveren  vor  aller  anqinke  vnde  bewemiate  enes  yewelkm.    Vnde  wij  hebben 
ae  vor  vna  vnde  vnse  emen  in  de  brukelike  were  vnde  vredeaainen  benttinge 
dersnlnen  gnder  houedanmmen  vnde  rentke  wiüiken  gefofet  vnde  geeetteC»  voran 
vnde  aetten  ae  darin  mit  kraft  deaaea  brenea  vnde  willen,  dat  vnae  emen  vnde 
medelouer  nabeeorenen  en  alle  dingk  darane  keren  tom  beaten  aunder  alle  aroh 
vnde  eren  aohaden,  dem  wij  ok  ao  don  willen  vnde  aokolen  dergelijken.  Dooh 
hebben  se  vns  vade  vnaen  einen  der  frimtaehopp  gegund,  dat  wij  de  vorserenene 
renthe  alle  jar  in  den  achte  daghen  snnte  Mertens  vor  drehundert  mark  lub. 
wedderkopen  mögen,  den  eraerenenen  kern  Hinrike  van  Hachtedc,  synen  eruen 
vnde  hebber  desses  breues  mit  crem  willen  den  houedsummon  mit  der  bedagedeu 
vndo  plichtigen  renthe  vnde  mit  allen  schulden  vnde  acbaden  bynnen  der  atad 
Lubeke  tosamende  to  bctaleude  mit  gudem  grouen  pagimente,  alse  denne  dar- 
salues  genge  vnde  geue  is,  alle  klene  vnde  hole  geld  bnten  bcsehcden.  Wy  sint 
ok  plichtich,  en  den  wedderkop  in  den  achte  dagen  to  Pinxsten  witlikcu  to  vor 
kündigende  vouorsumet  vnde  vppe  de  vorkundigede  tijd  nugat'tige  betalinge  vau 
allen  dingen    Runder  eren  schaden   vrabeworen,    Alli>  desf?«  vorsereuen  ^tiuckc 
samptlikeu  vnde  besundereu  louen  wij  Abele  Sebackp  vnde  Volrud  Öcliorj»enbergii 
vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  alse  Louedlude  mit  vnsi  u  truwen  medeloueren, 
alse   wij   Hermen  Scherpenbergh,  der  erserenenen  Abelen   broder,  wonaftich  in 
dem  lande  to  Mekeluborg  iu  dem  dorppe  lierustorppe  iu  dem  kerspele  Lassan 


Digitized  by  Google 


268 


1462.  Kot.  18. 


belegen.  Volrad  vnde  Otto  brodere  gebeten  Ritzerouwe,  wonafticb  to  Ritzerouwe 
in  dem  kerspele  Xutzee,  vnde  Otto  Wackerbard  to  KowmI,  in  dem  kerspele  Sterlige 
wouafticli,  alle  knapen,  louen   vnde  seggen   vor  viis  vinic'  vase  eruen  mit  den 
genanten  vrowe  Abele  Sehacken  vnde  Volrad  iSeherpeubergh  vnde  eren  eruen 
vngescheden  mit  samender  bund  vnde  eyn  jewelik  van  vns  vor  vns  alle  dem 
vorbenomeden  heren  Hinrike  van  ifaehtede,  7.hwn  eruen  vnde  holtlioreii  desses 
brenes  mit  eren  willen,  so  /in  i^cistlike  nfte  werlike  personeu,  iu  gudeu  truwen 
mii  giiutzem  jjelouen,  stede  vast  viidt  vnvorbroktn  tu  Luldende,  nyncrleye  geleydes 
insage  nyevuudc  argelijst  vthneminghe   were   edder  behelpinge  darenjegen  to 
brukende  oite  to  netende,  darmede  desse  kop  waringe  betalinge  edder  desse  breff 
in  jeni^er  wij.s  gekrenoket  ofte  gelwoken  moobte  werden  na  gcistlikes  ofte  werlikes 
leohtei  esBcbinge.    Des  to  raerer  sekerheid  vnde  vorwaringe  hebbe  iok  Volrad 
Scherpenbergh  myn  ingesegel  vor  de  genante  VTOven  Abelen  Sohaeken,  myne 
moder,  my  euloen  vnde  vnser  beyder  eruen,  des  ik  Abele  bir  med«  to  brake, 
ynde  wij  ersorenenen  medelouen  alle  vorbenomed  Tor  vn»  vnde  alle  vnae  eruen 
mit  eendracbtigem  guden  willen  vnde  volberadenen  mode  vnae  ingea^el  vitliken 
gebenget  Uten  an  deseen  breff.   Geuen  vnde  acreuen  na  der  bord  CTiisti  vnsea 
heren  dnaend  veerhundert  dama  im  twevndesoatigeaten,  in  den  acbte  dagen  Bunta 
Heltens  des  bügen  bisseboppes.^ 

yaeh  dm  Ovigkud  jm  Jßta.  Prem».  8tMtt$ardiii»  at  SeUamg.  Mit  ftutf  mtklbtgaidm  aiegebt. 

Änfmeknun^  über  den  Erwerb  twt»  SeiUen  m  Hdsteimaebm  D&ifem  Seitens 
nukrerer  IMeekkeke»  mäde»  St^htn^,   J462.    Nov.  18. 

Item  kregen  de  calandesbrodere  Ynser  leuen  frouwen,  de  men  pleclit 
to  holdende  to  sunte  Johanae  oppe  sande  bynnen  Lnbeke,  eynen  breff»  dat  mit 
willen  vnde  vulbordt  mjnei  gnedigen  heren  se  van  Eier  Miatorpe  hebben  ^koflt 
vor  sovenhundeit  Inb.  mark  in  vnde  vth  synen  gantzen  twen  doxpen  vnde  guderen, 
alae  Messendorppe  vnde  Oodenstorppe  belegen  in  dem  kerspele  Nyonkerken.  im 
lande  to  Oldenborch  Lubessches  stichtes,  bewechlich  vnde  vnbeweehlioli,  etc. 
uegenvndeveertich  Inbesche  mark  ingeldes  jarliker  ewiger  rente;  doch  h^fft  sick 
Eier  vorsßretten  vnde  sine  eruen,  dewile  se  leuen  vnde  waren,  vnde  na  ereme 

In  «iDer  onter  demselbea  Dmtam  «oceMtellteB  Urkunde  toben  Henog  Benluud  IL  von,  BuKSkam» 

l^ui  ribnr'^'  um!  (it>fi»eii  Holin  .'ohann  W .  iIpii  A'.  rkanf  Hfstntict ,  r)a*i,  i  ,!as  Hnr!ik;tiif>«rfTlit,  im  Palto  dM 
AuBBterbeoB  der  Familie  der  Verkäuit^r,  aucti  sich  8e(b«C  und  ihren  Nitclikuaimen  vorbehalten. 
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dode  myn  gnedige  heve  ynde  sino  eruen  vnde  nnkom^Iinge  den  wcdderkop  vnde 
loRDge  der  gudere  vor  Bovenhundert  marok  behoiden.  Datam  in  Kyl,  quinta 
faria  ante  Pllizabeth,  anno  etc.  LXTT, 

Item  krotrt^n  dp  rrwordigen  vndp  gestliken  frouwen  ebbcdi^üsehen  priorissen 
vnde  dat  gantzf  roiiveiit  tu  suiite  Johansp  bynnen  T.ubeke  eyiien  ln-fff,  <hit  inid 
\ril]pn  vnde  vulLordt  mynes  gnedigen  hcn-u  koniiigcs  van  Gotzikc  Kantzonw  pti 
htbl'eii  gt'k'jft  vor  twedusent  lub.  marck  peiuüiige  in  vude  vth  sinen  dnipfu, 
namelikeii  siaeme  haue  to  Gartze,  deme  gant/en  dorpc  vnde  moleu  üaitiulues, 
vnde  in  sineme  gude  vnde  dorpe  Ludekeiidorppe  vnde  in  elven  bouen  ackers 
darto  belegen,  in  sostehalue  houen  ackers,  ereu  i  rutu  husen  vnde  bouen  iu  deiue 
dorf»pt:  Klenouwe  iranie  kerspele  to  Grobe  belegen,  islike  houe  jarlikes  geuende 
veer  marck  to  hure,  vnde  vth  aiaeme  dorppe  to  Gvroeltze  mit  alleme  tovalle 
i««hte  Tnde  vriheyde  hundert  Tode  twintidi  inarck  ewiger  jarliker  rente,  doch 
hefft  siek  Ootzick  vorgerort  vnde  sine  eruen,  dewile  m  leuoi  vnde  waren,  vnde 
na  erem  dode  myn  gnedige  here,  sine  eruen  vnde  nakomelinge  den  wedderkop 
vnde  loainge  der  gudere  vor  twedueent  marok  heholden.  Datum  anno  eto.  die 
«t  looo  quibuB  aapra. 

Item  kregen  de  ertiken  heran  olderlude  vnde  vorweeere  d^  brodeiaehoppe, 
de  de  gemenen  vioarii  bynnen  Lubeke  hebben  vor  der  atad  in  »nnte  Juriena 
kerken,  vnde  de  gemenen  oalaadesbrodere  aanoti  dementia  vnde  de  gemenen 
vioarii  der  kerken  to  Vnser  lesen  ftouwen  bynnen  Lubeke  eynen  bf^,  dat  mit 
willen  vnde  vulbort  myoes  gnedigen  beten  se  van  Ootsike  Bantsouven  hebben 
gekofflt  vor  twelffhundert  lub.  marck  in  vnde  vth  sinen  twen  dorpen  vnde  guderen 
Quatze  vnde  Hassendorppe  belegen  in  tb  mc  kerspele  to  Oldemborch,  bewedilick 
vnde  vnbewecblick,  veervndeaohtentich  lub  mark  jarliker  ewiger  rente,  doch  befft 
nok  Gotzik  erbenomet  vnde  sine  eroen,  dewile  se  lenen  vnde  waren,  vnde  na 
ereme  dode  myn  gnedige  here,  sine  enien  vnde  nakomelinge  den  wedderkop 
vnde  losinge  der  gudere  vor  twelffhundert  lubesche  marck,  beholden.  Datum  anno 
die  et  loco  quibus  snprn 

Item  kregfii  <lo  <.'r.sam(Mi  licrtult  Witick  vnde  Johaii  Westvael,  borgermestere 
to  Lubeke  vude  nu  tor  fijd  vorsimderc  des  Hilgen  Geistes  bynnen  Lubeke  etc., 
eynen  breff.  dat  royt  willen  vnde  vulbmdt  mvues  gnetlit:en  heren  se  van  ('lawesc, 
Volrade  vnde  Iliurike  vau  Bockwuldea  hebben  gekofft  vor  twedusent  inurck  in 
vnde  vth  ereu  guderen,  natneliken  Oltena  Mililebüich  Oddendurppe  vnde  Wolters- 
molen,  alle  irame  kerspel  Zuzel  belegeu,  hundert  vude  vertich  lubesche  marck 
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jarliker  ewiger  rente;  doch  hebhen  sick  Clawes,  Volrad  vnde  Hinrick  von  Bock- 
wolde erbenamed  vnde  ere  erven,  dewile  bp  lenen  vnde  waren,  vnde  na  ereme 
dode  myn  gnedigu  here,  sine  erven  vnde  nakomelinge  den  wedderkop  der  gndere 
vor  twedusent  lubesche  marck,  beholden.    Datiiin  anno  die  et  loco  quibus  supra. 

N4lA  Hille,  hegittrum  Eunu/  Chriaiian  des  ErtUn.   M  338—341. 

CdtTIU. 

BeridU  des  Sifndikm  SSmon  Bat»  an  dan  Balk  vo»  Labedi.  1468.  Nw.  W. 

Mynen  plichtighen  deoflt  tovor.    Ersamen  leuen  heren.   lek  den  niu 
Jnwer  leue  wyüiok  to  dem  andern  mall,  wye  ik  dee  anderen  daghes  na  Hartiai 
konen  Inn  to  Begenepurg  vnde  liel»be  dar  op  dem  daghe  twysohen  den  fiureten 
dariiyn  geleoht  vonden  dee  keyaere  rede»  vor  welken  ik  myne  ptotestacien  gedsn 
kebbe  dee  vlites  geacheen  dorek  my  in  den  eaken,  vnde  vij  ik  gerne  enehenen 
kedde  vor  der  keyseiliken  maiettat,  waren  water  vnde  wege  open  geweaen,  dat 
aee  my  raden  wollen,  wye  ik  fiirder  den  aohulle.   Be  rede  antwerden  my,  ae 
wollen  my  des  gerne  bekeniliehen  weeeni  wor  vnde  wan  dee  notk  vnde  bekoeff 
wurde,  id  were  an  vaer  vnde  aorge^  ae  dunokede  wol  radtaam  wesen,  dat  ik  orer 
kijr  harrede  veer  edder  viff  dagbe  vnde  rede  mit  Ön  vorder  to  Saltiebuvg  to 
vnde  also  vordan,  lee  oitwyfelden  nicht  daran,  also  ball  dyc  keyser  vtb  den 
henden  der  Wyener  qweme,  ik  sobuUe  woU  mynen  wyllen  mit  6m  dedingen. 
Dem  werde  ik,  leuen  heren,  also  nagan,  ventte  men  motk  mit  gebrokcneu  pntten 
vnde  gescheer  suuerliken  vmmegan,  wyl  men  see  anders  reformiren  vnde  to  nöthe 
bringen.    Td  is  ok  to  hopen.  dat  de  keyser  nicht  lauge  eutholdcn  wirt  in  der 
musevallo  tn  Wyeu,  uadem  dat  de  koninck  van  Behemen  na  iuholt  desser  ingelachten 
copieu  vndi.'  de.sgeliken  de  Styrer  Kerneter  vnde  Crayu  öu  ent^^etten  willen.  Ik 
bore  liijr  vau  den,  de  dar  key.sers  .'<in,  dat  vor  Wyi'U  sin  vcrvndef wintich  dn«fnt 
man  dorn  keyser  to  huljie  widder  hertog  Albn  eht,  de  dar  lo  Wyon  in  is,  vnd<' 
ok  wydder  dye  Wyeuur,  welker  de  keyser  wyl  uene  genade  hebben,  noch  neue 
dedingen  holden,  sunder  wyl  laten  den  .sack  mau  dar  lopen.    Dye  anderen,  de 
gud  hertog  Ludowichs  sin,  de  seggen,  dat  de  kouiuck  vau  Behemeu  bij  "Wyen 
ligget  mit  sosshuudert  perden  vnde  dedinget  twyschen  dem  keyser  vnde  den 
Wyenem,  vnde  dat  de  Stirer  vnde  Kerneter  nioht  kijr  vth  wyllen,  see  hebben 
den  solt  vnde  dat  darto  höret  Ymme  alsodanne  tweedrecktlike  vorbringen  viide 
rdaoien  ia  id  grote  notb,  dat  ik  äff  ride,  to  geeehen  vnde  ervarende,  w&tt  doch 
in  der  warheyd  deahatuen  wesen  maoh.  Ok  wirt  juwer  voraiektioheyt^  deageliken 
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»mder  atede,  entphaen  keyBerlike  breue,  don  h  welke  he  hiüpe  begert  vnde  bij- 
«tant  Woerrmrae,  von  juwer  leue  weghen  den  egenanten  brenen  gehonem  to 
wesen,  wyl  ik  dem  keyser  to  houe  ryden  mit  den  tween  erliken  pagen  vnde 
der  weghen  juwer  leue  entschuldighen  des  besten,  dat  ik  mach.  Hijr  op 
dessem  dapbc  sin  de  cardinal  van  Anspurg,  de  bischoppe  von  Gurck  vndi* 
Czekauieußis,  Kudolphus  liudosheym  van  weghen  dm  pawosos,  hertogen  Ludowirb 
von  Beygeru,  de  van  Mönchen,  niarckgraue  Albreeht,  de  marchschalk  des  rykes, 
myn  ome  de  fiscal  mit  veel  andern  sendebodeu  de»  paltzgrauen  van  dem  Ryn, 
der  bisscuuppe  to  Wirtzburg  vnde  Bamberg,  de  bnrgerroeystern  der  stede  Auspurg 
Nurenberg  Olme  Weert  Dunckelspee]  ete.,  de  dan  krigesgenoss  sin  etc.,  vnde  men 
meynet,  dat  de  krich  oji  dussem  daghe  gantz  hyngelecht  wirt.  Gescheet  dat 
Bieht,  80  hebbcu  tsee  soueu  6M;hodesheren  vnde  fursten  gekoren,  de  dan  eyn  vtb- 
sprock  don  werden.  Noch  in  tween  daghcu  wirt  men  eyn  edder  ander  vemeraen 
md  dan  nemet  de  dagh  eyn  ende.  Ood  geue  eyn  gudes,  de  juwer  leue  langhc 
spare.  Q^penen  ootane  Hartini  to  fiegenspurg,  anno  eto.  LXIL  Ik  hebbe  hijr 
mejater  Arnold  van  den  Loe  vonden,  de  dan  hnde  alleyn  rydet  to  Nurenberg 
mit  deaaem  breue  vnde  wil  vyaitiren  etlike  stede  in  Swauen  vnde  dar  beaehen, 
mochte  hee  watt  camerien  smolt  kragen  van  denenlaen  Steden.  Ik  moste  om 
liggen,  achnlde  hee  vth  der  herbergen  komen,  viff  gülden,  de  hee  widder  inLeggen 
aehall  to  Nurenberg  bij  mnem  eyde. 

Juwer  ersamheyd  sindioua. 

Ai^stiiriß:  Den  radtmannen  der  atadt  Lübeck,  mynen  beaunderen 

leueo  hereo. 

NaA  dem  Origin^       F^fiiir.   Mit  nit  Jhtml  tatfytätiuAtem  Sitatl. 

GGUX. 

Der  Rath  von  Bury  ersucht  den  Rath  von  Lübech  um  «n  Fürs(Ar^ben  füßr  drei 
semer  Bärger  an  den  Rath  von  Damig,  um  mehrere  ihnen  geraubte  und 
nach  Dangfff  ff^Araehte  CfUfer  wiederzueriangeH.    J462.    Nrn.  24. 

JuM-  ersamen  vorsichtijren  wisen  heren  borgermesteren  vnde  radinannen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  gnnstigon  leucu  heren.  vnde  allen  den  gennen,  du  dessen 
\n'<pti  brpff  »Pen  vnde  horeu  lezen,  don  wij  bortjerinester  vnde  radmanne  tor 
iiorgii  vppe  deme  hiiide  Vcmcrcn  witlik,  opeubare  betugende  in  vnde  myt  desseme 
breue,  dat  vor  vns  synt  gekomeu  de  bcschedenc  Ilaus  Oruze,  Rickwerd  Domo 
vnde  Clawes  Yorbeke,  vnse  leuen  medeborgcrc,  vnde  geuen  vns  tu  bekennende, 
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wo  onp  M  arliaiftigeii  iu  breiien  vrerp  vorkundi<:et ,   dat  cre  giidHre,  dcde  eu  rnyt 
(itme  sfliepe  nii   latest  vth   denio  Vc-iuerssunde  entioiet  vuidfii  dro  wf»kon  na 
siinrc  Michelis  dage  neghest  vorledeü,  Scholen  in  iIp  haucne  lo  Duutzko  gekuint  n 
wt-i(>n,   vmme  welkere  gudere  hehben  willen  lUckwi  rd  Dorne  vnde  Clawes  Vor 
beke,  bringere  desses  breues,  vor  den  rad  to  Dantzkc  to  wezeudc,  vnde  Hans 
Craze  Torbenomet  van  noedsuke  wegen  van  hm  nicht  wczcn  en  kau,  myt  en 
dar  vmme  sync  guder  to  weruende,  so  haSt  he  in  der  besten  wise  vnde  forme, 
alse  he  van  rechte  eeholde  vnde  mochte,  vor  vne  gekoren  vnde  gesettet  in  syne 
waren  proeoratores  vnde  houedmanne  desse  vorbenomeden  Bickwerde  Dorne  vnde 
Claves  Yorbeken  jegenwardigea,  -vieere  desses  breues,  ene  sameliken  vnde  be- 
sunderen  in  vnser  jegenwardicheit  geuende  gantze  vnde  TuUe  maohte,  i^e  gudere 
in  rruntsohopen  ofite  myt  rechte  to  bemanende,  to  entfiingende  vnde  quittancien 
darvan  to  geuende  vnde  gemeynliken  alle  anderen  dinge  darby  to  donde  vnde 
to  latende,  dede  Hana  Gruze  suluen  darby  den  vnde  laten  mochte,  otft  he  dar 
persooliken  suluen  by  were,  stede  vnde  vaste  to  holdende  aJlent^  dat  Biekwerd  "Doaub 
vnde  Claves  Vorbeke  darbj  don  vnde  Uten  to  Hans  Crnzen  vorbenomeden  vnde 
eyuer  eruen  besten.    Vnde  wente,  lenen  heren  van  Lubeke,  wy  juve  armen 
\Tider8aten  syn,  juwe  erbarn  geloueliken  wysheyde  wij   myt  gantzer  an  l:!.  ht 
denstliken  syn  biddende,  dat  gy  rayt  juwen  breuen  desse  vorbenomeden  Rickwurde 
Dorne  vnde  Clawes  Yorbeken  to  dorne  rade  to  Dantzko  vnde  dar  cn  des  na 
juwer  wyshcit  rado  behofft  i«:.  vorderen  vnde  vorbidtien,  dat  en  van  ercr  egeuen 
gudere  vnde  van  Hniis  Cruzcn  gudero  weghcu  ghiinst  vnde  hnlpe  in  cndrafftiser 
Vorderinge  wcddervure.  n!*«^)  dat  en  ere  vnde  Hiti'^  Cruzen  gudere  ouerautwerdet 
raoghen  werden  van  deu  ghennen,  dede  de  ^nuiere  an  syk  hebben.  Vortincr 
ht'liben  de  vorbenomeden  Hans  Cruze  vude  Uit  kwert  Dorne  vnde  Clnwes  Vorbeke 
myt  eren  vthgeslieckedtu  aruKu  vnde  myt  eren  lytfliken  vpgerii  litfilfn  viuj^crpn 
staveder  eede  in  den  hilgen  swerende  vor  vns,  ulzu  zu  van  ii;clilt.-  sclioldeu,  war 
gemaket,  dat  ze  alzodanige  gudere,  alze  hirna  gescreuen  steit,  hadden,  dede  en 
entvoret  syn  myt  deme  schepe.  Alte  Hans  Cruze  badde  darintte  ver  laste  w^eyten 
vnde  dre  dromet  veyten  vnde  dre  dromet  witter  enreten,  vnde  ene  Hamborger 
tnnne,  dar  weren  inne  vertein  holten  lennewandes  vnde  ene  elen  bmn  Leydeach. 
vnde  eoe  smale  tunne,  dar  weren  inne  twe  Middelbuaehe  Uken  wandes,  dat  ene 
gron  vnde  dat  ander  swart,  vnde  twelff  dossyn  remen  vnde  aos  tunnen  bers  vnde 
eyn  mge  swart  rok  vnde  eya  nyge  blawe  rok  vnde  eyne  deyne  grone  Leydesche 
caghele  vnde  ene  ruwe  deken  vnde  eyn  küssen  vnde  eyn  sadel  vnde  twe  tbome 
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Tutie  Lwe  helsynge  vnde  swerd  vnde  ene  hnlne  tuniic  tzj^oUen  vnde  lyneu 
cleder.  Vude  Bickwerd  Dorne  haddo  dariunc  iwelff  drumet  hoppen  vnde  sos 
smale  tuTiucu  soltes  vnde  anderhalue  last  Icd.lige  tunnen  vnde  twe  droraet 
Treyteu  Muie  eyu  uyge  aruiborst  myt  dem  tuge,  dat  darto  hört,  vnde  eyu  waraboys 
Ynde  eyu  par  hasen  vnde  twe  par  scho  vnde  twe  par  lyunen  cleder  Yude  eyuen 
Qoppenpoel  rayt  ktnsen  Tnde  laken  vnde  negenvndetwyntioh  nuak  redes  iuWselieii 
geldea  Tnde  eyn  luugh  houwenmest  vnde  eyu  par  steuele.  Ynde  Clawes  Yorbeke 
hadde  dar  in  deme  scbepe  dre  laste  weyten  Tnde  twe  Becke  myt  weyfen  vnde 
tve  dtomet  witter  erweten  myt  den  eekken  vnde  achte  tonnen  bers  vnde  eyn 
piint  Boltes  vnde  eyne  tunne^  dar  was  inne  eyn  sadel  vnde  eyn  fhom  vnde  die 
bolten  lennewandes  vnde  dre  elen  blawea  wandes  achottiflch  vnde  eyn  nige  blawe 
koyke  vnde  twe  awarte  lidebaaen  vnde  eyn  nyge  grawe  r6k  vnde  eyn  langb 
nyge  meat  Leuen  heren,  to  vna  bebbende  eyn  aeker  tovoisichti  dat  in  allen 
tokomenden  tijden  de  gbennen,  dede  deue  vorscreaenen  gudere  dessen  voiacreuenen 
Biekwerde  Dome  vnde  Clawes  Yorbeke,  togeren  desses  breues,  werden  antwerdende, 
nene  mere  mauinghc  van  der  weghen  lyden  sebolen,  dar  a^ge  wij  gud  vore. 
To  merer  tuchnisee  der  warbeit  so  bebbe  wij  borgermestere  vnde  radmann  vo^ 
bcnoütet  vnscr  stad  Borgb  ingexcghel  witlikeu  hengcn  laten  an  dessen  breff  na 
der  bürd  Cristi  vnses  boren  veiteinbundert  jar  vnde  dama  in  deme  twevnde- 
soetigesten  jare,  in  sunte  Katberinen  der  hilgen  jtmcvrouwen  auende. 

Hoch  dein  Oriffmal.  MU  anhängendem  zum  grüneren  TJteile  erhaltenen  Siegel.  Es  ist  rund,  4  Ctm. 
Ueber  IVeUe»  ej»  Tluriau  mit  gwei  TJUIrmen.  Zwitekm  dentäben  eü>  geUknter  ScMld  mit  dem 
SauMaUe.  DanÜber  ein  retM^dteMer  Bdm,  OMnAetnemf  mit  dm  takmdim  Medtt.  Umidurift: 

figiliiia  if iH  9«lrir. 

Der  Saih  vo»  ^rakutid  sekrt^  mgen  wues  bei  Jaemumt  brandete»  8ekiße$. 
1462.    Nov.  27. 

\asv  viuudlikf  grute  vude  wal  wij  uU»  tid  gudt^  vtrrnogen.  Ersanicn 
hcrcLi,  guden  guuucr.  Juwor  ersamheyd  breiJ  \:.m  sthippcr  Haus  Wulfcs  scbepe 
tusschen  Jasmunde  vnde  Oerezunde  leyder  gtblcueu  vnde  van  den  guderen  synen 
knechte  Hans  Schapeabuse  wedder  genomen  etc.  an  vns  geaant  hebben  wij  gudlik 
wol  Tomomen  vnde  alrede  mit  vnsem  beren  hertoge  Wanalaffe  etc.  darvmme 
to  (wor}den  weset,  alao  dat  wy  do  myt  em  ens  wurden  vmme  synos  afwesendes 
wiUra,  dat  id  steit  betb  to  sunte  Nicolai  dage  negesüeden,  vndordes  wil  ayne 
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herlicheid  ^vodder  Viy  viis  kotneti.  So  willen  wij  vDS  gerne  vurder  daraoe  bewiseo 
vnde  doii  diirlty  dat  beste,  wij  mögen,  also  juwe  erpamheid  vns  to  lonet,  dede 
God  bchudf  sttlith.  Streuen  vnder  vnser  stad  siguet,  sabbato  prinii  aduentua 
Doiuiui,  liimo  etc.  LXII".  Consules  Stralessundenaes. 

Aufsrhriff:  Den  radmannen  to  Labeke,  vaaen  touor8iohtige&  gaden 

vrundea  reucrenter. 

NaA  dm  OrigituU  auf  JPc^fier.  Mit  £eitm  ie»  SIgtuti. 

Christian,  Krhiiq  vm  Dänemark .  fif^fimmt  Hern  Bathr   rnn  J/übeck  emm  Tag,  on 
wddian  es  ihm  gelegen  sei,  Abgeordnete  zu  emj^angen.   1462.   Nov.  28. 

Crislii  rn.  van  Gode»  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Nonregen, 
der  Wende  vnd  Gotteu  kouingh,  licrtni^e  to  Sleswig,  greae  to  Holsten 
Stonnaren  Oldemborgh  vnde  Delmeniiont 

Vnnsen  Irondliken  grad  tonoren«  Braamon  leuen  beaunderen.  Juwen  breff 
inholdende,  mit  etliken  anderen  juwen  frunden  van  den  Steden  vor  vn»  hebben 
to  spreken  Tan  «aken,  de  ^  vns  nickt  sokriuen  offite  «mbeden  konen,  biddende, 
dewile  wij  nppe  desser  egge  landea  sin,  juw  aekte  dagbe  tonoten  vorserinen 
willen  Stede  vnde  tijd,  dar  gij  bij  vns  komen  ntogen,  dar  wij  vnse  reder  vtbe 
vnsem  hcrtoghdome  to  Sleswig  vnde  greueschop  tO  Holsten  bij  hebben  willen  etc., 
hebben  wij  vndcr  anderen  ineer  wordon  wol  vernomen.  Des,  leaen  jfhinde,  denken 
wij  juw  to  willen  vns  bijr  to  entholdende  desse  achte  dage  ouer,  mögen  hirutnine 
mit  den  orbenomedou  juwen  Irnndon  diillingh  ouer  achte  dagon,  uameliken  ara 
ati(  nde  Kicolui  liijr  bij  vtih  komen  tor  stedr  tippe  den  autade,  so  willen  wij  des 
anderen  duges  juwe  worue  gerne  boreu  Screuen  to  Segeberge,  am  soudage  vor 
suute  Audreo  apostrdi  dago,  vndcr  vusem  siijuete,  anno  etc.  LXII°. 

Au/schfi/t:  Den  radmannen  to  Lubeke. 

JVocA  dm  OrigmtU  a»^  Pt^ür.  ißt  BetUn  dt$  aitfgtdm^leit  Signet». 

CCI.XII. 

Der  Ratfi  von  Stralgutui  bittet  den  Rath  vm  Lübeck,  ihm  smi  Fasa  Bkeinutein  mm 
überlasgm.    1462,    Nov.  2U. 

Vnse  vruntlike  grate  vnde  wat  wij  gudes  vermc^g^   Enamen  heren, 
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guden  gunrc.    Wij  bidden  juwe  ersame  leue  mit  «ndacht,  dat  gi  vns  mit  juw 

tur  stetle  willen  %'thgitnnen  twe  vate  Hinschee  wynes,  vnde  latet  de  volgen  vnde 
voran (] ward eu  juwern  hnrgcr,  dpsscm  brefwisor.  dede  se  vort  schiekpn  vnde  be- 
stelltudt'  wci'ilct  to  vuscr  stad  hehutf.  Vns  willen  darane  bewisende,  dat  wij 
Sfrm  vorMfb lüden  vmmo  ju\se  trsamlieyde  Oode  beuolen  salieb.  Soreueu  vudor 
vnser  stad  signote,  vigilia  Andree,  anno  LXII 

liaedmauae  tom  Stralessunde. 

Attf'gchrtft:  Ben  radmannen  to  Lubeke,  Ynam  u.  s.  xr. 

N«A  dem  Origmat  m/  Aqmr.  Mit  Sett$n  det  9igtut§. 

CCIiXIU. 

Anfrage  des  Raths  von  Mölln  wegen  noch  rückständiger  Huldigung  mehrerer  Bürger. 
14f:2.    Nov.  30. 

"ViifspTi  vriuidlikcii  snit  mit  ilitigrm  drnstr  tovorn.  l''.rsatii('ii  gunstigou 
lenen  bcren.  So  vust  borgeriDester  juwor  ertouiiieii  wijshrid  Vtyinicii  Molne  nilik«'!»t 
gaf  irkeom  II  van  den  juwen  borgereu,  dcdt-  noeb  st-holt  n  huldigen  eU;.,  hebben 
wij  de  oueilechl  vnde  viiitU>u  bouen  buud«>rt  Ri<ldPTi  wv  deger  andächtigen 
juwe  ersame  leue,  wen  juw  geleuet,  soduu*'  innvc  vuUe  buldent  van  en  to  eut- 
faugcnde,  vns  dat  willen  bevoren  en  dach  efFte  twe  geuen  bekant,  vp  dat  se  to 
der  tijd  syn  to  hus  eflfte  tor  atede.  Gade  aliueebtith  ewieh  »und  vnde  sidich  bevalen. 
Serenfin  vnder  Toser  atad  aeoret^  am  dage  sancti  Andree  apostoli,  anno  eto,  I^XIL 

Consules  Molnenses. 

Aufschrift:  Den  - —  raedmauuen  der  stad  Lubi  k,  vnsin  lioldeu  leueu  beren. 

Naek  dem  Original  at^  Jfapier.   Mit  Üesien  de»  airfgtdmcktm  6«cret». 

COIiXIT. 

Christian,  KSmg  von  Dänemarkt  ersucht  den  BtUh  mn  Lübeck  um  einen  Qdeits- 
hiMf  äen  Markgrafen  Johann  von  Brandenbnrg  und  dessen  S^eüung, 
1162.   Dec.  2, 

Cristiern,  van  Godcs  gnaden  to  Deoneroarken  Swedeo  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Gotten  koningk,  hartcige  to  Sleas'wijck,  grene  to 
Holsten  Stormaren  Oldemborch  vnde  Delmenkorst 

^nnsen  günstigen  grut  touornn.  Ersameu  leuen  besundem.  Wij  scbioken 
to  iuir  iegonwardigcn  vnntw  lene  getruve  koffgennde,  Otte  Wal«t(»pp,  dem  wij 
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van  eflUcM  geleydes  wegen,  dem  hoehgeborn  fursten,  vnnsem  lauen  vader,  hern 
Johanne,  marggraiten  to  Brandenboroh  etc.,  totoschiokende,  iuw  inimtliken  to  be- 
ricbtende  beiuüen  bebben.  Des,  lenen  bcsundorn,  werdet  djk  de  vorgcDante 
hochgeborne  vnnse  leue  vader  in  jiiwe  ?tad  vorrfiKb.  BIdden  hijrvmb  deger 
andacbtigen,  pij  cm  viid<»  alle  dm,  d^  he  mit  sijk  briügoiuit'  werdet,  volirb  vnde 
sekir  geloyde  vth  viide  in  •^fiiru  willen  vnde  vns  des  jinvon  upenen  besegelden 
hyilcbreff  by  dessem  vniiscru  dener  Otton  hijr  to  stode  schicken.  Dat  willen 
wij  donh  iuw  gutliken  weddcrvmrac  irkruucn  vnde  vui  ogen  hebben.  Gheuen 
vppf  \  imsera  slole  Zegebersc.  am  douredage  ua  sancti  Andree  dage  apustuLi, 
anno  etc.  LXII",  vndor  vunsem  signete  vmme  afFwesende  \Tinses  secret^. 

Äu/adwifil  Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnnsen  leaen  frunden. 

Swk  im  OrigMl  wf  Javier.  MSt  wifacEmfciMim  Heitel  dn  «i^SpwifrMMm  Signel». 

CCIiXl. 

Bef  Äi<Ä  vmi  Bremen  Mnßf  <lem  Haihe  von  Lübeck,  dass  er  wieder  mit  dem  Grafen 
Gerhard  in  FeMe  gekommen  sei,  mU  icelchem  sich  nun  auch  die  Herzöge 
von  Braunschweig  verbinulet  haben,  und  bittet  ihn,  sich  um  WiederhersteUung 
des  Friedens  nvl  nnmentlich  im  Trennui^  der  JÜertif^  von  dem  Chn^'en 
zu  bemühen.    14(i2.    JMc.  6'. 

Vnnssen  fnmtiijken  denst  mit  dem  dat  vij  vormogben  thouorn.  Enamen 
heran  vnde  bisunderu  louen  fnn  des.  Wy  bcghercn  juwerleue  dr  gelijken  wetben, 
zo  juw  ok  ane  twiael  wol  mede  witUjk  is,  dat  wy  rayt  junchern  Gerde  van 
Oldenborcb  vau  gbedrungener  vnde  groter  noet  veghen  to  veyde  sin  gbekomen 
danrnimo,  dat  ho  den  ghcnicnen  wanderenden  copman,  ok  vnnse  borger,  medewonre 
ere  ghesoischiip  knechte  vnde  de  vnnse  vppe  des  hilgen  Komscben  rikes  vrien 
»träte  bouen  eren  wontlijken  tollen  to  wather  vnde  to  lande  an  eren  lyuen  vnde 
gudereu  vnrniyddpst  vengnisse  vnde  schatfintren,  veleu  vnder  sinfii  vnrsegeldeu. 
ok  muntlijkeu  togesechten  gheloide  vaken  vnde  lange  tijd  beer  Ix  -clii  diiret  vnde 
bereuet,  itlike   so   ghaus   voraenneth   vnde   dar  vormiddL-lst  anderer  lu  ren  stede 
Btrate  vnde  tollen  wüste  geleeht  vnd«  des  fopmans  neringhe  so  iaiutrlijken  ane 
aUe  r«  ilelijke  Riike  vormynrot  heft  lu  vuruicliliiighc  siulainies  priuilegii   van  juw, 
ok  den  cr.siiijiLU  vau  ilainborch  Stade  vnde  vns  vau  den  bereu  van  Oldeiuborcii 
to  der  gUemeuen  stede  vnde  cocpmans  behoef  der  Dudcschon  hense  vorworuen, 
darto  de  ghenne,  de  vnse  viande  mit  moetwOlen  bonm  vnnae  hoghoi  recUtes 
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«■bedinge  vorsaetUjken  wesen  wold«n,  ia  nnen  ghcbcden  vnde  sloton  vm  to 
bedrucke  eatholden,  ok  itUjke  vnnse  borger  «ra  kneehte  vnde  darto  Tnnse  win 
lade  ghevangeii  «»heschattet,  ere  gudero  vnde  vrynB  ghonomen  vndo  der  en  deel 
Tan  dem  leuende  to  dem  dode  gbebracht  vnde  vns  ok  de  vnKe  aldnf?  up  grot 
Torderf  vnuoKichuldes,  allent  vor  dosser  veydc  in  fruntliker  bandelinge  bogber 
mde  nifer,   den  wy  nv   scriucn  konen,  mit   sincra  ouermode  gbebrrjrht  vnde 
bringhen  latbon  boft,  alle  bonen  Ood  ( re  vnde  recbt    Wowol  wy  ok  derweghen 
mvt  jnnchorn  Orrdo  to  riKnmiirherii  mali.'  dt'in  vnRcliuldif^cn  rojiinannc  pflpjjrinen 
vuiie  vns  sulueu  to  gltude  voll-  arlu  idi  s  \  r,i  tult;i's  d:ii;i  l.\stinge  vnde  mit  vuUen- 
koinencr  erbedinge  des  rechten  in  doude  vndo  m  inoDdo  nae  gebore  tor  stede 
uae  ynneholde  vnser  prinilegien  vns  van  sinen  iildcrcii  vor  «ijk  vnde  ere  eruen 
borcG  vnde  vngheboreu  inyt  loltt  u  vudc-  edeu  vorstgcld  vppo  vnuse  merklijken 
koste,  vj>pp  opembaren  veltdagen,  ok  twie  to  Hamborch  vnde  bynnen  vnnser 
stad  Bremen  et«,  gbebad,  de  ok  merkltke  tijde  vtbgbclogon  vnde  holden  hebben, 
vppe  dat  de  wanderende  oopman  pelegriuen  vnde  de  vnnaein  sodannes  dageltkes 
bedruokes  entleddtgbet  bedden  moghen  werden,  dat  vna  doeb  mit  junehem  Gerde 
alle  niebt  beft  konen  helpen,  aunder  be  ia  vna  entliker  bereoesseden  degbedinge 
van  einen  vulmecbtigen  to  twen  tijden  mit  Tna  entlijken  gealoton,  ok  frunüijker 
gelofliker  bandelinge  van  erbaren  heren  ok  ateden  vnde  jnw  mede  twisaeben  vna 
beyden  gbemaket»  darto  guder  acbedingbe  van  dem  edelen  junehem  Johanne, 
greuen  tor  Heyen  etc.,  in  einen  vnde  vnnsen  gbebreken  gbedaen  vnde  vtheeproken, 
w  dat  dotttlnea  bereceaset  vnde  van  jnnobem  Johanne  endeela  mede  vora^eld 
vard,  vnde  ok  enea  fruntlijken  vnde  reobtedagea  nae  der  exgerorden  vnser 
priailegien  gelude,  des  daghcs  wy  mit  vnnsen  heren  vnde  frunden,  so  gbeborlijk 
^as,  gbewardedou,  allerdingc  is  vtbghegaen  vnde  entfallen.    Darenbonon  nv  de 
koehgebomeu  forsten  vnde  heren,  bem  Wilhelm  de  older,  hern  Wilhelm  de 
iungher  vnde  hcrn  Frcderic,  sine  sones,  bertoghen  to  Brunswüg  etc.,  aijk  in 
jiiuchern  Gbordt^s  vnrecbt  hebbcu  ghostekeu,  em  darjTine  byliggcn  vnde  vnnae 
nande  sin  fjhowiirdon  vnde  vns  mit  todaot  anden  r  erer  frunt  van  Delmenhorst 
"fp  vnseu  gli:iLis  iniTklijken   schnden   sundir  borlijk   vnrfnich   glioencrhpt,   dp  wy 
vus  to  eren  j?naili'ii  nicht  haddt'U  vnr-irrn.  riDi  h  sulkmt  ok  nicht  vurdi  iu't  en  beblMai. 
So  alz  desso  sakc  dcnnc  den  waudert;ud»ni  copruan  pelegriuen  vnde  dat  ghemene 
gud  meer,  den  vns,  i-<  aiidrepende  vnde  vns  sulke  last  ok  allene  to  drugbende 
^J  swiier  iss,  worvinme  bidden  wy  jnwe  ersainlieide  denstliken  vnde  udniudigen, 
SO  wy  flitigest  raoghen,  gy  auseeu  vude  betrachten  willen  vnnse  langhe  vorfolch, 
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hüghcn  reelites  erbedintrhe  vnilc  liiiijilicheyt  in  dessen  saken  dorch  vredes  willea 
vndc  wolfuord  des  i^henoenen  gLudos  gliedaen.  mcer  dpn  wy  hopen  in  dem  rechten 
sin  jiliclitich  gbewcseu,  ok  de  last  ouerfal  vorfolch  vnde  bedruck,  dat  den  Steden 
vnd(^  ghemeuen  gude  van  jtincbem  Gerdes,  ok  siner  bereu  viide  frimde  vorgenant 
vorinetheiitr  vnde  ouermudigeu  gbcwnlt,  wor  he  in  5»inem  ouerriiiule  nicht  g!ie- 
strati'et  eu  wurde,  eneu  vortghaug  kregho,  vorbuth  ankörnen  mochte,  in  desse 
sake  80  spreken,  de  ouerwegcn,  to  herthen  theeu  vnde  duryuue  heljieu  radca, 
so  des  w'ol  Vau  uodcu  isä,  vppe  dut  de  siede  vuüer  juucheru  Gerdes,  der  hert-a 
bertogben  Wilbolms  vnde  siner  soncs  bedruck,  so  leyder  vor  oghen  is,  ok  dat 
ghemene  gud  vnd«  vanderende  copvan  aldus  gli«valtliken  na«  der  atede  vode 
ok  vnnaer  priuilegien  gelude  vnuorachtet  sonder  Torderf^  ghelijk  en  r«de  en  deel  u 
beyeghend,  moghea  blitien  Tode  ok  de  genanten  bertogben  van  Bnmswijg  so 
andächtigen  berichten,  ae  de  veyde  afdoen,  vns  vngbeniakea  vorkesen  vnde  junchern 
Gerde  in  ainem  vnrechten  Tna  entiegen  nicht  hy  enliggen.  Hebben  de  vorgenant^ 
heren  hertogen  vns  iergen  vonrmme  to  beaehuldigende,  jnwe  ersamheide  aebullen 
▼nnaer  tiegen  exe  gnade  in  neniende  vnde  vedderdonde  na  gebore  to  ere  vnde 
rechte  mechtieh  sin,  vnde  hopen  ok»  wy  hirane  yuI  beden.  Jaw  hirynne  so 
vUtigen  vnde  tmweliken  to  hebbende  vnde  to  bewiaende,  gelijk  gij  juwer  stad 
vnde  des  ghemenen  gudes  woUaerd  leef  hebben,  vnde  deaset,  n  dar  grot  ane 
lieht,  nerghen  inede  vorleggen,  vordenen  vnde  vorsehulden  wy  vmme  jnwe  eraamen 
leue,  de  wij  Gode  vnnsem  iieren  benalen,  wor  wij  konen  vnde  mogbcn,  mit  lyne 
vnde  1X11  de  in  enero  gelijken  nae  allem  ghelimpe  mit  gantsera  willen  gheme, 
vnde  begheren  deaaes  jnwe  guetlijke  bescreuene  antworde  mit  den  aldercrsten, 
dar  ivy  vns  mogben  nac  Wethen  to  richten.  Screiien  am  daghe  Moolai  episcopi, 
vnder  vnnaer  atad  secrete,  anno  ete.  LXil". 

Consules  Bremenais  ciuitati«. 

AttJ  einem  etnlieffenden  Blatte:  Vortnu  r  bcgcren  wy  juwer  ersamen  lene 
frantlijken  wetbon,  dat  nv  up  den  negesten  dacli  na  Andree  apostoli  erstgeleden 
de  erwerdigc  here  bissclmp  Albort  to  Minden  sunder  vnse  todaet  vnde  wetent 

twisschen  den  h^n  hertogen  Wilhelm  etc.  van  der  grouon  wcghcn  van  der 
Hoven,  af  ene,  ok  dem  eddcleu  heren.  liovn  I^lauricinm  to  Oldenbnrg  etc.,  vnde 
vn.s,  af  ander  sijdc,  cnen  fruutlikcu  vnuoridifhteden  vcligen  dach  to  Holtorpe 
twisschen  der  Welpe  vride  der  Drnkenboreh  upnara  vnde  vorramede,  lichte  na 
der  erbeijoiiir-dt  ii  lirrtcgi n  In  tmde  vnde  willen.  Vnde  n]?.  vns  denue  de  dach 
van  dem  genanten  heren  bLsschupp  ward  vorscreueu,  hcbbcu  wy  vns  mit  vuseme 
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gnedigen  heren  vau  liromen.  ok  iniilrcn  vns«  u  fruudcn,  desgelix  ok  her  Mauricius 
mit  sincn  heren  vnde  fruudL'u  uac  driii  dago  geschickot  vndc  den  dorch  gudes 
?flimp08  up  vnse  merklikeu  kosia  vude  in  varon,  zo  id  nu  up  den  weghen 
vacckel  is  gelegen,  vorsooht,  dar  doch  hertogo  Wilhelm  nicht  eu  quam,  mcu  he 
xm  dar  flohimplijker  wise  leeth  holden  vnde  Torgheues  vedder  van  dar  rijdcn, 
gd\]k  ras  ok  to  manniehmalen  van  junchem  Gerde,  wan  wy  einer ,  ok  einer 
heren  vnde  firande  upsate  rnde  dage  dorch  vredee  willen  volchaftioh  weren,  is 
begeghend.  Daruth  juwe  wieheit,  vor  vns  de  hertogen  rnde  junoher  Gerd  mit 
«reo  frnnden  mede  nagän,  mach  erkennen,  dar  vne  vnde  ok  meer  gaden  Steden 
vol  bederf  were  entlegen  to  traehtene.    Datum  nt  intra. 

Anfsihrift:  Den  —  —  racdraaunen  der  stud  Lubcke,  vnasun  bisuudoren 
leuen  ghiuireu  vnde  fruuden. 

NaA  dem  Ordinal      Aqmr.  Jf»  Balm  ia  ftanfli. 

Das  Klcgter  mu  Marieimootd  als  Q^üngnm  für  einefi  QwÜickm,    1462,    Dec,  8, 

Hinrik  Potman  vnde  Eersten  Gast,  borgcr  to  Lubeke»  v4h>  den  erBamen 
beren  Andrese  Qeuerdea  vnde  Hermen  Hituelde,  radmannen  darsulues  to  Lnbeke, 
Tude  deesem  boke  hehben  bekand  vndc  golouet,  dat  de  geistKke  here  Marqnard 
Potman,  begeuene  broder  des  dosters  to  sunte  Brigitten  to  Marienwolde,  des 
mcrenenen  Hinrik  Potman  elike  sone,  in  deme  oloster  darsttlues  to  Marienwolde 
de  tijd  zines  leuendes  bliuen  vnde  dar  nicht  vthgan  edder  vththeen  sohole  sunder 
Tulbord  des  erwerdigen  heren  bisschoppes  to  Schonebexge  vnde  sinw  onevsten, 
nide  dat  desnlfite  her  Marqnard  zineme  vader  vnde  zinen  ouersten  horsan  vnde 
Tsderdanieh  weeen  eshole.  Yurder  mer  so  loueden  de  ersereuenen  Hinrik  Potman 
▼nde  Xereten  Gast  vor  rijk  vnde  ere  eruen,  dat  dat  vorscrcnene  dostet  to  Marien. 
Wolde  van  vengnisae  wegen  des  erscreueni  n  hör  Marqnards,  dar  he  vnn  zines 
TnhorsameR  wegen  inne  gesettet  was,  sunder  last  vnde  schaden  bliuen  schole  to 
ewigen  tijden.    Vnde  weret  eake  dat  dat  dosier  deshaluen  in  jenigen  .schaden 
qweme,  dar  ^jrholen  vnde  willen  de  ersereuenen  Hinrik  vnde  Kersten  mit  eren 
emen  to  antworden  vnde  dat  doster  dar?an  sohadelos  holden. 

S«A  «ittur  hmer^fiHm  im  NkdtnMübmcli»  vtm  J.  1462,  Ctme.  Mar. 
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K&niff  Christian  T.  fnnhrt  den  Rath  von  Lübeck  auf,  an  einer  Verhandlung 
in  lieinfeld  zur  Beendigung  des  8.  g.  Fraelafenkriegs  theUttmektnen, 
1462.    Dec.  U.^ 

Cristiern,  van  Oodes  gnaden  to  DenDeraarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  etc.  koningk,  hertoge  to  Sleswijok,  graue  to  Holsten 
Stormarn  Oldemborgh  vnde  Delmenhorst. 

Vnnsengiiostigeingruttottonin.  EnttmenlenenbeBundwen.  Dat  nu  lange  tijd 
her  swar  vnde  TOrdeifBioh  tvist  vnde  twidraebt  twissohen  den  geiatliken  vnde 
den  van  Lnneborob  gewest  vnde  noch  is,  w<nrvmb  angesehen  sodanen  vorderffliken 
schaden  wij  Qode  vnde  siner  leuen  moder  to  loae,  der  billigen  kercken  to  be- 
stände vnde  dem  gemenen  besten  to  gude  willen  vns  .mid  der  sake,  de  to  enem 
entliken  guden  slete  to  bringende,  mid  erDsthufftigein  vlite  bekümmeren  Tnde 
willen  TOS  am  frigdage  erstkoraende  tom  cloater  Seynenelde  in  eghener  persone 
fugen,  darsuluest  eynen  entliken  vthaproke  van  der  ^-rgen  to  dönde.  Bidden 
wij  liijrvrabe  aiidechtigcn  vnde  begoren,  gij  jnwor  radessendehoclpn  alsdenne  dar 
tor  stcdc  mede  bij  bebbeu  willen,  wente  wij  dar  alle  parte  vorbodet  hebben. 
Uaruune  gij  vns  sere  (inneknamigen  don  tf»  willen.  Gheueu  vppo  vnserae  slote 
Segeberge,  am  sonauendc  na  Coucepcionis  Alane,  anno  etc.  LXII,  imder  vnsem  secrete. 

An^adiT^t:  Den  xadmannen  der  stad  Lnbeke,  vnnsen  «.  8,  w. 

CCL.XYI1I. 

Kaiser  Friedriih  III  beßehlt  dem  lüilhe  von  Lübeck,  die  am  nächsten  Martini 
f'tUige  Meichsüeuer  dem  Busse  Vitsthim  mu  beg^ien.    1462,   Dec,  16,^ 

Wir  Frideridi,  Ton  Gbttes  gnaden  Bomiseher  ka3rBar,  an  allen  ozeiten 
merer  des  reichs,  zu  Hungern  Balmacien  Croacien  etc.  kunig,  hertzog  au  Öster- 
reich 2U  Steir  zu  Scmden  vnd  zu  Orain,  graue  zu  Tyrol  etc.  Embieten  den  ersamen 
vnnsem  Yud  des  reichs  lieben  getrewen  burgermaistor  vnde  rate  der  statt  zu 
Lubeckch  Tnser  gnad  vnd  alles  gut.   Ersamen  lieben  getrewen.    Von  der  ge- 

*)  Bei  Detauir.  Grautoff,  Lttb.  Cliroiiik«B  Tb.  2.  &  254,  wlfd  eine  Hitwirkung  Lobeok»  and 

IlnniT.iir.'s  h»i  <1ie.m  tii  Vcrtnigf  niolit  crwiklint.         nuB  Huibaiy  Abgeordnete  uwewiod  waren,  erhellt 
auH  Koiipmann,  KammercLrecLiiuDgt^n  Bd.  2,  S.  151. 
*)  Vgl.  Ba.  9,  N  867. 
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wondlichra  «tattsteur,  so  vns  vnd  dem  heiligen  reiche  jerliob  in  vnnser  krynerlu  h 
«MOer  zu  geben  schuldig  vnd  pflichtig  sein,  emphelhen  wir  oiich  mit  diaem  brieff 
emnstlich  gebietend,  daz  ir  dieselben  gewondlich  stattsteur,  die  vns  vnd  dem 

hcilijEXcn  reiche  auff  sannt  Martins  tug  scMrstkunfftig  von  eiirh  geuallfn  vnd  er- 
scheinen wirdet,  vnnserui  vnd  des  reiebs  lirben  getrewen  liossen  N'iezthurab  vf»n 
vnnsern  viid  des  heiligen  reiebs  wegen  raichet  vnd  beczalet.  Vnd  wann  ir 
das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  die  benant  ewr  statt  der  obgenanten 
stattstewr,  die  vns  auff  den  obgenanten  schirstknnfFtigen  sannt  Martins  tng  von 
euch  geuallen  wirdet,  quitt  ledig  vnd  Insp  mit  disem  briete,  der  mit  vnserro 
keyserlichen  maiestat  anbanngundem  insigtl  lusigelt  vnd  geben  ist  zu  (irossen- 
kunczenstortl",  am  Phincztag  nach  sannt  Lucien  tag  nach  Cristi  geburde  vierczehen- 
hundert  vnd  im  zweiundseofaengisten,  vonaer  reiche  des  Römischen  im  dreiund- 
csancBigisten,  des  keyserthambs  im  undlefften  md  dee  Hungrisohen  im  vierdtm  jaren. 

AuJ  der  Falte:  Ad  mandatum  pif-]»riuai  domini  imperdtoris. 

Aach  dem  Original.    Mit  anh/imjntdetH,  jtdMk  varkttten*  Üiegel. 

MorÜM,  Graf  von  Oldenbwrgt  ^s^^  <*m  Lübeck  um  BidiereB  Odeit  für 

die  TheOnebmer  an  einer  Tag^akrt,    1462.    Dec,  16, 

Mauridtu,  to  Oldemborob  vnd  Delnenhonit  greue. 

Vneen  fraratUken  grot  tononi.  BitKunen  Toniobtigen  besundern  Leuen 
frunde,  Wij  bidden  iuw  aere  gatliken,  vua  vnd  vnaeo  denern  vnd  holfgesinden, 
de  -wij  to  deeser  reise  mit  vna  bringende  werden,  geleiden  genen  vnde  -ras  dat 
«ori£fitliken  by  deaaem  jegenwordigen  benalen  willen.  Voiaohnld»  wy  Tuinie  inw, 
war  wij  mögen,  gan«  gerne.  Oegeuen  am  neieten  donnerdage  na  Lnde  nirgini^ 
anno  Domini  etc.  I«XII,  rnder  vnsem  ingeeegel. 

iCn/acArt^l:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  9.  w. 

KmA  im  OrigkuU  tutf  Faj^.  MUt  JfaatMi  <te  Stq^cb  ^oiydr.  im  Vf.  JMbr.) 

Der  Bath  von  Ihaunsrliweuj  .srhlägt  (lim  Hathe  von  Lubeck  vor.  den  iSprioh  der 
für  den  Streit  mit  dein  Hrrznrj  Frirdrick  dem  jüngeren  erwählten  Schiedti- 
htrren,  nunmclir,  da  die  dajnr  bt^timmte  Frist  abgelaufen  sei  uml  man 
erJahren  habe,  dass  er  ungüHötty  für  die  Städte  uiisj<d!en  werde,  auf 
Qrund  der  nicht  innegehaltenen  Frist  gam  abzulehnen.    1462.    Bec.  23. 
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Vnaen  franÜiken  willigen  denst  touorn.    Ersamen  vnde  wisen  hereti» 

bisunderen  leuen  frundes.  So  juwer  leue  wol  witlijk  is  vinme  de  Torhandelixige 
in  den  aaken  twisschen  dem  bocbeburnen  farsten,  hern  Frederickc  dem  jangereo, 
to  BruQSwigk  vnde  Luneborch  bertusrcn.  vnde  vns  Steden,  de  <U>s  to  donde  hebben, 
alz  vrame  de  borcb  Moringe,  dat  de  sako  an  den  erwerdigen  bisscoppe  Gouerde 
van  Halbrrstad  vnde  den  eddelen  vnde  \vo1c:cbornen  grauen  Hinricke  van  Swertze- 
borch,  viisou  piiedi^pu  hercn,  na  «ehnideu  viido  antwnrdrti  pcstalt  syn,  bynnen 
benomeden  tijden  iu  dcto  compromisse  vnde  boscf^cldcn  rccesse  vtsrodrnfkft, 
sf'hnide  vnde  antworde  ouortogeuendf  vndi'  den  ri('lit:i[)r<>ke  to  (inndc,  welke  tijd 
denue  vppe  Nieelai  vorleden  alle  vnilo[)ei;  sin  So  hett  de  obgeuante  viimo 
gnedige  here  van  IlalVierstad  siue  merklikea  scrifte  vnde  bodescup  bij  vns  gebnd 
vnde  VHS  van  grauea  Iliiirikes  wegen  van  Swertzeborch  laten  anbringen,  dat  de 
sake  gntliken  mochten  anstan  went  na  dussen  negestkomenden  Wynachten,  denne 
wolden  syne  gnade  vode  graue  Hixiriok  van  Swertxeboroh  den  obgeuanten  her- 
togen  Frederioke  den  jüngeren  vnde  vns  stede  darumoie  Iraeoheden  vnde  den 
Tt^roke  in  den  saken  don.  0ar  wij  aynen  gnaden  vnder  andetn  worden  vp 
geacrenen  hebben,  dat  wij  sodanea  an  de  erliken  stede«  de  dea  myt  vns  to  donde 
hebben,  gerne  willen  laten  bringen  vnde  ajne  gnade  denne  deshaluen  ane  bodeaoup 
nicht  taten.  Vnde  wente  wij  denne  bij  itliken  guden  frunden  vortaatet  vnde 
geleret  hebben,  dat  de  begrepene  vtsproke  nicht  s«re  vor  vna  atede,  aander  vns 
itliker  mathe  entegen  weaen  mochtei  hebben  wij  bij  vna  bewegen,  nadem  de  tijd 
des  eompromiMes,  de  schedinge  to  donde,  vorlopen  ia^  so  en  hebben  de  achedea- 
heran  vorbenomet  nn  mer  neyne  macht,  den  vtsproke  to  donde,  vnde  meynen, 
aodanea  dem  obgenauton  vnsem  gnedigen  beren  van  Halberstad  desbaluen  vor 
antworde  to  aorinende  vnde  ere  beger.  de  tijd  to  uorlcngende,  darmede  aftoscriuende. 
Des  is  vnse  meninge,  dat  gy  na  lüde  dusser  ingesloten  vorramynge  bij  duaaem 
suluen  boden  an  vns  willen  scriuen,  vppe  dat  wij  deste  bestentliker  .sodanes  mögen 
handelen.  Gijk  hir  gutwillich  ane  to  bewisende  vmme  vnser  aller  beste  willen, 
dar  vorlaten  wij  vns  to  vndp  vordenent  trerno.  Tuwo  aiitwnrde.  Gescreuen  vnder 
vnser  stad  seoret,  am  donrsdage  na  Thome  a]>ostoli,  anno  Domini  etc.  LXIL^ 

De  rad  der  stad  to  Brunswigk. 

Amfschrifi:  Den  rade  der  stad  to  Lubeke,  vnaen  i».  s.  w. 

')  Ks  Bind  zwei  Coucepte  za  einer  Antwi^rt  beige.legt  Nach  «lern  einen  erklftrt  <ler  Rath  sich  Regen 
di«  Verliiitgvruiig  der  Frist,  nacli  dem  anderu  fiberlflwt  er  dem  BaUie  vou  BraiuuK'iiwaig  die  Kntacbeidong. 
Der  Btth  Iwt  beide,  mit  Dittirttug  (vigiL  diwanieifl.  Dqbl)  venahen»  wrtldtge«ai>dt. 
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Auf  einem  eingelegten  Zettel:  Ok.  i^ikU  u  fniiid(  ^,  wuwol  dat  \vy  vns  be- 
sorgeu.  dat  de  schcidiupc  ieliteswelkrr  inathe  ti^ou  vns  stcdo  c^n  mnrhtc.  so 
bebben  wij  doch  depihalnon  myt  etlikeii  liciiirlikou  giidiu  fruuden  to  worden 
gewesen,  hopende,  dat  de  si  heidinge  ok  wol  vor  vns  stede  gan  mochte,  des  wy 
doch  lu ync  enkede  wailieit  en  wetten.  Hirumme  hebben  wy  noch  eyn  concept 
hir  iiigelf'clit  lottMi  begripen,  begerende  dat  gij  na  der  wise  an  vns  ok  willen  scriuen, 
nademe  wij  deune  voruuringe  hebben,  wer  de  scheidinge  vns  Steden  wiüe  mede 
edder  entigen  gan,  willen  wij  vnse  sake  schicken  vnde  juwe  scrifte  denne  darto 
gebruken.    Datiim  ut  supra. 

NaA  dem  Origi»ai  atff  I^^fkr.    Mit  aU  I^rtaei  m^gedruclttem  Sieget. 

OCIiXXI. 

Der  Math  von  Brmen  hUiet  dm  Balh  wm  Li^edc,  an  einer  Tajftfahr(  m  Samburg 
fheilMunOuM».    1462.    Dee.  23. 

\  uusseu  fruntlijkeo  giuet  myt  vnssem  dcnste  thouora.  Eraamen  Inaunderen 
leuen  frundes.  De  edele  junoher  Jobau,  greue  tor  Hoy«n  vnde  BroohuBeii,  heft 
nv  kortlijken  mit  dem  hochgeboTDen  forsteD  Tnde  heran,  dem  ooninge  to  Denne- 
marken,  twyssohen  heran  Gerde  van  Oldemborah,  af  eene,  ok  her  Maarioiese, 
greuen  danuluee  eto,  vnde  vn«  van  vDeser  ghebreke  baluen  enen  lirantlijkea 
Teligen  dach  bynnen  Hamborch  vp  den  dach  der  Hilgen  drier  koninge  erst- 
komende,  dee  anendee  in  der  berberghe  to  weseode,  yorrameth,  worrmme  wij 
juv  ersamen  leuen  frunde  deger  fruntlijken  bidden,  gy  dorob  Tnsier  bede  den 
Torgerorden  dach  mit  juwe»  rades  dreplijken  frunden  vns  to  leue  vnde  dem 
ghemenen  gnde  in  wolfard,  betenden  in  vnnase  «ake  roede  to  aprekende.  Willet 
vns,  leuen  frundes,  des  nicht  weygeren,  noch  dat  ok,  dar  groet  ane  liebt,  nei^hen 
mede  vorleggen,  Vordenen  vude  vorschulden  wij  vrame  juwe  ersambeyt,  de  wy 
Oode  Vossem  heran  volmogende  bevelcu,  ullotijd  in  gelijken  oft  anderen  sahen 
myt  ganteen  willen  gherne.  vnde  vorlaten  vns  bijr  ghenstUjken  to.  Scrouen  am 
donncrdnge  vor  der  ghebort  vuKses  Heran,  vnder  vnsser  stad  secrate,  anno  eta 
sexageaimo  secundo. 

Consules  Bremensis  oiuitatis. 
Auffedm/i:  Den  raedmannen  der'  stad  Lubeke,  vnssen  ii.  s.  w. 

Ifßek  dm  Original  JTtf  J}«toi  iat  Stentg  i>ingtk.  den  4.  Jamup  IdSS^f 

SS* 
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Meffnar  Poppe,  HäuptUng  attf  TerschelHng ,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  bei  dem 
Könige  Christian  ehi  Gesuch  in  Betr^  der  Sdii^ahrt  durdt  den  Sund 
gu  unterataUen.    Iä6;l.    Dec  28. 

Den 

wet  wy  guedis  Temoghen.  Eirbare  seer  gheroynde  menden..  Wetet,  dat  wy 
hebben  ghescreuen  een  brief  gliesant  den  koninok  van  Deenrnarkua«  biddende 
ujnre  mt^ntheit  ende  heerlicheit,  dat  hy  onse  schipper  ende  inwoners  wil 
gunnen  met  vryenscippeu,  dut  sy  dy  Sunde  in  sim  heerlicheit  mochten  gbebruken 
vp  alsulke  toi  ende  kustume,  alse  dairto  behoort  etc.,  mit  ander  vele  woirden. 
Des  wy  au  uwe  eerbairheit  ende  heerlicheit  incde  scriuen,  biddende  uwer  eirbairheit, 
dat  ghy  onsen  bodc.  brin^hor  de«  brifi's,  incdc  bihulplijc  wilt  weisen  an  den 
koninck,  ora  onse  brief  ende  bede  to  veruoltjhon,  waut  wij  betrouwen  op  iv, 
onse  speeiale  vriemle  tu  wpsen,  Ende  gbeuet  onse  bode  een  vrieiitlijck  teyk('ni 
niede  emle  wesct  ons  bibnlplljc  J);it  |C?betruu wy  in  iv,  ende  biet  ouer  ons, 
wes  wy  vermoghen,  dat  is  tot  uwen  besteu.  Dat  kenne  God,  dy  iv  moet  spareu 
ghesont  salicb  [raoet]  by waren.  Ghescreuen  vpter  Schelling,  int  jaer  van  LXU, 
vpten  achteudetwintichsten  in  December,  met  onse  landis  secret 

Beyner  Poppe,  houetlinc  vpter  Schelling 
netten  gbemenen  rechte,  uwe  vryend. 

Aufschrift:  Den  —  —  eirlikeu  raet  »tat  Lubick,  onsen  u.  s.  w. 
Nack  dem  Original  av\f  JPlapier.   Mit  Re$ten  dea  Seerett  (aagOc.  de»  26.  Januar  1483.) 

CCffiXXlfT, 

Der  JUaik  wm  Lühe^  b^laub^  dm  Jokamu»  Eaverhehe  aU  vom  mt^/rwm  lAätecker 
Bürgern  bevoUnächtigt,  der  Zuständigkeit  de»  Gerichts  gu  Qreuisen  jtu 
wider^metm,  evmtudt  gesfen  ein  gesprochene  ürtheU  eu  preie^ren  und 
davon  sm  appd^/ren.    1463.   Dee.  31. 

Allen  vnde  enein  isUken,  de  dessen  vnsen  brefif  seea  ofle  hören  lesen, 
enbeden  wy  borgennester  vnde  radmanne  dw  stad  Lnbeke  Tusen  '^ntliken 
denst  mit  Termogm  alles  guden,  witUk  donde  rode  openbar  belügende  in  ynd« 
mit  dessem  breue:  so  alse  deime  Bertold  Baibusen  de  ersaoien  heren  Hinrik 
CastOTpp,  Tusen  borgermesier,  Hans  Gastorpp,  Hennen  Evingbnsen  Tode  Clawes 
Hunther,  rnse  borger»  am  midweken  na  der  Hilgen  dr^er  koninge  dage  negeat 
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koinf  nr!n  vnr  cm  to  Grützen  to  crsehinende  geesschet  vnde  geladen  heft,  vmnie 
to  vorautwerdt'u  sodane  guder,  de  cn  fleriaen  Daniel   vnde  Frederik  Myncke  to 
Frankenliusen  binnen  Gnitzen  bf kümmert  bebbeo  vnune  sake  willen,  de  se  to 
(lern  erbenoraedec  vnsctn  borger  Hermen  Evinghusen  vermeneu  to  hebben,  vnde 
wüwol  desuluen   vuse   borger   nymande  bnten   vnser  Stadt  yerghen   to  rechte 
plichtich  zint  to  autwerden  ane  vor  eren  behorlikon  richtere,  hebben  de  genante 
iltTiiieu  Eviugliuäüu  vnde  bouengeuanten  vor  vns,  alse  wij  to  rade  seten,  in  der 
besten  wise  vnde  formen,  aUe  se  van  rechte  sclioldon   vudü  mochten,  gekoren 
vnde  gesät  in  eren  waren  proouratoreiD  vnde  houedman  den  besohedenen  Johannem 
Hatierbeke,  deric  Lnbeaeliee  stiditeB,  jegenwardich,  togcr  denee  brenes,  eme 
genende  i^tee  Tnde  yulle  macht,  vor  Bertold  BoUiiiBen  binnen  Gmtzen  to  erachinende 
Tode  vor  em  in  gerichfe  to  allegerende  vnde  to  seggende,  dat  de  Torbenomeden 
vnae  borger  van  Sertolde  vorsebreuen  geladen  in  geriohte  nn  nicht  plit^ticb,  vor 
em  alae  erem  eliken  vnde  borliken  riohtw  reobtee  to  warende,  darvpp  dilacien 
vnde  be^weme  termine  van  dem  genantai  Bertolde  to  easishende  vnde  to  biddende, 
vmme  en  aodanent,  so  reeht  ie,  to  proborende  vnde  to  beiriaende,  vnde  iovort 
de  bekttmmerden  gnder  to  vrijende,  vnde  offt  dat  dem  voncrenenen  Johanni  pro- 
curatori  nickt  volde  gedigen  vnde  van  dem  vonohreuenea  Bertolde  aodane  dilaeien 
vnde  vppflchnff,  so  sick  doch  in  dem  reobten  vol  ie  bekorich,  nickt  mookto 
bekolden,  denne  van  sodaner  beswaringe  to  ]irotesterende  ad  appellandum  edder 
to  appellerende,  apostolos  to  biddende,  enen  edder  raeer  procuratorcra  edder  pro- 
curatoree  to  substitneraide  vnde  gemeenliken  alle  anderen  dinge  darbij  to  donde, 
de  de  erscrencnen  vnae  borger  suluen  darbij  dou  mochten,  ofte  so  personliken 
darbij  tor  stede  wcren,  stede  vnde  raste  to  holdendc  ullent,  dat  Johannes  Ilauer- 
beke   vorscrouen  edder  de  he  vortan  substitueren  wert,  darbij   donde  werden. 
In  tuchuisao  dessea  is  vaser  stad  secret  etc.  anuo  LXIXI,  am  auenUe  Circum- 
cisioues  DomiuL 

Watk  dm  Ooneepi  mf  Papitr. 

1CL.XXIV. 

König  Chrüttian  T  ladet  dm  Bafh  von  Lübeck-  zu  einer  Verhandluyig  hinHchilkh 
des  Streits  zwischm  dem  Grafen  Gerhard  und  der  Stadt  Bremen  ein. 
1462.    Dec.  UL 

Cristiern,  van  Godes  griaileii  to  DeniH'markcn  Sweden  N'nrwegen, 
der  Wenden  vnde  Gotteu  koningh.  iitrtogo  to  81eswig,  greue  to 
Holsten  Stormem  Oldemboroh  vnde  Delmenhorst. 
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Vnsen  günstigen  grat  tonorn.  Emmen  leuen  beeundern.  So  wj  am 
latesten  jowen  eendebeden  to  Beyneuelde  Tontan  leten.  van  enem  ▼oixameden 
daghe  tvinclien  viiaen  leuen  broder  vnde  den  van  Bremen  rppe  der  Hilgen 
drier  koninghe  dage  negestkomende  to  holdende  vppe  beyder  parte  beleuend  Tnde 
vulbord,  nympt,  guden  fruDde,  sodane  dach  cn«  n  vordgank.  Vnde  alse  denne 
de  eddele  viisc  loue  broder,  her  fienl,  einer  aake  bi  vns,  vnsen  rederen,  jw  rnde 
den  Tan  Hamboreh  gebleueo  is,  begeren  wj  aere  andächtigen,  gy  j«we  sende- 
baden  van  juwer  wegen  am  daghe  der  ^ilgen  drier  koninghe  vorgenant  vmme 
sodanpr  sake  willen  des  auendes  in  der  herherghe  hebben  vnde  dat  wy  bi  den- 
suhuni  iuwpn  yspndoVtndrn  van  der  bede  wegen,  alse  vrj  iinv  am  lutcsten  schrcucu, 
eyu  eutlik  viide  ^iitiik  antwnrd  vindon  mopm.  Trkrnncn  wy  vinmc  inw  perue 
na  gebore.  Gktuta  to  (iottorppe,  an)  aucude  des  hilgen  Kyenjares,  anno  etc. 
LXII,  vnder  vnsem  secrete. 

Anfschrtft:  Den  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  s.  w. 

Nmk  dm  Ortfi$ttl  mf  Ftpkr,  ißt     Ftmd  «i^itiwuektem  Siegel  (mg^  dm  S.  Jtmnr  146$) 

Kaiser  Friedrich  III  gestattet  den  Lnberh  tsrhen  Kanßeuien ,  mit  der  Stadt  Lutte- 
buTf/  ungeachtet  der  ge//e)i  duaeibe  dtof/e-j/rnrhi  tH  u  Achtserklärung  noch 
zwei  Jahre  in  Geschäftsverbindung  zu  bleiben.    1463.    Jan.  3. 

Wir  Frideriob,  von  Qotts  gnaden  Horoischer  keyser,  zu  allen  tzeiten 
merer  des  relehs,  zu  Huughem  Balmacien  Croacien  etc.  kunig.  hertzogh  zu 
Osterrich  zu  Steir  zu  Kerundten  ^ud  zu  Crain,  graue  an  Tyrol  et(  Bekennen 
vnd  thun  kuut  allermenichligh  mit  disem  brieuc.  Als  wir  wider  die  bürget« 
vundo  statt  zu  I-uueburgh  vmb  solich  swero  pone  habnuss  vnd  cruolgung,  darein 
sy  in  vnsfrm  keyerlichrn  cnmergerirht  myt  vrtail  vnd  riclit  frcuallen  crkant 
vnd  erlamigt  sein,  ari  i'ttlirh  vn-^or  vml  drs  r(Mi  hs;  fursteii  Lrraucii  hcrrcn  stctte 
vnd  annd«'r  vnser  kt  \  .^crlirli  proces  ext-curieri  trcliott  vuii  \  rirliditbrii  np  babfn 
aiisgen  Uf-in,  also  liaben  viiö  die  ersamen  Miser  vnd  dt.s  itich.s  lifheuu  getruwfu 
burgerniee^tor  \iid  ratte  der  statt  7.\\  Lultick  durch  ir  erber  botlsobnft't  furbraclit, 
wy  da.s  sy  vnd  diu  iroii  myt  menigorleyc  gescheften  iier  Lauutit  ruiig  kauffman- 
schafft  vnd  in  ander  wege  beluden  weren,  dardurch  sy  vnd  dye  iren  aolicher 
Processen  exeoucien  gebotten  verbottcn,  wo  ay  damit  angelanngt  weren  edder 
wurden,  on  roereklicken  vnd  vnvefwintliohen  tien  aehaden  vnd  venneydnng  der 
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lanndc  auch  irer  gewerbc  vnd  kauffmanschufft  nit  nacbkoroen  noch  vuilfurn 
mochten,  als  S'^rn  tetton,  vnd  habeu  vns  diemuttiglich  anruffen  vnd  bitten 
lassen,  in  darinu  gnedifhlieh  za  lurt^eUon.  Wann  wir  im  nit  aorn  woltrn,  das 
die  obgenanten  von  I<ubt'ck  tieshalb  solicher  custt  u  vndc  schaden  leyden  vnd 
entphfahen  solten,  .laruinb  so  haben  wir  angospheu  der  ergenanU  n  vun  Liibeck 
getrew  dienst,  dio  sy  vus  vüd  dorn  reiche  beweist  hüben,  aiah  demuttig  vnd 
fleiRsig  bitt«\  villi  in  darumb  die  besonder  guad  getan,  also  ob  die  yetzgenanfon 
von  Lübeck  mit  einichen  processen  exeoucien  gebott  vnd  vorbott  breueu,  su  wider 
die  obgenanten  von  Luueborgh  ausgangen  weren  oder  noch  ausgeu  werden,  uu- 
gelanngt  ersucht  vnd  eruordeirt  weren  oder  wurden,  das  sy  dann  »olicher  process 
execuoien  gebott  md  verbott  lialb,  die  su  utdfnron  ynd  den  naehzekomen,  zway 
jave  die  neohateo  Da<^  data  diu  briefa  aobintknafftig  ganntz  ledigh  vnd  inussig 
vnde  der  vnentgolfen  aein  «ollen  vnd  mögen  md  anch  deahatben  die  genetteii 
sway  jare  wider  vns  vnd  das  heilige  reidie,  auch  die  clager  vnd  meniohliken 
gar  nidites  verhanndelt  vtmwbnlt  noeb  verwuroht  haben  in  einich  weise.  Myt 
orknndt  diaa  brienea  mit  vnserm  keyaerUohen  anbanngenden  ioaigel  bestgelt 
Geben  au  der  Newenstatt,  am  mantag  naoh  dem  heiligen  Newen  jarstag  nach 
Criati  gepurde  veertzehenhundert  vnd  im  dreyvndaechtzigesten,  vnaer  reiehe  dea 
Bomiachen  im  dreyundtzweintzigesten,  des  keysertbuma  im  vndlefiten  vnd  dea 
Hnngeriaohen  im  Vierden  jarenn. 

Nach  einer  unbeglaubigteit  Mtekrifl  auf  ein^  ■  '  yeMatt  Tiytk$,  welches  zugleich  Abschrift  eint» 
KaitertiAm  SekreibtM  vom  5,Jiäil*Sa  an  <Un  H«rM«§  WUkdmvtm  ßraunschweig  mit  dtmBrfM, 
nek  imuht^  dtr  näAdtn  ud»  Wodken  mit  der  Stadt  Luhtek  n  ertragen.  cnthSit 

Xaiaer  FMriek  III  hebt  ein  KammergericfU  i»  Saekm  der  Erben  des 

Eewrd  Wetiranm  wnd  de»  Michad  Mwt  s^en  die  Stadt  Lsbe^  ge- 
eprodimi»  Ur^ml  auf.  Mm  tie  eeibst  entweder  gSiUek  edar  reehüieh  »u 
enieeheide».   i463,   Jan.  3."^ 

Wir  Fridreich|  von  Gtottes  gnaden  Bomiseher  keyser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  reicha,  zu  Hungarn  Dalmaoien  Groaoien  eto.  kunig  etc.,  herc/og  zu 
Österreich  vnd  zu  Steir  etc.  Bechennen  vnd  thun  chundt  allermenigkticb  mit 
diesem  brieue.  Als  MaUiies  Steffen,  Johann  Campper,  Hanns  Bteusel,  Bartholome 
Bode,  Herman  Eogk,  Melaus  Werleman,  die  Sorgens,  Echart  Westrans^  auch 

'<  Vgl.  Bd  IX  M  ni. 


288 


1462.  Jan.  3. 


wdlent  Michel  Morts  erben,  vnd  alle  annder  ir  nitparfiiey  Tinb  etiioli  liabe  Tnd 
gnte,  10  in  duteh  die  emtnen  vnn«er  vnd  de»  «eicht  Uehea  getrewn  bntgarmeiater 
late  vnd  gemeinde  der  »tat  sn  Liibe<^  Tnd  die  im  auf  der  freyen  aee  genomen 
vnd  entvert  sein  sollen,  auch  todtleg  vnd  annder  clag  Tnd  apnioh  halb  gemeinklich 
▼nd  besonder  eflieh  vrteiln  behabnuss  ynd  eruolgung  in  vnnaerm  kaiserlichen 
camergeiichte  irider  die  benantn  von  Lnbegk  haben  erlangt  vnd  eniolgt,  darüber 
vrteil  proceas  vnd  ander  brieue  von  vns  ausgangen  sein;  wann  vns  nn  die  ob- 
genanten  von  Lubegk  durch  ir  erber  potschaft  furbraoht  haben  vnd  vermeynen, 
das  sy  solchet  clagen  vnd  beziehte  in  von  den  yetzgenanten  clagem  zugemessen 
in  vnschnldf  fein  vnt!  duTch  neuerlich  vnd  vnzirnlieh  fiirbringen  vnd  ansuchen 
in  vnnserm  kaiserlirln'n  ciimcrgoricht  vbereilt  worden,  dnranff  dieselben  clagor 
nach  irom  gouallrn  vud  in  vnpillicb  wegp  sy  vnderstanden  zu  dringen  vnd  zu 
beschedigon,  vnd  vn3  deniutigklich  anrutfen  vnd  bitten  lassen,  sy  in  den  Sachen 
zu  uerhoin  vnd  in  darinn  gnediklich  fnrsoh(!n;  wann  wir  nu  nicht  gern  wolten, 
das  ymand  d\iroh  vnpillich  furbringen  vnd  geneidü  solte  beswert  oder  beselitdigt 
werdcu,  darvmb  so  haben  wir  getrew  vnd  Üeissig  dinste,  so  vni>  die  obgenanten 
von  Lubegk  beweyset  haben,  auch  ir  fleissig  vnd  demutig  bete  angesehen  vnd 
betraeht  vnd  solh  (igemelt  vrteiln  eruolgung  behabnn«  vnd  prooees  vrider  die 
obgenanten  von  Lnb^k  ergangen  aufgehabt  vnd  die  an  vns  genomen,  nemen 
die  auoh  an  vna  vnd  haben  die  auff  in  chrafi  dias  brüh,  das  in  die  nu  hinfiir 
nit  furgehalten  noch  ine  oder  irem  gute  sehaden  bringen  sollen  nodb  mugen  in 
einich  weise,  in  meynung  vnd  willen,  das  wir  oder  vnnser  naohkomen  am 
reiche  beyd  obgenanten  partfaeyen,  wann  das  am  a<diirsten  beqnemlich  vnd  fuglich 
sein  mag,  fnr  vns  emodem,  sy  in  gründe  der  haubtsaohe  verhorn  vnd  darauff 
vnderaten  vnd  vwsuehen  wollen,  sy  dwsetben  saohen  vnd  awitieoht  halben  mit 
einander  guetlioh  au  oeramea  Ob  wir  sy  aber  mit  einannder  gaeÜieh  nicht 
vcrameo  mochten,  datinn  nach  billicher  vnd  reohtlieher  Ordnung  au  handeln,  vnd 
alsdann  die  «dager,  ob  ey  deshalb  rechtlich  yca  erlangen  wurden,  vnclaghaft 
roacheu,  on  geuerde,  auch  die  von  Lubegk  vmb  pene  vnd  freuel,  ob  sy  darein 
erchunt  vnd  fallen  wurden,  on  beswerung  ahaoluim  ledigen  vnd  muessigeu.  Vnd 
nachdem  auch  von  der  obgenanten  clager  wegen  wider  dye  stette  Botstock  vnd 
"Wismar  vrteiln  behabnuss  vnd  eruolgung  erlangt  sein,  wollen  wir  dieselben  von 
Lubrgk  Rollinher  Sachen  halb  mit  einichen  processen  execucien  vnd  gebottn  nicht 
IjLswernn  noch  anlanngen  in  einich  weise.  Mit  vrchundt  diss  brefs  mit  vnnserm 
keyserlicheu  auhangeuden  iusigl  besigolt    Geben  zu  der  Neweuatat,  am  montag 
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uacli  dein  heilif^un  Xewii  jar.'i  tat;,  nach  Cristi  geburd  vierzelif  iihiuuU  rt  vnd  im 
dreyvndscchtzigi&tea,  vnn.ser  reiche  des  Komischen  im  drewvndzwaentzigisten,  de» 
kaisirtums  im  aindliften  vnd  des  Himprisehen  im  Vierden  jariMi. 

2iack  tmem  von  AUxiut  Ttmar  artium  et  dccretoi-um  doetor,  canoniciu  ecäaiiae  et  <i^ßeiali$  curiae 
FnUmkntk,  «m  12.  OeUber  UST  amignttlHen  Drtmtmmpt. 

Verpadttung  »weier  Fisdiiadte  des  iVior»  wm  AkreuAoeeh,   1463.   Jan.  €. 

üler  Stecbmao,  Jaeob  Eleneuelt,  borger  to  Lubeke,  vnde  Hans  Hejoe  to 
Flone  wonaflticli,  vor  deoaeme  boke  bebben  bekant,  d«t  se  van  dem  geistUken 
bereu  Otegorio,  prior  to  Arnsboken,  mit  sameuder  band  gekofll  hebben  vaa  nu 
antogande  beäi  verteyn  dage  na  Miobaelie  negest  körnende  tire  dijke,  de  ene  dat 
Oeterbr6k  vnde  de  ander  de  cleyne  Vellmer  genomet,  vor  bnndert  vnde  twinüch 
mark  Inbeeob,  na  tijden  alae  se  de  dijke  visohende  vnde  de  viiaobe,  de  ze  vanget, 
Torkopende  werden,  to  betalende,  jodocb  de  dijke  nicht  to  wostende,  sunder  ao- 
dane  visaolie  to  vangende,  alae  vppe  deme  markede  ginge  vnde  gheue  zint 

VuA  Hmr  JiMcr(p(i«n  dm  Nüdtniadtbiiel»  vm  J.  J4ß$,  Sjpigh.  Dm. 

CCL.XXVID. 

BartwüA  MaiUtau  besehwert  atcA  bei  dem  Rathe  von  Jjihrcl;  <hirüher.  das^s  uuf  Be- 
trieb der  WUtwe  Pynnow  über  einen  seiner  Lanaien  der  Bann  verhängt 
m.    0.  J.    (Vor  14G3,  Jan.  ä^.y 

Mynen  vrontliken  gmd  mit  vormogbe  alles  guden  tovorn.  Eeraame  gude 
vmnde.  Ik  elagbe  juwer  leue  klechliken  euer  eyne  vrove  wonaftich  in  juwer 
atad,  gbenomet  Fynnotvesehe,  wente  ze  enen  myDer  lanaten,  ghenomet  Otto  Hin- 
rikee,  in  beavaringhe  des  bannea  helt  gbebraebt  vmme  acbult  willen»  de  ze 

mfinet  mit  em  lo  hcbbcnde  van  eres  mannes  wegen  Pynnnwen  /(diglior  dechtniaae, 
dar  de  erbenomede  Otto  üinrikcs  syk  to  vakcn  tijden  heft  to  rechti  l  i  kn  vor 
myme  h^n  van  Lubeke  by  dat  capittcl  to  Lubeke,  vor  den  officiul,  des  deme 
armes  manne  alles  nicht  ghehelpeu  kan,  Zunder  ze  wyl  den  armen  man  beschatten 
bauen  recht,  alz«  de  werdighcn  heru  mester  Albert  Krnramendijk  vnde  hern 
Djnnyea  Hestea  juwer  leue  vnderrychten  mogheu,  densulfteu  myneu  man  jeghen 

'  .\iif  iler  KOfknoit-  liciui  tlit'  Datum  lier  Ankunft  Avs  Brit!fea.  In  dcrsi'lben  Anj.'elejfeiiheit  hat 
mocb  der  Brader  CUua  Rimtzau  aaf  Sakau  «inea  fast  |{leK-blaut«udeD  Brief  g««)chriuben.  ü«id«  Bri«!« 
■ad  m  dameHien  wigelHiniinen. 
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de  erghenauten  Pynnowcsclien  vorboden,  he  sciiolde  eer  zo  veie  dnu.  alze  juwpr 
vomjchtighen  wysheyt  duchtc,  dat  recht  were  ?nde  he  er  in  dem  rechte  sohuldirli 
were  to  donde.  Alzo,  ersaraeti  guden  vnmde,  bijdde  ik  juwc  knie  vruütliktn 
vp  allen  denst,  gy  willen  de  erghenante  Pyuuowescheu  alz<i  liebbeu  vnde  dartu 
vorraoghen,  dat  zc  wille  nemen  van  dem  anueu  manne,  den  ze  uüt  vuiochtc  W 
schuldighet,  alzo  vele  juwcr  wysheyt  danket,  wat  recht  ys,  wente  gy  Scholen 
«yuet  «llew^faen  to  rechte  meohtijch  wesen  vnde  sohal  gheme  vor  juwe  leiw 
komen,  weneer  gy  em  dacli  vnde  tijd  Torteken»  vnde  dat  gheme  annamen,  wat 
gy  em  deshatuen  vor  recht  seggliende  werden.  Ynde  bjdde  juwe  leu«  dq;her 
vruntliken,  gy  willen  dat  so  yoraoghen  rayt  der  erghenanten  Fynnowesohen,  dat 
de  swarheyt  des  bannea  werde  a%bedan  ynde  ae  ok  recht  by  jw  aette.  Ersame 
gude  vmnde,  bewyset  hyr  juwen  guden  willen  ane,  dat  wyl  ik  jw  gheme  alle- 
weghe  afvordenen  vnde  begbere  des  juwer  lene  richtighe  bewreuene  antwert 
Deanlue  juwe  leue  de  alteweldighe  Oot  vriate  vnde  spare  aund  vnda  salijck  to 
langhen  tijden.    Bereuen  to  Bautaow,  vnder  mynem  inghesegel. 

Hartijoh  Bantaow,  hera  Sohaeken  aon. 

Aitfsekrift:  Den  ndmannen  der  atad  Lubeke,  synen  ».  «.  w. 

Ifatk  im  Oriffüi^  mtf  Papier    Mit  ga-ingen  Mettm  4et  SiegeU. 

CCLiXXIX. 

Der  Rath  von  Hambury  schreibt  noi-hmais  über  ToHHcnydd  und  den  Zoll  auf  Tuch 
und  fügt  vertraidich  den  Wunsch  hinzu,  dass  der  Rath  von  Lübeck  darauf 
heäoiM  mn  moye,  eht  Zerw&fidsa  gwis^ten  beide»  l&ädfen  w  terhsten. 
1463.    Jan.  24. 

\  nnsseu  fritutliken  grut  vmlc  wes  wij  gudcs  vormoghen  Krsanicn  leueu 
hören.  Liudtu  vrundo  So  vn>»  juwe  ersiimeu  radessendebfxl.  n,  de  iiiikest  in  vnsser 
stad  ueren,  nimitiikeu  in  i  ii  la^-t  vnde  gij  vus  nu  BLfüueu  hehben.  dat  s\]  van 
juwcr  borglior  wegen  begheren,  wij  deu  Lunueutolne  afsetten  vnde  den  w  tiutiuhit- 
bij  older  wouheid  bliueu  laten  scholdcu.  edder  dat  wij  dtu  tulue  iiut  juwun 
borgheru  vuvorfenglik  bestunden  woldcn  etc.,  hebben  wij  wol  vornomen.  Des, 
leuen  heren  vnde  mtnde.  don  wij  juw  darvp  weten,  so  wij  juw  ok  ertides 
aereuen  hebben,  dat  wij  dorch  anropiuge  vnde  flitige  bcgheringhe  veler  erbaren 
sebiphoron  vnde  coplude,  de  mit  groten  varen  vnde  enenture  de  Elue  vp  vnde 
dale  mit  liuen  schepen  vnde  gudercn  a^helen  vnde  der  ein  grot  del  vorloren 
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hadden.  durvmrae  dat  so  nint-  koiininphe  vor  vmlc  vjt  der  Kluc,  ilarna  sc  zcghcllrn 
vude  vüit'ü  raochteD,  hadden  vude  iu  sorgbcii  \  nde  vrucliteij  wrren,  iiier  äcbuden 
daraf  to  lidexide,  de  Eine  mit  türmen  vnde  baküu,  dar  df'<  van  iioden  was,  be- 
iecht vndt!  settet  liebbt  ii.  ho  wij  jarliken  de  Ipgehen  sytUu  vude  na  tiden  vp 
motcn  iieraen  laten  vuder  menoiglifbkligljeu  swartu  kosten,  wente  \vv  dar  schepe 
Volk  rttschop  to  holden,  tunnen  keden  vnde  wes  darto  lioret,  raoten  maken  laten, 
des  wy  vcle  vorlesen,  vnde  wo  dem  so  nicht  scheu  were  vnde  schege,  hedde 
mennich  schlpper  lif  vnde  gud  vorlorcn,  alse  leider  to  velen  tiden  ^chen  is  vnde 
jarliughcs  wol  iB  sunich  gbevewn,  dat  mit  der  hulpe  Godes  vnde  sodaner  kent- 
nisse  is  nagheblenen,  des  God  lof  hebben  mote.  Tnde  deme  to  wedderstadiughe 
hebben  wij  van  sebepen  vnde  guderen,  de  de  £Iue  af  vnde  an  vorsoken,  den 
dat  to  gude  sehen  is  vnde  sehnt»  redelich  gheld  ghenonien  vnde  nemen  laten, 
so  wij  vorbat  vmme  des  besten  willen  dencken  to  donde,  dat  alle  erbaren  cop- 
Inde  gerne  gulliken  betalen,  des  sick  de  juwe  beela^en,  deme  se  bUliebliken 
so  nicht  don  soholden.  So  gij  van  den  wanttollen  roren,  dat  wij  daraf  mer  den 
wondlick  is  ghewesen,  soiholen  nemen  laten  etc.,  des,  lenen  heren,  pleoht  men  in 
vnsser  stad  lakene,  de  beslaghen  sin,  nicht  na  packen  terlinghe  edder  stnoke, 
mm  na  werde  der  lakene  to  vortollende.  So  denne  alle  packen  edder  terlinghe 
nicht  allike  grot  edder  gad  van  werde  sin,  alse  vnsses  radeskumpane,  den  wij 
na  tiden  den  tolne  hevalen,  vorsekert  werden,  wat  vnde  wo  vele  lakene  in  elken 
terliugheu  vnde  wcs  de  ghewerd  sin,  so  sik  gebord,  Scholen  se  vorder,  den  ghe- 
borli(^  is,  daraf  nicht  nemen  edder  entfanghen,  alse  Wij  juw  dit  alle  vortides 
breder  screuen  hebben.  Begheren  darvmme,  gij  jinve  borgher  gutliken  vndirwisen, 
se  sik  ghclik  anderen  erbaren  luden  des  tovreden  stellen  vnde  dat  se  ere  tolne, 
drr  55p  pHehtich  sin,  nn  werde  orf>r  gndere  vor  Tächtmiss^^n  CTiti-iehten  vnde  be- 
talen, so  wondlie  is,  op  dat  se  des  nicht  achterdel  vnde  srliaden  liden  dornen, 
dnt  vns  leih  w  ( re.  Dat  willen  wij  gerne  vorschulden.  Gade  alniechtirh  bfimlen. 
Screuou  vnder  vuusaer  stad  secret,  am  auende  suute  Pawels  conuersionis,  anno 

Domini  etc.  LXUL  „      ,     „  . 

CoQsules  Hamburgenses. 

Auf  emcin   eiiilicytnden  Blatt  l'apur  »iti  andticr  Handschrift:  Ersamen 

leuen  heren.    Vnsse  borgher  hebben  vns  to   vclen   tiden   bibraclit,   wo  juwer 

borgher  guder  in  vnsser  stad  vau  werktoUen  Mg  sin  wellen,  den  ghemeoliken 

alle  ooplude,  de  vnsse  stad  vorsoken,  vnde  se  snluen  ghenen  moten,  de  den  juwen 

men  to  iandiaren  was  tolaten,  so  ^j  des  anders  nyn  bewijs  hebben,  dat  wij 

87» 


Digitized  by  Google 


292 


1463.  Jan.  24. 


weten,  vnde  dat  vnsse  borphore  up  der  Holsten  brugghe  vnde  anders  in  juwpm 
gebede  mit  vnwondliken  tollen  vndp  nnwicheiden  beswaret  werden.  ()k  hebbon 
vnsse  9tnd  vndo  borgher  vortides  ruerklikou  schaden  leden,  de  nieht  weddorlecht 
is  etc.  Dat  wij  en  alle  mit  vochliken  worden,  dirmede  wy  ae  tovreden  holden, 
vorlegghon.  Besjhoren,  gij  de  juwen  nk  viulirwisen  vnde  se  tovreden  stellen, 
dat  nin  vugheuoc  hte  twis'^ckeu  vns  risen  dorne,  des  wy  nickt  gerne  seghen. 
Dat  kennet  (Jhod.    Dütiini  nt  supra. 

Aujschrijt:  Den  —  —  raedraanueu  der  Stadt  Lnbicke,  vnssen  «.  s,  w. 

Nach  dem  Original.    Mit  Bttten  de»  Sccrett. 

CCL.XXX. 

Anspruch  aitf  Th»ifMhm  m  der  BetUe  eine$  ÄHÜiegers.,  1463,  Jan,  25, 

Witliek  sy,  dat  schipper  Hirna  Swwto  vor  deme  eiwunen  rade  io  Lubeke 
tosprak«  gedan  haflt  to  8ohipp«r  Haiu  Giutroawen  van  einaa  EBgelsohen 

sokepea,  dat  desnluo  schipper  Hans  Qustroawe  in  der  xee  genoman  hadde,  dar 

de  erscrencne  sebipper  Hans  Swarte  mit  sinem  volke  an  dachte  to  parten  eta 
Des  de  geeechte  achipper  Hans  Gustrouwe  den  erbenomeden  sokipper  Haoa  Swarte 

vragede,  wer  he  ene  vor  zijk  allene  edder  vor  zijk  vnde  van  wegen  zines  Volkes, 
dat  he  do  inne  hadde,  alse  he  dat  nam,  anspreke.  Dar  schipper  Swarte  to  ant- 
worde  vnde  sode,  dat  he  ene  vor  zijk  vnde  van  wegen  alle  zines  Volkes,  dat  he 
do  tfir  tij«]  inne  liudde,  anspreke.  Dar  de  gesechte  scbiiiper  Hans  Gustronwe  den 
erbenomcden  schipper  Hans  Swarte  vurder  vpj»  vragede,  wer  he  zines  Volkes  in 
den  zakou  ok  mechtich  were.  I>:ir  he  to  autworde  vnde  sede  ya.  Des  donne 
do  vilgenuute  schipper  Hans  (iustiuuw  van  dem  erheiiüint'dcu  schipper  Haus 
Swarteu  bcgerende  was,  .sodaue  zine  macht  vdrlobiiugeudc  vnde  do  vor  dem  rade 
to  Lubeke  tu  togcude.  Derne  ho  dcime  alzo  nicht  kondo  etc.  Dar  de  erscreueno 
rad  to  Lubeke  vpp  deledu  vndo  uffscdc  vor  recht,  dat  de  ersoreuene  schipper 
Hans  Swarte  des  eyn  nogafftich  bevys  bringen  aobdde,  dat  he  lines  mcreuenen 
Volkes  in  den  zaken  mechtich  were,  vnde  wenner  he  deme  also  gedan  hedde,  so 
Roholde  eme  de  erbenomede  schipper  Hans  Guatrowe  vor  deme  rade  to  Lubeke 
to  reohte  antworden. 

NoA  ebi»  iMcrvtM«      IHedenbidAitA$  vom  J.  tm,  Gm».  AwK. 

Kasimir ,  Kimty  von  l'den,  fordert  den  Rath  ü<in  Ltiberk  auf,  dtin  Alexius  2^a</el 
das  Um  wider rechllicJi  geiiotnmetw  Tudi  zurückzugeben.   1463.   Jan.  27 . 
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Tvazimirus,  Dei  gracia  rex  Polonie,  inagnua  duz 
Lithwani«,  Bussie  Prnssieque  dux  ei  heres  et». 

Famoai  grate  nobis  dileotL  Qaeralatns  est  coram  maiestate  noatra  ciroum* 
speetna  AUeziaa  Naghel,  duia  noster  Gdanansia  fid^is  düectua^  qnomam  sab  publica 
et  eommoni  lecnritate  nnlla  diffidaoione  preuia  oontra  jus  et  phaa  sibi  peeiam 
panni  recepisaetb  niobil  aotionia  eum  dnitate  noatra  GdaDenn  habentea.  Affee- 
tamna  voa  requirentes,  quatinus  iam  di^  AUexb  Nftgel  huittBmodi  pannmn  per 
TOS  reoeptam  aibi  restdtuatis  iuattcia  modiante,  ne  liabeat  contra  yos  occasionem 
querulandi  id  factum,  prout  et  vestri  in  dominys  noatris  ordine  juris  et  justicie 
gaudent  et  pooiuntur.  Datum  iu  couuenoione  generali  ryotrkowiensi,  feria  quinta 
post  festum  aanoti  Pauli  oonueraioma,  auno  Domini  millesimo  quadiingentesimo 
Mzagesimo  teroio.  Dominus  rex 

per  86., 

A^f9eJur^:  Famosia  oonsatibua  duitatia  Lubioenaia  grate  nobia  dileolia. 

SaA  dm  OritüuU  mtf  m  BtUm  det  (mgekmmm  dm  39,  AfriL) 

Der  Bath  von  Hamhnrgi  erklärt  seine  Bereitwilligkeit,  Abgeordnete  zu  Besprechungen 
sowohl  nach  Lilheck  als  »ach  Lüneburg  su  den  bestimmten  Tagen  su  senäw. 
ma.    Jan.  29. 

cdliken  grut  mit  beghera  alles  guden.  Srsamen  leuen  heren,  biannderen 

gnden  Trundo.    So  vns  juwo  ersamc  lene  soieaen  bebben,  wo  jinvc  vndc  vnsse 

vrunde  van  Bnniiswigk  den  dach,  de  up  den  sondach  na  Lijchtniis«en  binnw 
Luneborg  to  holdcnde  beq^raken  was,  bette  to  Letare  vorlenghot  vnde  upgheschotw 
bebben  na  lüde  der  copicn  eres  breucs  vns  mede  ghesant,  bogherende,  wij  den 
dach  up  T.ctarc  binnen  Luneborg  io  mede  besenden  willen  vndo  dnt  wij  de  vnsse 
van  der  inuüte  weghen  iip  den  sondach  na  Lichtmissen  in  juwcr  stad  hcbben 
willen  etc.,  de»,  leuen  herou  vudo  fninde.  willen  wij  na  juwen  begherto  de  daghe 
binnen  Lunebur^^  up  den  soiuiach  Lctan?,  so  vorne  de  ^Tisse  nottrottif^en  mit 
velichcid  deuuü  vorwaret  werden,  vnde  ok  up  den  aondacii  na  Licbtraitiseu  vau 
der  mnntc  wegen  binueu  juwc  stad  doroh  de  vnsse  gerne  besenden.  Alse  gij 
denne  iu  euuu  anderen  breue  van  gheleide  vor  de  eoplude  van  Coluo  roreu,  des, 
gudeu  vrunde,  schulen  juw  de  vnsse,  de  in  juwe  stad  kunieude  werden,  des 
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vusser  mfiiin^xhc  vrol  berichten.    Gode  bevolen     öcreuen  de»  sonnaucndes  vor 
Lichtmisseu,  vuder  vosser  stad  seoret^  anno  XAIH. 

Consules  Ilamburgeuses. 

Ai^achrtft:  Den  radmannen  der  stad  Lubidce,  vnssen  u.  8.  w. 

KaA  itm  OnfM.  MU  einem  Seth  dee  at^geiraelttm  Acrdt. 

CCLiXXXJJJL 

Ebte  FraehtaaOte,    1463.   Febr.  2. 

Witlick  sij,  dat  vor  dem  emmen  rade  to  Lubeke  enohenen  zint  de 
emme  her  Hinrilc  Oostorpp,  borgermeeter,  her  Bernd  Dartsouve,  radman, 
Godeman  van  Buren,  Hans  Castorpp,  SKnxik  Prume»  Hans  &eyenpot  vnde  Hans 
bij  dem  Zee,  borger  vnde  invoner  darsulnes  to  Lnbeke,  mit  schipper  Hans  Swaite 
vnde  darsulnes  gheuen  to  Torstande,  wo  dat  se  densnlfiten  aehippem  Hanse  Svarte 
mit  sinem  holke  in  de  Baje  hadden  don  laden  mit  Bayeaehen  solte,  rmme  dar- 
iDcde  don  rechten  wech  na  Eeuele  in  Lijfflandc  to  zegelende,  vnde  wenner  be 
dar  bcholdcn  qwerac,  scholde  he  hebbeu  tor  fracht  van  ener  jewelker  gewr^onm 
last  twelff  mark  rigesoh  vnde  enen  feidingk.    Vnde  alse  de  schipper  in  den 
Orseund  were  gekomen,  were  ho  rostert  geworden,  also  dat  he  dem  konige  van 
Dennemarken  vppe  zoldie  to  Copenhagen  zegclen  moste,  darvan  he  wol  betalet 
zij.    Alsus  so  schepede  de  schipper  fint  «olt  to  Copenhncfn  vpp  nn  land  vnde 
lencriir  dem  konige  dat  me.ste  part  van  dem  «ülte,  dp  last  vor  eenvndetwintigeste 
hahii'  mark,  «nsteyn  smale  tnnnen  vor  ene  last  gcnictfii,  welker  gelt,  iiamliken 
vijüviuletwinlu-h   hin:<l*it  myn  achtebalue  raark,   de   her  koniiiij;  dar  noch  äff 
schuldich  were.    Alsus  so  wolde  de  schipper  an  dem  gelde  hebbeu  zine  vuHe 
fracht,  de  hc,  wenner  he  to  "Rriul  mil  di>m  .«mite  gekomen  were,  scholde  grehat 
hcbben.     Des   doch   de   vorbcuomcde   her   lliuhk   Caslorpp   vudc    her  Jieriid 
Dartzouw  mit  den  andern,  den  des  toqwam,  mcnden,  uademe  de  vorgenante 
schipper  sodan  solt  to  Beuele,  dar  he  vorfraohtet  were,  nicht  tolenert  heddc, 
men  imderwegen  ere  seit  vppgeschepet  hedde  ynde  mit  sineme  schcpe  >|ipe  «bo 
andere  fracht  gesegelt  were,  so  en  weren  se.  eme  nii^t  mer  schuldich  tor  fraicht 
van  deme  solte,  denne  na  avenante  dee  weges,  dar  he  dat  solt  gefort  hedde,  vnde 
Betten  dat  hij  den  rad,  biddende,  de  rad  se  darTmme  im  rechten  TorBoheden 
Wolde.   Des  denne  de  rad  na  besprake  vnde  lipeme  rade  dar?pp  delede  Tnde 
atfaede  vor  recht:  nademe  de  schipper  dat  sott  nieht  gefort  hedde  to  der  atede, 
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dar  (lat  befrachtet  was,  SO  scholde  he  nicht  mer  hebbea  tor  fracht,  deoue  na 
aTeoante  des  wegos.^ 

Nach  eitler  Intaiplion  det  Nitder$tadtbwhg  vom  J.  1M3,  lur^.  Mar. 

CCliXJLXJLV. 

Berkitd  Battthuse»,  SiekUr  m  Cfreussen,  bautehriehüffi  «idbreiv  Li^eeker  Bürffer, 
dass  die  &n«H  geh&rigeH  bewIdafftuJimtm  Güter  eum  Verhau/  soÜen  gebraut 
vterdmtf  mnd  beeeichnet  den  Termmf  bie  eu  wddiem  eine  Einläninff  sMi* 
Juft  9eL    2463.    Feb,  4, 

loh  Berld  Salnhiiwii,  riohter  son  Gniesin,  empito  uoh  er  Heinriche  vnde 
Jobm  Gastorffe,  Herman  Effinghusen  viide  Claoae  Munozer,  burgera  «sa  Lnbigk, 
ntjoen  fhintliohen  dinst  vnde  fhu  ttch  wissen,  wie  daa  Frederich  Mincke  zeu 
FnmekeDhusen  nwer  gekümmerten  gutere  20a  Ortissin  mid  myns  gnedigen  heran 
geriehte  erclagt  vnde  erfordert  had  Tnde  solche  guter  yme  ron  gerichto  geant- 
vert  eint  rade  yme  ist  geteylt,  solche  guter  aiacnhitine,  nemelioh  uff  drie 
gsriehtietage,  der  erste  aal  sijen  uff  den  montag  nach  InTooaoit,  der  ander  uff 
den  montag  nach  Oculi,  der  derte  uff  den  montag  nach  JTudica.  Wnllet  ir  denue 
solche  erforderte  gutere  losen,  uachdom  die  erfordert  siot,  so  inoget  ir  komen  uff 
die  benanten  gerichtet;  tage.  Bau  ir  kernet  icht  adder  nicht,  80  had  mynes 
guedigen  horren  geriehte  sioen  reohlgang  Tnde  lasse  gen,  was  recht  is.  Muchte 
ich  uoh  in  anderen  saelion  wes  zeu  willen  gesin,  were  i>h  willig.  Gegeben 
mder  des  vogtes  zcn  Clingen  ingesegel,  am  fritage  nach  Furiüoacionis  Mari« 
Tiiginis^  anno.eto.  LXtercio. 

NaA  dm  Origiit^  enf  ^ivUr.  UU  ob  Frmri  mtergedfUekttm  Skgel. 

Die  Brüder  Volrad  und  Otto  von  Ritzerau  verkniffen  dem  Hermann  Se^i$i0, 
B&rger  1»  Mäln,  für  50  eine  Ji^iehe  BeiUe  von  3  mi^  ana  ^ner 
Sn/e  in  Pttff^ensee  unter  Vorhekati  des  Wiederkat^fs.    14ß3.    Feb.  5. 

ij  Vollard  Ritzerouwe  vmii   Otti)  llü/t  ronwo  brodere,  knaj>i  11  tn  Rit/c 
rouwt'  wunaftich.    Bekennen  vnde  bt'tugtu  oj« mbar  vor  allen,  do  des.sou  brcff 

Hierher  gehört  noch  die  Inaeription  vom  (5.  Mars  (H«iuinisoere):  Coid  Uoepp,  Hans  üustrouw 
vnde  Rersten  Koaeler,  acbippt^rH,  vor  deme  «mineii  rad«  to  Tjilwk«  he1>b»n  TormiddeUit  eren  Ttfage- 

strecktvlen  armen  vntli»  vp^curichlcJtin  \ingfrcii  stauedcs  ed>>n  lijlt^ik'-n  to  <\i':\  luIi:'  n  L^-i  ^wur.  -i  mmU:  war 
gemüket,  dat  vtbe  der  Baye  beth  in  dvii  Sund  sin  de  twe  dcle  to  zegcleudf  vthc  der  Ba>e  betlt  to 
Rvwilie,  «M  kwniung»  wutm  offte  twe  mjn  oflte  mer  ynbegrepen,  nioder  «IIa  «rgelitt. 
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zeen  cdder  boren  lesen,  d«t  \\i  mit  willen  vndc  wolberademe  mode  mit  vulhord 
vnser  ncgesteu  crueu  vude  alle  der  jeuucu,  de  dat  to  rechte  mede  bevulborden 
Scholen,  hebbon  vorkoft  Torlathen  vnde  vppelaten  vnde  jegenwardigen  vorkopen 
vinrlftten  Tnd«  Tplateii  dem  ersamen.  manne,  Hemen  Schillinge,  borger  to  Ifolne, 
vnde  STitett  ernen  vor  veflÜch  mark  lub.  pen.,  de  wij  rede  trol  tor  noge  tu 
eme  heblien  entfangen  an  gndem  gelde  nogaftigcn  geteilet,  de  wij  TOrt  an  TUM 
▼nde  vnser  emen  nnt  hebbeo  vthegenen  vnde  gekeret,  dar  vna  des  nod  vnd« 
behoeff  was,  dre  mark  lubescb  jarliker  rentbe,  de  Hernen  voisoreuen  vnde  syne 
emen  soholen  hebben  vfbmanen  vnde  besitten  alle  iar  ronveliken  bynnen  den 
aehte  dagen  aunte  Martini  an  vnde  vtii  deme  eine  hnseen  houen  vnde  dem« 
gantsen  gude^  alse  dat  is  in  ^ner  aaschede  vnde  belegenheid,  so  nv  dat  besittct 
vnde  buwet  Eggerd  Meyger,  to  Poggensee  ironafticli  amme  ketspel  to  Nutze,  myt 
allen  synen  nakomelingeu,  dar  wij  Hennen  vnde  syne  eruen  an  sotten  vnde  an 
wijsen  mit  allem  rechte  sonder  jenicb  inbolden,  abo  dat  vns  vnde  vneen  emen 
tobehort  vnde  de  beaittinge  darane  hebben,  vnde  willen  em  sodane  gud  vrig 
waren  vnde  vnvorsettet  vor  allesweme.  Wij  willen  ok,  dat  Eggerd  vorscnnen 
offte  syne  nakomelinge  sodane  dre  mark  iarlike  renthe  alle  iar  vp  sync  egene 
kost  vnde  eucntur  bynnen  Meine  an  den  vorserenencai  achte  dagrai  aunte  Martini 
sunder  lenger  vortoch  Hermen  vorscreuen  efftc  sjTien  emen  gudliken  schal  effte 
8cholf»n  botnlen  wol  to  danlcp.  Wo  dem  so  nicht  en  scbege,  mach  Hermen  vor- 
benomet  ottte  syne  eruen  vtpandun  ett'te  vtpanden  lathen  sodane  dre  mark  iar- 
like renthe  so  vaken,  alze  <  ii  dvs  behoeff  wert,  vude  vlocken  vnde  vort  ii  sodaxie 
pande,  dar  ea  des  bcqueinest  is,  sunder  vnse  inlioldt  nt  t  tfte  tospnike  eynes 
isliken,  vnde  zoken  vnde  hebben  an  zodanen  pauden  alle  vidcnst  vndo  tln  rinee 
deuue  darvmmc  gedan.  Wy  heblnii  nk  vor  yns  vnde  vnse  eiut  ii  beholden,  liat 
wij  mögen  wedderkopen  sodane  dre  niurk  jarlike  rentlie  Midt  eutfrigen  sodane 
gud  mit  deme  vorscreuenen  houedsummen,  men  wen  wy  des  syn  to  willen,  dat 
eohole  wy  Hermen  effte  synen  eruen  witlik  don  effte  tororen  vorkundigen  vp 
sunte  Johannis  daok  to  middensomer  vnde  denne  vord  an  den  adite  dagen  smite 
Martini  denne  negest  volgende  sohden  wij  Qnrmen  effte  synen  eruen  betaleo 
vnde  vornogen  wol  to  danke  l^mnen  Meine  an  eyner  summen  vefitich  mark 
lub.  pen.  mit  der  pliohtigen  rmihe  mit  gudem  gelde,  alse  denne  bynnen  Lnbdce 
genge  vnde  gheue  ia,  sunder  enigen  vortooh.  Wen  denne  sodane  gndiike  be- 
talinge  gheschen  ia,  schal  sodane  vorsoreuene  gud  wedder  to  vns  vnde  vnsen 
emen  komen  vnde  er  nioht   Alle  desse  vorstmuenen  stuoke  vnde  articule  vnde 
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eju  islick  besund^rgen  Ionen  vi)  Tollerd  vude  Otto  liit/erouwe  hrodero 
Torsereuen  vor  vns  rndc  vnso  enion  Hennen  Schillinge  vakenbenomed  vude 

sTncu  vTxwn  vnde  den.  de  dessen  breff  hebbeu  mit  erem  willen,  se  syn  gheystlik 
efte  werlik,  vntreseheden  mit  sumender  liaud  in  guden  truwen  init  irantzeine  louen 
stf>de  vnst  vniit'  vngeseriget  to  lioldendp  vTidp  ncnerleye  iusa.Lr(  t  ti'te  argelist  ok 
nenerkyo  vtliin  niynge  were  effte  bi'lu  1  [uiitr«  fi;nipi»<'n  in  brnkeiuic  eti'te  to  nethende, 
fl'irmrdf  <li^sse  ko)i  waringe  vude  beiiilinge  ctlte  dessi'  hicti  inochtc  krenket  effte 
liRikcn  wtiib'ii  edder  darmede  wij  vns  «'ntlnddii^on  mof-hten  an  jeniger  mathe 
effte  van  jt'üiger  zake  im  eschiuge  cüie  tulutingf  simderges  efte  geuients 
gheistliken  edder  werlikeu  rechtos.  Dos  to  nioror  tucbuisse  vnde  groter  zekorirbeid 
hebbe  wy  Yollerd  vnde  Otto  vorscrouon  vor  vns  vnde  vnae  erurn  viim  iiigi 'Sigcle 
mit  rechtem  vetende  gehenget  Lathen  au  dessen  bretf.  Oheu<m  vnde  gescrenen 
int  jar  na  Cristi  gebord  dnsend  verlinndert  drevndesostigb,  um  dughe  Agathe 
der  hilgcQ  jimokferen. 

Xach  (lau  Original.    MU  betdcu  anhänyendtn  Siegdn, 

Qaetham  m  der  Mählenstraste.    1463.   FA.  S. 

De  ersame  bor  Julian  vau  Wi«  Ix*  lit .  l  adnuui  to  Lubeke.  vude  Hans  Sleet, 
vorstcnder  des  gasthuses  in  der  Molensiralou  binnen  Lubeke,  vor  desseni  boko 
vor  zijk  vnde  ere  uakonielingo  bebben  bckaud.  dat  se  rechtt"  vnde  redeliktu 
vorkotft  hebbeu  vnde  jegeawardigcu  vorkopeu  <lem  ersumen  hern  Corde  Super, 
vicairio  to  Hone,  vnde  Alheide  Supers,  ziner  eliken  moder,  de  tijd  erer  beider 
leuende  ene  Trije  woninge  vast  an  dem  gastbnse  in  der  Bidderstraten  belogen, 
bij  sodanem  vaderachede,  veret  zake  dat  de  genante  ber  Cord  Super  edder 
sine  moder  Alheid  in  deme  huse  wes  Torbnveden,  dat  se  dat  vnder  eren  ^encn 
kosten  don  seholen,  jodoch  den  eraereuenen  TOistendern  aodane  woninge  ynder 
eren  kosten  vnder  dakea  holden  dergeliken.  Darvor  de  ergenante  her  Cord  Super 
vnäe  Alfaeid  aine  moder  den  erscreueneo  yorstendern  samptliken  vnde  besnndem 
acholeoL  vomogen  vnde  geuen  twe  punt  luhescb  de  tijd  erer  beider  leuende  alle 
jar,  de  ene  helffte  vppe  Michaelis  vnde  de  andere  belffi»  vppe  Fasohen  vmbeworen 
to  betalende. 

ITath  ctner  JiiMr^ptfoit  (iet  Niedentaitbmeit  vom  J.  Ii68,  Agiiihe, 

3S 
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CCXXXXVII. 

Bertthardf  Herzoy  von  ßraunschweig-Lutieburff,  schreibt  dem  Uatim  vouLubeck,  dass  die  von 
demselben  benannten  Personen  nicht  seine  Dienstmnnneti  seien.  14G3.  Feb.  7. 
liernd,  von  Godes  giia(i<  n  hortoge  to  Bninswii,'  viulr  Luneborg. 

\  nsen  guiist  vmle  guden  willen  toiioru.  KrsanuMi  vnisichtigeu  loueu 
hesiindern.  So  gij  vns  goscreuen  hil>Leu,  durutii  In  liln'ii  wij  juwL'  uu^uingo  woll 
vernomen.  So  sint  de  joune  iu  juwoin  breue  beuomct  vuder  vus  in  vnsem  laude 
uickt  besoithcn,  wenn  Ludcltf  vau  Eätorppe  is  vnse  mau,  doch  en  hefft  hc  vnder 
vna  nicht  egens.  Sandern  desulucn  nemen  vns  dat  Tnae,  wor  ae  dftt  konen 
ankörnen,  van  der  vegen  sint  se  vnser  sulnes  nicht  velich.  Doch  konden  wij 
darto  des  hesten  wes  don,  dat  den  jnwen  ves  wedder  werden  mochte,  daiane 
en  eoholde  ms  arbeydes  nicht  Torrelen.  Gegeuen  to  Taelle,  vnder  rnsem  secrete, 
am  mandage  na  sunte  Agate  dage,  anno  Doniioi  etc.  LXIII'^ 

Atifschri/l:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  u.  s.  w. 

NaA  dem  Origiiuü  <mf  Papier.  Mit  gerkigem  Bote»  dee  Seereta. 

cciiXxxvirL 

JJIverich  von  Bodendik  ffiebt  dem  Rothe  von  Lübeck  die  Versichenmg,  dass  er  sttr 
Hülfe  gegen  Strassenrduber  immer  berdi  sa  O.  J,  Feb.  8.^ 

Mynen  frantliken  denst  tovom.    Ersamen  bisundem  guden  vrunde.  So 

gij  niy  gcsLieutn  hobbi-n,  wo  atn  latesten  twisRchen  Luneborch  vnde  Vltzen  ok 
etlike  hoticlude  in  juwem  breue  benomct  eyni^n  wagen  vjigehonwen  vnde  darsalres 
wand  viul<-  peper  vnde  inidcr  •  gerede  itliken  juwon  borgt  ien  honende  enwech 
gt  fort  bebben,  so  juve  brcff  in  meer  worden  inholdende  hobbe  ik  alle  in 
guder  nKuüiigo  wol  vornonnm.  Lfiicn  frnndo,  sij  dein  If-uon  Godi^  bokant,  dat 
my  sodane  boso  vndat  (U •^er  leyt  is.  vndn  ik  wyl  niy  nacb  gant/.om  allem  mynen 
vonii'igt^  darimu?  so  bewisfii  vndi'  lu'bl>on.  so  ik  rede  gedan  lit-bbe,  dat  sodane 
boso  viulät  gciiiniget  vnde  vorbotb  werde,  so  ^rij  in  kort  wol  schnllen  vorne- 
niende  werden,  so  fnrdi  i  li«  suliien  lianddedei  <  -ik  inyitpv  vnde  alle  niyner  friiude, 
de  vmme  nivuen  w  illi n  dnu  vnde  laten  willi  n,  sik  uu  hi  t  uslan  willen,  vnde  alle 
des  besten  naeh  alle  aiyaen  vormoge  vndt  inaelit  ane  bewisen  kan,  wil  ik  jn 
bij  inyner  egcnen  bodesseop  suuder  suiiieiit  beiialen.  Muehte  ik  jn  vurder  wurane 
to  dcüste  vnde  to  willen  sin,  deyde  ik  allelijd  williebliken,  darouer  gij  allotijd 
to  bedende  hebben.    Soreuen  vnder  mynen  iagesegel,  am  dinsdage  na  Agathe 

Alverich  van  Bodeudijk. 
Äufm^rift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke,  mynen  u.  s,  w. 

 ÄlfK*  dem  Orifüud  anf  Ayucr.  Uit  ^uren  ehua  Regelt. 

*T  De«  Inlukltai  wegen  hier  «ii|;ei«ehlo»i»eii. 
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Milturecess.    14S3.    Fdt.  9.^ 

Witlik  zij,  dat  na  der  bord  Cristi  vnsea  hereu  dnseiit  verhiindert  vnde 
f?nrna  in  denip  drprndrsnptigeptr  ii  jnro  am  mitweken,  de  dar  was  de  achtede  dagh 
Vnser  leuen  vrmiwrn  to  Litlitmis'^on,  <lo  weren  byiinen  Liibeke  to  da<;o  vorgaddert 
de  prRamfTi  nulessciuifliorlou ,  vaii  llainbordi  her  ])t'tlifT  lijemer  vndc  her 
liiiirii  k  Lojxiuw,  ImriiPimeater,  vnde  van  Luneborch  )i<  r  Allu  it  van  der  Molen, 
her  ilurtwicli  Sfhornaker.  borgermester,  vnde  her  Hiurk-k  Witigh,  radman,  myt 
deme  ersamoii  lade  to  Luln  ke  darsubiest.  Vndi'  hebbeu  dem  gemeyuen  besten 
vnde  nutte  to  gnde  duplikin  onertraohtet  vnde  to  herten  genomeu,  dat  de 
sfbillinge,  de  in  dessen  vetr  Steden  vormals  gf'«]ageii  iiui^  zo  jamerliken  bet 
herto  vnde  noch  tor  tijd  werden  jegenwürdigen  vorhatet  vorforet  vnde  vornicbtiget. 
Tode  vraine  deme  graten  Torderue  veddertostande,  eo  ie  rammet  vnde  ouer^rogen 
dit  nabeeoreuen  vppe  crer  reder  behaeh. 

Int  erste  dat  do  de  Schillinge,  de  iu  dessen  veer  Steden  ersten  geslageu 
vnde  gemantet  worden,  vnde  desulfften  nu  noch  jegenwardigen  ginge  vnde  geue 
zint,  do  gutden  der  na  vthwiesinge  dee  recessus  do  tor  tijt  darvp  vorramet  ynde 
gemaket  eenvndetvintich  Schilling  eynen  rinscheu  gülden,  dar  aee  noch  gud  vor 
zini  Desulfiten  gülden  do  tom  male  god  weren  van  golde  vnde  svar  genoch 
van  gewichte.  Welker  sehilUnge  vorherort  van  jaren  to  jaren  bet  herto  vorniehtiget 
vnde  verbatet  zint  dardorch,  dat  man  deranlfften  Schillinge  drevndetwinticb  vor 
eynen  rinsehen  gülden  gegheuen  hefit,  vns  Steden  ergemelt  to  grotera  hinder 
vnde  vordeme.  Vnde  vmme  dessem  vorscreuen  nn  vortokomende  vnde  densnluen 
ergedachten  vnsen  schillingk  bij  zijner  rechten  were  to  beholdende,  so  dat  men 
der  noeh  nicht  danne  eenvndetwtntteh  Schillinge  vor  ejnen  rinsehen  galden  geuen 
dorflte,  so  is  vorramet,  vppe  dat  oye  ingesettet  vnde  gesloten,  dat  de  stede 
voracrenen  densulflften  oren  si  liillingk  willen  okeri  vnde  vormeren  myt  eynem 
nyen  dubbcldi  n  sdiillinge,  der  dar  ghan  scLolen  LXXV  vppe  de  gewegene  mark 
vnde  holden  vofieyn  loth  fynes  suluers.  Ynde  dersnluen  nyer  {Schillinge  schal 
eyn  zo  gudt  Wewn,  alze  twe  der  jegenwardigen  begengen  scliillinger,  vnde 
derswlfften  nyen  diibbelden  Schillinge  men  danne  geuen  schal  elftebalf  vor  eynen 
rinsehen  gülden  vnde  achte  vor  eyne  lubescbe  mark. 

•)  Vgl.  Bd.  Vm  ja  41.    730.    Bd.  IX  ja  296. 
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Item  is  vorraraet,  dat  men  ok  mnkrn  schal  noch  eyncn  uyeu  lyuen 
schillingh,  der  Scholen  gan  auderthalf  hundert  vppe  de  gewegene  mark  vnrle 
desultftcn  Scholen  holden  vofteyn  loth  fynes  snluers  vnde  dersulfften  schillinger 
gchalm<'ii  gtufi5  eenvndetwiutich  vor  eynen  rinsehen  giilden  vnde  vofteyu  vor 
eyne  lubesche  mark.  Vnde  dessc  vorscreuenen  scliillinger  viide  mnnt«  schal  de 
rauntemestt-r  slau  vppe  Jtn  kctel  vnde  oflfte  wes  enbrwke  an  dtr  icchUm  scrodinge, 
dat  schal  de  rauntemester  wuudckn  vnde  vppe  zine  eygeno  koste  beteren. 

Item  vppe  dat  de  munter  destc  bei  zijk  liirane  bewareu  möge,  so  schal 
hce  hebbeu  vppe  jowelke  gewogene  mark  alle  desser  vorgescreueu  muutc  to 
remedic  eyn  halif  quentiu  fyaes  snluera,  doch  myt  villen  nielit  to  brakende. 

Deaaer  voigesoreueo  remedie  de  munteT  do«^  uyt  willen  nielit  broken 
flohal,  vnde  iRrere  it  dat  hee  befunden  vorde,  dat  hee  der  lemedie  mjt  willoi 
brakede,  zo  acholen  zee  to  gade  kernen  dem  lade  der  stad  vnde  aiebt  dem 
muntemeater,  vode  dar  aobal  de  rountomeater  rekenackop  van  don  to  allen  tijden, 
wanner  de  radt  dat  van  eroe  eaaebet 

Item  aodanne  vorsereuen  penningh  achal  de  muntemester  mit  vlite  soroden 
gelijk  dem  golde  also  lijk,  dat  dar  nymant  bäte  ane  aoken  en  kone. 

Wanner  ok  de  munter  rekenacfaop  don  vnde  zine  proven  maken  aebal 
van  der  munte,  zo  aehal  he  de  proven  don  myt  alaalkeme  blie,  alae  der  radt 
edder  dem«  aee  dat  beuelen,  darto  nemen  viL 

Tnde  were  dit  de  munter  jenige  ander  wonheyd  in  vortijden  gehad 
hedde,  dar  eme  vordeel  in  der  munte  äff  komen  konde,  der  wonheyd  vnde  dea 
Tordeels  schal  hee  vortraer  ninht  bruken,  men  hee  schtü  desse  vorsereuen  penninge 
maken  na  inholde  desser  sentit  suudcr  jenigerhunde  ander  behelpiage. 

Item  wanner  de  munteheren  willen  geghoten  hebben  vnde  muntcn,  so 
Scholen  ze<!  vorboden  den  munter  vnde  em  dat  suluer  oueraut worden,  dat  zee 
geghoten  willen  hebben,  de  denne  in  jegenwardiclieyt  dersuluen  munteheren 
schal  geten,  (1c  teynne  gloyen  vnde.  wanner  dat  zee  gegloyet  zind,  vpwcfj™  iu 
der  erscreueiU'U  munteheren  jegenwardicheyt  vnde  de  wiiliti  sclial  he  den 
munteheren  ghcucii  in  scrifft.  "Wanner  it  denjie  alle  sfemuutet  vnde  beret  is, 
so  schal  he  darvan  nicht  vthgeuen,  suudcr  he  scliul  dv.  munteheren  darbij 
vorbuden  vnde  antwerden  desulueu  gewichte  wedikr  vppe  de  schalen  in 
gemuntodera  gelde,  alse  vorsereuen  is.  So  scholct  de  munteheren  besicen,  offte 
it  hebbe  zine  scrodinge  na  vthwiesinge  desses  rece.ssns.  Ok  scholt  desiihieu 
munteheren  beseyn  laten  de  gude  dea  geldes;  vindet  zee  denne  de  scrodiuge  vnde 
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gude  gerecht,  vthfj;pnomen  de  remedia,  alse  vorscroiien  i«.  zo  raoget  dcsulucn 
munteheren  datsulue  gelt  to  zijk  neraen  -vnde  betaleu  dat  deme  munter  myt 
ziuen  siiluer  edder  rayt  fjoldp  mi  svueii  ^«^wcrdt*^^  vnrlo  to  er(^r  stede  beste  biuki  ii. 

Itom  Scholen  de  rede  in  den  orbenomcden  Steden  bedeii.  dat  nyiuunt  vthe 
oreii  .st<  den  cnthiingen  edder  bringen  lato  sriluer  edder  balliun  bij  vorliist  des 
suluers  vude  lialliun«.  vnde  WG  dar  ok  luede  belegen  wordc,  de  seh<»lilr  zijk  des 
entlediffou  \  ( riiiiildclst  ziuetu  eide  edder  genoch  don  vor  deu  broke.  Ok  on 
Sttiial  uymaut  Itailiwn  edder  suluer  vthe  dessen  Steden  voren  ano  vtlic  eyuer 
desser  stede  in  du  anderen,  bij  vorlast  dessulueu  balliuns  vnde  suluors.  Vnde 
wene  men  hirmede  bewaaede  vnde  zijk  dessee  nicht  entledigen  kondo,  de  soholde 
dcM«r  Ter  stede  waninge  entberen  vnde  den  balliun  vorboret  hebben. 

Item,  dat  nymant  desser  toxsotoumi  atede  muntepenninge  ofite  Schillinge 
de  awaieaten  aohole  vthwippen  beeeden  vthaohaten  Torbernen  edder  vorforen  by 
mliist  der  ere  vnde  wonioge  desser  stede. 

Item  weret  dat  jemant  viomet  gelt  yppe  desser  ver  stede  munte  geslagen 
in  desae  stede  broehte  desser  stede  munte  to  voxfaoge,  dat  men  denne  schal 
richten  na  rechte. 

Item  dat  men  in  dessen  Steden  Torsoreuen  neynerleige  sulueigelt  schal  in 
betalinge  nemen  sunder  desser  yer  stede  rannte,  bij  vorluat  des  geldes. 

Item  dat  nymant  in  dessen  ei^oreuen  Steden  schal  sulner  w^hen,  dat  eyn 

copnian  dem  andern  vorkoefft,  suuder  de  gesworne  weger  vnde  den  eyn  islik 
ladt  in  ercr  stad  darup  settet,  bij  vortust  des  suluera. 

Item  dat  nymant,  borger  edder  gast»  in  dess«!  Steden  by  goide  copslag^ 
denne  allene  bij  lubeschou  marken. 

Itcm  dat  men  bcde.  wol  dem  anderen  in  dessen  crgemelten  Steden  boiien 
twintic'h  mark  sebiddir-b  zii  dat  de  eme  de  twn  dfo!  in  golde  eddor  grouen  goide 
vude  den  derden  dccl  in  holum  gelde  desser  crscrcuenen  stede  munte  gbeue 
vude  betaie.- 

Item  dat  men  neyne  blafferdo,  hole  gelt  otfte  scherue  mer  en  slan  schal, 
it  «m  bestiiiet;  myt  <'\iiilrLi(lit  desser  stede. 

Item  sehaUjitju  tl»;  luunte  iseren  to  Lubekc  vnde  anders  nerghen  snyden 
vude  de  suyder  der  iseren  de  sehal  swereu,  dat  Leo  den  redcren  desser  ver 
«tede  vnde  anders  Dymanden  iseren  suyde  Ok  schal  he  nyne  iseren  snyden 
Sander  vulbort  esehinge  vnde  benel  des  rades  to  Lubeke. 

Ihe  eiagfkluiutitvrt«  m  itn  Ma.  ilurclistricliea.         ^  Der  .Satz  int  durdutricli«ii. 
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Item  sctial  in  den  erbenomedeQ  «teden  allene  eynerleig«  anltterwiohtio 
wescn,  also  colnesche  Mubto 

Item  were  jemnnt  vau  dessen  vrirsormen  ateden,  de  an  dessen  ergcdachten 
sttK'kf'n  hrokhafftioh  M-ordr  vniie  niilit  en  lielde,  alse  vor^p«cre?mn,  de  ßtad,  de 
dariiiiie  linin;kliaf[tit  )i  lieluiulcn  wurde,  de  schal  den  auderu  Steden  dat  vorbet«reii 
myt  liuml(  rt  ludif^en  marken  snluers. 

Item  i!:U  iiyii  goltsriiyi]  moer  suluers  tope,  meu  alse  he  Ix^idvet  to 
ziut  m  arlteyüe,  viide  ok  uyii  iJiufyt  uu  deme  suhur  vDuonnaket  lu  vorkopemle 
soke,  vnde  ok  nynerleye  desser  veer  siede  munthe  vorberne  ofte  vorlH-iucu  iate. 
bij  desser  veer  stede  wouynghe,  vude  de  goltsmede  vnde  alle  andere,  de  hiriuede 
bewanet  wexdeiij  Bcholen  deme  rade,  dar  dat  beschege,  dat  Tareeden,  dat  ae  jd, 
alse  Toncrenen  is,  hebben  geholden,  wanner  men  dat  van  en  eseohet 

Item  weg  ein  goltstnyd  in  dessen  Steden  vormaket  van  suluer,  dat  selitl 
nicht  myn  dan  vifteyn  loet  fynes  suluen  holden,  vnde  bringet  eme  jemand  aulaer, 
dat  he  schal  vormaken,  deme  schal  he  dat  auluor  so  gut  weder  antwerden,  alse 
ho  dat  hefl  entfangen,  vnde  dat  schal  ok  nicht  myn  dorne  viftejn  lot  fjnes 
aulners  holden  by  voriust  des  amptes.  Vnde  wes  eyn  goifamyd  van  grouen  werke 
maket,  dar  schal  he  syn  vnde  der  stad  teken  vpeetten,  vnde  dat  klene  werk 
niehteademyn  in  bouenacreuener  wyae  vnde  na  syneme  werde  edial  holden 
vnde  blyuen. 

Item  welk  goltamyd.  de  van  weme  entfangot  suliier,  dat  he  vormaken 
schal,  de  schal  vorwaren,  dat  de  gewogene  mark  vifteyu  lot  fyu  holde  na  proben 
der  cappelkn,  vnde  wonnere  he  dut  vornuikct  hefft,  sn  de  goltsmyd  dat 

80  iyn  vedder  van  siek  antwerden.  Vnd»'  oft  ok  de  goltamyd  syn  egene  snluer 
weme  vonnakede,  de  schal  dat  so  fyu  dergeliken  van  sich  antwerden,  «) 
vorserenen  is,  vnde  islik  goltsmyd  schal  zin  teken  vppc  zin  vormakede  suluer 
setten,  so  vorberort  is,  eft  dat  vorsocht  wurde,  dat  men  dat  also  bevinde,  br 
vorhij^t  d«»s  amts. 

Item   so  selial  eyn  jtwdik  rad    desser  rrseieueueu  stede   twye   in  dem 
jar«'.  wen  en  ^elriiei,  van  islikeme  goltsmyd  in  crer  stad  wnnaftich  eyn  stuek- 
welkes  lüden  laf(-n  vnde  daral'  viie  probe  mukeii,  vmme   \o  eitareude,  oll  sc-  ok 
ere    werk   nu   bescreuener   wyse   holdcu   vude   dat    van    vifteyu   lodeu  fynes 
suluers  inaken. 

Item  so  schal  eyn  ijslick  van  dessen  vorscreueneu  veer  steden  am 
Bonnauende  vor  Oculi  negest  volgunde  ere  goltsmede  vor  sick  vorboden  taten 
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vnde  on  dessc  ergenantc  articule  se  anrorende  geuende  to  erkennende,  vmme  siok 
vor  schaden  mögen  weten  to  wachteade. 

Item  80  in  beramet  vppe  dat  olde  recess»  dat  laiest  bjnnen  Molne  gemaket 
wart,  alse  LXXV  stnoke  vppe  de  mark  geweghen,  de  Scholen  kolden  vifteyt) 
bth  fjrnes  suluera^  denne  so  maoh  men  de  mark  koningesBuluera  kopen  vmme 
•ouen  nnaohe  gülden. 

Item  so  mach  inen  dit  sulffte  votscreuen  gold  «oss  grene  myn  maken 
daane  vifteyn  loth  fynes.  suluers,  so  maeh  men  de  mark  koningessutuers  kopen 
vor  soiK'U  riusclio  guldcu  viidc  cii  buluou  ort. 

Xadi  ei»ar  Äufzricknunq  a\tf  einem  Dofipcthlatt  Fapier,  dir  i-m>tnfhlkh  al»  Kntunurf  gedient  hat;  dii- 
leMn»  tMien  AbtäUe  nach  Granioff  ,  hiUorMig  Sdui/ten  Th.  3  S.  m—äi7.  Die  dort  erwähnte 
atte  Mmkrift  M  mAM  mäw  mHumien, 

CCX€. 

H^mar  von  J'lfusen  öcsrhtverf  sich  bei  dem  Rafhe  von  Lübeck  t'iber  die  Drohutiffen 
eines  Lübeckers  Hans  Megettsiein.    (1463)  i'db.  13,^ 

Minen  inintlik«-n  denat  touoni,  vnde  wes  ik  giides  vormaeh.  Irsamen 
gnden  frunden.  Ik  bidde  inw  guetliken  to  wetendc,  wodnnewies  oon  mit  uame 
aomet  Hans  Regt'nston,  wonaftich  in  iuwer  stad  in  der  Ulookesdwor.straten, 
gebeten  molenknccht,  nii  gcflrouwet  hefft  vnde  vulna  intscoht,  also  imvo 
wicslieit  vorncmen  mach  im  drün  l>r<  tip,  den  liee  nii  gesand  hellt,  des  ik  iuw  ene 
atfscritft  sendp  h\  dess«*me  brene,  tiacriiiiir  1<rrnret  is,  dut  b<  e  mit  iiuvom  oeHouc 
mi  dat  afFmuuea  maeb,  iil  sie  dach  ediier  ii;m  lit,  des  ik  iiii  liucb  to  iuwer  wislieit 
nifbt  *n  vorsee,  dat  gi  deuio  so  godaen  Ii i  lili*  u  etc.  \V  orumme  kiidtle  ik  iuw, 
mme  kuen  frundon,  gi  densuliien  knecht  itim  litcn  vor  iuw  vorbaden,  dat  sodane 
raauinge,  de  bee  menet  to  loi  to  hebU  uut ,  uiut  lite  bestände  bliuen  wante 
Pacscbeu,  biimen  der  tied  will  ik  to  Lubike  komen  iuwer  wieslieid  to  wo(<rden 
vudc  nicht  vurcchtieh  to  \ve»eiido  vau  der  sake  wegen,  de  hee  deucket  tu  mi 
to  hebbende,  eo  sehole  gi  wol  alles  rechtes  vnde  roogelieheit  euer  my  mcehtioh 
Wesen,  offte  gl  irkennen  konden,  dat  ik  eme  wcs  pb^ge  bin  etc.,  wante  ik  enes 
to  ende  von  em  scheiden  bin  vmme  alle  tosprake,  de  bee  to  mi  hefft,  dat  ik 
oabringen  kan  mit  veren  mit  viuen,  de  dar  an  vnde  ouer  waren,  vnde  mit  dem 
molre,  de  in  sine  atede  quam,  vnde  ook  mit  dem  inolre  vamme  Grotenbaue. 
Des  bitte  ik  nu  iuw  leuen  frunden  iuwe  gnetlike  antwerde,  wes  ik  iuwer  daerane 

')  Ptt>  Jahreaanbl  «i^ebt  «ich  an»  dem  auf  d«r  ItOck««it«  bemerkteD  Oitm  dw  Anknnft  ikH  Briebn. 


304 


U6a.  leb.  13. 


ncteu  kan.  (Jode  beunlen  to  laogen  tideu  »und  vnde  salioh.  Gescreaeu  amme 
aueude  saucti  Valentiui  luartiris,  vuder  miuem  iugesegel. 

Eeimar  von  Plcssen. 

Aufschrift:  Den  ersaroen  yode  voersiehtigen  raetmannen  vnde  borgermestren 
der  stad  Lubike  fructliken  gescreuen. 

N»ek  dem  Origimi  mtf  Aiwer.  Uit  Seilm  de$  Sbgtb  (aiigelr.  ifen  1.  MänJ 

CCXCl. 

Vertfitff  nvisehen  Frau  AM  Sekaeta,  ihrem  Bruder  Hermamm  Sdwrp&nberg  und 
ihrem  Sehne  Vcirod  Scharpenberg,  einerseits,  und  C7/«ii«  Swartef  Werk- 
meister am  Dom,  um/  Wemeke  Koch,  Lübecker  Bürffer,  tmdererseUe  über 
die  Be»uüuH0  einer  Wafdung,    1463.    Feh.  14. 

Ik  vrou  Abel  Schakken,  Hennen  ßcberpenlierg  er  broder,  Vollerd 
8cbeipenbei^  er  sou.  Bekennen  vnde  betugen  apenbar  in  dessenie  breue  yor 
alle  den  gönnen,  de  en  seen  edd^  koren  leaen,  dat  inj  vnde  inse  eruen  vnde 
mit  vullebort  der  gcunen,  de  er  vallcbort  daito  geuen  sobolen,  hebben  redeliken 
vnde  reehtUken  vorkoft  vnde  vpgelaten  den  beschr  denn«  n  mirnm  n,  Clawes  Swarten, 
werekmeater  to  dem  dorne  binnen  Lnbeke,  vnde  Wernek«  l\<>k( .  bm-ger  darsulaes, 
crou  nakomolingtii  vude  cren  reckten  eruen  vnsc  hoH  dal  belegen  is  vppe  dem 
Klinkrader  voldc,  als  dat  bcgrcpen  is  xrente  to  dem  Goldeuser  vcldo  vort,  dar 
de  bekc  hcnnon  ghoyt  vmme  Zyerzouwor  vclde,  vortau  weute  vp  Roduworstorper 
veld  wcute  vitpe  dat  hoge  rat.  dar  dnt  holt  kcn-t,  als  dat  vminf  dat  T?ntnf'vrlt 
bogre}M'n  is  wente  vppe  dat  Ecskonrader  velt,  vor  aohtentich  mark  luVi  ihm,  ik* 
vus  <1f  vorbenomeden  Clawes  Swarto  vnde  Werueke  Kuk  uugaÜtigeu  wol 
bf'tall  liebbon  vnde  in  vuser  vmle  vuser  eruen  nut  gokanif'T'  sint  Desses 
vor^creiienen  lioltes  Scholen  Ciawcs  Swarto  vnde  \Vernek<'  K<ik  vorbmotued, 
cre  rij  liakuURliiigt',  ere  eruen  viuie  lioUier  desses  broues  bi  ukt  u  \uu  nu  to 
Vastelaiunde  an  vort  ouer  aihte  jaren  vndereuiges,  allerleve  eekenholt  to 
howeude,  alse  do  wynt  weyet,  vude  war  de  exe  eins  gewest  beft,  dar  cd  schal 
ae  nicht  wedder  komen.  Bit  voracrenen  holt  rac^n  se  konwen  voren  vnde 
wecbbrengen,  war  vnde  wanne  ae  willen,  als  en  euen  komt,  weeden  vry,  wege 
vr>,  weyde  vry  vnde  bomval  Tiy.  Ok  SO  soholen  vnde  willen  wij  vnde  Tnae 
ernen  en  vnde  den  eren  achikken  vnde  vryen  ouer  dat  vnse  went  an  don 
meynen  heerwech.   Ynde  des  vorscreuenen  holtes  aoholen  vnde  willen  wy  vnde 
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rnse  eruen  drn  vorbenomeden  Ciawcs  Swarte  vnde  Worneke  Koke,  <?ren 
nakomelingen  vnde  eren  erueu  edder  holder  dussos  lirraip^i.  r(  rlite  waren  vrvrn 
vnde  beschprmpn  vor  aller  ausprake  eucg  jewelken,  de  vtjv  recht  konieu  wil. 
Ok  entfantien  wy  sp  vnüe  ere  guder  au  \um  beschermioge  vnde  vred«',  to 
YnrdugediugtniU'  gt'lijk  ihn  vneon.  Wert  ok  dat  dar  iemant  broke  dcdo  an 
desseme  vorserpiipm  ii  liolte,  welkerloye  wys  edder  vau  wat  sake  dat  id  schude, 
dat  schal  Cluwe.se  vude  Werneke  vurbtiioirifd,  eren  uakomelingen  vnde  eren 
eruen  edder  dem  holder  dusses  breiies  to  ueucu  hijnder  edder  schade  wesen, 
men  wy  vnde  vnse  eraen  hebben  darouer  dat  höchste  vnde  sydeste  recht,  vude 
«Ue  de  beteringe,  de  darammA  gedan  w«rt,  uhoUn  wy  vnde  vnse  eruen  Clawese 
mde  Werneke  vörbenomed  eren  nakomeling«n  eren  eruea  vndo  holder  desaes 
breues  bebben  balff  vnde  balff.  Wert  ok  dat  deaae  Torbenoinede  Claves  vnde 
Wemeke,  ore  Dflkonaelinge  vnde  ere  eruen  edder  holder  desaes  breues  van  orliges 
wegen  «dder  van  j^aigerleye  anvalle  effte  beswaringe,  van  weme  dat  dat  toqweme, 
in  deamm  holte  gehindert  werde,  also  dat  se  de  gansen  tijd  vth  vnbeworen 
nioht  bruken  konden,  so  soholen  se  deasuluen  holte»  also  lange  tijt  na  biuken, 
alae  se  dar  vor  an  gehindert  Ok  Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse 

eruen  dem  erbenomeden  Clawese  vnde  Werneke,  eren  nakomelingen  vnde  eren 
eruen  vnde  holder  desses  breues  ghvmnen  in  desseme  suluen  kope  sesteyn 
ekenbom  to  houwende,  de  alderschonsten  vnde  besten,  de  se  vinden  mögen  in 
ses  veitmerken,  na  ereme  willen  cuwech  to  vorende  in  der  wise,  alae  vorscreuen 
steyt  Ok  wen  vuü  God  mnst  gbyiTt  in  densnluen  ses  veitmerken,  so  Scholen  wy 
den  erbenomeden  Clawese  vndo  Weraeken,  eren  nakomelingen  vnde  eren  eruon 
edder  holder  desses  breues  ghunnon,  teyu  swijne  dar  in  to  gande  de  rechte  üjt 
sunder  jenjjrorleye  beswaringe  so  vaken,  als  dat  God  giflFt  in  dessen  vorbenomeden 
achte  jarscliatcn.  Alle  desso  vorscreuenen  stucko  Ionen  wij  vrou  Abel  Schakke, 
Ilermen  S<ii<'ri><'nbr»rg.  er  broder,  YoUcrd  Scherpenberg  er  son  erbenomed,  vor 
vus  vnde  vnse  erueu  iu  gluulcn  truwuu  stede  vnde  vast  to  linKlenrie  den  vorlie- 
uoiiieilen  Clawese  Swarte,  uerkmester,  vudi'  \\\  rii(  ken  ]\ok(-  cibeiioint  <1,  eren 
nukouieliugen  vnde  eren  eruen  vnde  holder  deshes  breues  sumltr  jeiiigerleye 
argelist  edder  hnlpt-rede,  de  vns  vnde  vusen  eruen  vruiucn  aiughen  vnde  den 
vorbenomeden  Clawese  vnde  Werueke,  ereu  uukumelingeu,  eren  eruen  vnde  dem 
holder  desses  breues,  he  sy  ghestlik  edder  wertlik,  schaden  mögen,  Desses  to 
groter  tuchnisse  vnde  witlicheyt  so  hebbe  wy  vrou  Abel  Scbakken,  Hermen 
Scherpenberoh  vnde  Yollerd  Soherpenbereh  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse 
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ingegegele  •witlikon  gehenget  laten  vor  dessen  hreff,  do  ec^cmH'n  is  na  Gode? 
bort  verteynliundcrt  jar  darna  in  dem  drevndesostigo8t«?u  vppo  sunte  Valeotyns 
dach  des  hilgen  bisschopes. 

ifoeft  4m  OHgbuä,  MU  den  drei  aiAäi^mtkit  Sl^On. 

CCXCII. 

Der  Ruth  von  Lulitck  eul^cheidtt ,  dass  Nürnberf/er  Hatuiehkrämer  und  andt  t  e 
Fremde,  die  in  Lübeck  verkaufen,  schuldig  seien,  den  Ladungen  der 
Krämer  wr  die  Wette  und  vor  de»  Batk  Folge  tm  leisten,  1463>  Feh.  14, 
W^tlik  sj,  dat  de  olderlude  der  kramer  bynnen  Lnbeke  to  den  Norm- 
Wgeren  vnde  anderen  kopgesellen,  de  bjrnnen  Lubeke  opene  kelre  koldeo, 
tosprake  ghedan  hebben  alse  van  vegben,  dat  ae  «Uerleyge  kienierie  vnde  spitserie 
in  Bodanen  eren  kelren  vorkopen,  dat  en  doch  nioht  togelaten  zint  to  Torkopende 
na  inholdingbe  des  weddeboke»  der  «tad  Lubeke,  sijk  des  kooUiken  beolaghendc, 
dat  de  etschreuen  17orenberger  vnde  kopgesellen,  vat  eo  de  md  affghesedbt  hedde 
in  koTten  vorledenen  tijden»  dat  se  dem  nicht  navolgeden  vnde  en  sodans  nickt 
en  helden,  Ynrder  beolageden  sijk  de  efsoreuen  olderinde,  dat  ae  er  van  sodaner 
tospnikc  wegen,  alse  ze  to  en  van  wegen  der  ersoreuen  erer  kelre  hebbea, 
samptliken  nicht  konden  vor  den  red  bringen,  wowol  se  yd  doch  suluest  vor 
den  red  scheiden,  wanner  se  ze  vor  dat  wedde  vorboden  hebben  laten,  des  denne 
van  en  komc.  weme  dat  geleuet,  darmede  ze  inyt  en  to  nijncm  vtdrage  desser 
erbenomeden  sake  haluen  komen  konen  Des  de  rad  na  besprake  den  erbenomeden 
olderluden  in  yofon  wirdioheit  Pankrasij,  de  dar  to  der  tijd  allene  was,  ghegunt 
mde  togelatrn  lu  ttt,  dat  se  enen  isliken  vnii  dcri  ( rsereiienen  Norenbori^eren 
vnde  kopge.sellon  vor  sin  houet,  jewelken  vnde  bisundern,  vor  dat  wedde  mögen 
vorboden  latoii  vnde  se  dar  anrlaphen  vndf  bpsrhiddigen  se,  wanner  en  des 
duneket  bphdtf  vnde  van  noden  wtson.  vurder  !?PL;f;f  Tide  vnde  en  vororlouende, 
dat  ze  dbv  knechte,  de  nv  tor  tijd  binnen  Lubeke  nicht  tor  stede  zint  vndo 
opene  kelre  holden,  darto  ze  ok  tosprake  vormenen  to  hebbende,  vor  dat  wedde 
edder  vor  den  rad  mögen  vorboden  laleu  dergeiiken. 

JKmA  emtt  Eintragung  m  da»  «Mute  IFclMiidk  tV.  M. 

ccxcin. 

Der  Rath  von  Bremen  bittet  den         von  Lübeck,  ihm  JOOO  rheimische  Gulden  zu 
leikm.   1463.   Mär»  1. 
Vnnsen  fruntUjken  denst  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  thooora.  Ersamen 
heren  vnde  lenen  frundes^   Tns  is  iotthon  nerklijken  anUi^eode,  dat  aere 
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bchouich  vrxlo  noetroftioh  sind,  gheldcs  vthtogheueude,  dar  wij  des  van  noden 
ple^ben  sind,  dar  vns  nv  so  bestottes  vnde  alz  wy  ok  dagelix  in  dessem  orloge 
nicht  sunder  gheld  moghen  we8en,  nenewijs  steyt  to  toknmende.  Vnde  nlz  jnwe 
irifhoit  vns  denno  in  vnnspr  reohtferditren  sake  dat  j^hriiirne  cud  Loge  inede 
aüiirepeudp  nnch  hct  rtho  i^himstich  vnde  trostlik  hebbou  crscbonen,  dus  wij  juwer 
wisheit  vormyddtlst  viiTistMii  vlitigon  deustc  uae  vürrunghe.  dar  sijk  dat  so 
ghefogede,  bocblikuu  daucktu  vnde  gb<'rne  vor  ogbcn  bcbben,  also  bidden  wij, 
ersamen  leuen  frnnde«,  nae  vnnser  aiiliggeiidcu  u(/ot.  gij  juw  desbaluen  nv  vunser 
bede  uicbt  vorvelen  tu  hitben  vnde  vns  uv  vp  dijLuiuel  uocli  mit  dustjui  riuscbe 
guideu  vp  gudc  bclcggbingc  gbelouen  vnde  vorwaringe,  g<?lijk  gij  rede  van  vns 
liebben  ertfangcn,  besorgben  foghen  vnde  lenen  vnde  vns  hirane,  ao  id  vns  nv 
nae  ghel^nlieid  der  tijd  sere  haide  voisteit  vnde  dar  doch,  wil  God,  gnde 
beteringe  vtli  voriiopen,  nicht  ane  vorblinen  noob  beliggen  laten  en  vtUen  vnde 
weigeren  vns  desees  nicht.  Vordenen  vnde  votaoliulden  wij  vnune  juwe  ersamheit» 
de  wij  Gode  vunsem  heren  wolmecbtieb  vnde  salich.  beuelen^  in  voigerorder 
mafhe  alletijd  mit  ganteem  willen  gbeme.  Vnde  desses  jnwe  guetlUce  vmntUjke 
aatworde,  vol  wij  vns  nae  juwer  evsamen  wisheit  gaden  willen  hir  doob»  so  id 
vns  nv  ghewand  is,  to  verlaten.  Soreuen  am  dinzaedage  nae  deme  aondsge 
Liuocauil^  vnder  vnser  stad  secreti  anno  «t&  LXIIL^ 

Gonsules  Bremenais  oioitatis. 
Auftekrifi:  Den  ersamen  wisen  mannen,  ht  rrn  borgermeisteren  vnde  raed- 
mannen  der  stad  Lubekc,  vnnscu  bisunderen  leuen  gliunren  vnde  ihinden. 

Nadk  dem  Original.   3/t7  /4>K/ei»  de»  Searel». 

€€XCIV. 

Der  Math  von  Wismar  bittet  deti  Rath  von  Lübeck  um  yurfnirht  darither,  ob  man 
in  Sit'/iirnfsrhJfnifi  viif  Si>^hfrhfiif  reisen  könne  und  ob  die  Kaiserlichen 

Goiclilf  ofiti  si-N'ii.     ]4iii     Marz  1. 

\  USCH  \  ruiiiliikfn  irrud  mit  vorrrinfTcu  alles  arides  thoiiorn  Ers-nmeu 
btr«!!.  liisuiiiii'tu  gudeii  iruiid«*,  wij  "Aulilm  wol!  irerm*  kurtltlvi-ii  lifulrsclidp 
vps.'iiilrij  m  vusen  zaken  an  des  beni  K>jniiss(.li«  ii  keysiors  h"ff.  So  yr-  \iis  dncb 
MoU  tu  witon  worden,  wo  id  dar  in  den  landen  van  vty  ii  wegen  \\iin<l<  rUko 
•stau  ücliule,  dat  mvi\  di  u  wecb  vtli  nicbt  vvylii  li  vvaiu  ki  u  Luch  rey.sen  i  n  fiioge, 
vnde  en  weten  ok  nieht,  wer  de  richte  in  deiuselnen  houe  open  sin  edder 
nicht  etc.  8o  denne  juwe  dootoer  den  wccb  noch  vte  ys,  bidden  ^ude  begeren 
Die  KltiOi  ist  im  Lmife  d«  Jahrw  nocii  m«titfiielt  «ictieriwlt 
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■wij  deger  frnntliken,  efft  pj  vau  derwi'^cn  jiniige  cnkcde  tidinge  haddon  ent- 
fanden  vnde  juw  deselue  her  doctoer  van  dvv  Irgeuheit  wes  vorschrouen  hadde, 
gij  VHS  (lat  vrtttortojrfrt  vort  vnrsohriitpn  willen  vppe  dat  wij  vn«  darna  in  dem 
besten  h('b})(-ii  moi!;tu  Diit  willou  wy  gerue  wedderummc  vorschulden  in  gelikeu 
efl'te  an  grutereu  zakeu,  wor  wij  mögen.  Oode  dem  heren  zijt  beuolen.  Vnde 
begeron  desses  jiiwer  gutlikcn  bescrenen  iintworde  mit  den  ersten.  Gescreuen 
vnder  vuscr  stad  siguete,  am  diuxedage  iia  luuocauiti  anno  Doiuini  etc.  LXIII^ 

Consules  Wismarienses. 
Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnscu  u.  $.  w. 

ccxcv. 

ÄuMkUkii^f  «tMr  V(^mackt  mr  Wtedererkutgirnff  gettrattdder  GMter.  1463.  Märs  6. 

De  eraamen  hereo  Bertold  Witiek,  Hinrik  Castoxpp,  borgermestere,  Alf 
Orenerod^  Olriok  Kornelies»  radmanne,  Bna»  Kattorpp,  Hinrik  Frame,  Diderick 
Basedouv,  Cord  Orawert,  Hana  Brekelueli»  Olawes  van  Caluen,  Conradus  Hmnprecht» 
Hans  Lnneboroh,  Wemeke  Herbordes,  Peter  van  Schenen,  Hana  Lidingk,  Hans 
Veit,  Hans  Bedick,  Hana  Lutaenborch,  GotBcbalk  Qerkena,  Borchard  Schoraten, 
Tfman  Bemerdingk,  Cord  Francke,  Dyuies  Traueuvoged.  Hans  Krutaenkan, 
Karsten  Boytzeuborch,  Hinrik  van  Detteu,  Uinrik  Bostede,  Hans  Burman.  ITnns 
Lipperode,  Ilinrik  Houeman,  Godert  van  Houele,  Michel  Gripeshorn,  Wilhelm 
vamme  Sande,  Hans  van  Lone,  Bernd  van  Mentzc,  Busse  Grauenborst  vnde  Hana 
Besop,  borgor  to  Lubeke,  vor  derae  ersamen  rade  darsuhies  to  Lubeke  hebben 
in  der  besten  wise  vndn  formoTi.  >^a  ze  van  rechte  .«cholden  vnde  mochten, 
gfkoren  vnde  goseth  in  » icn  w;i!»  u  jii'm  nratnr  vnde  hoiiPtmnn  den  becrhedi^uen 
Eugelbrcfbt  Struss  dar  jegenwaniicii  wesende,  ene  geuende  gantz«  viul«-  \  alle 
macht,  alle  -^odane  ^iider,  so  ze  in  splijren  Peter  Smedes  koggen,  int  jar  L\I" 
im  iieiw  r^itr  vnii*  r  ()laude,  Gode  tullturmct,  geUU-uen  vnde  van  dem  gestrenefn 
bereu  Muguus  Green  ritter,  houetman  vppe  Borchhoim,  geberget,  gehat  vnde  ua 
Kijge  ward  geschöpft  vnde  vortrachtet  hebben,  tn  dersuhieu  borgermestere  rad- 
manne  vnde  borgere  beboff  vnde  to  erem  besten  in  fruntachopp  to  vorderende, 
to  eaichende  vnde  to  ratßingeude,  quitanoien  darvan  to  geuende  vnde  gbemenliken 
alle  anderen  dinge  durbij  to  donde,  de  de  erscreuenen  borgermestere  radmanne 
vnde  borger,  eyn  islik  vor  zin  bouet  xnlues  darbij  don  mochten,  offt  ae  jeg^n- 
wardioh  darbij  tor  atede  weren,  stede  vnde  vast  to  holdende  allent,  ives  Engelbrecht 
Struse  darbij  donde  werd. 

ya<A  eintr  Inter^tion  dt»  Niti«r$tadfyiiit$  vom  J,  1463,  UmMte. 
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CCXCVI. 

Jkr  Math  vm  Hamburg  erklärt  sich  zu  weiteren  Verhandlunffe»  iber  das  von  ikm 
eingeführte  Tonnengeld  bereit.    1463.    März  14. 
Vnnssen  vrnntlikpu  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogheu.    Ersamen  leuen 
heren,  bisundern  giuieii  vrundf.     So  gij   vus  ghesereiipn   hebben,  wo  gij  mit 
vnsfies  radessendeboden  binm-a  juwer  stad  van  drs  tunnentolnps  wpglien  Iiamle- 
liDghe  had  bebben,  darvp  se  scholeu  juw  lu  blien  seeht,  dat  se  sodanes  au  vns 
briüghtn  vmlo  juw  darvan  antwerde  beualen  wolden  etc.,  des,  leuen  heren,  vor- 
dencket  dta  vusseu  der  handelmghe  wol  vnde  dat  se  sodane  handelinghe  an 
vns  bringben  wolden.  raen  dat  se  juw  des  antwcrdt   wulden  benalen,  vfjrdcncket 
fcü  nicht,  bebbeu  dat  ok   so  nicht   au   vii.s  gliebracht.     Alse   gij   denne  der 
handelinghe  van  dem  tunnentolne  andwerdes  beghereu,  so  isset,  leuen  bereu 
vnde  Trande,  dat  nnj  juw  mer  dan  to  ener  tijd  darvp  redelik  andwerde  int 
langbe  Bereuen  hebben,  begberende,  gij  vnde  juve  borgher  gbelijk  andern  erbaren 
flcJupheren  vnde  ooplnde  dannede  tovreden  wesen  wolden.   Xoghm  edder  willen 
gij  ouer  in  aodanen  antwerde  juw  nicht  tovreden  stellen,  so  willen  wij  vnsses 
radea  gerne  jeighens  de  juwen,  alse  dat  stede  heiEl,  to  Oldeslo  insenden,  de  des 
mit  den  jnwen  vmndlike  sprake  vnde  handelinghe  hebben  vnde  holden  s<üiolen. 
Wolden  gij  vns  ok  van  der  weghene  io  vnbeschnldighet  nicht  laten,  so  willen 
wij  nicht  vnriehtich  wesen,  men  darvname  rechtes  pleghen,  so  veme  gij  vns 
vmme  dat  ghent,  dar  wij  juw  vmme  to  schuldigende  hebben,  weddervmme  rechtes 
pleghen  wiUen.    Gode  beuolen.  Serenen  vnder  vnsser  stad  secret,  des  raandaghes 
na  Oouli  mei,  anno  Domini  etc.  LXIH*. 

Consules  Hamburgensea. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  dnr  stadt  Lub<-«ke,  vnssen  u.  s.  «?. 

jV<kA  dent  Orujmal.    Mit  Hrstrn  des  Sea-els. 

CCXCVII. 

Detlev  von  BuchwaUl  antu-uiitt  dem  Rathe  von  Tjüheck  auf  ein  Schnibcn.  in  welchem 
behauptet  war.  dass  Kornauafuhr  zur  See  aus  Holstein  nicht  statthf^t  sei. 

U63.    März  17.'^ 

Vrundliken  grut  mit  begeringe  alles  gutlen  tonuien.  Ersameu  guden 
fruride.  Juwcn  brcH  innf  lu-bbonde,  dat  twisschen  inyneiu  gnedigpu  bereu,  siner 
gnaden  redertu  vnUc  juvvi  ii  radtssendeboden  ineer  denne  to  ener  tijd  vurliaudelinge 
zy  gescheen,  dat  men  dat  körne  vthe  dem  lande  to  Holsten  baten  laudes  ouer 

Vgl.  Bd.  IX  J«i  015. 
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do  zec  nickt  scholde  vodoren,  bo  iruaren  gij  doch,  dat  men  vele  koniee  butea 
landes  denke  to  uorende,  begerende,  dat  ik  mit  dem  besten  daruor  zij,  dat 
sulllikcut  nicht  eo  heschee  etc.,  liebl>e  ik  vnder  andern  raeer  worden  wol 
vornonien  T>fs,  leuen  frunde,  bin  ik  sodaner  vorpf^rnifne  vorhandelingp  twisschen 
mynftn  ^nodir^pn  heren  juw  vnde  juwen  radesäendebotipii  doshaluf-n,  so  gij 
scbriiKTi.  iiiclit  wol  vordaclit.  Jodocb  wil  ik  juw  to  willcu  mit  dt  n  jennen.  dar 
ik  des  mede  to  donde  hebbe,  gerne  Spraken,  vnde  dat  beste  vau  der  wegeiie 
vortsetten.  Vndo  uor  ik  juw  to  willen  vnde  fnmdschop  sin  macb,  drrae  do  ik 
so  gerne.  Screuen  to  Segeberge,  am  duuredage  vor  Letare  Jherusalera,  vnder 
myncm  ingesegel,  anno  etc.  LXIII. 

Detleff  van  Bockwolde,  amptman  to  Zegcberge. 

Äiifsckr^:  Den  ersameiL  vonichtigen  borgenneBteren  vnde  radmanncn 
4er  stad  Lubeke,  mynen  besnnderen  guden  frnnden. 

Na<A  dem  Original  ai^  Papier.   Mit  Bxsten  de»  ai^gedrUcMat  Siegda. 

CCXCVIII. 

VerlmJ^  einea  Schifa  und  eines  Schiffsparts.    1463,    Märg  20. 

8obipper  Hinrik  Biacbopp  vor  deme  rade  vnde  demme  boke  vor  fyk 
vnde  sijio  oruen  lieflft  vorlaten  vnde  vpgedregen,  vorleth  vnde  vpdreoht  jegen- 
wardigen  in  krafft  desser  schrifft  Ikmde  Arnsberg«  vnde  zinen  eruen  sinen 
kreger  van  venrndetwintich  lasten  nüt  takel  tonire  vnde  alle  ziue  tobeboiinge 

vry  vnde  qwijd  vor  allemans  an.spruke  deme  erscreueu  Hinrik  Bi8cho]^[W  noch 
7inen  eruen  jcnigerleye  rechticbeide  darane  tobeholdeude  edder  ansprake  dar 

roer  vpp  to  donde  

Scbipprr  Ilinrik  Leinme  vor  desseme  boke  hcfft  bfl\aiid  vor  zijk  vnde 
sine  crueu.  dat  he  recht«"*  vnde  redelikes  kope.-j  vorkofft  hebbe  unie  jrgonwardijren 
vorkope  in  kratt't  dcsst  r  scln  ifft  dt-nic  ersaiiu  n  liereii  Hinrilu'  van  ü.achedeu. 
radfiunini-  to  Luhekc,  vnde  zineu  t-rut  ii  (  vii  jmrt  schepes  in  zineme  schepe  vnn 
verviiditwintich  lasten,  vrij  vnde  qwiju  vnr  verteyn  mark  lub.,  de  desulÖtt 
iliunk  Lcmme  van  dem  ersereueuen  hern  liiniike  van  Hacheden  to  ziner  genoge 
hetft  entfangen,  so  he  des  vor  desseme  boke  bekande  dergelikeu. 

Hatk  Jntai/ttümm  de$  XiedenAQdtbwdtt  vom  /.  1463,  Letare. 
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CCXCIX. 

Btrtrani  von  Rentelen  meldet  dem  Rathe  von  LüherJ:  den  Wunsch  der  Bewohner 
des  Landes  Fehmarn,  bei  der  bhherifteti  Fieiheti  hinsirktlich  des  Verkat^fs 
und  der  Verschiffung  von  Korn  bleiben  iu  dürfen.    1463.    März  22. 

Mvnrn  wülygen  denst  myd  alles  giulen  touoreu.  Ersamcn  Icuoti  hcren. 
Juwe  erbar  leue  wille  weten,  dat  ik  jwe  wrrtf,  also  filikf  wijslifit  IiovaI 
van  des  kornes  wegpn  an  dijt  laut  to  w^nii mlp,  di  m  hol)  ik  so  gcilan,  dar  se 
wedder  to  antworden,  se  hoppodcu,  gij  woldf-n  ju  laten  bij  older  wanheit 
vnde  pruucleyp.  de  se  ouer  hundert  jaron  gehat  ht-ddcn,  dat  se  er  körne  mochten 
vorkopen  vnde  schepcn,  wor  so  wfildeu.  wan  des  nijcUt  eu  were,  so  mosten  so 
endels  id  laud  vorkopen,  wentc  se  uiottu  groten  schal  vnde  hure  vnde  rcntc 
van  dem  laude  gcuen.  Aldus  so  is  er  vrantlike  bede,  dat  gij  so  willen  laten  bij 
wer  olden  vonheit  vnde  proueleye,  alse  oldelynges  gehat  hebben.  Hirmede  «ijd 
Oode  beuolen.  Oeflcreuen  vp  dem  Olaiiibeke,  des  dynxstedages  vor  Ynser  lenen 
vrottwen  dage  in  der  Yasten,  anno  LXIII. 

Bertram  van  Bentelen. 

Aufschrift:  Den  enamen  heren  borgbermesteren  vnde  fadmanaen  der  etad 
Lubeke,  mynen  lenen  boren  vnde  gaden  vrunden. 

SaA  Am  Ori^nui  vtf  Papier,  ißt  ttaihMte  «rhofllsiKM  SiegA. 

ccc. 

Kämmerer  und  Geschtcome  von  Fehmarn  sieütn  dem  Rathe  von  Lübeck  die  Noth- 
wendigkeit  vor,  dM  Land  hei  der  bisherigen  Freiheit  hinsichtlich  des  Ver 
Jcatifs  wui  der  VeneUffung  von  Korn  gu  erhalten,    1463.    MOtm  22. 

Vnsen  viiderilanighen  plichtighen  wiUigken  denst  alietijd  touorn.  Vor- 
sichtighen  ersamen  Icucu  heren.  Juwen  brefF  an  vns  ghesaud  hebV>e  wy 
willichliken  entfanghen,  inholdende,  wo  dat  vele  korues  myt  vns  vppe  deme 
lande  ghekofit  verd,  vmme  in  vromede  vnde  a%helegbene  lande  to  norende^ 
vnde  jnwe  wille  ys,  wy  dat  ouer  dat  gantae  land  scbolen  vorbeden  etc.  Ersamen 
leoeo.  heren,  juwer  wyshcyt  ya  wol  witHk,  dat  dat  land  jarlikea  giote  pacbt 
nde  Tente  jnw  vode  jnwen  boigberen  püobtich  ys,  vnde  dat  gbemene  land  by 
groten  swaren  aobulden  ya.  Wanner  dat  dat  volk  in  dem  lande  er  kom  vppe 
«r  scboneate  nicht  alyten  mochten,  so  en  k<mde  sodanne  rente  vnde  sdiulde 
jaw  vnde  juwen  boigheren  nyoht  ivol  vomoghed  vnde  betaled  werden.  Worvmme, 
«raamen  lenen  herai,  Indde  wy  juw  denstliken,  dat  gy  vns,  jnwe  armen  vnder* 
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säten  by  oWon  wontliken  zeden,  alze  oldiufjJics  wontlik  ghewesen  ys  in  dem 
lande,  willon  blyuen  laten.  Dat  vordcne  \vy  nUt  wpghe  gherne,  wor  wy  kouen 
vnde  moghen,  wente  yodoch  dat  inestc  k<iiM.  <lat  inyd  viüs  in  dfine  lande  ghfkoflft 
werd,  dnt  word  gbescheptl  na  juwer  stad  wardes  to  viorende.  iSijd  Gnde  deine 
lien  u  b«  ualcu  to  langhi  n  tijden.  Gc-icieuen  am  dyuxedaglie  na  deme  sondaghe 
Letarp,  anno  etc.  LXllI,  vnder  des  lande«  Veiucren  ingesegel. 

Kemerore  vnde  gantzen  sworen  borghermcstere 
vnde  rad  manne  tor  Borcb  vnde  gantze  gbcmenhcad 
des  landes  YemereiL 

Auf  Schrift:  Den  vi.rsicbtigbeu  ersamon  boren  borgbermesteren  vude  rad- 
manneu  der  htad  Lubck,  vnscn  gunstightu  Itueu  bereu. 

Nach  dem  Original  oh/"  Papier.    Mit  theiliceite  erhaltenem  Sief/el. 

C€CI. 

Ludtoiff  von  ErUchshauseii,  DeiUschordensmeisfer,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  die 
von  ihm  ausgesandten  Auslieger  nicht  zu  hindern.    14€3.    März  22. 

Bruder  Ludwig  van  Erliebshwsen,  homeister  Deutschs  ordenns. 

Vnsern  fruntUchen  gros  mit  behegelichen  willen  stetts  zcuuor  vnnd  alle 
gatte.  Ersanaen  Torsiobtigen  vnnd  wolweiaen,  beaundern  gutten  frunde.  Wir 
hatten  vnser  seh&rende  gesellen  in  die  seh  ausgefertiget,  vnser  finde  zou  sweohen. 

So  Hein  die  euwern  an  sie  gekomen  vnnd  haben  sie  in  der  seh  bestricket  ynnd 
fluiden  sie  ane  furder  l)es\vening  van  dannen  komm,  si  baben  en  mnssen  geloben, 
daa  sie  in  sulcber  weise  nicht  roe  in  die  seh  komen  weiden,  das  wir  vns  doch 
van  euch  vnnd  den  euwern  nicht  vermnttet.  sunder  alles  gutte  vnnd  fruntscbafft 

xcu  euch  verseben  baben,  alse  wir  nach  tbun  nach  lawte  vnser  beder  part  uus- 
ge.snethene  brieffe.  Worvmb  so  bitten  wir  euch  alse  vnser  vnnd  vnsers  ordeng 
besundere  gonnero  vnnd  <a;ntte  fniiide.  ir  wellet  die  vnsern  also  vorstriekt  iros 
geloliiiisses  Ines  sagen  \  Tind  sie  in  einem  sulcbeu  furbas  nicht  vorbindem  loesseu, 
vtt  das  wir  vnser  finde  Imder  damit  moireij  besuchen.  Iliruff  begereu  wir 
euwer  gutli*  Ii  vorschrieben  anlwert.  Das  vorivcLulden  wir  gerne  ken  euch  in 
allem  gulte,  wnrnith  wir  hullcu.  Geben  vff  vnsenu  liawse  Königsberg,  am 
Uinstage  imeh  Letare.  iiu  etc.  LXl Ilten  jar. 

All/seh ri/t :    Ihm   ersameu   vorsichtigen   vnnd   wolweisen  burgermeistem 
vnnd  ratbniauueü  der  stat  Lübeck,  vnsern  besiuideru  gutten  frunden. 

JViuA  im  Ortgiiud  auf  Ft^m.  Mit  germgm  Sedm  iea  Sügdi  (angdummen  dem  4.  ÄprU^ 
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cccu. 

IHe  Heräoge  Bernhard  und  Joham  von  LauetUmrg  schreien  de»  tti  LünAurg 
versammdien  Abgeordneten  der  Hanaestädte  hinsichüich  des  Fäkrgddes 
bei  ArUenhufg,   1463.   Mdrs  24? 

Bernd  vnde  Johan,  van  Godea  gnaden  to  Bassen  Engeren  vndo  Westnalen 
hertogen,  des  billigen  Eontiaselien  rikes  ertBemarschalke. 

Vnaei)  gonetigeu  grutb  touorn.  Bisundern  finande.  So  gij  voa,  wo  dat  gij 
van  den  juven  vnde  den  gemeynen  wandernden  kopmanne  malk  «inen  wech  vnde 
wjr  den  wandernden  man  vpp  des  billigen  Romesschen  rikes  Straten  vpp  deme 
Elffstrome,  wenne  yennieh  yes  darvppe  i$,  to  vnwontliken  vnde  vnredeliken  ver- 
schatte  to  geuende  drengen  eto^  manck  nier  worden  gescrenen  bebben  etc., 
Usondem  frunde,  entonet  vns  niebt  vnde  wolden  ok  node  yeoigben  man  to 
vnwontUebeit  etfte  to  vnredeloheit  drengen,  vnde  wij  en  hebben  ok  to  neynen 
tijden  mer  to  verschatte  genomen»  wenne  alse  vnse  auereldern  wente  an  vna 
geeruet  hebben  vnde  so  alse  se  vnde  wij  van  dem  billegen  Bomessoben  rike 
mede  belenet  sint.  Ok  wille  wij  wol  bewisen  vnde  nabringen,  dat  vns  desses 
jars  an  vnser  ratschupp  vlote  vnde  tonwe  mer  ghekostet  hefft,  wen  vns  de 
verschad  hefFt  vppghedrogen,  vpp  dat  wij  den  kopman  vnde  vorman  gerne 
vorderden,  dat  he  vnnutte  teringe  vnde  schade  vonnede.  Ok  so  g^j  vorder 
roren,  wen  God  ghebrugget  hefft,  dat  wy  denne  auer  ycs  to  varende  vnde  to 
rydenrle  myt  ysende  vor  dm  oufrcn  offto  vormiddelst  ouertliondc  oyncr  keden 
de  herstrate  \'Tide  den  wandernden  man  vovhindern  etc.,  an  sulki n  juwen  scrytften 
schnd  vns  degher  viii^nitlikon,  wente  we  jnw  dat  an^rehracht  hefft,  de  hefli't  dat 
bosliken  ghediebfct.  viul  kerne  de  vor  vns,  wy  woldeu  dat  so  vorantwerden,  also 
dat  vnsen  forstliken  creu  wol  borede.  Doch  so  wiUe  wy  dat  vinrae  lyinpeg 
willen  juw  vpp  dat  vpp  dussc  tijd  nicht  vurder  voraiit wcrdin.  Vurder  scriiie 
gy,  wo  dat  juwe  fiuude,  de  rad  to  Luboke,  vuii  Uamburch  vude  Luneborch,  myt 
vns  vaken  ghedaget  hebben  vnde  vns  ghebedeu.  dat  wy  eodans  by  older  wise 
vnde  wonheit  leten,  dat  doch  nicht  ghcscheu  is  etc.,  hebbe  wy  vakea  myt 
deaaen  genanten  reden  ghedaget  vnde  allewege  myt  ghelympe  vnik  vnses  rechtes 
vnlbediuge  van  ene  besoheydcu,  vnde  also  den  nilkesten  dach  mjrt  den  vo^ 
aoreuenen  reden  vor  Holne  wy  van  deme  dage  scheydeden,  thee  wy  an  den 
hoohgebom  fbrsten  vnde  heren  Hinricke  to  Mekelenborcb,  den  wy  to  sulkem 

>)  Vgl.  Ud.  iX  .«  212.    213.    IM.  X  JA  137.  m». 
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dage  myt  vns  gliebraclit  hadden.  Bidde  wy  myt  flite  gudlikcn,  gy  willen  vns 
an  vnacu  vederliki'n  eruc  Dicht  vorhindern  vnd  vns  by  «odaner  oldor  loffUken 
wonhcyt  vnde  rechtichcyt  hiten.  aUi-  vnse  zeligen  oldern  vüde  wy  van  dem  bilf^n 
Eomessehen  rike  begnadet  vnde  beleuet  sin,  Mochte  gij  ouer  vns  ane  audcdingo 
nicht  lüteu,  de  alderdorcblnchtigeste  forste  vude  here,  her  Cristiaii.  koniug  to 
Deuueuiarken  etc.,  vndo  de  lioeligeboren  furüteu  vude  heren,  her  Frederick  de 
eldere,  marckgreue  to  Braudeuborch  etc.,  vnde  here  Hinrik,  hertoge  to  Mekelen- 
borch  etc.  vnse  bisundern  heren  ohine  vnde  leue  swager,  schuUen  vnser  to  rechte 
vnde  redelicbeyd  vulmechtioh  wesen,  juw  to  donde  vnde  to  nemende,  to  nemende 
Tnde  to  doade  Baoh  gebore.  Mochte  vry  juw  gunst  vnde  willen  wniymie 
bewysen,  dede  wy  gherne.  Soreuen  to  Lanenboreli,  am  donresdAge  n^est  na  dem 
sondage  Letare,  vnder  ynser  bertogen  Bernde«  ingesegcl,  anno  Domini  etc.  LXm. 

Aufschrift:  Den  ersameu  vnde  vorsichtipren  radessendcboden  der  ghemeyuen 
heusesteden  nu  tor  tijd  vorgadderd  to  Luneborch,  vnsen  u.  s.  to. 

Nach  'fnv  vom  linthf  von  T.^nu-hw:}  mit  ktmm  Be/MtickrtAm  MM  49.  Man  ebtgttaiuttt»  OHgkud 

at{f  Papier  mit  Betten  dc$  üiejjtlt. 

cccin. 

Der  Sttth  von  Li^edt  instruirt  teine»  S^ikua  Simon  Baig  ilAer  veracMedene 
Ja^fdegeiiheUeu.   1463.   Mär»  24. 

I>(  riK'  erbaren  vnde  wolwijseu  niauuc,  mester  8yraoni, 
in  beider  rechten  doct^ri  vnde  der  stad  Lubeko 
sindico,  fruntliken  gescreuen. 

\  nseii  tVuiitlikea  grnd  mit  wiinsebon  aller  wnlfar  Erbare  viide  wijhvijse 
gude  frnnd.  Juwe  brnif  fiCM  it  iu'ü  l'urilicaci'iiiis  Marie  ue^^rst  vorledcn  mit  den 
ingeslotenen  eopien  des  lureii  keyers  brenr  ditrcli  juw  vn.s  vürworuen  iiebben 
wij  gudlikcu  entfangen  vnde  to  mulcr  mutu  vornomen,  inuebnldende  vnder 
Icngereu,  dat  wij  juw  scrouen  hadden,  dat  gij  scholden  lateu  au>.tau,  we.s  gij 
dervegeu  in  beuelDiase  baddcn.  Dnnpp  gij  vns  sohriuen,  dat  de  pyle  ziut  vor- 
achoten,  wente  dewile  dat  de  bisseliopp  fiscal  vnde  andere  geisüike  nioht  bij 
dem  brede  weren,  do  ylde  gij  dagh  vnde  nacht,  yd  mochte  körnen,  dat  aodane 
brene  van  nutte  vorden,  nadem  de  absolucie  der  van  Luneborch  de  keyaerlicben 
acht  nicht  svcchet  Ynde  hefft  juir  vromede,  dat  wij  de  eendracht  der  ptelaten 
Tnde  Luneboiger  mede  bearbeidet  hebben  etc.,  danrpp  wij  jttw  gudliken  don 
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weten,  dat  wij  vth  den  worden,  so  gij  schriueii.  do  {>ile  zint  vorsehoten,  vorstau, 
<\üt  gij  inenen,  dat  pij  vndiingk  hcbbcn  vorden'  t.  indem  gij  d:it  p;eld  vtrgeupn 
bcbben.  des  zint  wij  wol  tüvrtMicn  vnde  Hrtrcrua,  gij  juw  des  tovredcii  ^'hcur'U 
dergelikeu.  Ok  en  hebbeii  mi}  de  i>\  iidriKht  vfirscreuen  na  juwom  schiiut-udt) 
nicht  helpen  maken,  aunder  de  lu  ttt  gemaket  do  here  Cristicrn,  kouiug  vaa 
Denwemarken  etc.,  mit  zinen  redtrn  na  innchoUlo  eues  bullen  vuses  aller- 
Lilgfsten  vadera  des  pawcses,  vnde  is  bosclicn  suiidcr  vnse  raedebewerintje,  dat 
raen  su  in  der  wurhcid  schal  vinden.  Vudf  abie  gij  vurdor  schriueu,  dut  gij 
vnse  breue  vth  Oesteryk  gefuret  vnde  in  bewaringe  gebracht  hebben,  des  sint 
wij  woi  tovredec  begerende,  gy  vos  de  tor  band  aehkken  vnd  danne  dm  braten 
nkmen  hj  vister  bodeiolK4>p.  Ok  so  gy  aobriue»,  dat  gy  mit  dem  bereu  keyser 
gesproken  alae  van  wegen  der  voraehtere,  dat  he  vns  in  enem  jare  ewieh  soatt^yn 
weken  vorlenen  wolde«  darvor  eesehet  be  veer  dusent  gülden,  doch  aede  juv  zin 
onerrte  rad,  be  wolde  yd  vol  bringen  vppe  drediuend,  alse  he  aik  vermode. 
Tnde  jaw  duobte  wol  radsam,  dat  men  in  de«ser  tijd  des  wat  voraorgete,  also 
ander  atede  gedan  hebben,  naniUken  de  van  Collen,  so  gij  schritten  eto.  Darvpp 
willet  weten,  dat  wij  juw  senden  eyn  concept  vnde  vorrani  hijr  bij  vorwaret 
vppe  juw  gttde  vnde  vlitige  vorbeterent,  inneboldende  von  den  vrijen  stolen  in 
Weattialen  vnde  anders  van  des  beren  keyser«  gerichteo,  vnde  zinen  gesatten 
richtern,  dat  wy  darvor  nicht  getogen  droflten  werden,  vnde  de  achtere  vnde 
onerachter  vns  nicht  vnde  wij  se  wedderumiRe  royden  drofiten  dergeliken,  so 
gy  vth  dt  ssem  concept  lesende  wol  werden  vernemende.  Darumrae  is  vnse 
frandlike  begher,  gij  durto  juwen  vtersten  vUjt  don  willen,  so  wij  juM'  betruwen, 
dat  wij  anlke  gnade  vnde  vrijheid  in  dessero  coucepte  vtgedrucket  f^amptliken 
krigen  mochten  in  eneme  breue  vorsegeld  vnde  dat  de  breff  dupliceret  worde, 
dp  ene  mit  enem  güldene,  vnde  de  andere  mit  euem  wassene  anhaugendeu 
inff*"«egclon  to  merer  zckerheid  vorsegeld,  n!l  koRtr-  dnt  drnno  dro  offte  veer 
dusüud  ,<,'iildei!.  vct-r  edd<*r  vyff  hundert  inyn  (■diirv  nnvv,  dt-s  iml  wij  wol 
tt)vrcdfu.  Joildcii  iiiuc'li  vns  sulke  gnadf  \nut  viyiicid  samtliken  besehen,  so 
x  or.soreueu  steit,  deüue  geueii  wij  juw  vuiie  »lacLt,  uariune  de»  besten  to  ramende. 
Mochte  ouer  demo  yo  so  nicht  bescheu,  dat  gij  denne  uiibtesdemyn  vns  de 
vrylit'id  der  achtere  vnde  ouerachtere  .sauderges  vorwcruen  vorsegeld  to  sosa 
uiautcu  uu  inueliuldü  des  couceptes  vorscreuen  edder  tum  un  uueslen  to  vyff 
manten  in  Mayo  antogande,  all  koste  dat  tweduscud  gülden  twe  offte  drehundert 
myn  offte  [edder]  meer,  des  ain  wij  tovieden  desgeliken.   Hebbe  gij  ouer  hyrto 
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veer  oflFte  vyff  dnsend  gülden  behoff,  des  hebhen  wij  juw  dorch  her  Cord  Moll  er 
bij  Olrik  "Rotmunde  to  XiirenHprge  Ionen  gemaket  Mochte  gy  desses  satupt 
liken  cddcv  in  hesundfrhpifl  sjiudlike  vthrichtingo  krig-en  vnde  bij  vns  konaen, 
zegen  wij  gerne  Mach  dat  nicht  zin,  gij  vns  denno  mit  den  ersten  wedderumme 
des  heren  keysers  meninge  hijrvpp  schriuen  vnde  dar  bliuen,  so  lauge  wij  juw 
vnse  aTvdacht  wedderumme  darvpp  gescreuen  hebben.  Ok  Uebben  wij,  nademe 
gij  scliriuen  geldes  behotf  juw  lo  üiude,  bij  Clavves  Müntzer  bestalt  alse  vau  den 
veerhundert  gülden  to  Xurenbcrge,  dal  he  bij  zinem  broder  darsulues  Reymer 
Müntzer  hefft  bestalt,  juw  de  to  achickende  to  juwer  notrofft  vnde  theringe, 
vnde  wor  gij  de  hebben  villen,  dar  Bchal  he  juw  de  werden  laten.  Ok  wület 
weten,  dat  wij  tegen  den  grauen  van  Zwartseborgh,  juwen  enndergen  ganner, 
enen  prooessum  vtgesand  vnde  exeqaeren  hebben  laten,  vmme  ene  in  den  ban 
to  bringen,  dammme  be  juw  arresteren  Tnde  vnsen  borgem  ere  guder  affbendich 
gemaket  hefft  laten.  Dammme  wachtet  juw,  dat  gij  in  juwer  wedderkumpet» 
wenner  de  wille  Qodes  beschuet,  zin  land  vnde  gebede  achuwen  myden  vnde 
nicht  TosBoken,  vmme  juw  vor  schaden  to  behodende.  Dat  God  gheue,  de  juw 
spare  in  suntheid  wedder  bij  to  körnende.  Bereuen  vnder  vnaem  secrete,  am 
anende  Ynser  leuen  frouwen  anuunciacionia,  anno  LXin. 

Oedula  interclusu. 

Ok,  leue  her  doctor,  so  gij  sebxiuen,  dat  gij  van  verens  voruemen,  dat  de 
procurator  ti^ral  will  wedder  vns  procederen  des  mans  haluen,  de  XXVll  jar 
in  VDsen  aloten  hettt  gelegen  etc.,  tbirvpp  willet  weten,  dat  wy  mit  domsiilueu 
manne  in  vorhundelinfre  »int  vnde  hopou,  cneu  guden  ende  mit  eme  to  makende. 
Jodt>ch  d(»et  wol  vtuIc  vorfaret.  nft't  ok  jemand  der  zake  van  ziner  wegcu 
nipchtieh  zij  vnde  we  de  macli  /in  \  inle  latet  vns  dat  weten  vnde  ramet  des" 
haluen  ok  vnse  beste.  Vurdernier  iji  ilt  viis  Clawos  Müntzer,  vnse  borger,  to 
kennende  gheuen,  dat  zin  broder  Ueynier  to  Nurenbergli  van  vnser  woi^i  u 
gegeuen  heft  vnser  stad  sture  denie  van  WirttenbeTge,  alse  des  In  rni  ki'y>eiH 
quitaneie  mit  dem  iiiiddelsten  zegele  vor^segelt  vthwiset.  vn^li  wilr  n  i]  dat 
maiestad  ingesegel,  so  wontlick  is,  nicht  hebben,  willen  wij  cuie  dat  geld  uicdit 
wedder  gheuen.  Wolde  gij  nu  sulkent  deme  heren  keyser  to  kennende  gheuen 
vnde  durto  radeu,  dat  wij  dat  raaiestad  zegel  krigen  mochten,  denne  wolden  wij 
Clawese  Munter  dat  geld  wedder  geuen.    Datum  ut  in  littera. 

Proconsules  cousulesque  ciuitatis  Lubicensis. 

lfar)i  'lein  Corinpl  nuf'  I'iipier  S-!f.'n  dem&eJbm  litgtH  drei  cerfchinUne  (^onfepti-  einer  Urkunde,  dertm 
Erlas»  der  üath  wtin«ckt.  Zwei  dertelben  und  amdutaend  hier  nicht  tmge/ertigt,  tumdem  vef 
mulMidi  INN*  Simon  Bats  »ur  BtttrtheUung  emgetanät. 
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Ladung  vor  em  WeatphaHaOies  Gerieht.    1463.    Märx  25, 

Hinrik  van  Bingben  vor  desmin  boke  hefit  bekand,  wo  dat  he  int  jar 
LXU  etc.  Hans  Bttssen,  borger  to  Lnbeke,  geladen  hadde  vor  den  Trgenstoel 
to  Wetteringen  in  Westoalen  van  zake  vnde  lelssohopp  wegen,  de  xe  bope 
Bcholden  gehad  bebben,  deahalnen  denne  to  Lubeke  to  fniniliken  degedingen 
to  bope  gekomen  weren,  vmme  to  uozBokende,  offt  se  zijk  van  der  wegen  vnder 
malkandev  in  frunticbopp  moobten  hebben  vorliket,  denie  docb  also  nicht  bebbe 
gedigen  mögen.  Deahaluen  denne  de  enoxeuene  Hans  Busse  vnde  Heyne  Boltae 
de  besebedenen  manne  Pauwcl  Lomvcn  vnde  Johan  van  Idingen  in  tieht  hölden 
vnde  ze  vurdencken  scbolden,  dat  se  den  gesecbten  Hinrike  van  Bingen  mit 
gelde  rade  dado  vnde  mcdewrti  iHle  gesterket  vnde  des  eyn  orsake  gewest 
scheiden  hebbtn,  dat  (Usulffte  Hioiik  den  genanten  Hans  Bussen  vor  den 
genanten  vrijenstol  geladen  hedde  etc.  Des  so  hefft  de  ohgenante  Hinrik  van 
Bingen  vor  dessem  boke  vurder  bij  ziimm  ede  vnde  waren  gesecht  vnde  bekand, 
dat  de  erbonnmede  Paid  Louwf  vmlc  IFans  van  Bingen  cnsiHiaiis,  also  dat 
Hinrik  ergenant  drn  frsn-eiitiirii  Himsf  l>ii-iseu  vor  den  vrijeüstoel  geluden 
hadde,  rades  dad<  s  viuh'  me*le\veteu»lrs  \ usciiiildich  were,  eue  noch  rait  gelde, 
rade  eüder  dade  gesterket  bedden,  sundi  r  argelist. 

Hock  <ÜMr  In$er^tim  de$  Siedattadtbuciu  vom  J.  IM^,  Annwnc.  Mar, 

CJCCV. 

Vtrkatif  des  Hofes  l'cultiuiit/c  und  der  firandenmühk'.     J4f!3.    März  35. 

Tvdeman  Kemerdingk  vor  denie  rade  vnde  dessem  boke  vor  zijk  vnde 
zine  ernen  hefft  voriuten  vnde  vjtpsedregen.  vorlet  vnde  vppdrecht  jegen  ward  igen 
in  krttfft  desser  sebrifl't  den  besohi'denen  mannen  i'lawesp  Bruns,  Peter  van 
Hellenen,  Gerde  "Massinge  visde  Tideken  (ihisen  den  eginulian  zines  huses  belceen 
iu  der  Visstrate  vppe  f!i  r  I  )\\  .  rsl raten  orde,  dar  he  inno  woui  l,  ;iui  alle  ziui  r 
tölx'honnee  ingedoiu  liUögei-.iil,  imcu  t-rülikt  u  auva.il  au  Arndes  Troycn  z»diger 
husfrouu  eti,  den  hoff"  to  Padeluelie  vnde  de  Brandemolen  belegen  by  Moyslingen 
mit  dessuluen  hones  vnde  der  niolen  tobehoringe,  welkerleye  de  sin,  vmme  Sodane 
^dere  to  uorlatende,  to  norkopende,  dem  erscreuenen  Tydemanne  Bemerdinge 
de  guder  afftosobriuende  vnde  dem  kuptr  de  guder  totosohriuende  vnde  voit 
Allerleye  dingk  darbij  to  donde,  de  de  emcreuene  Tyderoan  Bemerding  suluee 


318 


1463.  Mürz  2b. 


darbij  mochte  gedan  hebben,  offt  hc  licsser  vurlatinge  nicht  ^edan  heddc,  stedo 
vnde  vast  to  holdende  alleut,  mh-h  (  lauos  Jiruns,  Peter  van  Scheuen,  Gerd 
Mussing  vnde  Tideke  Ghise  erbenuined  darbij  doude  werden. 

Nach  ekm  Interiftum  du»  Nieikntadtbudi»  vorn  J.  I4ä3,  Anmute.  Mar. 

CCCTVX 

Der  Raih  von  Lümiurff  »endet  dem  Ba^  wm  Lübeck  den  Bruf  der  Henoige  wm 
Sachaen-Laua^ff  Nr.  303.    1483.    Mars  S8. 

\  nsen  fruntliken  denst  touorn.  Kr^anit  u  bereu  vnd  leuen  frunde.  Alse 
de  erliken  radessendebodcn  isliker  stede  \i)i!inghes  binnen  vnse  stad  to  daghe 
gefoged  an  de  hochgebornen  fursten  vnd  heren,  hern  Bernde  vnd  hern  Johao, 
hertogen  to  Sassen  etc.  gescreuen  hebben  van  wegen  des  vnwontliken  vörschattes 
vod  anders  gcbreke»  dem  gomelinen  mtndereoden  kopraanne  Yan  on  vppe  dem 
Elfetrome  weddraruarende  etc.,  darnp  Hebben  vns  destdnen  favsten  eyn  antverde 
wedder  benaled,  dat  wij  vppebreken  gheleaen  ynd  weddor  toaegelen  laten  hebben, 
▼nd  sendet  iu  dat  also  hirby  vorwared»  darvth  inwe  leue,  de  Qod  langhe  friste, 
ere  mehninge  wol  mögen  yeniemen.  8ereu«ii  Tnder  Tnsenn  aeerete,  am  mandage 
na  Judioa,  aooo  Domini  etc.  LXITI." 

Oonsnles  Lttnebargenset. 
Av^edvriß:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  Tnsen  tf.  8.  le, 

A'ach  dau  Original  at^  J^ajner.    Mit  Metten  rfcs  Stegett. 

BittAqf  Ämdd  von  Lübeck  beriätifft  die  St^nff  einer  von  Gerd  wm  Lente  mii 
13  Emkünfien  au»  dem  halben  Dorfe  Wesierau  und  mii  St 
Einkanßen  aue  mehreren  Dßr/em  des  Knagpen  Eenndte  8mn  aus- 
ge^täen  Vikarie  an  dem  8edme$sen-JÜar  in  der  Peiri'Kir^  mit  der 
ferneren  Baümmning,  daee  nach  des  Stifter»  Tode  die  Hälfte  de»  Jk/rfea 
Weaterau  gan»  und  gar  dieser  VQiarie  sufaUen  soB.    1463.    Apr.  1, 

In  nomine  sanote  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ymneiais  et  singulis 
ohristifidelibiia  presentibna  et  fdtuiis,  ad  quomm  intuitum  aen  auditnm  preaente« 
noBtre  littere  pemeneiint,  Amoldna,  Dei  et  apoatolica  aedia  gracia  epiaoopue 
Lubiceoisia,  aalutem  in  Domino  aempitemam.  Arotat  nos  fldelium  aincere 
denocionia  affeotua,  püa  eornm  deaidertia  fadlem  praebere  aasensum,  qni  dioini 
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cultus   augraeDtum   fidelibus    suis    actibus    satagont  ptoounure.     Cum  itaque 

dilectns  uobis  in  Christo  Gerardus  von  Lenten,  ciuis  et  pannicida  Lubicensis, 
ad  ecelrsiam  parrochialnni  heati  Petri  Lubiconsem  spocialem  gereut  deunoionem 
desideranscine.  \v  ea  in  angmentnm  diniui  cultus  et  in  reraissioncm  peccamimim 
suorum  et  prngenitorura  eius  et  oniniuni  ehristitidplium  de  propriis  suis  bonis  sibi 
a  Den  collatis  dntare  et  oonstitiipre  viiani  nouara  perpetuam  vicariam  ad  altare 
niissarum  pro  (Ipt'um  tiij  piope  rhonuu  dict«  ecciesie,  Deo  et  nobis  ac  ecclesie 
Dostro  Lubicousi  trcdecim  niarcarutu  lubicpusium  donariorum  perpetuos  annuos 
rcdditus  in  et  de  sua  medietatc  ville  W«f»teron\ve  jmrrochie  Wesembergli  Lubiccusia 
diocesis,  cuius  raedietatis  proprietatem  libeic  et  quiete  possidet,  ante  oronia  de 
oeitioribus  redditibus  eiusdein  medie  rille  sue  sublevandos,  ao  de  oertis  aliis 
lanais  ledditibiia  in  boiiis  Talidi  fomuli  Eeniiekmi  Swin  in  qnatuor  vQlit  wiia 
«itis  in  parroehia  Sohonekerke  diote  Lubieemis  diooesis  per  ipsum  Qemdnm 
emptis,  prottt  in  Utt^a  tuper  hoo  eonfeotis  et  sigillatia  plenius  ooutiiietttr, 
viginti  MÜvu  marcarum  LubicenBinm  redditua  in  aumma  oapitali  pro  treoentia 
maroia  mareamiD  tabicenriom  emptoa,  ao  Tnniii  nonum  oaticem,  libram  fniasalem, 
aex  fufm  parameata  et  unam  nouam  tabulam  ad  altare  prediotum  «um  omnibua 
alüi  ad  ipsum  attare  neoeBaario  reqataitia,  pro  dote  diote  vioarie  iostauraade  pure 
propter  Deum  et  liberalitor  obtulit  donauit  et  aasignauit  nobia  aimiliter  eupplioando» 
quatenua  eoedem  perpetuoa  redditua  oum  summa  oapitali  aub  eooleaiaatica  libertate 
et  protectione  recipere  atqae  de  et  auper  ipsia  tamqnam  super  dote  asaignata 
vnam  nouam  perpetuam  vicariam  ad  dir  tum  altare  ad  laudem  et  honorem  passionia 
domini  noatri  Jesu  Christi  eiusque  gloriose  matris  virgiuis  Marie,  deoem  milium 
martyrum,  sanoti  Mauricü  aodoramqne  eias^  Tndeoira  roilium  virginum  et  pro 
salutc  et  in  remissionera  peocaminum  animarum  prediotarum  et  omoiam  ohristi- 
tideliura,  atque  diuini  cultus  augmentum  fundare  creare  ac  instaurare  dignaremur; 
NosArnoldus,  episcopus  prefutus,  predicti  Oerardi  von  Lenten  nfferentiH  pia  desideria 
voluutatem  oblacionem  dotaciouem  donacioiiem  et  snpplicacionem  huiusmodi  in 
Domino  commendantos  ntquc  ca  grata  et  rata  ]i;ib<  ntc-j,  supradictos  triu'inta 
quatuor  marcarum  !nb.  rb  n  pt  i-pi  tnos  nnnnrm  rciblitus  pn^  liute  bniusmodi  inmc 
vicarie  instnurandc  oliiatns  aliainic  tlnuotlia  oruaiin'fita  et  ]>araiiientu  oblata  <\ih 
ecclesiastica  Ubi  itutu  t;t  prulculuiiie  recipimus  et  de  vuaiiimi  cousonsu  vc  iiorabilis 
capituli  uostri  Lubicensis  in  do  et  ex  ipsis  triginta  quatuor  niaroarum  lub.  den. 
redditibus  ad  laudem  et  honorem  passionis  domini  nostri  Jesu  Christi  eiusquo 
gloriose  Virginia  matris  Marie  ae  aliomm  saüctornm  predictorum  vnam  noaam 
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])erpetuarn  vieariani  iu  pretacta  ecclesia  beati  Petri  Lubicensi  ad  jin  fatum  alture 
aiu  toritatc  uostra  nrdinaria  engimus,  de  uouo  tmidaroiis  creamiis  iiista\ir:uiuis  et 
auctorisamus,  ordiuautcs  vi  btatuentos  iiixta  desiderium  ij)siu?;  f'uiitlatoris,  (jnod 
vieariiis.  qui  pro  tempore  hanc  vitariam  sie  de  nouo  fimdatam  obtiDuerit, 
proiiictitb  redditus  propriis  laburibus  sumptibus  et  txpensis  etnoneat  suis  vsibus 
ap]>litando,  saluo  qiiod  exinde  vnam  lampadcni  oontinue  die  noctiique  ante  dictum 
altarc  ardeutem  ad  houorem  passioniH  Christi  et  reliquiarum  sanctorum  in 
dictft  nona  tabula  altans  inolusarazu  perpetue  debet  seraare  et  tencfre,  omamenta 
quoiiuc  et  paramenta  eiuidem  altarb  fideliter  in  esse  conaeruare  ao  singulis  aeoundia 
ferÜB  ouiuslibet  Beptimane  miBaam  pro  defunctia^ nisi  featam  aliquod  antalium  l^tiara.iii 
impedimantttin  obstiterit,  aestate  infra  quintam  et  aeztam,  in  byeme  rero  infea  aextam 
«t  aeptimam  boraa  per  ae  vel  aliuoi  eum  miniatro  anperpelliceo  aut  aliaa  religioae 
induto  eantabit  aonorose,  in  ea  quoqoe  et  aliis  auia  oiationibua  et  miaaia 
aupplicäter  pro  animabus  dicti  fnndatoria,  progenitoram  anonim,  uxoria  sue^ 
conaanguineoroin  et  benefootonim  auonim  et  omDiam  ehriatifidelium  oiando, 
capellania  ibidem  ad  dietunt  altare  oelebrantibna,  Bicut  conauetum  est,  nulluni 
ioapedimentum  faciendo.  Volumua  eoiam,  qnod  idem  vioanua  debitam  obedienciam 
domino  decano  TiUl)icensi  pro  tempore  laciat  ac  de  obseniandls  stattttia  et 
eousuotudinibus  dicte  ecclesie  Lnbicensts,  quemadmodam  alii  vicarii  beneficiati 
in  ciuitate  Lubioenai,  juramentum  aolitum  oapitnio  dicte  ecclesie  facere  et  pieatare, 
mi^as  tcrnpori  congruentes  absque  preiudicio  et  impedimento  capeUanornm,  ut 
prefertur,  chorura  risitare  »-t  diuinis  interesse  sicut  ceteri  priores  vicarii  teneatnr 
et  sit  aslrictus  ac  eorundem  prionim  vicariorun)  oxprrssn  ponsensu  aeccdente 
partieeps  esse  dcbcat  Tneiiioriarum  consolacionuni  pauiiin  ac  ceteroruna  emoltimen- 
toniin  ft  olnic'ii<ioiiiun  iuter  eiusdem  pfflcsie  saucti  Petri  viearios  distril»iien- 
doruiij,  ac  rci  tori  ibidem  obediet  in  licitis  et  honestis,  lanipadciii  Mtioijuc  liuius- 
modi  die  nucttuiue  continue  ardeiitcm  ante  «lictnm  altare  suis  prupnis  sumptibus 
laboribus  et  cxpcnsis  teneat  in  iif'r])fnjum.  lit  (|uia  piis  vtilitatibuß  deseruieutes 
dignum  est  t-i  iuin  jiii^  cousulucioiübu.s  hoaurare,  ju»  paliunulu»  siiie  jus  prcsentandi 
dicte  vicarie  idi  m  Gerardus  fundator  et  domina  Geske,  vxor  oius,  duucc  ipsi 
vixerint  et  alter  eorum  vixerit,  et  post  eoa  eorum  liberi  et  heredes  vtriusque 
aexua  vaqne  ad  quattaro  generaoionem  inclnaiue  obtinebunt,  aic  qnod  tone  senior 
inter  eoa  vtrinaqne  sezua  ad  prefiitam  vioariam,  quociena  et  quandoennquc  ipsam 
vaeare  contigerit,  personam  ydoneam  diotis  dominia  decano  et  capitnlo,  ad  qfiaa 
admiario  et  institutio  eiuadem  Ticarie  pertinere  debe^  inatitnendam  presentabit 
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Treterea  ob  eiusdeni  Gorardi  bene  merita  fundaloris  et  bonnm  s^plnm,  quom  ad 
no8  et  ecclebiam  iiostrum  atque  ad  diuitii  cultus  augaieulum  gerit.  dilectuni  nobis 
in  Christo  discretum  virum  Uiuricuiu  von  Leuten,  clericimi  Lubiccnseni,  eins  et 
dicte  donoine  Gesken.  conthoralis   sue.  filiura  prima   vice   ad  dictam  nouam 
vicsriam  per  ipsuxn  fundaiam  prescütutum  do  expresso  cousensu  et  voluntiite  dicti 
capituli  uostri  adniittimus  et  institmmus  sibique  eaudem  conferimus  et  de  ea 
prottidemiu  per  presentes.    Quibut  omnibiu  d«fid.«iitibu8  «t  in  Domiso  defünctis 
tone  idem  Gerardus  ftmdator  pro  ampliore  diumi  cnltas  avgmento  totalem 
medietatem  anam,  quam  in  dicta  villa  Westerouwe  obtinet,  integre  plenarie  cum 
omnibiu  et  eingolie  suis  pertineneiis  juribus  proprietatibns  obuenoionibuB  et 
radditibns  inde  pronenientibaa  et  pFOueniTe  potentibns  ad  dictam  vicariam  libere 
«t  sponte  offert  donat  et  asaignat  pOT  jnreeentes  et  vult  eam  tnne  deinoeps  apnd 
eaodem  vioariam  et  vioarium  eiuedem  pro  tempore  in  peipetuum  permanere 
»bflqne  oontradiotione  et  impedimento  alterin»  ouiuscimque.  Quam  oblaoionem  ex 
mmo  prent  ex  tunc  et  ex  tuno  prout  ex  nnno  reeipimus  aub  eoclenastica  libertate. 
Volnmus  eciam  et  etatnimus  iuxta  einadem  ftindatoris  affectom,  jus  patronatua 
line  preaentandi  ipsina  vioarie  extnno  apud  quatuor  proniaorea,  aeniores  sine 
oldenoannoa  aocietatia  pannicidaruin  cinitatis  Lnbieenaia  in  per])etuuni  permanere, 
rio  tarnen,  qnod  ipsi  prelibatia  domioia  decano  et  capitulo  Lubicenai  pro  tempore 
ad  dictam   vioariam,  qnocienscunque   et   quandocunque   vacauerit,    vnum  ex 
oapellania  eocleaiarum  parrochiaiium  beate  Marie  virginia  ant  aanoti  Petri  duitatia 
Lubicen.«is.  qixi  solent  predicare  seu  sermonem  facere  ad  populum,  aut  unnm 
ex  principaiibiis  rpotoribus  sine  mapistris  scholanim  a' tu  regencium  maioris  et 
sancti  Jacobi  Lubicensis  pcflpsiaruni  presentabunt,  quodque  sie  preaentandn^  ad 
minus  in  officio  .siue  seniicio  capellanatus  aut  rectoratiis  hninsmodi  ])<r  prius 
1  oTitiiuie  et  immediati'  [»i  r  vunm  aDnuin  seruierit  et  addhuc  actu  tunc  in  seniicio 
t'Xtitent  et  in  sacerdoii«.  sit  constitntus  vel  saltem  infra  aniium  presentaoionem 
suam  proxinie  et  immediate  üt-qiuuteni  se  in  presbyteiuni  l'aciet  jiroiiioueri  et 
personaliter  in  ipsa  vicaria  re.sidere  teneatur  sub  pena  priuacionis  eiusdem.  Insuper 
volunius  et  de   siinili   affectu    fundatoris   ordinamu»,    qiiod,   quandocunque  et 
qaociescunqne  sapradicti  viginti  vnius  marcarum  redditus,  vt  premittitur,  intet 
cetera  ad  dic^m  Ticariam  aaaignatoa  reemi  oontigerit,  ex  tano  aumma  oapitalis, 
aeilioet  treeente  marcc,  {jro  quibna  empti  aunt,  integre  reponi  ad  fidaro  cuatodiam 
ad  statim  apud  decanum  et  capitulnm  pro  tempore  eooleaie  Lnbioensia  debeat  et 
qnantooina  cum  aadem  aumma  alü  redditna  pro  utilitate  dicte  vicarie  cum  conaenan 
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et  scitu  dic'ti  pro  tcmjmre  decani  Lubicprtsis  et  patroTiomm  jus  putronattis 
siue  jus  preseutaudi  tunc  pro  tempore  bübenfinm  reemi  debebuut  et  reimpoui 
ad  vtilitatera  dicte  vicarie.  Denique  idetn  fundator  pro  augmento  momoriarum 
in  ecclesia  nostra  doiniuis  dccauo  et  capitiilo  eiusdeio  ecclesie  nostre  predicte 
pro  8ui  vxori8f|UG  ac  progeiütorum  ipsorum  memoria  perpetua  ccntum  luarcas 
lubiceuses  pro  redditibus  comparandis  in  prompta  pecunia  libcraliter  dedit  et 
assignauit.  In  quorum  oroniuro  et  singulorom  fidem  et  tMÜmonium  premiiMniiii 
sigillum  nmtram  ym  omn  sigillo  dioti  oapituU  oostri  pwMotibas  est  appensum. 
Datum  «t  actum  Lvbeok  in  eaiia  nostra  epiacopaH,  anno  uiilleflimo  quadria- 
genteaimo  aexoentefliniio  teroio,  die  Veneria  ante  fSaatam  Ealmarum. 

Et  noe  ÜTicolaiiB,  deeanua,  totamqne  oapttalom  eceleäe  Lubieensis  predicte^ 
quia  premisais  omnibua  et  singolia  expraase  oonamaimna  et  presentibuB  e^Teme 
oonaentiniua  ac  de  nostra  expxeaia  voluntate  et  oonaenau  aic,  vt  prenittitur,  facta 
sunt  et  ordinata,  ideo  aigillum  capituli  et  eoeleale  nostre  vna  eum  sigillo  dioli 
teuerendi  patria  et  domini  noatri,  domini  Amoldi,  episeopi  Lubicenaisy  preaentibus 
Utteris  in  teatimonium  eoiam  est  appensum.   Datum  ut  supra. 

NuA  emm  Vtiümm  da  LSteMeftcn  IhmlkvHtk  vm  MS.  Mai  mr.  Mü  aiiMNgwMliM  Aivff  dct  Jhj^lUb. 

ICCVIU. 

Der  Rath  von  Nnrnherff  beschwert  sich  bei  dem  Uathe  von  Lübeck  über  Verletzung 
der  Freiheiten  dir  Niirulniqer  und  bittet,  Jür  Au/rechterhallung  derselben 
zu  sorgen,     l4t!H.     Aj^r.  I. 

"\  iniscT  willig  l'nintlirh  dinst  ewer  ersamheit  mit  tlciss  voran  bereit. 
Fursi<  litif^f  n  trsumeii  viid  weiseu.  bcsiimlor  lieben  vnd  guten  fnindc.  \'iins  ist 
wol  viir  ;uigeu  vnd  vuiiergesicii.  wie  wir  in  verganng^n  tau'en  cwer  lieb  auf  aupriugen 
Vilser  biirger  in  krafft  vunser  iieyheit  auüli  alluai  vud  lüblicheiu  licikumou  durch 
vnnscr  schriefft  gutlich  ersucht  habi  n,  dieselben  vnnser  burger  vnd  kaudeutt  ir 
haiiliruug  viitl  kauü'tin^uscbafft,  so  sie  zu  cwer  lieb  vud  in  cwer  stat  furu  vud 
pringcu,  zu  hantirn  vnd  vben  zu  lassen.  Des  haben  vns  du  dieselben  v anaer 
burger  vnd  kauffleut  zu  erkennen  geben,  wie  sie  abermals  wider  die  ▼orbemelten 
Tnnaer  freyheit  vnd  loblicb  alt  herknmen  in  hanntirung  ir  kauffmansohafft  Ter- 
hindert  vnd  die  zu  offem  keler  zu  vbeu  vnd  zu  hanntireo,  nit  also  zugelassen 
werden,  das  vna  nit  vnpillieh  befremdet,  angesehen  daa  wir  ewer  lieb  oder  eaiohe 
der  ewem  wider  ewer  fireyheit  vnd  alt  herknmen  bey  vns  enioherley  eintreg 
oder  hindemusa  in  ewem  oder  iren  hantirungen  vngem  stifugen  verhenngen 
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Oller  gt'stattfu  wolten.  Diiriimb  wir  dieselben  pwer  lieh  in  allem  tieiss  fruntlich 
pitten,  darob  zu  sein  vnd  gutlieli  zu  be.stelleu,  das  vnser  burger  vnd  kauffleut 
mit  sollxcher  irer  hanntiniog  vud  kauffiuautscbtiül  hey  euch  in  ewer  etat  gutiicn 
gehalten  beleiben  vnd  zu<?elas8en  werden,  inniassen  wie  uor  mit  löblicher 
gewüQÜeit  vnd  in  kiatft  obgeiuelter  freybeit  herkuTnen  vud  gehalten  ist.  Das  stett 
rns  mit  willigen  dinsten  vmh  ewer  fursiolaij^ktit  /.u  besehulden.  Geben  am 
montag  nach  dem  heiligen  Falmtag,  aimo  Dumiui  i'ite.  »exagesimo  tercio. 

Burgermeistere  vnd  rat  zu  Nuremberg. 

Aufschrift:  Den  —  —  rat  der  stat  zu  Lübeck,  vnnsern  ».  fi.  w. 
NaA  dem  Orifmia      jRiyter.  Mit  alt  JVeuä  tu^gefbUekUm  Si^, 

CCCIX. 

Der  Bath  von  Wismar  beschwerf  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  die  voti 

den   Aelterlcuten   in   Berfien  zum  Narhtheii  des  Wismarischen  Handels 

gelmfp-nen  Massregeln  und  verlangt  Abstellung  derselben.    1468.  Apr.  3. 

Viuen  IVunlliken  grud  mit  vermögen  alles  guden  touorn.  Ersamen  heren, 
bitandem  guden  frunde.  So  wij  to  jnwer  ersamheid  in  vortiden  vakcn  vnae 
radessendebodon  geschicket  vude  ok  gescreuen  hebben  vmmo  der  vpsate  willen, 
de  de  copman  van  Ber^^jen  jcgen  vnsc  rechticLeit  vnde  olde  wonheit  hefft 
gemaket,  dat  nnniincnt  na  Bergen  werd  schole  vorfrachteu  anders  wen  alleyne 
hynnen  juwer  stad  etc ,  begerendc,  darvp  wolden  vorscen  wesen,  dat  sodaue 
vpsate  at!Ve  st  eilet  worde.  Welkes  vn»  uiobt  bellt  gehulpen,  suuder  desulue 
oopman  ok  andere  vnde  nyo  vpsate  jegen  vns  vnde  de  vnse  gemaket  hefft  jegen 
mse  vrijheyt,  also  dat  vnse  vrde  vnser  borget  schepe  xan  der  vpsate  wegen 
nv  latesten  mosten  van  dar  vnuortrachtet  vude  bailast  segelen,  dar  wij  vnde  de 
vnsen  alleul  groten  schaden  ati  genonien  hebben.  Hijrumnie  bidden  wij  noch 
(leger  andachtigen,  dat  gij  de  Bergherfarer  myt  juw  tor  stede  wesende  vnde 
vorder,  dar  des  van  noden  jb,  also  willen  vnderwijsen,  dat  de  TOrbetotde  rpsate 
van  dem  erbenomeden  oopmanne  to  Bergen  Jegen  vnae  reebtielieyt  vnde  olde 
louelike  wonheid  gemaket  affirteltet  vnde  vn»  vnde  den  vnsen  vn«e  sobade  möge 
vederleoht  werden,  vmme  vurdem  vnwillen  to  verboden,  de  darvan  komen 
mochte.  Weret  dat  deme  so  nicht  cn  sohege,  en  steyt  Tna  dar  nicht  lenger 
mede  to  lidende,  dat  men  ms  alao  van  vnRen  dden  Teohücheiden  drangen 
ichole.    Vnde  wes  wij  jnwer  vnderwijainge  hijrane  geneten  mögen,  begeren 
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wij  jnwer  gudlikcn  bescreuen  antvrorde  bij  tlesäeiu  vutiem  jegeowordigen.  Gode 
deme  heren  sijt  beuolen.  Screuea  vader  vnser  stad  secret,  am  dinxedage  na 
Palmen,  anuo  Domini  etc.  LXIIL" 

Badmanne  tor  Wismer. 
Anfv^riß:  Den  radmannen  der  «tad  Lubeke,  vnseD  «.  ».  w, 

NaA  dm  Origbul  «uf  Papkr.  MU  Setlm  du  Aerrii. 
CC€X. 

Der  Bttth  vo»  Hamburg  UiM  den  Rath  von  Lübeck,  einen  Tag  zu  VerhandlimgeH 
über  mekrere  O^/euMnde  tu  beOimme».    1463.   Apr.  6. 

VnutUken  grad  mit  vermöge  alles  gnden  touoni.  Ersamen  beren, 
bisundem  lauen  frunde.  De  enamen  vnae  fhinde,  de  md  to  Bremen,  bebben 
▼ns  wedder  screuen  van  der  sako  wegen  der  Holsten,  darvan  juwe  vnde  rose 
aendeboden  latesten  bynuen  Luncborch  mit  den  sendeboden  dessulueu  rades  to 
Bremen  weren  to  worden.  Vormoden  vns  wol,  dat  desuluen  van  Bremen  jw  ok 
in  dem  gelijken  darvan  uu  bebben  geacreuen.  Ynd  also  ze  donuc  im  latesten 
ores  brenes  an  vns  gesund  begeren,  dat  wij  sodanes  nicht  bij  vns  dale  leggen 
edder  dar  ok  neen  helt  tli  infallen  Inten  rtc.,  bidden  \yy  jw  fruutlikon,  gij  van 
stund  an  na  dessen  anstaiulcn  veer  billigen  dagen  to  Pasclirn,  int  erste  gij 
denne  mögen,  van  der  wegen  mit  den  Holsten  leselike  st«  ät'  \  nd  tijd,  dar  gij 
zee  vude  wij  beqw<  inlikiü  tnsamende  bij  eeu  komeu  koia-n,  vorraaieu  viid  vns 
sodanes  io  tijdliki  ii  touoni  mosfhc  to  wetende  werden,  ok  dat  de  juwe  vnd  de 
vnse  alUarsuliHs  dcmit'  Vau  anderen  saken,  alse  van  schedesluden  mit  den 
HollauderiJü  viid  van  der  muuthe  wegen  sprakr  liocldeu  vndo  verbnudelen  mögen. 
Iw  hijrinne  gudwillich  bewisen.  vorschulde  wij  gerne  vnd  begeruu  desses  juwe 
bescreuene  antworde.  Bijd  Gode  almechtich  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad 
Beeret,  am  midweken  neist  na  FRlmarum,  anno  ete.  LXIH* 

Conaules  Hamburgenses. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  «. 

NaA  dem  Ordinal.   MU  fiMfm  det  Stentt. 

CCCXI. 

BerüM  des  Secretairs  Johann  Bracht  über  seine  Sendung  nach  Damag.  1463. 
Apr.  6.    MU  Naclischrijl  vom  11.  April. 

Mynen  willigen  vnderdanigen  denst  mit  vlitiger  beringe  alles  gkuden 
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to  aller  tijd  bereit.  Ersamen  Tonichtigen  leuen  hcren.  Alse  juw  gelenede, 
my  to  schickende  in  etliken  werucn  na  Dantzijk  etß.,  des  begere  yk  juwen 
^jshciden  gutlikcn  to  wettende,  dat  yk  mit  mynen  mcdebroderen  mit  Godes 
bnlpe  hijr  to  Dantzijkc  mit  gcloydcsbreuen  van  my  yndorwoghcn  rorvroruen,  so 
iny  UH  friinde  rtide  duchte  weseu  IjelioH'  vude  van  noden.  erst  gekümeii  bin  des 
iDandagcs  na  dem  Palme  sundago,  luiinlikrn  oucr  laut  ■weutf  t^r  Loiiwenborch, 
dar  my  de  cddulo  •vrolgcbom  herc,  grauo  llaii.s  vaii  (Tclirlicii,  gütlichen  entf'enck 
mit  Johauuese  Strateu  vniiue  juwer  loue  willen  Des  desulitc  höre  my  dau 
nicht  raden  noch  »tadeu  wolde,  van  dar  na  Dantzikc  den  rechten  weeh  to 
varende  vmme  groter  \  nveliclieit  willen  der  wege,  vude  wdwul  dat  yk  van  der 
erscreiieueu  Lüiiweuborch  beth  to  Dantzijk  nicht  mer  dau  leyu  niyle  hudde,  so 
duchte  erae  radsara  wesen,  dat  yk  my  dree  oflfte  veer  mylo  vth  derae  to  theende 
ni^t  aobelen  lete,  vnde  sande  my  mit  tir«ii  ddnenn  van  dar  mit  enem 
frnndikeii  liedeltrene  vnd«  »ynem  gelejde  wente  to  Putsstike  an  den  hoaetmaii, 
her  Baltliaaar  van  Donen,  de  my  vmme  grauen  Hans  vnde  jnver  eraamheit 
willen  eyn  boet  to  vator  beatollede,  sijck  vorbedende,  my  ghcrne  myt  dertich 
ofPte  vertich  perden  to  leydende  vppe  eyne  myle  na  by  Dantzijke.  Jodoeh 
befintchtede  be  siek,  dat  he  my  dar  nicht  velieh  hen  sohieken  kende,  darmme 
lede  he  my,  my  vppe  dat  water  to  ghenende.  Also  eegelde  vy  äff  am  Palme 
smidage  na  dem  ambachte  der  billigen  myesen  beth  to  Heele  vyff  myle  Tan 
Patzstike.  Her  do  vy  vpp  dat  vater  qwemen,  en  wolde  xtta  de  wijnt  mxAit 
voghra,  sunder  wy  mosten  darben  rogen  vnde  qwemen  dar  in  de  nacht  vmme 
trent  eluen  in  de  blocken.  Ynde  des  anderen  dages  segelde  wij  dar  vort  na 
Bantsijck,  vnde  wat  vns  rnderweghcu  ulstu  lange  gehindert  befft  vnde  in  wat 
varen  wij  vaken  gewest  sint,  wyl  ick  juwcn  obgenautcn  ersamheiden,  wanner 
kdc  wedder  by  juw  körnende  werde,  wyl  God,  vnder  lengeren  worden  avoI 
inbringen.  Des  erbarm  rndes  to  Dantzijke  sondebodcn  .sint  ock  noch  vthe  tho 
Elbingen,  dar  zee  wol  dre  wecke  lanck  gewest  sint,  vnde  men  vorhopet  zijck, 
dat  zee  vpp  dessen  dach  edder  morgen  wedder  to  hua  werden  körnende. 
Turdermer,  leuen  heren,  wes  macht  de  here  legate  van  \Tisem  hilligen  va  ler, 
dem  pawese,  hettt  vnde  wes  he  sick  alrede  vppe  dessen  daeh  van  beyden 
parthen  bearbeydet  hetft,  mögen  de  obgenanten  juwe  ersamheyde  vornemen  vih 
dtsiseu  cupieu  hijrinne  vorwart,  de  my  der  stad  schryuer,  mestor  Joban,  dar  yk 
mede  to  hus  ligge,  gelenet  badde  ouertolefende.  Uck  bin  iek  by  dem  ersamen 
iteren   Keyuolt  Nedderlioue  gewesen,  myu   werff  eine,  alsc  my  beualeu  was, 
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glkenende  to  irkeanende  vnde  einen  nd  Tnrdtr  tho  holende,  de  my  den 
geseoht  hofft,  diit  he  mit  den  borgennesteren  spreken  wolde,  vmme  mj  dan 
vort  ere  nieninge  to  irkrunende  to  gouondf.  Wcs  my  dan  furder  beiegent 
edder  wea  yk  in  dessen  saken  furder  vorhandelende  werde  na  ert  m  rade,  wj\ 
yk  den  crgemelden  juwen  ersamhoyden  vorschriuen  mit  den  aldert^rsten.  Item 
dat  de  btre  legute  alsus  lange  vnderwegen  gewetrt  is,  so  gij  ersamen  heren 
vornemen  mögen  vth  der  copie  der  bullen,  dat  hetft  gemaket,  dat  he  vnderwegen 
tussclien  Velen  heren  forsten  vnde  Steden,  dar  twistinge  vnde  vnwillen  vnder 
was,  gevlegcn  vude  vorsouet,  also  is  he  noch  vppe  disseu  jegenvvardigtn  dach 
bynneu  Xoningesberge  by  dem  heren  homester.  Vnde  de  van  Dantzijcke  de 
liebbet  eme  de  geleydesbreue  geaant,  darren  gij  heren  in  der  eopie  des  brenee 
des  heren  l^ten  ein  beger  wol  Toraemen  mögen.  Ynde  yok  en  Tomem  eck 
van  den  honefluden  tor  Louwenboroh  mde  to  Futzeteke  vnde  ven  den  van 
Danteijke  nieh^  dan  dat  see  alle  gerne  vnde  hebb«i  willen.  Ood  fbge  yd  tom 
heften.  Ok,  emmen  leuen  heren,  hebbe  yk  bir  Tomomen,  wu  dat  de  y«b 
Dantzijke  eÜike  sohepe  tor  seword  all  vpp  ere  yyende  vnde  de  exen  vyenden 
äff  vnde  tho  voren,  all  oner  veerteyn  dagen  vthgemaket  hebben,  darna  eiek  de 
obgenanten  jnwe  exsamhdde  mögen  weten  to  riohten,  de  Oode  dem  heren  eund 
vnde  volmogende  to  langen  tijden  eyn  beualen.  Soreuen  to  Danteijke,  am 
mydweken  vor  Paaohen,  anno  eta  LXIIP. 

Johannes  Bracht. 

Auf  einem  eingelegten  Zettel:  Ok,  ersamen  leuen  heren,  begere  yk  juwen 
ersamheidcu  gudliken  weten,  Wtt  dat  yk  dat  werff  van  juwen  crsamheiden  ray 

in  bc'uel  gegheuen  by  dem  ersamen  rade  to  Dantzijke  in  der  besten  wijse  be 
arbeydet  vnde  vakent»  vorhandolt  hebbc,  so  yk  dat  juwen  ersaniheiden,  so  yk 
erst  M'edderumme  by  juw  körnende  werde,  wol  dtiplike  dencke  intobringciid«'  ete. 
Vmie  iny  vort  myl  vulbort  des  erscreuenen  rades  to  J  ):int/,ijke  am  dinxstedage 
in  den  billigen  Paschen  myt  eynem  böte  beth  an  den  heren  homeyster  vth- 
gefoget  vudti  gevenüget  hebbe,  vnime  nk  des  besten  bv  sinpr  brrlieheid  |E?erne 
to  raroende.  Ynde  wes  my  deslialueii  wedderuareude  werd,  dtucke  yk  juwen 
crsaiiiheideu,  wyl  God,  80  yk  erst  mach,  to  vorsehryende  dergeliken.  Screuen  to 
Dantzijkü,  am  mandagc  in  den  hilligen  Pasehen,  anno  etc.  LXIII'*. 

Ät^fsckrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  sinen  u.  s.  w. 

Nach  dnn  Orlßnnt  auf  Papier.   Mit  Rnitn  dft  Sitgtit.  Nur  ioT  ZeM  i»t  WH  BniM'$  eigmer  Siutd 

geschrieben^,  der  Brtef  von  einem  Sdtreiber. 
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cccxn. 

D»  Bath  von  Ilamhurg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  zu  gestatten,  dass  die  Ham- 
burr/er  Franzisf.amr  zum  Zivecke  eines  von  ihnen  gu  hoUendm  KajpUda 
in  Ltlbeck  Gaben  eimamtnein.    1463.    Apr.  9. 

Vnaen  fruntliken  grued  vnde  wes  wij  gudes  verraoghen.  Ersamen  leuen 
hercn  %*nde  guden  frunde.  Vns  hebben  %iiderrioh(ed  de  innigben  mde  besdieden 
kostcr  gbardian  vnde  ghemenen  brodere  des  ordens  sanoti  Francisci  bynnm  Tnwr 
stad,  wo  se  vaii  ores  ordens  w*»gpn  dat  mene  capittel  vrametrend  Pinxsten  negest 
volgciulc  bijr  in  oren  closter  byiincu  vnser  stad  holden  Scholen,  dat  se  dcnne 
suudor  vromcr  lüde  trost  vnde  huipe  nicht  wol  vthrifhtpn  koncn,  Idddendo  van 
vus  degher  uotinodigen  mit  tlitiger  andacht.  wij  vau  der  wegen  an  iiiwe  tTKiiom- 
heid  scbriutu  wolden,  vmme  on  orloff  in  inwer  stad  to  gheuendc  liulpc  vnde 
hantrekinge  van  vromen  luden  darto  to  biddende.  Woniminr,  tmaiueu  leueu 
heren,  bidden  wij  iuwe  leue  deger  truntliken,  gij  dessem  iugbeuwardigen  breflf- 
wijsere  \  uu  der  \  orglierordcu  brodere  wegen  to  sodanen  oren  capittel  to  holdonde 
iuwen  guden  gunst  trost  hulpe  vnde  vordernisse  darto  vorlenen  willcu  vude  eu 
des  beorleuen  vnde  tostaden,  dat  se  in  iuwer  stad  vaa  vromen  luden,  de  dat 
Temtoghem,  hulpe  -rad«  hantrekinge  darto  biddsn  raogben,  nemende  danroer  dat 
loen  van  Qode  almechticb,  de  iuwe  lene  to  langen  tiden  sund  vnde  langliidoli 
sparen  niote.  Soreuen  vnder  vnnser  stad  seoretam,  am  boebghelaQeden  anende 
to  Fa«oken,  anno  eto.  LXIH* 

ConraleB  duitotis  fi^buigensitL 

Aitf9Ckir%fi:  Den  radmannen  der  stad  Lubeok,  vnaen  «.  «.  w. 

NaA  itm  OriiML.  Mit  Hettan  i«$  Seentt, 

cccrxin. 

Widerrußicker  Verkauf  eines  Sees.    146'o.    Apr.  10. 

De  eraame  her  Hinrik  van  Haoheden,  radinan  to  Lubeke,  vor  dessem 
boke  hefFt  bekand  vor  zijk  vnde  zine  ernen,  dat  he  den  brodern  zustem  vnde 
dem  gantzen  closter  to  Marirnwolde  sunte  Brigitten  ordous  den  hal ncn  zeo  tom 
Duuensee  hefft  vorlaten  to  brukioge  erer  viscbcrie  vor  tM'chmidert  in-ark  lub., 
alle  de  wile  dat  de  so«lane  twehimdert  inark  bij  dem  crs(  reiif-ncn  hern  Iliurike 
van  Hachede  vnde  ziucn  crucn  zin  vnde  de  den  ert^ci rucneu  brüderu  Kustera 
vude  demc  closter  nicht  »iui  wedder  vornoget  vnde  betalet 

Hoch  ein^  Dmription  des  NiederstadtbucJu  vom  J.  H63,  Faacht. 
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CCXXIV. 

Der  Math  mn  liüyenwulde  berichtet  dem  Mathe  von  Lübeck  über  gezahlte»  Bergehh». 
1463.    Apr.  12. 

Vnsen  vnmtlikpn  jrnit  mvH  beliegholikrTne  giiden  T;rillen  ^Tidp  rnrnioghc 
alles  gndes  stedes  touorn.  (irotwprdighen  lauelikr'n  heren,  hcsundcriThnn  gunstighon 
gudec  vniTulp.  So  gij  deuue  scriuen  van  ptliken  yuwer  horgher  wegheu,  der 
"wy  erer  glnulerc  vndcrwimdeii  Scholen  hebben  otc,  werdigheu  lieren.  alsulk  TS 
vns  vnweteu  vude  vnbekuul,  dat  sodane  sukt  n  hijr  Rcholen  schon  wesen,  inen 
yd  ys  gheschen  in  langhen  leden  tijden,  dat  van  wyndes  viidc  stormef»  weghen 
vth  der  wyldon  zee  eyn  schipp  myt  vns  in  den  «Iranth  jilucli.  dar  done  de 
vnsen  thu  qwemeu  vüde  redden  doue  lüde  ghuth  vude  schipp.  \'nde  so  hijr  mvd 
vns  eyn  wilkare  van  der  herschop  des  landes,  ok  manne  vnde  stede  dal  ¥^ 
hebbet  bewillet,  dar  sodane  gbudere  werden  gbeborgbet,  dat  me  daraff  schal 
gheuen  den  yenen,  de  dat  belpen  berghen,  dat  dradde  staeke,  dat  wy  doch 
Tmme  yuwer  leue  villen  deden  vnde  dat  eo  vogheden,  dat  dat  verde  nickt  van 
en  ward  gbeesoeket  yfft  gheuen.  Van  deme  aulnen  bergbeghelde,  dat  se  gbeuea, 
Togkedoi  wq  also,  dat  alle  eie  gkndere,  de  en'  weren  borghet  van  deme  enloen 
gkdde,  letke  wy  bringken  in  Tnse  atad  in  gknde  bewaringke  simdor  ere  kost 
vnde  tkeringke.  Dat  dede  wij  vmme  ynwer  leue  vnde  weidieheit  «yllen. 
Aldufl  tcpA  de  aaken  Bcken  vnde  bandelt^  yuwe  kerliokeitk  nickt  vyl  kcren  to 
redite  beclagke,  wentke  vry  de  yenen  B3rnd,  de  to  allen  tijden  yuwer  eraamkeit 
vnde  alle  den  yuwen  denates  vnde  gkuden  willen  myd  aller  vordemitse  synd 
buieitk  tku  bewyaendfi  vnde  tku  dunde.  Oed  ewick  myd  yuw.  Bereuen  tba 
Bugenwolde,  am  dinzsedage  na  Paaoken,  vnder  vnsou  secrot,  anno  Domini  LZIH* 

Badmann«  tku  fiugenwolde. 

Änfs^fift:  Ben  grotwerdigben  laueliken  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  eren  beaundergken  gunstighen  keren  vnde  guden 
vrunden  myd  aller  bekegkelickeid. 

Jfoefc  dm»  Origiiuii  €utf  Aqritr.  Mit  Be$tm  <b»  Secredi  (Mfekommm  dm  18.  Au/rntt 

cccxv. 

Bericht  des  Syndikua  Himon  Bat»,    146S,    Apr,  13. 

Mynen  plickügen  dienst  tovom.    Ersamen  leuen  keren.    Nadem  als 
yxwer  lene  vmme  trmt  Purificaeionis  Marie  scbriffliken  beuolen  kefft>  dat  ik  mj 
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ia  diesen  landen  entholden  schuUe  also  lan^f,  dat  ik  anders  wat  van  jnwer 
wysheit  vernerae  etc.,  so  hebbo  ik  bijs  op  dessc  tijd  mv  entholden  also  huiL'lip 
hijr,  vnde  hebbe  nicht  van  jinrcr  Icne  vemonipii.  dat  my  doch  frnmtHlp  hotit, 
in  dessen  teyu  weyken.     Worvmb  dov  fvv'wsc   haltt'  wcrtlo  ik  kurc/lichen  vuu 
binden  schovdcn,  nadem  ik  iiovii  \v<  rf^'  liijr  uncr  in'lilw,  is  id  sukc,  das  ik  nicht 
anders  vtnionit'ii  durtwvschou  werde.     Hormnii    K(i^<xo   die  is  komen  vude  uoch 
in  achte  dagheu  Wi*rdt*ü  komen  «yn  genant  Aiii<hni£re  mit  Westerhans  frunde 
t'vner,  vnde  bringen  in  drugem  lachse  vnde  srliinckc-n,  "k  in  barem  gelde  twc 
iiuiiJert  gülden.     Desuluen  vitalien  komen  tieu  InudLiu  ganez  eben,  wonü  id 
<iod  (m  uoet  vude  se  werden  wol  op  dein  vt-ldf  tosehen,  dat  see  alsodanne 
vitalien  nidht  hijr  to  der  iS'yenstat  bringen.     Quemen  de  gude  schincken,  so 
mUe  ik  my  to  densulueo  Vuidesniatt  machen  vnde  dn  gude  anwysunge  d6n,  op 
dat  ik  ok  eyn  beythen  datvan  kiigen  mochte,  wente  mj  dama  verlanget 
Voisiobtigen  heren,  id  helft  aick  verlopen,  dat  dea  kejaers  henfftman  Orauenecker 
hefft  gemaket  aynen  aoalaob  mit  dem  Hnlesder,  ejn  verrejter,  dem  nyen 
bn^rmeyster  to  Wyen,  dat  hee  dea  keyaera  houegesinde  inlaten  achulle  aosa 
bmidert,  welke  aosshundert  mit  anderen  bürgeren  to  Wyen  schullon  de  atadt 
bekreflitigra.   An  dem  Paake  auent  vmme  tr^nt  negen  bnre  vor  mitdaghe  ein 
to  Wyen  ing^redon  de  aoBshnndeit  Tude  meyneden,  dat  dat  meyate  part  der 
böiger  goet  keyBera  waren  vnde  hedden  de  türme  in  ore  braittunge.  Da  gingm 
alle  porten  na  en  to  in  vorrelcrige,  op  dem  suluen  daghe  bleuen  de  sonshundert 
alletomall  in  der  stadt,  eyn  dcyl  doet,  dat  ander  deyl  gefangen  in  dem  leuen, 
wye  lange,  dat  wcyt  Gott  woU,  wau  hertogh  Albrecht,  de  dar  in  dem  aloet  was 
to  Wyen  vnde  den  anslach  gewust  hefft,  wyl  see  altomall  riehteu  vermiddels 
den  burger,  de  sich  des  keyser  halft'  hebben  laton  in  den  saken  merken,  de  wil 
he  tasten  nn  lit  fT  \  rii!c  guet  vnde  dersuluen  der  opi  rstrn  hofft  he  alreyde  dertich, 
edder  de  \  i  rn  ytt  r  Hulr'/plor  i?:  suIuhs  mit  vi  er  darvan  komen  vth  der  Stadt. 
Als"  sin  de  lantleutlte  noch  ganez   wytlenlitiel»  liijr.     De  keyser  hefft  besloten 
den  \S  yt^ncfrru  de  strafen  to  water  vnde  to  lande  Injna,  vnde  ln  üt  orloep  geven 
allen  hoff  luden,  tototasten.  vnde  watt  eyn  if  liehe  bekrefftigen  mach,  das  scholl 
i^ln  wesen,  besunder  \aii   \  nbewegclikt.u  guüt  rca,  al.-^o  verre  dat  hee  darvau  d6, 
also  vel  als  eyn  ander  landeshoueman  etc.     Vor  tween   daglien   sin  komen  de 
sendeboden    des    koninges    van    Bchemen,    hertogcn    Ludowicbs   van  Beygem, 
hertogen  Sygemundes  van  der  £chc2,  marchgrauen  Albreehta,  der  van  Hänichen 
vnde  de  biachopp  van  Salcaburg.    Wat  6r  weerfP  ie,  dat  weyt  ik  noch  nicht 
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eygentlichf'Ti.  Ällo  breue  vnde  instniment  werden  ik  laten  to  Bruck  op  der 
Moer  bij  Peter  Knrmetz,  bnrger  darselbes,  edder  to  Salcxhurg  by  eynem  genant 
Fn'lselmuser.  Vnde  wee  dar  briugen  wirt  to  eynem  tevken  eynen  breeff  gesegelt 
mit  juwerm  gnitesten  sigiU  edder  rayn  eygen  hant  mit  rayrae  siguet,  dem  schall 
men  do  onerantwerden.  Mit  dem  sijt  (Tode  beuolen.  Gegeuen  to  der  J^jenstadt^ 
an  dem  uiuweken  na  dem  Taskedaghe  des  juren  LXIII. 

Auf  der  Rückseite  des  Blattes  geschrieben:  De  vtlnvesers  van  Wyen  hebbeu 
de  van  "Wyen  vor  den  keysers  geladen  van  orer  gudcr  vnde  haue  wegen,  de 
eee  on  genoraen  hebben  in  der  stadt  vnde  de  pawes  hetft  se  in  den  ban  gedan. 
Sunder  see  hebben  mit  der  lioge  ^jcluille  darsulues  appelliret  to  dem  tokunfftigen 
pawes  edder  consilio,  darna  to  dem  tokomfftigen  messia,  dama  to  dem  tokomfftigen 
gerichte  Godes  in  dem  dayl  Josephat;  Terlesen  see  dar  dat  Trteyl,  so  werden 
•ee  appelliren  to  dem  vitro»  dat  dar  geeohreuw  «teyt  in  dem  pealter:  Domüms 
regnabit  in  eternum  et  Tltra  etc.    ]>ar  h»1>lMai  lange  üeiialia  to  Terfolgen  ore 
appalladen.   De  keyser  hefft  gebodeu  niyiien  landesluden  der  sind  Meet^  de  dar 
in  dem  ban  vnde  interdict  is  van  dem  pawee,  van  welkem  see  ok  lejder  hebben 
«ppellire^  dat  se  myn  heren  de  prister  vydder  insetten  in  ore  besittange  orer 
guder  vor  Pbingesten  op  pejn  der  acht  vnde  der  reformMien»  vnde  b^de  part 
hebben  ore  gendeboden  hijr  gehofft   Ynde  als  des  oapittels  «endeboden  sobulle 
hijr  to  der  Nyenstadt  inriden,  da  vart  see  benmet  in  perden  gelt  vnde  in 
allen  dem  see  hadden,  vnde  ore  veer  geleydesman  gesohoten  vnde  gefangioD. 
Nun  möge  eyn  fragen,  wat  doct  de  keyser  darto  vnde  ok  to  andern  sakcn. 
Darto  is  eyu  autwert,  he  sittet  to  der  l^^yenstst  vnde  telet  gelt  vnde  dinet  dem 
almeehtigera  ewigem  Gode  in  siner  cappellon  vnde  Icth  alman  doen,  wat  hcc  wyl. 
De  dar  geigen  sin  her  Virich  üiderer  halff,  de  m\  alle  1oe<>  vnde  icddich 
vnde  sincr  is  ncyn   gcdechtniss   meer.    Hijr  reyget  aick  noch  richter  noch 
canceler  noch  nyeroans  etc.  deshaluen. 

Oh  ne  ü nt€rsckr\ft. 
An/scJniß:  Dvm  ersamcn  rade  der  Stadt  Lübeck. 
lUtA  im  Origmai  a\{f  Papier.   Mit  at»  Frmd  mifyedrftekttm  &mg$iegel, 

CCCXVl. 

Der  Rath  von  WUmar  schreibt  dem  llathc  von  Lübeck  Weiteres  über  die  AuslieffeTf 
ferner  über  Münze  und  über  die  Bergenfahrer.     1463.    Apr.  13. 
\'nsen  fruntliken  grud  mit  vermögen  alles  guden  touorn.    Ersaraen  heren, 
bisundern  gudcn  fruude.    Alse  ^  vns  gesorenen  hebben,  wo  gy  warafftigen 
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vornomen  hebben,  dat  etlike  vthligger  in  der  zee  im  tale  aohtentioh  offite  huudert 
prawien  myt  ener  bardesen  vnde  snickcn  twisschen  juwer  Tode  TDser  bauen 
den  genMjnen  zeefnrenden  copman  beschedigen  etc.,  darumnie  gq  juwe  were  in 
d«  zee  van  stund  an  schicken  willen,  begeren,  wij  vnse  were  ok  deahaluen 
vfhrpdfn  •willen  etc.,  hobbcn  wij  gudliketi  eiitfnrigen,  wol  vorstanden  vnde  don 
juw  darvp  gudlikt  n  wetcu,  dat,  alse  wij  gistoni  v;in  der  wegen  ok  tidinuc  kregen. 
hadden  wij  de  ynse  dai'umme  in  de  zee  gescliioket,  vriime  vorfarenhcit  darvan 
to  hebben.  Also  bejpgendcn  den  vnseil  etlike  sche|)e,  do  na  vnsem  depo  zegelon 
wolden,  de  desuluen  Ixirdescn  liuddcn  geseen,  dat  ze  wedder  badden  tor  zeowart 
angesegelt.  Also  vorinodeu  wij  vns,  dat  se  Scholen  enwege  wesen,  doch  vorfore 
•wy  andere  tidinge,  wolden  wy  juw  gerne  ane  suraent  benalen  vnde  vns  denne 
gudliken  darinne  hcbbeu  vnde  bewysen  na  juweni  begere.  Alse  gy  denne 
Hchriuen  van  der  munte  etc.,  also  vmmo  desser  billigen  hochtijd  willen  en  beft 
TDse  nid  kortlikffia  moht  tManranda  VMen,  nMn  int  erate  wij  towmeode  komen, 
Villen  wij  van  der  wegen  vnae  entworde  wederechriuen.  01c,  ersamen  heren, 
gnden  frunde,  alee  wij  juw  rnlanges  gescrenen  hadden  von  der  Bergerferer 
wegen  etc.,  begeran  wij  deger  franfliken,  dat  gij  id  myt  den  eirsten,  gij  mögen, 
Torderen  vnde  vorarbeiden  willen  vnde  vns  darvp  jnwa  gntlike  antworde  weder 
flcihrinen,  dar  wij  mde  de  Tnse  riok  na  weten  mögen  tho  richten.  Willen  wij 
gerne  gntiiken  veraohulden,  wor  wij  mögen.  Oode  deme  heren  eijt  beuolen. 
Sorenen  vnder  vneem  eignete,  am  midweken  in  den  Passohen^  anno  Domini 
eto.  LXm.» 

Badmanne  tor  Wtsmer. 
At^ßi^r^:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  u,  t.  w. 

Nadk  dm  OrigmeU  avf  Papier.   Mit  Ht^m  da  Hij/neta. 

CCCXTU. 

Hänridi,  Eer§og  von  MeeklaUmrg-SehuvriH,  sehr^  dm  Matke  von  Ltäieck  wegen 
eines  &er  seinen  KapeUan  und  seinen  Vogt  in  Oaäebiadt  au^e^o^nen 
Bannes.   2463.    Apr.  15. 

Hinrik,  van  Oodes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborg  vnd 
greue  to  Zwerin  etc. 

Vnscn  ghiinstigen  grut  touom     Ersmnen  vud  wisen,  leueu  besiiudern. 
Wij  don  iw  clegelkeii  weten,  dat  de  wertlige  vnse  cappellan  vnd  leue  getruwe, 
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her  Arnd  Reniensnider,  vnd  vnsc  vorjet  to  GoJcbusse  Yolrcth  Preon  werden 
mit  banne  ourrfallen  van  Piicm  virnrio  in  Vnser  Icuen  frowen  kerken  bynnea 
juwer  stad,  lur  Hrrder  Stake  gcnomet,  dat  denne  tokunipt  vaa  bijplichtiage 
vnde  vorderuisse  juwes  mcdeiMdrskumpanes,  her  Berod  Darsouwen,  desnlue  sake 
doch  er  de  werdige  vnd  hoehgelerde  doctor  Loste,  domhere  juwer  stad,  deger 
vud  al  entscheyden  heft  Darenihouen  doch  de  vnsen  zedder  in  beswaringe 
verkündiget  geworden  sint.  Vud  alse  gij  den  werdigen  vnd  hochgcderden 
dootorem  Aruoldum  Sommernat,  deken  vnser  kerken  Zwerin,  alse  wij  irfareu 
hebben,  to  loaen  to  iw  vorbodet  hadden,  ouerfellea  se  ene  mit  den  procesaen 
Tnd  eaeheden  ene  mit  den  breuen,  bouen  de^  dftt  deeulne  her  Herder  vor  dem- 
Buluen  beren  deken,  proaeste  to  Bene,  vnd  merer  anderer  penonen  iegenwardigheijt 
rik  Terpliohtede,  de  lake  to  settende  bij  twe  personen,  in  frantsoop  edder  in 
reohte  de  sake  to  fligende.  Des^liken  wolden  de  Tneen  ok  gerne  don. 
Worumme  bidden  vnd  begeren  wij  mit  andaebt,  dat  gij  willen  ber  Bernde 
Darsoweu  so  -mderwisen,  dat  he  mit  her  Herder  yordan  epreke,  dat  be  de 
eeschinge  dem  vorbenomeden  hem  deken  in  jnwem  rerbodende  geaebeen  dalrala, 
de  sake  na  sinem  eghenen  wilkore  sette  bij  twe  personen,  de  be  keeen  wil, 
Tnde  de  Tnsen  vngemoyet  late.  Dat  willen  wy  geme  Tmme  iw  TDd  de  jnwen  in 
gade  wedder  versobulden  vnd  begeren  desses  jnwe  bescbrcuene  antwerde. 
Genen  to  Zwerin,  am  frigdage  in  dem  Paschen,  anno  eto.  LXHL^ 

At{f8ekr\fl:  Den  ersamen  vnd  wisen,  vnsen  lenen  beaundemn,  borgermestem 
vnd  radmannen  der  stad  Lubeke. 

N«A  de«*  Origimt  auf  Papier.  Mit  ab  AituI  ai^fgedrUektan  Xegd. 

Der  Haih  von  Wimar  aehreibt  dem  Sa^  von  Li^eekf  daea  er  AwsU^fer  Mur  Zeit 
nieht  aveseHäen  könne,  ntU  dem  Beeese  t»^fen  der  Mün»e  und  der  &old' 
«cAmiofe  v&lig  einwrgUinäen  sei,    1463.    Apr.  16. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vermögen  alles  guden  touoru.  Ersanieu 
beren,  bisundern  gudea  frunde.  Alse  gij  vns  nu  gescreuen  hebben,  wo  gij 
vorfiiren  bebben,  dat  de  vthliggt^r  an  donresdage  negestuorgangen  noch  bij 
Klntzebouede  weren,  vmme  den  seefarenden  man  to  besohedigende,  vnde  gij 
jnwe  schepe  vnde  were  aller  dinge  berede  hebben,  vmme  de  alse  hüten  in  de 
aee  to  schicken  vnde  de  erscreuenen  vfbligger  antbohalen,  begnrende,  wij  vnee 
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schepe  vnde  wcrc  deslialuen  ano  sument  vthuerdigen  dergelikfn  etc.,  hebben  \vy 
wol  vornomcn  vnde  begeren  jinv  frudlikon  darvp  to  weton.  dar  wij  hijr  nv  neue 
«clu'pe  bentle  hebben,  de  darto  douen,  df  wij  so  hastigen  vthmaken  konen; 
«i  nner  w  ij  de  gebad  badden,  ■wnldpTi  wy  deni(>  so  gerne  gedan  hebben,  begerende, 
lies  vppe  ilerise  tijd  vor  ueueu  viiwillen  tu  ncmtnde.  Alse  gij  denne  schriuen, 
juw  to  versehriuen,  wer  wij  van  wegen  der  inunte  vnde  der  goltsmede  na 
inneholde  der  reces^u  darvp  gemaket  bij  juw,  den  van  Hamborch  vnde  Luneborgh 
bliuen  willen  edder  nicht  etc.,  darvp  don  wij  juw  gudliken  weten,  so  wes  gy 
mt  dfin  vui  HamboTch  vnde  Luneborch  vor  dat  gemene  beate  van  wegen  der 
miinte  vnde  der  goltsmede  vorieetten  werden  Tode  auereendregen,  dat  willen 
¥ij  ok  so  gerne  holden.  Gode  deme  heren  «ijt  beuolen.  Bereuen  vnder  vneem 
lignet,  rabbttto  post  Pasche,  anno  Domini  etc.  LXHL^ 

Auf  einem  beigelegten  Zettel:  Ok,  eraamen  heren,  guden  frunde,  alse  gij 
Tua  nn  aner  gesoreuen  hebben  van  w^en  IHlfleke  IfoUers,  juwer  borgerBchen, 
van  erer  renthe  wegen  vppe  ennte  Nieolui  godeshnw  bijnnen  vnaer  stad  bedaget 
etc.,  don  wij  jnw  gudliken  weten,  dat  de  vorstender  deasea  godeahuaee  ia  affgeaettet, 
aUo  dat  dar  vppe  desae  tijd  nooh  neen  ander  voratender  wedder  to  ia  gekoren 
vnde  geaettet,  ao  wij  vna  doch  vemoden,  dat  dar  well  kortUken  en  vrom  man 
▼edder  bij  kernen  werde.  Wenn^  deme  ao  beaeheen  ia,  willen  wij  gerne  id 
beate  darbij  don  vnde  vorarbeiden  na  all  vnaem  vermöge.   Datum  vt  «upra. 

Conaulea  Wismarienaea 

A^ft(^r^:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaan  u,  e.  w. 

Nach  dem  Original  aiij  Pttpi^'r    Mit  Retten  de$  Siegel». 

€€€XI3L 

Die  Greffen  Otio  uud  FriedriA  lu  Hejfa  sende»  BevcBmdc^tiigte  an  de»  Rct^ 
von  Litbeek.    1463.    Apr.  18. 

Otto  vnde  Fredertck,  tor  Heyen  vnde  Bruokhuzen  greuen, 
ghebroder. 

VruntUkeii  grud  mid  vusem  denste  vnde  wes  wy  alletyd  gudes  vor- 
laoghen  tovorn.  Eraamen  wijaen  heren  vnde  vorziohtigeu  guden  frunden.  Wy 
flehi^dten  to  juw  deaaen  jegenwardigen  vnaen  oappellan,  hem  Johanne  Oronwen, 
prior  tom  Hilligenbeige,  biddende  mit  andeehttger  bede,  alz  wy  gntlikeat  moghen^ 
wea  de  znlue  van  vnaer  wegfaen  vppe  deaae  tijd  to  juw  weruende  werd,  gij  eme 
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des  gruntliken  ghetruweD  vcde  ghelouen  Millen,  ghelijk       personliken  darzulues 

mid  juw  vmme  to  «sproken  wprrn,  vtido  jinv  in  zndannem  zyiHMti  wonio  giid 
willifh  viüden  laten,  alz  wv  vns  gensliken  to  juw  vnr.sphn.  j)nt  willen  wy 
vrame  juw  vnde  de  juwe,  wor  wy  den  to  vorderinghr-  vnde  bpsrhpiniinghe 
moghen  komen,  in  tokomenden  tijdpn  na  al  vnser  raaobt  vnde  vorraoghe  gherue 
wedder  vordenen.  Screuen  am  iiiaDdaghe  na  dem  sondaghe  Quasimodogeniti, 
vnder  vnser  eynis  ingesegel,  anno  etc.  sexagesimo  tercio. 

Anfschrifi:  Ben  rndmannen  der  stad  Lubeke,  ynsen  u.  s,  w. 

NaA  dem  OrigM      Fagier.  Uü  ReHtm  ifat  fiuyab  (im§ik.  dm  Apr.) 

€€€XX. 

Der  Bath  tm»  Lühtck  bittet  den  J)tt<A  von  Wismar,  einen  der  Verhältnisse  in 

Berken  wegen  dort  anqehaUenen  Läbeekkehen  Schwer  frei  ae>geln  mu 
lassen.    1463.   Apr.  19, 

Yoseii  frimtliken  gmt  mit  Termogen  alles  gudes.  Snamrai  heran, 
besunderen  guden  frunde.  "Wi]  acrauan  juwan  aiaamlieiden  vnlanges  van  w^n 
der  eake  mit  den  Bergeruaien,  dat  wij  ze  mit  den  ersten  vor  vns  vorboden 

woldeu  laten,  vude  ves  wy  mit  en  vorbandelen  mochten,  ghude  eendracht 
twijschen  den  juwen  vnde  en  inbringende,  dar  wolden  wij  vns  gudwillicb  inne 
bewisen  vnde  juv  des  Tnec  antwerde  benaleo,  alse  dat  vnse  brefif  an  juv 
vnlnnges  gcsand  vurder  inneboldet,  vnde  bedden  vns  wol  vorraodet,  gij  darvpp 
alle  diiigk  mit  dfü  vitson  in  gnde  bcstan  scbolden  bobbeu  laten,  nadera  "vrij 
vnde  de  vn«e  mit  juw  vnde  den  juwen  yo  men  leuc  vnde  fruntscbop  weton. 
Jniloi  Ii  lu  ijlu  n  wij  iniareri,  dat  frij  darrnbrnicn  euen  vnser  horger,  coheten 
schj|']>t  r  licnid  Kini^t  r,  mit  ziueu  schepc  viidf  iunebebbeudeu  gudirn  gi  rosteret 
vndt  d(  u  isi  liij»j»fci  ti  in  borgehand  irfWurbt  scbolen  behbeu  vnune  bulker  vor- 
screuen  sake  willen  twisscben  juwen  bürgern  vnde  dtii  Fxn'ßeruarcu  wesende, 
des  wy  vns  to  juw  uiiLt  luHiUtii  vorsecn.  Darvnjni»;  biUdcu  wij  juwe  ersaniln  ide 
deger  andacbtigen,  gij  vns  to  willen  den  erscreuenen  sdiippern  viL  der  borgetucht 
laten,  zin  schipp  mit  den  innehebbeoden  gudern  qwijt  vnde  vrijg  g<  ucu  willen 
vnde  segelen  latra  vnbelettet,  wente,  wo  deme  so  nicht  baschego,  qwemen 
de  Schipper,  sine  rädere,  vnde  vnae  borger,  den  dat  gud  tobehorot,  to  grotem 
▼orderffliken  schaden,  so  gij  sulnen  wol  konen  merken,  nademe  de  aohipper 
allerdinge  rede  is  to  segelende.    Ersamen  gnden  frnnde,  vns  willen  hirane  to 
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bewiseude  vnde  dfismt  nidbt  willen  vorleggen,  dat  wiDon  wij  vtnroe  juwe 
enamheide  allowege  gerne  vordenen  vnde  willen  ok  vurd«r  mit  den  Berger- 
uareren  vorhandelinge  hebbcn,  so  wij  nu  mit  en  in  vorhandelinge  zint,  dat  de 

sake  tw'ijschen  jtiwcn  borgcrn  vude  i-n  wosendc  to  gudem  fruntlikcu  slite  koraen 
moghe.  Weret  ok  sake  gy  demo,  vorsercuen  steit,  nicht  dechtcn  to  donde, 
hebbe  gij  edder  juwe  borgcr  deiiuo  jouige  redelike  tnaage  to  den  vnsen,  wij 
willen  juw  vnde  den  juwen  ouer  se  alle»  rechtes  vnde  redelicheid  gerne  behulpea 
wesen  vnde  begoren  des  juwe  gudlike  bescreuene  uutwerde  bij  dessem  vnfsera 
jegenwardigen.  Sijt  Gode  beuoleu.  Screueu  niit  der  hast  am  dinxgtedage  na 
Quasimodogeniti,  vnder  vnsem  signet,  anno  etf  LXIII. 

Proconsules  cunsulesque  ciuitutiij  Lubiceusiä. 

Ai^sdirtft:  Den  Tadmannen  tor  Wiamer,  vnaen  «.  s.  w. 

Nüeh  dm  OHgmal  n»  SMtardiih  m  Witmar.  Mit  S^mrm  da  Sgiuk. 

CCCXXI. 

Ihr  JRatit  von  Kön^tberg  bittet  dringend  «m  Freilassung  der  mm  Lübecküditn 
Audkgem  auf  der  See  Gefangenen.    1463.   Apr.  20. 

VnMrn  frnntliohen  gros  mit  aller  beliegelioheyt  in  altem  ^te  eteti 
acnnoT.  Namhafftigen  vnde  wolveysen  Üben  heren  frunde  vnde  gonner. 
ynsweifelioh  habet  ir  woll  Torstanden,  wie  euoh  vnsir  gnedige  here  der 
homeiflter  vffto  vormals  hat  geeobreben  also  von  wegen  etzlieher  gefangenen, 
die  ewer  houptleuttie  vflßn  zeit  zour  aee  werth  haben  gefangen,  widder  los  zcu 
geben,  do  eeinen  gmden  widder  vns  ny  antwerth  hoth  von  moeht  werden, 
wie  sie  mit  namcu  vorzeychent  vnde  wie  hcrtlich  sie  durch  diesolbigen  ewer 
houptleuthe  vorstricket  vnde  verbunden  sein.  Sende  wijr  ewer  emmkeyt  hirinne 
vorslossen  eine  copia,  die  ir  lesende  wol  werdet  vornenicn;  np  es  mit  ewer 
wissen  vnde  wilhu  ist  gcschocn.  nls  wir  nioht  hoffen,  wissen  wijr  nicht. 
"Worvmme,  warhaÜtige  vude  vorsichtige  geliebeten  frunde,  wir  eiudi  mit  guutzeni 
vleysse  bitten,  ir  wolt  vmme  vnscr  vleysigen  bete  willen  suleh  swere  vor- 
strirkunde  zcu  hertze  nernen  vn<le  dieselbigen  ewer  huinitlcuthc  dortzcu  haldou, 
liuij  sie  öulche  brifo  vns  obirautwerteu  wulde,  vnd  wolt  dieselbigen  guten  leuthe 
vnde  armen  gesellen  ledig  queyt  frey  vnde  los  scheliicn  vnde  mit  ewem 
sciirifften  vurwaren,  wen  ir  alle  wol  moget  irkeuueu,  das  es  vus  gar  ein  sweres 
were,  das  wir  vnde  dieselbigen  armen  gesellen  so  harthe  sulden  sein  vorstrickt, 
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den  Tnschuldigen  kouffman  oicbt  jsonr  see  werth  ^cu  beacbedigen,  noch  die 
Dftntsker,  vnsir  offenbar  viude,  so  sie  vfF  der  vinde  ströme  vnde  hnbennngef  lia 
KCU  besuchen,  begriffen  wurden,  vnde  die  Dantzker  sulden  es  genossen  atisgeen 
vnde  vns  angreyften  vnde  den  vnschuldipen  kouffman  vft"  vnsirs  gnedigeu  benm 
Strome  vnde  hnViputiTi^je  seine  gnade  vnde  vns  zeu  besuchin.  Wen,  liben  heren, 
nu  ir  einem  t<  vir  nicht  iiu  lic  beyleget,  denno  dem  andern,  was  vns  rocht  «'in 
suldc,  das  miMv  hillich  eu  euch  recht  ^<An,  vnde  vn«  gnntz  leyt  i«t.  das  der 
vuschuldige  koiitliuan,  der  mit  de-^sen  krii^cn  nicht  hol  zcu  *ichuüoii,  so  vnder- 
drucket  vnde  lirnnuicn  sal  werden,  do  wir  [nicht;  nichts  von  gebessert  seia 
Wurvujmt",  lilieu  Leren,  kuudt  ir  vnde  mochtet  yudlich  einen  rath  finden,  in 
dem  der  vnschuhlige  kouffman  vnbeschedigcl  mochte  bleyben,  vnd  iiemet  das 
locn  von  Gote  dem  heren.  dodureh  die  Danxker  sowol  dehevme  bleiben  also 
wir,  das  sehe  wir  willich  gerne.  Vnde  irolt  vns  vnsir  bete  gezweygcD  vnde 
die  armeu  gesellen  los  geben,  das  wulde  vir  vimne  ewer  evmmkejrt  nu  vnde  in 
scukomenden  gesciten  willidich  vontohnlden,  die  der  almeobtige  Got  lange 
geaunt  müsse  enthalden.  Ewer  gutige  vorsohreben  antwert  Gegeben  zcu 
Koningesbergli,  an  der  mittewoelie  vor  Georgy  martiris,  vnder  vnsirm  secret, 
im  etc.  LXnr*  jäte. 

Brntjermeister  vnde  rathmanne  der  Aldenstadt  Eoningcebeigh. 

Aufschrift:  Den  —  —  rathmannen  der  stndt  Lnbeke,  vnsern  u.  s.  iv. 

Sach  dem  Original  mif  Bagiiar,    Mil  aU  Fressel  aitfgedrUcUem  Siegel. 

Der  Hath  von  Wismar  bcs^chwert  sich  nochmals  (fegen  den  liath  vim  LaUck  über 
die  Vcijuyuhg  der  Adterleute  des  Kauj manns  in  Iktgeit,  Juas  Wismarscbf 
dahin  segelnde  Sdiiße  in  Lübeck  befrachtet  werden  sollen,  souie  üIht 
mdtffadtei  «et»«n  Bürgern  dort  wtderfahrenes  Unrecht,  erklärt,  d€i8s  er 
sie  dag^en  se^üfgen  mti$se.    1463.    Apr.  21. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  virniügcu  uUes  guden  tmiuni  Ersamin 
heren,  bisini.hrn  gtiden  frunde.  -\lse  gj-  vns  nv  gescreuen  li(hV)cii,  wo  gv 
irfart  11  hebbcu,  dat  wij  enen  juvrer  borger,  gebeten  sehipper  Ikriui  Kioger.  mvt 
synem  schepc  vnde  inuehebbenden  gnderen  rostert,  vnde  den  sehipper  in 
borgehand  Bcholen  gebrncht  hebben  vmme  der  sake  willen  twisscheu  vnsen 
borgfflren  vnde  den  Bergerfareren  veeende,  des  gij  juw  to  vna  nieht  hedden 
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Torseen  etc.,  alae  juwe  bref!'  vurder  is  inneholdende,  hebben  wij  gudliken 
entfangen,  wol  vornomfio  vnde  don  juw  darvp  to  weten.  So  aUe  do  ropman 
to  Bergen  vnde  juwe  borgere  ene  rpsnte  jegpn  vns  vnde  vnse  borger  \  udc  ji'gea 
vnse  reebtir-hoide  vnde  oWon  louelik<;n  wdiiheide  gemakrt  haddtii  vuu  der 
vorftacbtinge  wegen  vnser  schepe,  de  men  anders  uergen  wen  byimen  juwcr 
stad,  bv  penen  vnde  brokcn  scheide  vorfrachtcu,  dal  vns  doeli  inereklikcn  to 
hinder  vnde  vorfanghe  ys,  so  wij  hijrumiuc  in  vortideu  vutie  radesseudebodeu 
an  juw  gesand  vnde  juw  vaken  vnde  vele  gescroucn  vnde  vns  vorboden  hebbcn 
to  rechte,  begherende  mit  vlite  van  juw,  gij  durto  wolden  dencken  vnde  na 
juwcm  vurnioge  helpen  besorgen ,  wor  des  vuu  ui)deu  wero,  dal  sodane  vpsate 
vnde  pene  mochte  aifgedan  werden  vnde  dat  »ulkent  torugghelecht  worde,  vppe 
demede  dat  vnwiUe  vnde  vordreet,  de  darvan  vtapreten  mochten,  nableim  Tnde 
de  -vnten  hijrcnbouen  nergen  mede  beswart  worden,  wento  vnsen  wech 
sulkes  nicht  deoliten  anthogiinde  vnde  darmede  to  lidende  eto^  alse  wij  dit  seine 
ok  an  den  copman  to  Beleben  bebben  Torschreuen  dergdiken,  begeiende,  de 
genanten  vpaate  vnde  broke  afltodonde,  vnde  offt  de  vnaen  hijr  enbouen  mit 
jenigen  dingen  der  aake  keinen  belastet  worden  vnde  vns  darouer  Uageden, 
moohten  se  meroken,  dftt  wy  den  vnsen  moeben  gunnen,  eren  schaden  to  manende, 
wor  se  konden.  Daienbonen  vnde  ok  wowoll  de  vnsen,  de  nu  to  Bergen  veren, 
bouen  vnse  vorbeedinge  nek  kebben  vorboden  van  dem  menen  eopmanoe  to 
Beiden  vor  juwe  eisamkeide,  so  id  dus  langbe  dar  wonlick  is  geholden  vnde  des 
nnmmaide  geveigrat  ia^  hefft  men  aolkes  den  vnsen  doch  nicht  gkunnen  willen, 
sunder  se  darenbonen  mit  vnn  chtc  sin  vorwaldet  vnde  de  copman  to  Bergen. 
hefft  de  vnsen  bouen  xodane  vorbeedinge  wedder  recht  geschattet,  n1<:p  wij  van 
den  vnsen  sint  berichtet,  dat  se  ok  vurder  van  dem  kopmanne  groffliken  mit 
worden  honliken  sin  onerfallcn,  scgghunde  to  den  vnsen,  se  scboblen  to  vns 
^en  vnde  laten  sick  eren  schaden  weder  vprichton,  weren  wij  bercn  tor  Wiasmer, 
so  weren  7-e  bercn  io  Bergen.  Mit  despem  vnreebte  hefft  sick  dcsulue  copman 
nicht  iiogen  lateii,  men  se  hebben  mot  r  nyge  vpsato  gemaket.  dat  vusse  vnde 
vusscr  borgere  sthepe  van  erer  v'psate  \\  (  g< n  inostcu  bcrwerd  wedder  vnuorlVarhtct 
bttUast  zegelen,  dar  wij  vnde  de  vnsse  ok  groten  schaden  äff  gonomen  hebben, 
welkes  wy  vns  an  en  vnde  den  jxiwen,  de  darmede  vor  geraden  hebben,  nicht 
badden  vermodet  iSo  iiidten  wy  den  vnsen  ghunncu,  creu  bchuden  to  beraanende 
vnde  en  können  dar  nicht  lengher  mede  liden.  dat  mcu  vns  vndo  de  vnse  also 
van  vnaer  rccbticheid   uldcn    wunlieidcu   vnde   vusscr  neryughc  ditiUgeu  schole, 
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vndp  worden  hijrto  van  nod  wogen  gedningen  vmir-  liadden  det»  vele  leuer 
voidracli  ghehad  Wen  ahv  gij  schrmeu,  gij  willen  mid  den  Bergerfareren 
vorhandelinge  liebhen,  so  gij  nv  mit  on  in  vorhandelinge  sin,  dat  deüse  zake  to 
gudem  slete  komen  mochte,  ys  vnse  Iruiitlike  begerte,  gij  derae  so  don  willen 
vnde  juw  dar  gudliken  inne  hebben  vnde  bewijsen,  dat  sodane  vpsate  affgestalt 
vnde  vns  vnde  den  vnmi  «c»  schade  trederlegbt  möge  werden,  vmme  fnrdeni 
vnwillen,  de  darTin  komen  mochte,  to  verhoden,  vnde  tob  des  juwe  gudlike 
aatworde  befielen  willen  mjt  den  eisten,  dar  wl]  vnde  de  vnse  mok  na  weten 
mögen  to  richten.  Wente  wo  deme  so  nicht  hescheen  mochte,  mosten  wij  Id 
Oode,  heren  vnde  vnsen  frunden  klagen,  so  lange  wij  en.  vnsen  sehaden  wedder 
affinanen  können  vnde  bij  lecbte  bliuen  mog«i,  des  wy  doch  leuer  vordraoh 
hadden.  Gode  dem  beren  sijt  beuolen.  Soreuen  vnder  vnser  stad  seoret,  am 
donred^ge  na  Onaeimodogeniti,  anno  etc.  LXIH**. 

Badmanne  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  ti.  9.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  al«  Frtstfl  aufgedrucktem  Secret. 

cccxxin. 

Berkhl  des  Symiikus  Simon  ßaU.    J4()H.    Apr.  22. 

Ersnracn  lout  n  hm  n     Na  schuldighem  dienst  i^rleue  juwern  wyslK'vden 
to  weten,  dat  ik  van  rurilicaciDiii**  Marie  nene  schritt't  noch   botscliutlt   van  jw 
entphangen  bebbe,  vnde  liggc  aldar  hijr  vnde  vorteer  gelt  vnde  lieÜ  vuullik<«n. 
Mochte   ik  wcteu  edder  ver*)teen  jtiwer  meymuighe,  so  mochte  ik  my  daruii 
richten  ete     Etliche  royde  viuic  l)ni  t:(  r  der  stadt  Wycu  mit  dem  burgermeyster, 
geiiiiMi  llulczeler,  de  haddt-n  au  ra>kcu  aueut  iugelaten  to  Wyen  soss  hundert 
re\.>ige  des  keysers,  op  dut  «ee  de  »tadt  wyddcr  in  des  koysers  heude  kouaen 
moclite    Also  is  on  de  practica  gefeiet  vnde  de  hertogo  Albrecht  hefft  see  alle 
gefangen  vnde  keift  den  burgermeyster  laten  firdelen  vnde  den  andern  bürgern 
vnde  reyden  der  stadt  Wyen  woU  soeteyn  entheuffdet  vnde  de  rcysiger  alle 
erdreneket  vnde  gchaugeo,  vthgenomen  veer  keuffman.   Also  is  eyn  grot  ramor 
to  Wyen.    De  keyser  hefft  hende  an  diesem  daghe  personlieh  geaeten  to  richte, 
vnde  ik  an  siner  keyserliken  sijden  ok  geeeten  vnwyrdentliohen  mit  andern 
forsten  vnde  granen,  vnde  hebben  gerioht  euer  de  olage,  dye  de  olde  radt  vnde 
vthweeers  van  Wyen  gedan  hebben  wydder  den  nyen  radt  vnde  gemeyn 
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danalnea^  welker  elage  halff  de  h'y^fr  hefit  den  nycti  ndt  egenanten  vnde  de 

Semf^yn  in  de  acht  vrjde  oucracht  vnde  in  pcyn  der  reformftcion  gesproken  mde 
Ijttlt  exocutores  wydder  sec  gegeuen  den  koninck  to  Bohomm,  alle  chorfursten 
vudt"  alle  cristliche  forsten.  Vth  dem  üaghe  to  ^surenhtrg  op  Georrii  wirt 
nicht  vth.  snnder  hijr  sin  de  stndcbodeTi  hertotjen  Liidowichs  von  Beigem, 
hertogen  SvLrrnninilos,  in!ir<kgriiiif'ii  All^rcrlits,  drs  hischoffs  to  Salczburoh  vnde 
ander  bipfhuff  \ndv  Ii«  reu,  \iide  bt^ydt  u  ryns  It  gaten,  de  dar  nu  wol  to  Nureuberg 
is,  darbin  van  dem  pawes»  op  den  dag  (iforrii  geferdiget.  welke  dagh  hijr 
geholden  -wirt  by  dtin  koyser.  Heniau  Ivugge  is  komm  vnde  Ainelunok,  als 
ik  juwer  lene  ok  tovoren  geschremm  hebbe.  Mit  dem  sijt  Gode  beuolen.  Ik 
wfl  kurtUken  bij  jw  wesen.  Genen  to  der  Nyenstadt,  an  sunt  Georii  anent  in 
dem  jur  etc.  LXIIL  De  keyeer  mde  de  koninck  to  Yngem  sin  ore  saken 
tjn»  vnde  de  keoinek  schaU  eme  geuen  noch  faynnen  veer  veken  aohtentioh 
dnsent  dncaten  Tor  die  kröne.  De  Tnrcke  is  to  dem  Warisin  twe  daghe  reyse 
van  Greta. 

Ohne  Unterschrift. 

Aufschrift:  Den  —  —  radt  der  Stadt  Lübeck,  mynen  u.  s.  to. 
Nack  dem  Oryüiai  auf  Faficr.   Mit  aU  Frettei  m^gedriiddan  Bü^aiqfel. 

CCCXXIV. 

Der  Hath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  r<<>i   \\  ixmur,  BevoU macht iyt^i  zur  Ver- 

handhttifj   treten  der  mi^sllij/it/en    Verordnung  in  Bergen  nach  Lübeck 

£u  srhirl.riK     litio.     Apr.  ^J. 

Vnsril  trujitliken  grud  touom.    Krsnmrn  b<>roii.  brfsimdorn  guden  friinde. 
Juweu    bn^fT    i  tiiii-lioldriidf»    vndcr    IriigiMii  \v(g(ii    der    twistigen  zaken 

twissoheu  juweu  burgeru  vnd  den  Bergeuaren  weseudc  vaii  wegen  der  vp«ate 
to  Bergen  van  der  vraohtinge  der  Rfhep«'  besehen  bebVicn  w  y  na  all»  m  luneliolde 
to  gnder  matlx'  wol  vin-iiunHM,  int  t-ndv  iiiu»  lioldcmb',  dal  juwc  iVuinilike  hegher 
is,  nademe  wij  rait  den  Bergernaren  in  ftundUktr  vurhumieliuge  zin,  dat  wij 
vns  darane  gndliken  willen  bewisen,  dat  sodane  vpsate  afFgestalt  vnde  juw  vnde 
den  juwen  ere  soliade  weddergelecht  muge  werden  etc.  Darvpp  don  wy  juwcn 
emmkeiden  gudUken  weten,  dat  tum  £mndlake  begher  is,  gij  Tmme  alles  guden 
vnde  Turdom  Tuwillen,  de  darran  entstan  mochte,  bo  gij  sehrioen,  to  nonnidende, 
mit  den  ersten  jnwe  erliken  vnde  drepUken  vultneehtigen  radeesendeboden  mit 
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juwen  borgern  vndc  inwoucrn,  de  der  bouenscrcuen  vpsatc  haluen  schaden 
geleden  hebben,  bij  vn.s  iu  vuso  stad  schicken.  VVij  willcu  vm  mit  allem  viite 
darane  bewisen,  dat  sulke  inishegelicheid  in  frundscbopp  möge  beufjelccht  werden. 
Guden  fnmde,  juw  gndwillich  hirinne  bewisen  vnde  desset  nicht  vorleggen 
willen,  dat  vordene  wij  vmme  juwe  ersamheide  alle  wege  gerne,  de  Gode  dem 
heren  ziii  beualen.  Bereuen  vnder  vnser  stad  secret,  am  sonnauende  vor  deme 
»oudugü  Misericordiu  Dominik  uuuo  etc.  LXllI". 

Proconsules  consulesque  ciuitatis  Lubicensis. 

Atifschrift:  Den  ladmaxmen  tor  Wiamer,  vnsen  u.  s.  w. 

JAmA  4m»  Original  im  Balhuirtki»  m  Wiimmr.  Mit  Smim  dm  Smnit. 

cccxxv. 

IH$  Bürgermeister  von  Lübeck  Wagen  dem  Syndikus  Stimm  BaU  at^f,  die 
Achtserklärung  Lüneburgs  zu  verhüten,  doch  nicht  so  zu  verfahren,  ah 
ob  €8  im  Äi/^trage  des  Baths  von  Lüneburg  geschehe.    1463,    Apr,  25, 

Vosen  fruntliken  grut  toYcnren.    Ersarac  leae  her  doetor.    Yns  vnde  ok 
dem  rade  to  Luneborgb  is  van  menuigherleie  raohtea  w«gheii  to  wetende  worden, 
wodanewijs  vnse  gnedigheste  here,  de  keimr,  desulaen  van  Luneboi^h  vorder 
ville  laten   besweren   mit  achte    vade   ouoraclitc    van    clnghe    wegen  siaee 
procuraloris  fi.scalis,  efte  van  anropendes  wegen  hcrtogen  Wilhelmcs  vnde  bertogen 
Hinrikes  van  Brunswijk  etc.,  wnl  dat  de  van  L\nioborj?h,  so  sc  seggen,  nene 
zake  weten.  darvmmr  mfn  sc  rnit  nclito  in  .'^odaneu  penen  mochte  deolareren. 
Vnde  so  deunü  nv  ok  van  'lodes  fjnadcn  alle  krijg  vndp  vnwillc  twisschen  den 
van  Luueborgh  vnde  d<'n  «^licistlikcii,  de  mit  en  in  kriijhe  weren,  to  slete  vnde 
vrodc  komen  i«.  darvan  zik  de  sake  aldorinest  in  dem  keiserlikcn  lioue  hadden 
begheuen,  ho  heghere  wij   van  jw  dcglier  andcclitigcn,  dat  gij   van   juvver  eghen 
wegheu,  glielijk  etft  gij  vau  den  van  Luneborgli  neu  beuei  hebbeu,  bij  vu.sern 
gnedigcsten  heren,  dem  kciser,  efte  wor  jw  duucket  nutte  zijn,  mit  flijte  willeu 
vorarheden  ▼nde  so  vorfiigcu,  dat  de  erbeoomede  vnse  frnnde  vaa  Limeborgh 
fiirder  in  nene  heawaringhe  efte  penen  werden  deolareret  vnde  dat  ae  ok  '▼an 
ohighe  des  pToonratoria  fiaoalia  efte  der  erbenonaeden  hertogen  moghen  werden 
aWlueret  vppe  rodane  priuilegis  vnde  keiserlike  breue,  also  deaalnea  yan 
Luneboq^h  deahaluen  an  jw  werden  schickende  doreh  ere  bodeschop.    SflEt  den 
van  LuneboTgh  sodanes  dusent  efte  IP  linsobe  gülden  mosten  kosten,  dairto 
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ml  wij  eier  wol  mechtieh  wesen.  Iw  hijrinne  vmme  voaen  willen  gutwillich 
bewijsen,  vorschulden  wij  vnde  d«  van  Luneborgli  vmme  juwe  icuc,  de  Qot 
laaghe  wol  gesund  friste,  gerne.  Soreuen  to  Lubeke,  des  mandaghes  na 
Miserioordia  Bomini,  vnder  voaer  enes  ingeaegliel,  des  wij  hgr  ur  to  brakende 
njn,  «UK»  eta  LXIIL 

Prooonsules  Lubicenses. 

Aitftdur^:  Braue  verdiglien  hooligelerden  mevter  Symone  Ten  ^Huboig, 
dootor  in  beiden  rechten,  des  rades  Tin  Lnbeke  sindicus^  kome  deeae  Ineff. 

ihA  doM  «MjfAial  atif  Bc^iw  im  StmUarM»  m  Lüneburg,  fitqpcf  ob  AeHcf  «rteNm,  akr  rndtamOkk. 

€€€XX¥1. 

Dsr  Jtatik  wm  HmSbwrg  häU  e»  fir  vfihuekemwerßif  da»  d»  bvdilomne  Müiu- 
reeeu  jßeu^ueitig  und  bald  ti»  den  vier  Städten  veriiffimäieht  werde. 
1463.    Jpr.  26. 

Vnmlliken  gmd  mit  vemu^  alles  gndes  tönern.  Ersamen  heren, 
bisundem  frande.  Alse  gg  Tns  geserenen  vnde  oopien  enes  breues  der  ersamen 
vnsser  frnnde,  des  rades  to  Lnneboxg,  an  jur  gesand  in  deme  sulnen  juwem  brene 
Toraloten  mede  benalet  bebben,  in  sodaner  oopien  de  yan  Lnneboreh  beroren, 
dat  yd  on  also  gevand  aij,  dat  see  vor  dessem  anstanden  crem  markede  JTabilate 
ore  borg«r  Tor  siek  nieht  vorboden  konen  van  der  vorkundinge  wegene  der 
mnntbe,  de  an  dem  midwekene  negest  körnende  besoheen  sobolde  eta,  guden 
frande,  voroemen  vij  darvth  wol,  konen  de  van  Lnnebotg  sodans  vor  oietn 
deaaem  anatandem  crem  markede  nicht  gewarden,  dat  ze  denne  des  io  nenewijs 
bjnnen  oren  markede  gewarden  vnd  wesen  konen,  darmede  denne  de  tijd 
aodanner  Torkundinge  sidc  tun  vorlenget  Ok  alse  gij  in  deme  snluen  juwen 
breue  van  %tis  beghoren  vmme  guddunckendes  willen,  dat  wij  vns  mit  der 
vorbundinge  an  den  midwfkoTi  iipt^rstkomenrir'  pntholdfn.  wentn  cjij  dniinp  ok  m 
dencken  to  doendo  etc.,  bidden  wij  jw  darvpp  fruntlikeu  wrtcn,  dat  \vy  an  dem 
frijgdago  erstuolgciidf»  sodanne  vorknndinge  dpnckpn,  wil  f^dd,  doendo,  vnd 
vns  duchte  woi  nutte  vnde  geraden  vmme  alles  geraeutiii  besten  wilh^n,  dat 
nu  dem  aueschede  lat«sten  to  Odeslo  vppe  den  neistkomendcii  vrijdacli  denio 
i>k  also  dedeu  vnd  ftirder  mit  vnsen  frunden  tor  Wisrair  be.stelleden  vnde  au 
zeo  viuiüitugert  vorscreuen,  dat  zee  ok  vppe  densulueu  dach  deme  so  dedcn, 
wente  ua  vnsser  legeubeit  sodane  vorkuudiuge  nicht  lenger  staen  laten  mögen. 
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Ood  almechiich  spare  jw  lange  »und  vnd  salich.    Screucn  vnder  maer  itad 
seoret,  an  dem  dinstedage  na  annte  Kiaroi  dag«,  anno  etc.,  LX  tercio. 

Consules  HamburgenM«. 

Atffsdtri/i:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  v,  ».  w. 

Nach  dem  OHgimiL  UÜ  mem  RtUt  im  Stenn». 

CCCXXTII. 

Ikr  BaiA  von  SlraUimd  ersueht  äen  Ba&  von  Ltheek,  dm  Doetor  Emiuridi  von 
HtuitedB  SU  vermi^e»f  da$8  er  wten  BevcUmä^ii^e»  sendet  um  mit  dem-  ^ 
seihen  Uber  reekstOndtge  Betdensahtunff  su  verhandeln.    1463.    Apr.  28. 

\  nsen  fruntlikpn  gnid  vnde  wes  wij  alles  gudes  vorraogeu.  Ersamcn 
heren,  touorsiehtigcu  gudcn  vrunde.    Alse  juwe  ersamheid  vns  vorscriuet  vau 
des  ersamen  gelerdeti  liem  doetor  Hinrik  van  Hacbeden  wegen  vtnm«  de  aclit- 
knndert  mark  voneten  vente  ete.,  dede  vp  Faschen  nyelikest  geveaeo  sebolen 
eme  hebben  betalet  wesen  ete>,  des  is,  leuen  heren,  ao  juve  -wiaheid  wol  heft 
gehort>  dat  wij  aodder  der  tijd  der  endraeht  mit  orlege  krige  vnde  awaren  node 
aint  belaatet  weaen,  van  deshaluen  desse  saken  sint  atande  bleuen,  vnde  deit 
neen  vpaat  oft  boxe  wUle,  dat  id  duslange  nicht  geslichtet  ia.    Hijrmede  ia 
ynse  vlitige  b^r  vnde  bidden  mit  gantser  andaoht»  dat  juwe  ersame  gude  den 
vorbenomeden  kern  doctor  gadliken  darto  vermöge,  dat  sine  laue  vna  des  nicht 
to  vnwillen  kere,  men  schicke  darvmme  bij  vna  sinen  mechtiger  van  den 
yennen,  de  he  wol  heft,  hijr  tor  stede,  dar  willen  wij  de  dinge  mede  vorhandelen 
nach  des  recosscs  vude  vnaea  brefea  vthwiainge  vnde  hopen  in  boddcruicheit  so 
to  vliggend«,  dat  he  vns  to  rechte  uicht  schole  mijsdaukou  vade  em  nenea 
rechtgaoges  mit  vns  schole  bebuf  sin.    Wes  juwe  orsaraheit  hijrvmine  vorvuget, 
hageren  wij  vns  antward  scriftlikcii  to  benalende,  dat  wij  gerne  hoch  vorschulden 
vmme  juwe  ersainbeit.    Gode  beualcn  salich.   Gesoreuen  vnder  vnser  stad  secrete, 
am  dage  Yitalis,  anno  etc.  LXUI*^.^ 

Consules  Stralessundenses. 
Ai^seiir^:  Den  radmannen  fo  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

NaA  dm  Ch-iginal  auf  Fapier.   Mit  Benfew  des  Seereit  (angek.  dm  S.  Mai.) 

^  Zwei  Brief)!  vom  .'U.  i>c€br.  iKilvtfstria)  1465  uod  1.  Kebr.  (wod.  vor  VasteUuend)  1466  bitten 
gleichfalb,  die  liicbtzahlung  au  entachiildig«a. 
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TS^iltW  Vorbehalt  abyenMossener  Vergleich  über  den  Streit  der  ßergen/ahrer  m 
Lnherk  and  in  Wismar     1463.     Apr.  29. 

Witlik  zij,  dat  ua  der  bord  Cristi  dusent  veerhundert  jürc  darna  imme 
drevndesostigfsten ,  amme  vridage  vor  deme  sondage  Jubilatc.  wcren  binnen 
Lnbeke  in  j*  ^'t'nwardicheit  des  ersaraen  rades  djirsubics  de  erlikeu  nidessen- 
debödi  ii  van  der  Wismer,  her  Hinrik  Spct  k,  borgermester,  vndo  her  Olrik 
MalcliouwM,  radnian.  vppe  de  enen,  vnde  do  olderlude  der  Bergerfurer  binnen 
Lubeke  to  stede  we-seudc,  vppe  de  anderen  zijden.  Dar  dcuue  vele  urbeides  is 
gehad  mit  guder  rnedebeweringo  des  ersamen  rades  to  Lubeke,  also  van  wegene 
der  twistigen  sake  twisscheu  beydou  vorscreucueu  delen  wesondc,  alsu  van  der 
njen  Tpmto  der  Torfrwditiiig»  der  Bohepe,  des  aoheden,  den  de  Wiemeraohea 
deehalnen  hebben  geleden,  vnde  der  pcne,  de  deehalaen  to  Berghen  van  den  van 
der  Wismer  is  genomen.   Dsrvpp  denne  is  vorramet  vnde  gesloten,  so  hirna  folget. 

Jnt  erste,  dat  de  van  der  Wismer  sulke  twietinge  van  wegen  der  vpsate 
der  vorfraohtinge  der  schepe,  des  sohaden  deshaluen  geladen  vnde  der  pene 
vcmorenen  bij  de  ersamen  rede  der  stede  Lubeke  Hamborg  Bostok  Stralessund 
vnde  Luneborgh  hebben  gesatt  in  rechte  to  vorschedende. 

Item  de  olderlnde  der  Beigeriarer  binnen  Lubeke  tor  stede  wesende 
hebben  sulke  erscreuene  twistinghe  dsger  vnde  all,  so  vomcreuen  steyt,  ok  bij 
de  ersamen  rede  der  stede  Lubeke  Hamborgh  vnde  Luneborg  gesät  dei^iken 
vnde  sseden,  dat  en  nickt  behorlik  duchte,  sulkont  bij  de  van  Bostook  vnde 
8tralessuud  ok  to  settende,  nademe  de  boydon  stede  /ijk  der  ersoreuenen 
twistinghe  dar  bevoren  mede  angcnamet  hadden  vnde  der  particsch  weren. 

item  ie  vorramet,  dat  de  rad  to  Lubeke  vude  de  olderlude  der  Bergen- 
vnrer  hinnen  T^ibeke  desse  vorscreuene  recbtesvorbodinge  an  do  olderlude  des 
kopmans  to  Bergen  in  der  besten  wise  vorseriuen  Scholen,  dot  zr  den  oldorludeu 
der  liergervarere  to  Lubeke  deshalnrn  vuUr  macht  j»hciii'n.  \  nunc  vmi  der 
wegene^  vor  den  erscreuenen  Steden  rn  htes  to  hörende,  vnde  ilat  dat  i^i.'ll  vuu 
den  WisiiicTsrhen  der  peue  haluen  genomon  bij  den  rad  to  Lubeke  vppe  eyn 
recht  geiccht  werde. 

Item  wart  ok  vorhandelt,  dat  etlikn  kcpludr  van  der  Wismer  to  Bergen 
in  ^forwegen  vorkerende  vnwontlike  kopeusehop  mit  etliken  Normans,  boyde 
^cistlik  vndi'  werlik,  hebben,  deme  gemenen  Uutiicheu  kopmauue  to  grotcme 
vorfuugt*  iu  vornichtinge  der  nedderlage  to  Bergen. 
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Ttpin  desset  vorscreuene  alle  hebben  de  erscreuenen  radessendeboden  van 

der  Wismer  unj^pnamet  in  der  besten  wisR  hij  eren  md  to  bringende  vnde  bij 
eron  liorgorm  vnde  copiudcn  to  vorfogende,  dat  ze  zijk  sulker  vnwontliken 
kopensfhoj)  mit  den  ^Normans,  so  vorscrenen  steyt,  entholdeu  vnde  der  uicbt  eu 
dOD,  vppe  diit  ze  des  in  nyuen  schaden  keinen. 

Item  is  vorraruet,  dat  de  rad  tor  Wismer  deme  rade  to  Lulieke  seriue 
mit  tiem  ersten  eyn  antwerde,  wes  ere  nndacbt  desses  recosses  halucu  is,  daroa 
de  rad  lo  Lubeko  zijk  möge  weteu  lu  rielitcude. 

Nach  einer  A^iekhnvng  auf  einem  Doppelblatt  Papier  im  BathmnMt  lu  Wiimar. 

Der  BaOi  «o»  1^  bUtet  dm  Baik  vm  IMeek  dringendf  mt  bewirke»,  da»  der 
Seeverkehr  ewkdie»  lUga  mnä  Danjrig  vm  den  Aiuikffem  JeMerer  Stadt 
nicht  gestSrt  oder  gehindert  werde.   1463,   Apr,  30. 

Vasen  frantliken  grat  mit  vormogen  alles  guden  tonoro.    Emme  vor- 
sichtige,  besunder  leue  heren  ganner  vnde  vrunde.    8o  denne  juve  efsamlieit 
ttth  der  nuesehriffit  an  de  heren  van  Dantsik  by  vnsem  boden  darumme  an  see 
gesand  geschreuen  vose  bestellinge  TÜjt  vnde  frnntiike  bede  mach  vomemeo« 
80  hebhen  vns  desulu^  heren  van  Bantzik  mangk  anderen  eohriflten  vnd« 
breuen  eynen  openen  breff  vnder  erem  anhangenden  secret  vedder  by  Ynsem 
boden  bcnalet  vnde  goschrcuen  vnde  am  uegesten  dinxdage  na  Quasimodogeniti 
entfiuigen,  de  aueschrifft  wij  juwcr  ersamheit  Mjrinne  van  worden  to  worden 
Yorsloten  owersenden,  gij  lesende  wol  werdet  vorncraen,  \Tide  wij  cn  wedderumme 
dergeliken  ok  nnrh  crem  bf>*rprtf   Norsehrluinge  wedderumme  senden  vnde  de 
eren  darinne  vrij  vndo  velicii  vorsekeren,  so  gij  dat  ook  nth  der  anescliriüt 
bijrinno  vnrwiiitt  moscn  vornemen  ete     Vnde  alzc  deiuie,  Icuen  beren,  juw 
allen  wol  vi  r>laoht  üiii  mach,  dat  wij  vnde  de  vnsen  mit  den  van  Dautzik  van 
wegen  eyiies  entseggebroues  vuder  vnsem  ingesegell  in  dusfieu  vuwillen,  groteu 
dnippliki  n  schaden  vnde  veyde  zin  solen  gekoineii,  van  welkem  brene  wij  juwcr 
wysheit  um  negeHten  beatoium  ISymonis  et  Jade  apustolurum  vn.ser  radessendeboden 
vorhandelinge  darvan  do  benaledcn,  hopende  it  juw  tor  banden  zij  gekomen, 
vnder  anderen  mer  worden,  also  dat  vnse  radessendeboden  den  vorsegeldcu. 
breff  der  entsegginge  dar  van  en  geessoliet  ynde  begeret  hebben  to  seende,  dea 
hebbe  see  en  vorbringen  vnde  vor  don  lesen  laten  ^en  dusser  stede  Darppte 
Beuall  vnde  vnsen  breff  vnder  vnser  stadt  Beeret,  de  rechte  aueschrifft  by  juw 
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ia,  de  gij  vns  ok  vakenne  in  juwen  breuen  Tormals  hebben  benalet  Des  do 
Tnse  ladeflsendebodcn  vrageden,  efft  zco  ock  yenige  andere  breue  hadden  up' 
dnsae  vorgerordo  zalio  vuder  v  nspra  ingesegell  edder  secret,  dar  see  to  ant worden 
neen,  aeggende,  hadde  wij  andere  breue,  de  solden  jiiw  vnuorhokm  siu.  Ock 
hefft  juwc  ersamheik  vns  vaken  gcschreuen  eynen  articull  iitb  erem  breiie  aldue 
ludende:  Ock,  crsamen  heren,  so  hebben  vns  de  Lijfflandesschen  stcdo  Eigo 
Eeuall  vnde  Peruninv  etc.  Dat  articull  steit  nicht  in  vusem  breue.  Ock 
enhebben  zco  sodaiuu  uicht  vnder  vnscm  ingesegell  edder  secret  in  sampt  noch 
in  besuuder  van  (Uisslii  Steden,  lliiiutk  juwe  vorsichtige  wishcit  matli  rkouricu, 
eflft  wij  en  in  dem  breue,  des  zee  sick  vaken  tegeu  jiiw  vndc  anderen  sleiien 
hebben  bcclaget,  cntsecht  hebben,  dar  vns  vele  to  kort  ane  is  gescheen  etc. 
Sust,  ersamen  leuen  heren,  guden  vruude,  nudeine  wij  mit  den  crschrtuciR-u 
hereu  vau  Dantzik  nicht  anders,  daii  alze  gij  uth  der  aiH  sclinilt  eres  opeueu 
Torsegelden  breues  hijr  :nedc  iuuu  vorwarot,  wij  dock  daiiguaiueliken  vppnemende» 
wowol  de  vthgesatte  tijd  sere  to  kort  is,  mit  veler  gutliker  vorbedinge,  swarer 
koste  vode  moje  tor  frantscbopp  komen  mögen,  so  bidde  wy  juwe  ersambeide 
demodicbliken,  so  wy  vlitigest  sollen  irnde  mögen,  gij  al/e  gude  middelere  vnde 
loffhebbeto  des  vredes  juw  in  deseer  myddel  tijd  in  de  saken  tussehen  en  vnde 
TSB  troweHken  setten  willen  Tmme  des  gemeyuen  besten  vnde  des  vnsobuldigen 
oopmans  orbor  vnde  proi^'t  darinne  versorgen,  so  gij  doob  alletijd  gerne  ddn, 
upp  d»t  en  yowelk  vordan  vor  ere  uthliggere  beer  vnde  Ken  mit  oren  linen 
vnde  guderen  vrij  vmbesdiediget  keren  vnde  vorkeren  mögen.  Hijr  willet  juw, 
Ionen  ber^  dordi  vnser  frnntliken  bede  gutliken  inne  bewisen,  vnde  efft  de 
dagh,  darvan  gij  vns  geschreuen  bebben,  vortganok  God  belpende  gewnnne  na 
desser  ntgesatten  tijd,  edder  doob  sust  anders  wes  gndes  darin  qweme,  it  denne 
ok  so  vordan  in  guder  dult  so  lange  beth  to  der  vnsen  toknmpet  mochte 
bestände  blinen.  Jawe  besehreuene  antword  vns  dar  wedder  van*  to  benalende 
vordenen  vnde  vorscbnlden  wij  bochliken  vnme  juwe  ersamheide,  wor  wy  konen 
vnde  mögen.  Sohreuen  vnder  vnsem  secret,  am  auende  beatorum  Philippt  et 
Jaoobi  apostolomm,  anno  Domini  etc.  im  LXIIX  jare. 

Consttlea  Bigenses» 

Aufschrift:  Den  —  —  ratbmannen  der  Stadt  Lubeke,  vnsen  guden 
besnodeni  vrunden  vnde  gnnnem  mit  ersamheit. 

ifoek  dem  Original  a^f  Fapier,   Mit  tkeiiweiie  erhaitenan  Secret. 
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Bernhard,  HetZiHf  von  Lauenburg,  verspricht,  die  Leichhams -  Brü'icrsciiajt  zu  be- 
zahlen, sobald  die  Schiffahrt  lebhafter  werde.     14G3.    Mai  1. 

Bernd,  van  Godes  gnaiieii  to  8assrii  F.iiirorn  vnde  Westualen 
hertoge,  des  billigen  Komcäschou  rikcs  ertzemarscbalk. 

Vnsscn  gunstigen  gruth  myt  voitnoge  alles  guden  touorn.  Ersamen 
vnde  vorsichtigen,  leuen  bisunderu  vnde  giidcn  fruudc.  Jtnvcn  breff  an  vns 
ppsnntb  andrpppTide  den  vorstenderen  der  broderssebup  des  billigen  Licbaitimes 
b\  imen  jnwt  r  stad  van  geldes  wegen,  alz  LXXXIITT  mark  vorsetener  rciitbe,  de 
wij  eu  liocli  pliehtiob  nyn  ete.,  bebben  \vy  tn  j^udrr  tnathc  wol  vernt>nit'n  vnde 
bidden  juwe  vorsicbticbeyt  deger  t'runtlikcii,  gij  den  geiiuntt  ii  vorstenderii  nincbten 
bebben  to  erki'Tiiit  nde  geuen,  vns  sodauer  nastendigen  vnde  vorsetenen  rentbe 
mochten  bebben  gestundet,  beth  dat  de  sehepe  beth  vor  sich  gande  werden, 
wille  wy  mit  vnsen  tolner  to  Loucuborcb  spreken,  de  so  dcune  van  vnser  wegen 
gutlikMi  schal  vornogen  vnde  wol  in  fhintechiipp  van.  en  soheden.  Vns  hyirane 
to  willen  vnde  to  denste  wesen  willen,  vorachulde  wy  vmme  jnw,  wor  wj 
mögen,  gerne.  Qenen  to  Batseliorch,  am  sondnge  Jabilate,  vnder  vnaen  ingesegel, 
anno  Domini  etc.  LXIII' 

Aujsehri/t:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen,  vnsen  lenen  bisunderu  vude 
guden  Irundeii.  borgermestcren  vnde  radmanneu  der  stad  LnlK  kc 

Nach  dem  Original  auf  Fapiet.    Mit  aufgedrücktem,  zum  grutaei-eii  Theile  erhaltenen  Siegel. 

Der  Roth  vm  Wismar  schreib  da»  Bathe  tfon  Li&eckt  dam  er  den  vorgdegten 
Seceas  ilber  die  Fahrt  nach  Bergen  (No.  328)  »tcAf  ann^men  könne. 
2463.  Mai 

Vnsen  fruntliken  grad  mit  yenBOges  alles  gaden  touoni.  Ersamen 
leuen  hereii,  bisnndera  gudea  frunde.  Vnsae  radessendeboden,  de  wij  nv  bynnen 
juwe  stad  gesand  hadden  van  der  Bergerfarer  wegen,  de  bebben  vns  dat 
affsehedent  darsuluee  besoheen  wedder  ingebraeht,  dat  wy  wol  vomomen  hebben, 
vnde  begheren  juw  darvp  gadliken  to  weten,  dat  wij  sodanen  recess  vmrae 
merckliker  sake  willen  nicht  konen  annamen,  vnde  sin  noch  fruntliken  begerende, 
also  wij  eir  gebedon  hebben,  dat  gij  juw  hijrinne  bij  den  Rennen,  de  de«  to 
donde  hebben,  gadliken  bebben  vnde  bewijsen  willen,  dat  sodanne  vpsate  van 
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der  vorl'rat'htinge  wcgpti  der  scliope  nu  Bcrf^ni  rnn^r  affgPHtnlt  wprdrn  vride  dat 
id  bliue.  also  id  vaii  oldinpos  gewest  ys,  vndr  dat  viistii  hdi-gereu  viide  dem 
coptiuinne,  de  vau  der  vjjsuthc  wojircn  schaden  hclibfn  geiiomtn  vndn  beschattet 
siut,  ero  schade  vnde  de  s(baüiuge  möge  weddri  wi  riicu  Auer  vimno  de  wald 
schaden  vnd<"  Vdrlionyngc  vii!«  vnde  den  vnsen  uu  kuitliktn  to  Bergni  lK-scht>en, 
darauc  dal  so  cyu  decl  erer  sckcpc  dar  hebben  vorkopcn  vnde  cyn  del  bailast 
ran  dar  mit  eren  Bchepen  hebben  zegelen  moteu,  vude  de  kost  vnde  thoringe, 
de  wij  hijniraroc  gedtn  hebben,  willen  wij  gerne  selten  bij  juw  vnde  de  stede 
Hamborch  Rostock  Stnlessnnd  vnde  Luneborch.  Vnde  ves  wij  juver  vndei^ 
richtinge  mögen  gcneten,  begeren  wij  juwe  vnuortogede  gudlilce  besereuene  antr 
Word  bj  desiem  jegenwordigea.  Qode  deme  heran  aijt  beuolen.  Bereuen  vnder 
▼Qser  stad  aignet,  am  mandage  negest  na  dem  aundage  JuMlate,  anno  Bomini 

etc.  hxmv 

Badmanne  tor  Wiamer. 
Auf^r0:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vosen  u.  8.  w. 

NaA  dem  Origkud  a^f  Papier.   Mit  Rafm  dn  ah  P*mti  tm/yedHIdCten  flUkfneft. 

CCCXXXll. 

Bericht  des  Syndikus  Simon  Bats.    146ä.    Mai  2. 

Elrsamen  wjsen  lenen  heren.  Na  plichttghem  dienst  gekue  juwera 
wysheyden  to  weten,  dat  ik  vermiddela  dessen  jnwerm  boden  etUcke  schrillt 
vnde  brene  eutphaugen  hebbe  au  dem  auent  PhiUippi  vnde  Jacobi  to  0x1:;, 
welke  breuc  de  bode  ray  vorkundigede  to  der  Xyenstadt  an  dem  dorndagbe 
•vor  Georrii,  vnde  alse  ik  van  der  brene  vnde  ok  teringhe  wegen  an  suntt 
Oeorrii  daghe  to  der  Nyenstadt  njyt  eynem  genanten  Xycodemus  to  Gret« 
in  dem  inyddagbe  vthreyd,  gegeden  vns  de  vyrnt  mit  tween  hupen 
weddf  r  t<t  drr  atadt  in.  Des  mandaghes  darna  r*'drn  wij  stercker  mit 
twinticb  piidt-u  vth  vndr  vprr  waghen.  Als  dan  juuor  wysbeyt  rtuct  iia 
inh"1t  inviur  lurdt-rer  sclirirtt.  ',vyo  my  vromi^t  \n-\>\'vv.,  dat  juwcr  w\>.)ii'yt 

.sick  uiit  dem  vredo  twyscLtu  don  prrlaten  vadi  Liiin  l  uri^crn  bekümmert  heid)e, 
vnde  gy  s(  liriu(>t,  dat  gij  juw  der  saken  nicht  g<'krul  hebben  etc.,  leucn  heren,  to 
der  tijd  scbr'  i  lf  ik  dorch  oyne  ftgtire  genanten  anthifrasis.  Id  is  gelike  \rel, 
eddr  r  de  koniuck  van  iJeiuu'marck  edder  juvver  vorsic  hticheyd  eyucu  eyndracht 

■]  £(8t  durcli  einen  N'rrtrag  vom  0.  Augutt  1467,  d«n  d«r  Batli  von  Wlanw  fieaehmigt  hat,  ist  der 
Btteit  SU  Ende  gebracht. 

44* 
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bearbeyd  in  dersuhien  1^vv^ti^^llt■Il  sakf.  lU'ii  eyndrach  bearbeyde,  wer  da  wvl 
vnde  mach,  ik  wyl  6ti  «It  shalueu  .sL'hudelos  liolrlou  vor  der  keyserliken  maiestalen, 
scbuUe  ik  ok  rnym»  grauesobaff  gantz  daran  :>ett(^n  Furder  is  juwer  leue 
begeren,  dut  ik  juw  de  keyserlicheu  breue,  welker  ik  de  copieu  ruriticacionis 
Marie  ouergesant  hebbe,  to  der  baut  scbicken  scball  by  wysser  bodeschaff, 
Erbaren  heren,  hedden  gy  gesohreuen,  dat  ik  dat  dun  sohuU  mit  diesem  jawerm 
boden,  dat  hedde  ik  gern  gedan,  de  wyl  nun  dat  dem  nicht  abo  gescheen  is,  w 
veyt  ik  to  der  tijd  neyn  ander  wy^aer  bodeschaff.  Ok  laten  ik  my  dunoken, 
dat  se  to  hnae  nicht  reel  denen,  sunder  vor  dem  kejser  vnde  dem  goriohte,  id 
en  weie  dan  sake,  dat  jower  leue  irol  eygentUohen  weten,  edder  see  inkolden 
▼an  Vörden  to  worden,  als  die  copien  egmanten,  als  see  <^  dan  in  der  warh^ 
don,  edder  vmme  ander  sake  my  vnwejrtlich.  Was  jaw  deshsluen  to  ainde  ie, 
dat  late  juwer  ersambcyd  my  vorstan,  dat  ik  my  dama  richte.  Men  findrt 
desuluen  breue  mit  allen  andern  vnsen  brieffen,  de  my  beuolen  sin  gewesen  in 
dem  keyserlichen  houe,  noch  liggen  verwaret  to  Brack  op  der  Moer  in  der 
Stirmarok  by  eynem  burger  genanten  Peter  Kormetz,  de  see  my  ouerantwert 
edder  eynem  andern,  de  eynen  breeff  ludende  an  den  Torgenanti  n  Peter  toq 
juwer  wysbeyt  bringet  vorspgplt  mit  juwerem  grutesten  stadtsegel.  Ik  Wolde 
see  ok  lateu  videmireu.  st<  sie  bijr  prelaten  vnde  heren  dure,  der  segel  bekant 
sin,  ok  sin  see  so  erUke  breue  leyder,  dat  see  nicbt  gerne  veel  loefft  oddor  lüde 
anschowen.  Hijr  is  komen  H-t^man  Kogge  vnde  wartet  alle  dagbe  des 
Amt  luTiijes,  vnde  Kckart  Westerbans  vrunde  sin  gewyss  to  Wyeu,  vude  alle 
daghe  weron  see  gern  oner  to  der  Nyenstadt.  Ik  wyl  gern  toschowen.  wat  see 
beginnen  werden  Kotjsje  is  by  my  gewest  der  saken  halff  etc.,  so  behhe  ik 
Olüc  geiinl \v«  rl,  ik  --ij  iii'  ht  to  der  tijd  hijr  der  suki  n  weglien,  noch  bi  bbc  in  vn 
bonel  daratf  vau  juwer  wysheyd,  vnde  bat  on,  dal  lie  iny  de  twe  gülden  betaien 
Wolde,  de  ik  ome  in  siner  groteu  not  vor  twe  jaren  to  Gretz  lenode,  bee 
antwerde,  wan  so  Amelunck  ([werae,  so  wolde  be  iny  gutliken  betaleu,  de  twee 
gidden  makeden  to  der  tijd  to  Gretz  VV'^esterhans  vnde  öu  vneyns,  id  is  gefunden 
gelt  Hijr  is  eyue  genanten  Yalk,  eyu  snider,  vnde  noch  eyne  andern,  de  wj 
gewyss  hebben  werden,  wanner  de  geriohte  angeen.  Ik  gloue  nicht,  dat  dar  in 
dessen  somer  etwas  vth  den  richten  werde,  wentt  hijr  ia  noch  canoeler  noch 
riohter  Tnde  alle  dinok  steyn  in  diesen  krigesleufften  gancs  bistw.  An  dem 
mondaghe  als  ik  rthreyt,  da  leyt  my  de  keyser  suken,  hee  wolde  salnes  eynem 
burger  van  Nurenbcrg  genanten  Schurstack  sitten  ejn  richte  wydder  de  van 
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Xurenberg.    Da  reyt  ik  des  morgens  frue  to  drcc  uren  m^e  strate.    Darnn  is 
juwer  wyshpyd  hp^oren,  etlicko  priTiilegia  viido  frybeyd  to  erweruen,  saratlichon 
edder  besunderlichen  na  inholt  juwors  brcurs  vnde  ok  eyn«  concepts  in  dem 
seradt  my  ouersantpn.     Dprwgen  werden  ik   piorfjcn  frue  rid<  ii  wyddcr  tu  der 
}^yeiistadt  to  dorn  keyser.  myiii'ii  vlit  na  inhoit  dcrsuluen  brcue  darin  to  iloodr, 
ais  ick  seliuldich  bin.     Watt  my  wydder  weert.  dat  scball  juwer  Icnc  wo\  to 
wetou  werdpn.  wentt  ik  en  kiui  to  voran  nicht  prophetizpron,  nadt-m  alle  saken 
gcyn  liijr  mit  gelucko  vudi;  vuu  viige&chiek  to  vnde  nicht  als  to  llouie,  dar  alle 
dinck  gesatt  vnde  ordiniret  is,  als  id  sin  schall.     In  eyn  ingelacliten  cedeln 
mren  gij,  dat  ik  erfonohen  sehall,  effte  ymaus  bijr  sij  voUmechten  des,  de  iu 
den  dttten  XXYU  jar  geseten  hefft  eto.,  vnde  vftn  eyner  quitanoien,  de  jnir 
der  stuer  halff  Bejnart  Muoaer  oueraenden  aohiill>  wyl  he  «in  gelt  ander« 
vydder  hebben.   In  den  imde  in  allen  andern  saken  wyl  ik  gerne  my  bewyaen 
gebarlichen.   Hedde  ik  eyne  reeognicien,  in  welker  de  graue  van  Wirtenberg 
«dder  de  sine  bekenden,  dat  hee  van  wegen  der  van  Lübeck  alsodann  gelt  hedde 
T«a  Be3rQaTt  genanten  obgeburt  etc.,  so  mochte  ik  wat  bearbeyden,  aldus  op 
blote  werte  vnde  oopien  an  ander  schin  vnde  kontschafft  weyt  ik  nieht^  datanlue 
hebbe  ik  ok  dem  Beynart  kont  gedan.    Ynde  als  juwer  vorsiohticheyt  niret 
Vau  den  verhundert  gülden,  de  de  vilgenaatcn  Beynart  my  reyken  scball  vnde 
hee  solueB  desgelikcn  sick  ok  darto  echriffitliken  erbnt,  so  bebbe  ik  int  erste  to 
Grecz  van  des  Anthonii  IJaumgarten  diener  to  eyner  tcringhe  opgebnrt  hundert 
rinscbe  gülden,  mit  welken  ik  wydder  to  der  Nyenstadt  ryde  in  de  belzmule,  de 
bee  to  Nurenberg  dem  egenanten  Anthonio  betscnlen  schall  van  den  verhnndert 
na  lade  inynor  recogiiicicn  vndo  breue  darop  liidende.    Vermen  ik  dan,  dat  de 
priuilp«ji.i    pynen   vnrjjnnck  hebben.   so   wyl   ik  ok  na   den  andern  drehundert 
tasten  vnde  furder  ua  jmvcr  anwysunghe.     Ls  drs  edder  nicht,  so  werden  ik 
dem   dun  na  gelegptiln  il.     Mit  dem  sijd   Gode  beuolen  allptzijt.     Gegeuen  an 
dem  montage  na  Phillippi  vnde  Jacnbi,  tu  iJruck  op  der  Moer,  des  jurs  etc.  LXIII. 

Ohne  Unter  Schrift. 

Aufschrift:  Den  —  —  radtmannen  der  stadt  Lübeck,  minen  leuen  bereu. 
AocA  dm  Original  atrf  Fapier.   MU  Betten  einet  tü^ett  (angek.  den  17,  JuniJ 

cecxxxm. 

Der  SifnUku»  /SiuNOft  Sais  schreSU  den  Bürgermeistern  von  Lübeck,  da»  er  geneigt 
Mj,  eine  ihm  angetragene  Jnstdiung  als  Syndikus  in  seiner  Vafer^adt 
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Meh  anzunehmen,  ah^r  auch  bereit,  falls  es  gewSuadit  werdet  im  JHentU 

der  Sldfff  Liibfch  zu  Ueihen.     7 4 GS     Mai  3 
Czomeliche  frliiciuTiLrbr  riiif  willmi  tovnr.     l'",rsH!ii('n  lonrn  lurfn.  (icleue 
juweni  wyshoyden  to  wovt»  n,  dat  an  suiitt  Jobauuiü  dugln'  Pnipliste,  de  tu  haut 
eyn  jar  Avirt  ersehenen  is,  Ladde  de  stadt  Motz   orcü   lideuden   bodpn   bij  niy 
vnde  gerne  gesehen  hcdde,  dnt  ik  my  in  ortu  dienst  vor  eyneu  sindic  «regeiHn, 
tiadem  ik  des  landcs  wcre  etc.    To  der  tijd,  dewyl  vnse  sakeu  noch  uIhu  wit- 
loutFtich  waren  in  oynom  vortoch,  lethe  ik  dat  hyue  gu«i  etc.     'Snn  in  der 
Fasten  hebben  see  oren  stadtsendebodcu   mit  dem  egenanten  boden  bij  my 
gehefft  vnde  daitoiiliie  to  dem  andeni  male  van  mj  begert    See  irotdeti  mynen 
wyllen  wol  maeken  na  puncte  vnde  aiticl,  de  see  roy  dan  vorgeholden  bebbea. 
Ok  baden  see  my  mit  andaebt»,  dat  ik  ore  saken  vor  dem  keyser  bangende 
Wolde  driuen  ete.    Eroamen  heran,  op  dat  erste  bebbe  ik  eyn  bindertoch 
genomen,  juwern  gaden  wylten  darinn  to  boren,  na  dem  vnde  na  gudem  rade 
to  donde,  see  darop  to  certificiren,  rmme  trent  Johannis  Baptiste  tokunfftioh 
so  werden  see  dann  ore  bodeschoff  bij  my  hebben.   Op  dat  ander  bebbe  ik  6n 
geantwert,  dat  ik  sij  vthgeferdiget  in  weerff  myner  heren  rao  Lnbeck  op  ore 
kost  from  vnde  schaden;  hedde  ik  dann  vnder  myner  heren  kost  eyneghe  gunst 
▼ttde  kontschafft  in  dem  boue  crwornen,  de  mochte  ik  nidit  mit  eren  in  oter 
Stadt  Metz  proftet  Tnde  not/  gebntkcii,  sun(h>r  alsothmner  gunst  vnde  kuntschaflt 
weren  wij  suhies   nothafiFtich.     Ahhis  wat  ik  der  Stadt  Metz  mit   rade  dnn 
mochte,  so  ik  doeli  ledieh  were.  des   were   ik   alle  tijd  wyllich.    i>ewyl,  Bftin 
b'uen  heren,  beyde  saken,  de  rrv\sehe  vnde  Luneburgersehe,  to  eynera  guden 
slete  komtn  vnde  ok  vnsse  eyudrucht   noch  Oppen  steyt   vnde  jawor  ■wysbeydt 
mvncr  nieht  furder  meer  notlichen  behouet,  so   were  d;it  wol  tnyn  wvlle  vnde 
natnrlike   toTieygnnge,   dat   ik    niy   ni    den    dien^it    i'.i  r  >-iiluen    stadt    Metz  potie. 
weTitte  wo  de  hase  wirt  geboren,  dar  wirl  h*  i  uk  gerne  verhiren      Aiiiiers.  dat 
weyt  (ind.  wol  hebbe  ik   neue  ander  bewegenisse  darto     Ik  wyl  geliek  wol  in 
jiiwer  ri-;Kiihi  yd  dii  itst  Sternen  vnde  genesen.     Des  h>   «  \ ner  merer  warhovd 
hcbbe  ik  luyu  ariuut  bij  jw  geleeht,  vnde  vorsette,  den»  jkxI»  meer  also  to  doude. 
efi"t(>  (idd  vnde  iuwer  wvsbevd   wvl.     Worvninie.   wvsen   bereu,   Vtidden    ik  i\s 
mit  gautzem  vlyt,  dat  gij  dijt  an  alle  gewaer  van  my  gütlichen  verstaen  viuie 
oppuemcn  wollet,  also  gudliohen  ik  id  meyne,  vnde  juwer  wysheyd  meyiiungh«> 
vnde  ok  der  andern  myner  heren  des  tades  gude  meynnnghc  vnde  radt  darop 
wollet  to  dem  allerersten  schrifftlichen  rerstan  laten.    Dat  stf>yt  my  alletijd  to 
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vorschulden  teygen  yuwer  erlike  wysheyt.  wiuttf  cyn  sodanu  dienst  in  eyner 
podannon  frye  Stadt  bij  raynen  nuiuilikeu  liuudcn  wirt  my  nifht  alle  daghe 
üiigedra^^en  edder  geboden,  see  kregea  to  schickiMi  mit  nrrn  iiahcburon ,  dorn 
kooiughe  to  Franckrick  vnde  liertogheu  vau  Burgouieu  vudo  ok  mit  der 
gi^ystlichcyt,  darto  sei  gebrucken  motcn  der  gomeyn  rechton,  ore  recht  wyl  sto 
üielit  furder  meer  hclpeu  leyder.  Mit  dorn  sijd  dem  Alinechtigeu  buuultu  laughe 
tijd.    Gcgcueu  au  dem  mandage  na  Phillippi  vude  Jucobi  des  jars  etc.  LXUI. 

JtiWOT  wysheyden  sindicns. 

Aujschr\ft:  Den  i  isamcii  huii,'f  rtney.steren  der  stfldt  Tiubfc  k,  uiyiieii  leuen  heren. 

Nach  dem  Original  auf  tapirr.    Mü  aU  l^rmtl  (lu/gednlrktent  Siegd. 

CGCXXXIV. 

Der  Bath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar  um  Nachricht,  ob  Lübecker 
Bürger  den  hevorfikhenden  dortiffen  Markt  mU  Steherheit  würden  betucAen 
dürfe».    146S.    Mai  7. 

Voaen  frimtliken  grud  touoTen.  Eiaamen  heTen,  besunderen  gudon 
frunda  So  denne  nv  in  kort  dat  jarmftrket  mit  juw  wert  angande,  welk  vnse 
boi^re  vnde  de  ghemeno  kopman  na  older  loucliker  wonheyd  mit  eren  liuen 
vnde  guderen  plegen  tu  norsokcndo,  vude  wautc  wij  vndo  de  vnse  mit  juw  vude 
den  juweu  nicht  denne  leue  vn(U>  fimndscliopp  eu  weten,  is  vnse  frundlike 
beghere,  gij  vns  bij  desseme  ridene  denere  verschrioen  willen,  wer  de  erbcnomeden 
vnse  borgere  vnde  ghemene  varende  kopman  l)innen  juwer  stad  mit  eren  liuen 
vnde  guderen  in  gudeme  veligen  zeckeren  geleydo  afF  vnde  an,  vth  vnde  wedder 
to  hus,  vor  juw  vnde  de  juwen  vnde  alle  de  jenue,  dp  vmme  juwen  willen  dou 
(vndei  laten  willen  vnde  Scholen,  wanken  vnfh^  viukeren  mögen  vmbehinderf, 
daruit  wij  vns  mosren  to  rictitiiule  (weten).  Gude  dcme  hf^ren  sijt  beualeu. 
Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  amme  sounauende  vor  deme  sondage  Cuntate, 
auno  LXIII'. 

Proeonsiiles  oonsulesque  oiuitatis  Lubicenais. 

Änfschri/f:  Den  —  —  radmanuen  tor  Wismer,  vusen  «.  s.  w. 
Hack  dem  Original  im  Bathaardän  mu  Witmar.   Mit  Se$tm  de»  Smreta. 

Der  BaA  mm  Wismar  »Märtf  dass  er  die  Veifßgunffeu  der  Adterieuie  in  Bergen 
eds  eteUfhqft  ntc&<  anerkennen  könne,  da  sie  nur  aus  unrichüger  Auf- 
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fassung  einer  ihnen  vnn  einiyen  Städten,  nicht  einmal  einem  Jfatiseiaf/e 
gegebenen  Befugniss  hnvorgefjangpn  seien,  wtinsrht   übrigens  friedlichen 
Ausgleich,  wie  er  bisher  bei  entstandenen  Zwistigkeiten  immer  erreichbar 
geweseti  sei.    1463.    Mai  10. 
\  nseij    fruntliken  grud   mit  vermögen  alles  guden   touorri  Ersamen 
leueu  hereü,  bisuüdern  gnden  fnmde.     Alse  wij  juw  deuue  vakeu   vudu  vele 
geachreuen   hebben   van  dur  Bergerfarer  wegen  vnde  der  vpsate  to  Bergeu 
geraaket,  darum me  wy  nv  kortlikeu  vnsse  radessendeboden  au  juw  gciuUickyt 
IwiddeB,  vnde  gy  vas  nv  by  juwem  schiyuer  bebben  seggeu  laten,  dat  gy  alle 
juven  vlijt  gedan  bebben  by  den  Bergeriisaeven  niyt  juw  tor  stede  wewnde, 
nen  gij  en  bebben  van  en  endikes  niebt  bebben  megen  na  vnsem  beger  vnde 
acbriuende,  vnde  gy  begeren  van  vn»,  dat  mj  darvp  vordaebt  willen  vesen, 
dat  sodane  vnwille  in  guder  wi^ae  vorleobt  werde  eto.,  des,  exsainen  leuen  beren 
vnde  vninde,  wy  bebben  bijrumme  mjt  vmen  botgern  gesproken,  alao  dat  wij 
vnder  sodane  vpaate  nicbt  gaen  en  kennen,  vnde  vns  en  ateit  dar  nicbt  mede  to 
Uden,  wente  wij  vns  in  vortiden  der  sake  baluen  bebben  to  rechte  vorbeden 
vor  de  stede,  dat  vns  doch  nicht  he£Ft  hetpen  mögen.    Men  de  vnasen  vnde 
vnse  kopmanne  hijrenbouen  sin  vorwaldet  vnde  mjrt  vnreohte  geschattet  ▼an 
deme  copraanne  to  Bergeu,  zo  ze  voruemen  den  breff,  den  gij,  de  van  Bostok 
Stralessund  vnde  wij  vorsegelt  hebben.  Also,  leuen  heron,  was  doch  vppc  gijffte 
des    breues    bynnen   juwer    stad    nene    daehfort,    vnde    vnsse  sendehoden 
en  sin  to  der  tijd  bynnen  juwer  stad  nicbt  gewesen,  nH>u  gij  schreuen 
vns  juwen  brefF,  des  wij  juw  ene  auescriift  senden  hijrinne  besloten,  darvp  wij 
vppe  juwe  schriuont  jinv  to  willen  sorlanen  breff,  dar  df  Bergerfarer  van  In  dm 
laten,  vnder  gudeni  louen  hebben  vorsegelt  vmme  der  Camper  willen  vnde    <l«  v 
Zuderseest  lion  Riede,     8o  gij  scliriupn,  wo  drmr  so  T»icht  en  schege,  hefrm  lil  tdcn 
»;sj  juw.  dat  de  utjdderla^m'  to  JierLjoii  Idj  dt'  /udiTzeesohen  ^^ls  allen  to  vort'auge 
kunicn  inochtfc  etc.,  scholde  vns  dat  lielihcii  we.sen  to  vorfaiige,  dat  wij  den  breff 
nicht  hadden  vorsegelt,  mon  latc  id  vns  nk  yo  niclit  lu  vorfan^re  wesen,  dat  wij 
ene  hebben  vorsegelt     llijruinme  begereu  wij  noch  deger  Iruuüikcu,  dut  gij 
juw  in  dessen  zaken  also  gutliken  willen  hebben  vnde  bcwijscn  vnde  h.elp«»u 
darto,  dat  de  vorscreuene  vpsate  van  den  Bergerfareren  gemaket  affgestalt,  vns 
vnde  den  vnaen  vnde  vnsem  oopmanne  ere  schade  vnde  sobattinge  wederlecht 
möge  werden,  vnde  dat  vns  vor  sodane  weit  kost  vnde  tberinge,  de  wij  viide 
de  vnse  hijramme  geleden  vnde  gedan  hebben,  sohee  so  vele  also  recht  y»-, 
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fgidern  ynirilleii,  de  darran  komen  moobt«,  to  vorhoden,  Tppe  dat  tüs  ok 
VIR  der  w^ea  Inrder  nicht  hebben  doroen  to  baelagende,  dat  vij  doch  node 
4itAm.  Tiida  tos  grandlikan  leit  weie,  >o  juwe  YorArai  ywä»  de  yaa»  id  Tnder 
nilkander  jo  alletijd  firttni3ike&  mde  leifiliken  hebben  geholdeii,  dat  men  er 
nidit  van  vpt  twien  edder  iMringen  konde.  Ok  w«e  deeae  jegenvrordige  Tiine 
«eratsrine»  meeter  Jnrien  Below,  n«  yppe  desse  tijd  desser  sake  hallten  an  juw 
TRü  vnser  wegen  weruen  werd,  b«geren  wij  fruntliken,  gij  eme  des  genalikeik 
Möwen  willen,  gelik  wij  suluen  mtuitliken  mit  juw  to  worden  w^mt  Dat 
willen  wij  alletijd  gerne  wiUiebliken  verdeynen,  wor  wij  können  vnde  mögen. 
Ynde  begheren  desses  juwe  gntliken  richtigen  bescreuen  antworde  bij  demsuluen 
YDsem  secretario.  Godc  deme  lieren  sijt  beuolen.  Scronen  vnder  TOSer  Stad 
«eeret»  am  diaxedage  na  Cantate,  anno  Domini  ctc  T.X  t«  rcio. 

Badmanne  tor  Wiamer. 

A^ftehlr0:  Ben  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnaen  u,  $,  w, 

Jbel  im  OrigM  «i^  Fapmr,  Ißt  Sota»  im  Stcrrti. 

Der  BaA  «o»  Beval  besikmM^  Zei^msa  d«B  Ailfo  tun  Dorpat,  immadk  •» 
«MMW  in  Nopfforcd  ge0nttmt  TerHuff  EngUsdier  Tücher  M  mtr  ttdh 
Ulm  Stack  b^fwndm  habe».   1463.   Mai  10. 

Ver  allen  vnd  itiliken,  de  diuaen  breff  xeen  off  boren  lesen,  vnd 
«onderlinges  jw  ereamen  vnd  wysen  mannen»  heren  borgermeysteren  Tnd  rad- 
aiamieia  der  stad  Lnbeke,  vnaen  beanndem  leuen  frunden,  bekenne  wy  böiger* 
raeister  vnd  radmanne  der  stad  Benal  myt  vruntliken  grote  vnd  vormogen  alles 
gttden,  begerende  witiik  to  wesen  oppenbar  tagende,  dat  vor  vna  dem 
dttenden  stmle  des  xades  ys  gekomen  Hans  Bombonwer,  duiae  jegenwovdige 
bewiser,  vns  togende  enen  bosegelden  peigamentsbreff  myt  enen  anhangenden 
«egele  der  atad  Darpte,  welken  breff  wy  geseen  vnd  yn  vnsen  banden  gehst 
vnd  latfaen  lesen  hebben,  de  Ii«  ol  gantz  vngeseriget  vngeiockert  vngeschauet  vnd 
«vnder  alle  wandet  warhafftich  van  werde  erkant  wart.  Welke  brcfl'  \-an 
worden  to  worden  bijr  nabeachreuen  voiget:  Vor  allen  guden  luden  vnd  sunder^ 
linges  vor  jw  ersaraen  md  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren 
radmannen  vnd  richtevogeden  der  sfad  Rrnal,  vnsen  stiden  vrunden,  bekennen 
md  betugen  wy  borgermeiater  vnd  radmaune  der  stad  Darpte  opeubar,  dat  vor  vns 
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synt  gekomen  de  ersamen  Eucrd  Nycbort'  vnd  "Wilhom  Stangcvale,  tuchwerdigo 
bedf-ruc  gesellen,  vud  hebben  sanientlikcn   vnde  eyn  islik  besuuder  inyt  ercn 
vryen   willeu   vnd  vnbedwungenen  modo  inyt  eron  vtgestreckeden  armen  vnd 
vpgerif  hteden  lyffliken  vingüren  rechter  geätaueder  ede  to  den  billigen  gosworeu 
getnget  vnd  wargeniaket,  dat  se  darV>v  gestan  hebben  to  yoiigarden,  dat  Haus 
Bomliouwer  eiien  terlynck  vud  packen  Eugelscher  lakeu  vpgeslagen  heuet  vnde 
heuet  dar  nicht  mer  wan  sesteyn  Engelscher  laken  yn  Ueme  suluigen  terlinge 
vnde  packen  gefunden  vnd  hebben  ok  de  vorbenoroede  laken  suluen  beseyn  vnd 
getellet  vnd  vnnden  der  nicht  mer  wan  seysteio.    Des  thor  tuohnisse  rnd 
merer  warheyt  00  hebbe  vy  vnaer  «ted  «eoiret  an  duMen         biton  bangen, 
de  gcgLuen  vnde  gesohreuen  is  na  Cristi  gebort  verteynbnndert  in  deme 
dTeyndsestigesten  jar,  de«  dinxdagea  na  Indica.    Vnd  alao  dyt  dan  vor  tbs 
gesebeyn  vnd  geaeen  is,  so  bekenne  wj  vnde  tugen  dat  vertan  vor  allen  den 
gbennen,  dar  des  noit  vnd  beboiff  ia,  vnd  snnderlinges  vor  jnwer  eiaamen 
wyabeit   Ynd  dusses  to  getnge  der  warbeyt  ia  vnaer  stad  aecret  ruggeltngea  vp 
duasen  bieff  gedrncket.    Oesobreuen  int  jar  vnaea  Heren  dusent  verbnndert  vnd 
drevndsesticb,  des  nisten  dinzdages  na  deme  anndage  Gantate. 

JRmA       Onffkutt.  ißt  ihiteii  ih$  mtffytäirltiMtn  Stcntt. 

Eingd^  fönender  Bri^  oxif  Fajj^,  dar,  obwM  deradte  dcher  am  oberen 
Bande,  aitseheinend  auch  an  den  Übrigen  &Uen  beaduntten  i^,  doch  Originicdbrief 
zu  Hin  sdteint:  Item,  leae  Hans  Bombower,  so  is  de  terlinok  laken  aldua 
gemerket  (Woorenmorke),  vnde  dar  sint  inne  acbteyn  Engetsohe  laken  aldua 
getert  («tc):  twe  wylde  vnde  tire  solte,  een  bugeliock  vnde  dre  rode  vnde  twe 
satblaw  vode  een  kornblaw  vnde  eyn  meygron  vnde  soss  eatgron  vnde  twe  blaw 
stookbredo.  We»  aiek  desee  laken  lopet,  dat  wyl  iek  so  besturen,  also  ick  dy 
geloaet  bebbe. 

Bertram  Einckhof. 

cccxxxvn. 

Der  BaA  von  Ltlbeek  Migt  dem  BtUhe  von  Wismar  an,  dass  er  bereit  aei,  «tdk 
mit  den  Adterieaten  in  Berufen  in  Verbindung  m»  edeen,  bittet,  bis  zmn 
Eingang  der  Antieort  die  Sadie  rtdtm  n»  laseen,  und  frag^  an,  ob 
Li&eeker  mU  SidierheU  »um  bevorstehenden  Markt  nach  JViemutr 
kommen  dürfen,    1463.  Mai  12, 

Vnaen  llrantlik«m  gmt  mit  vermögen  alles  gnden.    ExaMneo  heren. 
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bpsTindern  gxuleii  frunde.  Juwon  breff  doreh  den  ersamen  mestcr  Turien  Belouwe, 
juwen  secretarium,  vns  gelmuht  hebbeu  wij  to  guder  mathc  wol  vernomon, 
ianeholdendo  \-nder  langem  vorhale  van  wegen  der  Bergerfarer  vnde  der  ^psate 
to  Bergen  gemaket,  wo  fsijk  dt-  sakp  belli  herto  verlopen  hebben,  darinne  gij 
zint  begerentle,  dat  wij  noch  iu  dessen  saken  vns  so  gudliken  willeu  lit-blien 
vnde  bewisen  vnde  helpen  darto,  dat  de  vorscreueue  vpsate  afgestalt,  juw  den 
juwen  vnde  deiue  knpmanne  ere  schade  vnde  scbattinghe  weddergelecbt  möge 
weiden  vnde  dat  juw  vor  sodann«  wald  kost  vnde  iheriuge,  de  gij  vnde  de 
jttwe  hirrmme  geleden  vnde  gedan  hebben,  sohee  so  Tele,  alse  recht  is,  vmme 
Tonleni  Tnwilleii,  de  danraii  komen  moehte»  fo  rerhodende,  älie  dat  de  fenante 
meater  Junen  vpp  juw«r  oredenoie  in  dem  arBorenenen  juwem  brene  beioiet, 
oh  montliken  vnde  vterliken  hefft  geworuen,  hebben  wij  allent  to  gnder  mathe 
wol  Temomen  vnde  don  juwoi  enamheiden  darrp  gudliken  weten,  dat  wy 
Biilken  juwen  Ineff  den  olderluden  dear  Bergemarer  mit  Tns  Torkerende  hebbMi 
laten  leaen  vnde  mit  en  deahaluen  vtnlike  vorhandelinge  gebad,  de  Tna  to 
antwerde  bebben  gegeuen,  dat  in  der  warheid  in  wer  macht  nicht  en 
aodanne  vpeate  afitoatellende,  nadem  de  kopmao  to  Beigen  ere  ouersten  xint, 
de  denne  aulkmt  Tpgeaatt  hebben  Tude  ze  nicht,  vnde  al  boden  wij  en,  aulke 
▼peate  aflostellende,  vnde  ze  deme  ao  deden,  dat  were  doch  maditloB  vnde  gij 
vnde  de  juwen  weren  darane  nicht  wol  vorwaret,  nadem  ae  des  nicht  meohtioh 
aiut,  80  gij  suluen  wol  konen  kennen.  Jodoch  vp  dat  juwe  ersamheide  voraemen 
mögen,  dat  wij  vnde  se  node  vnwillen  mit  juw  vnde  den  juwen  sochten,  wer 
wij  des  vorbauen  bliuen  mochten,  zint  wij  vnde  ze  noch  ouerbodich,  in  der 
besten  wijse  mit  den  alderersten  schepen  an  de  oldcrludc  des  kopmans  to  Bergen 
to  scriuende,  dat  ze  den  olderhiden  binnen  vnser  stad  wcecnde  vtille  macht 
geuen,  vmmo  vor  den  ersamen  vnsen  frunden  der  stede  Hamborgh  Luncborgb 
vnde  VHS  rechtes  to  hörende  van  wepren  der  erf^^reuencn  v]>salc,  des  scliadi  ns 
desbaluen  trelpden  vnde  der  ju  iic  van  il<  r  w.  gcn  yenomen,  vnde  dat  dat  gelt 
der  pene  haluen  genomen  bij  vus  vp  cyn  rechl  gelecht  moghc  worden,  gelijk 
dat  vnlanges  in  jegenwartiiclu  id  juwer  erlikeu  radcssendebodeu  ward  vorrauiet 
vnde  berpeesset.  Wij  hebben  nk  vurdor  mit  en  vorhaudclt.  dat  wij  viide  ze 
au  de  olderlude  tü  Bergen  vurder  so  vele  leuger  seriueu  wolüeu,  dul  riieu  uyue 
peiie  van  desser  erscreuenen  nyen  vpsate  wegen  nemen  flchoLe  vnd  alle  dingh 
in  gnde  desbaluen  bestände  bline,  so  lange  men  darouer  in  frtmtachoppe  ofte 
reohte  u  vorseheden.   Ok  bebben  vn*  de  genanten  Bergcruarer  wol  to  kennende 
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geuen,  dat  ze  mit  ju\r  vtli  den  scliepen,  darane  ze  verfrachtet  hebben,  in  erer 
vorfrachtinge  vorkortet  werden,  dat  vm  vnlimplik  dunckct.  rndo  wo  dat  nicht 
gewandelt  wurde  vnde  de  vnse  in  de  vorfrachtinge  nicht  stadet  vnde  ere  gudere 
mede  nuer  to  Berghen  nicht  gebracht  wurden,  kone  j\nve  crsamLi  idn  wol 
merken  dat  darvan  to  Bergen  grote  twidracht  vnd  vplop  entstan  mocLite,  dat 
God  attkeren  wille  vnde  wij  gerne  segen  vorbud.  Worumnie  bidden  wij  juwe 
ersamheide  deger  andächtigen,  gij  yd  noch  so  voruogen  willen,  dat  desse  bouen- 
screuenc  sake  mit  alle  dem  jennen,  dat  darane  kleuet,  yd  zij  van  wegen  der 
ypsate,  des  schaden  deshaluen  geleden,  der  penc  van  der  wegen  genonien,  wald 
kost  vnde  fheringhe  darmraie  geleden  vnde  beaoheen,  in  gude  vnde  gednlt 
etende  blinen,  ao  lange  wij  vnde  de  B^rgernarer  eyn  antwerde  vmn  dem  kop« 
nuume  to  Beigen  alse  van  vegen  der  maekt  Toiaoienen  kebben  entfongen,  vnde 
dat  TUM  kopmanne  in  der  vorfraektinge  mit  jnw,  ao  voraorenen  ateit,  ninkt 
Torkortet  en  Verden  vnde  dat  de  aake  dea  schepee  mit  jnw  deaaer  aake  keinen 
nstecet  ata  to  irkantniase  der  stede,  in  fruntickoppe  oUbe  reckte  to  Toraokedende. 
Eiaamen  gnden  frnnde,  jnw  gadvillick  kirinne  bevinden  vnde  jnw  in  aodaner 
ttjd  aulkea  antwerdee  vmme  aUea  gnden  villen  niokt  aokaden  willen  laten,  annder 
Tna  bij  deaeem  vnaem  j^enwardigen  aoriuen  willen  ane  aumende,  wea  jnw  viide 
den  jnwen  salkee  Tonrnreuen  alle  ia.  to  sinne  vnde  oft  vnae  borgere  Tnda  in- 
wonere  mit  eren  lyiiMi  vnde  guderen  juwer  mde  der  juwen  vpp  deaeem  juwem 
anstanden  market  Teliok  vnde  seker  weeen  mögen  ofte  niokt^  dama  wy  vnde  de 
vnae  vns  richten  mögen.  Bat  verachtilde  wij  vmme  jawe  eraamkeide  allew^e 
gerne.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  Muier  Toaer  itad  seoret^  am  doniedage  Tor 
Yocem  joconditatia,  anno  etc.  LXIii'" 

Proconsules  consulesque  cioitatis  Lubiceodis. 

ÄnfschH/t;  Den  radmannen  tor  Wismer»  vneen  u.  ».  ut. 
Nach  dm  Ori§iiuU  im  AatikMreftj«  gm  Wwma»'.  MU  ^^jwnm  dtt  Steift, 

COCXXXTOI. 

«ScftretSaii  dm  Jbb  Hüdebrand  von  Bem/dd  an  dm  Grafen  von  Sdtwaraburg. 
O.  J.    (Vw  1463.    Mai  12.) 

Post  salut.  Kddele  vnde  wolgeboru  loue  here.  Juwer  herlicheit  breff 
vnlangcs  an  vns  gcHuud  hebben  wij  to  guder  mathe  wol  vornomea  vnde  dou  juwen 
gnaden  daiop  finintliken  wetten,  dat  wy  sodanen  juwer  keriiobeit  antwordes 
breff  den  eraamen  wijaen  mannen,  keren  borgermeatnim  vnde  laedmannen  der 
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ctad  Lubeke,  vnsen  leuen  naberen  vnde  gaden  TTunden,  liebben  laten  lesen  vnde 
TontaOj  wo  denno  le  noch  vor  vnde  alz  ze  to  mannigen  tijden  hebbon  gedan, 
Sick  swarliken  der  «ake  haluen  beklagende,  de  klage  an  ms  schriiftlikea 
(sducken)  vnder  ercT  stad  Beeret  mit  etliken  oopiea  der  breue,  so  dcsulfften 

ersamm  heren  van  Lnheke  vortijdcs  nn  jnwp  gnade  gpsand  hebheii,  an  des  jnwe 
vorgeiianto  gnude  vt  dessen  eren  waraflftigen  copien  hirinne  vnrsloton  mach 
clarliken  vornemen  etc  Aldns,  gnedige  leue  hero,  wero  noch  wol  vnse  gutlike 
vvarninge  vnde  fruntlike  beger,  inderae  do  erebenomeden  vaii  Lubeke  sind 
berede,  alles  rechten  to  plogendo  ouer  de  ere,  so  vem  en  sodan  dorch  juwe 
gnade  cdder  de  juwou  mochte  werden  vorsocht,  vmrae  to  vormiden  den  swaien 
ban  9cha(ien  vnde  ander  vngelimpe,  de  darvan  mochten  entätan,  gij  id  noch 
willen  bestellen  vnde  also  vorvogen,  dat  sodaue  getoueden  giidere  mochten 
werden  weder  gegcueu  vudc  dat  richte  to  Corutzen  desser  sake  balue  dalege- 
slagen.  Wu  denne  dem  also  nicht  gcschegc,  so  künden  wij  den  klegeren  van 
Lnbeke  xeohtes  jegen  juwe  herttoheit  nicht  lenger  vorweien,  den  eodane  banbreue 
na  reohtee  vtwiainge  den  klegeren  irlouen,  de  ee  denne  van  Steden  to  Steden 
mögen  openbariiken  laten  Torknndigen.   Juwe  gnade  sij  Oode  benalen  eto. 

NtA  «kur  i»  üe  filgeade  IMhauh  mtfymammmm  Ahekrjfl 

MUUkrand,  Abt  von  B/^dd,  thäU  dem  JBslfte  «om  LiAeA  das  iforke^0«hmde 
Schreiben  mit  unä  erbietet  eidt  z»  weiterem  Dienet.    1463.   Mai  IS. 

\  usen  fruntliken  grut  mit  innigen  beden  in  God.  Ersamen  leuen 
heren  vnde  guden  vrunde.  Juwer  knie  breff  vndo  boger  hobbon  wij  fruutlikeii 
eutfaugeu  vudü  wol  vorstan  vnde  hebbeu  durvmiue  gescrcuen  au  den  hochgeboren 
heren  vnde  greuen  van  Swartzeborch  etc.,  weliok  vnse  breff  ludet  van  worden 
to  worden,  abs  nagescrenen  steil  (Folgt  No.  338),  Ersamen  lenen  keten, 
weret  dat  desse  vorgescreuene  bieff  nicht  Toredege  vnde  juwen  borgersn  neen 
recht  mochte  weddernaren,  so  is  vnse  guddunckent  op  juwer  wijsheit  Torbeterent» 
dat  gij  juwes  rechten  brnken,  vnde  wes  wij  juw  to  leue  schollen  vnde  kunnen  den, 
dar  en  willen  wij  alle  tijd  gudwillitsh  to  sin.  Jawe  lenen  sij  Qode  beualen  sund 
vnde  salich  to  langen  tijden.  Bereuen  am  donerstage  na  Oantate,  anno  etc.  TiXTTf.* 

Frater  HtUebrandna»  abbat  to  Beineuelde. 

Antfef^T^:  Den  raednannen  der  stad  Lubek^  vnsen  tt.  w. 

Ntuk  dm  Origmät  W  tüV^-        Ht$lt»  de$  Skgrit, 

VVfirjS  858. 
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SHekerh^  eines  ermrhene»  fraen  G^eites.    J46S.   Mai  IS.^ 

WiÜick  zy,  so  «1»6  denne  in  vorledenen  tijden  selige  Hinrik  Sawe  bir 
binnen  Lvbeke  Herbord  Tasschen  bealoeb  myt  dem  minaten  richte  rnde  Icit 
ene  bold«a  mit  den  vronra,  toch  deaulue  Herbord  darvpp,  dat  he  geleidet  were 
dorob  den  eraamen  beren  Wilbdlm  van  Caluen,  boigermeatere,  bir  to  Lubdce. 
Aldoa  gingen  de  genanten  Hinrik  Sasae  vnde  Herbord  Taascbe  vor  ber  Wilhelm 
vorsereuen,  vmme  darvan  de  warbeid  to  vetende.  Bo  atnnd  hw  Wilhrim 
Herbord  gdeydea  ta  Do  waa  de  rrooe  ouerbodioh,  dem  genanten  Herborde 
wedder  ouertoantwordende  eena  twie  drie  «odanen  zinen  remen  meat  vnde  bodeL 
also  de  vrone  van  em  entCuigen  hadde,  de  he  ene  antaatede,  des  Herbord  niebt 
wedder  hebben  wolde.  Ynde  dat  deaaet  allent,  ao  voracrenen  ateytj  ia  beacheeo, 
hebben  de  beachedenen  manne  Arnd  Troye  vnde  Werner  ECerberdea,  erffbesetene 
medeborgcr,  tugea  vnde  Ionen  werdige  vrome  lüde,  darto  vor  toge  geeeschet 
vnde  geboden,  eer  zee  vormunder  aeligen  Hinrik  Sassen  testamentee  sint  gewesen, 
vormiddelst  eren  vthgeatreokoi  armen  vnde  vj^ericbteden  vingem  ataoeder  ede 
UfUken  to  den  bilgeu  gesworen  tuget  vnde  watgemaket 

JToek  MMT  fiucripfwi»  itt  iWritwlaafturito  mw  J,  24S3,  V«c  Jveimd^ 

Der  KaUi  von  Wiftmar  sehreibt  dem  liuthe  von  Lüheck,  fiass  er  'inf  t  'oit  reclA- 
liehe  Entsritr'uhtnif  der  Zwistlgkeit  nicht  eingehen  könne,  aber  bis  eine 
Antwort  aus  Ik'rf/oi  ongehen  knnne,  warten  wolle,  dass  Lühfc/.ist hes  Eigen- 
thum in  U'isiinir  beharuielt  werden  solle,  ivie  von  Alters  her  gebräuchlich. 
UfJ.}.    31  ai  25. 

\  nson  vriiiitliktm  gnit  niyt  \  ni  inn<;rn  nllos  cjnden  tosorne.  Krsaraon 
hören.  Also  wij  juwcii  prsamht vilcu  mt  viibuiL^cs  mscmieii  van  wegen  der 
Bergeruaii  r  vinie  der  Ypsatf  joi^cii  viisc  rechtielu'vt  tu  licri^pii  <:(  intiket  begerendt-, 
dat  gij  juw  yu  dessen  zakeii  gudliki  ii  wnldon  b«  wy-in  viide  lirlpi'U  dartho,  dat 
desse  Yorsereuene  vpsate  aftrestalt  w.irdc  tt<  .  darvji  i^ij  vus  scieuf])  hebben,  d;u 
gij  myt  den  oldeiludcii  der  licrgtruurer  uiyt  juw  vuiktreude  deibuluen  hcbbon 
vterlike  vorhandelynge  gebad,  de  juwer  crsamheyt  to  antwerde  geuen  hebbou. 
dat  yn  der  warheyt  yn  erer  macht  nycht  eu  ys,  sodaae  vpsate  aftoatellende. 

■)  Vgl.  Bd.  IX  ä.  5&9  ja  564. 
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vnde  gij  willen  vorscryuen  an  de  oldi-rhido  dos  kopmans  to  Bergen,  dat  ^^c  den 
olderluden  bynnrn  juwer  stad  we^endf  vulle  macht  ^^fnon,  vmme  vor  do  i-rsaiiica 
bereu  der  stede  Hamborch  Luneborch  vnde  jixw  r<  ( htcs  to  hörende  vau  wegen 
der  erscreuenen  vpaate  etr.,  vndo  ok  vurdcr  vorecrim  n  willen,  dat  me  nene  pene 
van  desaer  erschrpuenen  nyen  vpaate  uenien  sf^hole,  vadu  dat  alle  dynck  in  gude 
deshaluen  bestuodc   blyue,   so   lange   tnen   daiuuer  yn  vruütscbop  offt«  rechte 
Vorscheden  ys  etc.     Darop  begere  wij  juwe  ersamheyde  to  wetende,  dat  wij 
desse  erscreuene  zake  nycht  setten  konen,  ymme  recht«  to  vorschedende  bij  juw 
VDde  bij  de  erWnomedea  »tede,  wij  ok  den  reoess,  den  gij  roren  in  juweme 
breue,  nycht  imoaniet  bebben.    Jodoeb  wille  irij  dar  gerne  Tnxder  vp  vordact 
wesen.    Vurder,  alee  gij  begerende  synt,  dat  desse  bouenrnnrenene  zake  rayt  alle 
dem  jennen,  dat  dar  ane  kleuet,  jn  gnde  vnde  gedalt  stände  möge  blyuen,  so 
lange  gij  eyn  antwerde  van  dem  kopmanne  to  Bergen  bebben  entfangen,  hijrrp 
begere  wij  juw  to  wetende,  dat  wij  vmme  juwer  bede  willen  alle  dynok  yn 
dessen  aaken  willen  besten  taten,  so  lange  de  olderlude  to  Bergen  juw  wedder 
seryun  konen  myt  den  ersten.    Ok  alse  gij  scrynen,  juw  de  Ber^rnarer  to 
kennende  genen  hebben,  dat  se  myt  yns  vtb  den  «ohepen,  darane  se  TOTurachte 
bebben,  yn  egrer  Toruraelitynge  vorkortet  werden  eto.,  bebben  wy  deseet  vnsen 
borgeren  to  vorstände  geuen,  de  vns  hebben  geantwordet,  dat  se  id  myd  juwem 
koproan  van  der  Trachtynge  wegen  willen  holden,  alse  id  vaa  oldynges  weset 
isw    Ok  juwe  borgcre  mögen  myt  creu  lyuen  vnde  guderen  vppe  desset  anstände 
vnse  jairmarket  bynnen  Tnse  stad  velich  vnde  seker  wesen  vor  vns  Tade  de 
vnsen  vnde  alle  de  jennen,  der  ^vij  mechtich  synt  vnde  de  vmme  \'nsen  willen 
(Inn  vnde  laten  willen.    Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  am  sondage  Yocem 
jocunditatis,  anno  etc.  LXIIL 

Kadmanne  tor  Wismer. 
NaA  dem  C<meept  aiff  JPüpkr  im  JiaA$ar«kiv  m  Wimar, 

CCCXIiD. 

Arnold,  Bisrhof  mn  Lübeck,  schreibt  den  Bürgermeistern  WUik  und  Wcdfal,  dass 
er  seiLst  zitar  mit  Rücksicht  auf  sein  Verhältniss  zu  dem  Grafen 
Gerhard  an  Verhandlungen  zwischen  demselben  und  der  Sta^  Bremm 
mdkt  tkeSln^men  kenne,  biUet  jedoch,  dau  LiAeek  und  Hambw^  von 
ihren  JBemühunr/en,  eine  Sühne  zu  Stande  m  bringen,  nicht  altlassen. 
1463.    Mai  J6. 
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Amoldiu,  van  Qodes  gnaden  bisschopp  to  Lubeke. 

Yn««  ymntUken  grufh  vnde  was  wy  leue»  ynde  gudes  vermöge» 
tofonm.  Enamen  gaden  firande«.  "Wj  synd  sonder  samend  CUuwee  Banisouw 
vnde  BetUue  van  Bokwolde  to  vordea  west  So  gistmn  ruM  afieliedrat 
was,  de  vns  denn«  in  affwesanda  dar  anderen  reder  desset  laude,  vmaie  grote 
vordachtnisse  wyllen  to  Tormidende,  nicht  raden  dorften,  dat  wy,  so  de  sake 
▼nde  dynge  nv  gelegen  vnde  gewand  synd,  personlieli  to  Hamborch  myd  den 
van  Bremen  to  sprake  to  körnende  teen  mochten,  trente  eflt  wy  ok  in  heru 
Oerdes,  greucn  to  Oldenborch,  nutticheid  vnde  besten  dar  mochten  wwa«i,  doch« 
wan  eme  lichte  volginge  hir  vth  dem  lande  geweygert  worde  vnde  na  wyllen 
nicht  CD  schegc,  spreke  he  snnder  twyuell,  dat  wy  dat  myd  den  van  Bremen 
80  gehandelt  hr-dflen,  doö  wy  vnde  de  gemenen  reder  desscs  laudes  vnde  wy 
fiunderges  to  grotera  vordeme  vnde  vare  komen  mochten,  so  jnwe  leue  woU 
marken  mögen,  wyll  gy  dat  rechte  to  synue  nemen.  Hijrvmme,  guden  vrundfs 
keret  vns  dat  to  dem  besten,  dat  wy  dar  gisteren  vnweyger  vnde  nicht  williili 
to  weren,  wente  id  vns  vele  geld.  Wy  denen  dem  gemenen  nutte  to  dem 
besten,  wor  id  sunder  vnsen  groten  stliaden  vnde  vordertf  wesen  mach.  Docli, 
giiden  vrundes,  is  vnse  rad  vnde  meninge,  dat  gy  vnde  de  van  Hamborch  des 
nicht  afietten,  sunder  vmme  des  gemenen  I>esten  wyllen  vnde  vele  ariges 
vortokovende  mijd  vlyte  wemen  Mj  den  van  Bremen  vnde  vordraen^  dnt  se 
sodane  ata<&e  nidit  to  ruggo  slan,  alse  wy  juw  gisteren  vorgenen,  wente  «ij 
nickt  entwineloi,  id  en  werde  also  tmweliken  geholden,  alse  wij  juw  van  der 
gemenen  redere  wegen  togeseeht  hebben.  Vnde  dat  wy  suluen  jegen  de  vra 
Bremen  nidit  teende  werden,  ackud  nicht  darvmme,  dat  w^  twiuelen,  efft  idj 
geholden  möge  werden,  sunder  vmme  sake  willen,  so  wy  vor  geroret  hebbe^^ 
vnse  vorderIF  vnde  vare  vmme  vordecklmisse  willen  andrepende.  Gode  sW 
meditich  wy  juw  beuelen  sund  vnde  salich  wolmogende  to  langen  tijdd 
Sohreuen  to  Ytkin,  vnder  vnsem  seorete,  am  sondage  Yooem  iocunditatia,  aoa 
etc.  TiXni. 

Aufschrift:  Denn  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  hern  Bartuld  Wyii 
vnde  hern  Johanne  Westual,  borgcrmestern  der  stad  Lubeke,  vnsen  bisundergii 
guden  Trunden. 

Nach  dm  Origmal.  Mit  Be^  de$  ak  Frmd  mtfgethuektm  Seerett. 
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Der  Baät  vm  Idtbedt  bittet  den  Bath  von  Wismar,  aekiedaHdiieriidie  ^Oteheidtmff 
kiniichäieh  der  Schifahrt  nach  Bergen  anemu^men,  wnd  bittet  um  Auf- 
kun/tf  wie  «Rat»  «n  Wiemar  ie>  der  Verfrachtung  JMeekitcheu  S^en- 
tkume  mfakren  werde,   1463.   Mm  17. 

Vnsen  frundliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen 
bereu,  besimdern  gudeii  frundcs.  Juwon  autwordea  breff  vau  wegen  der  Berger- 
tiurtr  Vau  otliker  nyer  vpsate  an  vus  gesund  etc.  behben  'vrij  mit  zinen  inne- 
liebbenden  artikeleu  vude  puucteu  gudliken  entfangen  vnde  guder  mathe 
wol  vornomen.  Vnde  so  gij  dan  vnder  andern  beroreii,  dat  gij  desse  erscreuene 
sake  nicht  aetten  konen,  im  Taohte  to  Torsoheden  by  vns  vnde  do  stede  Hamboroh 
vnde  Lnneborolk,  Tnde  gij  ok  den  recess,  dar?ata  wij  berorden  in  demaulfEten 
Tusem  breite,  nicht  annamet  hebben,  jodooh  wille  gij  dar  gerne  Turder  vpp 
vordacht  weaen  etc.,  günstigen  guden  frandes,  wij  acrinen  juw  vth  gnder 
andadixt,  des  gij  vns  gensliken  to  betrafen  mögen,  dat  vne  vor  dat  ghemene 
beate  nntte  vnde  radsam  dunoket  weaen,  dat  gij  noch  na  inneholde  des  ersorenenen 
reoeases  desser  twistigeii  vnde  sohelafitigen  aake  haluen  der  vorgeserenen  vpaate 
vaB  banden  gan  vnde  in  dat  veoht  eetten,  vppe  dat  man  desser  snlfften  sake  de 
er  vnde  snellest  to  enem  guden  ihindliken  ende  komen  möge  na  legenheid  der 
sake  vnde  vppe  dat  gij  nicht  vnlimplick  deshalnen  dornen  befimden  werden. 
Ok  so  gy  vurdcr  beroren,  wo  dat  vnse  Bergervorar  aijk  beelagen,  dat  ae  mit 
juw  vth  den  schepen,  darane  ae  vorftvehtet  b  ebben,  in  erer  vorfi^achtinge  vois 
körtet  werden  ctc .  welk  gy  juwen  borgern  hebben  to  uorstande  geuen,  de  juw 
proantwort  hebben,  dat  se  yd  mit  vnsern  böigem  vnde  kopman  von  der  vor- 
fruchtinge  wegen  holden  willen,  alsot  oldinges  gewf»st  is,  begheren  wy  gudliken, 
gy  vns  vorsfhriiien  vnde  jiiwe  ghude  mcninge  to  kennende  gheuen  willen  der 
vorbenomoden  word,  namliken  alsff  ran  oldinges  fjtirest  is,  vmme  dat  des  de 
best  vnse  horger  clarliken  vnderwisen  mögen,  zijk  darna  roogpri  wcten  to 
ricbtende.  Vurdcrmrr  na  aiiliringin^p  wogen  vnser  ersorenen  borf^ers  de  Berger- 
varer  begheren  wij  gudliken  hiddeude,  dat  st«  ere  guder,  namliken  beer  molt 
mel  etc.,  welkerleye  de  zin  mögen,  de  se  myt  juw  gekofft  vnde  ok  alrede  betalt 
hebben,  van  dar  voren  vnde  bringen  mögen  vmbebindert,  v  tu  nie  darmede  to 
zegelende,  so  yd  en  geleuet  Juw  noch  gudliken  hirinnc  to  bewisendo  dat 
vorschulden    wij    vmme   juwo    ersanilieide,   de   God   almechtich   spare  lange 
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wolmogcndo  vnde  gesund,  na  gebore  gerne.  Vnde  begheren  desses  jnwer 
gudlike  richtige  bescrenone  antword  bij  d^ssem  jegenwardigen  vnsem  boden. 
SrrcTion  vnder  vnser  stad  secret,  am  dioxodage  vor  vnses  Heren  hemeluarddage, 
anuo  LXIIP. 

Proconsules  consulcsque  ciuitatis  Lubiceusis. 
Änfsekrtft:  Den  radmannen  thor  Wisroer,  vnaen  w.  s.  w. 

NoA  dem  Ongbwl  im  SaätianAiv  nt  Wkmar.  Mit  Rtttm  da  Seerdi. 

Die  AiJterleute  de»  Kattfman»»  «n  Btrgm  uNocAm  dem  Bathe  mm  Lübeck  MtUheäunif 
von  einem  Falle,  in  welchem  der  Königliche  Vogt  ans  uwnsr^chenden 
Gründen  ein   Damiger  Schiff  mit  Beschlag  bdegt  habe,  fiigm  hinzu, 

(fass  sie  für  den  Schiffer  in  Bürgschaft  g^angen  seien,  der  die  persön- 
liche Entseheidurnj  des  Königs  nachsuchen  uidle,  und  biUen  den  Rath, 
ihn  dabei  mu  unterstützen,    1463,    Mai  18. 

Vnseii  frunfliken  denst  vnde  Tormoghen  alles  guden.  Ersamen  lieren, 
smideTgen  leuen  firunde.  Schipber  Peter  Monnu  k  van  Dantzijck,  in  dessem 
lestgeledenen  jure  van  der  Wysele  mit  syncm  lioUikc  mit  holte  geladen  in  dat 
Wümarsche  d^p  vnde  van  der  Wismar  mit  otlikon  kopmansguderen  van  der 
bense  darsulues  tor  Wismar  ingeschepet  to  Edeuborcb  in  Schütland  was  gesegelt 
vnde  weddervmme  van  Edenborcb  mit  etliken  hensischcn  vnde  ok  Schotten 
tobeborcndeu  guderen  to  Kostok  otf  totn  Sundr  was  ghcfrachtet  viiflc  van  weder 
vnde  wyudt"J  me!iTii(hii"liiiir<'r  :i'it  liues  vude  g^des,  sorelnioldiLrlu'n  Iruchtf-n 
huughers  vud«.-  s  ougiuge  wt  geu  vth  de  zec  by  norden   Bergtieu    iu  den 

Xoniedal  hofft  niolbtu  houeuen  vude  alle  den  wiuter  van  Martini  au  wente  na 
Pascheu  hVgen  in  grotem  kummer  vwlf  juimncr,  is  gekomen  hijr  to  lier^hen 
in  de  wughe  vnde  darsulues  doivh  Leru  Ktich  Bornssen,  des  bereu  kouiu^.  s 
vaget,  vmmc  mannigerhande  tosprake  willen,  de  he  darto  van  des  heren  kouiuy 
wegen  im  rechte  vormeyut  to  hebboude,  gerostert  vnde  gbehiudert.  Int  orstc, 
wente  nu  twe  jar  geleden  aoha)  de  mergenomede  here  konink  mit  }vw  heren 
vnde  den  anderen  Wendeschen  Steden  endraoht  gemaket  vnde  vorwaringe  gedan 
hebben,  dat  alle  Fratsesache  stede  na  dem  daghe,  de  waatirart  denken  to  wesende, 
toholen  Segalen  dorcb  den  Sund  vnde  nicht  der  den  Belt,  by  Torlnat  sohepes 
vnde  gades,  in  welke  penen  de  achipher,  nadem  he  van  Dantsiok  to  der 


Digitized  by  Google 


L463.  Mai  18. 


36a 


Wi?mnr  is  crhcscgclt  rnde  dar  j^clossct  vndc  wodrier  van  der  Wismar  in  Schot- 
land  dorch  den  iielt,  schal  woscn  gheualieu,  dar\ mmp  ok  dv  vdrscn  ui  iic  scbipher 
vnde  syne   kophidp  butmi  <lcii   enden  vndc  "fliodeu   (Icr   liansc   prinilpfripn  by 
norden  Bergheu  vuwoutlikcu  täciiolcu  bebbeii  t:{k('j>.sl;if.'(t.  dar  se  doch  aal  orloue 
der  vogede  vndo  des  hercu  bisf»cops  van  Druullieu  audeis  nicht  gckofft  hcbben, 
den  ze  vuu  wegen  ehafftii^cr  not  in  vitalie  vndc  takcUc  vndo  touwc,  schip  vnde 
gtid  mede  to  bergende,  bchuü'  liuddeu,  so  wij  van  en  warafftiglien  zijn  berichtet 
Desgelikes,  wente  de  schiphcr  mit  syner  raersen  otf  topkasteel  vnaffgenomen 
byunen  de  kopstode  off  taemarket  is  gesegelt  vnde  een  lanttouv  an  de  brugge 
h«fft  geuestet  aunder  orloff,  'vowol  wij  dat  doch  buten  orloif  na  lud«  der 
prinUegien  don  moghen  vnde  dat  ok  bette  herto  geeohen  ia,  zo  dat  ziok  des 
Düinent  ander«  mach  rordenken,  so  reme  n^n  stech  van  der  brugge  an  dat 
Mhip  wert  gemaket,  so  wandages  wontliok  plaeh  to  eijnde.'  Ynde  bouen  dat  de 
voiTscreuene  her  Erich  syner  TOgedie  to  Beighen  in  dem  ersten  jare,  allen  anuall 
TDde  rare  van  der  w^nn  to  vormydende,  dem  geraenen  kopman  datsulne 
beorlouet  vnde  geghnnt  hefit,  so  he  dat  noch  leghenwardigen  der  Wendeasehen 
•tede  echipheren  vnde  kopluden  toeteyt,  men  nicht  van  DantEiok  vnde  Suder- 
Beesehen.    Wat  xedeliker  vnderdelinge  dat  is,  kan  juwe  ersamheit  wol  merken. 
Ihirto  vmme  mannichuoldiger  anderer  xuke  schult  willen,  de  to  laug  wolden 
vaUen  to  scriuende,  vnde  de  geseohte  scbipher,  desae  i^henv^-ardighe  breffwysor, 
jaw  mnntUken  kan  vnderriohtett,  worvmme  scliip  vnde  gud  also  vorb6rt  an  den 
beren   kouingh   mit  rechte   scbal   wesen  gheuallen,  toghende  am  latesteu  des 
mergenomedcn  heren  kouingcs  besegelden  brefi',  darinuc  em  vnde  her  Hinrick 
Jnnsson    ritter   beualen    vnde    gebadeu    was,   dat   se   sulken   Schotteseh  schip 
s<  hobi(  n    nt'nu  ii,    Wf^lk    in    der    bnnensereuen    hauene    by    norden    Hi  rjLihen 
vr!\\  Miitlikf-n   hadde  gekopslaget,  de  ^lubn'   vorkopen,  stoekvissr  ii   ntl   redo  golt 
liarvur  ht  nden,  de  personcn  in  gevenkiiisse  lioldt  u  vnde  dat  si  lnji  lati  !i  liffcrcii, 
s<»   lange    he   en  syiim   wiUeu   dars'an   toserciio      Yude   wohk-  durvinmc  sdiip 
vnde  gud  iu  syne  vorwariiige  vnde  hnde  neiiitn  vnde  beholt,  so  lauge  vor  dem 
rade  to  Berghen  off  rikesrade  van  Norwegen  ordel  vnde  recht  darauer  wore 
ghennnden.    Ersamen  leaen  heren,  nachdem  datsulne  sehip  vnde  iehteswelke 
gadere  darinne  ii^  de  hense  behoren,  so  wij  zijn  berichtet,  «o  hebbe  wij  des 
nicht  willen  gbunnen,  vnde  vns  ok  de  bouenscreuen  endracht  vnde  vorwaringe 
van  dordi  den  Sund  to  segelende,  de  juw  heren  vnde  den  anderen  Steden  schal 
gesehen  wesen,  nicht  wiüick  is,  darto  de  anderen  artikele  in  des  mei^nomeden 
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herii  Ericks  ansprake  begrepeu   ziju  iegheD  der  genienen  hense  priuilegie  in 
dessem  rike  Norwegenn  gDedichlich  gegeuoa  vnde  olde  wnnheyt ,  so  hebbpn  wij 
de  vor  dessen  vorscreuen  rikesredeiu  vndo  deme  rade  to  Herghen  uicht  ^hebben 
willen  vorantwordtju ,  vvcüte  wij  eu  de  to  Uudende  vude  iaterpreterende  anders, 
wen  wij  de  oldus  lange  vorstan  hebben,  nicht  denken  to  bdLoueude,  suader  de 
Tor  juw  hetm  Tnd«  de  eadern  stede  boneneereoen  mit  dem  heren  koninge  in 
frimtscup  oft  leokte  to  voilikende  beualen  vnde  vor  den  heren  koningh  de  eake 
▼an  dea  schipheni  wegenn  getoghen  vnde  appellert  vnde  vor  dateulne  adiip 
vnd  hensiaoh  giid  nicht  to  uoranderende  vnde  vth  der  beM^  niekt  to  bringende 
nogafltighflm  geborget  wente  to  vthdiage .  fruntscnp  offt  rechtet,  so  bonensereaen 
steyt   Worvmnie,  ersamen  heren,  enndergen  lenen  firunde,  is  vnee  andaehtighe 
vnde  flitig  bede,  gij  demsolaen  schiphem  jnwe  hulpe  ghunst  bjatant  vnde  gnden 
rat  mnntlik^  «ff  in  «orifEten  bij  dem  hwen  .koninge  willen  mededelen,  vppe  dat 
em  in  deeser  sake  heylsamige  vnde  endehafitige  vorderinge  möge  wedderoaTen, 
wij  der  borgetncbt  entibanen  off,  wo  wij  vns  in  deaaen  dingen  entliken  moghen 
hebben,  van  juw  moghen  werden  mit  scriffton  vndcrwyset    Bat  willen  wij  to 
allen  tiden  vordenen*  wor  wij  moghen.   Sijt  Gode  beualen  gesund  vnde  weldich 
to  langen   tiden.     Sersnen   vnder  vnsem  ingesegel«  am  hilgen  aueode  der 
Hemmeluart  Crbti,  anno  etc.  LXIII. 

Olderlude  de.s  gemenen  kopmans  van  der  Datschen  henae 
to  Berghen  in  2«orwegeua  residerende. 

Au/sehr^:  Ben  latmaanen  der  »tat  Lubek,  vnaen  «.  s.  w. 

JKKh  imn  Or^mU  mtf  Fixier.  MU  ob  IVewel  m^gtiruditm  &tgtt. 

€€€SXV. 

Erwiderung  des  Baihs  von  Wtmar  a^f  das  Sdireibsn  des  EcUhs  von  Lübeck 
No.  843.    1463,    Mai  21. 

Vnaen  vruntliken  grnt  myt  vormoge  alles  guden  touom.  Ersamen 
heren  vnde  gude  vrnnde.  Juwen  breff  an  vns  geaant  myd  aynem  inholde 
hebbe  wy  entfaogen  vnde  wol  vornomen.  So  gij  denne  yn  dat  erste  betören, 
dat  juw  noch  vor  dat  mene  beete  nutte  vnde  radaam  duncket  weaen,  dat  wij 
noch  na  inholde  dea  recessea,  dar  juwe  breff  äff  roret,  deraer  twyatigen  zake  van 
der  nten  vpsate  to  Bergen  gemaket  van  banden  gan  vnde  yn  dat  recht  setten 
etc.,  vppe  dat  wij  nycht  vnlymplyck  deshaluen  dornen  vunden  werden,  dar 
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iMgn»  wij  juw  vp  to  wetande,  dat  wii  desse  sake  ajcht  van  banden  gan  vnde 

jn  dat  recht  setten  kouen,  so  gij  scryuen,  hope  wij,  dat  in«n  vns  darvinme 
nycht  vnlymplyck  vynden  schole,  wento,  wes  vns  mogelick  ys,  van  der  hant  to 
gsmde,  vnde  wor  vns  borlick  ys  recht  to  horendo,  dencke  -^ij  nicht  aflPtnlpggende, 
men  by  vns  is  vnlymplikcn  gedau,  dat  wij  vnde  vnse  ko})man  sunder  reddelike 
zake  vnde  boucii  u  chtes  irbedytige  synt  to  schatkn  gokomen  vnde  hosehattet. 
Vurder  alse  gij  scryuen,  dat  wij  jmv  scrcucu  hchljori,  dat  vnse  borgere  myt 
juwem  kopman  van  der  vorurachtvngc  wegen  holden  wilU  n,  alse  id  van  oldynges 
weset  hefft.  bcgerende,  wy  juw  vorscryueu  vnde  vnse  raenyiige  to  kfMinrinde 
geuon  willen  der  vorbenotuedeu  wort:  uamcliken  alse  id  van  oldynges  weset 
ys  etc.,  hijrvp  begcre  wij  juw  to  wutcudü,  dal  der  vorhenomeden  word  vnse 
▼nde  YDBer  borger  monynge  ys:  werden  myt  vns  schepe  vorurachtet,  so  dat  van 
oldjmgM  ireset  ys,  dar  willen  vnte  borgere  juwe  borgere  vnde  juwen  kopman 
gane  mede  van  Steden,  so  id  van  oldynges  weset  ys.  Ok  alae  gij  scryuen 
begeiende,  dat  wij  juwer  borgere,  der  Bergeruarer,  gudere,  nameliken  beer  mel 
molt  etc.,  dat  se  myt  vns  kofft  hebben,  van  bijr  voran  vnde  bryngen  mögen 
vmbehyndert^  vmme  darmede  to  aegelende,  so  id  im  geleuet»  hijrvp  willet  weten, 
dat  wij  desset  nycht  vomemen,  wes  me  hijrmede  mene,  nachdem  wij  vmme 
juwer  bede  willen  alle  dynck  van  der  nien  vpeate  wegen  yn  gnde  vnde  gedult 
willen  besten  laten,  so  lange  de  olderliide  to  Betgen  juw  weddersoiynen  konen 
myt  den  ersten,  vnde  ok  myt  der  vomraehtynge  holden  willen,  so  voisoreuen 
steyi  8ijt  Oode  beualen.  Sereuen  vnder  vnser  stad  seorei,  anno  LXIQ,  am 
somtauende  na  Ascensionis  Oomtni. 

Ohne  Vnfenchiift, 

NaA  dem  Cme^f  «g^  Rqfitr  im  JbAMrelw  tu  Wtimar. 

ffeimiek  IV.,  Henog  von  ifyekienbufg-S^wenn,  verwendet  «tdk  bei  dem  Rothe 
von  Lübeck  für  Amd  Tornow,   1463.   Mai  22. 

Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnboig  vnd  graue 
to  Swerin. 

Vnsen  ghuustigen  grut  touorn.  Krsaiüeu  vnd  wisen  leuen  bcsundem. 
Alse  wij  iw  cor  croschreuen  lu  bhoii  vuu  wegen  vnses  geboren  vndcrsaten  Amd 
Tarnoweu,  de   deuiie  itlike  tosprake  heft  to  juwem   vugede  to  Trauemunde, 
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Balhorne,  de  eme  denuc  Avalt  sehackm  vnd  ok  slachtinge  togebrocht  gedaii  vnde 
verlouet  heft  vnd  ok  l)tsteUet  liebbc.  diit  den  jpnnen,  de  omc  friquemcu,  dat 
ere  genomen  wart,  dat  Arad  viihotcn  inost«,  l>cgcn  iide,  gij  de  jeünen  vnde 
juwen  voget  moclitcn  vnderwiseii ,  dat  lio  vnsem  urmrn  vudersatpn  mochte  don 
vnd  schicken  dat  sino  weddor.  lijk  waudel  vüd  öoue,  alse  dat  vuse  breli'  fiinliT 
du  iniicholt  xuckr  andern  worden,  darup  g^j  vns  weddor  sclireuen  hebbeii,  dat 
he  bcüle  iu  juvvc  sUd  kümen,  gij  wolden  emo  Lube&ches  rechtes  gkuuueu. 
Sodanen  brcfif  wij  cme  toghet  vnd  lesen  kten  liebben,  darup  he  vns  geantwerdet 
heft,  wodanewijs  he  lengh  wen  eyn  iar  tot  iw  sodanes  geandet  imd  vor  iw  gesooht 
hebbe  vnd  eme  konde  sodanee  nicht  wol  vedderfiiren,  vnd  he  en  ▼omaeh 
sodanes  vor  iw  van  annodes  w^n  nidit  lengh  jegen  iuwen  voget  soken. 
Hoghfsn  gij  ene  'rnderwisen,  dat  he  sik  mit  Amde  rerlike,  seen  wij  geise; 
mach  auer  sodanes  nioht  soheen,  so  h^ren  wij,  gij  des  nicht  to  vnwillen 
nemra,  ioht  Amd  jnwem  rogede  vnd  de  jennen,  de  ene  walt  vnd  homod  gedan 
hebhen,  in  vnsen  landen  anqueme,  dat  he  se  mit  rechte  tonede  vnde  vphelde, 
vnd  begeren  des  noch  juwe  antwerde.  Oeuen  to  Onewesraolen,  am  sondage 
Ezaudi,  anno  etc.  LXin^^ 

Äujschrtfi:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke. 

Saek  dem  Onginal  auf  I'apirr.    Mil  Itetttn  da  Bitgdi». 

€€€XI<V1I. 

Ber  J2(i<A  vm  I/Smdmrg  schreibt  dem  vo»  Lüheck  unter  anderiHf  daas  er 

nch  bemühen  wolle,  dessen  Wümcke  Uwichäich  Hes  rkeini$chm  CMdens 
gu  erfäilen.    1463.    Mai  23. 

Vnsen  willighen  denst  touom.  Ersamen  leiten  heren,  besnndera  guden 
frundes.  Alse  gij  res  auer  van  Biderik  Kruromuleken  wegen,  den  wij  in  vnser 
vengnisse  sittende  hebben,  mank  andern  benalet,  dat  wij  ene  vp  tuwes  deners 
voregenont  willen  laten  verhören  vnd  ifft  wij  eno  snnd^r  cleger  vpp«  sine 
egenen  bekantnisse  nicht  deckten  to  richtende,  dat  gij  donno  vrame  dea  gemenen 
besten  willen  darto  gerne  willen  ouerscudcn,  hebbon  wij  wol  vemomen.  Also, 
leuen  heren,  isset  wauTier  de  genaute  Didorik  verhöret  is,  dat  denne  van  Dodon 
were,  dat  gij  deshaluen  hijr  onerschicken  scholden,  willen  wij  iuwen  ersamheiden 

'j  Der  erwähnte  frühere  Brief  >leM  HorzüjiH  ist  vom  17.  Mi»r7  rierlniil ,  rweinial  imi  h  im  ii  >;;^'.  iL,leii 
Jahre,  am  14.  Aiiril  ioonnak  vor  lii»«rk.  Manu)  und  aui  12.  Juui  ^diuxd.  vor  Viti^  1464  luit  der  Uentii; 
sieb  v»i«Bliuwt  gca«b«a,  dm  1t«tbe  wegen  deraelben  f^be  tu  wihreibett.  V^.  Jtt  SMS. 
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"wtA  benalen.  Vurder,  leuon  hcrou,  al.se  gij  ms  ok  h«bbeu  scrctien  van  iuver 
borger  rente  van  Pascbcu  erstuorlodon  ete.,  so  mcnen  wij,  gij  nu  dcshaluen 
TDse  antvrorde  n-de  wol  hebben  cmtfaugen.  Ük  also  gij  vns  voi-t  hebben 
screuen  vud  nndcf-htigou  bcc;]ieron,  wij  den  rinschon  gülden  vppe  twevnd- 
twintich  scbilliiig  holden  ^  iid  irlian  Inten  willen  vnd  nicht  !iogher,  darup  don 
wij  i\r  «»iitliken  wotoTi.  ilat  wij  sixiaiif^i^  mit  dem  rinschen  gülden  iki  viistr 
ino|^'ili(jli<'il  i^i'iiii-  uilUn  Imlihii  uii  iuwern  begiiere.  Vnd  wnrannc  wij  iiuven 
ersamhtideu  ok  ander»  to  uilUa  syn  können,  de  Got  laugo  wolgesuud  friste, 
do  wij  allrtijt  gerne.  Soreuen  vuder  vutmt  stad  secret«,  am  inandage  na 
Exaudi,  auuo  Domiui  etc.  LXIU. 

Cousules  Luueborgenses. 
Äufschri/i:  Den  —  —  radmaonen  to  Lubeke,  vusen  u.  s.  w. 
Nmü  dem  OHgmet  at<f  i\yi«r,  Jf  j(  ob  iV«Mri  anfgtdritdiitm  SeereL 

CCCXI.VID. 

Der  Bath  von  Hamburg  bittet  um  Aufschub  der  Verkaiulhinrjen  über  das  Tonnen- 
geldf  da  vide  Mathsmitglieder  al^wesend  seien.  Mai  23. 

Vnnssen  yrunlliken  grut  mde  wes  wij  gadea  vormoghen.  Ermmen 
lauen  bereu,  bisunderglien  guden  Truttde.  So  gij  vna  gheaereuen  bebbeo, 
vorhalende,  wes  juwe  sendeboden  Tan  jnwer  wegben  to  vns  andrepende  den 
tunnentolne  woruem  vnde  wij  vor  antwerde  gheuen  bebben,  de«  juwe  borgber 
nicht  ghentzliken  tovreden  sin,  beghereo  darTmme  int  ende  noch,  wy  den 
tunnentolne  ghentzliken  nfdön  edder  vp  eyn  redeliok  setten,  ghelene  id  vns 
anders,  gij  vnde  juwe  borgber  willen  rechte«  nicht  vntt^hnn  et&,  hebben  wij 
ullcnt  wol  vernomen.  Des,  leuen  heren  giiden  vrunde,  den  wij  jtiw  darvp 
giitliken  weten,  dat  vn.ses  rades  borgerineister  to  desser  tijd  vtheimich  sin,  so 
diit  wij  mm  mm  hor2;onnpi*'ter  tor  stede  hebben,  Ok  «ind  andere  vnsses 
radcfkunipaiK.'  tiicjil  hij  der  hant.  koncn  juw  darvmme  uu  tor  tijd  van  der 
sake  weghen  nin  entlieh  antwt  rdc  scriueu  vorder,  den  juwen  erbaren  sendeboden 
hir  is  ghcgheiten,  Begheron  vntntlikeu,  juwe  Icue  de  sake  ^utliken,  so  langhe 
vnsst'ö  radrs  Iki rgcrm eist <  r  widdor  bij  vn»  koiueu,  Ghod  ghiuic  uiit  leue,  austan 
laten,  so  u  ilK  (i  wij  juw  daivp  aiitw  i  idi»  seriuen  edder  de  sake  mit  juw 
tnuntlikcu  haudellen  vnde  vndirspreken  latcu.  So  gij  dcnnü  in  euer  cedelen 
van  dou  Frautzosers,  de  den  copman  beschedighen,  roren,  is  leider  war,  80 
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wij  friK-liten,  willen  doch  na  juwen  begher  vnssi'u  tlijt  dou  bij  den  giideren 
vntle  den  sclicpeu,  de  mit  dessen  üstenwinde  nicht  sint  afghezegheld.  Gode 
almechtich  sijt  bouolen.  Screuen  vnder  vnsser  stad  secret,  des  mundaghes  vor 
Finxsteo,  anno  Domini  etc.  LXIIL 

Constile«  lEhmbnTgenaeB. 

Ainf Schrift:  Den  —  —  raedmauneu  der  stad  Lubcke,  vnsen  u.  $.  w. 
NaA  «fem  OrigmaL  MU  Baten  de$  fieerete. 

CCCXLilX. 

Der  unter  Jürgen  Laurensson  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  das  Schiff, 
welches  er  genommen  habe,  ireil  er  et  für  ein  F<mimerMke8  gduUteih  fr» 
gegeben  sei.    1463.    Mai  24.^ 

Vmntlijk  grot  myd  vormoghen  alles  guden  bereit  touoren.  Wetet,  leuen 
bereu  vnde  guden  vrunde,  dat  ik  jiiwen  breff  wol  vormoghen  hebbo,  also  gij 
scryuen  ymme  dat  eohip  vnde  guder,  so  dat  dat  myd  jv  to  hus  boret  vnde  mr 
doch  eyn  copman  vor  wor  sede,  dat  dat  in  Pomeren  meer  dan  halff  to  hus 
boret  vnde  dar  doch  eyn  schippman  mcdc  inne  if,  do  in  Pomeren  to  hus  behort 
vnde  heft  dar  doch  inne  syn  luiryngbi'  viuic  vorynglie.  T.onen  heren  vnde 
gnden  vrunde,  also  hobbr  ik  dat  docli  vornomen,  dat  dat  vor  jw  komen  is,  dat 
ik  dat  gud  meer  dan  halti  scboldo  hebben  beten  vthueiueu,  dat  sijk  doch  in 
der  warheit  also  nicht  vindeu  schal;  hebbe  ik  dar  wes  vtbgeuomeu,  so  hebbe 
ik  dar  welke  andere  gudcr  wedder  ingclecht,  dat  sijk  also  vinden  schal.  Lenen 
hernn,  pidfin  vrunde  vndf  gnnro,  wes  dar  doch  u\v  aiiü  is.  so  hehbe  ik  dat 
myii  iiivncr  gucdigcu  vrouwen  ako  ouer.sprokeu,  wat  gudero  dat  dar  uw  in  dem 
schepo  syn,  do  Scholen  darinne  blyuen,  vnde  de  schipper  mach  segelen  myd 
dem  Bchepe  imdc  gudcren,  wor  lie  wil.  Leuen  hnra,  gudra  vnmde  vnde  gunre, 
dit  hebbe  ik  gbedaen  vmme  juwer  leue  willen,  wente  ik  anders  myd  jw  vnde 
den  juwen  nicht  en  weit  dan  leue  vnde  TruntBchopp.  Leuen  heren,  hijrmede 
beuele  ik  jw  eerbarheit  dem  almechtigen  Cktde.  Oesffleuen  vnder  myn  ingesegel 
to  Capenhauen,  des  dinsdagea  vor  Finzeten,  in  dem  LXm  jare. 

Jurian  Lauwerens,  ridder. 

Aufschrift:  JJun  ratmauuen  der  stad  Lubeke,  mynen  u.  s.  w. 

>)  Vgl.  Bd.  IX  Jft  574. 
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CCCIj. 

Beru^  des  LiibeekiBt^  Boten  Gerhard  Bedboreh.    1463,    Mai  89. 

Nach  irbediüge  rayues   otmodigen   willigen   denstes,  erwerdigea  litreti, 
begertj  ik  iuwer  ersamhwt  to  weten:  als  Ilans  JJiukur  qwara  to  der  "Xuwstut 
d*»8   andern  mitwekeus  ua  dem  Pascheu,  so  rede  wy  des  inarrulages  daiimst 
volgeiidc  ua  Grest  vmme  geldcs  willen,  vud  was  myu  hero  de  d<"_l<>r  ihmIi  des 
synnes,  he  wolde  iw  hebben  ouergesuat  de  breuc,  als  gy   vau  imc  bugerdeu, 
mit  demBuluen  Hans  Backvr.    Als  wy  do  wcdervmmc  reden  van  Grust  na  der 
KuwiAat,  so  beiegende  tbs  ein  lidende  bode  rtgesant  Tan  mester  Arnde  vam 
Loe  an  myoen  heren  den  dootor  mit  einem  breue,  mde  als  wy  qwemen  to 
Brng,  dar  vunde  in  der  herberge  nocb  eioon  breff,  welker  beyde  gy  binden  in 
dem  gerate  by  den  andern  brauen.    So  moste  Hans  Baoker  noch  deasnlnen 
auendes  vtgan  na  der  Nnwstat  mit  etliken  breuen,  de  myn  her  de  doetor  soreff 
an  dat  riobte,  vmme  vovsnellinge  willen  nedertodand^  wente  des  andern  dagea 
sobolde  riobte  werden  in  der  sake,  als  gy  vordermer  wol  vinden  in  mestor 
Amdes  brenen.   So  rede  wy  Tork  na  der  Kuwstat  vnd  als  wy  qwemen  vp  yeer 
mil  na  dar  to  Bdiadwein,  so  wolde  myn  here  de  dootor,  oflt  Hans  Baoker 
villiobte  in  kortes  nicht  kondc  bcqwomliken  rede  werden  vp  der  wederreyse, 
wente  he  weuich  ghebrccke  hadde  in  cynem  kue,  dat  ik  ouerrede  mit  den 
breuen,  de  he  jw  scholde  hebben  gebracht,  vnd  ok  muntliken  sede,  offt  eyne 
citacie  were  vorvolget  iegen  iw  van  des  Yalken  wegen^  dar  mester  Amdes 
breue  van  luden,  dat  eme  vorwunderde,  dat  gy  eme  dar  nicht  äff  gcscrenen 
hebben,  weüte  he  doch  tiiit  al  nyno  vnderwisinghe  hebbe  in  der  sake,  warvmme 
beghert  lie  deshalueu,  gy  eme  iu  kort  willen  weder  scrinen,  wo  id  darvmme 
sy,  otft  dp  citacie  iw  nk  entoget  sy  vnde  wat  rechtes  best  lieniiynge  gy  hebben 
iegen  dtitsnluen  Valken  vnd  wo  h«^  Mik  in  der  sake  hebben  ^clKdc,  als  dis.so 
syne  b(  <:lit  ringe  in  dem  lesUu  breut;  to  Sciiadwein  hastliken  gcscreuer!  sik  iw 
uk  wol  eiitogt  nde  were.    So  ret  ik  van  eme,  als  nu  des  frigdages  vor  Piu.xtt  ii 
vorgangen  wcreu  dre   wekcu,   vnde   uls   ik   qwam   twischen   liauenberg  vude 
Koberch,   vel   ray   dat  febre  an   vnde  hefft  my  twischen  dar  vnd  Brunswik 
weriiken  seie  gemoyet  vnd  tret  my  nu  tor  tijt  so  swariikeu  an,  dat  ik  nicht 
Tordeir  komen  kan.   So  mot  ik  wenioh  beyden,  so  lange  dat  ik  möge  eynen 
wagen  hebben  edder  dat  ik  rideo  kone,  so  wil  ik  nidit  sumen  mit  dem  ouer* 
komen.    Warrmme,  erwerdigen  heren,  sende  ik  iw  euer  by  entoger  desser 
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cedulen  alle  brmc,  de  ik  by  my  hadde.  welker  an  iw  nicht  holdet,  bcgherc  ik, 
Johannes   Aruoldi   wii  bestellen,  als  sik  dat  behurt.     Vnd  bidde,  erwerdigtn 
horon,  otmodichliken,  gy  my  desses  nicht  willen  vor  ouel  hebbou,  weute  ik  kau 
dat  In  der  varheit  nioht  beteren,  willen  ok  vtriobtea  den  boden,  wento  ik 
bebbe  eme  niebt  gegenan.   Hyn  bere  de  dootor  dede  my  mede  vor  teztnga  dre 
bnngemobe  gülden  vnde  dre  rinaobe,  dw  hebbe  ik  noeh  twe  rinsehe.  Ik 
Toraode  my  wol,  dat  de  doctor  Han»  Baoker  ok  wert  in  kort  ottersonden,  wüle 
gy  gyne  tokampttt  vorbeidan,  dat  steit^  erwerdigen  beien,  by  iw.  Ok,  erwerdigen 
beien,  beuol  my  de  dootor,  iw  to  «eggen,  alae  be  iw  ok  yilUobte  wol  geacreuen 
befflt^  dat  be  der  van  Kets  sindtotia  deneket  to  werden  in  aodanar  wiae,  dat  ba 
allikewol  wil  iw  beete  ▼<warbeyden  vorderen  vnde  vortaetten,  war  ba  kan  Tnde 
mach,  ynd  deabalnen  en  wü  niobt  treden  van  synem  loffte,  ennder  daiynne 
blinen  vnde  dat  ao  gbensliken  vorvuUen,  reeht  ofll»  he  etedes  mit  iw  tor  atede 
aate,  vnde  biddet^  iw  erwerdigbeit  wil  eme  des  nicht  vorkeren,  nademe  dai  Mets 
ay  en  stede  syner  gebort,  de  ^menliken  einem  iewelkem  soter  dnsckat  dan 
ein  ander  atede.    Nige  tidinge,  erwerdigen  heren,  wil  ik  iw  wol  seggen  vi  des 
keysera  hone,  wan  ik,  offt  Got  wil,  ooerkorae,  ik  kan  dat  nu  tor  t^t  nicht  äff 
icriuen,  wente  dat  houet  is  roy  to  swar  vnde  de  bände  beuem  my.  Hirmede 
syt  Gode  dem  almechtigen  beuolen  to  ewigen  tyden.    Soreaen  to  Brunewik,  am 
hilghen  Hnxtdage,  anno  LXIII. 

Jttwer  erwerdioheil  vuderdauige  Qberardus  Eedborch. 

J^f8^r^:  Den  ratmannen  to  Lnbek,  synen  holden  lenen  heren. 

NaA  im  Origbui  «^T  Papitr.  Mit  ab  Rmtl  aiifyeirtidaem  Si^  4m  «.  Juni) 

CCCIil. 

SUdehroMl,  JU  wm  Bekifeldt  Üi^t  den  Bürgermäatem  von  L&eek  die  aus- 
weiehmde  Antwort  de»  Orofen  ixm  Sätwori^bwiy  tmU  und  eitldäri  sich  m 
fernerer  XHensäeistmtff  bereit.    1463.    Mai  81.^ 

Minen  vruutUken  grot  myt  innigen  beden  in  God  alle  tijd.  Eraaman 
lenan  haen.  lok  hebbe  ent&ngen  dat  antword  des  heren  van  Swertaeboxoh  op 
mynen  breff  latestmael  an  eine  gnade  geschicket  vnde  sende  jegenwordieh  juwen 
wijsheiden  datsulue  sin  bescbreuen  antword  ftirder  to  lesende,  darvt  juwe  l«ne 

')  Der  Abt  von  KfinftUl  wur>le  vom  I'apste  Alexander  IV.  mclirfMli  xum  CounurTator  LabecJclscbt^ 
PrivilecieD  enuuint.  Vd  Bd.  I  JO  S87,  889. 
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fno^en  merken,  wes  em  is  to  «inne,  ner  my  duncket  op  jaww  wijsheide 

yorbeterend,  dat  dessiüuen  vorgenanten  heran  antword  anders  nergen  op  steit, 
iD«a  de  tijd  to  vorlengende  vnde  juwen  borgcron  nicht  vele  dt  ncliet  weder  to 
gmien.  DarTmme,  leoen  heren,  gij  willen  de»  besten  darvt  wol  bekennen  vnde 
vorderen,  vnde  wes  ick  juwen  leuen  kan  wezen  to  willen,  dem  do  ick  so  gerne 
alle  tijd  Dat  kennet  God,  dede  juwe  leucn  betrare  snnd  vnde  salicb  to 
langen  tijden.    Soreuen  am  diuxstdage  in   I  m  hilgon  Piuxsten,  anno  etc.  LXIII. 

firater  Hübrandus,  abbet  to  Beineuelde. 

Äi^tehr^:  Den  borgenneeteren  der  etad  Lubeke,  einen  u.  ». 

SßA  dm  Onj^fMol      A|Hcr.  MU  Metim  tmm  SitfiU. 
CCCJLU. 

Der  Bath  von  Lilleck  ertnAirf  dem  Äbt  von  Beinfelcf ,  dass  es  ihm  angenehm  sein 
werde,  wenn  er  nwhmals  (jüiliche  VermÜteiung  bei  dem  Grafen  von 
Sehwarzburg  versuchen  iroUe,  eventuell  auf  das  Einschreiten  der  gast- 
lichen Gerichtsbarkeit  rechne.    0.  J.    (Nach  1463.    Mai  31.) 

Domino  Hildebrando,  abbati  in  Beyneuelde. 

Enrerdiga  in  Qode  vader,  ganatige  lene  here.  Des  hoohgeboxen  b«en 
Hiiiiiok,  grauen  to  Bwartabovgli  vnde  heten  to  Amatede  et&,  antwordeabraff 
Tui  wegen  der  aake  twiaaoben  Hwmen  Daniel  Tnde  Fvederik  Mjmoken,  vpp 
de  ene,  vode  etliken  rnsen  borgeren,  Tpp  de  anderen  S^den,  an  juw  geecreuen 
vnde  TOB  Tort  benalet  kebben  wij  to  guder  mathe  wol  vcnnomen,  inneholdende 
int  erste,  we  juwor  crwcrdicheid  also  beriohtet  befft,  dat  snlk  van  Frederik 
Mendken  vnde  Hennon  Daniel  v<Nr  yna  vnuorklagct  vnde  nicht  mit  rechte 
geecheen  zij,  de  hebbe  juw  e;uitz  vnrecht  vnde  to  kort  berichtet,  ok  de  warheid 
darmede  zere  gesparet,  alze  dat  ziu  breff  mit  nier  andern  worden  inneholdende 
is,  durvpp  wij  juwer  erwerditheid  gudliken  don  wct-n  sn  wij  ziner  herlicheid 
in  ilen  tijden  vterlikfTi  liehben  gescreiien,  wij  vns  nitlit  konen  vordenken,  dat 
Frederik  Myncke  edder  Hermen  Daniel  oflfte  jemand  van  erer  wegene  vulmech- 
tich  vor  vns  tegen  Hermen  Evinghnsen  alse  ankleger  zin  ersehenen.  Dan  wij 
van  /.iner  herlicheid  dicke  vnde  vaken  zin  bcgerende  gewest,  deauluen  Hermen 
l):ini(d  vnde  Frederik  Alynkeu  so  tu  hebbende,  dut  se  personlikeii  quenien  offte 
jüiuande  mit  vuller  macht  bi  vns  vnder  guden  geleide  sandeu,  wij  wolden  en 
auer  vnse  borger  allent,  wea  raebt  were,  behelpen,  so  wij  nodb  to  doende  ein 
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alle  Wege  auerhoflich     Dan  war  isset,  de  vorscreuen  wolgehom  iiere  vnde  de 
sinen,  ankleger,  wuwol  se  in  <h'n  i-eclitcn  den  sichuldenereu  .«in  ph'ge  to  vulgende 
vor  oreu  richter,  soUan  vuse  böge  vorhod  hebben  vorlecht  vude  nicht  willen 
anuemen,  des  se  doch  irame  rechten  plege  sin.  v(»llicb  to  wesende,  de  vnsen 
ane  jenigerleye  schult  an  oren  personon  vnde  giulern  beschedegct,  angehalct 
vnde  getouet  hebben,  des  wij  vns,  so  wij  nicht  dun  gud  eii  wüsten,  van  eu 
nicht  bedden  vermodet    Ok  so  des  genanten  wolgebom  hem  breflf  beroronde 
is  in  nagetcreueii  worden:  „wy  hebben  darnegenst  yn  van  beiden  delen  eynen 
dach  gelecbt  tsn  Meydeborg,  bad  Hermeit  Evingbnsen  der  vnsern  billig  gebot 
Terslagen  vnd  niobt  willen  nfnemen  etc.'*,  kan  jnwe  erwerdicbheid  wo!  irkennen, 
in  watterleye  gebaden  rase  borger  einer  herlicbeid  rade  den  einen  in  veligen 
ihmtliken  rtMraohreuenen  dagen  plege  ai,  de  -rptonemende  rade  vollicb  to 
wesende.    Ydodi  maob  wol  rase  borger  niyt  waraft^n  sobrifften  myt  den 
ersamen  schepen,  rade  rad  irelen  anderen  lonenwardigen  framen  luden  to 
Magdeburg  ralienkamen  nabringen,  so  reebt  is,  be  der  sake  baluen  ral  rade 
al  in  fruntscbopp  rade  tom  reobtra  do  genstiken  was  geblenen  bi  den  gesechten 
erMmen  sebepen  rade  rade  der  stad  Magbdebnrg,  welk  do  Hennen  Daniel  vxide 
Frederik  Mynkcn  hefft  vorslagen  rade  nicht  willen  vpneraen.  Hebben  darvp  de 
sinen  sine  wolgeborn  herlicheid  angeropen.  on  rechtes  to  behelpende,  steid  wol 
to  merkende,  sine  herlicheid  vnrcchte  si  berichtet  vnde  der  warheid  darane 
ane  gescbonet,  rade   wat  macht  vnde  knifft  sodaa  geri^ohte  vppe  sodane 
vnwaraftegc   dinge   funderet   vnde   bestedeget   hebben   möge,   indem   ok  sine 
herlicheid  der  vnseTi  pohorlike  richter  nicht  en  is.  kan  juwe  werdicheid  Yn<l.> 
cyn  yder  h<  sciiedene  mau  wol  weten.     Mochte   hirvmme  juwe  werdioheit  den 
vorschreueu    wolgeliom    hern    noch    vnderricbten,   vmme    sodane    jegen  vnse 
priuilegie  friheid«'  vnde  geraene  recht  beswaringe  der  vnsern,  vpholdinge  orer 
gudcre  vnde  vnrecbt  ordeliuge  laten  alfstellen  vnde  anders  nn  r.  wes  juwe  wisiieid 
hirane  mochte  gudes  doen,  dat  vns  nenes  vnrdermer  arheides  vnde  moye  myt 
siuer  herlicheid  behoff  sin  dorti'te,  sege  \vy  gerne.     Mach  vus  dat  auer  nicht 
gedien,  vorseen  wij  vns  wol  to  juwer  werdicheit,  sodan  vorordelde  process  jegen 
sine  herlicheid  vude  der  sinen  vorwunnen  bannes  ras  nicht  wille  weigerich 
wesen,  sundw  de  na  inholde  rater  pewesliken  vnde  keyserliken  priuilegie  willen 
irlouen  rade  «equeren  laten.    Torscbulden  wij  vmme  jnwe  werdicheit  alle 
Wege  gerne  eta 
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ccciiHI. 

JCaj«er  Friedridt  HL  spricht  über  die  Stadt  Lüneburg  die  Acht  aus.  1463. 
Juni  3. 

AVir  Frt'derich  vau  Gottes  gnaden  Romescher  keyser,  tzu  allen  tzciteu 
merer  des  richcs.  -m  HimcrcrTi  !>nlma(!ipn  Crnacien  kunigh,  hortzog  Optcrich 
zu  Steyr  /.u  Krrndten  vnd  zu  Crayn.  grnno  tzn  Tirol  etr.     Ktnliiottoii  allen  vud 
yglifkni  turst»^D,  geistlichen  vud  wi  rtlikrii,  <:;rauoTi.  treit  n  licren.  ritteren,  kiicf  hleu, 
haii}»tlutten,  amptlutten  vogetten  pk'gfieu  vit/.tumben  vorweseren  burgermeistercn 
retten   richteren   schefFen   burgeren   vud    gcraeynden    vnd    sust   allen  anderen 
vnseren  vnd  des  richs  viuUrtaneu  vud  getiewen,  in  was  werden  stutcs  oder 
Wesens  die  sein,  vnser  gnad  vud  alles  gud.     Erwerdigen  hoehgebornen  edoln 
eraamen  vnd  lieben  getrewen.    Wan  die,  so  sich  nomcn  burgermeister  vnd  ratte 
der  sted  zu  Lüneburg  Tnd  tod  der  gemeyndo  dasolbeit»  n  in  den  uohen  mit 
in  gewont  sein«  von  olag  wegen  der  hoehgebornen  Wilhelms  dea  eiteren  Tnd 
Hinriehes  gebrudem,  berteogen  tzu  Brunswig  vnd  tzu  Lüneburg,  vnser  lieben 
oheim  vnd  forsten»  durch  vnser  keyserlieh  camergericht  in  die  pene  vnd  pusse 
vnser  knnninchliehen  relbrinacioD  en  Franghfurt  beelossen,  auch  vnser  vnd  des 
heyligen  richs  echt  vnd  aberacbt  erkant  vnd  gesprochen  sein  nach  innhalt  vnser 
kejserliehen  vrtejl  vnd  proceebreifle  darvber  ausgegangen,  darvmb  so  gepietten 
wir  euch  allen  vnd  jeden  von  vnser  des  beilgen  riobs  vnd  des  rechtens  wegen 
von  Bomisoh«r  keyeeiliehen  maeht  ernstlich  vnd  vestjrdioh  mit  diesem  brieff, 
daz  ir  die  obgenanten  achter  vnd  aberaohter  vod  die  iren  in  eynichen  euwem 
Stetten  slossen  merkten  dorffem  vnd  gepietten  nicht  en  halten  hawsen  hofen 
etzen  dreuken  vnd  sust  wedder  mit  kuifTfn  vf>rkauffen  hanttierung  oder  andern 
Sachen  dheyn  gemeynschaff  mit  in  haben  oder  die  ewem  haben  lasset,  heymlicb 
oder  offenlieh,  oder  yemand  zu  tunde  gestatten  oder  vorgunnen,  sonnder  in  auch 
vnser  vnd  des  heiigen   r\üh<  strass  mit  zu  in  vnd   von  in  zu  füren  vud  zu 
waudt  ln  ^aiitz  nyderlfget  vnd  vör.-]it'rr<  f  vnd  selbs  uit  tiitt,  auch  den  ohrronanten 
viiBeu  linsten  van  Brunswigk  vnd  dcri   iren  nnpb   laut   der  vorbenaiiti  n  rns^r 
keyserlichen    vrteyl    vnd   proceslniitte   wider   die    voigeiianteu    von  Lüneburg, 
vTisern  vrid  di  s  heyligen  richs  achter  vnd  aberachter,  ewer  getreu  hilfft  vnd 
btäötand  tuu  vnd  dartzu  alle  vmi  vci^lieh,  so  myt  den  egenanten  achteren  vnd 
aberachtereu  gemeynschati"  hetten,  zu  t-dder  von  in  furtt«'ii  vnd  an  offner  tntte 
begriffen  vnd  fundea  wurden,   nyderleget    vnd    darvmb    nach   innhalt  vnser 
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keyserlichpn  gepotte  vnd  als  sich  oach  rechtliker  ordnimg  gepurt,  straffet,  so 
lanng  vnd  vil,  bis  daz  die  yetzgenanten  achter  vnd  aberachtcr  den  vorbcnirtt^a 
vnsprn  kpyscrlichen  vrteln  vnd  erlangottrn  rechten  gnug  getan  haben  vnd  wider 
in  vnser  vnd  des  rpicbs  gehorsam  gepracht  werden,  nhc  rteht  is.  Darane  tutt 
ir  vnser  ernstlicli  inaynung.  (Toben  zu  der  Neuwenstad,  mit  vnaerin  keyscrlichen 
anliiingenden  insegil  Itosigelt  am  dritten  tag  des  raands  Junii  nach  Cristi  gepurde 
virtasehenhundort  vnd  im  drevndsechtzigisten,  vnser  riebe  des  l?omisselien  im 
vcrvndtzAvantzigisten,  des  keysertumbs  inime  swelfften  vnd  des  Hungerscheu  in 
denn  luuflteu  jaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoria  in  consilio. 
N4uk  «b»tr  gMehstitigm  AMuiß  ohn*  Btgtmtbigmtg, 

CCCIilV. 

Ludwig  von  Erlickshausen  f>id!f  in  einem  Streite  zwischen  Johann  Kolner  und 
Werner  von  Hucken  drei  Tonnen  Bernstein  beh-eßend  eine  Urkunde  am. 
1463.    Juni  5. 

Wir  lirudOT  Ludwig  yon  ErlielishwieD»  bomeiater  Deatsohea  Ordens. 
Tbun  kuQt  Tund  bekennen  offenflieh  ror  allen  vnnd  itsUcben,  die  desen  vnsera 
brieif  sehen  boren  ader  lesen,  das  vor  vns  ersobenen  sein  die  vorsiobtigen 
Johan  Colner,  metibeburger  der  sfat  Lübeck,  Tan  einem,  vnnd  Werner  vsm 
Bücken,  van  andern  teile,  vmbe  etzlicher  spenne  vnnd  zweitracht  willen,  nemlich 
vmbe  drei  tonnen  burnstein,  den  Heinrich  Mattes  Hans  Colner  hatte  ira  gutta 
gekowfih;  in  vnsern  steten  Königsberg,  vnd  sulchen  stein  Johan  Cnlnor  in 
meyniing  was  ken  Lübeck  zu  senden.  So  hat  siehs  begeben,  da.«  vnser  feinde, 
nemlich  die  van  Dnnzk,  denselben  stein  vftiin  wasser  genomeu  haben.  Vff 
dii  selbe  zeit  was  Werner  van  linken  zu  Dan/.k  vnnd  aldo  angelangt  wart 
durch  Albrecht  van  Bergen  vnd  Pauel  Sneider  en  bittende,  das  her  densi  U  n 
stein  widder  Hans  Kulncrn  zu  gutte  vau  der  rewtern  vff  sein  ebeutlieuw.  r, 
uachdeme  her  em  geuomeu  were,  kowffte.  Vff  ein  siilrhs  kowffte  Weraer  van 
Buken  itzgcnant  den  stein  vnnd  schreib  van  stadcu  ken  Lübeck  Lambert 
fclthwaen,  das  her  drei  tonnen  burusteins  gekowfft  hctte,  die  Haus  Kolner 
yfüm.  wasaor  werm  genomen  van  dem  Dantzkem,  widder  an  gutte  bette  g^loset 
▼an  den  rewtern  vnd  das  Lambert  seinen  brieff  Johan  Kölner  lisse  lesen;  weres 
em  beqweme  vnd  au  willen,  so  weide  her  snloben  atrin  vff  Kölners  ebentheuwer 
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m  in  der  herren  van  Lnbeoke  baneu  denden.    Bo  htt  tot  vns  geBtanden 
Johan  Kölner  vnnd  hat  gesprochen,  das  her  keinen  hrieff  hat  gelesen,  aunder 
muntlich  hat  Lambert  Felthwaen  mit  em  geredt  vnnd  em  durch  denselben 
Lambert  zn  empoten,  dag  Werner  sulchen  stein  Johan  Kolner  in  der  herren 
bine  Tan  Lnbeok  schiffen  aulde  em  zn  gutte  vnd  vff  aein  ebenthewr,  wente 
ttch  mit  einander  vol  weiden  voreynigen.    So  hat  aicha  b^ben,  das  Wwner 
Tan  Backen  vor  vns  hat  gesprochen,  das  Johan  Colner  sein  wolgewonnen  gelt, 
das  her  hot  g^ben  vor  denselben  bumstein,  abgesworen.    Domff  em  Johan 
Colner  antworte,  her  kette  vff  njmands  gut  gesworen,  wen  vtt  seines  etc. 
Dornoch  so  liat  gestanden  Weruer  van  Buckeu  vor  vus  vnnd  vnsom  reten  der 
dreier  stete  Königsberg,  sprechende,  das  vff  dieselbe  zeit  der  erwirdige  ratb  der 
stat  Luliei'k  vff  ciDon  gemeinen  tag  hatte  geschickt  ken  Danzk  seine  botachafft 
ber  Johan  Lwnenburg,  dem  Got  gnade,  vnnd  her  Johan  Westual,  burgormeister 
vnnd  rathroan  vflF  jene  zeit  der  stat  Lübeck,  welche  vff  die  zeit  sulden  haben 
vorliebet  vnnd   vorwillrt.  das  mon  sulchein  schiff  vnnd  burnstein  suldc  partcMi 
vnnd  bewten.     Do  stund  Johan  Colner  vor  vus  vnnd  bezewgft  sulcho  worto 
mit  vus  Muid  vnsem  rethon  sprephtndf:  gnodiger  herre  vnnd  lieben  herren  alle, 
bitte  euwer  guade,  mir  vaii  suklien  wirteu  zu  geben  ein  gezewgnisf,  das 
Werner  alhie  steet  vuud  sjuieLt,  das  diu  lifirun  van  Lübeck  sulden  zu  Danzk 
haben  vorliebet  vuud  vorwillet,  ulle  gutter  zu  ueinen,  die  aus  der  Memmel  ader 
Balge  gingen.    Do  antworte  Werner  van  Bücken  van  Staden  sprechende:  Joliau 
Colner  sal  mir  meine  wort  uiuht  vorkereu  udir  voranderu,  ich  habe  nicht  nach 
ein  houpt  in  der  tasschen,  ich  bitte  ouch  ein  gezewgnisse  Tan  euwern  gnaden 
vnod  van  dem  herren  alle,  ich  habe  also  geredt  vnnd  spreche,  das  die  herren 
van  Lübeck  vff  die  zeit  seint  gewesen  su  Danak  Tund  haben  den  rewtern 
erlowbt,  das  eine  schiff,  die  gutter  vnnd  deo  burnstein  im  selben  sehiffe  zu  bewten 
Tnnd  die  zu  Torkowffen,  sulch  eine  dirlowbung  steet  geschrieben  zu  Danzk  im 
rathbuche,  douon  ich  habe  ein  Instrument  legende  im  ratstule  zu  Lübeck.  Das 
das  also,  wie  obenberurt  ist,  vor  tus  geseheen  ist,  bekennen  wir  in  crafft  deses 
brieff,  dem  wir  zn  gezewgniese  vnser  sigel  haben  andrucken  lassen,  Tnnd 
gegeben  ist  vff  Tuserm  hawse  Königsberg,  am  tage  der  heiligen  Dreyualdikelt 
im  YierzenhundertstenTnnddreiTnndsechtigsten  jare.^ 

Nach  einer  In  dt^/lo  varhemdeHien  AHSfertUfutty  mit  unfrr.jf/!radUem  Siegel. 

Mit  einem  Briefe  vom  S.  Jani  (muit.  oecb  Xirin.)  bat  der  Ordvnamflster  dam  S^ugnin  nach 
Lflbeck  geschickt  and  bemteifcl,  dua  er  die  Fmrteln  «ngewieoen  balw,  am  15.  Juli  (Div.  ap.)  vor  dem 
Batb«  daaellMt  ta  «nebeliMB  und  thfen  Stndt  «nttdieideB  tn  Immma.  Der  ebenfalla  in  duplo  voriuuulen« 
Brief  iat  «ber  eitt  am  8.  September  angekommsD. 
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Bihrgermmter  und  Bath  von  Lübeck  erklären  vor  Notar  «wl  Zeugen,  dass  ihnen 
eine  Ladung  des  Kai. 'verliehen  Uofgerichts  auf  Antrag  des  Heinrich  Sjm» 
wtd  in  VeUmaekt  des  Heinrich  Volke  nidU  n^f^angen  «ei.  146$, 
Jmm  6. 

In  dism  namen  des  Heren  amen.  In  dem  jare  der  gebord  dessnlnen 
duBesten  veerhundersten  drevndemstigesten,  in  der  elften  indictien,  des  mandag«« 
des  sesten  daghes  des  mandes  Junii,  to  vesper  tijd  edder  darbij^  des  bissdiop- 
domes  vnses  allerbilgesten  in  Gode  vadcrs  vnde  vnse«  lieren,  heren  Pii,  ran 
godliker  vorsiehtiobeit  des  anderen  paveses,  in  denie  veften  jare  de  ersame  vnde 
TOTsiebtige  man,  her  Wilhelm  van  Caluen.  b^irgf-nnc-^ter,  mit  fodiiet  vmle  is 
jegenwardiobeit  der  ersamen  her  Bertold  Witijkes,  bern  Joban  W'rstuiu  Is,  borger 
mesteren,  vnde  der  anderen  eres  rades  niedekuinpanen  der  keiserliken  Stsd 
Lubeke  ippp  demc  ueddersten  radbuse  darsuliies  in  jegenwardicheit  vnsor. 
notarien  vnde  tughen  hirvnder  gescreuen,  stund  vnde  heelt  in  ziner  band  eue 
cedeleu  vppe  psipjiir  gefscrotien,  ludjiidf  van  -worden  to  'n-orden,  so  hirna  screuen 
stoit;  Ick  Wilfit'lm  van  Caluen,  iiorgcniicstcr  <ler  kcvserlikcn  st:ul  Liiheke.  vur 
my  vnde  van  wegen  vnde  beiiele  des  er&umeu  gantztn  railt  s  liDrgere  vnde 
mrcnheid  fbirsulues,  vor  juw  notarien  vude  tagen  hirvnder  gescreuen  vorgbeiie, 
wu  dui  iut  jar  vuscs  Heren  dusend  veerbundort  drevudeso.Htieb,  des  ersten  daghes 
des  inantes  Junii  gekoraen  is  iu  vnse  erkuuiui^se  vnde  wekuheid,  wo  dat 
Hiuricus  Spuu,  alse  eeu  procurator  enes  gebeten  Hiuriens  Valkeu,  van  Nvegeu 
itliker  saken,  de  hc  menet  legen  vns  to  bebbende,  vor  des  alderdorchluchtigesten 
vnde  ytiuorwinlikesten  hem,  heren  Frederici,  Homiseben  keysers,  vnses  allev- 
gnedigcsten  leuen  berenj  kaniergerichte  klagafticb  schal  hebbon  gemaket,  ene 
citacie  jcgeu  vns  bebolden  vnde  de  in  geriobte  sebole  bebben  lesen  laten,  des- 
baluen  gebeden  ene  declaracten  vnde  ordelingbe  der  pene  in  der  keiserliken 
Tefomtaeien  entholden  to  geuende  etc.  Offt  stck  denne  desset  vorscreuen  in  der 
warheid  so  vorlepe,  so  wij  doch  nicht  en  bopen^  wente  vrij  mit  den  voigesoreiien 
Hinrioo  Spaen  vnde  Hinrico  Yalken  neynerleie  sake  noch  schuld  en  veten 
anders  denn«  leue  vnde  gud,  so  isset  doch  in  der  warheid  vnde  siok  so 
warafligen  schal  werden  ervindende,  dat  wij  borgermestere  vnde  radmann 
sainentliken  edder  ecu  islik  besuudem  mit  sodaner  eitacien  ladebreue  edder 
jenigerleie  keyserliken  bodbreuen  de  vorscreuen  Hinricuro  Span  vnde  Hinricum 
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Valken  andnpende  to  nynea  tijden  zin  woiden  lequireret  edder  esschet 
peraonliltea  olle  in  jeniger  anderen  wise,  so  dat  wij  eddor  jeaund  van  vna  tot 
dcBaen  tijden  darvan  hebben  geweten,  dat  wij  denoken  war  to  makende  vnde 
dar  to  donde,  vea  wij  plege  sint  im  reisliten;  denne  wo  wij  darTaa  hedden 
gewas^  hedden  wg,  so  wij  to  relen  mesr  ttjden  hebben  gedan,  vns  nut  antwerde, 
as  wij  noch  deneken  to  doende,  daijegen  entaet  vnde  den  erwerdigen  laester 
Symon,  dootor  in  beyden  reehten,  Tnien  rindieam,  so  wij  voontund  hebben 
gedan,  hedden  belastet  vnde  eme  des  sundeilike  macht  gegeoen.  Ynde  wente 
dan  de  eitaoio  Ynde  gewontlike  vnde  wittege  ladinge  dea  wedderpartes  ^sa 
fimdament  is  der  jnnsdiotien,  sundw  welke  neen  geriehte  möge,  so  de  redete 
qireken,  werden  geborliken  angehanen  snnder  besweringe  der  sakewolden, 
wonimme  iek  Wilh^m  in  kraft  Tnde  macht,  so  vnrscrenai  is,  yw  my  vnde 
den  ersamen  rad  böigere  \  nile  inwonere  der  stad  Lubeke  van  den  vorscreuenen 
besweringen  vnde  Torsnellinghe  protestere,  darvan  to  appellcrende,  oft  des  scholde 
weaon  van  Doden,  vnde  denoke,  an  aodanen  vorsnellinghen  mit  nenon  diughen  to 
vulbordende,  sunder  en  vortowesende.  Hirvpp  de  ergesechte  hör  Wilhelm  van 
Calucn,  borgermestor,  vns  vndereescrpnen  notarien  vnde  opembare  scriuere 
esisobt'de  viide  requireredo,  dat  wij  cm  darvpp  eeu  edder  meer  vnde  alsovele 
der  noed  vnde  behuff  wurden,  raak^don  vnde  screuen  opembare  insti'umente. 
Besse  sint  güscbeeu  binnen  der  stad  Lubeke  vppe  dem  ueddersten  radhuse,  in 
denie  jare  indictieu  dagbe  mante  stunde  vnde  bisschopdome  vorgescreuen ,  in 
jegenwardicbeit  der  beschedenen  raaone  Hinrik  Kolingk  vnde  Bode  van  der 
Hoje,  besetea  borgere  to  Lubeke,  tughe  hirto  geesschet  vudo  simderges  gcbeden. 

')  Vnde  ick  Johannes  Bracht,  clerck  der  stad  Munster, 
van  keiserliker  macht  notarins  vnde  opembar  schriuer,  \saute 
ick  allen  saken  boucnscreuea  mit  deme  ersamen  Johauneso 
Arndes,  cleroke  Slesnwikes  stichtes,  vnde  mitsarapt  den  tugen 
vor  vnde  birvuder  benomet  ieghenwardich  bin  gewest,  de  to 
^^fJtoi^  bescheende  geseen  vnde  gehört  hebbe,  darvmme  hebbe  ick 
dcsset  iegheuwerdiglie  opembar  instrumcut  dorch  enen  anderen 
tmwetiken  geeereuen  darvan  to  hope  gesät  vnde  in  ene  opembare 
formen  gemaket,  mit  mineme  wontliken  tekenne  vnde  namen 
getekent  vnde  vndeigesoreuen  gebeden  vnde  geeschet  in  Ionen 
vnde  tuohnisse  aller  vnde  ener  jewelcken  dinek  voracreuen. 


*)  M»n  efkmint  di*  dgenbllndige  Schitft  der  baden  RnÜuiichrnher. 
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Notariate  Vöde  ik  Johannes  Arudes,  derck  des  stiolites  Slesvijk 

Zeidien.         U.  8.  W.  wie  vorhin. 

Nack  dem  Origimai. 

CCCIiTE. 

Der  Baik  von  Lüneburg  9direü4  dem  Bathe  vm  Lübeck  in  Bebr^  seines  SchtUden- 
weeens.    1463.    Jtm.  6. 

Vnsen  fruntUken  denst  touoni.    Ersaraen  vnd  wiaen  hwnm.  vnd  lauen 
frande.    Alse  gij  td»  gescreuen  bebben,  wo  her  Johan  Ror  onerbodieh  sij,  juweii 
borgem  ere  nute  to  betalenda  Tsn  Fuebem  negentuergangen,  besebedelkeii  de 
helflte,  alse  dat  doroh  den  koning  to  Dennemarekeii  etc.  in  macht  «ner  bullen 
van  ynsem  hflgeaten  vader  dem  paweae  sinen  gnaden  gegenen  vteaproken  vnd 
doch  sodans  van  den  inwen  by  sodanem  vtsproke  iegenvardich  byapraket  17, 
▼nd  dat  itr  vnd  iuven  borgeren  sere  frombde  hebbe,  dat  wij  van  der  leaten 
verdraeht  vnd  vetaegelinge  vmme  betalinge  juwer  borget  tente  besehen  treden, 
der  vihgan  vnd  sodanen  vtaproke  des  koninges  vomemen  vnd  vns  darup  fbnderen 
eta,  hebben  wij  vot  vemomen.   Also,  lenen  frande,  hadden  wij  gehopet^  giJ  Tnd 
inwe  borger  wolden  sodanen  pewestliken  boden  vnd  bullen  gehorsam  wesen  Tnd 
sodans  anghenamed  hebben.   Nu  auer  iw  vnd  on  sodans  nicht  sinlik  is»  willen 
wij  dnninnmr  nenen  vnwillen  mit  iw  vnd  inwen  borgeren  hebben  noch  aoken, 
vnd  hebben  ok  darumme  vnsem  vnrbenomedon  capellane,  hem  Johanne  Bor, 
gescreuen,  juwen  borgoren  na  der  lesten  verdracht  >tf't;ilinge  erer  renthe  to 
donde.  Woranne  wij  iw  vnd  juwen  bnrjron^n  furdpr  to  leue  vnd  willen  ayn 
mogben,  don  wij  gcrno     8ijt  Gode  zalich  heuolen.    Screnen  vnder  vnsen  aeorete, 
des  mandages  na  Trinitatis,  anno  Domini  etc.  LXIIP.^ 

Consules  Lunebargenses. 

At^sckrift:  Den  ersamen  vnd  wisen  «.  s.  w. 
NaA  dem  Originea  mif  Fofiv.  MU  ieriitgem  Seelen  da  mtfgedrüdOem  Afageb. 

G€€I<TII. 

Detlev  Buckwald  berichtet  dem  Bathe  von  Lübeck  über  die  at^diieh  geschehene 
Beratung  eines  Pilgers.    1463.  •  Jun.  6. 

\rundliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  touoren.   Ersamen  .besunderen 

■)  Per  mit  .|.-n  LQbccker  Gläubigem  am  14.  Febr.  URO  'HJ   VTIT  X.  mf,-  abg«MblOMetl«  Veitng 
w»r  iflr  <lie»<elben  gttJOtttiger,  «In  *ler  anter  Veraiittelaug  des  Königs  abgcscbloBsene. 
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gaden  frunde.  Jawen  breff  mneholdende  van  wegen  enes  armen  pelegrimen, 
darvan  gij  eer  gescreuon  hebben,  de  van  myncm  deucr  HeTncn  Balken  schole 
berouet  sin,  dat  gij  in  der  warheit  doch  iruaroa  hebben,  dat  be  eu  rechtuerdich 
pelegrime  vnde  to  Kostocke  borger  zij,  begereiide,  ik  to  behoeff  dessuluen 
armen  mannes  sin  genomeue  gheld,  beschedeliken  veer  marck,  juw  bij  juwera 
denpr  wcddcr  souden  ■wille  etc.,  Lebbe  ik  vnder  meer  wordeu  wol  to  sjrnne. 
Des,  leueu  fruude,  begere  ik  juw  fruutlikeu  weten,  dat  rayn  erbenomede  dener 
suUik  gheld  nicht  roffliken  genomen  heft,  men  alse  he  den  vorscreueuen 
pelegrimen  baten  weges  in  nener  heerstrate  vaa  Eostocke  to  hilligen  Steden 
dregeude  vaud,  alse  myoa  heran  yndersaten  vau  velen  truggeleren  desses  jares 
merciklikon  beaeliediget  nn,  vnde  alte  dit  land  ok  bereidet  ii  «undevget  mit 
den  Ten  Bramen,  vnde  denne  nidkt  enicede  weet,  wet  Teler  svUiker  Inde, 
de  in  pelegrime  wiae  Torkenn,  kandelinge  vnde  werflf  ig,  vragede  na  ainer 
gel^nhdi^  ene  do  awailiken  imndede,  vnde  vea  he  van  eme  nam,  heft  he  mit 
vtiigeitreckeden  armen  vnde  Tpferiohteden  Itjfliken  nngeren  stauedea  eedes  to 
dm  hiUifen  aweiende  rorriditefe  vor  deme  lade  to  Sageberge  in  bivoBende 
yeler  loifwerdiger  Inde  vnde  my  dallingh  geantwordet»  dat  ik  nu  to  dea  manne» 
behoeff  bij  mynem  egenen  dener  vedder  aande.  Bidde  deger  flnmdliken,  gij 
willw  in  der  beaten  wise  me^  votnogm,  wor  aodaiie  lude  vth  juwer  atad  in 
dease  lande  reisen,  dat  se  bewisinge  hebben,  dat  ae  waraftige  pelegrime  vnde 
rechtuerdiger  handelinge  sin,  so  vil  ik  ae  na  alle  mynem  vormogo,  so  billik  ia^ 
gerne  vorderen  mit  dem  beaten  vnde  nergan  hinderen  vnde  juw,  den  juwea 
edder  ienigem  reohtuerdigen  manne  vngcme  worane  enjegen  wesen.  Dat  God 
irkenne,  de  juw  lange  selichliken  wille  vorhoden.  Screuen  to  Se^bexge,  am 
mandage  na  Tiinitatis,  vnder  mynem  ingesogcl,  anno  etc.  LXITI". 

Detleff  van  Bokwolde,  hernn  Detleues  aone,  knape. 

An^itiifift:  Den  eraamen  vorsichtigen  borgwmeateren  vnde  radmannen  to 
Lubeke,  roynen  besunderen  guden  frunden. 

SaA  im  Origißud,  «arf  Ft^giir.  MÜ  gteiiigm  8«$lm  4tt  StfgtU. 

CCCIiTIII. 

Bremer  BaÜtmaMter  Reiben  de»  BürgermeUtar»  mm  Cidven  und  WiHk  NwAridnt 
46er  ihre  VeMImue  mu  FriaiUmd  WHd  Uttem  wm  dne  Ätdahe.  1463, 
Jtm.  €. 

Vnnaen  frunäijken  dtnat  vi^  wea  wy   gudea  vormoghen  thouom. 

48* 
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Bmnten  heren  vnde  bisundera  leuen  frundes.    Juwes  rades  sendeboden,  de  ux 
kortlijken  in  vnse  stad  quemen  vnde  nae  dem  daghc  to  Groninghen  trecken 
wolden,  begherden,  wos  twi^srhen  den  her^n  van  Oldcmborcli  ok  den  Tresen 
vnde  vns  vorhandelt  were,  -wy  juw  dat   do  van   stund   heddcu  willeu  scriuen. 
Ersamcn  leuen  frundes,  sodanno  deghedinghe  weren  do  tor  tijt  vormyddelst  tw^n 
rt'crsjjcn  begrepen  vnde  nicht  genslijkeu  viiUentogbcu,  so  dat  me  aller  artikele 
nucli  nicht  so  clarlijken  ouereengekonien  en  was,  noch  wij  ok  der  recesse  neen 
vorsepluld  do  tutfaugen  en  hadden.  gelijk  nv  gescheen  is.    Also  endorfte  vnnse 
racd  dü  tor  tijd  juwem  rade  dessi;  handeliughc  vor  der   vorsegelinghe  nicht 
entdecken  noch  openen,  welkes  recesses  gy  wäre  vthscrift  hirynne  vorsloten 
Tindem.  Ynde  alle  deghedisghe  daruth  erkennen  mögen.    Hirup  wy  mit  Helmerde 
van  Fikensolte  enen  dach  liebbeu  geholden,  de  vns  Hiinike  Tan  Yarle,  Tnaen 
borger,  quit  heft  geachulden  8imd«r  achattinghe,  vode  Iie  vns  mde  wy  em 
wedder  darvp  ene  sone  heft  ghegheuen,  dat  be  in  raae  stad  maeh  komen  io 
matiie,  dat  vor  der  veyde  «tirnd.   Ynde  oft  aijic  nv  alle  «ndere  artikele  voidaa 
«0  Tort  to  ende  willon  scbiekon,  kooen  wy  noch  tor  t^d  nicht  «oriuen.  Yortmer, 
erHunen  lauen  frundea,  ghenen  wy  dentuluen  jnwes  radea  «endeboden  to  yor 
»tande  T»n  aodanner  anininen  gholdea,  dar  wij  itl^ke  jnwea  ndea  firund 
hirbeuoten  bynnen  Luneborch,  ao  vna  dar  grot  ane  ia  to  donde,  jttwe  raed  vna 
dannede  entaetten  wolde,  mit  gneti^ker  bede  auTellen,  dat  sc  vort  ane  twinel  an 
jnwen  erlijken  raed  wo!  gebracht  hebben,  vnde  wy  ok  sodder  der  tijd  jnw 
derwegen  mit  guetlijker  bede  gesoreaen  hebben  vnde  hadden  ghemend,  des  wol 
by  den  erleuomeden  sendeboden  nv  wol  een  entlijk  antworde  vnnden  hiddeu, 
so  doch  nicht  gheschach,  sunder  sc  ladden  vns,  deahaluen  an  juw  achoiden 
scriuen,  dar  se  eren  brefF  niede  by  scriuen  wolden,  den  wy  juw  nae  ercra 
bfghere  hir  medo  by  ?pndon,  daruth  gy  ere  meninghe  wol  vornemf'ndo  worden, 
vnde  biddon  doglu-r  denstlijken,  desset  noch  so  schicken  vnde  by  juweiii  rade, 
dar  des  van  noden  is,  int  beste  vortsetten  willen  vnde  vns  mit  sodaner  snrnnien. 
der  vns  merklijken  bederf  is,  entsetten  vp  gude  vorwariughe  vnd  belegghi riL'h  '. 
des  vns  ok,  wor  desse  sake  to  vthdraghe  queme  vnde  denne  van  eneni  ieweUjken 
Scheden  scholden,   nv   mer,  den  noch  bertbo  is  gewesen,  van  noden  wolde  sin, 
wor  se  undirs  up  tweuoldigeu  schudcu  nicht  in  soldie  Uggen  laten  wolden,  dat 
vor  vns  nicht  ghewand  en  wcre.    Willet  vns,  leuen  frundes,  des  nickt  weigeren, 
noch  vna  ck  np  dijtmal  hjiane  nicht  Uthen  beaitten,    Yordenen  wij  Tmme 
jnwen  erlijken  raed  vnde  vmme  jnw  in  geliken  olte  anderen  eaken  gbemo,  wor 
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vy  moi^en.  Ynde  deases  jtiwe  guetUke  cntlijko  antword  bj  deasem  iegea- 
wardigen.  G<ode  dem  heran  aqt  wotmogende  beuolen  Bereuen  am  mandage 
▼<xr  Gorporia  Criati,  mder  mnaen  ingeaegel,  anno  eto.  LXIII. 

Ohne  üntendurifL 

Ät^edurifl:  Den  bern  Wilhelme  van  Kalue  Tode  het  Berteide 

Witijke»  Wgermeiateien  to  Lubeke,  vnnsen  u.  s,  ». 

NtuA  dem  Original  at/  Fapier,   Mit  Metten  einet  Siegelt. 

cccux. 

Eideshand  mag  Eideaband  losen.    1463.    Jun.  9.  u.  15. 

1. 

WitUek  sij,  dat  Heyne  Boltae,  bovger  to  Lubeke,  vor  deme  exaamen 
rade  danulues  tosprake  gedan  hofft  Jochym  Leyden,  borget  to  8tendel,  alse 
▼mme  sosti  Ii  rinsche  gülden,  de  he  vun  Jacob  Bolen  Tan  ziner  wegen  scliolde 
ent&ngen  hebben,  dede  komen  scholden  wesen  van  twen  last  heringea,  de  Hana 
Keaegerne,  dem  Qod  gnade,  dem  erscreuenon  Jacob  Bolen  van  des  erscreuenen 
Hcyncn  Boitzen  wogeno  vorkofft  hedde.  Darvpp  de  erscreuene  Jochim  Leydo 
antworde,  dat  he  vau  hctc  vndc  bedo  wegen  des  orfamen  hercu  Kcrsten  Lammes, 
borgcrmcstors  to  Majideburg,  van  Jacob  Bolen  etlick  gelt  eutfangen  heddo  vudo 
nicht  van  Heyne  Boitzen  wogen.  Darvpp  de  rud  to  Lubeke  beiden  dcleu 
affzede  vor  recht:  wolde  Jochim  Leyde  mit  zinem  edc  boholden,  dat  he  van 
Jacob  Bolen  van  wegen  Heyne  Boitzen  nyn  gelt  entfangen  hedde,  so  mochte 
ede»  band  edes  band  losen.  Alsus  de  genante  Jochim  Leyde  vor  dem  rade 
erscreiien  vormiddelst  zinem  vthgestreekedeii  arme  vnde  vpgerichteden  vingeren 
stauedes  edes  lytiliken  to  den  hilgen  heilt  gesworen,  dat  he  van  Jacob  Bolen 
▼an  wegen  Heynen  Boitzen  nyn  gelt  entfangen  hedde,  sunder  van  bete  vnde 
bede  wegen  luxa  Kjeralen  tjammee,  borgermwtera  erbenomed,  van  Jacob  Bolen 
etlick  geld  ent&ngen  hedde. 

2. 

Witliek  rij,  dat  de«  vrijdages  na  Ootpon»  Crisfi  Cord  Slubeke,  ankleger 
Peter  Eiogex^  ainea  houetmanSi  vppe  de  ene,  Hinrik  Bekeman,  antwordee  manne 
▼an  Tilen  Spodendorpes  wegen,  vppe  de  anderen  aijden,  vor  deme  eraamen  rade 
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to  Lubeke  rechtes  wijse  siut  irscbeuon,  dar  de  erscreueue   Cord  Sluboke  den 
erecreuenen  Hinrike  Bekeman,  Tiku   Spiideudo'-prM    houetinan,    anlaugede  van 
wegen   achte  terliiige  laken,   darvan   des   crsereucuen   Tileu   Spodeudorpes  boek 
vterlikon  hedde  begrepen,  van  dertcyn  terliugk  Uiken,  dannie  drehiiuiiert  vude 
sostich    vDgersche  gülden  Scholen  gewuunen  weseu,  van   vijtt   torlinge  lakene, 
darvan  Tile  dem  erbenonaeden  Pettr  Kroger  de  helffte  der  winningc  togesecht 
schole  hebben,  ok  van  etliker  sumiue  geldes  wegen,  der  he  to  achter  zij  van 
der  wegen,  dat  he  Tilen  Spodendorpe  to  etliken  jaren  nagetogen  schole  hebben, 
des  he  merkliken  schaden  genomeu  hebbe.    Wdke  tosprake  alle  Cord  8labeke 
Tikn  Spod«iidovpe  to  edes  hand  lede.    Daito  Hinrik  BdcMnati  atktwovde  ▼an 
Tilen  wegen,  all  wer  an  dem  enen  gewonnen,  so  wer  an  dem  andern  Tovkmm, 
ao  dftt  he  der  erMweaenen  torlinge  laken  nicht  touoren»  «onder  mero^likeii  to 
aehter  were,  vnde  was  ouerhodioh,  dar  zin  recht  to  to  donde.  Darvpp  de  rad  to 
Liibeke  na  besprake  affsede  vor  recht:  nademe  dat  Cord  Slnheke  Tilen 
Spodmdorpe  dat  to  edea  hand  lede,  wolde  denne  Tile  ao  deep  Tsde  so  hoge, 
aln  he  angedaget  worde,  dar  sin  rechtste  don,  dat  he  van  aodaner  terlinge 
lakene  vnde  theringe  niohtea  teueren  sunder  to  achter  were,  ao  mochte  edes 
hand  edes  hand  losen.   Des  de  rad  Tilen  vragede,  wer  he  den  eed  don  wolde. 
Dario  he  ya  sede.   Darvpp  vragede  d«  ersame  rad,  wer  Peter  Xroger  Tilen  eed 
hebben  wolde.    Barto  Fetmr  antworde  ya  dergeliken.    Aldus  Tile  vormiddelst 
ainen  vthgestreekeden  armen  vnde  vpgeriohteden  vingern  stauedes  edes  lijfflikea 
to  den  hilgen  swor,  dat  he  der  erecreuenen  terlinge  lakene  vnde  der  erbenomedcn 
theringe  nicht  touor,  sunder  to  achter  wer.     Vnde  nademe  denne  dat  Tile 
Spodendorpp  van  Peter  Kroger  mit  rechte  van  aller  vorscreuenen  tosprake  wegen 
were   gesrhcden,    was   Tlinrik    Bekeman    van    des    erscreuenen    Tilen  wegen 
begerende,  desset  in  der  stad  nederste  boek  to  acbriuende. 

JMMft  «Mi  hmr^fUtiKm  i»  NiedentadAud»  wm  J.  1468,  ViH  mmd  Clmyk  GIr. 

Verkai^f  der  Hißfte  mm«  SeinffeB  wider  den  Willen  der  B^eiUhümer  der  anderen 
HmfU.    1403.    Jun.  15. 

Witlik  sij,  dat  Hinrik  Meyer,  vppe  de  euc,  Haus  Den«  vude  ITermeu 
Haluerstad,  vppe  de  anderen  zijden,  schelatfticli  gewest  sint  van  wtgen  encs 
schepes,  darvan  dem  erscreuenen  Hinrike  Meyer  de  ene  hel£Fte  vnde  den 
erbeuouiedeu  Uause   vnde  Hermen  de  andere  helffte  tobehoren  scholde,  welk 
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schipp  de  gfsechto  Hinrik  Meyer  gerne  wolde  vthgereth  hebben,  dar  doch  do 
erbenomeden  Hans  Dene  vnde  Ilonneii  Ualuerstad  entegen  weren.  Des  demio 
de  genante  Hinrik  Meyer  zine  helfftc  des  sehepes  vor  eyn  ander  heil  schipp 
vorbudet  hadde,  welkerer  bude  de  vorgenanten  Hans  vnde  Hennen  dera 
erscrenenen  llinrike  nicht  Staden  noch  gunnen  wolden,  menende,  he  sodan 
schipp  Hggen  scheide  laten  so  lange,  dat  (se)  sodan  «chijip  sainptlikcn  vurkofFten. 
Deshaluen  de  beide  erbenomeden  parthe  vor  deine  rade  siut  irschcuen  vude 
hebben  deme  rade  sodane  cre  schele  to  kennende  gheuen.  Des  donne  de  rad 
DA  vorkorii^  beiden  parte  affiMde  vor  recht:  nademe  de  erbenomeden  Hane 
Dene  vnde  Hermen  Hainecstad  eodane  schipp  mit  dem  vorgenanten  Hinrike 
Meyer  moht  reden  wolden  vnde  Hinrik  Meyer  sine  helffte  des  sehepes  vorbudet 
hedde,  soyseholde  de  koepp  bij  werde  vnde  macht  vesen. 

Nach  einer  Jnacription  rfei  A'tedergtaätbttcJu  vom  J.  H63,  Vüi. 

CGdiXI. 

Johann  von  Mengden,  genannt  Osthof,  Ordensmeister  in  LtejUtnd,  schreibt  dem 
Baike  von  Läbedc,  dass  er  den  Komthur  in  Memd  abermals  aHgeuneeen 
habe,  dm  Läbedäache  Schiß  freizugäben  umd  L^tecldeckee  Bigenihtm 
i&erkaupt  manaie  zu  hdäsHgen.    1463.    Jwn.  15. 

Broder  Tnhan  vun  Mengede  anders  genanth 
Osthoti,  ineister  to  ijitilande  Dutsches  Ordens. 

Vnsen  fruntliken  gruth  vnde  wes  wie  vmme  juwir  leue  willen  gudes 
vermögen  stedcs  tonorn.  Ersamen  wolwiseu  vnde  vorsichtigen  letien  vndo 
besundern  guden  f'nindo  Alse  gie  vns  denne  tonorn  geschreuen  hebben  van 
♦'Vneme  schippcr  Tobbe  genanth,  dtMi  (b*  kornptliur  lor  Mrincll  genomen  hadde, 
dar  denne  ('yner  juwos  riub'skinnpan  vnde  luub^r  juwc  niedeborgor  dat  ere,  mit 
iiamtn  ver  last  weyt^u,  uuutrhaid'  touue  bülleiu,  ver  touucu  traons  vndo  eyn 
hunii*  rt  remenhültes  mede  verloren,  des  se  noch  to  achtir  syn  vnde  iiitlit  w edder 
sollen  gekregen  hebben,  so  wie  in  juvvciu  brcuc  cgentlick  vorumen,  als  wie 
denne  do  tor  tidt  dem  gedachten  komptbur  darvmme  schreuen  Tude  em  beuolea 
also,  dat  he  den  gedachten  sohipper  mit  sohepe  vnde  gadem  vngehindert  solde 
theen  vnde  segelen  laten,  so  hebben  wie  soalange  vnde  alle  tydt  in  menynge 
gewesen,  dat  he  den  juwen  ock  ere  gudere  mit  dem  sohippe  solde  hebben 
weddeigeghenen  eto.    Nachdeme  gie  vns  denne  noch  eyns  dammme  sohrinen 
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vnde  vormanen,  dat  wie  vmiDe  leue  vnde  vruntschopp ,  de  gie  mit  vas  hebben, 
den  gomelden  komptliur  to  Memell  darto  holden  vnde  vndirwisen  willen,  dat 
he  dcu  juwen  ere  guder  widdergheue  addir  en  viilhafftige  vornoginge  darvan 
do,  vnde  darbie  beroren,  dftt  de  Takengemelde  kompthur  sprekeu  solle,  dat  he 
samlioke  gudere  vppholde  vmme  dea  villen,  dat  gie  em  eyn  sehipp  in  jnwir 
lunwne  getonetli  hebben  ete.»  so  don  wie  juw  franHiokea  to  treten,  dat  me  dein 
gedaehten  kompüuir  nv  darvan  vppt  nye  gesohienen  bebben  mit  sodaner  rnde 
foiderer  Tndirwisinge,  dat  m  nicht  tviuelen,  be  solle  siök  dirnah  richten  vnds 
idt  mit  den  dingen  also  fegen,  dat  g^e  vns  fbrder  desbaluen  nicht  dornen 
Behring  So  des  denne  70  nicht  geech^  vnde  wie  dat  to  wetm  kregeo, 
konden  noeb  weiden  wie  em  de«  nicht  daneben  vnde  idt  also  fogen,  dat  de 
juwen  tofreden  worden.  Wie  hebben  em  ook  beoalen,  dat  he  eyn  snloka  mehir 
aftteUen  vnde  juwe  noch  der  juwen  gudere  vordirmehir  nidbt  uppboldm,  snndir, 
so  he  vormeynde,  worane  toeprake  tho  hebben,  dat  he  dat  gudichlioken  Tnde 
fruntlioken,  als  gie  an  vns  don,  an  juw  solde  vordem  vnde  soken.  Wes  wie 
juw  to  fruntschoppen  don  mögen,  darane  fyndct  vns  gutwUlich  juwir  allir 
ersamicheith,  de  wie  Gode  almechtich  gesunt  beuelen.  Gegheuen  vpp  vnaem 
huws  to  Nienmolen,  am  dage  Yiti  et  Modeeti,  im  LXIII*^  yore. 

Ät^tdurifil:  Den  raithmannen  der  stadt  Lubbeck,  vnsen  11.  s.  w, 

NaA  dem  Origimat  mf  Ampfer.  Mit  Rentm  <U$  Sieget»  (amgek.  den  26.  Ämgtitt) 

Kaiaar  Friedrich  III.  ht^uhigt  bei  dem  Raihe  von  Lübeck  den  Hans  Eorbach  tu 
Verhandlungen  über  den    Vrrkehr  mit  Hattsestddten,  w^che  die 

BeieheaM  verkangt  eei.    1463,   Jun.  17. 

Fxiederich,  von  Gottes  gnaden  Bomieeber  keyser,  au  allenn 
tseiten  merer  des  reichs,  su  Hungern  Dalroaeien  Croacien  eto. 
kuni^  hereteeg  an  Osterrick  su  Steir  etc. 

Eirsamen  lieben  getrewen.  Wir  haben  dem  edeln  Hansen,  freyen  su 
Newenbu^  auf  dem  Ine  vnd  berrn  su  Horbach,  vnserm  ratte  vnd  des  reichs 
lieben  getrewen,  von  w^n  solioher  stett,  so  in  der  hanns  mit  euch  in  ver 
eynung  vnd  in  vnser  leicbs  achte  vnd  aberacht  sein,  ettiich  anbringen  vnser 
meynung  vnd  willens  an  endbi  su  bringen  vnd  dartxn  mit  sampt  euch  zu 
hanndeln  beuolhen,  als  ir  das  von  im  vememen  werden.   Begeren  wir  an  euch 
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mit  ernst  tieiäsig,  in  dismuls  darinn  uls  vns  ficlbs  zu  geloubea  vnd  euch  in  den 
Sachen  zu  beweisen,  als  wir  des  ein  gantz  vertrawen  zu  euch  haben  Das 
wollen  wir  gegen  euch  gucdichlich  erkennen.  Geben  zu  der  Xewt  nstatt,  am 
freytag  nach  saunt  Yeits  tag,  auuo  Domiui  etc.  LXIXI'',  vnsers  keyserthumbs 
im  üvoltteD  jare. 

Ad  mandatuiu  doraini  impcratoris  proprium. 

Ai^tchrtft:  Den  ratte  der  statt  zu  Lübeck. 

Naeh  im  OriffhuU  auf  Fixier.  Ißt  Bttlm  ifat  «b  fVtwrf  «»/geitHdatH  8itg^  (mgdttmmm  dm  13.  JSqfflr.) 

Der  liath  von  Wittenburg  bittet  dm  Math  vou  Lühfrl;  um  l;ur:c  Frist  jiir  die 
Zahlnnq  einer  von  dem  Herzog  vnn  Meckimhurg  dem  Heinrich  von 
Machede  zu  entrichtenden  liente.    14fio.    Jun.  24. 

Vnscn  fntntliken  grut  myt  Tormogen  alles  guden.  Enamen  hereu  vudc 
guden  frunde.  So  gy  scryfen  van  dem  ersamen  heren  Hinrikc  van  TTnnliede, 
juwes  ruflfs  medekumpan,  van  dor  vorl(  den  reute,  de  wy  fm  vorseghelt  hebben, 
des  wy  juw  lefliken  vnde  hochlikm  danken  vnimr  sndiiiip  vphenghinge  vnde 
losfjlit'viiit;!'  vnser  borghere,  so  wcti  t,  li  tten  heren  vnde  guden  frunde,  dat  vtiso 
gnedige  liere  uu  tor  tyd  vr  nioht  bynnen  huides.  So  wy  juw  ersninlieyd  er 
beden  hebben  vmme  bostuiuliii^'c»,  so  bydde  wy  noch,  wente  wy  wyllin  vnsen 
gnedigen  heren  sukeu  viidc  \wll«n  hören,  lic  vns  des  wyl  beuitiuii.  alse 

syu  fuistfcliku  gnade  vub  dicke  vudc  vukt'  ^«chi  htii'l,  wy  neue  nod  hirvnime 
liden  Scholen  effte  de  vnsen,  des  wy  frnntliken  an  den  juwen  vorscLuldea 
wjUcQ,  wor  wy  konen  VDde  mögen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  in  dem  dage 
Johannis  to  myddensamer,  anno  LXIU 

Borgermester  vnde  ratniantie  to  Wittenberge. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lubeke,  vuseu  u.  s.  w. 
Nack  dem  Origi$uU  a»ff  Jhtpier.  Mit  Retten  da  ataretB. 

CCCMLIT. 

JPhUipp  der  Gute,  Uers(>g  von  Burgund,  bestdiifft  ein  von  Bürgermeistern  und 
8eh0en  t»  Lou^arÜUde  tm^esldUa  Erhscha/tseeugniu  neba  Foßsutdkf, 
wddtea  ehm  aHehe  Bestätigung  m  Lübeck  BediUArt^t  «idb^  hAen  wSfde, 
1463,   Jun.  H. 

4» 
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r  hilippus,  Dei  gracia  dux  liurgundip  Lntharingio  Brabancie  et  Limburgie. 
comes  Flandric  Arthesii  Burguudie,  palatinus  Hannonie  Hollandie  Zeelandie  et 
Kamurci,  mcr\  imperii  marchio,  dominus  Frisie  Salinanim  et  Mechlinie. 
6pfot!\bilil)ns  viris.  btTrjjimagistris  scabinis  et  consulibus  ciuitatis  Tjiihicensis  in 
Alainauin,  amicis  nostris  carissimis.  affortionem  bpniuolam  pt  salutcrn.  ('um 
nuper  pro  parte  dilectorum  subditorum  nostiürura,  Johannis  et  Jacobi  i^grise 
fratrum  nobis  conquerendo  fuerit  expoaitum,  (juatinus  ipsi  Johannes  et  Jacobus 
frafref?  »int  veri  nepotes  et  htrcdes  detluncto  Caliieriue  Sgrisen,  reh'cte 
detiuacti  qtiondam  Petri  Hauwescildes  et  sororis  quondara  Johannis  Sgrise. 
dictorum  Johannis  et  Jacobi  exponentium  patris,  quo  pauco  tempore  htpso  ia 
ciuitato  Lubicensi  pretacta  diem  suum  olausit  «ztremum,  et  eod«m  titolo  prcU- 
bati  Johannes  et  Jacobus  causa  reoupenmde  successionis  et  bonorum  ab  eadem 
deffüncta,  eonim  matertera,  post  eiusdera  obitum  Teliotorum  tamquam  eiadem 
pertinencium  exactiasiRtam  fecerint  dfligenciam,  et  precipue  prefatus  Jacobna 
tarn  pro  se  quam  pro  eodem  Johanne  Sgrise,  suo  fratre,  cuiua  procurator 
sui&cieuter  fnndatus  erat,  ad  eandem  ciuitatem  Lubicensem  ae  transtaleiit  et 
ibidem  consequenter  in  bonis  et  snoeessione  eiusdera  deffuncte  Katherine,  precipue 
sub  vmbra  et  pretextu  certarura  Utterarum  oertiflcamonis  em&Bafamm  a  dilectis 
nostris  burgimagistris  et  scabinis  opidi  de  LombarUiide  in  eomitatu  nostn» 
Flandrie  situati  et  sub  sig:ilIo  ipsius  nlle  confeetarum,  in  quibus  oontinetur 

I 

deposieio  Laurenoii  de  Gnuie,  Johannis  Strafe  et  Jacobi  Colm,  testintn  per 
eosdom  Johannem  et  Jacobuni  Sgrise  coram  ipsia  burgimagistria  et  scabinis  de 
I/Ombarthidc,  recepta  prius  ab  ei^d«  tri  laiiannc  et  Jacobo  caucione  debita  ac 
secura  pro  tanto,  quod  accedorc  valebit  pretacta  succossio,  so  feccruut  et  consti- 
tucruut  tidoins-soros  pro  cisdcm  Johanne  et  Jacobo,  prout  plcnius  et  clartTi>  ir. 
fi!*doni  suis  littoris.  »pianiin  tenor  do  rbn  ad  verbum  sequittir,  liiciii'*  eontliirtur 
Mangnitiris  ac  prudontibus  viris.  Hoiniuis  burginiagistris  et  consiliuiirs  ciitiTatis  Je 
TiUbeke  in  Almania,  amicis  nostris  predilictis.  bnrgimagistri  tt  scatniii  (.pidi  <ic 
Lombarthide  juxta  mare  in  Flandria  Tornaccusis  ilvoct  sis  .sim  i  ram  in  Domino 
salutem.  Ait  Seueui:  non  amicicie  n-ddaH  testiniriiiium  tied  vcritati.  Hine  est 
ergo,  quod  vuiuersitati  vestre  per  pres(>nte8  nutilicamus,  quod  coram  nobis 
peTBonalitcr  comparontibus  probis  et  honestis  persouis  Johanne  et  Jacobo  Sgrise 
fratribua,  filiis  Icgitimta  ac  de  legitimo  thoro  procreatis,  bonorum  nominia  et 
fame,  viteque  laudabilis  et  conuersacionis  honesta  (aic).  Qui  quidem  Johannes  et 
Jacobus  fratres,  vt  prefertur,  nobis  retulerunt  et  cognoscere  feeerunt,  quod 
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^therina  QgriMO,  enrum  inatertera,  vidua  cpiouilaD  Petri  IlauweBchildes,  eiuis 
nstrl.  certo  tempora  jam  eUpso,  sicut  Dominn  placuit,  ab  hoc  soeulo  inigrauit, 
que  K  i-urriiia  tottxt  erat  germana  Jobannta  Sgristn,  putris  proffitornm  Johannia 
et  Jacobi  ex  vno  ventre  prooedencium,  ex  quo  ipsi  Johauucs  et  Jacubus  de  jure 
debent  stircedere  in  oranibus  bonis  reliotis  post  decessiim  prcfate  Katherine, 
quia  nuUus  propinqiiior  heres  in  consansrninitatr  pro  tiviiir  rxistat.  Df  et 
super    qnibus    rnnsant^innitati'    Irsittimaficinc  snccessiuue    bouortira  prefate 

Katherine  ad  instuuciiun  jui  falrirum  Jübauuiä  vi  .laeobi  tSprisen  fratrum  certos 
rotabiles  probos  ac  lidcilif^mis  viros  audiiiimus  et  examiuauiiiius  af  eoniin  dicta 
et  depo-;i(ioncs  in  scriptis  redigi  tV-cimus  in  inudiim  sulisi-quiiitcTn,  Primo 
Laurencius  de  Graue,  parrocliiaims  iu  jindieta  parrocbia  de  Loiiiburtiiide,  etatis 
octoginta  duorum  annorum  vcl  circitor,  testifs  de  et  super  coiitentis  in  prcdictis 
articulis  suporiuü  narratis  juratus  auditus  et  diligoutur  per  uoa  examiuatus,  dioit 
nedk)  sno  juTomento,  m  beoe  vidisae  et  noviaae  Johannem  de  Griae  et 
HargaTetam,  eins  legittimaio  vzorem,  patrem  et  matrem  prefatorum  Johanoia  et 
Jacobi  ectam  qiiod  dieta  Johannea  et  Hargareta  erant  veri  coniugea  in  matri- 
moninm  juxta  ritum  aancte  matria  ecdeaie  invicetn  eoniuncti  et  copulati,  vlterina 
quod  prefati  Johannea  et  Jacobna  fratrea  suiit  ftlii  legittimi  ex  dietia  Johanne  et 
Margareta  genitt  et  prooreati,  et  nunquam  audiuit  de  contrario,  ibidem  moram 
trahentea  notabiliter  et  laudabiltter  pariter  viuente«,  et  iata  seit  ex  viau  et 
auditn  eciam  comranni  fiama  laboranta  JohanneB  Btrate,  parrochianua  in  predicto 
Lombartbide  etatia  septuaginta  nonem  annoroni  vel  oirciter,  testis  super  pTemiasia 
anditttä  juratna  et  per  noa  debito  modo  examinatvs»  dicit  medio  suo  jjuramento 
in  omnibuH  et  per  omnia  aicut  teatis  precedens,  Jacobus  Golm,  eoiam  parrochi- 
anus  in  Lombartbide,  etatis  octoginta  annoram  vel  circiter  teatia  super  diotia 
Brticulis  juratu»  anb  auo  prius  preetito  jnraroento  dillgentcr  interrogatus  et 
«xaminatua  dicit  in  omnibus  et  per  omnia  concordando  dicti»  et  deposicionibna 
testium  preccdencium  odio  timore  amore  vel  fauore  poatpositia.  Quibusquidem 
depoeicionibus  itstium  per  no«»  auditis  et  iu  serij)tis  redactiß  vobis  transmittiraus 
ita  esf^e  et  verum  sij^iiiticamus  et  crrtiticamu«  per  presentes  Et  quia  dicfna 
Johanne.';  de  (iri.sc,  i'rater  iJacolii.  ccitis  (MjriijiiitioniVtus  prepiditiis  persoiialiter 
coram  vobis  in  Irjco  vestrn  coraparere  uuu  p<»{e8l,  personal eoram  imbis 
comparuit,  oninibus  nitliunbus  via  modo  et  lorma,  quibus  putuit,  suum  teuit 
constituit  creauit  et  solemuiter  ordinauit  jnijc  uialnrcm,  actorem  tuctorem  et 
negociorum    sucrum   geBtorera   ac  uuneium  speeiulero  et  gcueralem,  ita  quud 
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speoialitas  generalitati  non  deroget  nee  eneontra,  ndelicet  Jacobum  de  Gme, 
eins    fratrein    in    omnibus    et    singulis    suis    causU    prefato  snccessioQU 

concernentibus  et  depemlentibus  pro  se  et  contra  se  cor;tm  quibiuwnnqne 
judicibus  ecclesiasticis  vel  spcularihns  auetoritatc  (jikkuikiuc  fungeutibus, 
dans  pt  coneodcns  profato  Jacobo,  suo  fratri,  plenarn  et  liberum  potustatem 
ac  mandatuin  speciale,  nomiut'  ipsius  pro  po  ugendi,  ipsuni  et  eius 
cavisas  atquf  procossus  doff«^udeuJi.  lih«'lliun  s(  u  lil)(<llf>s  et  c|i»moiinqiit>  pctii  iones 
daiidi  tit  recipioudi  oxcijiitMidi  duplicaudi  ripliciiiidi  ei  triplieaiidi,  caucionem 
faciendi,  litetn  seu  Utes  cinit<  st;iudi  et  coutestari  videndi,  de  calumpiiia  vitanda 
et  verilutc  diccudu  lieituiu  juramentum  iu  aiiimmii  suuin  prcstandi  nee  non 
juramentum  decisoriuin  iu  auimain  ipsius  coustituentis  prestandi  illudque  prestari 
Tidmdi  et  refenndi,  quascuuque  pecuniarum  summaa  affirmaadi  ponendi  et 
articttlandi,  posicionibus  et  articulie  Tespondendi  et  suis  reaponderi  Tideodi  et 
petendi,  teatee  litteras  instramenta  et  quecunque  alia  probadonum  genera  pradn- 
cendi  et  produd.  videndi,  teetea  paitis  adnerae  jurare  videndi,  in  testea  ac  eomm 
dieta  ac  deposicionee  dicendi  et  allegando  oontradieendi,  in  cansie  ooncLudendt, 
de  habitia  et  reoeptis  qnittandi,  aentenciaa  tarn  interloeutoriai  quam  diffinitinas 
ferendi  petendi  et  audiendi  et  a  quocunque  alle  grauamine  appellandi,  appella- 
cionum  causaa  prosequendi  et,  ai  opna  fuerit,  renunciandi,  ynnni  vel  plnrei 
proouratorem  Tel  pTocaiatoree  loeo  sui  ponendi  vei  enbetituendi,  qni  similem 
habeat  seu  habeant  potestatem,  et  generaliter  omnia  alia  et  aingula  faciendi 
dicendi  exercendi  et  procurandi,  que  ipsemet  constitnens  faeete  posaet,  ai 
peraonali^er  i'ntereHset,  eeiam  si  talia  foret  («Mi),  que  mandatam  exigat  (sie) 
niagis  speciale,  promittens,  se  xatum  gratum  atqne  firmum  perpetno  habiturum, 
qui(-(lind  per  dictos  suos  procTiratoxes  aea  eorum  alterum  in  premissta  actum 
dietum  gfstuni  aut  procuratiim  fiiorit.  jtidicioque  sisti  et  judicata  solni  cnm  Stiis 
elausidis  vniiiorsis  siiK  y[M.tlieea  omnium  bonorum  suoruni.  Quam  quidera 
constitucionem  per  dictiirn  lohanuem  in  mauibus  nostris  receptam  vobi?!  tenore 
preseueiuin  vnaeum  caueiDiic  ydonf  i  jui  dietos  Johannem  et  Jaeobum  fratrcs 
factaH  isir]  corüüonmn^  Et  i\>'~~  imigimagistri  et  «cabini  profati  opidi  de 
TyOuibiii'lladi'  Iii'  iiinniliiis  vi  sin^-nlis  siiperius  narrntis  ««t  sfiiptis  v<»bis  oiniiibus 
et  singulis,  quiuiuu  iütoro**  vd  itstrre.s.se  puterit  quoiniHloliKcr  in  futurum,  eeiam 
de  reeeptis  habitis  et  iniair.^utis  pro  sepedictis  Joliauue  ei  Jacobo  Sgrisen, 
confratribus  nostris  et  ciuibus,  re.spondere  volumus  et  stamus  vobis,  intime 
Bupplicandu,  quatiuus  Johannem  et  Jacobum  fratres,  nostros  conciues,  berede«  et 
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sncoeaBores  pr«fiite  Katheritie,  in  suis  jnribiu  in  josticia  dignemini  habere 
reoommisBoa,  tantum  enim  in  hiis  pro  nobia  fecientes,  quantum  velleiia  noa  pro 
▼obia  et  vestria  eeie  facturoa  in  casu  simili  vel  maioii    In  quorum  onminm 
premissoruin  teetiinonium  noa  prefati  burginBagiatri  et  scabini  opidi  de  Lombar- 
tbide  sigillum  noatnim  aecretam  ad  causas  presentihus  litteria  doximua  appan- 
dendum.    Datum  anno  Domini  miUesinao  quadringeotesimo  sexagerimo  aecundo 
secuuduin  modum  acnboudi  in  ecciesia  Gallicnna  mensis  Marcü   die  octnua. 
Xiuhilominus  tarnen  pre&ti  Johannes  et  Jacobus  Sgriso,  j)ropt^'reu  quia,  proiit 
illif  per  vos  dictum  est  eisdem,  quod  fidcs  adbibori   non  debct  littoris  ucque 
sigillo  vilb'  muris  vt  imrUm-i  nnt  alias  nmi  vallatc,  prout  non  est  ipsa  vilbi  de 
I>o;iibartliiilr,    non    polucrunt    i-t'a1ito»r    f^auiiiTi-    bonis    sie    prr    obitum  i]'<ius 
Uctbiücte  eoruiii  matertere  ui&deiu  uilueuiciitibus  ef  snc-crssis.  iiunnt  pocius  huiit 
in  casu  ab  eisdetn  priuari  et  expelli  in  ipsurum  gramle  jin  iudii  iimi  et  grauamcn, 
prout  dicudt.  hiuDilitor  nobin  su|)plicantos,  eisdem  de  uliquu  oportuuo  rcraedio 
prouideii.   liolum   vobis   l'aciuiui>,  quod   nos   desiderantos   buiusco   rei  veritatcm 
iudapare,   vt   ipsis   Johanni    et   Jacobo,    nostris  subditis   exponentibus,  melius 
pruuidere    raleremus,   dilectum    ao   fidelem    secretarium   nostrnm,  mugistram 
Johannem  MenWn,  eocleaie  flaoeti  Donaciani  in  opido  noatro  BrugiMisi  canonteum, 
in  eandem  villam  noatram  de  Lombarthide  erga  ipsos  bargimagistroa  et  acabinoa 
ibidem  veritatis  aciende  cauaa  traDamiaimua    Qui'  quidem  noster  secrotaritts, 
postquam  per  i[isum  facta  est  ostensio  litterarnm  prediotarum  superius  inaertanim, 
dictia  burginaagistrie  et  acabinia  de  Lombarthide  in  domo  eiusdem  Tille  propterea 
in  nnmero  aufficienti  congregatis,  fait  per  eoadem  burgimagiatrog  et  acabinoa 
dictum  affirmatum  et  dedaratum  pre£»to  nostro  seoretario,  quod  depoaieio  et 
teatimonium  dictorum  Laurencii  de  Grane  Johannia  Strate  et  Jacobi  Colma 
necnon  procuracio  et  auctoritas  eidem  Jaoobo  Sgrisen  per  Jobannem  auum 
fratrom  tndite  cum  omnibua  et  singulis  in  ipsie  litteria  snperius  insertis  et 
incorpuraiis  cotttentis  fuerant  et  erant  fact^  et  transacte  ooraro  ip^^is  burgi- 
inagistris  et  scabinis,  et   vltra.  qutul  ipsi   fideius-serant  pro  eisdem  Jobanue  et 
Jacobo   fratribusi,   sicut   in    ipsis   «uperiua   ineertis   litteris    erat    scriptum  et 
declaratum.    (iuibus  sie  dictis  et  reoognitis  predictus  Jubannes  Sgrisen  itenira 
de  faeto  et  ex  habundaiiti,  in  qnantnm  opus  erat  vel  esset,  feeit  et  coustituit 
de  uouo  in  manibus  dicti  üostri  secretarii  nd  hoc.  i-x  parte   nostra  potestatem 
habentis  prefatum  Jacobum,  eius  frutrem,  suuin  procuratorem    et  uunciuni 
*)  Dam  Pmedkat  iahlt. 
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specialem,  et  similiter  burgirougistri  et  scabini  de  Üombartliide  se  constitaerunt 
de  nouo  in  ipsius  nostri  secretarii  manibus  fideiussons  et  respondeutes  pro 
eisdem  Johanne  et  Jacobo  eisdem  modo  et  forma,  quibtu  autoa  feoeiant  et 

quemadmodum  in  cisdcm  suis  litteris  supcrius  txanseriptis  contiuotiir,  prout  ipse 
nnstor  secrotarhis  rioTiis  retulit.  Quo  omnia  et  siiifjuln  superius  narrata  vobis 
fiigniticamus  et  ea  Iure  vura  certiticaiiius,  vos  iustaatissime  reqnirentps.  qtiatimis 
prefatos  Johannem  et  Taeobnm  Si^risp,  nostros  subditos.  ita  in  jtire  et  justicia 
dirigere  curctis,  quod  prefatis  boni»  «io  eis  per  obitum  dicte  deftunctc  KatlicTine 
eonim  matcrtcre  sucoossi*»  potiri  valcant  et  ipsa  libere  consequi  ipsisqnc  Johaiiui 
et  Jacübo,  nostris  subditis,  eo  modo  prouiderr.  (juo  velletis  uos  vestrii»  iu  «isu 
simili  esse  prouisuros.  Datum  Brugis,  upidu  uostro,  dio  vicesima  quarta  meusis 
Juuii,  anno  Domiui  raiUcsimo  quadringentesimo  sexagcsimo  tercio. 

Per  dominum  duccm  ad  rclacioncm  conailii 
De  Briguegni. 

A'ach  dem  Onguml.  MU  anhängmäent  Siegel.  Es  ist  rund,  .5  Cfm.  Ein  ijutidrirttr  Schild,  1  tm4 
4  M  tbner  Kin/aMung  mit  IMien  ItettrrHt,  2  und  3  ge^paJtrn,  rom  »chräg  rerht«  grtfreiß.  hinten  ein 
Liiwe.  Ansfheinend  ein  Hnkenntli'-her  Hereschüd.  Ueher  dem  Scfiilde  ein  rerhU  gewandter  Helm 
mit  einer  wadisenden  Lilie.    Da»  Gante  wird  von  ttcei  LOwen  geiialten.    Auf  dem  Grunde  drei 

JhMvdwii.  lAMcjWfft:  t'  M  9»  SirgnitMt  fptl|tr  tfttktit  rl  ISnlirj  Hm  n  M 
trt*  targu*  A  wt!^  rtc. 

CCCL.XV. 

Bürgermeister,  Geholf  en  »nd  Ttaih  vm  Nitmwerjrn  brzi  u/itn,  dass  Jdmnn  Hase  dort 
Bürg&r  $ei  und  nur  Uame  yehüre.    140<i.    Jun.  25. 

Wij  bui^enneister  eeepen  ende  rait  der  etat  van  Njmegen.    Doen  kont 
ende  kenlick  allen  den  gkenen,  de  desen  onisen  bricff  soelen  syen  off  hören 

lesen,  apcnbaerlick  tilgende,  woe  dat  Johan  die  Haze,  1<roraer,  bewyser  dias 
briefo,  onsc  ingeseten  burger  is  in  der  DuTtzschen  banzen  gehörende.  Wacroname 
wij  vriontlic  Ix'gerende  gijn,  denseluen  Johan  der  hanaen  vrijbeyden  giietlikou 
te  willen  laten  gpnyeten.  Orkunde  onser  stat  secretsegell  an  desen  brieff 
frcliaiigen.  Oegeben  int  jaer  onss  Heren  düscnt  vierhoudert  dryeentsestioh  dee 
neesten  dages  na  eunte  Johans  dach  uatiuitatis  te  mydzonier. 

Nach  dein  Original.  Mit  anhängendem  Secretsirgel.  Ks  ist  rund,  2,S  Cti».  In  einem  aus  drei  Spitt- 
bögen  und  drei  Ueinen  Spitzet»  bestehenden  Dreipau  ein  dreieckiger  Schild  mit  einem  zweiköpfigen 
Adler,  hinter  welchetn  der  Oberkorj>fr  eine»  Manne»  mit  Krone  und  Scepter  iwi-v-iirogt.  An  den 
unteren  Theiien  ist  der  Scktid  beidertHt»  von  aufUeiffmdcn  Lthee»  begleitet.    Vmdaift:  figiUaB 

ttuitatis  nqnugni. 
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Der  Beetor  und  die  ümverritdt  Bostodt  hitten  den  Raik  vm  L&edt,  einen  uns 
Li&eck  gebSrÜgen  ^udenten  »wüdaatrufen,  da  »ie  «m«l  tee/fen  seines 
Ungehorsams  noch  Änswds  der  Statuten  mit  iJm  verfahren  mttssten, 
1463,    Jun,  28, 

Vrnntlikpu  grud  mit  begbere  alle?  gudea.  Ersmnen  leueu  ht-reu  vude 
viuude.  Also  vns  wol  eghont,  vuso  Studenten  to  borsuino  vnde  to  lere  to 
boldendc,  so  do  wy  jw  kuudicb,  dal  myt  vus  to  Rozstok  is  Ilermannus  Schulte, 
jnwes  borghen  ghenomet  Schulte,  oft  he  noeh  leaet,  en  budeler  by  der  Trauene 
vonaftiob,  sone,  deine  wy  boden  hebben,  dat  he  studeren  vnde  lectionea  hören 
aoholde  na  vtwysinge  vnaer  etatote,  dar  he  vna  vnde  vnaen  boden  mhoraam 
worden  is  vnde  en  vorderfUk  bilde  anderen  vromen  horsainen  atadenten  eto. 
Bidde  wy  mit  andaoht  jttwe  eraaroheit,  dat  gy  den  Torbenomeden  Schulte,  juwen 
borgher  ofte  dea  erghenomet  Hermann  Schulte  moder  ene  budelenehe,  ofte  ayne 
Tranig  weme  des  wat  anroren  mochte,  gutliken  vnderwiaen  vude  vonnoghen,  dat 
se  den  vorbenomeden  van  voa  to  bus  esschen  vnde  synes  besten  ramen. 
Hoobte  ok  juwe  gutiike  vnderwiainge  vus  nicht  helpen,  bidde  v^  des  ghelik, 
dat  gi  vns  dat  nicbt  to  vu willen  keren,  oft  wy  denue  na  vnser  Statute  vtwisingbe 
vnde  mit  rcclite  ieghen  den  vorbenomeden  Hermanntim  Sohulten  rechtes 
brukedeu,  so  dnt  on  ander  cn  oxoinpel  van  era  ueraen  mocbtr.  Juwe  vorbonomede 
enamheit  sy  Gode  bovalon  saliob  to  langben  tiden.  Screuen  to  Boastok,  am 
jare  na  Godos  bord  etc.  LXIII,  des  diuxtcdagbes  vor  Ynaer  leuen  vrowen 
daghe  viaitacionis,  vnder  vnser  rectoratus  ingest  gol. 

Beotor  vude  vuluersitas  des  studii  to  Bozstok. 

Aiffsdkrift:  Ihn  ersaraen  mannen,  hem  borghermeistereu  vnde  ratmannen 
to  Lubeke,  vnsen  snndergheo  guden  vruudeo. 

Nack  dm  OHgwat  auf  i^qwr.  Dat  oir  Rrtml  aufjfeihreekh  Siegd  itt  hmt  Uieäweiae  trhaUm. 

CGCaCiXYII. 

Der  Math  von  LShedt  rnauM  dem  BaÜie  von  Bremen  Mittheüung  Über  eine  Miss- 
hdliffkeit,  in  die  er  mU  dem  Grt^fen  von  Sekwarji^rg  gerathen  sm,  und 
hitiet,  den  Ertlriseht^  von  Brement  Sdoi  des  Griffen,  tu  bewegen,  dass 
er  smne  VermiUdung  einbreten  lasse.    1463.    Jül,  1. 
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Post  salutacionem.     Ersamen  beren,  besundem  ghuden  fraade.  Wy 
begheren  juw  gudUken  witliek  to  syne,  wo  dat  in  körten  tijdeii  vorganghen  de 

addele  wolgebum«  hexte  Hiurik,  graue  to  Zwcrt/.borgli  etc.,  vns  vnder  andiern 
TOncreuen  hefTt,  wo  dat  etlike  siner  gnaden  vudersatcn,  nuinlikeu  Hermen 
Daniel  vude  Frederick  Ment-ke  to  enemo  vnsem  borgher  Hermen  Evingkhusen 
tosprakc  vormenden  to  hebbende,  des  dfnne  siner  herlicheid  uutte  viitlc  j?hud 
dufhto,  dat  de  erscreuene  vnse  boriror  Hermen  Evinghhusen  ghudliker  vnde 
fruntliker  dagho  to  Magdpborgh  mit  den  erscreuenen  Hwmen  Daniel  vude 
Frederickc  MeTickcu  t(»  vorsokende  nicht  weyginlc^  noch  ati'sloge,  uaderac  de 
vorhandeliuge  eier  kopenschopp,  dar  zee  schelhaftig  aue  weren.  dar  angehauen 
vnde  bescheyn  were.  Des  wij  denne  na  sodauer  pyner  gnaden  schryaeude 
densulften  vnsen  borger  vmii  rwyset  hebben,  dat  lie  na  Alugdeborgh  getogen  is, 
vppe  dat  io  layn  vngelimp  Inj  am  Uorfle  beluudcu  werden.  Vnde  alse  he  dar 
in  vare  synes  lyues  vnde  ghudes,  de  he  zijk  vnderwcghen  befruchteii  moste, 
gekomen  is,  hefft  be  der  ergeeeebten  Hermcns  vnde  Frederikes  daisulnes  YOt- 
beydct,  \'nde  al»e  see  tor  etede  gekomen  weren,  beft  be  mit  en  in  frnntlike 
degedinge  -vnde  vorbandelinge  in  jegenwardidLeit  erer  b^der  fininde  ing^han. 
In  welke  vorbandelinge  Hermen  Daniel  van  dem  eraereuenen  vnsem  borger 
etlick  gdd  esadiede  to  geuende,  des  be  em  docb  nidit  plicbticb  waa,  so  de 
ergeseohte  vnse  borger  vns  des  vteriiken  befflt  bericbtet,  also  dat  sijk  de 
frnntlike  vorbandelinge  nicbt  beflt  willen  vjnden.  Des  jtijk  dan  de  erscreuene 
vnse  borger  Hermen  Euiugkbusen  vorbod,  vor  deme  ersamen  rade  to  liüigdeborcb 
vnde  den  «ebepen  daiaulnest  den  ersereuenen  ^nuen  Daniel  vnde  Trederick 
Meneken  vogeleydet  to  donde  alles,  we  be  en  van  ere  vnde  redites  wegen 
mochte  plegeu  wesen,  wowul  dat  de  vorgerorde  Hermen  vudo  Frederidt  dar 
geleydet  weren,  dariuue  he  /.ee  bliueu  wolde  laten,  des  hc  uiclit  i>le<rc  was  to 
donde.  Welk  recht  de  erbcnomeden  Hermen  vnde  Fn  derick  vorleden  vude 
nicht  annamen  bebben  willen.  Des  zijk  de  ergemeldc  vnse  borger  fiirder 
vorbod,  sodaner  erscrotienen  twistif^cn  vnde  schelhaftigen  sake  halueu  to  bliueude 
bij  vnsem  rade,  by  den  van  Hamborgh,  bij  den  van  der  Wismer  edder  by-  den 
van  Brunswigk,  vmme  dat  de  gevlegen  vnde  bijgclrcht  mochte  hebben  worden, 
welk  au  vnsem  borger  nicht  gebrokeii  hebbe,  sunder  de  erscreueueu  Hermen 
vnde  Fmdcriek  ouer  en  sodaues  vorlatht  vude  nicht  aunaracu  hebben  willen 
derfjelikeii,  alse  desiilfte  vnse  bdfger  wol  nabriugcn  vnde  betiigeu  kau  mit  den 
jenneu,  de  dar  an  vnde  ouer  zint  gewcstiu.    Aldus  so  is  de  erscreuene  vnse 
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borger  in  merkliken  nve  weddeiuiiime  gekomen,  deaset  enoreuene  vns  geuend« 
to  erkennende,  80  ke  dat  mit  loffrerdigen  lenendigen  luden  nach  ^abringen 
rado  dencket  to  botiigeade,  vnde  vorboth  zijk  vor  via,  den  ergesechten  Hermen 
vnde  Frederioke  edder  erem  vulmecbtigen  procniatore  to  donde  aUes>  wes  he  en 
mochte  plege  wesen,  vnde  schreuen  en  dat  vp  meer  dan  tho  cyner  tijd,  in 
vnse  stad  to  körnende,  en  velich  seker  geleyde,  äff  vnde  an,  vor  vns  de  vnse 
vnde  alle,  de  vmme  vusrn  willen  don  vnde  laten  wolden  vntlo  schnklcn.  vndo 
wpren  furder  van  dem  crgemcldfu  heren  vaii  Swtrtzliorgh  btgticude,  deger 
fruntliken  biddende.  dat  sin  gn:ule  boiien  sodaiu-  hotten  rechti'^  vurbr-dinp^o  vnses 
ersrreuenen  liorgcrs  nicht  staden  wolde,  de  vuse  noch  den  varouduu  viisc)uildij2;cn 
kopiuan  doroh  siner  horlicheid  lande  to  bcschedigcndt,  w»nte  w  ij  mit  siaer 
herlicheid  vnde  den  siucu  Dicht  dan  ghud  Icue  vnde  f'ruutächopp  cu  vvysteu. 
JodoL'h  LiieubüUüu  uichtes  de  myu  ys  id,  dat  de  genanten  üernien  Duukl  vude 
Frederick  Mcnckcn  Hermen  Evingkhusen,  rnscs  crscrouenou  borgers,  gudlike 
vcmoldh.  vnde  reoktee  vorbedingo  nickt  geacktet  kebben,  men  des  ersorenenen 
Hermen  Evingkkusen,  Clawes  ICnntkeia,  vnser  borger,  ghudcr  bynnen  des 
erscreaenen  koren  van  Sw«rtsborgk  atad  Gratsen  kebben  laten  thouen  Tnde 
vpkolden,  dat  vns  sere  vromede  kefft,  wente  vij  vns  na  gelegenkeid  der  sake 
en  Bodanes  nicht  hadden  vormodet  to  besokeynde.  Ynde  wowol  dat  wt]  domo 
ezBoienenen  keren  van  Swertaborok  yaken  vnde  Tele  geacbieaen  kebben, 
fruntliken  begorende,  dem  waoreaenen  vnaem  bo^r  siner  tkoneden  beknmmer- 
den  gkudeir  wedderkeringe  to  donde,  vmme  furdem  vnwillen  to  nonuydende 
Ysde  vppe  dat  wij  m»  des  foider  nickt  kebben  dorften  to  bedagende,  so  en  is 
deine  doch  beth  bertbo  also  nickt  besokeyD.  Daromme  moste  wij  notroftige 
hulpe  soken,  sodanner  gewalt  vnde  grotera  vnrechto  \H'eddertostande,  vnde 
kebben  pewestUke  vnde  keyserlike  pryuilegie  reformacien'  vnde  Trykeid  vns 
▼nde  vnser  stad  van  en  gnedichliken  vorlenet  kirane  TWgenomen,  der  gebruket 
vnde  mit  rechtes  forderinge  de  sake  vor  dem  erwerdigon  heren  abbete  tom 
Reyiiefcldp  Lubeschcs  gcstifhtcs  <«o  vrnie  gefordert  na  rechtes  esschinge,  dat  de 
erboiioniede  her  Hiurik,  ^reue  tho  iSwiitzborph.  in  dem  gericbte  vnde  rechte  is 
vellich  goAvordcn  viulf  coiidcmpnerct  tu  belalciKk'  hundert  mark  <?p!de!?,  de  liellTte 
«ieiiie  bereu  keyser  vnde  siuer  kuinere  vnde  de  andtre  hclüte  deuie  parte, 
darmede  he  dos  heflft  to  donde,  vnde  dar  oubouen  in  den  swaren  bau  vnses 
liilligosteü  vaders  des  paweses  is  gevalleii,  so  ihit  wij  Inrano  nichtes  meer 
bcbbcn   to   donde,   men   wy  sodane  baubreue  lathen  vorkundigen  vnde  allen 
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gliuden  kriBtenluden,  heran  forsten  strdo  vnde  landea  openbaren,  ok  furder,  dar 
des  in  van  nodcn.    Dermede  wij  vns  doch  ghudliken  beth  hertho  hebben  ent- 
holden  siner  forstlikea  herlichcit  to  orcn  vnde  to  willen.     Vnde  nademc  de 
erwerdigeste  eddelo  vnde  wolgeborne  here  Hinrick,  nu  tor  tijd  ertzebisschopp 
der  kerken  to  Bremen,  juwe  gnedige  leue  here,  eyn  sotip  i«  des  crgemolt«n 
hor<»n  Hinrikcs.  gicuon  td  SwcrtzlKjrch,  des  siuo  vorfarcii  allo  wv^c  vn^e  holden 
bereit,  ghude  naberu  vude  trunde  zint  j^t  u  esen  vnde  wij  ok  «l^  ssom  jegeuwanliaren 
juwem   gnedigen  heren   alle  wege  ghuost  vnde  willen  gerne  willen  bewvsen 
vnde  syner  herlicheid  tu  vuwill.'ti  vnde  vngelimpp  sndauer  baabreue  \iule  «iea 
vorscreuenen  brokcs  esscbinge  nicht  gherne    vorfulgiuge  deden,  so  vcriie  wij 
vnde  vnse  borger  juwei  ghudliken  vnrlcrriehtinge  vnde  vnderw) üiughe  luocbleu 
geneten  vnde  dat  vnse  beholden,  haumnic  is  vnse  frunllike  beger,  deger  audacb- 
tigeu  biddeude,  gij  by  dem  erbeuoraeden  juwem  gnädigen  leuen  heren  gudlikea 
villea  TOffogen  Tnde  bestelleD,  dat  nn  herlieh^d  hy  den  arbraomadeii  ainem 
heren  vader  doroh  amer  gaade  ghudlike  aohriften  edder  muntlike  bodeaehopp 
jav  to  leue,  vna  vnde  vDwm  enereuenen  böiger  to  willen  vnde  to  ghude 
boarbeyden  irille,  dat  aodane  getoneden  ghuder  vnbekummeit  vnde  vngehindert 
vth  deme  Toatemente  qvyd  vnde  vrygh  gegeuen  mögen  werden,   vnde  de 
erbenomeden  Hermen  Daniel  vnde  Frederiok  Menoken  also  wille  hebben  Tude 
vnderwijsen,  dat  aee  eick  mit  rechte  mit  vnaen  eraoreuenen  borgeren  laten 
willen  benugen,  nademe  de  voraerenene  Hermen  Evingkhaaen  alle  w^he  aowol 
bynnen  Ifagdeborgh,  de»  he  doch  nijeht  pliohttoh  waa,  alae  vor  vna  ouwbodich 
18  gewest  vnde  noch  jegenwardigen  ouerbodich  ta,  dem  vorecreuenen  Hermen 
vnde  FrederUce  to  donde  alles,  des  he  en  van  ere  vnde  reohtee  wegen  mach 
plege  wesen.     Deshaluen  ^ee  ofte  ero  vulmeobtige  proourator  vmroe  in  vuse 
atad  to  körnende  in  ghudem  geleyde,  aft  vnde  an,  vth  vnde  wedder  tho  hus, 
vor  vns  de  vnse  vnde  alle,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  lathen  willen  vnde 
Scholen,  wanner  dat  zee  dat  begern,  wol  vorwart  Scholen  wesen,  vnde  is  de» 
van  nodrn,  gij  denne  hirane  vnser  meehtirh  sin  to  erpn  rodelicheid   vnde  to 
ret  lito      .luw    £ibiid!iken    hirinne   to    howysende,    vmnie    fiirdiT    darbte    \  ude 
vorvoleh    na   iuholde    vnser   prinil«t^ia    to   vorraydende,   vnrschulden    wij  vnnne 
juwe  ersamheide  alle  weg*'  uln  inc,  de  (iod  et<».     Vude  wes  wij   jiiwer  ghudliken 
schrifte  hitiinif  genetben  motrhen,  des  Ijegereu  wij  juwe  ^hndlike  bescreuene 
antworde.    bereuen  am  auende  V'isiUieiüuis  Marie,  anno  etc.  i^-XUI". 

Xach  deni  Concept  a^f  Papier. 
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CCCJLXVUl. 

KSmmerer  und  Qesthworem  von  Ftkmam  bUUn  dm  Eaih  wm  LSheck,  He  gegen 
eme  wm  den  RSthen  von  Hchtein  »u  erMende  Jl^tAe  »u  acAiUliei». 
Uea.   JuL  4. 

Vnsen  plichtighcu  willighen  denst  touom.  Vorsichtighen  ereamen  leuen 
heren.  Wy  bidden  juw  denstliken  weten,  wo  dat  vns  to  irkennende  ys 
ghegheuen,  dftt  de  r«d«ra  des  Itod»  Holsten  juwe  enameobeid  anvallende  willen 
veMD,  biddcnde  vmme  vbq  vns  «ne  aohattyughe  to  hebbendo.  Bidde  wy  juw 
densÜLikeii  Tnde  Truntliken  ▼mme  de  Uue  Godos,  gy  willen  vns  hijrane  vor 
bidden  ab»  juwe  enDon  vndennten,  wente  wy  nene  achattyaghe  wol  vthricbten 
konen  vnde  mogben.  Det  voidene  wy,  so  wy  doeb  pliobtich  eyn,  elleweghe 
gberne,  wor  wy  bonen  Tnde  moghen.  Sijd  Oode  beualen.  Gescrenen  vnder  des 
landee  Vemeren  ingeaegel,  am  mendagbe  na  Ynser  leuen  vronwen  deghe 
TintaaiomSi  anno  eto.  LXQI. 

Eemerere,  gantzen  aworen  vnde  meenheyd  des  landes  Yemeien. 

Aufschrift:  Den  vorsichtighen  wysen  henn  borgherraestereo  vnde  rad- 
mannen  der  etad  Lubeke,  vnsen  gunstighen  leuen  heren. 

Naeh  dem  Origmtd  mtf  iitpier.   Mit  Seiten  det  Siegel$. 

Von  dem  Baihe  mu  Devenler  ausgesteliter  Meie^mee  für  den  dortigen  ßütger 
Johann  Orimme.    1463.   Jtd,  7. 

Wij  borgeimeister  acepenen  ende  nid  der  stad  ran  Deventer  tuygen 
apenbair  in  deiaen  apenen  breue,  dat  Johan  Orymme,  toenre  sbreffi»,  onse 
guboren  böiger  ie.  Wuromme  wy  vrentliken  bidden  allen  fimAea  bertogen 
greuen  heren  ritteren  knechten  ende  allen  eirbem  heren  Steden  ende  gueden 
mannen,  onsen  goeden  vmnden,  dair  die  Torseide  Joban,  toenre  sbreffis,  myt  sijn 
koepmenschappe  vnde  guede  koeinende  sali  werden,  bem  om  onsen  willen  gnnstlick 
vorderliok  ende  behnlpdiek  te  willen  wesen,  dat  sij  toe  water  off  to  lande,  so 
wair  hem  des  Tan  noeden  weer.  Willen  wie  gerne  weder  rerdienen  in  geliken 
saeken  ende  dessen  tegenwordigen  brieff  tendes  eeo  jaer  na  data  sbrefl's,  niet 
langer,  duyrende  noch  van  werden  te  wesen,  sonder  atgelist    Oirkunde  sbrefis 
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myt  onser  stad  secret  besegelt  Oegenon  int  jair  onss  HerD  duysent  vierhondert 
drieentsestich,  des  donradages  nae  sunte  Martens  daege  tranalacioius. 

Nach  dem  Oriijinnl  mit  anhängrnJrni  Si^d.    K$  Ut  rund,  3,8  Ctm,     In     ,         Strhspam  ein  ein' 
kopjiger  nach  rtchU  sehender  Adler    UrnKkrifi:  4.  SEC  Cl VlTAilü  DA VENTKIENSIi». 

Der  Rath  von  Stralsund  qiebt  dem  Rothe  von  Lübeck  Nachricht,  dass  aus  Leba 
Autiieger  in  die  See  geschickt  seien.     1463.    Jul.  9 

Vnsc  vrtinfHke  jrruti'  tounri!  vnde  wfs  wij  gudes  vorinoghen.  F.rfamen 
hcrcn,  besnn'lcru'luu  giulon  vruinlc  A'ns  is  nu  kortes  to  wetende  worden,  mo 
de  van  der  Lebe  uu  uucr  welkt»  vtfmiakide  schepe  mit  volke  hebben  in  der 
see,  de  den  vnsehuldigen  varenden  kopamn  dencken  to  beschedigende  vnde  dat 
ere  en  to  uemeude.  Ersaracn  leuen  heren,  8o  do  wij  juw  sodan  to  wetende, 
dat  gij  vnde  de  copman  sik  darna  mögen  weten  to  richtende.  Offt  jiiwe 
eiaamlint  welk«  vredeschepe  wolde  vthmakea  in  de  see,  den  copman  to 
beeelierinende,  so  liegere  wij,  gij  ro»  dat  willen  benakn  vnde  Tondirinen,  der 
wy  TOS  mögen  na  weten  to  riolitende.  Gode  alnaeohtioh  beualen.  Sohrenen 
mder  Tnsem  secrete,  am  «unnauende  vor  Margarete,  anno  Oomini  eto.  LXHL 

Badmanne  tom  Straleesnnde. 

Äujschrijt:  Den  —  —  radmanneu  to  Lubke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  RetUn  de»  Seerttt. 

CCCMJOX. 

Heinrich  Holste,  Vogt  in  Boitzenburg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  zu  verfügen, 
tUua  Lübecker  Bärger  bei  Klagen  Uber  Meekletiburgiwhe  ünierthanen 
sich  zunächst  an  MecWenburgüdie  Gerichte  wenden.    1463.    Jnl.  13.^ 

Myncn  denst  luiioren  myd  begeriuge  alles  gudcu.  Ersatiien  Icuen 
borgermeslere  vnde  ratmanne,  besimdergen  gunstigen  gudon  fruiide,  Vau  mynes 
gnedigen  hen  ii  wogen  synd  \vn\  vor  rny  ghowesen  syne  arme  manne,  alse 
Drewes  Piksktf,  Hans  Guel  vudt  lieyue  Sager,  vnde  hebben  ray  to  uorkeuueude 
geuen,  wo  Hans  PiksleiT,  juwer  stad  iuweser,  heft  ae  toued  vnde  hindert  sunder 
jenigerleje  vorclaginge  edder  tosprake,  vnde  doeh  minea  heren  gnade  vnda  syne 
amptlnde  myt  juwer  ersamheit  an  sodanen  saken  vrantliken  atan,  dat  jnwe 

*j  Die  Jnlirecncalil  ut  von  ileiu  Empf&uyer  auf  der  llQckBeite  bemerkt. 
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inwesere  mynes  hmtm.  manne  niclit  touen  acbolen,  sunder  se  acholen  se  ersten 
Torclagen  vor  synen  gnaden  edder  vor  synan  amptludeu,  des  nicht  sehen  ia. 
Tnde  desse  armen  lüde  vorbenoined  hebbcn  vor  om  ghelaued  vnde  sette  se  vd 
vor  l>rokegeld  deme  rado  to  Wittenborcli  alsc  drv  pimt,  de  se  suhien  van  syner 
vrgen  hebbcn  betalet,  dar  so  in  schaden  symi  gekunieii,  vndo  In-  vriiniL-  (loa 
MÜhn  vndo  ok  van  andere  sl;icbtinge  vtidc  brokts  wrp'n  vud  tosprake,  de 
mineä  hören  gnade  vnde  ok  to  oiii  totoseggende  hebbeu,  vau  hir  hemelken  toch 
vnde  gUiuk,  dat  witlik  is  Hiurik  vau  Bulouwen,  de  to  der  tyd  Wiis  liotiotman 
to  Wittenborcb ,  vnde  deme  gantzen  rade  darsulues.  Bidde  ik  vau  niiues 
guedigen  Ucreu  wegene  vnde  begere  van  juwer  ersaraheit,  gij  den  vorscrenenen 
Hans  darto  vermögen  vnde  ene  so  vnderwisen,  dat  he  mines  bereu  arme  mauue 
TOrdrege  vareohte  ansprake  vnde  kome  to  Wittonborch  velich  äff  vnde  to, 
to  vnde  äff.  Schadet  em  ves  vppe  de  armen  lade,  ik  hin  rechtes  aiter  «e 
mechtieh  van  mines  heran  wegen»  he  langhe  se  an  mit  rechter  vnde  reddelker 
tosprake,  se  echolen  em  alle  vnde  degher  den  an  rechte  edder  vruntschop,  wes 
se  em  plege  synt.  Juwe  ersamheit  hiran  «yk  hevyse  vnde  den  mynes  heran 
vnde  mynen  willen  to  vorviillende,  dat  ik  alletijd  gerne  wil  vordenen  vnde 
Torschnlden  an  jw  vnde  den  juwen,  wor  ik  kan  vnde  mach,  vnde  en  vruntlik 
antworde.  Der  hUligen  dieualdicheit  beualen.  Screnen  am  dsge  librgarete, 
▼nder  minem  ingesegel. 

Eans  Holste,  yoget  to  Boyssenhorch. 

AMfBchr\ft:  Den  ersamen  vnde  vorsieht  i gl leu  wisen  horghennesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lnheke,  sinen  hesanderghen  ghuden  holden  vmnden  etc. 


Der  Bath  von  Hamburg  erwidert  auf  eine  mn  dem  Baihe  von  LAndburg  gegen 
ihn  arhcbene  Beachteerde  wegen  unerlavbter  Anlage  eines  Wehrs  in  der 

Elbe.    1463,    Jvi.  16. 

\  rundliken  grüt  vude  wes  wij  gudos  vermögen.  Ersameu  leuen  horon, 
gudpn  vrunde.  «Tuwer  leiie  bref  van  elagho  wegen  juwer  vnde  vnsser  vruude 
van  T>uueborg  vmme  euua  weres  willeu,  dat  wij  vpt  vusse  hebben  slan,  ok 
durch  viscerie  willen,  de  wij  vp  den  vnssen  don  laten,  deme  honetmanne  to 
Horborg  to  vorfianghe  vnde  schaden,  so  iuw  hibiaobt  is,  begerende,  wij  vmme 
guder  endraoht  willen  dat  wer  nptheen  vnde  de  mennigfoldighen  viscerie  nalaten 
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willen  etc.  mit  meher  W4)tden  hebben  wij  wol  vonioaH>iXL    Des^  erbaren  leuen 

heren,  don  wij  juw  daxup  ynuitliken  weten,  dat  de  emnien  vnsse  vrunde  van 
Luneborg  bauen  vnssen  wateren  up  der  Elue  ere  were  slan  laten  vnde  holden 
darsulifes,  ok  up  den  eren  vischen  laten  sunder  vnsse  bcwer  vnde  hinder.  Der 
phcliko  leth  de  hcre  bifschop  vjiu  Bremon  bencdden  vns  don  vp  des  stichtrs 
wuteren.  So  thincket  vns,  wij  inugbi'ii  des  vusaen  to  vnsser  stad  besten  vudc 
uutticheid  ok  bniken  vnde  vnsse  water,  dar  wij  de  lande  an  beiden  tziden 
hebben,  ghelyk  sc  de  eren  don,  laten  boviseben,  so  dat  vnsse  vrundo  van  Lüne 
borg  vn»  billichliken  sodans  nicht  vorLiuderen  raoghen.  Begorendo  darvinmc 
vruutlikou,  •ii]  se  giitliken  vndirwibcu,  dat  se  vns  bij  dem  vnssen  bliuou  vade 
dfö  gcbrukcn  laten,  so  wij  se  bij  den  eren  don.  Yorhopou  vns,  wy  ok  under» 
mit  en  nicht  vordcnet  hebben.  Dat  willen  wij  vmme  juw  vnde  se  vrundlilieB 
gerne  Torsohnlden.  Gode  almeohtieh  bevolen.  Sorenen  des  «onnanendes  iw 
Dittisionis  apostolorum,  vnder  vnaer  stad  «eoret,  anno  eto.  LX  teroio. 

Consnlea  Hambw^naea. 

AiiJ Schrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubicke,  vnaaen  «.  9.  «0. 

Nach  dem  Original.   Mit  gnt  erhaltenem  Seer^. 

C1CI.XXIII. 

Der  Bath  von  Stralsund  erwidert  dem  Rathe  von  Lübt-rk  auf  eine  Anfrage,  dim 
er  zu  einer  Ausrüstung  von  Friedesckiß'en  bereit  sei.    74G3.    Jul.  24. 

Vnse  vruntlike  grute  touorn  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen 
heren,  besundergen  guden  vrundo.  Alse  gij  vns  to  wetondo  don  vnde  ver- 
schrillen,  dat  to  Koningesberge  eu  gebeten  Peter  Nielson  vtb  NurwegcB  mit 
sinen  medchelpercn  vnde  ok  etlike  andere  in  de  see  dencken  to  redende  vnde 
denie  copiiiauue  van  der  Dndesselien  luMise  dat  ore  to  nemende  ele..  geleuet  vns 
in  de  see  to  makende,  dat  wij  juw  dat  schriuon,  so  vro  gij  antworde  hebbon 
entfaugen,  dat  wij  deme  m  don  willen,  so  wille  gij  aue  sument  ok  vthmaken 
dergeliken.  Ersaraen  Ucieu,  wij  begercn  juw  to  weten  de,  dat  wij  deme  wil 
God  80  dencken  to  dunde  vnde  willen  in  de  see  maken  mit  den  ersten.  Gode 
almechtich  Imiolen.  Sohraieo  vnder  vnaem  aeorete,  am  auande  Jaeobi  i^oatali, 
anno  Domini  ete.  LXIII. 

Borgcrmester  ynde  radmanne  thom  Btraleaannde. 

At^fschrijt:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  mit  werdicheit 

Nach  don  OrigkuU  avf  Papier.   Mit  Halm  dtt  BeerdM, 
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Viuläußge  B^sdk^a^oJkme  DamMger  Güter  ob  UfUerjpfand  /ihr  Forderm^e»  an 
Danrigar  Bürger  w)ffen  ^lummeMer  Oüter.   1463.   Jiil.  S5. 

Witlick  sij,  alae  Euerd  Jun^e  vnde  Ludik«  SpieULeringk  eüike  gnder 
bixuieB  Lubek  mit  richte  vnde  mit  leohte  besätet  vnde  bekümmert  hebben 
etliken  borgem  to  Bantzijk,  Damlikeo  Tobias  Stenw^,  Clawese  Storm,  Jacob 
Wnlue  vnde  Lubbert  Bartman»  ao  se  seggen,  tobeboiende  rmme  tosprake  willen, 
de  de  ergeeecbte  Euerd  Junge  vnde  Ludike  8pickheringk  to  den  van  Dantaijk 
deehaluen,  dat  de  ere  en  ere  guder  in  der  opembaren  zee  genom^i  vnde 
aflFbeodiob  gemaket  Scholen  hebben,  vormenen  to  hebbende.  Des  denne  sodane 
emereuenen  beaateden  vnde  bekummerden  gnder  to  gelde  gemaket  vnde  vorbij 
de  eraamen  heran  kemerer  der  stad  Lnbeke  in  vorvaringe  gebracht  is  betb 
Teerteyn  dage  na  Michaelis  negest  körnende,  vmme  dat  denne  mit  rechte  van 
den  erbenomeden  per^ueu  vau  Dantzijk  to  entsettende,  offt  se  konen.  Des 
dcDue  de  erscreuene  Ludike  Spickheringh  vmme  des  willen,  dat  he  zijk  dencket 
in  kort  to  vogende  na  dem  hilghen  apostele  sunt«  Jacobe,  begheret  heift, 
sinen  andeel  der  giider  van  wegen  der  erscreuenen  besäte  em  to  stundende 
vnde  to  uorlengende  beth  to  Paschen  negost  volgonde,  welk  de  rad  to  Lubeke 
em  na  ainem  begher  gestundet  vnde  vorlenget  befft 

NaA  tbur  hmr^Utn  der  JK«Mn«hidkf  wm  J.  1463,  JaeAL 

Der  lUUh  von  lioslock  ertetdert  dem  liaihe  vm   Lüherh  auf  ein  Schrtihen  über 
Mam'egeln  mm  Schutz  der  Schiffahrt  gegen  Auslieger.    1463.    Jul.  26. 

Vnsen  vruntUken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vormoghen  touont  Ersamen 

leuen  heren,  guden  frunde.  So  gij  vns  gesoreuen  hebben,  gy  iruaren  hebben, 
dat  de  van  der  Lebe  welke  vthmakede  schopo  myt  volke  hebben  in  der  zpo, 
den  vnschuldighen  knpman  to  bo«;cheddigende ,  vrtde  ock  so  dencket  1%  tcr 
NygplBson  mvt  andern  vau  Ivuniugligesberge  wedder  in  de  zee  to  redende  ok 
vppc  des  kopmain  erlöste,  viule  eft  id  vns  gheleuede,  dar  wes  to  donde,  deine 
vortowesende  vndo  sulke  wolt  tu  stureude,  wy  juw  dat  mochten  vorscriueii  etc., 
hebben  wij  allent  wol  voruameu  vnde  don  juw  gutlikeu  to  wetende,  dat  wij 
darvp  noch  nicht  vnrdafht  hebben,  mea  wij  willen  vnsen  rad  dreplicken  vor- 
boden  vnde  tusscheu  vus  durvrnme  spreken  vnde  juw  sunder  sument  vuaen 
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willen  van  der  wegen  vorscriuen,  vnde  bidden,  darvau  nenen  vnwillen  to 
nemende.  Sijt  Gode  beaalen.  Bereuen  vnder  vnser  8tad  eignet,  des  wij  hirto 
bruken,  des  dinscstedages  na  Jacobi  apostoli,  anno  Bomini  ctc  LXIIL' 

Eadmanne  to  Bozstocke. 

Am^Kkrift:  Den  radmannen  'to  Labeke,  Tnsen  m.  b.  w. 

Steh  im  Oi^Kmü  «tf  flqrftr.  Jüf  Aafc»  det  Swyeb. 

D»  Baßi  vm  Wimar  erwidert  dm  Bathe  wm  Lübeck  attf  ehe  Jn/n^f  dm 
er  bereit  <ei,  S^ffe  eur  Befrieduiig  der  See  auaeurStten.  X46$.  JmI.  X. 

Vnsen  vrantliken  grud  mit  vermögen  aUea  guden  tovorn.  Enatnen 
heren,  Insundern  gnden  Trunde.  Alae  gij  -rna  gescreuen  hebben,  wo  gij  TOCÜBUten 
hebben,  dat  de  van  der  Lebe  nv  aner  welk  vtbmakede  sehepe  mit  volke  hebben 
in  der  aee,  de  den  vnacbnldigen  vaienden  copman  dendken  to  besckedigende, 
ok  80  deneke  Peter  Nygelson  mit  anderen  van  Eontngeabeige  weder  in  de  aee 
to  redende,  vnde  den  getnenen  copman  van  der  Datschen  bense  grofflikoi 
droawen,  dat  ere  to  nemende,  en  bände  vnde  vote  afftohouwende  vnde  ae  ouer 
bord  to  werpendc,  vndo  efiTt  vds  geloucde,  darnmme  wes  to  donde,  snike  wold 
to  Btnrendc',  wij  juw  dat  willen  schriuen,  so  vre  gij  vnse  antworde  bebbea 
eutfan.?cn,  dat  wij  dcme  6o  don  willen,  so  willen  gij  ane  vorder  aument  ok 
vthnuütöu  dergelikon  etc.,  hebbeu  wij  gudliken  entfangen,  wol  vomomen  vnde 
don  juwen  crsamheideu  darvp  gudliken  wcten,  dat  wij  hijrvmmo  vnase  barssen 
mit  volke  mit  dem  eirston  ilfiukfn  vthtomaken.  Gode  sijt  bciiolon.  Screueu 
vudor  vnsser  stad  sigaete,  am  diuxedage  na  Jaoobi  apostoli,  uiiik)  Dotmni  etc.  LXHl*^. 

Radmanue  tor  Wismor. 

Äatfachnff:  Den  —       radmannen  der  8tad  Lubeke,  vnnsen  «.  *.  w. 
Nach  äan  Origiml  auf  fixier.  MU  ak  Preatel  mrfgedrtuAtm  8ig$i0t, 

Der  Baih  vm  ffamburg  umna  vor  einer  Oe/ahr,  die  der  SSekerfieU  der  Land- 
tiraese  drohe.    Id63,   Jid.  29. 

Vnsen  fruntUken  gniet  mit  begberinghe  alles  guden  touom.  Eraamen 

')  Zwei  Tage  später  Imt  dor  1-Ulii  von  Ki^itock  \voil«r  geschricbon,  da;  nu  ti^r  üjt  luyt  vns  »odane 
H<hepe  iiyrliteii  eyst  etlder  Itebben  kon«-n,  vns  durto  denen  kooden.  alao  dat  wij  van  der  w«gan  oeM 
vthmaked«  acbepe  myt  Volke  mi  tor  tijt  nicht  Tthreden  konen,  Tnde  bi(lU«n  vmoUikeo  myt  gantnen 
TÜtB,  dat  t»  nmm  niirflln  ta  om^Dd«. 
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leucn  heron,  bysundem  giulen  frundes.  Wij  hebben  kortes  vorvaren,  -wo  dat 
up  dem  Wunneken  broke'  by  twintich  personen  also  loze  vordachte  purthye 
bf^sepTi  schullen  weseti,  nameliken  Johan  Wxiltf,  Hinriok  Schorleke,  Kruse  Herraan, 
Hiarick  Kampow,  Hermau  Gropf,  Titoko  KorfF  etc.  myt  orer  zplscap.  Aldua, 
gtidcn  fruTidp,  is  vuse  begher,  gij  willen  de  iuweo  schickhen  \n(l('  bestollen  to 
Odeslo  upjH'  ilon  sondageii  aucut,  dat  «e  s^ti  de?  inandago  mfirgcns  neppest 
komendt'  up  deru  Broke,  dar  wille  wy  deuiic  «a-k  de  vnse  hel)l)en  up  de  stcdü, 
dar  sick  do  iuweii  vndo  vnsen  in  sodaner  male  pltgtu  to  viudt-ndu,  willen  ock 
bestollen  by  imvem  vo^t-de  to  Molne,  dat  ho  wille  toseen  vp  de  halue,  dat  se 
dar  uicht  uthküraeu,  vppe  dat  uie  sodauc  pailhye  bestnckhen  vnde  erer  bösen 
vorsate  mochte  sturen,  üijrvpp  willen  iuwe  ersamhuyde  wesen  vorseen,  de  God 
Baligen  volmogeDd«  friste  vnde  spare.  Ohescrenen  vnder  meer  stad  »e<»«te, 
des  vriduges  na  Jaeobt,  anno  eta  LXIIL' 

Gonenlea  Hamburgeuses. 

Aujscbrijt:  Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lübeck,  vnsern  u.  a.  w. 
Nadt  tkm  Original.   Mit  iUiten  de$  at^gedrHckten  Siceret». 

CCC£.XXV111. 

Jdiidebrand ,  Abi  von  liHufehl ,  nsurht  die  burt/tnnfi'stn-  von  JAibeck,  das  Fort- 
bestehen eines  Kruges  bei  ßenstaven  zu  gestatten.    1463.    Jul.  Hl. 

Minen  vruntlikeii  tnde  andächtigen  grot  mit  innigen  beden  in  Ood  alle 
tijd.  Emmen  leuen  heren.  De  dnchtige  Deetleff  Tan  Bockwolde,  amptmau  to 
Segeberg,  befft  sine  inert  kliken  bodeechop  an  deesem  dagbe  bij  my  ghebad  van 
wegen  des  krogbes  bij  dem  Bentstanen  beleghen  in  vnser  abdie.  Bidden  van 
mjnos  heren,  des  koninght^s,  vnde  ran  siner  eghenen  woghen,  dat  ik  wolde 
vndcrsetten  bij  juwcn  wijsbeiden,  dat  de  vorgerorde  kroch  van  juwcn  leuen 
vnde  van  my  worde  darsidues  geleden  vnde  de  besitter  des  krogcs  bleue  des- 
haluen  sunder  schaden.  Also,  Ipiien  heren,  were  nv  wol  myn  boglierte  na 
ghelege,  dat  juwe  wisbeid  densuluen  armen  man  vud  ock  den  kroch  vorgerord 

^)  Vgl.  Bd.  V  JS  486,  689. 

*  Ein  zweiler  ühiilioticr  Brief,  Krwiiierun);  auf  einen  iiizm  ij-elieii  4'iii|(fiiiij.'4-neii,  ixt  vinii  1.  Au^uxt. 
{.Vvtn  at\  vincubi .  Ein  Kauli  ist  ileiunaoli  bei  .lern  Wuuuekeii  bii'ke  ^ewliehen,  In  einem  Sebivil>en 
Tom  SS.  Decbr.  As.  Jm.  ilnnreMlage  Ttiouie  b^wtlgt  <tor  H^r/.oi;  Johitnn  von  Ijiuenbur^,  <\»!<9  der  obeo- 
genannte  Ildoricti  gchorl«ke  dabei  nicht  betheiligt  gpweoeii  sei,  \iehndir  vppe  üe  tijt  in  groter  vmnuullit 
vade  knock  wn«. 
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Wolde  Uden  so  langhe,  dat  ichteswes  gescheo  darsulues,  dat  juwer  leuett  Tnde 
dem  gemeuen  besten  moehte  wezen  enjc^lH  n.  Der  •  irstou  vndaet  vnde  aUent 
wee  ghewiheen  i^^i  in  vortijdeo,  i-^  vnschuldich  de  besittor  nv  tor  tijd.  Abo, 
leuen  herea,  iek  bidde  deger  vruntliken,  gij  willen  de.sscm  jeghenwordigen  vnscin 
bnrsario  dpshalnen  segghon  en  gulHck  antword,  vnde  willet  gerne  vorschuldeu 
na  vormogo  vmme  juwe  \e\u\  dodo  (iod  bcwriri'  smid  vnde  salirh  to  langeo 
tijden.    tScreaen  am  aosdaghe  vor  P(!tri  ud  vinetila.  ;inno  etc.  1^X111. 

ibVater  Uilbrandus,  abbet  to  Keiueuelde. 

AufK^rift:  Den  eraamen  wij«en  heren  borgernoesteren  der  staed  Lubee, 
ainen  leuen  vnde  besundern  heren  vode  vrunden. 

NaA  dam  Originml  m(f  Papur.  MU  wifanfittiEh  geworiemtm  SitgeL 

CCCL.XX1X. 

HUdebrandf  Abi  w»  Beinfdd  ^  schrei  dem  BeUhe  von  Lübeck ^  daes  er  semen 
Unterthanen  gerne  verbieten  werde,  an  der  Trave  etwas  der  Stadt  Nack- 
theUiges  vor»unehmen,  verweist  ihn  Hördens  atff  Se&sthülfe.    J463.   Aug.  1 

Innige  brde  mit  vnseui  vnmtUkcu  grotc  in  Ood  alle  tijd.  Ersaraen 
l(Mif'n  heron.  Als  juwr  wijsheid»'  heolagcn  nxirr  irbtfswelko  vuse  vndersaten, 
liciiKmptliken  oucr  Jacob  Staken  to  T.fKkinldr  vnde  Hans  Wcdii^hen  tom 
Beutstoiieu,  de  in  vortijden  viidi*  nocii  jegenwi  t  ilidi  s(  li(illt;n  vnde  Lcbbcn  jegheii 
juwe  lierlicbeid  vrijheidc  in  ju\v<'r  Trauen  juile  gisti.jrt  vnde  ander  gewalt 
brün  ti«  n  «  tc,  leuen  licren,  juwer  b-ue  g«'loued  vn.s,  dal  wij  imi  nW-w  vlijto  den 
vorbenomt  den  vuseu  lausten  .sodanes  Werkes  in  vortijden  liebbeu  inirckUken 
Torbaden,  also  dat  wij  anders  mcht  bebben  geweten,  wen  dat  alle  diuck  hebl<e 
dar  gewesen  went  an  dessen  dach.  Doob  als  wij  nv  yomcnien  vt  juwer 
berliobeid  breue,  so  wille  w^r  van  stund  an  noch  enea  den  vnsen  vorgerordeo 
vndersaten  sodanes  vorbeiden  mit  dem,  wes  wy  vormoghen.  Vnde  weret 
dameghost,  dat  wy  nicht  kundvn  crer  in  dem  weme  mechtich  wezen  vnde  vos 
neuen  hturaam  deshalnen  wolden  holden,  so  vinden  juwe  wtjaheide  wol  w^be 
vnde  anderen  raed.  Her,  leiten  heren,  wij  hebben  nenerleie  ghebdt  oner  Thomas 
Ooden  to  Remenstorpc,  darvau  oek  wert  geroret  in  juwem  brene,  wante  dat 
dorp  behoret  nicht  vnaem  doster,  doch  wij  wlltent  em  gerne  geuen  to  kennen 
Tnde  mochten  wij  juwen  leuen  woran  behagen  vnde  to  willen  weaen,  deden 
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wij  iftM-ne,  als  Ood  hekonnot.  dfide  juw  beware  suud  vnde  salioh  to  langen 
tijdeu.    äcreuen  am  Uaghe  Petri  ad  vincula,  anno  otc.  T  XTII*. 

Juwe  gudwilUge  Hilbraadus,  abhet  to  Beineuelde. 

Aitfsdurifi:  Den  raedmsnnen  der  staed  Lubeke,  vonen  tt.  «.  w. 

Nock  dtm  Onginai  «mf  Fapiir,  Mit  Afttm  da  Sitgili. 

CCCJLXXX. 

McrU$,  Qrtif  von  Oldenburg,  b^lauhigt  einen  Abgeordneten  bei  dem  BaAe  von 
Lübeck  und  vereieheri,  dasa  er  die  KaufteiUe  äda  beathütsen  werde. 
1463.    Aug.  6, 

Maurioina,  to  Oldambofcb  vnd  Delmenbmt  grene. 

Vn«es  finintliken  grat  mit  ▼otmoge  alle«  guden  tonorn.  Erbaren  vnd 
eTBamen,  beeondern  leoen  fnmde.  Deisen  jegenwardigen  onaen  beloneden  dener 
vnd  ho%e«mde,  Otten  Okene»  aebieken  wij  bij  inw,  fhmtliken  biddende,  waa  da 
vppe  dijtmall  van  vnser  wegen  weruende  wert,  eroe  des,  gelijek  off  wq  peraon- 
liken  mit  inw  apreken,  belouen  vnd  iuw  gntwilUoh  darynne  eohioken  willen, 
angeaem  wij  iuwe  vnde  alle  wandernde  koplude,  dar  wij  mögen,  hegen  vnde 
vorderen  willen,  Yoiaohnlden  wij  vmme  iuwe  erbaxidbeit  gans  vlltigen  gerne  vnd 
wij  Toraen  vna  dea  genalikm  to  inw.  Oegenan  vpp  vnaem  aolote  Belmenborati 
am  dage  Sixta  martina,  anno  Domini  eto.  LXIII,  vnder  vnaen  ingeaegeL 

Am^atSi^rifi:  Den  —  —  radmannen  der  atad  Labeke,  vnaen  u,  e,  w. 
Nack  im  Original  Wff  Fapier.  MU  AMn*  da  Siegd».  (at^.  im  49. 

Die  FaUirer  der  L^ihet^ischen  AuäUeiffer  beruhten  dem  Batke  Uber  die  Wegnahme 
eine»  EngUedien  Schiffes.    1463.    Aug.  7. 

Vnsen  ghuustigcu  grut  tovoreu.  Ersamon  leuen  beren.  Wij  doen  juwer 
eraambeyde  gutliken  weten,  dat  wy  int  erste,  aleo  wy  van  der  Tiawen  lepen 
vnde  in  allein  enden  voiaegen,  dar  wy  vns  juwe  vnde  vnae  vyande  vnde  ok 
attfowara  moobten  modende  weeen,  wente  an  Blekingesyden,  vnde  lepen  vort 
anw  na  Bomeholm,  dar  wy  nicht  konden  vomemen  men  gut,  vnde  lepen  do 
vort  aner  na  Famersayden,  dar  wy  do  vnnden  ene  vlote  Hollander  van  verteyn 
schepen,  dar  waren  vyff  vorkaatele  mede.   Vnde  wy  en  del  stxyken  deden  vnde 
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de  acbipperen  enon  in  vnso  holk  oncrneraen,  dar  wy  mede  to  vrautUk<  r 
quemen,  so  dat  he  vns  sedo,  dat  en   barse   van   T^Tuipn   myt  enera  vorkastelle 
geladou  alrcde  Icgo   vor  rlor  Wrsflo  vp   den   wyiit    na   Linden   fo  seeelcnd«». 
Altohant  lepe  wv  nivt  vlite  na  der  burdzeu,  also  dat  wy  de  wol  bekaiiili  n  na 
der  :inwv«in!.'f.  also  dat  Oof^  hulp  vndp  de  ryddcr  sunt«*  Ynrfyan,  'l;it  wy  de 

barsen  woniuMi  Ynde  wv  eu  kcmi'u  iuwer  \verdiche\t  ncdi  uiclit  uukede 
scrvueü,  woi  nir  (Ir  se  luden  is,  wontc  wy  ilon  vaugeuen  nyucu  loueu  gouen,  wat 
sr  VDs  Seggen,  uk  en  hebbe  wy  id  in  dtr  tid  vnde  ok  in  dem  \veddi.ut'  nicht 
niogen  hebben,  darna  to  sende,  iiieu  se  is  al  wol  geladen  vnde  gans  gut  myt 
dem  segele.  Vnde  wy  wounen  se  vp  sunte  Domyuycus  auent  vnde  hebbet  se 
gomannet  vt  vnaen  Bchepen  vnde  willen  verbat  jawe  vnde  vnse  vyande  vade 
senivere  soken  na  alle  Tosem  yormoge.  Vnde,  eraamen  lenen  heren,  also  wy 
nu  hit  beToren  in  deasem  breue  hebben  geeoreuen,  wo  dat  de  bardae  wol  were 
besegelt,  dat  is  al  wor,  dewile  de  Engelscben  dar  ynoe  weren,  ennder  nu  wy 
vneer  volle  dar  ynne  bebben,  eo  vinde  wy,  dat  vna  de  barse  nicht  volgen  kan, 
wowol  dat  wy  Tmme  des  besten  willen  vele  kytten,  wagensehot  vnde  ander 
Tttrum  dar  vtgenomen  hebben.  Vnde  also  wy  nu  van  breke  des  windes  sint 
to  Boraeholm  gekomen,  so  hebbe  wy  den  winre  gelichtet  vnde  dat  gnt  in  VDse 
schepe  genomeo  vnde  denoken  so  vort  to  lopende  na  Gk>tlande  na  jnwem  beuele. 
Vnde,  leuen  heren,  wy  konen  nicht  vomemen,  dat  dar  yenicb  gut  inne  is 
anders  dan  ver  last  oaemunt,  pik,  ter,  wagensehot,  bogenholt  vnde  klipklap. 
Uirmede  weset  Gode  sunt  beuolen  vnde  ouer  vns  bedende.  Gescreueu  vnder 
Bornbolm  to  Nexe,  dar  wy  nu  backen  laten,  darvmmc  dat  dat  enbaok  to  Lubeke 
nicht  balf  gar  cu  was,  vnde  is  nu  vorschijmelt  vnde  vordoruen.  Oescreuen  vp 
den  Sondach  na  stititr  nuim  nyt  y,  anno  TjXTTI,  vnder  vnscr  enes  syngeneto. 

Hiurik  van  Styten,  Ulryk  Karvelges  vnde  vaae  medehouctlude. 

Nae^sdirtfi:  Ok  do  wy  juwer  eraamheit  weten,  dat  wy  man  enen  kopman 
vangen  hebben,  vnde  dat  is  desulue,  den  Hans  Divese  to  Bostoke  lo  ener  tid 
gevangen  holt;  vnde  schipman  vnde  botsman  hebbe  wy  delet  in  al  vnse  schepe 
vnde  vnse  volk  also  weddervmme,  also  dat  wy  der  Engels<^en  volk  nicht  to 
hope  en  hebben. 

Avjschnjt:  Den  —  —  ratmauncu  der  stat  Lubeke,  vnseu  u.  «.  w. 

Sadk  Am  Ordinal  mf  St^fkr. 
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Die  AtHetieuie  des  Kaufmanns  in  Bergen  rechtfertigen  gegen  den  Btttk  von  LiUteck 
iftr  Ver/akrent  efnennen  BevdlmädiHpte  »u  Verhandlungen,  eeentueU  su 
einem  Mee^üOreii  mU  dem  StUhe  von  Wismar  und  inUen  seMkseüehf 
die  ihnen  eingeräumten  Befugnisse  ihnen  nicht  wieder  su  entsi^en. 
1463.    Aug.  9. 

\  nseu  i'nintlikco  denst  vudc  wes  wij  gudos  vüruioghen  allo  tijr  t<iu(»rn. 
Krsamou  bereu,  suudergeü  leucu  fruiide.     Juwe  scrift'ti;   viule   hreue  myt  eyner 
tDgesloteneu  copieu  des  rcccsses  iu  dtr  twistighen  sake  twisschen  den  ersamen 
vnde  vorsichtigen  mauuen,  bütgerinestern  vnde  rudmuuutu,  buigrni  vude  inwonern 
d«r  stat  Wismar  vnde  vna  vnde  Tnsem  gcmeuen  kopmaonu  van  wegenn  vnde 
mme  der  ordinaneien  willen  vnde  vpsate  der  forurochtinge  der  seliepe  vode 
penen  vnde  liroke  deshalnen  genomen  begrepeo  vnde  gemakei  mit  meer  worden 
heliben  wij  eotfangen  vnde  to  gnder  mathe  wol  vomomen,  dankende  juwer 
Ijnderterenbeyt  manniguoldiger  moje  vnde  arbcydes,  de  gij  in  desser  eake  gehat 
hebben,  vnde  begheren  juw  weten,  wowol  wij  vnde  vnae  gantze  gemene  kepman 
doeulues  iegbenwardich  de  voraoreuenen  ordinaneien  by  ellikem  hroke  vnde 
penen  to  holdende  by  orloue  vnde  macht  van  juw  vnde  den  gemenen  henae- 
Steden  vna  geuen  vnde  beoalen  vor  dat  gemene  beste  vnde  desaer  nedderlage 
bestantaisae  endraohtliken  auer  vds  sulaen  vnde  nemende  anders  vpgenomen 
vnde  beleuet  hebboi  vnde  ok  van  nemende,  den  van  den  ersereuenen  beleuei« 
vnde  den  aundergen,  de   voaen  koptuans  wilkore  in  alle   synen  artikid^en 
traweliken  to  boldende  lijffliken  to  den  hilghen  gesworen  hebben,  woiinne  en 
artikel  is  vnde  ludet,  zo  gij  vyndeo  in  der  oopie  hirinne  vorsloten,  den  broke 
geesscbet  oft'  gonomrn  hebben,  zo  veme  M  myt  »en  eden  vnde  waren  worden 
wolden  beboldeu,  dat  de  gudere,  de  ze  vor  borgcr  gudere  tor  "Wismar  vrien 
wolden,  vppe  der  borj^fr  fiiprifiirf-  vude  nicht   vppe   ere   auer  ze   vnde  snnt 
gekomen  weren,  sunder  argelist,  v^ij  nk  darenbouen  nu  kortliknn  ^flnipii  in 
vorgaildf  iingo  des  bouenscreuen  gemenen  kopinmis  vns  ieghen  de  ouertreders 
vnde  alle,  de  mit  en  in  desser  sake  partien  mochten,  to  rechte  ens  twie  drie 
vorbaden  hebben.    Wero  iemant,  deme  wij  in  den  bouenscreuen  zaken  to  na 
gcwest  off  to  kort  gedan  hadden,         woldon  cm  vor  vnm'lijk  don  na  irkcntnisse 
des  iiicrgeuomeden  vüst'j<  gcinriKMi  ku[)m;ins  oft'  vor  jiiw  liunni,  dar  doch  na  lüde 
des  erscroueueu  bcswornen  wilkurö  in  eyueni  anderen  artikele  vnsc  vthgande 
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recht  wente  hcrto  vnde  anders  nerghenno  is  gewesen  vnde  noch  is  allent,  wat 
reoht  wcrc.  dar  wij  ncmcndc  hebben  bevnndcii,  de  ziek  ichtoswes  ieghen  vit? 
van  der  wegLini   hcfft  willen  beclaghcii.    Vnde  vniine  sake  willen  bouenscreueii 
wij   van  din   van  der  Wismar  billikcn  uicht  scholdru   werden  vmraegedreuen 
vnde  gt  radvet,  su  wille  wij  doch.  na(  hdem  zc  vns  clage  vnde  ansprake  nicht 
willfu  vordreglieu,  dem  LiiiuMistrcutMi  recesse  gonoch  don  vnde  hebben  darvnirae 
mechtich  gemakct  de  voi-sichtigfu  manne  Hiuricke  tor  Unprn,  Euordr  Halehoischo 
vnde  Brande  Ilogouelt.  vor  juw.  den  van  lltuiiborch  vudu  Lum-borch  vor  den 
buucüst;rüut;u  geuumeuüu  bruke  geloueu  to  seggeude  wente  to  vüidragbc  frunt 
schup  ofTte  rechtes  vnde  darsulues  to  ucmende  vnde  to  dondc,  alse  gij  vnde  de 
anderen  Toisereuen  heren  aoholen  irltennen  na  lüde  ^nes  machtbreuei  van  ms 
darvp  besegelt.    WorvmiDe  ia  vnae  fruntiike  beg^r  de^er  andacbtighen 
biddende,  gij  den  voi^noinedeu  vnaen  proouratonn  gbnnetioh  vnde  behulpeu 
'willen  sijn  vnde  danror  weeen,  dat  dease  ordinanoie  vnde  madit  vptoaettendef 
vor  dat  gemene  beste  vna  van  den  gemenen  henaeeteden,  so  bouenscreueii  ateyt, 
gegenen,  so  alichtea  niebt  werde  mdergetredtm,  wente  dar  vele  vn^ielympes 
Wolde  na  volghen,  ao  juwe  leue  wol  kan  merken.    Dat  wlUe  wij  alle  wege 
voiBchulden,  wor  wij  mogben.    8ijt  Qode  beualen  leligbra  geauut  to  langen 
tiden.    Soreuen  vnder  vnaem  ingeaegel,  vppe  aante  Laoiencii  auent,  anno  ete. 
LXin^    Item  off  iemont  were  van  den  bouens<»euMi  Wiamaiaobeo  denercn 
vnde  knechten,  de  ieghen  den  kopman  vnde  synen  willekoro  vnde  der  stede 
«rdinancien  vormyddelat  vustur  ouertredende  ghebroken  hedde,  zo  ok  gesehen  i«, 
vnde  den  broke  desaer  sake  wolde  toscriuen,  hopen  wij»  be  dat  myt  der  warheit 
nicht  schal  mogben  nabringen  vnde  bf-wysien. 

Oldrrlinlr  des  gemenen  kopmans  der  Dutachen 
honst'   t(i    r.iTgen    in   Norwegenn  residerende. 

Attf  etnlieyendtm  ZdtrI:  Copie  enes  artikels  in  des  kopmans  wilkore  to  Berghen. ' 

Item  nach  vthwyciinge  der  gemenen  hpnf<f=trde  beseghelden  hrnip  mdr 
scriffte  so  ma<'h  df  kopman  na  ghelegenheif  der  tijt  vnde  anliggendeu  uut«akeu 
vpsetten  VTiilo  ordinancicn  makcn,  ok  strengclikfu  gebeden  to  {loldende  by 
alsulkeu  peutn,  alse  dem  kopmaune  nach  ry[ipm  rade  nutte  duuket  to  bestantnisse 
der  nedderlage  vnde  desuluen  ordinancien  wedder  aflfatellen  endraohtliken,  20 
vaken  des  not  wert. 

ÄMf8chr\ft:  Den  —  rutraanueu  der  stad  Lubek,  vnsen  «.  s.  tr. 

 Nadt  dm  Original  auf  Papier.   Mit  Üaten  de»  SiegcU  (angek.  den  J».  AtigtutJ 
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Mwi^j  Qfaf  «0»  Oidmlmrff,  fordert  mm  dem  lUdhe  wm  Lübeck  Oenugtiutunj 
fOr  die  Veneiindtmff  eines  mner  IHetutmannen  dur^  einen  LiAeeker. 
1463.    Ang.  11. 

MaiiriciuSi  to  Oldemborob  vnd  Delmenhorst  greue. 
Ymen  fruntHkeo  grot  touoro.  Erlieni  rnd  enftmen  heren,  guden  frande. 
Wij  dot  iuv  gatUken  weten»  dat  tds«  mau  Heyneke  van  Mandeslo  en  midweken 
Vorgängen  vnses  weruea  vor  Br<*inen  geredpo  was,  so  bejegende  oroe  eyn 
kopman  gebeten  Amt  de  dreger,  de  siek  na  iuwer  stad  plecbt  to  behrlpendo, 
so  wij  berichtet  sint,  ^•nd  baddc  eyn  armborat  vnde  Wolde  spannen  hchben,  (Uh 
he  nicht  en  konde.  Do  wan  ho  sin  swprt  vude  rande  Heyneken  to  vnd  hefft 
den  gesciagen  vnd  gewandot,  des  wij  menden  vpp  vnser  strato  io  billiken 
scholdeu  vorhcuon  hebben  gewesen.  Des  is  vnse  hpger  vnde  gntlike  bede,  gij 
dcnsuluen  Ainde  willen  vndenichtfn,  dat  lic  vi!««nn  mnime  vnd  vn»  vmmn  de 
ceivalt  do,  wes  he  darvmme  schuldirli  is  lJut  vnrschultle  wij  dergeliken  vnd 
tfroteren  «siken  vmme  iuw  gerne,  (jegciicii  v|>p  vnst'iii  sdote  Delmenhorst,  an 
sunt«!  Tibureii  dage,  anno  etc.  TiXIll,  vnii  f  vnson  ingf.segel. 

Aufschrift:  Den  —  radnianueu  der  stad  Lubeke,  vnsen  a.  s.  to. 

Xaeh  dem  (M'iginai  auf  radier.    Slti  Uesten  de»  iiiei/tl»  (uHt/fk.  den  Iti.  Aug.) 

Der  BiUh  von  Lübeck  kaMft  von  den  Bnüdem  Hans  und  Bertram  Lüneburn, 
Söhnen  des  verstorbenen  BürgermeistefS  Johann  LUneburfft  die  iMchswehr 
für  1300  n4t.    1463.    Aäff.  13. 
Wij  borgermester  vnde  radtnann«  der  «tad  Lubeke.    Bekennen  vnde 
betngen  operobar  in  vnde  mit  deasem  brene  vor  vns  vode  vnse  nakomelinge 
vor  alawene,  dat  wij  van  den  ersameu  üanse  vnde  Bertramme,  brodern,  eeliken 
sones  des  ersamen  h«  r  Johun  Luneborges»  wandages  borgermesters  vnaec  stad 
Lubeke  /eÜiin  di  chtnisse,  do  Laaswere  vppe  der  Trauenc  vor  der  erscreuenen 
NTiser  stad  Lubeke  belegen  mit  erer  tobehoringe  bewochlik  vndo  vnbfwechlick, 
fto  de  dfmc  orTrrnonen  ereme  vader  tobehorde  vnde  au  do  erscreuenen  jlanse 
vnde  Bertranime  van  erti'talp'^  wogen  fliigoualleu  toqwam  vndo  in  vnser  stadboek 
togeserenon   was,  mit  eren         n   vriiiii   willen   vnd   wolberaden   mode  rechte 
redeliki'ii    vnde   eendrechtlikeu    tu   oium«-   ewigen   vrijeu    ertikope   gokofft  vor 
derteynhundert  mark  lub.  pen,,  de  se  vau  vns  to  erer  gautaen  genoge  vuU  vndo 
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all  entfangen  Tnde  vort  in  ere  nuth  gekeret  vnde  vthghegeuen  bebben,  so  de 
breff  vns  van  den  erRcreuonon  Hanse  nxde  Ikrtramme  broderen  darvpp  ghegeuen 
vnde  vorscgelt  vnder  worden  mit  vnser  stad  ouerstea  boke  clarliken  inneluddet 

Ynde  wij  borgcrroestcro  vjide  radmunne  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  nakorae- 

liuge  vHTi  wegen  der  tMscreuoiu  ii  Las^worp  hobbon  vorlaten  vnde  vorlatflt  jegen- 

wordigt'ii  de  erscreuenen  Hanse  vnde  iJertrainme  J-nneborge  vndp  t  re  eruen  in 

krafFt    dt'fssos    vnses    brenos    van    aller   vnrder   nnmaninge   vnde   tosprake  der 

eiscrem'iien    LafswjTP    gfiislikcii    (iwijd    Kddicli    \ndv    los.      Desses    tn  innrer 

sekerlieid   viide   vurwariiigr   hcbhni    wij    liorgcrmtstfr   vude    radmanuc   vor  vus 

vude  vnse  nakuinc  liiigc  vorlK  iiomrd  viist  r  sta<]  seciet  an  dessen  breff  witliken 

laten   henghen,   de  gkeueu    vude   screueu   is  na  der  bord   Cristi   vnscs  heron 

XIIIP  am  LXIII*'*"  jar,  des  vrijdages  na  snnte  Laurencii  des  hilgen  mertelcrs  dagc. 

Ifack  einer  Au/zeidinung  auf  einem  Blatt  J'ergatneni  ohne  Siegel.  Ai{f  der  Rückseite  i$t  wm  glädk' 
zeituffT  ii.ind  bemerkt:  Al4tH8  dt  mtf  lo  LtM»  dm  <iMii  hrodtm  Bcmt$  MMb  Betbromme 
Lutuborgke  weddtr  vomgeU. 

Fenmer  Berickt  der  Führer  der  Li&eckiaehe»  ÄutUeger.  1463,  Atig.  14. 
Vnsen  Trnntliken  grnt  touoren.  Ersamen  leuen  heren.  Wy  doen  yuwer 
ersamheyt  weten»  dat  wy  jw  tbd  Bcnneholn  enen  bref  senden  by  Biderik 
Sdinlten  knechte,  dar  wy  jw  ynne  screuen  van  der  Engelsohen  bardsen  de 
legenheyt  Also  «egelde  wy  van  Bomeholm  in  sunte  Lauereneyes  nacht  vnde 
lepen  na  Blekinge  syden  vnde  vor  den  TCalmt  rsunt  vnde  vort  Langelande  vnde 
also  "nodder  ouer  na  OoÜande,  dat  wy  Hoboroh  an  Miellen  hebben,  vnde  lepen 
Tott  to  Karleso,  dar  wart  vns  to  weten,  dat  Peter  Nelson  lege  to  Westergarne, 
dar  wy  van  stunt  lien  lepen  vnde  vunden  dar  en  schip  mit  enero  vorkastele 
van  Reuele  segelt.  Aldus,  leuen  heren,  hebbe  wy  nofh  nicbt  konen  fvnrfarcnV 
dar  se  syn,  raen  wv  willen  so  «Joken  na  alle  vnscin  vorrnoge,  dar  vus  de  uyot 
bcn  helpen  wyl.  item  wy  senden  jw  in  schipper  Bitiu  Tüppeudike,  de  na  der 
Wysroer  (segHt,  vvfhnndert  wagenschote«,  vnde  twelt'  eleuc-  hundert  kiuphultes, 
de  vracbl  is  vor  elk  liuiidert  twe  mark  vude  des  wageiiseliotes  is  vyfhnndert 
myn  on  quarler,  dat  konde  lie  nicht  innemen.  Vmme  jw  iiereii  dyt  elailikeu 
to  weten,  so  scal  be  hebben  vor  de  twclfhundort  klapholt  to  vraciit  twe  m:irk. 
Hirnu'de  wcset  sunt  beuolen  vude  bedende  ouer  vns.  Ge.screueu  vuder  üotlande 
to  Westergaru,  vp  Vuser  vrowen  auent  beracluart,  anno  LXIII. 

Hinrik  van  Styten  vnde  Olrijk  Karvelges  vnde  vnse  medehonetlude. 

NaA  dem  Ori(/inal  attf  Papitr.   Mit  geringen  Rtdtn  titUI  Sttglh. 
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/SSßhm&en  äer  Ld&ecXudh«»  Frocwraimm  m  B/m.    1463.    Äug.  16. 

Vnsen  vnmtliken  griiä  vnde  stoden  denst.  Werdiffen  leuou  hereo. 
Juwe  breue  jura  vudc  rcchticheit  dem  erwerdigheu  lit'i-eii  iiiestev  litiiineu  Düker, 
scoluütico  der  kerken  to  Lubekc,  vnde  in  ainem  afftresende  vam  houe  tho  Borne 
ms  ghesand  hebbe  wij  wol  vornomen,  in  den  gij  soriuen  van  eyner  aake,  de 
ker  Bertold  van  der  Oawe,  'vertUch  preater,  tiegens  de  erbaren  heren,  her 
Bertold  Wijtigk,  hex  Joban  Weat&l,  borgermeater,  vnde  her  Joban  Brolisgk, 
medeledeinete  juwea  rades,  alae  voratender  der  armen  tom  Hilgen  Geyate  vnde 
to  sunte  Jorgen  juwer  atad,  heft  im  haue  to  Bome  committeit  behalden,  begheren 
ok  in  denaoluen  brenen,  dat  vij  de  juwen  in  deaaer  eieoreuenen  vnde  anderen 
«teden»  dar  vna  im  houe  to  Bome  aohal  dunoken  weaen  behoif  vnde  van  noden, 
se  in  eren  reiihten  beaohutten  beaohermen  vnde  vord^edingen  willen.  Dea 
kebbw  wij  de  ergemelten  juia  vnde  rechtieheyde  mit  gantseai  vlite  ou^neyn 
vnde  darvpp  vterliker  vnde  elarliker  ghescreuen  den  erbenomcden  heren  vor- 
atenderen,  wea  vna  in  d)  r  <;ake  dunket  brocksain  ain  vnde  beboff,  willen  ok 
gheme  in  deranluen  vnde  in  anderen  aaken,  de  jw  vnde  juwer  stad  maoh 
lichte  in  tokamen  tijden  andrepende  werden,  naeh  vtwiainge  juwer  breue,  alse 
wij  id  in  denaoluen  aaken  behoff  erkennen  werden,  vnsen  gantzen  vlit  don 
vnde  bewisen.  Hirmede  sij  juwe  werdicheide  Godde  almechtich  bevalen. 
Ghescreuen  to  Eome.  dea  nt-gosten  dnphea  nn  demp  daghe  der  hemmelvard 
Ynser  leuen  frouweu,  vnder  miuem  Michaelis  MuUer  iugea^l,  anno  Domini 
ete.  T.XTTT. 

Michael  Muller  vnde  Johannes  Sprot. 
At{fschri/t:  iDen)  vorsichtigen  grodmechtigen  heren,  (borger)  mcstern  vnde 
radmanaen  (der  kcijätrliken  atad  to  Lubeke,  (vniBen)  andeohtigen  leuen  heren. 

NaA  dem  Origmat       F^iar.  Mit  ab  JVonei  m^gtdrtuiitm  Siegel  (angekommen  de»  AT.  Oettr.J 

CCCI.XXXVII. 

Uer  Math  von  Osnabn'«  I:  hiHtt  den  Rath  von  Lüherk  um  sicheres  (iek-'ü  für  Hans 
EbeUtK/,  (/er  seitie  An(/t  /f</enheit  dann  in  b^riedigender  Weise  ordnen  au 
konmu  hoße.     JJfi.'J.     Aiit/.  J6''. 

'i  Anjreknmmen  den  10  Kolounr  14ii4  I  Risrhof  von  Oanaliriii  k  hiit  ilas  ^;.•^<lll■ll  •Inic'l»  tincn  zwt'i 
'J.'ij-'i-  Ir  ihiT  i.'i'!.i!liiH't)CJ:i  ii,  zu;;ii.'i(-li  iiiil  mIul'' Iii  Si-|;ri  if>en  ang<'k(>iii!ri'-nrn  iiri' 1  tiii"i-rinltU;:I  l'r  liatli 
li«t  ^«ntworttet,  «t  n><>gi>  wine  Oläubi^r  iiaiuhail  niLi.'ht»?!,  «lanri  noiN  .t  niii  iIjumi  ii>den.  Ilana 
Kb^lin)?  nennt  dann  in  einem  8chi^>iben  vom  12.  Mür/  tiaui'l.i.-  im  L'  tiin'  i-Mt  den  Itatlimiaa  Ham. 
äandesWke  und  di«  Bürger  Dietnob  von  der  Üeke,  Peter  Droge  und  Dionyaiua  Traveuvugt. 
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Vnae  Tvuntlike  grote  tovoni.  Erbera  niroii  leuen  heren,  besondcm 
gnden  frund«.  "By  vna  is  gewesen  Bernd  Ebbelynek,  vnsse  böiger,  mde  beffl 
TDS  to  kennende  geuen,  vo  dot  Hang  Ebbelinck»  sin  eohte  rechte  broder,  de 
lange  tijt  mit  Iw  vnde  in  anderen  erlikeo  Steden  sine  kopensofaop  vnde  vor 

keringo  geliat  vnde  dreplik  gut  vorborget  hebbe,  damede  he  vte  sinen  gelonea 
Tnde  in  schult  gekomen  vnde  int  leste  deshaluen  vte  iwer  stat  Lubeke  geweken 
■y,  zo  dat  nndcrt'  sine  sohuldoners,  demo  he  schuldich  was,  zin  gud  vnde  anders, 
▼es  he  Ynder  hadde  in  iwer  stad,  bezat  vnde  bekümmert  hebn  to  sinen  groten 
Tordenie  vnde  schaden.  Vorhopede,  wan  ho  velich  weder  in  iwe  stat  by  sin 
gnd  komen  innphte,  dat  to  pÜton,  wolde  he  idrrmatinr  darvan  wal  in  gutlicheit 
entrichten  vnde  betalen,  so  Jk-rnd,  viise  bor<;(r  vorgenant,  rns  dit  n!  geseg«>t 
hefFt.  Sind  wy,  leuen  heren,  zere  gutiick  vnde  vninth'ck  van  iw  begerende,  gij 
den  genanten  Hansse  Ebbeling,  vnsser  borgers  broüer,  willen  geleyden  \Tido 
veligen  weder  in  iwe  stat  Lubeke,  by  sin  gud  to  komen  vude  dat  to  sliten, 
dat  he  malke  van  dt  n  .sinen  in  gutlicheit  möge  entriehten  vnde  betaleu  vnde 
durmedc  ok  by  sincu  geloueu  weder  to  koraen  vnde  to  holden,  so  bc  schuldich 
sy.  Vorschulden  wij  vmrae  iwe  erberheit  mit  vlite  gerne.  Sijd  Gode  alraechtich 
beuolm  to  allw  tiden.  Gesereuen  mder  vnsen  seorete,  in  orastiuo  AMumpcionis 
beate  Ibrie  uirginis,  anno  etc.  LXHI* 

Borgermester  vnde  rad  dea  stadea  to  Osenbrugge. 

Aufsrhrift:  Den  erbern  mannen,  Ijeren  borgermesteren  vnde  ratmannea 
der  stat  Lubeke,  vnsen  bisundern  b^nen  frundeu,  vniutliken  gesoreuen. 

jSTac/»  doM  Original  akrf  I'apier,   Mit  Üetten  da  Si^feU. 

Amd  Tornow  heaehioeri  rieh  bei  de»  Baike  w»  Li&edt  «tor  mOufadk  erHUema 
Unreda  und  hiifet,  ihm  Bedtte  an  hdfm.    1463.    Avg.  19.^ 

\\  ulen  vnde  denst  mit  vorniogingp  alles  guden  touoreu  etc.  Ersanieii  leuen 
heren  vnde  Lüldcn  bosundergeu  gudeu  iruude.  So  ik  in  vortiden  vor  juwer 
eraamheyde  bin  gewesen  vnde  juwer  wisheyt  hebbe  vorstan  laten,  dat  Balhorn, 
jnwe  voghet  to  Trauemnnde,  dat  myn  heSt  genomen  myt  egener  walt  vnde 
jawe  wiaheyt  don  my  to  keimende  gaff,  dat  he  aeholde  my  dat  mynte  wedder 
geuen  Tnuortogert,  des  doeh  wente  her  nieht  scheu  ie  vnde  iok  juwer  erwecdicheit 
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darvrame  screuen  hebbe,  dar  ick  doch  nen  antwerd  afF  hebbe  gekregnn.  Bidde 
hirvrarue  denstliken,  gi  noch  deosulucn  juwen  vogpt  willen  vnderwist-n,  dat  he 
tiiy  dut  myn  betale  zo  mogplick,  7.0  my  jnwe  borgennester  mimtlikeTi  snhien 
seght  hebben.  Vurder,  leiten  hereii.  so  ick  juw  ock  er  claget  liebbe  ouer  Hans 
SchuttoD  vnde  Lutck^n  Bniggemao,  dat  de  b«yden  sin  gekomen  in  inyn  hus 
vnde  hebben  dar  walt  vnde  wült  gedreuen  \'nde  hebben  my  raynen  arm  entwey 
hüuwen  vnde  eu  kropel  van  geroakct,  dar  my  doch  nen  lick  vor  scheu  is. 
Ctek,  leuen  heren,  claget  ick  ouer  Clawes  Holten,  liinrick  Kok  vude  Peter 
SteDort^  de  my  dat  myn  uemen  to  Trattemunde  vppe  der  Straten,  do  my  juwe 
iridieit  gaff  mede  jnwe  dener,  dM  doch  nicht  wedder  liebbe  rade  bin  des  in 
groten  kinder  vnde  Boaden  komen.  Bidde  iok  birrmme  deneHiken,  gi  vrillen 
dea»  ▼oieerenen  lüde  mderwiaen,  dat  my  lick  sehe  vor  vnliok  ▼nde  myn 
«caden  möge  leebt  wedder,  vppe  dat  my  neue  olage  aij  not  to  donde  Yurder  to 
heren  vnde  to  frnnden,  edder  offite  jnwe  wiebeit  my  wolde  in  desaen  aaken  to 
•«iibeden  ofile  toeoxittan,  dat  benalet  my  to  Oreweemolen  in  Hermen  Dunoken 
bii«.  Oedt  beuden.  Screnen  des  vrigdagbes  na  AMumpoionia  Mazie,  anno 
Domini  eto.  T.TTTT    Jnwe  beeoreuene  antwerd  nu  en  mytweken. 

Amt  Tamottwe,  juwe  dener. 

A^fachrtft:  Den  —  —  radmannen  to  Lnbeke,  mynen  holden  heren 
■otmodigjhen  screnen. 

Nach  dem  Original  aitf  Fapier.    Mit  Resten  einet  Siegelt. 

Otto  von  Hocklem,  Komtur  zu  Memel,  achreibt  dem  Mathe  von  Lübeck  über  ein 
gegen  seinen  Willen  genommenes  Lübeckisches  Schiff  und  dessen  Ladung. 
14€S.    Aug.  19. 

\  ruudtlikuu  uroet  myt  heredicheit  beliegelkes  willen  vnd  allent  wes  ik 
myt  dirbidiuge  all  myns  gaussen  vorniogen  giides  vormach  tovorn.  Erwerdigen 
vnd  wuhvy.sodeu  leuen  heren  borge rmeyster  vndt  radtmanne.  Als  my  juw 
herlicheit  tuscryuet  van  Avegen  veer  last  wetens  vud  vuu  andcihalue  tunne 
bottern,  van  eynem  hundert  remenholtes  vnd  van  veer  vate  tranes,  juwer 
badieheit  radadtompan  vnd  juwer  stadt  medebocger  tobehorende,  vad  sunderlingcs 
wo  dat  ik  sodane  gudere  tobeTtMren  suUe  myt  aobipper  Hinrik  Thoben  eehepe 
genomen  hebben  taten  eto,  »  ey  jnwer  wolwyeeden  herlidieit  leue  guust  vnd 
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fhiniohopp  to  Mcten,  wo  dat  sodanen.  sofaipp  adder  gut  myt  myTiPin  willen  adder 
myt  rayner  vulbort  nicht  is  genomen,  6k  so  is  dat  rayn  gehet  nicht  gowest. 
Doch  so  h^bbe  ik  doreh  jmvrr  fnin^rhopp  willen,  der  ik  alle  tit  wil  gerne 
bystendich  wfsen,  drni  orgeiiachtcn  scliij^itor  Hinrik  Theben  dat  schipp  myt  alle 
syner  tobehoringc  vnd  niytsampt  drin  romoiihnlte  giitliken  vul  vnd  nll  to  gnder 
vnd  vuUer  vnnuigiu^r  wcdder  gegeiuni  in  jegenwardicheit  giider  tniwcrdigen 
manne,  als  myt  ininien  Frederik  Suepcl,  juwer  herlicheid  Stadt  modtborger, 
Ariau  Johuusen,  Ilinrik  Matthiasseu  vnd  Johan  Stuueuberch  vnd  ok  sus  mit 
medeweten  veler  andtr  guder  mauuo,  de  dar  ane  vndc  ouer  gcwcst  aicu,  dat 
eyn  sulke  erberort  schipp  vnd  rotncnholt  is  wcdder  gegonen,  als  dat  de  soriffte, 
de  van  dttmem  ergedachtea  Hinrik  Thoben  daroner  gcgeuen  den,  wol  klarliken 
vod  ecligülkcn  TthwjBen  etc.  Snnderiinges  ran  -wegen  der  anderkalne  tonne 
bottera,  der  en  hebbe  ik  nicht  gekregcn,  wente  my  Tth  sodanen  schepe  vaa 
bottem  nickt  is  to  den  banden  gekomen;  wo  se  denne  darvtb  gepiliget  md 
Torbrodit  is,  des  en  kan  ik  nicht  weten  eto.  Van  den  yeer  vate  trans  dar 
hebbe  ik  man  twee  kregen,  desuluigen  twee  rate  hadde  ik  to  jaw  in  jnwer 
herlioheit  sfadt  geeant,  dar  synt  ae  my  van  den  juwen,  den  Be  tobehoreode 
veren,  wedder  genomen,  dat  ik  deshalaen  aulkes  eohepes  vnd  gudes  nieht 
genoten  edder  beholden  hebbe,  dan  alleine  verdehaiue  last  weytea  eto.  AU 
denne  juwe  erwerdige  vud  wolwysede  herlioheit  vnd  fhinechopp  van  my 
begerende  ie,  snlkent  dorch  juwer  franrahopp  willen  wedder  to  geuende,  ao  wil 
ik  nu  am  negesten,  als  ik  to  Byge  kome,  sodanen  weyten  dem  ersaraen  her 
Johan  van  dem  Wege  gutliken  vornogon,  dat  he  denne  möge  vortdan  aalke 
vornogingo  vnd  botalingc  dorn  jennen  tokeren,  dem  se  andropendc  is.  Ok  so 
gedenke  ik,  jmve  vuguust  vüd  vnfruiischopp  vmnie  eynos  sulkcu  willen  nicht 
to  hobbcndo  rtc .  wente  allont,  wos  ik  jnw  vnd  all  den  jnwon  kan  to  vordernisse 
vnd  to  wilh  ii  lion,  dar  sali  my  juwe  'Aolu-ysedc  herlioheit  leue  giin'^t  vnd 
frunselioj)p  alletit  gutwillich  vnd  vnvntdrnfi  u  umc  vinden.  Dom  aliuecLtigtn 
Gode  ik  juwe  crwordigen  vnd  woluysudtiu  herlieheit  st<'ik  vud  gesuut  in 
geluckc  vnd  selicheit  bcvtle  tu  langen  begerden  vud  \orhopt m  u  tideo.  Gegeuen 
tor  Mcmell,  am  vridage  na  Assumpcionis  Marie,  im  LXIU""  iar. 

Otto  van  Hocklem,  kumpter  tor  Memel  Dutsches  ordens. 

AiiJ><-lirtft:    Den    orwerdigen    wolwyscden    vnd    kloeckeu    heru  borger 
meistern  vud  ntiamuuon  der  Stadt  Lubecke  myt  aller  erwerdicheyt. 

HaA  im  Orisinal  auf  l'apm.  MU  ob  Prtttet  mi/lgeA*tklm  Siegel  (angek.  im  86.  OMr.) 
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Amdd  (W«^9l)y  Bischof       Lübeck,  erläsat  ehie  Orimmg  fOr  die  St^iimetkm 
des  MiätaeUa  cder  Sefftberg  Qomvmtt.    1463.    Äug.  15—22.^ 

Fundatio  domus  sororum  sanoti  MiohftelU  apud  sanotura  Egidittm. 

Amoldus,  Dei  et  apostolioe  scdis  gratia  episeopus  Lubiceusis,  devotis  ao 
dilectifl  in  Christo  filiabua  Elisabeth,  reetrici,  ae  coDventui  sive  oongregationi 
sororum  sive  virginum  conventus  sanoti  Michaelis  aichangeli  prope  sanotum 
Egidiiim  in  civitate  Lnlnoensi  predieta  salutem  in  Donino  sempitemam.  Ad 
perpetnam  rei  geste  memoriam.  SuscepU  pastoralia  regimiais  nos  enra 
soUicitat,  ut  ilHs,  qni  pro  salubri  snnt  statu  et  incremento  personamm  in 
humititatis  ae  Tirtutum  speoie  Domino  faroulantinm  nee  non  in  sscre  rdigionis 
studio  profioere  eupientium  diligenter  intendamns»  eaqoe  favoribos  prosequamur 
oportunis.  8ane  pro  parte  restra  nobia  inttmatum  extitit,  quod  licet  vos  in 
bumilitatis  ao  virtatum  qpeeie  in  communi  viventes  de  operibus  manuum 
vestrarum  vitam  dncatis,  ut  speratur,  Di>o  gratam,  itnqiio  huinsmodi  vester  modus 
vivendi  tioii  appareat  in  aliqno  obviare  evangelicis  soncloniin  patrum  vel 
canonicis  institutis.  Quarc  vcstruaa  ex  parte  nobia  fuit  supplicatnin,  quatenus 
veatre  auocurrendo  devooLoni  desuper  -vobis  providere,  ita  yidelicet,  ut  eo  tarn 
devociiis  quo  quiecius,  quam  eeiam  in  regulari  observancia  stibilius  et  perfoctius 
Domino  famitlari  valeatts,  vos  sncce^soresque  vcstras  ad  regulani,  vitam  ot 
observaiiciani  secundum  ordinem  et  rcgulum  «ancti  Angustini  nVisirvandam 
.siiscipere  di^nnromiir  Nn«?  ipitnr  bnirismodi  snpplicacionibus  inclinati  t<'iiori> 
presentium  vohis  concedimu«  facultutein,  quati  lüis  licoat  vobis  advocare  tempure 
oportuno  religiosum  patrem  iiK  uasterii  in  Scyi  hort;hf.'  nostrc  diocesis  ordinis 
cnnMiiicdnim  rcguluriurn,  qui  uuetoritate  iio.sUu  onlinaria  possit  vobis  et  cuilihet 
vestrum  tlare,  vosqiie  «t  suocessores  vcstras  profati  vostri  conventus  sorores  et 
virgiues  in  et  ad  rcgulara  saueti  Augustiui  ud  humilis  ac  devoti  stutus 
peraeyeranciam  et  religiouem  observandam  sub  talt  habitn  scilicot,  quod  tunioe 
veatre  »uperiores  sint  grisee  nnllo  alio  colore  admixto,  et  toge  vestre  nigre  aut 
similiter  griäce  simplicis  forme  et  figure,  ut  in  omnibus  ipse  habitus  simplidtatem 
et  hamilitatem  redoleat  et  representet  Ita  tarnen  quod  ad  alias  horas  canonioas 
sive  diumas  aut  noetnmas  dicendas  non  sitis  astrieto,  nisi  quod  in  laudem 
beatissime  Tirginis  Ifarie  singnlis  diebus  cursum  de  ipsa  vii^ne  gloriosa  legatia 
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in  vntc;;iri,  et  qiie  legere  nesMunt,  certum  nttmeram  pater  noster  iaxta  vMtii 
■confessoria  oonsilium  aive  sUtatorum  vestrorum  continenciaiD  omni  die  orare  et 
dicere  tencntnioL    Eritqiic  modus  vestre  profeasionis  talis,  ut  rectrioes  quidem 
substancialia  roligioniB  et  obedienciam  nobis  et  noetris  legitimis  successoribns, 
cpiscopis   Lubicensibus,    in    prcsoncia   prioris    prefati   proraittent,   relique  vero 
<9ornrop  et  vestre  successorcs  snbstancialia  rcligionis  ad  manus  vestre  rectricis 
pro   tt'inpon",   f't  illi  leeilime  siiecrdriitiurn   rfctritum   in  prescncia  vcstri  pro 
tt'mpnrf   confessoria   soletiiiutcr   lio   cttcro  protitrri  dcbcatis  secundum  regulam 
sancti  Augustiiii,  i  t  s(;itiTtn  vestra,  quu  quidein  statuta  iam  pridem  religiosorum 
ac  discietorum  patrum  fxuniine,  nc  quid  devium  aut  rniiius  salubre  iu  eis  forct. 
correcta  nimiliter  et  a  nobiö  \ha  atque  scrutata  auckiiitate  nostra  ordinaria,  ista 
tarnen  condicione  adiecta,  quod  pro  firmiori  huius  conventus  subsistentia  ultra 
triginta  in  nnmevo  sorores  ad  convontum  huiusmodi  futuris  perpetuis  temporibns 
roininifi  recipiantur,  com  voluntate  et  oonaensa  noatri  rapituU  Lubioemifl,  et  bod 
alias  approbatnus  et  conflrmamus.  Item  volumns,  quod  postquam  prediota  domus 
Tognlam  Augustini  predioto  aoBceperit  modo,  offieiane  conventus  pro  tempore  et 
eararo  successores  in  numero  duodeeim,  ai  aint,  alioqmn  seniores  et  idofieores 
iisque  ad  illum  numeram  ab  eis  aasumantur,  toeiens  qnoetens  nccessitas  avenerit, 
aui  confesaoria  desuper  reqniaito  connlio,  rectricem  aive  matrem  eligendi  babaant 
poteatatem,  quam  sie  eleotam  noa  et  nostri  attooesaorea  de  scitn  et  Tolniitate 
oapituli  pre&ti  approbare  habebimus  et  confirmare.   Item  volumoa  et  anctoritat» 
nostia  ooncedimiia,  quod  tos  Teotrices  et  aororea  domua  pre&te  aoooeaaoraaque 
vestre,  quotiens  id  «^rtunum  fuerit,  aliquem  jdoneum  sooerdotem  ad  cohabitanduui 
vübis  in  looo  aegre^to  eligere  et  in  confessoTero  possitia  ac  consequenter  ipsum 
ato  electum  prefato  capituio  Lubicensi  super  admissione  et  approbacioue  eiu» 
presontare  teneamini.     Qui   sie  admissus  et,  ut  prefertur,  approbatus,  tocieos 
quolieiis  necesse  fuerit,  vestras  confessiours  iu  loco  honesto  audiat  et  de  poreatis 
sihi   confessis   ociam   in   rnsilius   Tiosfrr   ordinnrif   potostati   roservatis    vobis  et 
cuilibct   vcsfruni   iniuiKtu   jMniteiicia   siiluturi    beiirliciTim    iihsolucioiiis  iinjicndat, 
Vota  i'ciam.  (■ommodc  ithscrvim'  non  ii  jt*^ntis,  in  alia  njiora  pictatis  «'(iiiuiitit^^T. 

Item  ut  (i[nui])otenti  Dco  eo  purius  <iuo  rjuiciius,  eui  vos  lievovistis,  sservire 
possitis,  vubiö  per  presentes  auctoritate  nostra  or-iiiuiria  de  couseusu  üuininoruru 
prepositi,  dccaui  tociusque  prefati  capituli  nostri  Lubicensi»  concediuius,  quatcuus 
liceat  vobis  habere  capellam  consccratam  cum  ult^iii  et  cimiterio  absque  tamou 
aepultura  ecclesiastioa  in  ecclesia  parroohiali  saneti  Egidii  prefata  quereuda  et 
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pengenda,  in  qua  quidom  capella  vos  vestreqiie  successores  missas  et  alia  divina 
per  ydoueum  ministrantem  clausia  ianais  audire  possitia  et  vobis  omnibus  et 
singulis   prcnominatis  ecolosiastica    sacraraenta    possint    ot    deboant  miuistrari 
vencrabilcque  ciTkaristio  sacrnmentum  necnon  extreme  unctionia  oleum  in  ipsa 
(Itibita  cum  rc\ frcncia  et  hüuore  reaervaro  pro  viatico,  iure  parrochiali  prefatc 
eccleaie  sancti  Egidii   dehito  spmper  sülvo     Yoluraus  eciam,  quod  t^cutoutia 
ecclesiastici  interdicti  a  nobis  aut  nostra  mictoritflte  ordinaria  proferendi  in  locutn 
sive  loca,  in  quibua  domus  vestre  habiuicionis  constiiuta  est,  vos  non  arceat 
iie<jue  liget.  nisi  de  vobis  in  j)roce8sibu8  vel  lit*;ris  per  aus  aut  nostiani  uuoto- 
ritatem  desuper  dandia  Hat  meucio  expressa  et  specialis,  per  quam  pateut,  uos 
sentencia   huiusmodi   vos   vcllo   ligari   et  arceri.     At  vero  ut   scandalis  via 
preolttdatur,  nolttmna,  ut  alios  quam  illoa  ytH  illas,  qui  aut  que  de  numero  predioto 
et  de  oonvento  vestro  annt,  et  non  atios  vel  aliaa  ad  divina  tempore  huiusmodi 
interdicti  admittatis,  verbum  eciam  Dei  proponi  et  monita  aalntta  per  confeasorem 
vestrum,  ita  ut  prefertnr,  assumptum  aut  aliutn  aive  alios  reetoris  sive  eonfessoiis 
eiusdem  aut  Tectriois  lioeneia  et  conaenau  admittendum  sive  admittendos  dari 
possint,  presentibus  indnlgemus.    Vsum  eciam  aigUli  commanis  ac  qnecunqne 
alia  pro  vestre  devocionis  ac  atatus  et  vite  dicte  vestre  domua  conaervaoione 
neoeasaria  sive  utilia  tenore  presentinm  in  Dei  nomine  eoncedentes,  conatitu- 
ctonibua  ainodalibua  noetris  et  aliis  oontraiiis,  snper  qmbna  dispensare  posaamna, 
non  obstantiboa  quibuaoonquo.   Denique  ut  omnia  bee  prefata»  conoeasa,  ordinata 
aive  indntta  eo  fniotaoaioia  eziatant  et  altiasimo  eo  stnoerius  quo  quieoitia  servile 
poaaatis,  personas  vestras  et  domos  necuou  omnia  et  singula  bona  vcstra  et 
eomm  mobilia  et  immobilia  habita  et  habenda  sab  beatissime  Marie  virginis  et 
aancti  Augustini  et  Miohaelia  arobangeli  nostrique  ao  suocessorum  noatowum 
protpctione  et  defensione  suscipimus  singulari  easdemque  personas  necnon  bona 
prenominut«   cxnunc    ac   i'xttinc   et   in   antra   fTplpsiastice   aseribendo  libertati. 
Sane  quia  iustum  ai lntrainur,  nt  qims  Dpi  timor  a  malo  non  rpvocat.  ec'f  lf>iastice 
saitem  coheroent  severitas  liiscijilin»' .  onmos  ot  «inf^ulas  persunüs  couventus  sivo 
domus  vestre.  iiuo  post  jirDiVssioncm   emist-ani   prnpria  tcmi'ritato  mnm  domura 
sive    conventuin   exire    presuinp^eriut.   exfroinmunicacionis   .stMitcncium    ij*sü  facto 
inciirrpro  et  van  üpusldtas  roj)Utnri  et  esse  dccerniinus,   a  qua  exroniTuunieacionis 
senloncia,  nisi  nostni  auetorilutc  urdiuaria  aut  per  suos  pro  tempure  viisitutorcs 
excepto  mortis  articulo  absolvi  non  potoriut,  iuauper  doccrucntos,  easdem  fiigitaua 
{sic)^  personas  omnino  imeotandaa,  oonvooato  ad  hoo,  at  opua  fnerit,  brachio 
*)  r«€tio«  fngitiOM. 


Digitized  by  Google 


416 


146S.  Aug.  16—22. 


aecntari,  ipmsque,  sive  cciam  alias  quaslibot  inobedientes  et  rebelles  caroenU 
custodie  esae  mancipandas  vel  dunoribus  afflictionibus  coheroendas,  donco  ad 
diotainon  suorum  coofestomni  et  rectricis  vel  visitatorun)  pro  tempore  m 
einendaverint  et  suo  conventni  se  exhibuerint  conformes  et  uniformes,  cupient^s 
intenciiis,  quod  pro  nostra  Ruccesaorumqiie  nostrorum  ac  eimcti  f^egis  oobis 
commendati  salute  vt  inrnlumitate  su]>iili(iter  vi  dovoto  iu  perpeUmm  DominTim 
exorent.  üt  autem  universa  et  siiijLiulu  preuarrata  tirma  t-t  inconvulsa  pormaneant, 
sieillorum  nostri  ac  jir*tali  capituii  Lubicensis  in  oriiuium  et  siTignlonim 
preinissorum  fidom  nr  ti  stinioninni  {irosenfps  literas  ex  certa  Bciencia  et  lionsensu 
speciali  prefutüruiii  domiuurum  propusiti,  üccani  et  capituli  inssimus  et  fecimus 
appensione  muniri.  Datum  fl  n(  tum  Lübeck,  iu  curia  uostra,  auao  ab  incaruacione 
doraini  nostri  Jesu  Christi  miUesimo  quadringentesimo  sexagesimo  tercio,  infra 
octavas  bcate  assnmpcionis  sanctissime  virginis  Marie. 

iVacA  dem  Hcguitrum  'juartum  cajntuli  Jft  i/5  im  GroH^terzogUdten  Hang  utul  Centraktrchii^  in  Olden- 
burg. Mi^eOeiU  trau  de»  ArdümOk  Dr.  StlU. 

€CCXCI.  I 

I 

Drei  Bürgermeister  von  Braxinsckweig  geben  dem  Rothe  von  Lübeck  an,  rvic  seine 
Abgeordneten  sicker  nach  ßraunaekteeig  reisen  kOnrnn.    1463.    Aug.  H. 

Vnse  flitige  frantlike  dentt  touom.  EtMunen  yrkea  leuea  hewa  ynde 
frundes.  So  jnwe  ersamicbeit  vna  geaebreucn  hebben  viDme  geleyde  juw  Tsde 
den  jttwen  to  warnende  by  Bartfamme  van  Velthem  etc.,  so  juwe  breff  an  ms 
gesohreueu  dat  van  der  wegen  myt  lengern  worden  inneholt,  hebben  wj  mjt  ^ 
flite  des  juwe  meninge  vol  Tomohmen  Tnde  bidden  jttw,  leuen  beren,  darvpp  j 
goytliken  wetten,  dat  wy  darvmmc  der  ersamen  vnser  boren  achryuer  in  dem 
b<'sten  na  liartramme  van  Velthem  geschigket  haddcn,  de  one  an  mannigben 
stidden  gesocht  heflft  vnde  .syner  mcht  unkomen  noch  vtbrichten  on  konHtv 
Sus  hebben  wy  juw  to  wülon  forder  durrmmc  Ix  siald  vude  vorseyn  vns,  ijc 
kome  yo  by  twen  etidtr  drm  dagiicn  vns  vppc  do  uechte,  vude  scheglio  dat. 
80  wülon  wy  vn«  na  juwvni  l)f  <;hero  darinn»»  nrbeydes  nioht  latcn  vorveit'u. 
En  koiidü  wy  oiic  aut  r  yo  nicht  licbben,  so  were  vase.s  hiaiudkcu  radcs  vnde 
vnse  wolmeniuge,  dat  gy  di;  juwv,  de  gy  so  to  dem  dage  senden  woldou,  vvoldt  j 
vthferdigcn  vnde  .schigken  wente  in  de  stad  Luneborch  vnde  dat  der  van 
Luueboreh  houctman  denne  niyt  den  vord  redde  wente  to  Osingh,  dar  t« 
wesende  in  der  berberge  vppe  dnMen  tokfimeuden  aondaisib  anent  vor  Deeot- 
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iMnonis  sanoti  Johannis.  Vnde  wiUet  gy  dem«  so  volgioh  syn,  dat  aohryuet 
TU  sunder  sttment,  so  willen  wy  vnscr  heren  denere  juw  vppe  den  sondach 

aupnt  to  Osingh  schighen,  de  deune  de  juwo  dar  forder  vppnehmcn  schullen 
vnde  myt  one  rydcn  in  de  stad  to  Bruuswigk.  Ersamen  leuen  heren,  dusse 
vorbernirr!f>  dach  en  is  nicht  van  juwer  wegen  ruehtich  to  besendende,  dat  wy 
irfaren  S  ndö  wurmede  wy  juwer  ersamen  wisheit  willen  vnde  forder  to  denste 
hyu  mögen,  dat  doyn  wy  vuvordroten  gerne.  Güschreueu  vnder  inyuem  Henniugea 
van  Calme  ingesegcl,  des  wy  anderen  to  dusser  tyd  midde  gcbruken,  am  mit- 
weken  in  sunte  Bartolomci  dage.  anno  ete.  LXIII. 

Coird  von  Calue,  üenninge  von  Cahne  vnde  Eiurick  Lücken. 

Aufschrift:  Den  cisamen  wisen  heren,  boigermestern  vnde  rade  to  Lubeke» 
vnsen  bisundem  ghunstigen  leuen  heren. 

Jtaek  4tm  OHgmtU  a»tf  JPofkr.  Mit  JMm  4a  «»ffgubrUdtten  Si^tk  (cmg^tommm  den  47.  Ang^ 

OCCXCII. 

Georg  Podiebra/I ,   Kfmig  von  Bnhmen,  hejjJaubigt  bei  dem  Rothe  von  Lübeck  den 
Hafts  von  StempacJi  (14ü3)  Aug.  2ö. 

Jorg,  von  Gottes  genaden  kunig  zu  Beheim,  margvaue  Merehm. 

Staamen  besander  lieben.  Wir  eoliidcen  eu  euch  Tsnaem  kamerer  vnd 
lieben  getvewe  Uannsen  von  Stempaoll  gegNüWaittig,  dem  wir  ettlich  vnnser 
meynung  an  ench  su  bringen  beuolhen  haben.  Begern  vir  an  euch  in  vleiea, 
ii  w6Uet  im  solher  Werbung  gleioh  vnna  selbe  glauben.  Doran  tut  ir  rnns  gut 
geuallen  gein  euch  gnediglich  zu  erkennen.  Oebenn  xu  Fti^,  am  donentag 
nach  Band  Barteimes  tag,  vnnaers  reichs  im  sechsten  jare. 

Ad  mandatnro  domini  regis  in  consilio. 

Antfidtfifi:  Den  emmen  vnnsem  besnnderlieban  borgermeister  vnd 
rate  an  Lübeck. 

Smk  dtm  Origmd.    Mit  mfytMiiiMim  wir  fleffswiae  ertettiMin  fliqficf  fin^^wikoMiMm  dm  IS,  Siffbr.) 

CX'CXCUI. 

Der  Bath  von  Lüheck  erwidert  dem  Könige  Kasimir  von  Polen,  dass  Alexius  Nagel 
wegen  eines  Enylischfn  Tnches  mit  Recht  ins  Gefängniss  gesetzt,  die 
Angelegenheit  übrigens  durch  eine  von  ihm  außgestelUe  Urfehde  erledigt 
sei.    1463.    Äu^.  27. 
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Domino  regi  Polonie. 

IrliK  litifjesto  hochgcbornc  furstc,  gnedige  lene  here.  Jnwer  konin^keir 
mniestad  brcäf  inneholdcndc,  dat  juve  leue  getrawe  AUexiiu  Nagal,  borger  to 
Dantsijk,  hefTt  juw  to  kennende  gcgciien,  dat  wij  em  in  openbaren  vnde 
goraenen  geleydc  tegen  recht  vnde  redclicheid  etlik  wand  genonien  Scholen 
hr-hhrn.  dar  wij  doch  nyno  tosage  to  don  van  Dantzijk  hadden,  begerende,  wij 
rriie  sulk  wand  weddor  tokeren  etc,  hohhen  wij  gudliken  entfanjren  vnde  to 
guder  mathc  wol  vornoriifn.  vnde  don  juwon  fjnadcn  darvpp  gudlikcu  \vct(>ii,  dat 
wij  nicht  eu  weten,  dat  wy  ene  edder  zine  gudere  yo  bebbeu  geb  ydet  Wij  cn  stan  ein 
ok  nynes  geleydcs  tbo,  sunder  yd  is  gescheen,  dat  be  van  »'lus  tcrlingk  lakeu  w  egen, 
de  enem  Engeischen  tobehurde,  vor  dat  zine  vordrdiugede,  so  he  des  bekaudo,  in 
vnse  venghnisse  is  gekomen  vnde  hefft  vns  deshaluen  vororueydet  dorch  zinen 
besegelden  vnde  beswornen  brefF,  hopende,  wij  em  nynes  antwordes  plege  zint. 
biddende  juwe  koninglike  herUcbeid,  gij  andachtigen  ene  so  willen  laten  vnder- 
wiven,  be  yns  sulker  maninge  Tordraghe  vod«  vorkeae.  Dat  vordenen  wij  ymm 
jttwe  koninglike  matestftd,  de  Gode  ete.  Datum  fern  quinta  ante  Johasnia 
decollacionis,  anno  LXIU.^ 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  atad  Lnbeke. 

NaA  dem  Uniwwf  nuf  Papier. 

€€€X€1V. 

Jkr  OffieM  der  Keiner  Kirdte  migt  dem  Batke  vo»  LiUteek  an,  deas  «6er 

Stande,  deren  Eerav^abe  Jemand  in  Limbeck  fordere,  vor  Um  Hn  Proxm 
gtführt  Vierde,    2463.    Aug,  30. 

Officialis  venerabilis  et  illustris  doiniDi  prepositi  et  arebidiaconi  ecciesi« 
Coloniensis.  Yniuersi«  et  singuUs  dominis  jndicibus  eeeleria»ticis  et  seoularibu« 
quecunqae  judicia  regentibiU)  preeertim  vobia  prudentibus  et  circumspecti» 
Tina,  domini»  oonantibus  et  proctmaaUbu«  ae  ceteria  rectoribua  eiaitatia  Lubieensi» 
caritatem  in  Deo  ainceram  et  infrascrlptoruiu  agnoscere  veritutem.  Xotum 
faciraus,  quod  pridem  per  et  inter  prouidos  viros  Jobanuem  de  Droilshagen, 
fienrioum  Koevoit  de  Antwerpia,  Menricum  YucViorg  vcliiti  executorea  teatameuti 
aeu  vltime  voluntatis  quondam  Henrici  van  der  Kaldenherberga,  ex  vna,  et 

V^l.  Jä  i'Kl,  ituL'li  IUI  ]\  St  173.  Zu  Kiide  war  dw  Sache  dmnit  nicht.  Die  im  J.  1464  uch 
Dknxig  gCMiidtcii  fiatb9iDitgii«d«r  erhielten  in  ihrer  In«tnietioa  unter  nnderm  den  Auftrag,  mit  den 
Bttthe  -von  Danng  aber  Akziii«  Nagel  so  verhandeln. 
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.Johannem  et  Uenricuro  Stcynlmys  frntres  ncc  non  Stynam  eorum  sorurem, 
fanqnaro  berede«  ettudem  qaoDdam  Hearioi,  vti  hincinde  assernemnt,  de  et 
saper  bonU  per  eundem  quondatn  HennVum  relictis  et  illorum  occasionc,  ex 
altera  partibus,  matura  dissonsionf  exdita  tuudem  dicti  execntorps  fitm  prcfntis 
nssorfi«  horrdibiis  iiidicialitpr  exjieriri  volcntes  nonmiUa  nuuidala  inoiiitoriti  et 
iiih  ibitoria  contra  |)rt-fatüS  asseitus  hovdrs  et  i|uo,sdam  alios  anno  l)omini 
miUfSiniü  quadrinm  nt'  simo  sexagesinn)  s(  otmdo  racusibuh  Julti  priiiio  <  (  tU  iudo 
Ootobris  a  uobis,  quem  super  iustiiia  dosuper  ipsis  niiuistratida  jiropttna 
accesserunt,  impetraueruut  et  obtiuueruut,  quibus  kgitime  cxtruiis  didi  advt  rsarii 
eisdem  et  corutD  effectibus  se  coram  nobis  ipsis  exointoribii<  (»jipogueruüt  atque 
dcsuper  inter  ipsas  partes  Iis  coram  nobis  mota  et  iuttutata  et  in  illa  pro 
parte  ambarum  earundem  parcium  ccrti  posiciones  et  articuli  noonullaque  eciam 
instrumenta  et  alia  jnra  iudieialtter  hincinde  ezhibita  exiatunt  Kte  eeiam  desuper 
conteatata  ricqne  inter  easdem  partes  coram  aobb  Iis  et  oanro  hmnsmodi  adhne 
pendet  indeoise.  Que  omnia  et  ringula  premisaa  pro  parte  dictomm  exeontoram 
hija  non  obstantium,  memoratoa  adnersarioa  in  qnibnsdam  aliis  partibns  terria 
«t  locis,  pieaertiin  in  eiuitate  vestra  Lubicensi  predieta  pro  ao  super  extorsione 
quomndain  debitomm,  in  qnibns  nonnuUi  Ttrinsqne  sexus  homines  dioto  qnondam 
Henrioo  obligati  foemnt  et  remanierunt,  laborare  et  de  premissia  bninamediqne 
litis  pendercia  taoere  asaerentinm,  propterea  reqttiaiti  vniueraitati  vestre  preeendum 
tenore  notificamua  et  inainuainni  hij«  literia  nostri«  desaper  confeotis  atqne  sigillo 
diote  nostre  ofGoiaUtatis  sigtllatis  sab  anno  Domtni  millesimo  qnadringentesimo 
sexagesimo  tercio  die  penultima  mends  Angusti. 

Scriptum  per  me  Johanuom  Smedekinok  de 
Rekelinrhnsen.  venerabilis  curie  Colouiensis 
causurani  uoturium  et  dicti  domiai  ofitioialis 
scribara. 

Nttdt  d«n  Originat.  Mit  Mwar  tum  grimcrm  Jlteik  erhaltmm,  «iocA  gäiulUA  verdrucktem  Siegel. 

C€€X€T. 

Dont^Mf  Henttgi»  von  MeeHettburfff  schreibt  dem  SiUke  wm  Lüheek  w^fen  dnet 
b»  demsdben  versetzten  goldenen  Gürtde,    1463.    Sejtf.  $. 

^\  ij  Dorothea,  van  Godes  gnaden  hertoginne  to  Äfekelnborg,  furstyun© 
to  Wenden,  greuione  to  Swerin,  to  Bestock  vnd  Stargarde  der  lande  frowe  eto. 
Snbeden  des  enaven  vnd  wisen,  vnsen  lauen  beanndera  borgenn«stem  vnd 


Digitized  by  Google 


420 


1463.   Öept  9. 


radmannen  der  stad  Liibekc  rnscu  ghunstigen  grut  touorn  vnd  bidden  vnd 
bpj^erpn  mit  undacht,  wes  de  werdige  vnso  cappellan.  vnse  hnie  gctruw»«  her 
Lüdewich  Rellin,  van  vnser  wegen  to  iw  weruende  wert  audrtjpeiide  sodaue 
ghnlden  ghordel,  also  gij  bij  iw  liebben,  dat  gij  eme  des  gonslikon  AvillcD 
gtloueu,  gelijker  wiso,  icht  wij  suluon  muntliken  mit  iw  spreken,  vnd  vu.<  ia 
den  vvcnic'u  \\  illeu  bewitjeu  vnd  nicht  weygern.  Dut  willen  wij  alle  wege  gerno, 
wor  wij  mogeu,  vmme  iw  vnd  de  juwen  in  gude  Tonobulden.  Oeuen  to  Ood«- 
busse,  am  frigdage  na  der  bort  Marie,  anno  eto.  LXm",  Tndar  Tniiem  ingesegel 
NtA  im  (Mfiiia  atrf  Papier.  MU  mttrgtiraMm  SUgtt. 

CCCXCVI, 

Beriekt  des  SjfndikMS  Simwi  BaU.    1463.    ^f.  11. 

Myneo  icbuldighen  dienst  mit  wyllen  toror.  Emmen  leiuen  beKo. 
Den  hftndel,  de  iiok  to  Frage  doreh  den  koninok  to  Bebewen  geaeheen  is  vmme 
trent  Lanrencü  negeet  vorgangen  twyaeben  den  ouerlendeschen  flirsten  vnde 
beren,  mogbe  jnwer  wjaheyd  vth  detser  bijeobnfllt  weratan,  yiedea  wegen,  den  te 
bestedigen  soball  geholden  werden  eyn  dagh  to  Nnrenberg  twy sehen  den  fursteo. 
Tmmetrent  Miehaelis.  Ynde  is  to  bopen,  dat  also  dünne  vrc  l  V^steiidich  bliuea 
wert,  wenttc  eee  ein  des  schimpes  verdroten.  Hertoge  Lndowick  to  Beygem 
befft  vtb  der  camcren  vorkriget  voffteyn  mall  hundert  dusent  gülden  iu  dc^tsen 
jaren.  De  kcyscr  bliuct  vngericht  mit  einem  bruder  hcrtogcn  Albrecht  vude 
mit  den  vau  Wyen,  welke  dem  koyser  nyolikeu,  ala  mcn  hijr  sccht,  vor  der 
Nyunstadt  in  Osterick  twehuudert  drepliker  rcysiger  hebben  nyddergelecht 
Steyt  id  im  also  twyfohen  dorn  keysor  \  ndo  sincm  brndf*r,  so  is  id  "iek  to 
verseben,  dat  neyn  gerichte  geholdeu  werden  to  suntl  Mieheles  daghe  in  dem 
keyserliken  hone,  wan  so  de  gerirbte  angeyn,  so  liebben  wij  gewyss  ilicliaels 
Heyder  sake,  de  dan  to  desser  tijd  in  dem  keyseilikpn  boue  is,  vnde  is  sick  to 
frochteu,  dut  de  sendebodeii  des  luarchgrauen,  de  dar  teygen  vns  arbeydea. 
vmmetreut  Pingesten  ön  hebben  in  roynem  affwesen  to  dem  keyser  gesant,  to 
erwemen  eyne  oonfirmacion  van  dem  keyser  der  achte  balff,  de  bee  vor  tijden 
teygen  juwer  wysheyt  erlanget  beflt  an  dem  lantgcricbte  to  Nufenbevg,  dat  gij 
to  der  tijd  nicbt  in  aobte  badden,  wentte  dootor  Arndt  qwam  adite  dagbe  t» 
spade.  Da  ik  van  libntiia  qwam,  da  bradite  ik  in,  mi^  sebulle  de  eake  in  acht 
bebben,  dama  dxye  mall,  vnde  op  dat  lateste  nyeliken  bebbe  ik  deogeliken 
vorbraebten,  wij  de  sendeboden  egenanten  aiok  der  aobt  angenomen  badden, 
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sncder  ik  vernam  nicht,  dann  vnde  nu,  dat  raen  de  sake  badde  gewegen,  hee 
mach  alsodanne  confirmacien  erweruen,  dat  ik  id  uyeincr  ervare,   biitm  dem 
perifhtp.     Leuen   heren,  in   der   wurhoyl   ik   kau   nicht   alle   verlegen  saken 
verwareu,  dat  hebbe   ik   vake   tovorn  gesriht,  als  ik  dat  nu  clarliken  juwe 
wysheyt  in  schrittten  to  weten  geue.    Viaine  trent  Luurencii  is  hijr  gewesen 
her   Johau  Rorbach,  sendeboden   des  keysers  vndf  meyster  Amolt  vam  Loe, 
vnde  etlike  meyucu,   dat    her   Joliiin    van    Pruge   uydUer   tü   dem   keyser  sij 
geroden  vnde  meyster  Arnult  to  juwi  r  !<  ue.    De  andern  seggen,  dat  sec  beyde 
to  juwer  kue  sick  gefuget  hebben,  wat  des  is,  dat  hebben  gij  nu  wol  vernomen, 
als  ik  my  vermode.    De  van  Ifurenbeig  hebben  sij  gutlikra  affgcwyaet  an 
sture  vnde  gelt,  de  sij  des  keysers  halff  van  6n  begerden.    Mcystor  Henriclc 
Spaen  u  fiscal,  als  men  seobt,  vnde  is  geeant  to  OoUen  vnde  fiiider  in  dat 
Xydderland  van  Brunsvick  an.   In  allen  Steden  Tnde  dorpern  is  de  pesfileneia 
bijs  geyn  Salosbarob  vnde  kernen  alreyde  in  de  reebte  pestilencien,  de  dar  hijr 
vnde  vmmelandk  in  dessen  landen  regniret   Bij  Salesebuig  rouen  vnde  sehinden 
alman  bertogen  Albreebt  seidener.    Worvmme  de  schinap  vnde  soberts  my 
waste  vergeyt  vnde  weyt  nicht  tUMsh,  wor  vtb  edder  in.   Ik  hedde  des  sohimpes 
wol  genooh  gehaflt  in  dessen  soss  jaren  in  pestilencien  vnde  in  krigen,  were  id 
Oodes  wylle.   Hijr  to  Norenberg  sin  vele  huiger  van  Erflbrd,  van  Egra  eto., 
■wyeiwol  dat  men  ok  hijr  stiruet.    Id  is  eyn  scbarff  vnde  heyt  v*  rgyfft,  dat  dar 
erworget  manns  vnde  frowen,  junck  vnde  olt  van  LXX  vnde  LXXX  jaren.  Ik 
bin   gcAvesen  bij  dem  rade  to  Nurenberg  der  priuilegien  balff,  wente  ore 
soliryfftwysen  vnde  secretarien  neyne  macht  badden,  my  to  wysen  eyne  copie 
der  priuilegien,  vnde  hedden  my  de  burgermeyster  nicht  sulues  gekant,  so  hedde 
my  de  radt  nicht  eyne  copie  der  priuilof^ien  laten  volgen,  de  my  doch  volgede 
mit  orom  gescheuckc  in  ptideni  wyne,  in  meynunghR,  dat  juwer  wysheyt  oren 
kopludc'U  to  Lnbeck  vnde  ik  oren  sakcn  hanp:rnflo  in  des  keysrrs  hono  wollen 
pnnstioh    wtf^cu.     Dat  erste   vermac  Ii  juwer  vorsichticheyt,  in  dem  uudern  is 
rriyiJL'  gunst  gaucz  cleyne  na  gelt  genheyt,  wentte  ik  werde  mit  vnsen  sakeu  to 
schickoti  lichbcn.    Doch  wat  ik  mochte  don.  des  bin  ik  wyllich,  als  ik  ok  6n 
t^  -wyllon  bin  gewostn  vake  etc.     Leuen  heren,  ik  wyl  uich  arbcydeu  in  der 
sakeii  der  priuilegien,  id  eo  sij  dan  sake  dat  ik  vememe  juwem  affschejt  mit  des 
keysers  sendeboden  der  genanten  priuilegien  balff  vnde  wije  gij  der  weghen 
mit  dn  eyns  sin  worden.    Dama  wyl  ik  sij  satten  op  die  beste  forme  vnde 
-wyse,  de  ik  geleren  mach  vnde  snluee  kan.    Men  mot  de  priuilcgia  deylen  in 
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twee  bullen  vnde  motea  9ta«a  to  latin.  schall  roen  anders  de  confirmacien  vndA 
conservatores  darop  van  dfiin  stole  to  Rome  erweruen,  wentto  de  paw«»s 
ronfirmirpt  nirht  de  acht  vndp  onerarht  etc.  Meii  secht  hir,  dat  de  koninck 
vim  FraiU'krick,  etlike  cardinul  fursten  vnde  de  Venodiger  wyMpii,  dat  mni  eyn 
consiliiiin  maken  schulle  to  salikeyt  der  cristenheyt  vnde  vorderlt  dvs  Thurktiis 
vnde  to  eyner  gemeynen  rcformacien  etc.  Weil  God,  dat  id  eyueu  vurtraiick 
krege,  de  juwer  vorsifditicheyt  lange  spare.  Oeuen  to  JTurenberg,  an  dem 
suadaghe  na  Natiuitatis  Marie  des  jars  LXILL 

Juwer  leuen  sindicus. 

Aufschrift:  Den  —  —  radtmanneu  der  atadt  Lübeck,  mynen  leuen  heren  etc. 
NaA  den»  Or^piiMl  «11^  Afpio'.  Mü  ak  Frmd  mff^iritMtm  JUivfü^el  /iBHfeJtoiHmcii  dm  ».  SqttmJbtr^ 

CCC5XCVII. 

Der  liath  lon  Gret/swuld  macht  dem  Itaihe  von  Straisund  Ameise  vm  Bastungen 
zur  See.    UO'.L    Sepi.  18. 

Gonsnlatui  Sundensi  per  oonsuliitum  Ghnpeswaldeosem. 

Poflt  salutacionem.  Eraanien  ieuen  heren  rnde  frundes.  Wij  den  juwer 
«rsamlieide  to  weten,  dat  wij  badden  gesant  vmme  vnse  werue  Toaen 
loper  to  vuseinc  guedigen  heren  hertoch  Erijok  etc.  binnt  ii  Kugenwolde,  de  seobt 
vns  tnr  w  aiheyd.  dat  tho  Bugenwolde  wert  ntheberetb  vnde  mannet  ene  barse 
myt  LXXX  mannen  in  der  zee  vp  dat  arge^^te  des  varen(den)  oopmannes,  vode 
deme  geliken  hebben  schepe  in  der  zee  de  Lebesohen  etc.,  darvmme  denne  gij 
de  jnwen  mochten  beschermen  in  der  Tiee,  dat  se  vmbeschediget  varen  vude 
M'aukou  mochten.  Bereuen  vnder  vuser  stad  secret,  des  »ondage»  vor  Mathei, 
anno  LXUI«. 

i\ack  «wr  gleiehieUinen  .iO»c)ir\ft  au/  Fapier. 

cccxcvm. 

Der  Baih  vo»  Straismtä  gi^  dem  Sathe  vo»  Lfliedb  Nadmckt  von  MUstunge» 
des  Herju^  Erich  wm  Pmmem,  sendet  auch  Abst^rtft  des  Br^fes  No.  397. 
1463.    Sept,  20. 

Vu8e  vnmdliko  grute  vnde  wes  wij  allent  gud^  Tormogeu.  Emmen 
heren,  gudeu  gimner  ynde  vrunde.  Vp  dalling  hebben  wij  ent&ngen  rnwtt 
naber  vnde  vmnde  breff  tboi  Giipetwolde,  des  wy  juwer  ersamheid  wäre 
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aue<'-rift  senden  hirynne  Torwart    Ok  hebben         inrarm^  wo  hiurtook  Erijk 

etc.  to  Wolgast  syne  schope,  alse  ene  grote  bardessc,  onen  kregcr  vnde  snycke 
mit  volkt!  vnde  were  heft  rpflo  makot  vnde  wil  senden  in  de  see  etc.  Duncket 
vns  uod  vnde  behnft",  dat  juwe  ersamheid  dit  wSte  vndo  warscbuwe  den  varenden 
füpman  vor  sclmden.  Arese  dar  ok  vurder  up  vordacbt  mit  dem  besten,  alse 
juwe  orHuiJihtiid  gerne  deit  alle  wege.  Gode  bfiuilftn  salich.  Screuen  vnder 
vaser  stad  secret,  am  auende  MatUui  apostoli,  anno  etc.  LXIII. 

Knedmanne  tom  Stralessiinde. 

Aufschrift:  Ben  mdmumen  to  Lubeke,  rasen  toa0rBielLtige&  guden. 

gunren  vnde  vrunden. 

N«dk  Am  OrigM  aitf  Bapier,  Mit  thtümtfm  «rftaHm«M  Stent. 

CCCÜXCIX. 

Der  Bath  von  Lübeck  bittet  dm  Kurfihsten  Friedrich  TT.  von  Brandmhnrti  um 
Rückgabe  einer  Summe  Geldes,  die  ein  Ertrunkener  bei  sich  gehabt  habe, 
1463.    Sept.  23. 

Domino  f  rederioo  seniori,  marggrauo  Btandenburgensi  etc. 

Irlucbtigc   bocbgeborne  lürsto,   gunstige  leuo   bore.     "Wij  den  juwer 
fttretliken  herlicboid  gudliken  wetcn,  dat  de  crsarac  ber  Ilitkrik  Kastorpp,  Tnse 
borgermester  befft  vns  mit  wemode  vorbnoht,  dat  Godo  erbarmen  mote,  wo  dat 
ziu  knecht  riawrs  van  Wilsen  in  juwcr  gnaden  lande  ene  mile  weges  van 
yranckenvorde  in  dos  ervrerdigen  in  Gode  vaders  vnde  heren,  keren  Frederike«, 
bisschoppes  to   Labbus,  gebede,  bescbedolken   in   onerao  zce   zin   perd  woldo 
drinekon  Inten.     Aldus  was  dofjuliio  zoi»  sohor  deep,  so  dat  do  kuecbt  dar  is 
vordrunfkcii,  dcmp  0(1(1  <:iiuilcn  irntti',  il»'  dctiiio  bij  dordclmltf liimdort  2:nlHon  in 
twcn  kiin]i]ff'ii,  mvii  utite  ineor,  dtiin  c'i8cix*n**iien  vn.soin  linr<;(-nuester  tolirliKrcude 
bij  zijk  liaiidc  vinio  bij  den  ersamen  boren  Tilon    lilrsin   tü  Franckeiivoi«ie  in 
vorwariuge    WfSLtulo,    \\rlk    t,'t'ld  jnwe   fiirsllikc   ^ntaili'   ImmihIcii   scli'ilo  bebben, 
nicht  van  zijk  to  autwordeu  sunder  juwii-  guuJe   will*-   vudc   vulbca'd,  darvmmo 
door    do    genante   bor   Tile   IJlese   vor  jnwon   gnadon   gewoat   scbole  bebben, 
demodigen  biddende,  gij  sulk  geld  los  gheuen  wolden,  darvpp  juwe  furstlike 
berliokeid  densuluen  hem  Tilen  vor  den  genanten  hem  biasohopp,  nadem  de 
erscreuene  kneoht  in  dem  zinen  is  vordrnnoken,  gewiset  befft    Weret  nn  euer 
zake  de  genante  kere  bisoopp  sulk  ersoreuen  geld  (|wijt  vnde  los  vnde  vnsem 
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borgerraester  volgen  wolde  laten,  bidden  wij  juwe  furstUke  herlieheid  deger 
andächtigen,  juwc  gnade  sijk  darane  nicht  schaden  wiUe  Iftten,  sonder  sulkes 
gudlikcn  tostaden  vnde  juwe  besäte  affdon  vnde  vnseme  borgerraester  sin  ghelt 
volgen  laten.  Dat  vordene  wj  vrame  juwe  furstlikc  htrlicbeid  alle  wpge  gerne, 
de  God  spare  etc.  Datam  fena  sexta  ante  Miebaelia,  Tuder  vosem  secret, 
anno  LXIIL' 

Ohne  Unterschrift. 

Jf aA  im  Cmeept  Mf  A^pitr. 

CO. 

Die  Barffermeükr  wm  Bremm  ItiUen  die  Bürsermekt^r  vm  LfS^»  iftnen  die  m 
AuukM  geOdUen  SOO  QuldeH  jetet  tu  sMxn,    1463.   Sejpi.  24. 

Vnnsen  frunttijken  denst  vode  wes  wy  gudes  Tormogben  thonorn. 
Ersamen  bisunderen  leuen  heren  vnde  gnden  frundes.  So  iÜijke  vanseB  rades 
kumpane  Tortijdes  mit  juwen  fninden  nppe  daghen  nmiillijkeii  ouersptoken  vnde 
jaw  ok  vake  soriflijken  wol  mit  guetlijker  bede  benalet  hebben,  vmrae  trost 
umde  halpe  vns  to  donde  ia  desser  twiatigen  sake  vnde  Teyde,  dar  wy  yan 
groter  noet  mit  bem  Gerde  van  Olderoboreh  to  g^komen.  sind,  darvuime  be 
den  copraan  up  der  Straten  bauen  einen  tollen  beschediget,  ok  vns  aller 
loeflijken  bandelinge  recesse  dage  ere  vnde  rechtes  hertho  up  vnnsp  mpikliik«  u 
koste  vnde  schaden  vthgbrglmen  vnde  entfallen  is  vnde  ok  noi  Ii  I  uihe  daghes 
den  copmau  up  der  Straten  sohynnen  vangheu  vnde  bvnden  Ictti,  so  juwcn 
radesfrunden,  de  nv  in  vnse  stad  sind  ghekomen,  wol  endeel  witlijk  is,  aldus, 
leuen  frunflns,  mothen  wy  van  sodaniipr  noet  vns  noch  vurder  an  hern  Gerde 
vcrsokf'!!  mit  irroter  macht,  dartD  vii.<  nv  gans  merklijken  gheldes  hederf  is. 
Vnde  als  juwe  raed  vns  dfime  hirbeuoren  in  alsitkor  nopf  gherne  Ibghet  viide 
ok  in  dat  lateste  ghudLii  wün  alz  van  dusent  guldeu  8t(lcTi,  ii:ir  noch  viflnmdi  i  t 
gülden  ane  schelen,  hiddeu  wij  dcgher  denstlijken,  vns  noch  de  erlx  iiumt  Uc-n 
viflnuidi  rt  gülden,  nae  juwer  gudcn  vortsettiiige.  alz  des  is  to  dondi  ,  willen 
leuen  vnde  vns  darraede  noch  «'ntsetton  up  gudo  vorwuriuge  tinse  vnde  wedder- 
richtinge.  Willen  wy  sulkent  bouen  dat  vrame  juw  vudo  juwcn  raed,  oft  »ijk 
dat  also  ghefogedc,  wor  vy  konen  vnde  moghen,  gheme  vordenen  vnde  vor 

'}  In  «in«in  ferneren  ücUn^ib^n  vom  7.  IX'Cenibcr  (vig.  Oouc.  llar.j  tbetlt  der  Katb  mit,  Aa>*»  <Wr 
Ertrunkene  fSr  den  BarK«n>idBter  Kanlorp  416  QoMen,  fflr  HemMim  8eberhn«e»  800  Onlden  bei  »ich 
ii^'t  I  ii>    wie  von  I..  t/t<  nm  ei4l]icfat  von  Erste  rem  dorch  todsanen  eed  nlw  be  vna  vnde  tnuer  *tad 
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•Oghen  hebben.  Vnde  deeses  juwe  guetlijke  eutlijke  ant werde.  Desxiluen  jnw« 
eraamheit  \fy  Oode  vnnsein  heren  wolmoghende  rnde  salych  beaelen.  Scraiien 
am  sonanende  vor  Mich;t'  l-^  arcbangeli,  vnder  vniuer  enes  isges^^l,  des  wy 
hit  up  dyt  mael  aile  to  brukea,  anno  etc.  LXIII. 

Herman  van  Ornpclinj^en.  Daniel  Brand, 
Jacob  Olde  Vüde  Kersti  u  Steding. 

Aufschrift:  Den  ersanaen  wisen  roanneD  vnde  heren,  hern  Wilhera  van 
Kaltip,  her  Berteide  Witijk,  her  Johanne  Westphale  vnde  her  Hinrike  Kastorpo, 
•boxgerineisteren  to  Lubeke,  vnnsen  leuen  heren  vnde  frunden  denstliken. 

Jfttdt  tUm  Origm^  auf  ft^fitr.   Mit  tduetu^  Retten  eiaue  Siegele. 

cm, 

AhermaMger  Berkhi  der  lAAeekiaekm  AutH^er  an  den  Ba^,    1463.    8q4.  B6. 

In  dm  nam«n  Oodea.  Emmen  ynsen  leuen  heren  bormester  vnde 
Tadnanne  Hio  LubekeL  Jwer  leue  to  weten,  ao  dat  wy  hir  liggent  neffen 
Qrknnde  vnde  Jaamande  af  vnde  an,  vnde  weren  gerne  vor  yt  Nijedep  wesen, 
so  gy  vtts  benolen  hebben,  vnde  ▼«en  gerne  vort^  wor  wy  vns  riner  {Peter  Hßbo»^ 
Tormuden,  bo  jwe  lene  vns  benolen  helt,  vor  wy  bfideeobop  van  em  hebben 
mögen,  dat  sy  dach  ofte  naobt  Wy  bebben  tidinge,  dat  be  liobt  rede  in  der 
Memele  mit  twe  «ohepen  vnde  wyl  in  de  see,  wy  weten  nicbt,  welken  weck  be 
wyl,  men  wy  wyllen  auier  wamemen,  m  wy  beat  konen,  yt  »y  dach  ofte  naoht^ 
so  jwe  lene  vns  totruwet  Yortmer  juwer  leue  to  weteo,  alse  em  sin  leyde  dar 
is  vpgeseobt,  so  mot  be  van  dar,  so  Tormode  wy  vns,  dat  be  so  ditde  sal 
li^en  by  Yalsterbode  reue  \'nde  by  Mono,  also  vor  dem  Kijendepe,  vnde  Bemen 
wes  be  krycht,  vnde  iopen  in  den  Oronssunt  ofte  in  den  Belt,  so  were  wy 
«iner  qnyt;  dus  wyl  wy  gerne  yt  beste  ramen,  dat  wy  konen,  yt  sy  daob  ofte 
nacht,  dar  sal  nenc  vorsunienisse  mede  wesen.  Tortmer,  leuen  bereu,  wy 
hebben  tidingo.  dat  de  Sundr.«(hcn  in  de  see  sint  myt  dre  segelen,  men  wy  en 
hebben  nicht  to  hope  west'n,  ok  wcte  wy  nicht,  wor  dat  sr  sint.  HiiTnede 
8yt  Gode  bcualen  to  huitr'Mi  lidt'u.  GcscTfuen  van  jiiwcn  tniweii  deneren 
Clawes  Ryinaii  vnde  Andrews  Mews,  vp  »uuto  Kosmus  vnde  Damiauus  auent, 
neÖ'eu  Urkunde  vude  Jasmunde,  in  dem  LXIII. 

Aufschrift:  Vnsen  erwerdigen  leuen  heren,  bormeystcre  vnde  radmanno 
Xo  Lubeke  käme  desse  breff. 

Natk  dem  Origimtl  mrf  Bapier. 
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€J>II. 

Die  Aelterleute  der  Antonius  Brüderschaft  bekennen,  dass  ihnen  die  Testaments- 
voUafrecker  des  OUo  Meifer  eine  JähHiehe  Bmle  von  40  fofi  gu  Abnoten 
i&ervneaen  haben.    1463,    Sept.  25—28. 

vnde  openbaer  sy  allo  ilcn,  do  dessen  breef  seen  nf  hören  lesen, 
dut  C'luw  es  van  Cahien,  Ileine  Boltst-,  Iliiirik  Grytnmolt  vnde  Iliiirik  Potersiiageü, 
testaiucülarien  van  saligheu  Otten  Moyns  weghen,  samentlikeu  ht'l)l»on  glifkoft 
bi  sunte  Autouis  broderschop,  de  aiüu  tor  Borch  holt  hiiiDeu  Lubeke,  vuu  den 
oldcrludfin  nu  tor  tijt  weserde  dersulnen  broderschop,  uko  Ilinrik  Blotne  vnde 
Haus  Kcutztler,  achte  almisscn  ol  pruiieiie,  de  nie  alle  wckcn,  so  woulik  is,  to 
ewigen  tijden  vt  der  broderschop  gheuen  schal  vor  salighen  Otten  Meyers  vnde 
ainer  viiinde  aeele.    Wan  Qhot  ghift,  dat  de  almiaaen  vnde  prouene  alle 
Torbeteit  weerden,  bo        me  de  den  ok  beter.    Item  vor  desae  Torsehreuen 
almiaaen  vnde  prouene  eehult  ae  betalen  den  voxsobreuen  dderinden  to  der 
IvoderBohnp  lieliuf  «ebtehundert  mark  Inb.,  wm  de  olderlnde  dat  an  reute 
bele^ien  konen.    Weert  ok  aake  dat  de  teatamentarien  voeraebrenen  dat  antuen 
an  reute  belegghen  konden,  dait  wol  verwaert  were,  dea  am  wy  olderlnde  vrol 
tovreden,  mer  ao  achal  me  de  reute  vp  de  otderlude  eebriuen  Uten  in  der  atat 
buk.  Yortmeer  also  langhe  atse  dat  ghelt  vnbelecbt  ia,  ao  aohult  de  vonobrenen 
teatamentarien  den  olderluden  der  broderschop  gheuen  alle  jar  vp  annte  MielielB 
dach  veertioh  mark  lob.  also  langhe,  bet  dat  de  rente  beleoht  ia  vnde  moomt 
vt  dem  teatamente  of  van  dea  teatamentea  weghen.    Xn  to  sunto  Michels  daghe 
tokomende  schult  se  de  ersten  rente  vtghetten  int  jar  LXIIl,  vnde  vp  desuluen 
tijt  gaf  me  ok  de  prouene  of  almissen  erat  an.    Item  waert  ok  sake  dat  se  de 
rente  to  haluen  jaren  vtgheuen,  alze  to  suute  Miohele  twintich  mark  vnde  t» 
Paschen  twintich  mark,  des  mote  wy  tovreden  wesen.    Item  weret  sake,  vran 
dat  phelt  an  rento  bolfcht  is.  dat  it  den  dnrna  wcddor  vt^floset  worde  vnde 
stille  ligtrhen  moste  vnde  nicht  tor  hast  an  rente  wedder  belegghen  konde,  of 
dat  dat  gbelt  vnwis  worde,  dat  Oot  at'keren  mote,  so  me  nicht  en  wpet,  wo  en 
dingh  komen  mach,  so  en  schult  de  olderlude  of  de  broderschop  dar  nicht  voer 
gbeholden  wesen,  de  aliiiisseu  of  proeuene  meer  to  gheuen,  eer  dat  ghelt  wedder 
in  rt'ute  beiecht  is  vnde  eer  dat  de  rente  darvan  wedder  inkomt,  alzo  laugbt 
schult  se  dar  notlos  af  wesen.    Jodoch  schult  se  dar  eren  vlyt  in  don,  alze 
alle  vruioe  lüde  ächuldich  sin  to  done,  de  sake  to  voruolghende,  alzo  recht  vude 
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rodelik  is  Vurtmcer  fk'sse  vorschreuen  almissen  willen  salighrn  Ottcn  Meyers 
testaiDeutaneu  vudo  sin  vroiiwe  vorlenpn  alzo  langhe.  bot  drit  de  erueu  mundich 
sin.  TVan  de  vorstoruen  siu,  so  schult  se  de  (ilderlude  der  broderachop  to 
vorltJiien  hpbb^n  In  tuchni^se  der  waerhrit  al  desser  vorschreuen  sake  hebbe 
vry  olderlude  vorbeuouiet  der  broderschop  ingheseghel  nedden  an  dessen  breef 
ghehenghet,  de  ghegheuon  vnde  gheschreuen  is  in  der  weken  vor  sunte  Michele, 
int  jar  verteinhundert  drevudesostich  jar  mi  der  bonrt  Criati. 

Nach  einer  Eintr(^ung  in  dat  Administraiionsbuck  der  Bntdertchafl  pag.  33. 

CBIU. 

Ludung  von  Erlichshausen,  Deutschordfnsmeister,  schreibt  dem  Bathe  von  Lübeck, 
dass  er  ihn  gerne  als  Vermittler  in  dem  Kriege  mU  dem  Kdnipe  von 
Polen  annehmen  werde,  und  schreibt  ferner  über  zwei  einzelne  Vorjäile. 
Uß3.    Sept.  30. 

Bruder  Ludwig  von  Erlichshowzen,  honieister  Deutschs  orde&us. 

VoBern  firantlichen  gnui  mit  behegeliohen  willen  stets  c;!oiiorn  vnnd  alle 
gatte.  Ersamen  vorsichtigen  vnnd  wol  weisen,  bewundern  gutten  frunde.  Noch- 
dem  ir  esu  vns  habet  geschickt  den  ersaraen  magistrum  Johannem  Bracht^ 
euwim  secret^rium,  mit  cmrirn  raacbthrioffen  vnd  crodcnpien,  die  wir  lezende 
"wol  haben  vcrnüineu  vud  oucb  verstiiudeu  von  dein  geiuinten  euwirn  aecretario, 
wie  ir  vns  meh  wen  eyns  habet  loessen  versteen  schritftiich  vnd  oucb  durch  euwir 
"botschafft  mit  euwirn  gutten  dirbittungcn,  were  es  vns  sinlich,  ir  woldet  euch 
legen  iu  disse  swero  krige  vmbe  eyns  gemeyneii  nutezs  willen  vud  dorinne  nicht 
sparen  kost  noch  czeruuge,  ob  ir  die  mit  anderu  hern  vnd  gutten  frundcn 
lüoehtet  richten  vnd  utV  ein  ende  mochtet  brengen,  s<»  hubiu  wir  sob-lie  euwir 
dirbittuuge  gernu  uffgeuoüieu  vud  daukeu  euch  des  mit  hochetn  tieys.  HiHt*t 
VHS  Oot  ymmer,  das  wir  dnrch  euwir  Tnd  ander  lierren  vnd  gutter  frunde 
liu]ff  des  kiiges  csum  ende  komen,  wir  wollen  es  nymnier  kegen  enok  vnd  dm 
«uwirn  Tergesien,  aonder  es  versdiulden,  womit  wir  sollen  rod  können.  Wir 
haben  enwii  gatte  dirbittange  mit  willen  uffgenomen  vnd  gönnen  euoh  der  ere 
gexne,  das  ir  sotehe  krige  riohten  vnd  henlegen  moget,  als  ir  das  durch  vnsem 
■offienn  biieff  vnd  euwim  seeretarium  olerlidli  dorinne  vndenriobt  wol  werdet 
vernemen,  vnd  bitten  euob  mith  boeber  bete,  ir  wellet  eueb  dorinne  bearbeiten 
'vnd  das  beste  dobey  tbuen,  uff  das  wir  csu  £rede  vnd  rawe  komen  moohten. 
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Oufh.  lipsuiulrrn  glitten  fninde,   berurt't   ir  in  euwirm   bripttu,  wie  das  Xiclis 
Petersctii    mith    seinen    gesellen    etczliclu!    gntW    liabe    gcuomen    nff  euwern 
strömen,  als  kopppr  vnd  osemunt,  die  keii   Lübeck  gfchoicn  vnd  in  vuser  stete 
Koningsberg  sein  gtkumen.    So  thne  wir  oueli  v/.vt  wissen,  dm  en  teil  solcher 
gritter  in  die  gaante  vmor  stete  gckimien  sein,  vnd  so  baldo  wir?  irfuren,  liessen 
wir  semliche  guttcr  arrastiren,  vorbittcude,  das  die  uyiuaud  kowffcn  solde,  viid 
wellen  die  durch  vuscru  liowsskomptur  vnd  den  roth  czu  Koningsberg  bescbrebea 
oittumpne  in  verwarnnge  legen,  was  der  noeh  Tor  owgen  gefunden  worden. 
So  liat  siohB  nw  begeben,  das  vnBor  obiiater  gebittiger  va  Leiffland  gesoktebm 
haeth,  wie  vnaer  harre  koning  von  Dennemarken  insproobe  in  senliebe  genomcne 
gutter  tbuet  vnd  vermeynet^  sieh  des  sobadena  an  em  vnd  vnaer  lande  Leifflaadt 
osn  dirbolen,  vnd  haet  dorumb  noch  aeinen  boten  bey  dem  gnanten  gebittign 
legende  vnd  ber  achtet  die  gntter  uff  fanfibsentowsent  holnusache  mark.  Wie 
ms  der  obirste  gebittiger  aehreibeth,  aenden  wir  euch  hiemit  eyne  copia  aoines 
brieffa,  die  ir  lecende  wol  werdet  voraemen.    Deabalben  wir  aa  mit  vnaeni 
gebtttigem  eyna  vnd  esn  rote  sein  geworden,  das  wir  solche  genomeoe  gatter^ 
die  nocth  vor  owgen  werden  gefunden,  wo  wir  die  bekommen  können,  esn  hoeffe 
wellen  loessen  brengen,  nochdera  der  koningk  czu  Dennemarken  oueh  vermfynet, 
esuaproche  dorin  ezu  habende,  vnd  wellen  die  loessen  alzo  legen  bis  uff  den 
verranieten  tag  Philippi  vnd  JacobL    Euwirs  brieffs  eine  copia  vnd  sunderlich 
den  mit  der  kowfflewtc  merke  wellen  wir  dem  obirsten  gebittiger  in  Leyfflandt 
senden,  der  wirtli  sie  vort  dem   koninge  czu  Dennemarken    sfhieken.  Welch 
teil  denne  czu  snlobcr  beruften  rzeith  recht  czu  den  giittorn  wirth   haben,  dem 
wellen  wir  sie  allir,  die  noch   vor  owgen  sint,   gerne   loessi  u   volgen  Ouch, 
besundern  liben  frunde,  als  ir  an  vns  durch  euwern  secretariuin  liabet  loessen 
brengen  \ mi  des  geuomenen  hcrings  wogen  etc.,  so  thue  wir  euch  czu  wissen, 
das  die  knechte,  die  eu  gcnoraen  haben,  nyh  bey  vns  gewesen  sein,  sunder 
haben  ir  leger  czu  Powtcz  vnd  czur  Leebe,  alleyne  ist  ein  clein  schiffcheu  ken 
Koningsberg  gekomen,  das  ander  ist  czu  Powtczk  vnd  in  andiru  enden  vetslageu, 
ao  dus  wir  nicht  wissen^  wo  ea  heu  gekomen  ist,  idooh  wellen  wir  vnaern  Jleys 
dobey  ihnen,  oao  derftiren,  wo  es  hen  komen  ia^  donon  wir  euch,  ab  6ot  wil, 
denne,  ao  wir  cansampne  komen,  furder  wellen  beaobeith  thuen  vnd  aagen.  Ynd 
waa  wir  ench  oau  willen  getbnen  konen,  sein  wir  alezeitk  willig.    Geben  in 
vnser  etat  Welow,  am  Üreitage  neeat  noch  Ifichaelia  arehangeli,  im  eto.  LXlll"*^  iare. 
Äi^st^rifi:  Den  rathmannen  der  ataet  Lübeck,  vnaem  u.  $,  w. 
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Der  Batk  wm  KSmgAerg  wAreiW  dem  BaÜw  wm  Lübeck,  data  das  dahin  ffebradOe 
Kupfer  nicht  wm  mnen  oder  des  Deuts^erdentmeisters  Avsli^em  ge- 
wmme»  sei  «md  dass  e»,  so  imt  «uwA  vorhanden  und  IMedcem  geh&rigf 
au/bewiArt  und  eurUdeffeff«^  werden  sntie.    1483.    Od.  1. 

Euch  wirdigen   nambafftigen   vnd   crsaraen   IUkii   hcrcn,  hurf^criueiütern 
vnd  rathmaiiütiu  der  studt  Lubekc,  vusern  guUin  fviudi  n  vud  gouneru,  eutpiten 
wir   burgermeUter   vnd   rathmanac    dur    stete    Kuuigcsberge    Kneiphofif  vnd 
Lewbenklit  Tiiaera  vonnogens  fruntliolie  dinste  mitb  behegeliobem  willen  in 
«llein  gute.    Also  denne  euwir  wiidikeith  yneerra  gnedigea  beron,  dem  homeiatier, 
vnd  TU»  bey  Jobann  Bnwcbt^  dewm  beweyaer,  euwirm  eeoretario,  von  etcliober 
genomenea  guter  wegin  dnreb  eynen  etilicben  Nigele  Petenaon  euwem  metbe- 
bürgern  Tod  koQfijseeeUen  abehendig  gemaobt,  also  das  etcalidis  mit  scynem 
gemercke  geoaeiobent  ist,  babt  gesebreben,  sulcben  euwim  brieff  vnsir  gnediger 
bere  der  boineiiter  vnd  wir  wol  beben  Toretanden  vnd  rns  gantee  leyth  ist; 
das  der  Ynsdiuldige  kouffman  solobe  swere  sobaden  vnd  vorlnst  seyn^  gutere 
sali  entpfangen  vnd  leyden,  noob  deme  mole  wir  alle  dese  krige  ny  keyn  sobiff» 
ny  keynen  nienseben  vitalle  pnlner  pbeyle  noeh  btucsen  sulchs  zcu  volenden 
geacbieket  hahtn,  oob  semliober  gitttero  ny  pfcnning  noob  pfenningee  werd 
entpfangen,  noch  in  tuscdi  nntcz  gebroebt  baben,  sundir  vnsir  gnedige  ben 
gt  vnp  dinstleythe  vnd  etoxliobe  vff  er  eygen  abcutower,  addir  ettülichc  von 
befell  vnd  gborsam  vnsers  heren,  also  Symon  SonucnstuU  vnd  andere,  habin 
zyben  müssen,  der  finde  ströme  vnd  nicht  der  frundf  noch  innehaldt  seyner 
^laden  warnebriffe  zcu  besuchrn.     Zeunonms  habe  wir  das  allircleynste  mit 
dosem  diner  z(  u  thu.  inlc,  der  och  vs  viis»  tri  hnbenungen  nicht  gesegilt  ist, 
stinder  von  Fawtczk  vnd  mit  don  gpnonirni  n  giitcni  in  die  Momyll  gcküinen, 
dn  lier  d(»nne  dieselbigeo  guttere  das  iney^tc;  Ivyll   voikuftt  liabt  vnd  geslyssen, 
also  dt'in  k'Mnptlmr  70iir  Mt  myll,  dein  vusir  gnediger  hrre  der  guter  halbiü  uck 
gereythr  hüt  gfschrebin,  alr^o  ir  das  iu  der  warheit  werdet  erüudcu,  das  der 
fremde  koffniaa  disselbtgen  gutere  vorbas  iu  ander  stete  aus  dem  lande  gefurtb 
habt,  wen  sulche  wäre  m  mlich  kopper  alhy  nicht  anneme  ist  Tod  wir  das  alhy 
liber  vorkofften  wen  kuüten,  also  das  denelbige  Nigels  Petersson  vorgedaoht 
vnd  seyne  geseUebafft  in  Tnsirs  giicdigen  bereu  goleyte  mitb  den  allerwenigsten 
gutem  her  keg«n  Konigesberg  ist  gekomen.    Wie  snelle  abir  ?nsir  gnediger 
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hpr(    mkI  wir  irfureu  dur*  Ii  vyu  geruchte,  das  solche  genomene  putere  euwir 
^veysUeyth  vud  mutheburgeru  aagehorten,  do  bot  vusir  ht-re  vud  wir  durch  alle 
drig  stete  ernstlich  gcbotcu,  dn^  nymand  sulche  gudere  sulde  koffcn,  sundcr 
4omatiie  nicht  zcu  schaffen  hahin.   Also  hahin  dieselbigen  beuther  die  guter  in 
etezHcke  hewaer  gclegct;  was  do  noch  vor  ougen  wa^  vnd  dieselbigen  wil  vnsir 
gncdigor  here  enoh  sou  lihe  vnd  fhintschafft  duieh  aeyne  amptleuflie  gerne 
heachTeyhen  vnd  in  eyne  vorwarunge  brengen  lassen,  och  dommme  das  der 
konigk  von  Denemaigkt  dem  meister  von  Leyfflandt  derselbigen  gutere  halbin 
insproch  thuende  hot  gesdirebin,  also  das  Johannes  Braeoht  dar  vnd  gut 
besoheylh  ewir  allir  veysheyth  thuen  wirth  vnd  iraaelen,  als  her  das  durch 
vnsem  gnedigen  heren,  den  homeiater  in  vnsir  kegenwerdikeit  die  sohriffte  des 
insprochs  des  koniges  von  Deneniargkte  vnd  och  mnntliohs  voraaelnnge  xrol  hot 
-entpfangen.   Wonimme,  wirdlgen  namhafitigen  vnd  wolveyaen  liboi  heran,  -wir 
euch  mit  vleyRHe  bitten,  ir  wellet  vns  in  dessen  en^fangenen  schedeo  Dicbt 
vordeclJlii))   habin,  sundir  sam    vnschuldige    Icutbe   darinne   halden  auloha 
beeoheyths  halbiu,  also  obengesch rebin  steet  vud  Johannes  Braecht  wol  weyter 
wirth  voTC7.elen.    Wir  czweyfeln  och  nicht,  vnsir  gnediger  bere,  der  homeister 
vorgedocht,  wirt  ewir  allir  wpyshcyt  durch  seyner  gnadin  schriffte  allir  saeliin 
wol  f'lprlich  vnderrichtcn  vnd  vns  sam  vnschuldige  Imithe  dorinne  vortreten  vnd 
vorant wcrtheii      lU-r  iilmcclilipe  Oot  miipse  ewir  allir  Übe  in  gesinithcit  lange 
entlioMfii.     G<>;ibin  zcu  Koiiigesbcrt;,  am  tage  liemigii,  vnder   vnsir  aldfiistiidt 
ä€cret,  das  wir  ander  czwu  stete  itzuiuier  gebraucbin  vnd  eyutTechliLlich  \  udenau 
lassin  drucken,  noch  Cristi  geborth  taw  sentvierhundertb  vnd  im  dreyvudsech- 
czigstcu  jarc. 

ßevdlmäcUli^te  der  Köni(/in  Dorothea  rnii  Ihinemnrh  nvd  der  Dfntfclitn  Kattßeute 
uml  Fischer  bv^euf/pn.  fla-^s  die  tirn  Letztem  wegen  einer  in  Drnk/Jr  rt  r- 
ühtt'H  Gni'olt  in(f\'rl<iiit'  Eidsdiädiguny  von  400  rhein.  Gulden  von  Umen 
f>t,:ahlt  sei.     1463.    Oct.  (?.' 

In  Godea  namcn  amen.    In  dem  iacr  na  Oodes  gebort  dusent  vierhundert 
darna  in  dem   drevndeaostigesten  jaer,  den  donroadach  nw  lateste  vorleden 

*)  VfL  Ton  der  Aopp  HaoMreeMM  Bd.  B.  M  869.  BTa 
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Mghest   na   Yiuer    lout^n    rroweu    dach    nutiuitatis   Marie    wc>rcD  Oleff 
Mortenssoen ,  van   Godes  gnaden  bischop  to  lioskilde,  Corrofitz  Ronnow,  der 
gnedighcn  vrnwon  Dorotiiea  konyngynne  to  Denn^marken  etc.  hoffmcstere,  Ywer 
Axelson,  Juriau  Liiureritzson  viidc  Jnohim  (irijs.  ri'ififre,  Jeyp  Clnwesson,  van 
wapen,  vudc  Viur^hoiüesteru  viule  ratmanne.  to  Knptiih.men ,  vndf  Pctor  Koster 
vude  Niels  Owerskerere,  viilmochti^he  sendebodeu  van  4er  stat  ElleUoghen  vnde 
roecr  beruer  lüde,  de  dar  au  vude  ower  wcren.  vorsammolt  vnde  gheschicket 
bvnnen   Gerlauh   Floers   hws   van   vnser   crbciiom»  ii«Mi    huglnUoren  furstynncn, 
konyngynne  Dorothea  to  Dennrrnurkön  eti'..  niid  vulmacht,  vpp  de  eyne  syde, 
vnde  wy  Henuyug  Uetert,  voghit  van  Lybku,  Marit;n  Baucnsteyn,  voghit  van 
Stetyn,  Merten  S warte  vndo  Hans  Sewit,  der  suluun  stcdc,  Hans  Swarte,  Clawes 
Bode  TBde  Oerwen  vamaoe  Sunde,  Haue  Bantaikew  vnde  Jncop  Botiaohow  van 
Wismer»  Peter  Becker  rnde  Englike  Skroder  van  Ankelom,  Bernyt  Dnbbitssloff 
vnde  Henrik  Holtman  van  Yyadoin,  olderlnde,  mit  vulkinnener  macht  vpp  der 
Dndeechen  koplnde  vnde  viachere  ireghen,  vpp  de  ender  «yd^y  to  vorkandelen 
vnde  afftoleggen  mit  vrantBckop  edder  mit  reohte  den  vnwille,  eise  de  Daneke 
lade  besnndem  van  den  Etlebogken,  Kopenkauen  vnde  Landeekrone  gheaehen 
vade  gheden  waa  van  den  Badeac1ie&  vpp  JDnikoor  mit  wolt  roff  brant  alagk 
mort  vnd  vengenaehopp  annder  eyneghe  lehnlde  vnde  broke,  welke  aake  wi  alle 
vorbenomet  vppe  b^den  eiden  eendrachtltken  alao  vorlikeden  vnde  to  eynem 
gnatzen  vulkomelikra  ende  affleden  in  gnde  in  der  besten  wiae,  dat  de 
vorbenomede  gemeynlike  Dadesobe  kopman  vndu  viaebere  vpp  Drakoor,  de  in 
doaaer  vorsebreuenon  eaken  vnde  vndaet  aehuldiuh  wrrtni,  scholden  geuen  vnaea 
vorbenonieden  heren  des  koniagea  vndersatcn,  de  lUu  schade  haddun  gekreghen, 
virehundert  rynsche  uuMt  n,  de  se  antworden  Scholen  den  vorbi-iiotneden  biachop^ 
to  Roskilde  hiir  to  Kopcuhanen  oddcr  her  TT:iTi«<  Pf'tor««'n  vude  her  Jeyp  Jensseo, 
domherpn    darsiibu  sf ,  to   ere   bunt,  de  den  schaden   hobben  geuoinen,  bj'nnen 
sunte  Dyonisii  da<h  liiriio*»hf'st  to  komendf,  welke   vorbennmrrlp  IIIF  rinsche 
gTildfn  nlle  vorhi  nouHMlen  voghede  vnde  olderlude  van  den  vorsciircueuen  Steden 
ii  ii]    'ianjeuUer  hant  loueden  to  betalen  to  der  vorbenomeden  stede  vnde  tiit, 
;iise    vorscrenen   steyt,   sundtr  alle  argheliste  edder  hulperede  in  jeuigberleyo 
«iis,   welke  vorbtnomi'de  summe  goldes  m  ok  wol  also  vornoghit  vnde  betalet 
lii'bben.     Ynde    hirinede   schal   alle    vuwillt-    veyde    vnde    twidracht  blyucn 
vulkomeliken  affgeleckt  twischen  de  Densche  vnde  Dudesche  vore  desser  saken^ 
vtghescheyden  vnde  vnvorkrenkt  vosea  guedighen  heren  des  konynges  recht 
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vnde  sake  vndp  hnte  vnde  boteringe  vor  den,  do  doet  weren  gcslag'n,  also  sik 
dat  bort.  In  vurder  gctuchnissc  der  warheit  so  hobben  \vi  Oletf  Mortensson 
vorbcnomed,  bischop  to  Eoskildc,  vuse  ingezcgole  van  viiscr  alr*»  wpghen 
vorbenoracd  beten  beugen  au  dessen  breffen,  de  gcgbcuou  vndp  schrciu>n  is  to 
Kopenhaffnen  vorbenomed,  des  douresdaghes  vor  sunte  JJjonisii  dagb,  na  Öodea 
gebort  alse  voräcbreuen  steyt. 

Xaek  dem  OrigitttU,  Mii  onkäageadm,  jedoch  unkeanüieh  gewurdmem  Siegel  de»  Biaekaf  Olav  von  B«e$küde, 

CDVI, 

Johann  IV.,  Herzog  von  Sarlisen  Lauenburg,  ladet  den  Rath  von  Lübeck  zu  seiner 
Hocheeitfeier  ein.    1403.    Od.  8. 

Johan,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engern  vnde  We^tualen  et& 
hertoge,  des  billigen  BomeMobcn  rijkes  ertsemarsohalk. 

Vnnsen  frunÜiken  gruth  mit  vermöge  alles  guden  toaoni.    Ereamen  vnde 
voraobtigeii  gaden  fininde^   inj  Udden  juvr  mit  sandergem  flite  frimtliken,  dat 

gij  am  sondage  vor  sunte  Mertens  dage  erst  körnende  bij  vnns  komen  to 
Lonenboreh,  dar  m  denoken  wij,  wil  God,  denne  bijtoliggende,  dareulueet  vort 
mit  vnna  vnde  anderen  vnneen  hwen  vnde  frunden  frolik  vnde  gnden  bagen  dem 
hilligen  sacrameute  des  echtes  to  eren  rin  willen  vnde  veygeren  vns  desscB 

nicht.  Dat  vor^thulden  wij  tegen  juw,  wer  wij  mögen,  gerne.  Sijt  Gode 
beual(  n  iSereucn  to  Louenborch,  am  sonnauende  vor  Dyoniaii  dage,  vnder 
vnnsom  iugesegel,  anno  eta  LXIIL' 

At^fsdar^:  Den   erflamen  vnde  vorsichtigen  vnnsen  leiten  bisundem 
borgermesteren  vnde  radroannen  der  etad  to  Lnbeke. 

Nadk  dem  Origkitl  mf  A|iitr.  Mä  geringm  Hefte»  ie»  Siig^ 

iMri^fieat  ä»  Satks  von  DaiuUf,  dass  das  von  dem  SdUffer  T^e  g^ührte  Sdiif 
Langte  B^äum  sei.    1463.    Oct.  U. 

Jttw  ereamen  vorsiehtigen  vnd  wieen  mannen  beren  borgermeiater,  richter 
vnd  rath  der  etadt  Lubeke,  vnsen  günstigen  frunden  vnd  gbonnem,  bekenne 

'}  Die  IIoL-hzc-itfficr  ist  <lann  auf  den  15.  Januar  (Hontla^  vor  Antoiiü)  de«  folgenden  Juhni  TCf* 
«cLobea  und  die  Kixdadung  dazu  am  2t.  Deoeoüier  (aunte  Thome  dage)  emeueit. 
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wy  boigenneistfiir  rad  ratluntaine  der  Stadt  Dautczk  mit  erbedinge  iruntlikes 
grotes  Tnd  vermögen  alles  gnden,  bcgerende  witlik  to  syn,  dat  vns  in 

sittendem   rade   ergebenen   syn   vnd   gekanien   de  erkentlikr  srhipper  Herman 
Teybc,  desMp  bewiser,  Vollcrt  vam  Bernde  vnd  Albrccbt  lircnnhf/kp,  thsp  leue 
medeborgcif.    Dar.^nluigest  vor  vns  de  gcnantt-  schijjpcr  Ilt  rmaii  mit  viig<'richted<>n 
vingereu  gestauedes  eydes  thon  hilligfu  bcswocr  vnd  warnKikodc,  dut  de  erkent- 
like  Peter  Härder  seliger,    vnse   Tnodcburger,   vud   hee   sulk   sclnpj».   al/c  tle 
genante  TTcnnau  mit  juw  tor  stedtt  am  uegesten  gebatt  befft  vnd  ok  ikk  Ii  voirt, 
vun  iJuiis  Kilekanne  rechts  vnd  rcddelikes  kopcs  gekoül  hi'dd<  ii,  gr-^uldcu  vnd 
wal  betalt  vnd  ok  vp  erer  beyder  eueuture  ouer  zee  vud  sandt  vpp  dee  tydt 
gegangen  were  vnd  nymandt  vpp  de  tydt  vnd  ok  noch  daraue  parth  nach  deel 
hadde,  wenne  aUeyn  Peter  Haider  vorge8chTeuen,  ^ne  erfnamen  vnd  bee»  dat 
em  Got  so  lielpe  vnd  hilligen.    Dee  so  hebbe  de  ToigeBCiireueii  Vollerth  vam 
Bernde  vad  Albrecbt  Brambeke^  vnee  borger,  ok  by  eren  eydon  Tonriohtet  Ynd 
getaget,  dat  see  dar  an  vnd  ouer  ^veren,  do  Peter  Haider  vnd  Herman  Teybe 
voigeackreuen  snlk  achipp  van  Han»  Eilekanne  vorbenant  recbtee  vnd  reddelikes 
kopea  koflten  vnd  dat  en  ok  vitlik  were  van  der  betalinge  des  scbepes,  er  dat 
am  negesten  van  hir  verde  Herman  Teybe  voigenani    Zo  eise  dat  vor  vns 
beswaren  bekant  ia  vnd  bettiget,  bekennen  vij  vnd  tugen  dat  vort  vor  jnwer 
ersamen  wiaheit  in  vnd  mit  desaem  vnsem  breue,  de  to  merer  getuchniase  mit 
vnser  atadt  aecret  ruggewerts  vpgedruckt  is  vnd  noraegelt  vnd  gegeuen  to 
Bantzk,  am  dage  aancti  Calixti,  im  jare  vnses  Heren  veerteynhnndertvnd- 
drevndaoatich. 

Nach  (Um  Origivnl     Mit  R'üfrn  >ln  ■iuf>jfilrü,  'k<n\  K%-yrfs.     A\if -h;-  k\irls/-ite  itt  Wm  dar  Himd  dtt 
Ekufifängere  benterkt:  een  tuchnuit«  Oreß  vnn  dem  nciiepe  Hermen  leyben. 

CDTIO. 

Der  Kurfirst  FHedridk  von  Brandenburg  antwortei  dem  lUMte  mm  LÜlbeek  amf 
denen  Sekreiben  No,  399,    1463.    Oet.  17. 

Fridrieh,  vonn  Oote  gnaden  marggraue  au  Braandburg,  kurfhrate, 
des  heiligenn  Bomiacben  reiche  ertxkamerer  vnd  burggraue  zu 
Norenberg  eto. 

Vnu»eiuu  gunstlichen  grus  /.uuor.  Weisen  Üben  beaundern.  Als  ir 
VI1I18  gesohribenn  habt  von  des  vertrunoken  kouffmans  wegen  vnd  des  geldea 
halben,  das  bey  im  fanden  ist,  haben  wir  wol  veraomnai  vnd  thun  «udi  au 
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wiaienil,  das  der  erwerdiger  in  Got  herre  Fndrieh,  bissohoff  su  Lubos,  em 
ralohem  gelde  auch  meint  gereohtikeit  zu  haben,  so  als  das  in  seinem  eigentbum 

gescheen  ist.  Also  haben  wir  sulch  gelt  bcy  rnscrn  kiichmeiftter  Pawl  von 
Conrstortt'  gelegt.  Wcs  sieh  nu  der  gentinte  bisschof  von  l  'ibus,  der  kouffman 
nder  wer  darzu  meint  gerechtikeit  zu  haben,  daran  mit  rechte  mogi^Ti  erholenn, 
des  gönnen  wir  wol  Datum  2U  Colne  an  der  8prew,  den  mantag  naoh  Qalli, 
anno  Domini  etc.  LXIU. 

Ay^9ckiift:  Den  er<;nnien  wisenn  Tnaern  liben  besundein  borgermeistemn 
vnd  radmannen  der  stat  Lübeck. 

JVkdk  dkm  OrioiitdL  ttiäf  fUiiw.  Mtt  alt  JVmit  tiiifliiifc^fliliiii  Uikttit  Sbatl  i'iiiiiMiliiiiiiiiiicii       SB.  OetbrJ 

CDOL 

Der  Bath  von  Stade  hSitä  dm  Baä^  poh  Labeckf  dm  Andreas  Nigehm  dm  Verkoi^f 
wm  Krmnwaarm  eu  geetattm.  1483.  Od.  9& — 27.'^ 
Juw  ersamen  vnde  vorsicbtighen  wisen  mannen,  heren  borghermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  entbede  wy  borgermMtere  vnde  radmanne  to 
Stade  ▼neeti  JVttotliken  grut  mde  ves  wy  gnde«  vormoghen,  witlik  weaende 
vnde  opembar  betughende  in  vnde  mit  dewem  breue»  dat  Andreas  Nigdius, 
wyser  denes  voaee  brenee,  te  vnse  leue  medeborgher  wonaftieli  in  vnaer  stad> 
Woronime  bidden  vi  jaw  leuen  heren  vnde  guden  frunde  mid  begheringber 
andaeht^  dat  gi  den  ergenanten  Andreas  in  loueliker  wonheit  willen  gbnnnende 
veeen»  in  jnwer  atad  mid  synem  krame  vnde  kopensebop  vthtoetande  vnde  to 
vorkopende  vnde  eodanner  jttwer  atad  vryheit  vnde  rechte  gheoeten  laten, 
ghelyk  gi  ghenie  weiden,  dat  wy  bi  den  jnwen  den  scheiden.  Willen  wy 
j^hen  jttwe  ersamheyde  gheme  vorschnlden,  wer  wy  kennen  vnde  moghen,  vnd 
hebben  desses  tor  tuchnisse  vnser  stad  Hocret  rugghelinghes  gbedruoket  beten 
vp  dessen  breff,  glutien  na  der  borth  Cristi  vertheynhundert  dama  in  dem 
drevndesostigbesteu  jare,  binnen  den  achte  daghen  beati  Feliciani  martiria  4't 
epiflcopi. 

Nadi  dem  Original.    Mit  a^fyfilrürktfm,  nur  thcUweiiie  erhaitenen  Siegel. 

CI>X. 

Der  Rath  von  Lübeck  varptlichtet  sich,  eine  Elemosine  in  der  Marien- Kirdte,  deren 
Verleihutif/  ihm  zi4st(ht,  dem  Vicarius  Ludwig  Rellin  zu  verlebten,  sobald 

■   Kill  Hliuliiher  Brief  ist  fur  Amlrcas  \iK>'hu9  geschrieben  14«2.    Oct  22.  {VLa.  GriqiiD-  et 
Crittpiniaai,  für  Ikrtuia  Ileyiue  1463.    Uct.  S.  iUionysüi    Vgl.  Bd.  IX  Ji  M8. 
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der  demxaJige  Inhaber,  der  Vkarius  Johann  BrarMvogel,  verstorbe»  oder 
das  Ben^ficium  m  anderer  Weise  erledigt  sei.    1463.    Od.  31. 

Wij  borgermester  vnde  mdmanne  der  »tad  Lnbeke.  Bekennen  vnde 
betugen  opembar  in  vnde  mit  dMWnie  breue  vor  allesweme.  So  alsc  wij  denne 
hebbeo  de  vullenkomene  leenwar  der  eleraosinen  belegen  in  Vuser  leuen 
vrouwen  kerken  in  der  zudc»r  zijden  vnder  der  trezelkameren  vnde  darvan  nu 

ys  eyn  besittor  Je  oräamo  her  Joban  Brafkunprl,  vicariiis  in  der  vorscreiioncn 
kerken,  aldus  is  vnsc  gantzc  wille,  iutiTstc  dv  vorscroucn  Jobnn  Braekuogol 
steruet  odder  de  clcraosiuc  zn^^t  Ioph  werdet,  dut  dcune  vmme  sundergcr  gunst 
woldaet  vüdr  dinist  vü»  vhü  deine  crsaioeii  bereu  Lodewig  Eellin,  vicarius  in  der 
vorscreuf  u  ki  i  kcn  to  Vnser  leuen  vrowen  [kerken],  willicbliken  bewiset,  hebben 
vnde  vpboreii  sehall  to  tijden  zines  leuendes  de  rerthe  der  vorscreueneu 
olomosinen  in  aller  wijse,  80  de  plach  to  entlaogen  vnde  vptoborende  her  Johan 
Braekvogel  voracreuen.  In  tuchnisse  der  warheid  hebben  wij  borgermestere 
vnde  radroaone  voracreuen  vnser  stad  aeorete  witliken  bengen  beten  on  deasen 
breff  vnde  deme  erbenomeden  lieren  Lodewig  vort  onerantwert,  de  gegeuen  viide 
screneu  is  na  der  bord  Cristi  veerteynhtmdert  im  drevnde»ottigeeten  jare,  am 
auende  Aller  Godes  hilgen.^ 

NaA  iam  Origiiial.  Mit  «aMerKattoKH  Sterbt. 

€I>XI. 

JCasitnir,  Konuf  vm  Polen,  (^erlangt,  dass  <lf:r  Lühecker  Bürger  Johann  Keiner 
eine  (.'Uation  der  Stadt  Jtanei^  on  das  Kaisfrliche  Hofgericht  surück- 
nehme,  da  die  Ütadt  nur  ihm  unterwwjen  sei.    1463.    Nov.  3. 

Kazimirus,  Dei  grucia  rex  Polonie,  magnus  dnx 
Lithwanie,  Basale  PruBsieque  dominua  et  heiea  eta 

Famoai  grate  nobis  dileoti.  Audimmns,  quomodo  quidam  Jobamiea 
K«lner,  conciuis  Tester  Lubicensis,  famosoa  magistros  muittm  et  oonsnlee  oiuitati» 
no«tre  Odanensis  ad  presenciam  domini  imperatoris  Bomanorum  oitaaerit  et 
enocauerit  iu  leuipendium  maiestatis  noetre.  Sed  cum  noe  nnllnm  auperiorem 
Qiei  aanctam  aedem  apoetolicam  iu  bys,  que  fidei  aunt,  recognoscimua  reaque 
apud  noa  peregrina  eat,  quod  aubditi  de  corpore  regni  noatri  ad  judicem  seeulaTem 

')  Durch  eine  an  dt-mselben  Tag«  BaBgestdlte  Urkunde  hat  Ludwig  Rellin  verfUgt.  dass  80  inft 
Siui4ifldi»  die  «r  bei  dem  Käthe  von  Stnlaond  belej^  hat,  nach  «einem  Tode  die«er  Elenoaine  wo- 
fallen  «oilen- 
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forensem  dobrant  euocari.  ideo  atiectanms  rugainus  vestras  famositatt'!;,  (juatimi'; 
dictum  Johaanüui  Keiner  induüati?5  et  a  talibus  fiendis  oohibeatis,  susi)endfntLS 
huiuRroodi  negocium  controuersie  vüt^ue  ad  dietam  profesto  bnutorum  Phili{)pi  et 
Jacobi  apostolorum  proximo  in  Prussia  cum  vestris  fauiüsilatibus  celebraudam 
et  tenrndam,  vbi,  quod  equuro  et  iustura  censebitur,  partibus  impendetur.  JJatuiu 
in  coiiueutiuue  gcaerali  ryotikouieusi,  fcriu  quiuta  pusl  lestum  ijanctorum 
omnium,  auDo  Domini  millesimo  quadringeutcsimo  scxagesimo  tercio. 

Ad  mandfttüm  domtni  regia. 

An/srkriff:  Fauiosis  magistris  ciuium  et  consuUbus  ciuitatis  Lubicensis 
grate  uobis  dilectis. 

JKodk  dem  Origimd  «yf  Fafier.  Mit  guingm  Aealm  ie$  Siegel». 

€]>X1I. 

Kaamir,  König  mn  Polen,  erklnrf  sich  bereit,  die  Vermittelum/  des  Raths  ron 
Lüheck  und  derer,  dir  derseUte  hinzuziehen  wird,  anzunehmen,  bestimmt,  dass 
am  nächsten  Maitdg  Abf/eonlnele  beider  Partheien  s?V7/  üher  einen  zu  Ver- 
haiii/hoi'feii  geeigmten  Ort  v^rständifffn  .<^ßllen.  und  //rin'ihrf  den  Lübeckischen 
Gesundten  nebst  ihrer  Beifldtanq  sicheres  Geleite.     14(iH.     Nov.  3. 

fLazimirus,   Doi   gratia   r<x   Polouio,   magnus   dux  Lithwanie,  Kuasie 
Pnusieque  dominus  et  hercs  etc.    Yniucrsis  et  singulis  Harum  aerie  mediante 

▼oluraus  csso  notiim,  quomodo  animaduorteuk's  famosi  magistri  ciuium  et  consiilc» 
ciuitatis  Lubicousis  grate  nobis  dib'cti,  tamquam  pacis  et  communis  boni  zelatore.-j. 
grauitutem  b(llnn:m,  stridorein  armorum  et  asperitatem  diflfereneiarnm  iiitor  üos 
et   uostros    hereditarios    siibditos,    miHtares,    procores   et   ciuitatenses  teir:ir\iin 
nostrarum  Prussie.  ab  vna,  et  mugistrum  geiieralem  ordinis  sancte  Marie  doirms 
Tewtunicorum  suuiii'pio  ordinem  iier-nnii  rothmagistro.s,  hSip«'udiari*>si  t  nadiutoresque 
et  eoudhtreutes  eoruiidfin,  paitibus  ah  ailera,  exortain  et  in  bactenus  protensaru 
esse  ac  vigere,  apud  aus  non  sine  instancia  eorum  frequentibus  scriptis  et  ])er 
eorum   secretarium,   houestum   magistrum   Johannem  Braelit  iu  vim  ütterarinn 
credeucialiura  ad  dos  missam  instabant,  Tt  eosdem  in  roediatorea  et  arbitros, 
tanquam  nnlli  {wrcium  suspectos,  cum  nonnnllis  personia  eecleaiattici  et  aeoulana 
Status  ao  oiuitatam  per  eoa  ad  id  aaaumendis  et  adducendia  ad  aopiendum 
delenduiD  et  oomplamindum  huiuamodi  controueraiaa  aasumere,  admittere,  dietaa 
ftttura  eataie  adveniente  looia  aptia  ad  id  eoastituere  ac  tractatus  altematiuoa 
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aut  via  juri«  ant  per  modum  fori  siue  amicabilis  coiupüsicinnis   iVrre  et  pati 
dignaremur,  ot  cum  iü  aniino  nostro  ca  cootiuuo  versatur  curu,  m  »ülicitudo  et 
dosideriura,  vt  iusticia  nostru  et  nostronim  legittiinoi  um   sulMlitoniin  in  Prussia 
vuitui((uo  sit  coguita  et  manifesta,  de  qua  tauquuin  rex  eatkolicus  examiuari  et 
illain  iu  arbitrium  i»t  eoffnicionem  pfrsonarum  legiiliuin  ponere  liuud  refutaraus; 
et   impreseutiurum    inorcm    fijerentes    peticioui    et    votis   dictorura  magistrorum 
ciuiura   et   consulum    iamdicte   oiuitatis    Labiceosis,   quos   sincerum  animum, 
oomnendabüe  propositam  et  feniens  dendermm  pro  poooaDdis  hmnamodi  liellis 
et   paoe  ordmunda   pivourandaque   «more   boni   ooromunis   gerero  cernimu«^ 
eomniuoioato  prolatorum  prinapum  baroniun  sttbditornmque  nostrorum  de  terris 
soetris  Pra«ne   oonnlio,  memoratos  magiatros   dttium   ei  conaulea  oiuitatis 
Lttbieensia  sine  eornm  oratorea  et  omiieB  illaa  penonaa,  ouinscunque  digoitatis 
eondicionia  preeminende  spiritualia  Beoularia  et  eiuüia  atatua  fuerint,  a  nota 
auapicionis  partia  noatre  alienas  in  amieabilea  et  iineeroa  mediatorea  et  arbitroa 
aaaanapaimua  admiaimus  tenoieque  preaentium  mediante,  quantam  in  nebis  eat, 
nomineque  et  ex  parte  noatria  eoedem  aBaumimua  pronunciamua  deputamua  et 
aaaignamua,  huiuamodi  calamitatem  aoerbitatem  bellorum  ao  causam  diffcnmcie, 
qua  inter  uos  militurosque  et  oiuitatenaea  terrarum  noatrarnm  Frussic  subditoa 
noatroa  hereditarioSj  ab  vna,  ipsumque  magistruro  et  m'i  ordinis  rotiimagistros 
et  stipendiarios»  partibua  ab  altera,  vigentem  booia  medya  altematiae  aut  via 
amicabilis   composicionis   et   concnrdie  siue    per    viaiti    jnri.s    gracia  alti.ssimi 
Huffraganto  per  po«  cogooscenduin  exarainanduin    (liftiniendum  et  tine  bono  ac 
dobito  termiiiaiKliirn  et  conclndpndum.    Ad  qnorum  »imdem  negorinrnm  ordinacionem 
ot  dispost(  ioiu'tii  <  ti.-n  dicto  iii:i<j;istro  Johanne  Bracht  litteris  plonc  potestatis  ft 
mainlati    ("ii^i:!;!!!!«    dirtc    ciuitatis    Tiiibiwnsis    suffidti    isir)    dietam    pro  f<>.eto 
bt^atoruni    Fliilii'pi    et   Jacrdii    a] Kfütoloruiii    proxitut;   atl'uf uro.   ;id   qiinm  prelatos 
principe»  harf  iit  s  et  cnusiliurio.s  nostros  indubie  mitten-  dt  t  rt  uiiuus,  couNtituimus 
tenorequf  prtnL'ucuua  indicimus  poiuinus  et  assignamus  sub  liys  condicionibus, 
quod   nostri   prelati   printüpes  et  consiliarii  ad  opidum  Bidgoscza,  pars  vero 
adneraa  in  Culinen  venire  et  ae  representare  debebunt,  iu  quibua  ciuitatiboa 
partea  exiatentea  ntrirnque  eonoordabuot  de  looo  ad  tractandnm  et  conneniendum 
hiBcinde  eongruo  et  apto,  ad  quem  locam  veniendi  in  eodemqne  morandi  et 
vieeueraa  abeundi  et  reoedendi  tociens,  quooiens  oportunnaa  fuerit  et  neceflaarium, 
memorati  magistri  ciainm  et  cooaulea  Lubieensea  eine  eornm  nnncy  ac  Uli, 
quoa  seonm  ad  hmnamodi  traetatua  adduzerint,  aine  apiritoali  aat  aeculari  aat 
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altehus  cuiuscunque  statu«  et  condicionis  prefnlgeant  dignitate,  necnon  et  ip&e 
magister  wim  suo  ordine,  Omnibus  rothmagistris  atipendiarys  ac  suis  seniitoribug 
plenu  et  integia  ex  parte  nostri  et  omnium  nostrorum  aubditorum  ac  nobi« 
coadhurecium  pociantur  salwiiuuductus  securitate,  promittentes  et  spondentes  noe 
Eazitnirus  rex  vcrbo  regio  et  boun  fide,  huiuemodi  diete  sie  institute  et  impoflite 
satisfaccre  et  ad  illam  prelatos  principes  barones  consiliarios  nostros  cum  plana 
facultate  dirigere  et  mittere  omnibas  dilooioiiibttB  et  difficultatibus  et  quibusuis 
exqnintu  eoloribui  im  bya  Benurtu  oeanatibiiB  in  huno  rao  finem,  si  pars 
noatn  adueiRa  pTemiam  aooeptare  et  amplecti  Toluerii  In  quoram  fidem  et  meiorem 
certitodinem  preaeotes  inemmus  «igitlo  noetro  eommimiri.  Datum  in  oomuendooe 
regni  noetri  generali  Pyotrkewie  celebrata,  feria  quinta  poat  festnm  Sanetonim 
onmnni,  anno  Dcmini  milteriino  quadringentenmo  sexagesiino  teieio. 

Belaoione  leuenndi  patris,  domini  Johannis 
de  Bneise,  jnrie  ntriusqiie  doetoria,  eieod 
eeclene  WladiaUraienda  oonfirmati,  regni 
Polonie  TieeeanoeUaril 

JVodk  <bm  Or^plMif.  Daa  Siisa  fMi  Sdtt,  da»  Sl^Obmid  «rMtm. 

Ktt9imir,  Kämiff  von  PoZm,  erkU^  dem  Batke  ve»  Läb$ek,  4a»  er  ihn  yeme  mm 
Vemuttler  in  dem  8lr^  mU  dem  Jleuiedten  Orden  annelimen  werde. 
1463.    JTov.  8. 

Eacimini»,  Bei  gracia  rex  Polonie,  magnus  dux 
litbwanie,  Buisie  PnissieqQe  dominus  et  herea  etc. 

Famoei  grate  nohis  dilcctL  Audiuimus  eu,  que  nobis  hunestus  magister 
Jobannea  Bradit,  nunmua  veatnr  ad  noe  missus,  nomine  et  vice  vestris  satis 
prudenter  et  dieovete  retulerit  Htereque  vestre  nobie  allate  oontinebant,  ex  qmbus 
animi  veatri  feruorem  et  commendabile  proposituro,  pro  paoe  inter  no»  beredi- 
tariosque  nostros  subditos  in  Fnissia,  ab  una,  ma^trumque  generalem  ordinia 
Thentoniooirum  et  ordinem  ac  suos  ooadherentes,  partibus  ab  altera,  traotaada 
selo  boni  oommunis  permoti  comperimu«,  quod  pro  singulari  gratitudine 
aooepimuB.  Et  ne  in  nobis  aliquitpiam,  quo  pax  ipaa  turbaii  oerneretur,  deficiat, 
TOS  in  amicabiles  mediatoree  et  arbitros  inter  noe  et  partem  noetram  aduorsam 
asaumpsimus,  prout  a  literis  nostris  reeesaus  et  relaoione  dioti  Johannia  Bracht 
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TMtra  ftmositates  olariiuf  oomprehendent  Datum  in  Schadek,  fem  teroia  ant« 
IMom  Mseti  Martixii,  anno  Bomini  miUerino  qmdriagentenmo  aextgenido  tenio. 

Dominaa  raz  per  m. 

Aitfadv^:  Fftmoau  magtstzis  oiuiain  et  consnlibu«  oiuitati»  Lubioenna 
grate  nobia  dileotia. 

»oA  4mm  aigM  m4  Pagimr.   MBi  Jtato»  Af  O^eb. 

CkritHan  L,  RSnig  vo»  Dänemark,  besMHffi  den  Verkauf  von  d9  m§t  LsSb. 

ßikrlusker  Bente  am  dem  St^e  und  JOorfe  8to^  tu  dem  K^rehapid 
M[rempe  i/en  Seiten  der  Brüder  Deßat,  C^na  und  Mumiek  B»(AuMUd 
an  den  Ba^lmann  Andreas  Geverdee  unier  VorMaÜ  dee  evenhuß  auc4 
dem  KSni^e  avMteeäm  Eäckkat^a.    1463.    Nov.  11. 

Wy  Criatiemus,  va»  Godes  gnaden  to  Deonematken  Sweden  Ncrweghem 
der  Wende  vnde  Qolten  komn^^  hertoghe  tho  Bleawijk,  grene  tho  Holsten 
Stormeren  Oldenboreh  vnde  Delmenhoiat.    Don  wiflik  mjt  deaaem  brene  alle 
den,  de  ane  seen  edder  boren  leaen,  openbar  betnghenda,  dat  in  ?n8«r  TOde 
TUM«  radea  jeghenwardickeyt  weaende  vnae  lenen  ghetruwen  Dethleff,  Clawea 
▼ade  Hinrik  gheketen  van  Bockwolde,  alle  broder,  hem  Detkleuea  aone,  knapen, 
vonhafftioh  in  den  kerapelen  alse  to  der  Ctempe  vnde  Slameratorpe  dea  atiohtea 
to  Lubeke  kebben  myt  vnser  vulbort  vnde  behcgbelicheyt  vor  aik  vnde  ere 
emen  rechte  vnde  redeliken  vorkofft  vnde  Tppelaten  deme  erliken  manne,  kern 
Andrea  Oheuerd^a,  raetmanne  to  Lubeko,  vnde  syuen  eruon   vnde  hebberen 
deaaes  brenes  myt  ereme  willen  vor  aoahundert  mark  lubeaoh,  de  he  en,  alse 
se  vor  VHS  bekauden,  yn  gudora  grouen  pagemetite  to  ercr  nojüfbe  wol  ghetellet 
vnde  betalt  heti"t  vndf  yn  »to  vndo  erer  eruen   mit  ghckorct  vndp  trlinkomon 
synd,  twevndevertirh  mark  jurlikcr  cwighor  rente  lubescher  pennyn^n   in  vnile 
vd  eren  nascreueneu  giulern,  fils«^  de  hoff  vndt»  dnrp  Stolpo.  holi  u'hi  ii  yn  dem 
vorbenomeden  kt^rsp"!  tor  Crempo,   vnde   in   allon   dcssor  giuli  r  tübehoringen, 
b.-\veehlik  vinle  vinbuwccliSik,  tiroghe  vode  nat,  alse  soe  yn  ereu  veltmarkcn 
lüden    vnde  Scheden  begropen  synd,  myt  allem   rechtt;  vnde  richte  vnde  myt 
aller  nud  vnde  vryheyt,  alse  ere  voruaren  vnde  see  dosuluen  guder  je  vryest 
jihehal  hebben,  nichtes  buten  to  beschedendo.    Vnde  de.sse  vorscreuenen  twevnde- 
vertich  mark  rentke  schollen  vnde  willen  Dcthleif,  Clawea  vnde  Uinrik  van 
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Boekwolde,  broder  vorbeuoniet,  vnde  ere  eruen  vp  ore  cghene  koste  arbeyt  vnde 
eiieiiture  deme  prscreuenen  herns  (sie)  Andrese  Okeuerde»  vnde  syueu  rrutn 
vndc  den  hebbcreii  desses  breuos,  alse  vorscrctjcn  ys,  bynucu  der  stat  Lubeke 
vruntliken  bctulcn  ulle  yar  iu  dcu  achte  daghen  sunto  Meriins  des  werdea 
bbcboppeB  ynuortoghert  vnde  Tnbevoren.    Se  aeholtfn  ok  myt  eren  eruen  mk 
med^eueren  deme  auluen  hern  Andreee  mde  sjnen  einen  vnde  den  heblwren 
deaeea  bieues  myt  willen  de  Toracreuenen  guder  viy  holden  ran  aller  lieewiiringe 
vnde  en  der  vorbenomeden  twevndevertich  mark  ewigher  renthe  vnde  em 
Torlwnomeden  lionetsummen  rechte  darane  waren  hesohennen  vnde  entweren 
vor  aller  anaprake  vnde  bewemine  enea  jewelken  myt  steder  vasten  holdinge 
aller  artikete  vnde  beachedinge,  alae  de  koepbreff  darvp  besegbelt  olarliken  iniu 
begrepen  hefft     Hyrvmme   wy   Gristiemua  koningh,  hartighe  vnde  greae 
eerghenomet,  vor  vna  vnde  vnae  erneu  vnde  nakomelinge  vulborden,  veatigben, 
meehtighen  vnde  »tedighen  vmme  Dethleuea,  Clawea  vnde  Ilinrikos  van  Bockwolde 
leue  willen   desse   vorkopinge   vnde   koep   vnde   artikele    dea    breuea  darvp 
ghegheuen  vnde  beaeghelt  vnde  beeghonen  vnde  vplaten  dorne  vakenomedeo 
hern  Andrese  vnde  synen  eruen  vnde  witliken  hebbnre  desses  breuea  myt  ereme 
willen  renthe  vnde  houetsummen  vorbenomed  qwyd  vry  vnde  vubeworen  in  deu 
vorscreuenen  gudcren  to  hebbendo  tnyt  krtiflFt  desser  scritft,  vns  vnde  vnseu 
enicn  vndo  nakomelinj^on   iiichtes  darane  to  beholdende,  meu  mene  lantwere 
vnde  WCS  dat  ghemenc  laut  dcyt.     Doch  liebben  se  densuluen  Dcthleup  Olawcs 
vnde  Hiiiiike  van  Boekwolde  broderen  vnde  eren  eruen  gheghunt,  dewylf 
leuen  vnde  waren,  vnde  na  erer  aller  dode  wy  vnde  vnse  enien  vnde  nakoni' 
ling<^.  ift't   dut   to  vns  qwonie,  desse  vorsprokfiip  renthe  vor  soshundoit  mark 
Itibestdi  wedder  kupeü  iiiuglien.  duine  suluen   hern   Andrese  vnde  syncu  eruen 
vnde  deu  hebberen,  alse  vorsproken  ys,  nochafftighe  vnde  vnbeworuc  bctulinge 
na  lüde  des  koepbreues  bynnen  der  etat  Tinbeke  van  allen  dingen  to  dond« 
vnde  en  den  wedderkoep  yn  den  achte  daghen  to  Pynxaten  tovoren  witiiken  to  vor 
kündigende  «ander  a^beliat  vnde  eSte  (sie)  behelpinge  jcnighes  rechtes.  To 
groterer  betnchniMe  desser  voraoreuenen  vnser  vulbord  vnde  bestedinge  ys  vnse 
inges^hel  mjt  vnaeme  hete  vnde  willen  wifliken  ghehangen  an  deasen  breff 
Gheuen  na  der  bord  Criatl  vnsea  heren  verteynhundect  jar  vnde  dama  in  dem« 
drevndesostighesten  jare,  vp  aunte  Mertena  dea  werden  biasohoppea  daeh. 

Nach  dem  Origwal.    Mit  anhängendem  8iegtl. 
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Amid  (Westfal),  BMt^  von  Li&eekf  verhk^  mit  dem  Gdi6fte  DänUeJihurff  für  ew^ 
ZeiieH  ein  QtMe  a^f  der  Fddmark  de»  Dorfe»  Berel».  1493.  Nw.  13, 

Wy  Arndt  yva  Oodes  gnaden  bimehupp  to  Lubeke.  Don  witiik  opoibar 
al  den  genneo,  de  deaieo  breff  seen  edder  boren  lesen,  dat  wy  "Hxau  Yegede, 
Tnsem  langten,  wanende  in  dem  kroge  to  der  Denaobenborgb  by  der  Thmen 
bdeigen,  bebben  gedan  vnde  to  dem  suluen  kroge  gelegbt  yor  jarlike  hnre  to 
ewigen  tideo  by  dem  kroge  to  bliuende  vnae  hegeholt  efte  kolinge  genomet  de 
Kiji,  aleo  de  eer  vorhouwen  ia,  bdegen  by  Smylonwen  molen  vppe  der  velt- 
marke  des  dorpes  Tzüretae  vor  XXYIII**"  jarliker  ewiger'  renthe  lubpssoher 
penninge,  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppes  alle  jar  to 
betalende  ans  ienigerleye  insage  efte  wcddersprake,  doch  eken  hesteren  vnde 
eken  holt,  BÖr  efto  gron,  nenerleyge  wijs  to  houwende  ane  vnse  efte  des  vor- 
stenders  vnses  houes  to  Lubeke  vulbort,  hete  efte  willen.  Doch  ok  de  weyde, 
de  vnse  lausten  darsiilues  alduslauge  ano  gehad  !ipbb<m,  Scholen  se  vrijg  darane 
bcholden  to  hodondp  viidr  to  grascndo,  bchaluen  wor  dat  holt  erfit  vorhouwen 
is,  dar  srhob  ii  se  nicht  in  den  luden  hodeu,  so  lange  dat  de  ladeu  wat 
vpgtk'inii  u  vnde  wassen  synd.  IVs  to  groter  tuchnisse  hcbbe  wij  dessen  vnsrn 
icgenwardigen  breflF  mid  vnsemc  sccrete  besegeld  darvpp  gegeuen  na  der  bord 
Cristi  M  CCCC  in  dcmr  drevndesostigestüu  jure,  des  anderen  dages  na  sunte 
Mertens  dage  des  obg*  nauten  werden  bisschoppes». 

Sadi   äem   Original   in   Uughm»  mm  Gnit^iartosiiehtn  CentraUuxhiv  in   Oldenburg  b^ndlichtn 
ZAntngkkr.         Bi.  VIU  «  m. 

Berieht  de»  Syndiku»  Simtm  Bat*.    146$.    Nw.  18. 

Etraamen  wysen  heren.  plychtigem  dinst  geleue  juwer  wy^heyl  to 
wcteDf  dat  ik  an  dem  mitweken  vor  Martini  entphangen  bebbe  juwer  schrifit» 
in  vrelker  gij  raren  etUke  handelnngbe  vnde  vorgebe  hern  Jobana  Borbacb,  de 
hee  mit  jnwer  leue  goheffi;  hefft,  vnde  ik  vormode  my,  dat  alaodane  vorgaue 
nicht  vth  her  Johan  gnmtliken  komen,  sunder  vtb  etliken  anderen,  de  dar 
pliohlicb,  waren,  jawerer  ersambeyt  beste  to  wenien  anders  dan  aldns.  Jd  is 
gnt,  dat  ik  alaodane  handdunge  mede  weyt,  wento  ik  vemem,  dat  her  Johan 

*)  Hw  Wort  igt  mgUat,  im  Paplar  iit  elo  Loch. 
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vor  veer  weken  hcfft  hijr  in  ».U'ii  hoefF  gcschreuen  etc.,  als  juwcr  wyshej't  desse 
bode  iDuntliken  segg^a  wirt  etc.  Als  darna  juwer  wysheyt  begeren  is,  ilat  ik 
mynen  vlit  döu  schulle,  de  priuüegiu  tu  erweruen  in  maten  etc.,  den  hebbe  ik 
gedan  vnde  de  keyser  hefft  my  vnde  meyster  Haus  Vruiit  van  Collen  vade 
aaderu  gesecht,  he  wille  in  den  saken  Warden,  bijss  her  Johaii  wydder  to  houe 
koine  etc.,  doch  wyl  ik  noch  vaster  darna  staii  vnde  furdem  vlit  darin  don, 
hylpet  id  wat,  dat  is  my  lieff,  hylpet  id  oder  nicht,  so  wyl  ik  kurtUchen  hij 
juwer  Um»  weien,  VAnte  wy  heltben  eynen  schuff  in  vnaen  saken  bijs  op  suntt 
Oeorii  dagh.  Ik  were  alreyde  op  dem  weghe,  weer  de  keyaer  mobt  gewest, 
wente  eine  gnade  befflt  my  gebeden,  dat  ik  sinem  dyencr  eynem  volde  b^staat 
dön  in  ©yner  sake,  hee  wolde  dat  beeunder  erkennen.  Vnde  ik  antvorde,  dat 
ik  sebuUe  vnde  volde  dem  mit  wytten  also  don  einer  gnaden  to  wolgeuallen. 
Ok  als  gy  raren  in  der  iogelaten  esedel,  wij  her  Johan  nickt  tovreden  wiu, 
dat  ik  eo  hastigen  gethogen  was,  leuen  heren,  ik  bin  ok  nicht  tovreden,  dat  hee 
to  Lnbeck  komen  is  der  losen  saken  halff,  ik  hedde  gemeynet,  dat  hee  de 
priuilegia  mede  praehten  hedde,  vnde  sohull  my  togesohrenen  hebben,  dat  de 
termyn  Michaelis  verleyden  verlenget  were  byss  op  Wynaobten  edder  lenger, 
so  mochte  ik  noch  to  huse  siu.  Fnrder  van  den  derteyn  rinschen  gülden,  de 
juwer  leue  meyster  Arnolt  vuu  dem  Loe  schuldich  is,  so  dorffte  Ik  riait  my 
nicht  reyken,  suuder  schuUe  de  juwer  leue  betalet  hebbea  edder  aflfgeslagen,  de 
reykcntschafl't  is  allreyde  gemaket.  Gerardus  de  notarius  weyt  dat  wol,  dat  he 
jw  schuldich  is  vyff  gülden  rngr-rs  vor  oyn  pert,  dat  ik  ome  lenet  to  Gretz, 
vnfle  he  veidiirft'  id  Meyster  Johannes  Braeht  weyt  wol,  dat  ik  ome  leth 
schriuen  vnr  drc  gülden  eyn  hock.  Gerardiis  de  notarius  weyt  wol.  dat  ik  den 
armen  man  muste,  als  id  nu  eyn  jar  is,  to  Kcgeuspurg  vth  der  iierberge  (luiten 
mit  vyfl'  gülden,  de  wirt  liedde  6n  anders  dar  rostiret,  vnde  hee  «wor  ray  to 
den  heyligpij,  lie  wulde  see  betalen  to  Xurenberg  vor  Andree  in  dera  verleden 
jar,  dat  he  auch  dön  schall.  Mit  orlop,  id  is  all  los  werck  etc.  Jk  meyne,  da; 
de  almechtige  Got  slape  edder  doet  is  edder  ouerswencklikcu  barraheytich  is. 
dat  hee  vnse  buuerighe  also  lange  lydet,  doch  hee  heuet  vaste,  see  nu  to 
straffen  doreh  alte  hmde  mit  der  pestilenoien  etö.  De  frede  twysohen  dem 
keyser,  op  de  eyne,  vnde  hertogen  Albreeht  vnde  Wyeneren  ia  vorlcngct  bij» 
op  snnt  ^therinen  dach.  De  keyser  schuUe  mit  barem  gelde  betalen  tween 
hundert  dtiaent  vnde  LXYII  dusent  giüden  dem  hertogen  vor  beyde  lant  bonen 
der  Yns  vnde  ok  neder  der  Yna,  vnde  also  gancs  vth  dem  lande  kcpen,  dat 
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bedonoket  em  to  veel  wesen.  Ok  wyllen  de  Wyener  den  vthweNfn  ore  gut, 
dat  flick  lopet  vp  hundert  dusent  gülden,  nicht  wyder  vimnekeren,  snnder  alleyn 
ore  vnbewegelike  giidere,  dat  wyl  de  kevser  nicht  tolaten  eto  mit  moer  scholinge. 
B©  van  Triest  hebhoTi  den  Veaedigeren  njegeliken,  als  see  woUlen  des  naohtes 
Tripst  eraleken  heitbeo,  wol  dusent  man  afFgealagen  vnde  de  koyser  vor  dree 
daghen  hefft  en  gesanten  to  hiilpe  viff  hundert  nians.  Noch  in  achte  dagen 
wirt  eyn  grot  volk  vth  Hstf  iriuk  riden  to  dem  koninck  van  Denueraarck,  see 
Warden  alleyn  des  schade  briejffs  etc.  Jn  tween  weken  wyl  ik  wol  vernemen, 
wor  de  pmulügia  iiin  wyllen,  dan  wyi  ik  reyde  werden  vnde  kome  sulues  edder 
sende  Weytendorp.  Ik  hedde  gerne  juwer  leue  de  breue  die  Fruachen  sake 
andrepende  omnumt  mit  diesem  bodeo,  sunder  ik  froohte  my,  dat  ke«  we  nidit 
gedntgben  8ek«r  mookte,  oadem  kee  niebt  m\  to  paas  vaa.  Meyater  Pater 
IComok  kafffc  eyn  breafl^  den  ik  daaMm  bodan  togeackreuen  kadda,  dan  ktat 
tonten  to  etuokan.  Ik  ftira  aae  ok  niebt  gerne  bij  my  vmbe  Tnaekerkayt 
willen.  Werna  jware  vyakeyt  da  to  dragen  getmwet^  dam  wyl  ik  aae  genan,  aae 
liggan  aook  by  Pater  Cormesa  to  Brock  op  dar  Moer,  dam  ik  in  dmaar  wakan  Tor 
den  reyden  gdiolpen  kebbe  to  duaent  golden  vogera  taygen  einem  bruder  atoi 
Leuen  heren,  Hana  Weytendoip  ia  aebriffUikan  von  einer  kuafrowen  ▼orbraeiht, 
wya  «j  vth  orem  bnae  moet  treakan  Tnde  weyt  niokt,  wor,  aij  mit  oran  kteynen 
kinderken  in  deasem  kolden  winter  kerbeigen  aokall,  Tnde  ia  allea  troataa 
benrawet  dorch  affwesen  ores  mam,  de  dan  in  owarem  dinat  vnde  weerff  vth  is. 
Worvmb  biddet  hee  mde  ik,  dat  bop  »inen  sures  dinstes  moghe  geneyten,  dewyl 
dat  kee  vth  is,  vnde  ore  wyakeyt  der  frawen  wil  bijstaut  don,  op  dat  see  to 
fanse  vnde  to  herberge  komen  moghe.  Dat  ateyt  vns  beyde  to  verschulden 
tpygon  juwer  ersamheyt,  de  Qot  lange  tijd  qmre.  Oegeuen  am  annnabende  na 
Martini  de«  jara  LXIU. 

Juwer  leui'U  »indicus. 

Amfschriß:  Den  radtmannen  der  etat  Lübeck,  mynen  u.  t.  w. 

NaA  dem  <Mgktal  mf  Pufütr.  MU  ob  PrmA  «/fnifiKMam  AfNjiMyat  (ait>$dhmmin  im  U.  ZMr^ 

PtUr  Xirogtr,  Bihrger  m  Frtad^wt  im  der  Oder,  bekennt,  vtm  dm  JEdknmar«*- 
kerrm  d»  8tadi  Lübeck  die  «um  6%ni«  von  Qänen  m  Äußrag  des 
TUt  ßpodendorp  bei  tlkM»  deptmirteH  270  tmgoriedien  Otdden  em^angen 
e»  1u^.   1463.   Nee.  14. 
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Ik  F«ter  Kroger,  borgor  to  FranckenTorde  vppc  der  Ader.  Bekenne 
▼ndc  betuge  opembar  in  vnde  mit  deaseme  breue  vor  allesweme,  dat  ick  sodann« 
twehundert  vndc  scuenticb  vogonsehe  golden,  dede  bij  de  enmmcn  heren 
kemerer  der  stad  Lubeke  dorch  ClnM'e<«(>  van  Caluen  van  Tilen  Spodendorppes 
wegen  vpp  een  recht  weren  gelocht,  to  myner  nuge  hebbe  eutfaugen.  Vnde 
ick  Potor  Kroger  vorbenomed  vor  my  vndo  mynv  crnen  hf-bbe  vnrlaten  vndo 
vorliite  in  krafft  dr«s(>s  breues  den  ersamen  rad  to  Lubeke,  de  hercii  kemeror 
darsuluf.s,  crcr  iillcr  rruoii  vnde  nnkomolinge  vnde  der  stad  Lubeke  borgore  vnde 
inwouero  van  di  r  buueuscreucu  Im cli undcrt  vnd«»  ««^uetiticli  vngeisthe  gülden  wegen 
van  allpr  viirdcr  nanianiughe  wrukc  vudv  ansjUMkc  to  enenie  gantzen  ende  qwijt 
Icddich  viidi'  in  nynou  tokomeudeu  lijden  ua  geistlikes  efte  werlikes  rechtes 
essrliincrhe  rnttr  durvp  to  sakondc  ano  alle  argelist.  To  merer  sekerheid  vnde  vor- 
wanitylu  hebbc  ick  Peter  Kroger  erbenoraed  vor  my  vnde  myne  eruen  mjn  ingesegel 
witlikeu  vnde  mit  gudom  willen  gehoog(!t  laten  an  dessen  breff.  Ynde  wij  Henuingk 
Detbardes  vnde  Hermen  Yrolingk,  borgere  to  Lubeke,  bebben  vmroe  bede 
willen  dessnlnen  Peter  Erogers  vnse  ingo.segele  tor  witliobeit  mede  gebengen 
laten  an  dessen  snLuen  brefll  Gheuen  vnde  serenen  bynnen  der  stad  Lubeke, 
na  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusend  veerbundert  jar  dama  im  drevnde- 
sostigesteu.  am  mandagbe  negest  na  sunte  ICartini  dagbe  des  bilgen  bissoboppes. 

Naek  im  Origimal.  Mit  den  drei  «nMN^MMÜaM  (Htmtm«>i(enf. 

€1>XV111. 

Orytl  in  df.r  l'ef  ri  -  Kirche.  1463.  Nov.  SO. 
Mt'stcr  Cord  van  Nodelon,  orgelmester,  vor  dessem  hoke  hefft  bekand, 
dat  bo  van  den  ersamen  bern  Gerde  Petorshagon,  her  Johan  Uottin^^PTi.  vicariea 
vnde  prestoron  der  kerkon  to  sunte  Potrr,  iicr  Andrese  Gnnerdes,  radmanue. 
vndc  Pi'tor  Nigostade,  borc»pr  binnen  Lubeke,  vorstendereu  der  erfcrenenen 
kerkeu,  to  /,iiit»r  «jenfitrc  lic!ibi>  entfangen  allent,  wes  ze  em  vau  wegen  der 
orgelen  in  auuiv  l'i'ttu.s  kt.rken  vorscreuen  gelouet  hohhtn  na  innebolde  vnde 
vlhwisiuge  ener  certer  eme  darvpp  glugeuen,  vndc  dar  euboueu  aciitejitiob 
mark  lub.,  de  ze  eme  dorcb  frundaehopp  willen  geschenket  hebben.  Vnde  hefft 
darmede  vor  zijk  vnde  zine  erucu  vorlaten  vnde  vorMb  de  obgenanten  vor 
elendere,  ere  emen  vnde  ere  nakomelinge  van  der  wegen  van  aller  vurder 
ansprake  vnde  namaninge  gentzliken  qwijd  leddioh  vnde  los. 

Nach  einer  Irucription  dt»  NkdentadtimcJt»  vom  J.  1463,  Aadree. 
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EasmiTf  K&üg  von  Polen,  erf heilt  den  gtar  VermUtäHnff  eines  Friedens  ncischen 
ihm  und  detn  Detitschen  Orden  ausgesandten  Lübeckischen  Abgeordneten 
nebst  t^er  BugkUuntf  ächereß  Geleite.    1463.    Dec.  7. 
Kazimirus,  Dei  gracia  rex  Polonie,  magnns  dux 
Lvtliwanio,  Tlnssio  Frnssipfpip  dominus  ot  hnros  rtr. 
Siguificamuis  toiiore  iiresenrium ,  i|>iibiiH  ex])t'(lit  vniuorsis  jircsentibus  et 
fnturis,    qiiomodo    de    certa    nostra    ac    consiliarioruin    et    baronum  aostroruin 
vuiuersoruiü  scieucia  et  expressa  voluntate  spectabilibus  et  fam<it»is  preconsulibus 
consnlibiis  conciuibus  et  eornm  nimcys  ooherentibus  et  comittiuis.  Rpiritualibus 
et  Se<;ulaiibu9,  ex  ciuitate   Lubiifnsi   ])ro  tractanda  pace  et  loncordin  iuler  uos, 
ex   vna,  ac  magistrura  et  ordinem  cnicil'eiüruio,  purtibus  ab  altera,  dcstinandis 
deputandis   assignandis   et   uenientibus   a   centum   adusque  tricenti»  equis  ot 
totidem  bumonis  personis,  plus  aut  minas,  in  eodem  tarnen  nunmo  st  onm 
eornm  rebns  Tniuenu  ad  einitates  oastra  oppida  et  Tniuena  nostra  looa  Kbere 
paeifioe  et  sine  quouis  impedimento  ad  noatrum  eonspeetam  ao  ubi  ipsis  opus 
ftierit,  neniendi  standi  pausend!  monmdi  et  huiusmodi  ao  alias  qaeoonque  negoeia 
nobisenm  siue  ooid  oonsiliariis  et  barombus  nostris  traetandi  diaponendi  et 
ooDotttdendi  oonctuaisqae  siue  non  eonolaiie,  diapoeitie  eiue  indispontis  ipns 
negooija  similiter  paetfioe  et  libere  cum  eernm  rebus  prefotia  miuefsie  ad 
propria  ledeundi,  iuoipiendo  a  feria  aeounda  festi  Bollennis  Paaobe  adusque 
feetnin  sancti  tfiehaelis  proxime  ueuturam  plene  seouritatis  et  oristiameum  damus 
et  oonferinitts  aaluum  oonduotum,  promittentes  ia  verbo  uostro  regio,  ipsum  aaluum 
eouductum  prefatis  precousulibus  oonanlibus  conoiuibas  et  ooram  nunoys  ooheren- 
tibua  et  eomlttiuis^  apiritualibus  et  seculnribas,  vniuersis  oum  corum  rebus 
omnibtisi  memuratis  per  nos  ac  oonsiliarios  barones  capitaueos  campidattores  et 
alios  subditoa  nostros  vuluersos,  ouiusounque   sttifus'  siue  condiciouis  existant» 
infra  tempus  promissum  in  omnibu3  punctis  articulis  et  clausnli«  firmitor  et 
illese  obserunre  teuore  presoncinm   mrdianto.     In  cuius  m  tcstlinouium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  subappensmn.     Dutum   in  Colo,  IlmIu  <|iiiirta  in  mgilia 
Cr>nf*eprionif<  sanctc  Marie  virgiais,  anno  Domini  milleaimo  quadringeutesimo 
sexagesimo  torcio 

Kelacioue  reuerendi  patris  ddinini  Jübaanis,  episcopi  Wladcs- 
lauiensis  ad  ccclesiaiu  CracovitiDsem  translati  ut  cauccllary. 
NaA  dem  Ortgiiul  mtf  mMi^mim  Skgtl. 
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Arndd  (WtsffaiJt  Bisdu^  van  LüMt,  geitduM^  tmt  Sdienkm^  wm  80  Mark 
AfiMÜfldl  SmUnB  im  Vikmn  Litiwiff  RäKu  am  dm  ^emotme  «m  der 
Marim  •  KWtkg,  derm  Verieikmig  dem  BaBiß  von  JAbe^  MiuMi. 
14ß3.    D».  7. 

Allen  vnde  eneme  isUken,  de  dessen  vssen  breff  sehn  edder  hören  lesen, 
dem  wf  Amoldnt,  van  God«  Tnde  des  Boroesohen  stoles  gnaden  byssohopp 
der  kerken  tbo  Lubeke,  wytiik  fnde  opembai»  betugende  in  ?nde  m}  t  deaaense 
breue,  vo  dftt  tot  viui  it  ghewesen  d«  erMune  her  Lodewiek  EeOia,  ▼yoMins 
Üio  YttMr  lenen  frnven  kerken  bjnneii  Lubeke»  mde  gaff  vns  tho  kennende» 
dat  he  deme  almeoktigen  Gode  tho  lene  vnde  eren»  tho  stner  sele  salicheid  in 
vomeritighe  Godes  d^iste«  lutlerUkeB  hebbe  gbegeuen  tho  beteringhe  sodanner 
denoiinen,  eise  de  ersainen  heren  borgermeetere  vnde  radmanne  der  vor 
sereoenen  etad  Lnbeke  hebben  in  diw  erbenomten  kerken  to  Ynaer  lenen  finiwen 
in  der  ander  lyden  vnder  der  treselerige»  darran  nu  eyn  beeitter  is  de  ereame 
her  Johan  Bxaknogel,  vycarius  to  Lubecke,  aodane  tacbtentiebi  mark  «undeedhes 
geldes,  alse  he  hefft  by  dem  erliken  lade  tome  Straleesnnde  vude  tho  velea 
jaren  hefft  entfan^n,  welke  vorscreuenen  taohtentich  mark  enndesch  na  zyneme 
dode  to  ewygen  tyden  Scholen  denen,  vnde  gentzliken  komen  tho  der  elemoaiDe 
TOnwenen.  Vnde  de  erbenomeden  erliken  heren,  de  rad  tho  Lubeke,  na  zinenie 
dode  vorscreuen  schoten  hebben  denne  de  leenwar  der  vorscreuenen  taohtentich 
mark  sundesch  mit  der  ehrnosinen  erbenorot  tho  ewyghen  tijden  tho  vorlen^^nrle, 
so    de    brene    twysschen    den    erbenomeden    heren,    deme    rade,    vnde  hercii 
Lodewyghe   darvpp  Scholen  vorsegelt  wesen,  clarliken  inneholden.     Vnde  de 
erbenoraede  her  Lodrwith  was  demodighen  byddende  vnde  van  vng  begherende. 
dat   wy   de   vorsciLueneu   tachtentieh   mark   sundesch    tho   der  erbenomeden 
elemosinen,  so  vorsereuen  is,  alredc  ghelecht  wolden  nemen  in  de  bescherminge 
der  ghoystliken  vryheid  vnde  alse  gheystlike  renthe  hebbeu  vnde  iiulden.  So 
isset  dat  wy  Arnoldus,  bysschopp  tho  Luboke  vorscreuen,  deme  erlikeu  rade 
tho  Lnbeke  tho  behegelicheid  vnde  willen  vnde  vmme  aodanw^  fiytigen  bede 
willen  heren  Lodewighee  vorscreuen  de  erbenomeden  taohtentich  mark  enndesch 
hebben  gbcnomen  vnde  jeghenwardighm  nemen  in  vnse  vnde  de  besehemiyngc 
der  gheyetliken  Mjgheid  vnde  fiirder  bortedigen  vnde  oonfirmeren  de  Tor^ 
meringhe  der  elemoaine,  de  denne  oek  also  schal  in  werde  vnde  wolmacht 


Digitized  by  Google 


1463.  Deo.  7. 


447 


hlyuen.  In  tuchnisse  der  warheyt  is  vnse  sccret  witliken  gehentret  an  dessen 
breff.  de  ghegouen  vnde  screnen  na  der  bord  Oristi  VDses  heren  dusent  veer- 
hundert  am  drevndesostigestea  jare,  am  auendo  Concepcioais  Marie  virginis  gloriose. 

Der  Batk  von  Lüneburg  seigt  dem  Baihe  von  Lübeck  an,  dass  der  Bischof  von 
ZtMeek  hofHi  tri,  Hm  dm  KSiug»  wm  JDSnmark  miiar  Bürffschaß 
Lüneburgs  gemadUe  Anleihe  »»r^eknuakleH.    14ß3.    Dee.  IB, 

Vnsen  fruatlikea  denst  touorn.  Ersamen  leuen  h(>reri,  besuuderu  guden 
frundes.  So  alse  gij  vinmo  vnscr  bodc  willen  dcniü  dorchluoLligesten  fiirstou 
vnd  licreu,  Iiltu  Cristiern,  kuuiage  to  Dtum-inarckeu  etc.,  vud  vus  verduseut 
lub.  mark  vppe  eüikc  güldene  vud  suluerne  pandc  golchnct  vormals  hebben, 
daramme  wij  low  hooUikMi  dan1c«ii  vnd  gerne  villen  (Tonehnldcn),  wor  wij 
können,  also,  leuen  heren,  gedenket  Tnne  gnedige  kere,  de  biascup  to  Lubeke, 
eodane  güldene  -  vnde  sulnerne  pande  to  losende  vnde  rm  to  benemende  des- 
haluen.  Tnde  wes  sin  gnade  darinne  donde  werd  in  imseme  besten,  alao  dat  gij 
betalet  Tnde  wij  vnaer  botgesohop  benomen  werden,  danken  wy  densuluen  sinen 
gnaden  boohliken  vnde  beleuen  dat  myt  erkunde  deasee  breues  gensliken.  Gode 
aijt  wol  gesund  benoten.  Sorenen  vnder  vnsein  seerete,  am  mandage  vor  Luoie 
▼ii^nis^  anno  Domini  eto.  LXIII^ 

Consnles  Luneburgenses. 

Aitf  tktem  riMHegemäen  Zettd:  Ok,  eraamen  leuen  beren,  aodanen  yorram 
Tan  wegen  der  goltsmede,  van  inwen  etsamheyden  vnd  den  van  Hamborg; 
Wysmer  vnde  vns  gestoten,  willen  wij  na  iuwem  begbere  scbrinen  laten  vor 
vnae  ladbua.   Datum  ut  supra 

Jidem. 

Ä^f8chri/t:  Den  —  —  radmannen  der  statt  Lubeke,  vnsen  u,  S.  W- 

Nack  dmn  Original  attf  i'apier.    Mit  aU  Prettel  aufgedrücktem  Secret. 

Der  Bath  von  Hambttrg  vmgwtcftl  dem  Baike  wm  LÜbeek»  ükm  die  Beümmmse» 
if^er  Tenne»  und  Sakei^eild  in  teuer  Madien  Autfertiffung  ihunliM 
bald  »u  lAereenden.    1463.   Dee.  1$. 
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Vossen  vruntliken  grut  vnde  W6S  wij  gudea  vermoghen.  £r8amen  leiun 
heren,  bisundern  guden  vrunde.  80  vns  juwe  leuA  Tortidefl  enen  mm,  darna 
•wij  juw  enen  bref  van  des  tunnen  vnde  des  baken  tolnen  weghen  vor^eghellen 

ßchoMeu,  sant  hebben  vnde  des  nu  in  juwcn  brcne  vorraanen  etc.,  hcbben  wij 
viitfanglien  vude  don  juw  darvp  vruntlikeu  wctcn,  dat  wij  van  groter  vnledo 
juw  nu  tor  tijd  entlick  antwerde  nicht  scriucn  kuuou.  Willen  doch  int  erste, 
wij  des  gheweseu  konen  darvp,  so  vns  des  autschedcndes  vordf»nrket,  Inten  rainen 
vnde  juw  dat  bij  eukeden  bodeschop  ouerseudeu.  Darvp  willct  juw  t^ntliken 
entholden  Dat  willen  wij  gherne  vorschulden.  Gode  bcuolen.  Screuen  vnder  vnsser 
stad  secret,  am  auende  Lucio  der  hilghen  juncvrouweu,  anno  Domini  etc.  LXUP. 

Consules  Jianiburgenses. 

Aufschrijt:  Den  rad mannen  der  stad  Lubicke,  vussen  u.  s.  w. 

N«A  dm  OHgiiuL  Ißi  BovCm  diet  Aen*. 

CBxxin. 

Hanriohf  Mers^  von  Mecklenburg,  schreibt  dem  Rothe  von  Lübrrl- .  t/as8  er  nach 
dem  von  dem  päpstlichen  Legaten  verlorenen  Oelde  Nachjorschwngen  wolle 

anstellen  lassen.    1463.    Dec.  73. 
Hinrick,  van  Godes  gnaden  hertoghf  to  Mckclnborgb,  furste  to  Wenden 
vnd  greue  to  ^werin,  in  Bostock  vnde  Stargarde  der  laude  hero. 

Vnsen  gunstigen  gmt  tovoro.  Etsamen  Tnde  wisen,  leuen  beetuideren. 
80  alse  gij  scbriuen,  gij  vns  vorlanges  van  wegen  sodannm  nerkliken  golde« 
vnd  geldes,  dat  de  erwerdige  her  Mariniis,  vnses  alderhilgesten  vaders  de» 
paweses  legale,  doroh.  Torsnmenitze  siner  denre  in  viif^on  landen  vnd  gcbeden 
twischen  Greuesmolen  mde  Darsowe  heft  vorloren  vnd  doich  enes  smedes,  vnses 
vndersaten,  husfroiiwc  to  Greuesmolen  vnnden  srha!  sin,  Itiddcnde,  dat  enie 
Hodamie  gold  moclite  woddor  geantwerdet  werden,  hebbtn  wij  ailent  manck 
andern  wol  vornoraeu  vnd  doen  juw  weten,  dat  M'ij  van  des  habien  nene  breue 
van  juw  «itinder  gifsterne  hebben  enttangen,  vnd  vns  is  ock  viiwitlick,  alse  gy 
scliriut  n,  van  soiiauem  vorlai'pnera  golde.  Jodocb  wille  wij  gerne  daruuime  vor 
forkiugf  do«iii,  vud  wes  vns  dt  nne  darvan  wedderuaret,  willen  wij  juw  gerne  wpdder 
büuukn     Gcucu  to  Butzouwt,  am  dage  Lucie  virginis,  anno  Domini  et(\  l..Xlir. 

Aufschrift:  Den  crsamcu  vnd  wisen,  leuen  bosuudem  borgermeistern  vnd 
radmannen  der  stad  Lübeck. 
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Bar  BttA  «wn  IMeek  enuda  dm  Sath  vorn  LSmdburg,  an  emer  Geaandti^ß 
nach  Preiiasm  tluämuuhmen,  um  den  Friede»  ewieehen  dem  Ikuieehen  Orden 
und  dem  KSmg  von  Polen  wieder  hereust^len.    1463.    Dee.  15. 

^  nsen  fruntlikeu  grut  mit  venuogeu  alles  gudcu.  Ersamen  vorsielitigeu 
heren  vnde  beaunderu  guden  frunde.  So  deuue,  dat  Gode  alweldigheu  irbarmen 
DOte,  twimefaen  dem  iTliMilitig«Bteii  hodigelxHiieii  fiirfCra  rode  bereu,  hern 
Kasimire,  koninge  U>  Polen  etc.,  manaohop  lande  rnde  ateden  in  Prntien,  vppe 
de  ene,  dem  erwerdigeo,  grotmogenden  hem,  hern  Lodewighe  van  Erliohalnuett, 
homeiater  Dutacliee  oidena,  sinen  verdigen  orden  ^nde  gebedigeren,  vppe  de 
anderen  xijden,  gtAte  aware  haide  aoTohttoldige  erlege,  veyde  vnde  krige  irreeen 
Ynde  vpgeatln  aint,  de  Tan  langen  jaien  her  geduret  vnde  gewaret  hebben, 
noefa  dagalix  dnren  vnde  wareo  vnde  vnuoraonet  aint,  darvan  grot  mord,  brand, 
roff  vnde  vomichtinge  der  etede,  «lote  vnde  lüde  beaobeen,  de  ere  vnde  de 
denate  Oodea  vorstoret  vnde  vele  wedewen  vnde  weaen  gemaket  «int,  vnde  nicht 
en  klene,  mer  ejn  grot  hinder  vnde  schade  den  gemenen  vaienden  mannen 
vnde  den  sieden  van  der  honao,  de  aiok  mit  kopenachop  vnde  mit  sckcpen 
plegen  to  nerende,  vntatan  i&,  dat  vna  van  gründe  vnser  horten  leet  is,  kennet 
God  de  heie.  Deshaluen  .vij  aulk  gruntlick  vorderff  darvan  entatan  vnde  dat 
noch  vortan  van  entstiin  mochte,  dar  God  almeehtich  vore  aij,  indeme  mon 
onom  sodanen  arghe  vnde  gruntlikeu  vorderue  bij  tijJen  noch  nicht  vorkomondc 
uuide,  vaii  ebener  howegirifjf*  anpcfiehcn  vtide  merkiikcu  to  horten  getogen 
Ijf'hben  vndt'  vau  der  wegen  vuse  IVuullikcri  ernstliken  scrifte  myt  vnser 
muntlikeii  bodesohop  in  desseme  iegenwardig«  n  jare  vnde  ok  dar  bevorne  an 
den  eiwerdigen  grotmogenden  hern,  hern  inoster  in  Lijflaude,  den  erwerdigesten 
hern,  hern  ertzebissohop  der  kerken  to  Kijge.  uu  da  Lijtlaniiesschen  stede,  an 
den  ergemelden  hcru  kuuinge  to  Polen,  hern  homeister  Uutäches  ordens,  bij  de 
van  Dantzijk  in  bijwesendo  der  van  Elbingen  radessendeboden  etc.  darto  vor- 
bodet  meer  dan  to  euer  tijd,  beyde  to  water  vnde  to  lande,  vnder  nioiht  klenen 
keeten  aorge  vare  vnde  arbeide  gesoreuen  vnde  gebad  hebben,  vmme  to  wetende 
vnde  vns  doreh  ere  gotliken  serifte  vnde  ok  bij  sodanw  vnser  bodeschop 
kentück  to  donde,  oft  de  ergemelten  beyde  partbe  in  deaaer  twistigen  sake  van 
▼na  vnde  van  anderen  vneen  heren,  Steden  vnde  fhindea  deaaer  aake  lijk  vnde 
vnpartielik,  der  wij  darto  meditieh  weaen  mochten,  vwrhandel  alse  gude  middelera» 
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lefhebbere  des  vrede»  vnde  vorderer  des  gcmenen  besten  lyden  wolden,  des  wij 
dan  ua  laugen  vorfulge  dorcli  dcsulftcii   vuse  bodescLop   vude  vnae  fruutlikeu 
scrifte  bij  den  crscreuenen  beydcn  parthieu  bearbeidot  latcn  hcbben,  also  dat 
se  vm  beydcn  sijitoii  vm  vns  vnde  andeiii  vnem  herea,  «tedftn  vnde  frunden 
vorbenomed  vorhandel  gerne  liden  willen,  dee  dan  darvpp  ene  dach£art  vppe 
den  daeh  Philippi  vnde  Jeoobi,  der  werden  hilgeu  apostele,  ncgcst  körnende  van 
bejden  voigerorden  delen  im  lande  Frutsen  vorramet,  bewillet  vnde  beleuet  is 
to  holdende»  ao  de  recease  mit  den  geli^ea  brauen  hirup  b^jrepen  vnde  vor 
segelt  bij  vns  in  vorwaringe  liggende  ktariiken  hebben  b^repen,  vmme  dar 
aulnest  to  uorsokende,  dat  sodane  emrenene  eware  oriege,  veyde  vnde  kzig» 
frontliker  wija  gevatet,  gelagert,  henjplecht,  in  frnntlik  bestand  to  enem  vpslage 
edder  bijfrede  gebraoht  mochte  werden.    Himmme  ia  vnnse  frundike  beger 
deger  andächtigen  biddende,  gij  vmme  des  gemenen  besten,  des  varenden 
zemans,  kopmans,  der  kopenscliup,  vppe  dat  de  eren  kurs  vnde  loep  wedder- 
krigen  mochte,  vmme  wolfart  der  erscreiienen  lande,  vppe  dat  de  mit  Godes 
biilpe  wedder  to  gnade  vude  to  Vreden  komen  mögen,  sodane  gruntlik  vorderif 
to  herten  getogen  iuwe  crlikcn  radesseudeboden  mit  den  vnsen  vppe  de  vor* 
gerorden   stede  vnde  tijd  schicken   vnde  hebben  willen,  vmme  mit  en  vnde 
anderr'r  vnser  heren  vnde  frunde  radesseudeboden,  de  wij,  so  wij  vns  vorhopen, 
dar  mit  iuw  to  vermogendf  (werden),  tn  uornokondc  \  ndc  darto  als«  lefhebbere 
des  vredes  to  helpende.  dat  sodane  tMscioiKiit;  sware  orloge,  krige  vnde  veyde. 
so  vorbernret   werd,  gevatet,   bigiUcht  edder  gevredet   mochten    werden,  juw 
gudlikeu  hiriune  to  bewi.sende,  koste,  moye  vnde  arbeyt    viule  arbeydi  nicht 
sparende,  vnde  dil  vrame  sake  willen  vorgtrort  nicht  to  vorieggeude  vnde  v|>pe 
sodane  geleyde  vns  vnde  anderen  Steden  vnde  radessen debodon,  de  wij  mede 
I  ringende  odder  to  sodanem  erscreuenen  daghe  vorscriueude  werden,  van  den 
ergemelden  hero  koninge  vnde  horn  horaeistere  gegeucn  vnde  vorbreuet,  de 
juwe  to  sodaner  daehfart  vorbenoraet  ook  sohioken  willen.    Dat  vordene  wij 
vmme  jnwe  ersamheide  alle  wege  gerne,  de  Gode  dem  heren  sin  baualon, 
vnde  begeren  hirvan  juwe  richtige  vnuoiteehte  antwerde,  darvor  nemende  dat 
ton  van  Qode,  de  niebtes  leet  vnbelonet   Screuen  vnder  vnser  stad  se<sret,  am 
donredage  na  Lucie,  anno  etc.  LXm**- 

Borgermestere  vnde  ndmanne  der  stad  Lubeke. 

.dif^cArt/t:  Den  radmannen  to  Luneborg,  vnnsen  beennderen  guden  frunden. 

JKkI  4m  OHghml  im  SlaiUinkbt  m  üSiMtary.  Üll  wM  mMtmm  Stmt. 
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Verwdnumg  Über  Tonnen-  imä  StUtenffdd  auf  der  EUbe,  von  dem  Ita^e  von  Eamburg 
na^  Mnde  mit  dem  Baihe  von  LiAeek  erkuaen,    1463.    Dee,  21. 

Allen  de«  jenueu,  de  dessen  breflF  sehen  hören  edder  lesen,  don  wij 
borghermestere  vnde  radnianne  to  liamborch  witlick  operabar  betugende  in  vmle 
niyt  dessem  breue.  Alze  wij  dorch  begeringe  vudc  IrunÜikor  bede  willen  veler 
atlwiMi  koplude  Tilde  sohipheren,  de  in  fruchten  vudc  varen  ercr  lyue  schepe 
vnde  gudere  de  Elve  vpp  vnde  dele  vonoditen  vnde  voTW>ken  mochten,  doroh 
gioter  not  willen  de  Eine  myt  baken  beeettet  vnde,  der  des  van  noden  wms^ 
myt  tonnen  beiecht  lateu  bebben  vnde  jailikee,  vppe  dat  de  coptnanne  vnde 
echipheren  so  vele  de  vmfaeaoTohliker  myt  eren  eohepen  vnde  guderen  d«  Eine 
äff  vnde  an  varen  mögen,  vnder  ewaren  koeten  belegghen  vnde  holden  moten, 
darvmme  wij  denne,  aodans  in  weeende  vnde  beetande  to  holdende,  eyn  redelik 
gdt  vppe  achepe  vnde  gadef«,  de  aodaner  tuonen  vnde  baken  brttken,  eettet 
hebben,  vnde  wowol  de  eraamen  vuie  vrunde,  do  raed  to  Lubeke,  vnde  etlike 
erer  borgere  aiok  ichteswes  sware  makeden  vnde  moht  willioh  waren,  sodane 
gelt  to  betalende,  so  hcbbe  wy  vns  doeh  myt  en  van  der  wegen  fruntltken 
verdregen  in  deeser  wijse,  dat  de  borghere  van  Lübeck  van  eren  guderen,  de 
See  van  der  see  vppe  de  Eine  na  vnser  stad  bringen  edder  bringen  laten,  to 
tunnengeHp  genen  vnde  betalen  Scholen,  alae  hijr  nauolget,  beschedeliken  van 
eneme  belen  terlingk  laken  teyn  witte,  van  eneme  haluen  terlingk  laken  vijff 
witto.  van  fnpr  pypen  olies  snes  ppn ,  van  eneme  vate  raandelon  achte  pen.,  van 
eneme  vate  ryses  soes  pen.,  van  eneme  vate  bluw  rossins  vijf!  pon.,  van  enemo 
vate  rossyns  edder  vygen  veer  pen.,  van  encr  böte  Maluesio  ^»oefi.s  pen,,  van 
ener  boto  Iioinenye  Azoye  edder  andere  wiue  veer  pen.,  van  euer  pipe  basterdes 
veer  pen.,  vau  euer  last  y.epen  eynen  schillingk,  van  euer  last  vigen  soess  pen., 
van  ener  bale  komon  veer  pen.,  van  euer  berenen  tuinien  achteyn  pen.,  van 
euer  tuuutu  alluns  teyu  pen.,  van  euer  last  heriuges  achte  pen.,  van  eneme 
vate  sweuels  soes  pen.,  van  cyner  pype  zeraes  dree  pen.,  van  enem  vate  tymean 
achte  pen.,  van  ener  laat  pescgarns  enen  Schilling,  van  ener  packe  armaflehea 
van  twintich  stncken  twe  achiUlugo,  van  enem  vate  myt  krameiye  beslagen, 
dama  id  gud  is,  vau  eynor  bale  dadelen  dre  pen.  Vnde  wes  meer  van  gaderen 
vppe  de  Eine  komet,  schal  man  rekenen  na  ainen  werde  gelijk  den  gaderen 
vorecrenen.   Ynde  darmede  aehden  de  gndur,  de  ae  van  der  Elue  achqien,  des 
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tunuengeldes  vry  siü  vnde  f!c^!ialnpn  vnbelnstet  bliuen.  Vortmor  is  hpsprokea 
van  «indanon  gud<^ren,  df  de  vau  Lübeck  haiitcren  vnde  en  nicht  behoren,  dar- 
vor  scliolen  sc  dat  tuiuit'U{?eIt  e:<Mi(  ii  viid<^  bctaleii  gelijk  als  vnse  borp;ere  van 
eren  gudpren  geuea,  viidf  ]ii(  hf  nwr.  Vmlc  dt'ssc  •■yurlracht  schal  aostan  yppe 
mmte  Peters  dach  ad  calliedrara  uegest  konu  ndo  \  ude  twe  jar  lanck  dennp 
sunder  luiddel  volgende  waren  vndo  duren  vadc  de  tijd  ouer  vau  vns  stede 
vasL  sunder  argelist  geholdon  werden.  Wan  ouer  de  twe  jar  sint  vmraekomen, 
80  schul  bij  vns  van  Hamborch  staen,  wer  wy  sodan  tunnengeld  van  den 
guderen,  de  van  der  see  de  Elue  vpp  na  Hamboroh  gebracht»  edder  de  van, 
Hamboroh  de  Eine  dale  na  der  aee  schepet  werden,  nemen  willen  na  weide 
der  gudere,  so  alauBtange  ia  wonüik  gewesen,  vnnervengHek  eynem  yewelken 
an  sineme  rechte.  To  merer  zekerheyt  vnde  vorwaringe  hebben  wy  borger- 
mester  vnde  radmanne  to  Hamborch  vnser  stad  seeret  beten  hengen  to  dessen 
brene  na  der  borth  Gristi  veerteynhnndert  jar  dama  in  dem  drevndesostigesten 
jare,  am  da§^e  annte  Thome  des  hilgea  apostels. 

Nack  «bter  w      ÜHimuk  Nr.  4S»  tU^mMUHm  AhtA»ifl. 

€DXXTI* 

Olmftemj  Kümg  von  Dänmark,  beglauh^t  bei  dem  Baike  «wn  Lsbedi  dm  Bischqf 
Anuld  tu  vere^iedenen  Verhandlun^fen.    3463.    Dec.  26. 
Gristiemn,  van  Godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden 
Norwegen,  der  Wende  ete.  koningh,  hertoge  to  Sleswijok, 
greue  to  Holsten  Stormaren  Oldenborgh  vnde  Delmenhorst 
Vnnae  firuntliken  gnnste  tonomn.    Ersamen  leuen  besnnderen.  Wij 
hebben  den  erwerdigen  in  Gode  vader,  bernn  Amde,  bisscbopp  to  Lubeke,  vnsen 
andechtigen  leuen  getruwen,  etlike  vnose  mercklike  werue  muntliken  van  vnnaer 
wegen  to  berichtende  beuoleu.    Bidden  wij  juw  mit  vlitiger  andaebt,  gij  eme 
der  gantaliken  geltjck  vns  snlaen  vppe  ditmall  to  belouen  vnde  juw  gutwilligen, 
also  wij  vns  to  juw  wol  versehen,  darinne  finden  laten  vnde  bewisen.  Dat 
willen  wy  durch  juw  gutwilligen  gerne  wedder  vor  ogen  hebben  vnde  irkenneik, 
Gheuen  vppe  vnsem  slote  KaUundeborob,  am  dage  saneti  8tefhni'  prothomartiris, 
anno  Domini  etc.  LXIH**,  vnder  vnsem  secrete. 

A^f$dur^t:  Den  radtmannen  der  stadt  Lubeke,  vnsen  leuen  besnnderen. 

übe*  dem  Origimal  «vf  Fapier,  MU  «It  FrmU  mifgeAiieklem  SeertL 

')  EiiMB  ÜMt  ^ekb  liNit«nd«ii  Briet  hat  der  EOnig  am  4.  Octbr.  (Fnadici}  «Uw.  J«.  an«  Stodcholm 
Ml  doti  Rath  S'^acfaiicbMi. 
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€1>XX¥I1. 

K^ig  CAmfia»  «erMft/  dem  Lübecker  Bürger  Ileyno  Boitze  die  B^tu/niss,  in 
einem  ihm  gdiörigen  Hause  in  Oldesloe  Saig  su  sieden,  ¥)^renä  der 
nächsten  emumg  Jahre  abgabenfrei.  1468. 

Wij  Oriatienin  «tc.  B«k«nn«ii  vnde  betugeu  i^nbare  in  desseme  Ynseme 
breue,  dat  mj  vmme  suitdeige  gunst  vnde  gnade  vnde  so  oek  vmme  simdergea 
gaden  willen  vudo  truwen  d«)Dst«8  willen,  alse  dessc  jcgcuwardige  Tnses  brenea 
wiser,  Heyni*  Boitze,  borger  tn  Lubcke,  vus  gedaa  hefit  vnde  vns  vnsen  eraen 
vnde  nakomclingon  heruamals  don  mocbte,  hebbon  eme  vnde  sinen  eruen  vnsG 
bue  Stande  to  Oldralo,  alne  vds  nn  weddcr  van  seligen  Hinrike  Grcuekeu 
angestoruen  is,  twintich  jar  langk  vau  datum  desscs  breues  gnedichlikea  vorlenet, 
PO  dat  he  vnde  sine  enipn  qwijt  vrig'  ynde  vug^eliiiidcrt  dp  twintich  jar  langk 
darimic  fjcden  mach,  vns  edder  neiuaiidc  van  vnser  wegen  dar  jenipe  jarlike 
hure  cdder  aiiegift  in  den  vorgescreuen  twintich  jaren  alf  to  pt  uoiide,  suiidcr 
dat  mit  aller  sodaner  tobehoringe,  alse  dat  zelige  Hinrik  (rreiK^ke  vorgenant 
allervriest  in  weren  hadd»\  tn  hebbende  vnde  to  besitteiide.  Vnde  wauner  de 
obgenante  twintich  jar  vorschenen  sint,  schal  de  vorgenante  Heyne  vnde  sine 
eruen  vus  dar  dcnne  gewonlike  jarlike  hure  aft'  gt;uen.  Vorbeden  hirviarae  mit 
ernste  allen  vnsen  amptmcnuen  vogeden  vnde  deneren  tor  tijd  to  Segobcrge 
vnde  alawor  beaeten,  den.  genanten  Ueynen  vnde  sine  eruen  birana  in  jcnigcr 
loate  to  binderende,  vnder  vnaen  komngUken  hutden  vnde  vngnaden.  Datam 
in  Castro  Segeberge,  anno  LXHL' 

XtaA  «Utem  Abdruck  in  Hille  Regittrtm,  Konig  ChritUai»  de$  Entm  Ifo.  882. 

Die  Jäterkute  d»  SkMedeamta  i»  iMmlburg  me(äe»  dem  Baihe  wm  Li&eek  das 
freie  SekemUnisa  des  Measersdkmieäe^s^at  J&eH  von  Minde»,  m  den 
leMverßosaenen  Weihnachten  in  IMeck  einen  BOckergeseüen  erschletge» 
au  hAe».    1464,    ^an.  5. 

Juv  ersamen  vnd  wijsen  heren  borgermeateian  vnd  ladmanneii  dar  rtad 
Lvbeke^  thmu  lenen  b^n  vnd  guden  iVanden,  embeden  vij  Hans  Wulff  vnd 
Iiuteke  Erp,  borgere  vnde  werkmestere  des  gantaen  amptcs  der  smede  binnen 

')  GleicluteiUg  bat  König  Christian  dein  Lübecker  BOrgcr  Uan8  Bruas  zwei  Ffimnen  in  der  Salino 

wa  OUMdoe  «of  adm  Jalm  «bgiibenfnl  veillehMi. 


Digitized  by  Google 


4Ö4 


1464.  Jan.  5. 


Luneborg,  vQsen  willigen  denst  touoreu  vnde  dAn  iw  witlik  opembare  betugende 
in   vnd   mit  dessem  openen  vorsegelden  breue,  dat  Albert  van  Minden,  rvn 
mestmakerknccht,  vor  vns  vnde  derae  vorbenomeden  giintssen  ampte  der  sraede 
gewesen  vnd  mit  vrigen  willen  vnd  wol bedachten  müde  sunder  ienigerleye  gunst 
noch  ghaue  opembare  bekand  hoft.  dat  he  de  rechte  schuldige  vnd  handadighe 
sij,  de  den  bcckerkut-chl  uu   lu   disseu   uegestuorgaugenen  Wyuaeüten  hynnen 
juwer  Btad  gheslagen  vnd  steken  bcbbe,  darvan  he  tom   dode  sij  gekomen. 
Also,  leuen  Heren,  hebben  wij  irfaren,  wo  juwe  leue  enen  genomed  Hamen 
vamme      van  damulnen  inlageoen  beokorkneofate«  wegen,  TÜlidito  melmende, 
he  de  rechte  achuldig»  darvan  to  veaende,  vor  den  Arbenomeden  rechten 
haadadigen  angegrepen  vnd  in  luwe  hechte  geaat  latan  hebben.  Wommme 
bidden  wij  iuwe  wjiaheide  vmtne  der  reehiuerdieheid  willen  deger  gntlilcen,  gij 
deahaluen  den  genanten  Herniini  einer  vnachult  gheneten  laten  vnd  one  van 
eodaner  aohicht  wegen  qwijt  leddich  vnd  los  scheiden  vnd  genen  willen. 
Vordene  wij  vmme  jw  gheme,  wor  wij  moghen.    In  tudhnisae  aller  vorscreneneii 
atttoke  hebben  wij  vnses  vorbenomeden  ampfea  ingesegel  wifliken  henged  beten 
an  dissen  breft   Geuen  na  Oristi  bord  XUii^  vnd  in  dem  veervndesoatigeBten 
jare,  am  donredaghe  vor  der  hilgen  Dryer  koninghe  da{^e. 

lfmek  dm  OHgM.   JW  mMN^mdM»  akgd.  A  M  nmd,  4  Otm.,  wtf  yrltaer  PhUe.   JMm  eii». 

ander  rin  Kreut  mit  abgekiirzttm  nhtrm  Arm  und  eint  geöffnete  Zangr  ■  ^  -r  >,r-Jrn  quer  gelegt 
ein  Hammer.   Der  Bmut  itt  theüweite  abgeaprtmgm.    ümaehtiß^  t'  fstiriltum     111°  bOTd|- 

iJei  ilalh  von  (Jdbery  yiebi  dem  Rathe  von  Lübeck  Nachricht  mn  einem  feind- 
Uchm  Einfalle  des  Dinnies  van  der  Osten.    1464.    Jan.  5. 

Post  salutaciouera.  Ersamen  heren,  bpsundern  leut  ti  gliudeu  trunde.  "Wij 
bogeren  juwer  ersamen  leue  myd  andacht  to  watende,  dat  hör  Dynnigcs  van 
di-r  Osten,  de  vorreder  van  sunte  Thomas  dage,  vppe  den  donrcduch  dm  morgens 
to  venu  mit  eyner  groten  samolinge  inennygerleye  Volkes,  alsf  mit  Prvitzeu. 
ruincreu,  Cassubeu,  Wondeu,  Murkcschen  vnud  mit  Bemeu  vor  vuse  atad 
gekomen  is,  vnde  wolde  vns  vnse  stad  affsleken,  affstegen,  vorraden  vnnd 
vomichtigct  hebben,  vnde  vns  wtdden  morden  vnde  dodet  hebben  vnde  vnse 
armen  lüde  schjnnet,  ronet,  mordet  vnde  brsat  hefft,  in  louen  vnde  vrede  vnde 
nicht  an  vns  an  eren  zijk  vorwaret  vnde  tovoren  entNoht  hadde.  Also  do  wij  des 
en  war  worden,  kerden  vnde  wedderatanden  dat  myd  der  hulpe  des  almeohtigen 
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Godtt*»  also  dat  zcc  vns  nenen  schaden  deden  vnde  zee  mit  neneni  vromen  van 
▼na  qwemen.    Wo  zijck  do  ding  vortan  vorlopende  werden,  dat  schall  juwer 

lene  wol  to  wetende  werden.    Ersamen  heran  vnde  leuen  frunde.    Dat  schryne 

wy  juwer  knie,  vppe  dat  gij  dyt  jnwpn  naberrn  mnphen  rorkundif^on  vnde 
apenbar  dou,  vppe  dat  gij  vnde  zee  vnde  alle  orlike  lüde  vnde  stede  zijk  vor 
.«\ilck  qwad  mo^en  waren  vmnie  bestand  des  meynen  besten  willen,  dar  stede 
vmme  buwet  sint,  dat  to  bescbermeude  vnde  sulk  (jwat  to  sturende.  Gode  deme 
bereu  in  saliger  wolvaren  bevalen  Bereuen  in  profesto  Trium  reguin,  nostre 
ciuitatis  sab  secreto,  anno  Domini  etc.  ijXUll"' 

Rad  manne  to  CoUcberge. 

Aufschrift:  Den  radmaoneu  der  stad  Lübeck,  vnsen  —  —  myt 

beylsammer  wolvar. 

Nack  im  (MftMi  ünf  A|rf(r.  Mit  S^/mrm  «Um  Siigtb. 

JJer  Ritlh  von  Lüheck  hütet  den  Rath  von  Lüneburg  um  Nachricht,  falls  er  in 
Erfahrufiy  i/rintjen  sollte,  dass  vm  der  Zusammenkunft  vornehmer  Heiren 
m  Veranlaaaunff  der  HochMeü  des  Herzogs  Jotiann  von  Lauenburg  Nach- 
theü  für  die  l^di  LlU>eek  mu  besorgen  sei.    1464.    Jan.  9. 

Vnsen  fruntlikeu  grud  mit  vormogeu  alles  gudeu  luuorn,  Ersamen 
heren,  besunderen  guden  frundcs  Sn  -^ij  unll  irfaren  hebben,  daraue  vns  nicht 
eil  Iwiuidt,  dat  de  hochgebornc  fnrstc  vnde  lierc,  lier  Jolian,  hertoge  to  Sassen 
t'tc,  UV  aiu  soudage  uegesl  komeude  bijßlapcude  wert,  dar  deune  eue  luerklike 
voreamroelinge  heren  fursten  vnde  duchtiger  knapen  komende  wert  etc.,  is  vnse 
frnndlike  begber  degcr  andachtigen  Mddende, .  offt  gij  deabaluen  ww  vorforen, 
dat  vns,  vnaer  stad  offte  den  vnsen  mochte  entiegen  zin,  gij  vns  dat  vnder 
dach  vnde  naoht  vnnorsumet  kentlik  don  vnde  bij  jawer  egenen  bodeschop  ver< 
aebriuen  villen,  deme  wy  jnw  to  willen  vnde  to  gude  ok  so  gerne  don  willen 
dergeliken,  vnde  willet  dat  bij  juw  vnde  juwem  rade  zadeswijse  holden 
vngesprenget  Gode  dem  heren  sijt  beualen.  Bereuen  vnder  vnser  stad  aecreta, 
am  aaandage  na  der  hilgen  Dryer  koainge  dage,  anno  LXniL 

Boigerinestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

At^fs^tr^:  Den  radmannen  tho  Lnneborgh,  vnsen  besnnderen  gnden  frunden. 

Jfadt  da»  Original  im  Stadtarchiv  tu  Lüneburg.    Dort  itt  unter  den  Brvf  geschrieben:  Be^onaum  quod  sie. 
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CBXXXI. 

Dir  Bath  von  Lüneburg  theilt  dem  Rathe  von  Lüheck  mit,  dass  seine  Boten  adi 
über  Hindernisse  beim  EintnU  ««  die  Libeckiache  Landue/w  beschwert 
haben.    1464,    Jan,  11. 

Ynseii  frunüiken  denst  tonorn.  Enaineii  heren,  besimdereii  gnden 
frundes.  Alse  ghij  vna  gesoreu«!!  bebben  begherende,  efft  wij  to  dewer  anstwideD 
byUggittge  des  bertogen  to  8assen  wes  irforen,  dat  iw  vnd  iuwer  stad  efte  den 
iuwen  mochte  enteghen  syn,  vij  jw  chit  hy  <!aghc  vnd  nacht  willen  witlik  don 
by  vnser  bodescop  etc.,  also,  leuen  frunde,  dou  wij  dorne  also  gerne  vnd  hedden 
dat  ok  8ua  gerne  dan,  eft  gij  vns  darum me  ok  nicht  gesereuen  hadden.  Jodoch, 
Ißuon  frundc,  clagen  vnse  Lodcu  vnd  deuer,  dat  se  vor  iuwer  landwere,  dar  sc 
doch  woll  hckant  syn,  gethoued  werden.  Danunmo  willct  dat  bv  drn  iiiwcn 
darsuluest  bf*stcllou,  waTirie  vnsp  bekandcn  «iiiier  edder  bodf^n  tuidiTinor  vau 
ondighpr  bodoscoj)  wegen  dar  dor  f.s.^cbru,  dat  se  denn«-  ^'elurderi  werden 
inogbcii  Wuraue  wij  iuwen  leueu,  de  God  langhe  zalich  vnde  gesund  friste, 
fiirdcr  lüogbeu  to  willen  wosoii,  don  wij  gerne  Bereuen  vnder  vnsem  secrete, 
am  midweken  ua  Epiphanie  Domini,  anno  eiusdeni  etc.  LXIIII'. 

Consules  Luneburgenses. 

Aiffschriß:  Den  —  —  radmaonen  tu  Lubeke,  vnsen  u.  «.  w. 
NaA  iem  Origiiua  mif  P^kr.  Mü  Satin      mfyeäreiMi»  Sterdt. 

(Rom  MiMtert  Bürger  m  Li&eek,  quHtirt  für  ndk  und  aänen  Bnder  Beymer, 
Büfyer  m  Nürnberg,  Über  den  Empfang  der  jäkrUdim  SekMeuer  der 
Stadt  Mbeek  am  dem  Jakre  1462.    1464,   Jon.  13.^ 

Ik  Clawes  Munther,  borger  to  Lubeke.  Bekenne  vnde  betuge  upeaibar 
in  Tndc  mit  dessene  breue  vor  alswemc,  dat  ik  van  den  ersamen  Tode  Tor 
sichtigen  mannen,  bereu  borgenn eeteren  vnde  radmann«  der  stad  Lubeke,  to 
luynur  genüge  im  namen  ynde  to  bebuff  mynes  brodoFS  Beymer  MnntlieTB» 
borgen  to  Nuraibergh,  vpgeboret  vnde  entfimgen  hebbe  sodane  jarlike  stadsture, 
alse  xe  dem  allerdorchlucbtigesten  hochgeboren  fnrsten  vnde  heren,  herm 
Frederike,  Bomisohen  keysere,  in  domo  twevndeioetigesten  jare  nt^jest  vorleden 
vppe  dat  fest  Martini  pliohtieh  weren  to  geueode.    Ynde  ick  Clawes  Muntiier 

'}  VgL  &  849. 
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▼or  mj  mjnen  erscretieu  hroder  vnde  vnser  beyder  enien  bebbe  rorUten  vnde 
iegenwnrdigen  vorlatc  in  krnft  desses  breues  de  erscreuen  heven  borgermcstere 
Tnde  radmanne  der  stnd  Lubeke,  ere  nakoroelinge  borgere  inwonere  vnde  alle 
de  ercn  van  drr  bouenscreuen  stadature  wegen  van  aller  vurdor  nnmnnirt«re 
wrake  vnde  ansynake  to  eneme  grnitzcn  endo  qwijt  leddich  vnde  lo«.  iu  nynen 
toknmendfn  tijdt  ii  nti  geistlikes  uliu  werlikos  rechtes  esscliintre  tiu  er  dnrvpp  to 
sakende.  Tu  nierer  .sekerheid  vnde  vorwaringe  aller  vnjscreueu  diugk  hcbbe 
iok  Clawes  Mnnther  vorbenonicd  vor  roy,  inynen  erbeuumeden  broder  vnde 
vnser  heyder  prmii  myii  ingesegel  witlikeu  hengen  laten  nn  dessen  breff. 
Gheuen  vude  sereiien  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusenu  vevrliundert  jar 
darna  im  veervnde.sestigesten  jare,  des  achten  dages  der  Hilgen  drycr  koningbe. 
Nach  dem  Originai    Dfts  Sirgcl  ist  x-vm  Sirijrlhandc  abgeachniilm. 

CDXXXIII. 

Der  Jüaflb  von  HambuKj  >  erlangt  von  dem  Ruthe  von  Lübeck  die  Absüuifunff  de$ 
Zolla  amf  der  äolsienbräcke.    J464.    Jan.  17. 

YnnsBeii  viuntliken  grat  vnde  vm  wij  gudes  T«riDOglieQ.  Eraaip«n 
leuen  heren,  gnden  rrunda  So  gtj  vns  gesOKOen  rnde  enen  bref  iqprekende 
van  dem  tunnenghelde,  den  wij  juw  bezegheten  sobolden»  mede  sant  bebben  eto., 
des,  leiten  heran  vnde  vrunde,  bebben  wij  jnwen  leuen  enen  bescheiden  bref 
Tan  dem  tunnengheld  sant  two  jar  durende,  so  dat  binnen  vn^sor  stad  is 
beepiaken,  alae  tds  Tordenoket  Begheren,  gij  des  tovreden  sin  willen.  Alse 
gij  denne  vorder  roren  van  demc  vnwondliken  tolne  vp  der  Holsteobrugghe, 
begherendp,  wij  dnt  gutliken  willen  anstan  laten,  so  langhe  de  juwe  vnde  vnnse 
bij  enander  komcn  otf  ,  do«,  lonrn  hcrfu  vnde  vruudf,  sint  vr^le  vnsser  borgbere, 
d*>n  wo!  vordencket,  dat  men  sodaiieii  U\\\v  iip  dfr  llolstciibnigghe  nicht  ]>lafli 
to  gbeuende,  dar  de  Yns^c  nii  groflikeu  uiede  beswaret  Avcnb  ii.  So  konrii  \\\\ 
vnde  vnsße  borgln  r  hu  buis  nit  ht  wrd  Icugk  gheduldeu.  Beghereu  darvmnie,  gij 
sodannen   tolne    afsetton   viidc  vnsen  borghereu    vnde  cren   j?ndern  nicht 

nemeu  laten.  Dat  willen  wij  gerne  vorschulden,  wor  wij  uiu|i:beii,  viide  begheren 
des  noch  juwe  gutlike  andwerde.  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnaser  stad 
secret,  am  daghe  Anthonii  ete.,  anno  Bomini  LXIUI". 

Conenles  Hamburgenses. 

Ai^fschr\ft:  Den  —  —  radmanuen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ic. 
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Die  Bihrgermeister  vm  L&neburfi  schreiben  an  die  Bürgermeister  von  IMeek  iAer 
eine  von  dem  Markgrafen  Aihrechi  von  Brandenburg  im  Ntanen  des 
Kaisers  erhdtenef  /edoeh  nikAt  ffereeht/ertigte  Forderung  und  bitten  um 
«in  HÜ^ssdireiben  in  dieser  Angdegenkeit.    i4€4.    Jan,  24. 

Vnsen  fruntliken  denst  touurn.    Eroamen  wisen  manne,  besundern  ieueo 
heren  ynd  frunde.    AU»  gij  vor  MieliaeliB  entuorgaiigiu  iawes  ndet  erlikea 
«endeboden,  mit  namen  hern  Johann  Wostphalc,  borgermester,  vnd  bern  Hinriok» 
van  Haehgede,  doctor  vnd  radmanne,  mit  dem  eddelen  vnd  wolgeborneo  hern 
Hanae  van  Borbaoh,  frijgheren  to  Nuemborg  vppe  der  Yne  etc.,  vneee  alder- 
guedigaten  heren,  dea  Romisaehen  keiaers,  rade  vnd  aendeboden,  geaebicket 
hadden  bette  to  Bremen,  dar  vna  de  obgenanto  ker  Hana  namelken  vpp  auote 
Hatkeoa  dagh  vpp  ene  aunderge  oommiaaien  vnaea  aldergnedigeaten  heren,  dra 
keiaera  vorbenomet,  mitaambt  den  hochgebomen  heren  Wilhelme  vnde  heren 
Hinrieke,  hertogen  to  Brunavrigk  vnd  Luneborg,  so  alae  se  vnwillen  teghen  vna 
solfen,  ok  veracrenen  vnd  vorbodeaoopped  hadde,  danimme  dat  he  van  dea 
heren  koiscrs  wegen  vna  mit  denaiduen  heren  hertogen  woldc  hebbeo  gefrunt- 
acopped,  dat  doch  nerghen  to  komon  konde,  van  doswigen  dat  der  genanten 
boren  hertogou  soudcboden  vau  erer  heren  wegeu  de  zako  to  hoch  antogheu. 
Vad  alse  dat  do  verblefF,  bcgbuudou  vnse  sciidobodcu,  mit  uamcu  bor  Alberd 
van  der  Molru  vnd  her  üartwijg  Schoniakcr  mit  todaet  der  orbonomcdcn  jiiwer 
srudebodon,    haudoliugo   to  hobbonde   mit  bern   Ilansc  Rorbacb   obgenant.  So 
alse  wij  in  dem  kei.scrliken  lioue  van  elage  vnde  anrnpoTirlr>  wri^tn  des  prom 
ratoris  flscnlis,  dor  obfjenanten  hertogen,  cflikcr  gcistlikcn ,  de   iclitcswauuu  mit 
vns   in    luige  wt-nti.  \ ml  ok  ieüteswauue   Av^  uyeQ   rades   vud   sestich  wo^on 
de  vfli  vuser  stad  .sin.  iu  do  achte  vnde  ouriucht  gesprokeu  vnd  mit  ordelen 
declarerot  woren,  wes  wij  vnserm  ablorgnedigesten  heren,  dorn  keiser,  to  leffmode 
genen   vnd   betaleu  scholdeu,  also  dat   wij   vnd   de   vnso   vtb   der  acht  vnd 
oueracht  gelaten  vnd   van   clage   vnde   schuldinge   wegen  aller  vorsereuen  ver 
parthie  vnd  darto  van  schuld  wegen,  de  wer  scrifttteh  edder  muntlik,  de  vuse 
aldergnedigeate  here,  de  keiaer,  to  vna  ienigewijs  bette  vppo  den  dagh  hedde, 
mochten  gendiken  na  nottroft  werden  abaolneret  eta,  darup  vnae  ergenanten 
aendeboden  mit  todaet  vnd  hulpe  inwer  aendeboden  obgenante  eren  §(aiitsen 
ende  degedingeden ,  alae  deauluen  vnm  aendeboden  dea  van  demauluen  hern 
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fisnse  Tan  Borbach  enen  besegelden  breff  neroen,  des  wij  to  juwer  bohoff  hem 
Hinrielie  van  Hachsede  wäre  auescrift  hebben  gesand.    Vnd  uhc  wij   na  dem 
auesohede  dossulnen  breues  vnse  bodesrop  mit  dron  dusent  giildcii  iia  XurcnbercL* 
vor  Wviiachtpu  liadden  vthgeferdigrd ,   do  saiulc  de  hochgeborue  furste,  bere 
tnarggrau«  Albreclit  van  Brnndenlxirgli.  sine  hodeseop  an  vns  van  wegen  vnsea 
öldorjjnedigestcn   hrreii,   des  keiscrs,    vnd  letb   vuts  manon  vrame  vijff  dusfnt 
nii.<clic  guldeu,  de  wij  siuen  keiscrlikcn  jß^iaden  noch  scheiden  plichtich  weseu 
na  lüde  vnser  verschriuinge  vormals  gesrlitii.    Also  issct,  leuen  heren,  dat  vns 
dat  in  dem  keiserlikiu  buuo  so  nicht  ward  togelatcn,  alse  vns  de  here  marg- 
graue Albrecht,  aUe  en  keiserlik  comiuissurius,  badde  vorscreuen,  so  vy  mcucn, 
▼nd  dammme  menen  wy  ok,  nicht  plichtich  to  wesende  to  betaleode  sodane 
V  galden.    Vnd  also  hebbeo  wij  dorch  vnse  aendebodeii  ergenact  mit  todaet 
inwer  erlikeo  sendeboden  ok  vorbenomed  to  Bremen  mit  hern  Hanse  dammme 
vad  van  aller  Torg^orden  aake  w^n  entUken,  alae  be  des  van  des  keisers 
wegen  maeht  hadde,  verhandelt  na  lade  «ines  breuee,  dat  wij  van  allen  saken 
vnd  schulden,  de  weren  denne  seriffttik  edder  mnntlik,  vnd  darto  ok  van  allen 
parthien  erbenomed  sdudden  deger  qniteret  vnd  absolueret  wesen,  dar  nu 
togheringe  vnd  des  vorgerorden  hera  marggranen  Albreeht  vorderinge  der  vijff 
dusent  gülden  erst  vorserenen  ioftllet  vnd  ok  dat  vns  de  ergerorde  her  Hans 
de   absnlui-iin   to  ^s^urcmberge   nicht  heft  gesehicket.     Danimme  wy  drane 
desuluen  111^  nnsche  gülden  ok  noch  by  enandcr  hebben  vnde  wolden  gerne 
VHn    der   wegen   bodeschop  don  in   den   keiserliken   hoff  to  her  Hanse  van 
Horbach,  also  dat  wij  by  siner  verhandelinge  moohten  bliuen.    Ynd  bidden 
«leger  andechtigen,  gij  deshaluen  ok  van  vnscr  wegen  an  ene  medescrinen  willen 
na   lüde  desser  inprlochtori  auosfrift.     Willen  wij   vmrae  juwe  ersarahcido.  de 
Oo<l  lange  wolgesund  bt-war»',  allctijt  hochliken  gornr  vordenoti.    Scrciicn  viulor 
vTisfT   cyiis    ingesegele,   am    dinxtedag©   vor  Couucrsionis  sancti  Pauli,  anno 
Doujini  etc  LXIIIl. 

Prooonsulea  Luneburgensea 

Aufsehrift:  Den  <>r«anK  ti  mannen,  heren  borgermcstereu  der  atad 

LfUbek,  vnscru  bcesundereu  Icueu  IVimden. 

NttA  dem  Or^tiM^       iV^iner.  Mit  U€tt«n  emei  Siegel». 

IHe  Bürgermeister  mm  Labeck  erwidem  den  Bürffermeistem  in  Läruhurfff  daee  «is 
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herdt  s''i>->i,  (las  rjcwunsi-htc  Htilfsschreiben  zu  erlmnen,  der  richiige  Zeit- 
punkt liujür  jedoch  Urnen  nodi  nicht  gekommen  zu  sein  scheine.  1M4. 
Jan.  35. 

Vnsen  vruutliken  groil  niyt  vormofifhcn  alles  ghudeu  Ujvorne.  Ersanieu 
leuen  hercn  vudc  ghudcn  vruude.  Juwen  breft'  by  dessem  juweme  jeghen- 
wiirdegheii  boden  mit  der  inghekohten  ooppien  hebbe  wy  gbuetlikea  eotfanghi-a 
▼ttd  myt  erme  inholdene  to  ghuder  mAte  wol  vonteen,  anghande  des  TorbandeU 
van  den  juven  vnde  Tassen  radeasendeboden  bynnan  Bremen  in  \  t  den  edelen 
vnde  volghebomen  her  Johaen  Borbaoli  gheacbeyn  etc.,  varvp  juwe  ersame 
wyesheyt  Tan  vna  ia  begherende,  dat  wy  jv  in  der  besten  wyae  na  inhold« 
juwer  vorramynghe  van  Tnaaes  radea  weghen  an  den  opghemdden  her  Joban 
Boerbaoh  willen  voraohryaen,  nadem  dat  jw  de  hoehghebome  Torate,  markgreiie 
Albreoht  to  Biandenboreh  eto.,  van  vnaes  aUerghned^hoaten  heren,  dea  BomeadieD 
keyBOOFB,  veghen  Tmmo  viff  dusend  ghulden  anlanghet,  der  ghy  doch  nyebt 
Yormenden  sohuldiob  to  wesende,  darmede  de  opghemelde  deghedynghe  to 
Bremen  gheaoheyn,  so  voi^besohretton  is,  mochten  vorhyndert  werden  etc. 
Darop  do  wy  vrantliktii  dut  nv  in  achte  daghen  vnsse  doctor  Symott 

Tt  des  boren  keyssers  houc  is  to  btis  gbekomen,  do  dan  8r'(nit,  dat,  do  he  vt 
dem  houe  toch,  her  Johacn  ßorbach  noch  in  den  vorgh^melden  hoff  nycUt 
ghekomen  wass,  noch  ok  synor  in  XIIII  daghen  eddcr  in  dren  weken  syner 
nvcht  WM"?  vormodrndo  to  komonde,  vnd  *hit  alle  ghorichto  vnd  vorhandel  dor 
den  ''hi^heineidtri  \ivr  Joban  in  dossori  landen  besrheyn  zynd  optrhf^laghnii 
wyinl  tf>  syner  tokoinsl  etc.  Aldus  si»  tiuehte  vns  wol  rai  tsuin  \  p  juwe  gbude 
vorhclorcnd,  dut  prliy  jw  sodaues  vorschryuendes  van  vus  noch  eue  wyle.  so 
luiigbe  dat  her  Joluui  Roerbach  to  hus  konien  were,  wolden  vntholdeu  vud  dat 
ghy  ersten  vau  em  eyn  antworde  hadden,  op  dat  vry  vorrayddelst  viiss.a) 
schryuende  eu  den  wech  nycht  en  wysen,  de  jw  vyllichte,  so  wij  vns  bevrucbi*-n. 
eobedelik  wesen  mochte.  Ok  ao  en  is  sodane  vorhandel  vorgherord  to  Bremen 
gheacheyn  nemande  in  ynaseme  rade  \yytlik,  aunder  allene  vna  veer  borgber- 
meateren  rnde  her  Binrik  yan  Haohteo,  dat  on  vmme  betevs  wiUeii  bytte  herta 
vor  is  vntholden  vnd  noeh  vorvatholden  ward,  vnd  aolde  wij  dan  ok  woa  vnder  ■ 
vnser  atat  aeghel  vorschryuen,  so  moste  wy  en  dat  wytlik  doen,  dat  wy 
vngherne  deden,  op  dat  sodaaea  nycht  ghesprenghet  werde  eto.  Jodooh  wes 
juwer  eraamen  wyaheyt  hyrin  gheraden  dunket,  beghere  wy  van  juw,  ghy  tos 
dat  myt  den  ersten  wyllen  banalen,  dan  so  wylle  wy  ghame  de«  beeteu  dar 
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vort  in  ramen.  bat  kenne  God,  de  jriwe  ersfime  wysheyt  to  iaugheu  salighen 
tyden  sparrn  wylle.  ülKHchreuen  vnder  vns  enes  iagheseghel,  op  saud  Pawels 
dach  syner  bekeriughe,  int  jar  LXIÜI. 

Borghcrmestere  in  Ln1>eke. 

Aufschrift:  Den  ersamec  wysen  mannon,  hcTtn  horgbermesterea  der  stad 
Luneborch,  vnssen  hesunderen  leuen  fnuuien  geschreuen. 

Xaeh  dem  tu  j^nem  Waä»  airfge  lrucktm  iKtUwem  eHMUenm  Sic</el,  amcheinend  de»  H'tMabn  «Mt 
CoAmi,  im  Stolltareljv  M  tMiuburg  hefindüdim  Origintd  auf  Painer. 

CIIXXXVI. 

Der  üaA  von  Flensburg  ersucht  den  Rath  van  Lübeck,  den  in  Lübeck  befindlichen 
K<tihhiüs  des  Jesse  Slot,  der  von  demselben  zum  Bau  der  Nicolai- Kirche 
in  Fl&Mburg  bestitmiU  wit  auäi^em  tu  Bossen.    1464.    Jan,  26. 

Jw  er8ftin«n  Torstclitigheii  wyBen  mannen,  heran  borgermesteran  vnde 
ndmannen  der  stad  Lubeke»  Tnaen  besundem  guden  vrunden,  do  wy  böiger 
mestere  vnde  rihdm&nne  to  Fleneborgh  naoh  vrundlijken  denste  andechtigen 
Veten  in  vnde  mit  desaeme  breue»  dut  vor  vus  iu  sittotiden  stole  des  lades 
synt  ghekomen  defs)  ersameu  maune  Nisse  Brun,  Tord  Torsson,  Claves  Smyter, 
mes  rades  medeoumpane,  juughe  Lcu(>  vnde  Hanf)  Frendy,  vnae  leucu  mede- 
borgere,  tugcs  \^de  Loffwerdigho  erffbesetene  beddeiue  lüde,  vormiddolst  eren 
vfiji^hfHtreckedeu  armen   vnde  vpgherichtedcn  vingern  stauedcr  ccde  lijfflijken 
f"  lit  n  IuIltou  zwereude,  tughende  vnde  warmakondp,  dat  de  beschodenc  man 
Jesso  Sldt  milder  dechtnissc,  alse  he  lach  an  syiienu'  Hukt'bodde,  dar  he  ane 
startt,    vnde    luuhle   nin   tcstaraent    vndo   lr»stcn   willen   in   der  jogenwnrdichcid 
syner  testameiitaricn  rt  ildelkcii  vndo  mit  guden  synuen  beschretien,  vorbade  he 
s<   vor  sijk  vnde  let  vor  eu  lestu  dat  testament  vnde  bat  vnde  esschcde  sc  to 
t'ige  vnde  besundergheu  vnde  luerklijken  vppo  dat  artikel,  dat  he  ghcue  tor 
ere    des    hilghen   heren   stmte  Nicolai   syiie   bjiwtiolligeii    kcikon   mit   vns  to 
buwende   vnde  to  bttcrude,  alle  s-yuo  gudere,  de   hc   haddc  iu  üyuen  kystcn 
vnde  cumptore  to  Lubeke,  vnde  wor  ho  ao  bynnen  Lubeke  haddo.  Worvmme, 
ersamen  heren,  bidden  wy  andeohtighen  juve  laue,  gy  vmme  Oodea,  des  gnden 
heren  «ante  Nicolai  Tnde  maea  willen  sodane  vocsorenene  nalatene  Jeese  Sloteegudem» 
de  he  so  merlijken  vor  loffwerdigen  tughen  ▼mme  syner  sele  salidieit  an  syneme 
lesten  wQlen  ghenen  heSt.  gunnen  vnde  Tolgen  Uten  willen  tor  ere  dM  hilgen 
heren  aunte  Nicolai,  des  wy  to  juwer  vorsichtigen  eraamen  lene  wcA  inme  rechte 
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voreeen  syn,  dat  Ion  van  Oodc  dorne  herpTi  ^Tide  vnsen  willpgen  denst  in 
ghelijken  edder  an  groteren  dar  stetlijken  vor  to  netnende.  To  groter  tiiehnissp 
vndc  wijtlif'heid  hebhe  wy  vnse  secret  henghpn  laten  vor  (lessen  hrett'  na 
Godes  bord  verteiriliurulort  jar  dama  in  dem  vervndesostigestCD  jare,  des 
donredages  na  suiite  l'aweU  daghe  syiier  bekeringhe. 

^ocA  dem  OrigimU.  Mit  onhängmärn,  brnkSdigUn  vmi  tdkUdU  outgtär^eMm  Si^e/.  E»  M  rmd, 
4^  Olm.  JUber  Wdlm  tfnib  nmm,  kbtttr  tkm  wwei  Löwm  «kr  cMamfar  lurvtrimmtiim! 
«kr  dm  ohrn»  AtaeH  cw  Mama  NemdHUM.    Umxkr^:  90X^01  Cil»lni  {■  flttlltrgl|. 

Bertram  von  RcnUlen  bittet  (h'n  Bath  nm  Liiheil; .  ihm  zur  Fahrt  nach  Lübeck 
einen  Wagen  su  sciäd.cn.     14U4.    Jan.  27. 

Myiuii  wülygen  dpnst  tnnorrn.  Ersamen  leiten  heren.  Juwe  orbare 
leue  wille  wctcii,  dat  ik  juMrii  brelf  wol  vornnmfn  liebhr  Alse  gij  seriiien 
van  des  schattes  wegeu,  den  heb  ik  wol  cntfaii;,'rn ,  vnde  ik  lUnkc  en  ]vr  to 
benalende  des  sonanPTidrs  na  Lichtmisse.  Wau  de  klukke  is  tweltf,  s-.  'U  nke 
ik  vp  dem  Sunde  üi  WLseudc.  mou  de  Sund  de  geyt  rayd  ise.  Kan  ik  mvii 
den  perden  nycht  oiu  rkomcu,  so  wolde  ik  tnyd  jiiwen  denren  vp  den  wagen 
sytten.  Aldus  so  is  myu  beger,  dat  gy  wolden  vp  desse  vorscreuene  tijd  my 
den  wagen  wolden  vp  den  Sund  senden.  Ilirmede  syd  Gode  beuolen.  Gescreneii 
vp  dem  Glainbeke,  des  vrydages  na  sunte  Pawels  dage  der  bekerynge,  anno  LXmL 

Bertrani  van  Rentelen. 

Aujsckrijt:  Den  —  —  radraauueu  der  stad  Lubeke.  myueu  m.  b.  w. 
Nach  dtm  Original  mrf  Pikier.   Mit  Sfumn  tatet  Si^d»  (amg^,  im  SO.  Jm.) 

Der  JZott  von  MSUn  bUM  de»  Sath  von  Ltätedt,  muiait  des  mu  U^emden  Makes 
eine  CMdsaMung  ansun^men.    1464.    Jan.  29. 

W  illigou  Üitiiren  «loust  mit  vormoge  alles  gudeu.  Ersamen  voröicbtigt  ii 
k'uen  hticu.  So  aiüü  ^s  ij  syu  juwer  wijsheid  plichliuii.  alle  jar  to  geuonde 
achte  vudv  acbtentich  pund  moltes  van  vnser  molen,  de  deuuo  de  tolner  mit 
vna  to  etbliker  tijd  h«fFt  entfangen  etc.,  vnde  als«  wij  denne  jnwe  xnde  ma» 
atad  Molne  liebben  gebeterot  an  muren  vnde  dencken  vnde  willen  mit  willen 
Godes  des  heren  Furder  betexen  vnde  buwen  na  vnaem  gantsem  Tomoghe, 
bidden  wij  darvmme  deger  andachtigen  mit  flitigen  beden,  juwe  eraamen  | 
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wijsheid  willen  vus  gumiL'u  to  jmver  vndo  vns«r  stad  Molne  nuttichoid,  efft  dar 
viiitlcr  ]irotit  ane  \\cn',  dal  LTscrfiioiic  muh  to  ethliken  iaren.  Wij  wüIl'H 
juwer  ersamen  leue  uUf  jar  iii  tah  u  vnde  geuen  wol  to  danko  nu  twen  tcrnn  ikti, 
effte  wo  dat  leuedc  juwer  wijsüeid,  huniieit  mark  lub„  vinmc  to  vormydeu  veles 
vnwillen,  den  wij  hebben  an  dor  rekeuöchop  vnde  vthrninctt  iide  sodan  molt. 
Juwer  ersamen  wijshuid  gudwillicL  juwer  stad  Molne  to  nutticireid  to  bewisende, 
dat  Millen  wij  an  allem  weghe  vordeueu,  dar  wij  konen  vnd»-  niu^^en.  Gode 
mlneelitittb  ewioh  sund  vndc  salioh  bevalec.  8creu«n  vnder  vnscr  stad  secret, 
am  souduge  vor  Licbtmissen,  anno  etc.  LXUU 

Conaules  Molnenses. 

AufKAiriJt:  Den  raedmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  i*.  «.  w. 

ÜRmA  äm  QnSydiaf  auf  Papirr.    AW  Rntm       atifgedriiditm  SeeniB. 

Notarielle  Protest  des  Raths  von  Lübeck  gegen  eine  lUMimmwng  t»  der  von  dem 
Rnthe  von  Hamburg  erlaggenen  Ordnung  über  Tonnen-  und  Bakengdä. 
1464.    Feb,  1. 

In  Oorlo9  namen  aman.  Witlick  vnde  apembar  sij  allen,  de  dyt  j^a- 
wardige  openbare  instrumcut  8eLcn  edder  lioren  lesieii,  dat  na  Crißti  vnses  heren 
gebort  dusent  veerh ändert  jar  im  veervndeaostigesten  jare,  der  t weiften  indictien, 
am  mydweken  dcä  ersten  dages  des  maadea  Februarij  tor  teroien  tijd  edder 
«larbij,  pawestdvms  des  allerhilge.ston  maea  in  Gode  vudcra  vnde  heren,  hem 
Pii,  van  frodtliker  vorsichticheit  des  andern  pawes,  im  sosten  jare  de  ersamen  heren 
Wilhf  lni  vun  Calnen,  iJertelt  Witiek,  Johan  Wcpfunol,  Iliiirick  Castorp,  borger- 
niestert',  llinrick  Lypperade,  Jolian  Syna,  Johan  Zegeluirch,  TTinrick  van  Rtiteii, 
Johuu  Wickede,  Johan  Brolinck,  Andreas  Ueiierdes,  Ilinrick  Kliluliuck,  iiinrick 
Haeheden,  Ludeke  lieere,  Hermen  Sundesbeke.  Julian  llertze,  Ülrick  Kornelics 
\  üdf  Vri(z«>  Grawerdes,  radmanne  der  st:id  Lubeke,  vuu  erer  vnde  «Ter  borgher 
wegen  vude  uck  ujuculikiju  urtr  borglier  cupniunne,  de  de  Eine  vpp  vudc  dal  myt 
ei-eu  guderen  plegeu  to  vorsokende,  sint  gewesen  in  jegonwardicheit  myns  opcnbaron 
notarye  vnde  der  tu^e  nabeflorenen  aunderlinges  darto  geescbet  vnde  gebeden 
vnde  hebben  myt  luder  vnde  vorstenlliker  Btemmen  dorch  den  vorsichtigen 
mester  Johan  Amdes,  eren  geeworen  eeriuer,  laten  lesen  enen  openen  dea 
ersamen  radea  to  Hamborch  breff  myt  erer  atadt  8e<»rett  beneden  angehenget 
▼oraegelt,  van  vorden  to  vorden  alans  Indende:  (Folgt  die  Urkunde  Kr.  425. 
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1463.  Dec.  21.)  Alf?  (Irnno  dcftso  rnrsrroucne  bretf  van  worde  tn  wnrd(  n 
gelesen  vnde  van  den  t  rsaiiK  U  hereii  iinrt^t  rniostpron  vnde  radmunncn  der  stad 
Lvihonk  vndo  freu  l>nrL,'h('Vfii  knpmruiiuii  (inisuluest  jegcnwardich  to  gnder  mnte 
wal  vorstim  was,  dcsulftcn  crsimn-ii  lu  rcii  borgormestere  vnde  radinanne  vor  siek 
vnde  tre  burt^lu  i»'  coinniiniie  icironwanlu  h  vor  si<ik  sulues  entfengen,  to  sick 
nemen  vndf  bflcucdcii  deasuhieii  breü  in  alku  &yuen  puncten  vnde  artikelen, 
vthgenomen  d(;u  lattbtcn  artikcl,  ludendt-  van  worde  to  worden,  so  hijr  navulgrt: 
Wanner  ouer  de  twe  jar  sint  vmmekomen,  so  schal  by  vns  van  Hamborch  stan, 
wer  wij  sodan  tunneugelt  vatt  den  guderen,  de  van  der  see  de  £lae  vpp  na 
EMDlM>Toh  gebracht  edder  de  van  Hamborch  de  Elue  dale  na  der  zee  aohepet 
werden,  nemen  willen  na  werde  der  guder,  so  alauslange  U  wontliek  gewesen. 
Welken  vorscreu^  artikel  de  ersamen  heren  borgermestore  vnde  radmanne  vnde 
Gopmanne  der  atad  Lubek  vorgenomet  nicht  entfengen  noch  to  sick  neroen 
edder  bdeueden  vnde  in  kraflt  desses  openbaren  inatmmentes  jegenwardich 
nicht  beleiien  noch  tc  wlck  nemen  edder  entfangen.  Darvpp  ae  denne  deden 
eyoe  apenbare  tuchnisee  erkunde  vnde  protestacien,  my  openbaren  notarinm 
nabescreuen  darto  eaohende  vnde  hegerende  des  van  my,  sick  to  roakende  eyn 
edder  meer  openbare  inatnimente.  Bat  gheachach  to  Lubeke  in  dem  vnderaten 
radhnse  vnder  jaren  indictiien  dage  mante  stunde  pawesdom  vorgescrenen,  dar  an 
vnde  ouer  waren  de  beschedene  Hermannus  Lawe  vnde  llinriekus  Drope, 
derike  der  stichte  HildeuBem  vnde  Halverstat,  tuge  dartbo  sanderlinges  eacbet 
vnde  geheden. 

F,t  p^Mi  (ilurardus  Hodborch,  clericus  Fadcrburoensifl 

u^  uccisis  «.  5.  w.  tcie  gewöhnlkh. 

Nach  einer  Äw^ertigimg  a%tf  Fapier  oAm  Nobtriatateiehen. 

Amdd  (Wesifid)f  Biaeht^  von  Lübeekf  gestatM  den  Sdneademdes  Mi^a^-CmveiUs 
die  WdJie  einer  Betkapdle  und  eines  SSrchhqfs  und  fiewOhH  AMtus  für 
die  an  diesen  Orten  verriehteien  Andachtaübui^fen.    1464.    FA.  2. 

Amoldua,  Dei  et  apoatolice  sedis  graoia  episcopus  Lnbicensis.  Fsatoralis 
offtcü  cura,  quam  licet  immerito  gerimus,  nee  aolUcitat,  ut  ea,  qua  Bei  et 
saoctoram  eins  veneracionem  indncunt,  studio  diligentiori  ampliftoemua  Cum 
itaque  dilecte  nobia  in  Criato  devote  filie,  matar  et  aorores  domua  aiue  oonnentus 
aancti  Michaelis  archangeli  ordinia  aancti  Augnstini  in  oinitate  Lubicensi  prope 
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«anctimi  Egidium  igne  diuini  amoris  aocf^n^c  quoddam  oratorimn  infra  sopta 
(iioti  fonnentus,  in  quo  nunc  degiiut  et  conversantur,  per  venernbilem  viruin, 
linminvini  Johannem  Zegeborcb,  consulem  ciiiitatis  prediote,  coustructuin  ot 
tdifiratum  eonsecrar!  sibi  pecierunt,  quod  quidein  dictiis  doiniuus  Johannes  vnm 
omiiibus  reliquis  domibus  fit  areis.  quarum  nunc  posscssionom  sine  eciam  vsum 
et  frnicionem  habent.  in  remcdium  auirae  sne  et  suorum,  in  manibns  nostiis 
tamquaiü  »piritualia  bona  et  ecclesiasticc  libertati  per  oiuüia  asstribonda  ac  pro 
vtilitate  et  fruicione  sororum  prefatarum  de  cetero  per  ouiuia  deseruitura  rtalitcr 
et  integraliter  obtuUt,  oedens  omni  juri,  quod  in  ipsia  habuit  siue  habere  potuit. 
Nos  igitur  eandem  oUationem  gratam  et  ratam  habentcs.  petidonem  quoque 
eamndem  annuentes  idem  oratoriuin  ad  honorem  Doi  omnipotentis,  sanctissime 
rirginia  Marie  et  saDotoroni  arobangelorani  Uichaelia  et  Gabrielia  necnon  omnium 
«motoruiD  angeloruiD  Dei,  ipaiua  OFatorii  aioe  Capelle  principalium  patronoram, 
TDa  cum  ahari  et  oimiterio  coadiaoenlibua  dedicando  more  pontificali  conaeorauimus. 
losoper  aelo  deuocionia  dicte  aororea  magno  aooenae  ad  predictonim  quodlibet 
aeilioet  capellam  altare  et  oimiterinm  neonon  ad  anaa  horas,  ad  quaa  ipie  dtetim 
legere  et  orare  aatriote  sunt,  humiliter  et  deuote  a  nobis  indulgendaa  epia^ 
copalea  largiri  et  conoedi  suppticarnnt  Noa  igitar  Amoldua,  epiaoopus  prefiatuSy 
eamadem  matria  et  aororum  anpplicacionibiia  fiuionbiliter  annuentea,  vitam  piam 
et  dcQotam  earum  oooiieraadonem  Deo  gratam  cxistimantcs  et  commendantea, 
bonomtn  quoque  operum  ao  oraoionum  huiusmodi  participcs  fieri  cupientes 
ornnibus  et  singulis  dicti  conuentus  matri  et  aororibna  continuisque  commensalibus 
rere  penitentibus  confesRiB  et  contritis  dictam  capellam  deuocionis  et  orucionis 
causa  intrantibus  ae  ante  predictum  altare  ter  Pater  noster  et  tocies  Aue  Maria 
in  genibus  dicentibus  necnon  et  ipsiim  ciraiterium  adiaecns  pro  fidclibus  defunetis 
vbilibet  in  Christo  (niicsttiitibus  Deutn  exoraudo  circumeuutibus  semel  in  die 
XL"  dies  indulgenoiarurn,  de  prpdictorum  quolibet  similiter  et  ad  profatas  suas 
horas  XL  de  omnipotenti^^  Dei  miserieordia  beatorumque  i'etri  et  Pauli 
api>st<ilorum  eiua  meritis  et  aurtoritatc  contisi  de  iniunctis  sibi  penitcnciis 
niisericorditer  in  iJumino  coTircdiinus  aUjuu  nlaxamus.  In  cuius  rei  tcstiriioninm 
secretum  nostrum  presentibus  duxiinus  appendeudum.  Datum  Lübeck,  in  niiia 
Dostra  episcopali,  anno  Doraini  m"  cccc  sexagesirao  quarto,  ipso  die  Purib 
eaetoma  beate  Harte  aemper  virginis. 

Nach  einer  in  die  BeBtäUffitnsturkvnde  dt»  Bitduff»  Aibert  von  Lübeck  vom  30.  Aug.  1467 

gefügten  Abtchr^t. 
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Dar  Baih  von  Lübeck  «rmteht  den  Ba^  von  Lüneümrff  wiederhoH  um  MiAeBenduHs 
elfter  Tay^äkrt  in  Pretmm.    1464.    FA.  €. 

Vilsen  fruntUkcn  grud  vnde  wes  wij  gudes  rermoigeii  toaorn.  Eraamen 
heren  besnnilaran  gaden  frnndea.    Jnwe  twe  Vreue  Ittj  deuem  juweme  dcMr 
an  Tus  gcsant  hebbe  wij  gudÜken  entfiemgen  vnde  wol  vemoinen.    So  gij  daa 
vnder  andern  roien  van  wegen  des  dages  in  Fkutzea  vppe  Philippi  vnde 
Jaoobi  negest  körnende  vorramet,  des  doeh  noch  tor  tijd  nyne  gewisse  stede, 
dar  men  den  leesten  schde,  vtbgenomet  ztj,  deshaluen  dan  woll  to  merkende 
sij,  dat  dar  ene  langhe  togeringe  vnde  Uggent  van  ersaken  wille,  dat  demne  ok 
ennder  sware  grote  tberinge  nicbt  werde  togande  ete.,  biddende  wij  juw  vppe 
ditmael  ouerseen  vnde  vnbeswaret  laten  willen,  den  voi^rorden  daeb  mede  to 
besendende,  angeseen  jnwe  sware  vndreebtliken  sobolde,  bedrudc  vnde  vnl^n 
heid,  so  dersnlfften  twier  broiie  eyn  ensodans  vterliken  heft  begrcpen.  Onustiges 
lenon  heren,  des  begere  wij  juw  gntliken  weteo,  all  en  is  in  den  recesaen  njne 
wisse  stede  benomet,  so  en  twiuele  wij  nicbt,  de  her  kouingk  van  Polen  vnde 
de  here  bomester  Dutscbes  ordens  Scholen  vnde  willen  der  stede  na  lüde  erer 
beider  recesse  woll  ouereynkomen  vnde  muebte  villichte    alrtdc  wol  bescbeeii 
zin,   wowol   vns   dat    noch   nicht   kentlik    gedati    is,   mer   wij   verhopeu  vn* 
genslik^n,  dnt  de  strdr  des  sainkou)!  8  ziud<>  werde  tor  Manenborgh  edder  dar 
vminctrciit  na  Ic^^ijuhcid  der  /.ake     Also  vorbope  wij  vns  ok,  dat  deshaltion  nyne 
lant:c    tiit^criii;^«'   licscher-u   .schule.      Hijrniiime    is   noch    vuse    t'ruiulHkf  heght-r 
Hiithfuhtigeu  biddende  alst*  vor.  gij  sodum  u  vorgerordt  ii  dach  mit  vns  alse  leetf- 
hcbber  des  vredes  vnde  vorderer  des  ghemeneu  bcsteu  vndo  vppe  dat  de  sted«? 
in  Fratzen  to  gnade  vnde  vrede  wedder  küineu  vnde  de  kopenscbopp  eren  lopp  wedder 
krigen  raoge,  doreli  juwe  erliken  radesseodeboden  mede  besenden  willen,  vppe  dat 
sodane  swsre  erlöge,  veide  vnde  krighe  vnder  erscrenenen  beiden  delen  irreeen  ^ 
vatet,  legert,  heugelecht,  to  enem  frundliken  vpslage,  byfrede  efite  bestände  gebraobt 
moghe  werden,  vnde  all  besende  gij  sodanen  dach  niebt  mit  vele  personen  vmme  der 
mjnnesten  kost  willen,  dat  steit  woU  mede  to  Hdende,  mer  dat  gij  yo  de  jnwe  radeeeen 
deboden  na  limpliebeid  mit  den  vnsen  vnd  andern  Steden  dar  bebben  vnde 
schicken  willen  vnuorleebt  vnde  vngew^rt,  sodane  koste  vnde  tberinge  nidit 
anseende,  is  ok  vnse  fimntlike  begber  dergeliken,  wente  wy  vns  gensUken 
verhopen,  gij  ensodans  nicht  vorleggende  werden,  vnde  indeme  sodane  Pmtser 
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land  wedder  to  gnade  vode  rrede  gebracht  werdo,  »oholde  jttv  rnde  jawer  stud 
irerkliketi  vromen  in  juvrera  solte  inbringen.    Vurderraer  so  gij  vns  wedder  to 

aiitworilf  gcfäoreuon  hcbben  van  wep'n  vnser  bnrgor  rpnthe,  bpgorr  wij  ok,  pj 
(\emi-  also  init  dem  ersten  vorlogen  willen  to  hoscheoiul»',  vndo  bcghrren  bijr 
noch  \aii  juwe  gnflikf  rielitige  bescrenriK-  nntwordc  mit  deine  ersten.  Godo 
deme  h<  i  n  zijt  bf  unlen.  Screuen  vnüer  vnser  stad  seoret,  am  dage  Üorothee 
nrgiois,  anno  LXlIiL 

Borgenneste»  vode  radmanne  der  stad  Ltibeke. 

JTm*  (fem  Oritimal  im  SlaMankh  tu  UHubiHrg.  Dat  abgd  üt  grilmlaifkeat  abgapnuigm. 

€DXUI. 

/«Aomi,  Chrqf  wm  Hoya,  klagt  dem  Batbe  vm  Lübeckf  wie  eekr  er  durch  die  Oewalt- 
^dtiffkeiten  des  Hereofft  TFäftc/m  von  Braunachweiff  teide.   1464.  Feb.  7, 

.Tohan,  tor  lioyo  vude  to  Broekhuficu  greue. 
\  ursicbtigen  bistindcrn  giinstigeu  gudeu  frunde.    Wij  do<  n  juu'  witlik, 
fiat  hertcige  Wilhelm  groüikeii  iiiil  gcwolt  lo  vns  socht  to  bescludigeude  vuse 
vude   des    rikes    vrygen   strat^",  also  dat   wij   nu   korts   to   twen  tijden  vele 
rdrtouwe  mit  grotero  gude  belastet  vppe  vnser  Straten  mit  macht  vor  one 
iQoatäi  redden  vnde  noch  dagelix  fort  de  syne  darto  wbieltet,  vnse  strate  to 
beschedigende,  dat  vns  in  de  lenge,  wanoer  wij  des  Ythkome  trost  vnd  bistand 
vnsten,  ghar  awar  ateyt  to  Ijdende.    Vnd  bidden  juv  darumma  frontltken,  gij 
dat  mit  juven  frundan  willen  ouerspreken   mde  vortasten,  dar  des  tonde 
{to  dmdef)  j»,  wat  wij  tub  trostes  tiegen  alsulk  gevolt  to  sturenda  van  juw 
»hüllen  vomodende  wasen,  dar  wij  vns  mit  vnaen  frunden  deste  bed  weten  na 
to  bebbende,  wente  wij  desaet  anderen  orbaren  Steden,  den  vnae  stiat»  denet, 
ok  in  aulker  mata  gedeneken  witUk  to  donde,  vnde  bidden  deeses  juwe  gnetUke 
richtige  antworde.    Sereuen.  vnder  vnsen  signet,  am  dinxatdage  na  sanota 
Dorothee,  anno  etc.  LXIIIl^ 

An^KkriJt:  Den  rade  der  stad  Lnbeke,  vnsen  u.  s.  te. 

NaA  dem  Oryuwl  mtf  FHpier.  Mit  ^Nirni  nwM  m^edredtt  fcweteiwn  SiegttB. 

CDXIiHI. 

Der  Bath  von  L^eck  sendet  dem  BaÜie  von  LOn^urff  ewa»  Brief  des  Baths  von 
Colbefg,  betreffend  Hnen  drohenden,  doch  giücktieh  tAgeteend^n  ÜAetfdU 
der  Stadt.    14ß4.    Feb.  9.^ 

*)  VfL  ja  «». 
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Viuen  TrantUken  grat  mit  Teraog«n  alles  ghuden.  Efsamoi  heren, 
besniideni  ghuden  vrunde.    Wij  Tonnodeii  vnB  genteUken,  jnwen  ersamheiden 

zij  wol  tor  kentnisse  gekomen,  wo  jaramerliken  vnse  vrunde  van  Colberge 
dorrh  merklik  honovolk  vnlaTifjos  gobeden  oncrgpiiallfti  mochten  hehbon  geworden, 
tiat  doch  God  ahvelUicli  myldichliken  afgekeret  beft,  darvaa  vns  dcsiilueu  vnse 
vrunde  van  Colberge  bebbea  gescreuen,  so  gy  vinden  in  der  auescritt  biriunc 
vorsioten,  de  wij  juw  viidf  andern  erbaren  reden  der  stode  vmin»^  niss  bflogpü 
na  der  van  Colberge  beghere  vnde  in  vnscr  egeucn  gbudcii  mniiuge  senden, 
vppe  dat  gij,  wij  vnde  andere  erbare  rede  der  atcde  zijk  daiiiii  weteu  to 
richtende,  vmine  vor  sulk  sorchuoldich  ouerval  to  wuchtcude,  darvor  God 
alweldich  juwe,  vnse  vnde  alle  erbaron  stede  guediohlikon  raote  bcwareu,  deiue 
wij  juw  beuelen.  Bereuen  vnder  rnser  stad  eecrete,  am  donredage  to  Lntken 
Yastelauende,  anno  LXTTIL 

Boi^noeatere  vnde  radmanne  der  stad  Lnbeke. 
Ai^tdtrift:  Den  —  —  radmannen  to  Luneborg»  vnnsen  u.  s.  ». 

yaA  dem  Onghui  im  fltwffarckw  m  lAtiielimKg.    Mit  Bt&tem  die»  Seerdt. 

Heinrich  IV.,  Eenog  mm  Meckteuburp,  sekmbf  dem  Bathe  van  LMeek  4ber  einen 
anf  der  Strasse  naeA  Wilsnaek  pe^gf^eommemen  BatA.    1464,    Feb.  9. 
Hinrik,  van  Qodea  gnaden  hertoge  to  Mekelnborg  vnd  greue  to  Zverin. 

Vnaen  ghunatigen  grat  touom.  Etaamen  vnd  wisen,  lenen  besundem. 
Alse  gij  vns  denne  geschreuen  bebben  van  der  knedite  wegen,  de  de  tuwen 
vppe  der  «traten  tor  Wilanack  icoten  beroned  bebben,  begerende,  wij  so  vnder 
wiaen  mookten,  dat  aodanes  nioht  mer  en  schegke  etc.,  hebben  wij  allent  wol 
vernomen  vnd  don  jw  weten,  dat  de  ene  van  den  kneobten  dot  ia,  de  andern 
twe,  also  se  lange  noch  geeeten  hadden  vnd  nemand  vne  noob  de  vnsen 
wommme  anfel,  noch  ae  na  gebore  verelagede,  so  qwam  de  hochgeboroe 
jfuratynnen,  frowe  Dorothea»  geboren  van  Brandenborg,  hertoginne  to  Saasen  eto, 
vnse  leue  modder,  mit  den  cren  vnd  bath  desuluen  knechte  los.  Alse  wtj  oer 
der  bede  twidet  hebben  vnd  nicht  weygern  mochten,  80  koutteii  wij  nu  sodanea 
nioht  affstelleo,  jodooh  wanner  de  jennen  komen,  den  wes  genomen  is,  so  scolen 
se  dat  «re  en  wol  weddergbeuen ,  cer  denken  wij  se  ok  nicht  vthsluten  tO 
Utende.    Geuon  to  Swerin,  am  Lutken  Yastelauende,  anno  etc.  LXIIU". 

Ajnfschrift:  Den  —  —  radraannon  der  stad  Lnbeke. 
Xaek  dem  Originai  auf  Banner.  Mit  Mesien  des  8itgei$. 
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CBJULV. 

Ämäeute,  Meiar,  Sdiöfe»  und  QeruM  der  S^t  BouUmrg  stdle»  /«r  die 
Ge9(Am9fer  und  0e8chm8t«^cmdv  du  9entorieimt  (Syndiku»  tu  Lübeck) 
Simon  wm  Htm^urg  cm  NdduUeugmaB  aus.^   J4$4.    Feb,  IS. 

Den  emmen  vnd  fuinohtigeii  herran  biiigermeistoni  viid  laitmaimen  der 
statt  Lnbieke  embieten  wir  smptlude,  meygere,  soheffenne  vnd  gerychte  der 
«tatt  Homburg  Metaer  bistums  Tnitsere  fruDtaohafft  vnd  alles  gut  vud  fuegen 
ucb  au  wiaaeo,  vie  tus  knnilich  vnd  wiaaentlieh  iat,  nement  auch  das  uff  die 
«jde,  wir  Tuaeni  bem  ynd  ampten  gethaen  baben,  dat  Kette,  eeliebe  buys- 
fraowe  Eurard  Loera,  Margrete,  eeliebe  buafrauwe  Hanns  Wageners,  vnd  Windel, 
der  Oot  gnade,  rechte  liplicbe  auatere  von  vatter  vnd  moeder  gebome  des 
enamen  mejater  Symons  von  Hotnbui^  bj  neb  gestorboi,  dem  Qott  brambertsug 
sjrn  walle,  gewest,  dedialnen  die  genant  Kette,  Margrete  vnd  Windel  a^gen 
verlaisaen  kindore  solicher  gbiflten  vnd  verlaiasen  guter  nach  lut  siuee  testamentes 
die  rechten  erben  sint  vnd  vpa  sullent  des  vurgeroelten  meister  Symons,  vnd 
nyemant  anders  neber  dann  e^e.  Demnacb  so  baben  soUche  vorgeschrieben 
rechte  vnd  vseve  erben  vur  vus  vnd  inn  gegenwertikeit  eyn«  ttjffembaren 
notarien  gekoren  vnd  gesatz  zu  waren  procnratoren  heoCFtmannen  vnd  moniperen 
die  bescheiden  Kberhart  lioer,  Hanns  Wagener,  ire  eeliche  gemaheln,  vnd 
Symond,  Wfndolcn  sriigen  sone,  scmentlich  vnd  jeglichen  bosiinder,  geuen  ine 
atirh  wlli'uniacht  \n(l  f»ewnU  inn  orafft  dieses  brieffs,  snliclif  gvffte  vnd  galio 
iuu  truutschatft  zu  entphalu  n  oder  mit  rcrlit  vordcrciidf  viid  inueyainfriinneii, 
von  dein,  das  sye  also  eutpharln  u  werdm.  (juitfancio  zu  geben  vnd,  obe  noit 
gebnren  \\  iirdo,  momporo  vnd  s;»(  li\M>ldrrc  zu  sti  llen  vnd  zu  wetzen  vnd  vurter 
damit  zu  tunde  vud  zu  laistien  inn  alli  r  dir  niuiijmm,  als  obe  diesillitn  Kette 
Margrete  vnd  Windel  verlaiasen  kindere  mit  wissen  iror  vurmouder  alle 
personlich  daiiun  dun  rauchten,  ob  sie  gegenw«  rtig  wercu,  hüben  auch  vur  vns 
vnd  dem  notarien  hie  vnden  geschryben  gelid»t  vnd  gosworon,  soliohs  wie 
obgeschriben  steet»  stede  vnd  vnuerbrachlioh  sn  halden,  darwedder  net  zu  redden 
in  eymohe  wege.   Bitten  daramb  wir  amptlude,  meyer,  scheflian  vnd  geryehte 

•)  Die  frkunde  benüit  auf  einer  niirichÜKen  Vormssftznnfi  Sintnn  !  lnU  riücli  ;iTn  23.  Juni 
Ivig,  oat  Juli.  Bapt)  «aaus  corpon:  ot  meuW  uin  Texlauifut  gemacht  und  um  'J.-i.  JuH  i.muut.  vor  Joe.) 
sieh  gegeo  d«n  Bath  von  LObedt  m  vierjübrigeiD  DleoBt  verpflichtet.  Biikl  dinoC  i«t  <ler  Tod  finvi^tret«n. 
Ein  von  der  Ih-hOrdc  in  Homburg;  fUr  die  Ehemanner  der  hier  genantea  FnuiflD  Mu  Si6.  Sept.  (midw.  VOr 
Mich.)  auBgestellte«  i^^rbachaftazeugnisa  beruiit  auf  einer  TUataacho. 
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obgenaut  uwer  ersainheyt,  den  vurgenanten  Eberhart,  Hans  vnd  Synioiit  furderlicii 

vnd  bebolffen  kii  schaffen  vnd  darane  zn  syn,  das  sye  soliche  gyfftf  vnd  gaue 

guetlichen   ussgeracht   vnd   inn   die   gcaiitwurt  werden,  Wullen   wir  mit  innen 

allizyt  in  gemeyne  vnd  sunderhcit  vnib  uih  in  ullem  gwtem  \ ordiciien.  Aller 

vurgenanten  sacheu  in  vvarem  vrkunde  haben  wir  gebetten  dif*  wiidigen  vnd 

geistlichen  bern  Albi'echt,  apt  zu   sentt  Mertin  in  Glanders,  vnd  Lern  Vlrychen, 

apt  SU  sentt  Nabore,  ynsere  liebe  bern  vod  nachpure,  ire  inngesiegele  an  diesen 

brieff  rar  rm  tu  heiiok«ii,  das  wir  Albreokt  vod  Ylricb,  eptc,  gefihiMn  luben, 

der  geben  wart  zu  Homburg  off  senct  Valentins  abent,  neinlich  des  dritsehenden 

tages  des  maendes  Februarii  sn  latine  genant,  als  man  schreiff  tusent  vierhundert 

vnd  viervndsehstsig  jaire  nach  gewonheit  der  stifft  Mets. 

Vnd  ich  Johannes  Conradi  von  Bolchen,  probst  des 

stiffts  SU  Marseli  ynn  Metser  bistomp  vnd  eyn  offenbar 

Schreiber  von  keyserlieher  gewalt,  wann  ich  nu  by  alle  diien 

vurgenanten  seilen  gewesten,  die  geaehen  vnd  verstanden 

Notariat»-       habe,  so  han  ich  dtsen  brieif  durch  einen  andern  getruwelichen 

Zadtm.        lassen  schriben  vnd  mich  mit  myme  gewonliehen  hantseychen 

mit  der  obgenanten  epte  rigel  her  vnden  geechriben  zu  warem 

gesugnitse  ynn  gegenwerticheyt  der  erbareu  manne  berren 

Hügeln  von  Homburg,  ein  priester,  vnd   Schoders  Hannes, 

dechen  der  stat  /u  Homburg  Metonsis  diocesis. 

Naeh  dem  Origmal.  Mk  de»  beide»  anhängeiKleH  Siegtin,  beidt  mH  f/rünm  Platten  «mf  Md* 
ander  eeh-  SMidi.    Albredtt.  Aht  tn  8t  U»rtin  in  Olandm:  Siegel  spitxoral,  6.4  Ctm.  hetk. 

Unter  einetn  Jiatilarhin,  der  oIm'»  iu  'Ue  t  utBchrift  eihsilin^nirt  wie  ein  Schild,  tteM  ein  AM  mit 
dem  Hirtrntttilte  in  der  Rechten  und  in  der  Linken  ein  Bueh  triuferul,  unterhalb  de»  BaUlarhint  ill 
am  ähnlicher  SchUä  ungebraekt  und  teigt  drei  V^,l}  Eicheln.   Vttudtrift:  6  SldtrÜ   :  abbstM 

MOrK        •:  marlini  :  «ilanbas  :•   uiruii,  Abt  m  8t.  AvM  (Seintr^:  mttA  «itmid. 

G  Ctm.  hixh.  l>ie  ftridcn  Kndcn  »ind  tihgiltrorkelt.  Unter  einein  Bn^'!(ichin  steht  ein  f{ei/{>T^  mit 
einem  Faittumteeige  in  der  Hechte»,  mit  der  Linken  einen  wegen  Ver»chiet/en»  unkenntlichen  Oegenttand 

irdfmL  Vimdir^t:  «'  vlHci  ■     .  «titrr  ....      liliot'  .     .  «nict«  .  Mksr 

Der  Rath  von  IMeek  UtM  den  BtUh  von  Lündmrg  wiederkäf  um  Theilnahme  an 
emer  Sendunff  nach  Pretissen.  J464.  Fet,  J$. 
Vnsen  frnndtiken  grud  vnde  wes  vij  guden  vermögen  touom.  Emmen 
heran,  besonderen  gaden  frundes.  Bo  wij  juw  bijr  beuorn  roeer  dan  to  euer 
tijd  van  Mcgeu  der  besendinge  in  Prutsen  vppe  Philipp!  vnde  (Jacobi)  dagh 
uegest  körnende  bescheende  gesofeuen  hebhen,   biddende,  gij  mit  vns  vnde 
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meer  nndprer  stede  radessemitbodeu  de  juw«^  to  sodunora  dage  ok  schicken  vnde 
hebbeii  willoii  d«s  wij  uoeh  tor  tijd  juwc  entlike  antworde  nirht  hehben  ent- 
fangen:  hijrvmmf  is  noch  vnse  fiundlikp  begher  deger  andachtigeii  biddende, 
gij  ok  aUe  lefhebber  des  vredes  vude  vorderer  des  gemenen  besten  juwe 
erliken  radessendeboden  vppe  desulffte  stede  vnde  tijd  mcdc  schicken  vnde 
liebben  wOIflii,  m  lu^  lodttiisr  tbmt  frimdlikan  lohrifllte  ynde  hnm  tb.ii  na 
deshaluen  an  jaw  besehen,  vnde  dit  nergan  mede  to  vorleggcnde.  YoTsohulden 
wij  ymme  juwe  enamfaeide^  de  Gode  dem  hern  sin  benalen,  allewege  na  gebor 
gerne,  tmde  begheren  deeaea  noeh  juve  gudlik«  riehtige  beaoreuene  antworde 
by  deaaeme  vnaeme  bodan.  Bereuen  vnder  voaer  atad  aecrete,  am  aonnanende 
ror  dem  aondage,  alae  de  hilge  kerke  singet  Jnuocamt,  anno  ete.  LXIIIL 

Borgermeatere  vnde  radmanne  der  atad  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  L^nieboToh,  vnsfin  w.  8.  w. 

Mach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg  mit  gnmtenUicilt  erhaltenetn  Secret. 

€BXI<TII. 

Gebühreutarif  des  Gerichtsschreibers.    1464.    Feh.  22. 

desser  naboscroiieii  wijsc  sint  de  bereu,  de  nid  van  LuVieke,  eens 
gew  urdi  n  inyt  Petro  dem  richtescriuere  anno  duseud  veerbuudert  veervndesostioh. 
Petri  ad  eathedram. 

Int  erste  vor  eue  wedderklage  ofte  vor  ene  losdelinge  edder  sUchte 
Schuld  to  seriucudo  van  onciu  borger  dru  peu.  vnde  vun  euem  ghaste  ene  schuld 
to  scriueude  süss  peuuiughe. 

Item  wer  eyn  pand  vorfolget  werd  vnde  mcn  dat  schal  scriuen,  dar 
scbal  he  vor  nemen  van  dem  borgher  aoaa  pen.  vnde  van  enem  gaste  enen  adiülingk. 

Item  vor  ene  beaate  vnde  inweldinghe  vor  elk  to  aeriuende  van  enem 
borger  soss  pen.  vnde  van  enem  gaste  enen  aohilling. 

Item  vor  eyn  vredeloa  van  bloet  vnde  blaw  enen  sohiUingk. 
Item  van  beenbroke  vnde  lemede  to  acriaende  twe  aohillingk. 
Item  wat  gheit  an  hala  vnde  band,  to  vomemende  an  dat  bogeate,  veer 
schillingbe. 

Item  wor  ene  inweldinge  aohnd  an  li^enden  gründen  vnde  standen 
eruen,  daraff  'XXl  penninge,  dee  aohal  hebben  de  riohteaoriuer  enen  aohillingk, 
de  voraprak  aoaa  pen.,  de  bodelmeater  dre  penninghe. 


472 


1464.  Feb.  22. 


Item  eyn  tuch  reoht^  dat  «neme  borgher  toknmpt,  to  ««inende  dre  pen., 

eyn  gaat  soss  pen 

Tfpm  van  enemo  gastreclite  dcrdenhnlue  Schilling,  des  schal  hebben  de 
soriuer  enen  schillingk,  de  bodelmester  soss  pfn    dp  vorsprakpn  enen  f?chillingk. 

Ttem  schal  de  rycbteseriiier  bij  sijneu  cede  ueyue  scrijöte  in  dat  rijcht^ 
hofV  scriiiPii.  de  dar  van  reohte  uicht  in  behoren,  so  schal  lie  neyne  oontracte 
ock  scriueu.  sunder  se  van  des»  rechtes  wegen  bescheen,  ock  neyne  bekentnisse 
vp  gelt,  auü  id  sij  gerichtliken  gehandelt  vnde  bevronet.* 

Item  so  pohal  de  richtescriuer  bij  synem  ecde  dat  ä«ggeu,  dat  be  uene 
giite  uocb  gbaue  äcbal  neoien,  dat  dem  richte  yeghen  sy. 

To  merer  tuehnisse  der  warbeid  is  deaser  »orifPte  twe  eens  Indes,  de 
en»  Ttli  der  anderen  doToli  A  B  C  D  yfliggeneden,  daryan  de  ene  den  beven 
ricliteTogede  vnde  de  andetn  meeter  Feter  in  Torvaringhe  bebben.  Genen  vnde 
floreuen,  so  boneniMsrenen  steit 

Saeh  emer  Eintragung  in  dat  äite^  EiMmA/ol.  23. 

CDXIiVlII. 

Der  BiOh  wm  Breme»  §eigt  dm  MalBi»  wm  Lübeck  an,  daes  er  mi^  4m  Greven 
Gerhard  von  Oldenburg  in  Fehde  gerathen  sei  und  deshalb  an  einer 
Gesandtschaft  nach  Preussen  und  Polen  nicht  tkeünekmen  kämte,  1464. 
Feb,  24. 

Vnnsen  fruntUjken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vormogben  thouom. 
Ersamen  heren  vnde  leuen  frunde.  So  gij  vns  tatest  vnde  ok  nv  van  swaren 
sorobuoidigen  orlogbe  veyde  vnde  krigbe  twijsoben  dem  iilnditigen  forsten 
vnde  beren,  bem  Eazimirs,  koninge  to  Polen  ete.,  mansebnp  binden  vnde  Steden 
in  Fratsen,  vp  de  ene,  vnde  dem  erwerdigen  heren,  hem  Lodewige  van  Brlich- 
httsen,  bomeeter  Duetscbes  ordens  etc,  vp  de  anderen  zijde,  irreien  vnde 
vpgbestaen,  de  noch  vnnoisonet  syn,  deshalnen  gij  by  den  beiden  parten 
bearbeyden  lathen  hebben,  so  dat  se  van  heidentsijden  van  jnw  vnde  anderen 
juwen  heren  Steden  vnde  frunden  gheme  bandelinge  willen  lyden,  darap  een 
dachnard  vp  den  dach  Fhilippi  vnde  Jacobi  daghe,  der  bilgen  apoetole,  erst- 
körnende  in  dem  lande  vorramet  vnde  beleuet  sij  van  beyden  delen,  vnde 
begberen,  wij  vmme  des  ghemenen  besten  de  daohuard  mit  vnnses  rades 
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fiiindes  uppe  tijd   vnde   stede   besenden    vrillen   cte.     Wornji,   cisainou  knien 
friiTidos.  willet  wpflip.n,  80  gij  ok  sondpr  twiiiel  wnl  pnbvTinen  i^ind,  d;it  %vv  mit 
heren  (tphIo.  grt  u»-ii  to  Oldemborcb,  mrer  van  des  gheraeneu  gudee»  den  \iin 
vnser  (  ghencn  wegen  vp  vusen  ghans  merklijken  schaden  ok  to  veyde  glu  koiiKMi 
siu  vude  noch  icgenwardich  darynne  sitten,   dar  erwortiige  wolgeboron  duehtige 
vnde  ersame  bereu,  uianuc,  gij  viide  itudcre  stcde  vnde  frunde  sijk  vake  rnede 
beworen,  de  aake  vörnomen,  up  cntlijke  recpssc  ok  vtcrlike  schedinge  vnde 
Torsegelinge  mer  den  to  euer  tijd  ghehandelt  vndo  ghedegedinget  hebben,  dar 
•wj  aUe  tijd  her  donh  gades  sletes  horioh  Tnde  volduftiob  ynnc  sin  ghcwcsen, 
so  nooh  korilijkeii  tbu  dem  eddelen  henn,  hem  Manrioio,  grauen  to  Oldemboreh 
eto^  nneD  prelaten  roanneii  Tnde  to  Oldemborcli  Tulmeohtielt  van  heni  Gerdes 
wegen  ghesohaeb,  de  vngheeesoliet  in  Tose  «tad  qnemen  vnde  ene  enflijke 
scbcdinge  iwisacben  vna  parton  aloton  vnde  voisegelden,  dea  he  vnde  ain« 
vulmeditigen  erhenomed  vna  aUe  myddenander  aind  wedder  vtiighegaen  vnde 
antfhUen,  vnde  nu  hertho  vndar  guden  ghelouen  vorlettet  vnde  bedrogen  ein 
vnde  vna  wedder  ti^hen  eme  aetten  mothan  np  vnaen  ghana  laatignt  aohaden, 
dar  vna  wol  van  noden  vnde  merklijken  trost  vnde  biatand  van  den  gbemenen 
benaesteden,  ao  de  bere  koniug  bern  Gerde  in  einen  vnreohten  bylicht  vnde 
vns  mit  ainen  rijken  landen  vnde  luden  heft  entaecht,  derae  weddertostande, 
hehoeff  to  were,  gelijk  vns  de  ersamen  van  Branswijg  mit  anderen  Saaseschen 
Steden  vmme  on  belegen  toghesecht  hadden,  d6n  woldon,  dat   noch  hertho  vor- 
rayddelst  pestilencipn,  de  dar  mit  on  groHikrn  hrft  regniit,  is  vorbleiien.  Also 
isset,  lenen  frundon,  dal  \vv  van  sodancr  last   vnde  nnt   vnsos  radcs  frunde,  de 
dar  bequeme  to  sin,   vth   vuser  stad  neue  wijs  ruberen  uocli  tu  der  dachmird 
senden  en  konen.    Vnde  bidden,  dessct  van   vns  nicht   vngnetlijkon  entfangeu 
vnde  vns  nk  in  desser  vnnser  last  alsulk  vorfolch  dmi  glicnieneu  gude  vnde 
coepniuune   aftokerende,  dar  gij  bescbedelyken  konen  vnde  raoghon,  myt  dem 
besten  betrachten  vnde  hesorghen.    Vordenen  wy  vmme  juwe  ersamheyt,  de  wy 
Oode  vnnsem  bereu  volmogende  vnde  aalioh  beuelen,  alletijd,  wor  wy  konen 
vnde  mogheu,  wiUicbUjken  gheme.    Bereuen  am  vrigdage  vor  dem  aondage 
Reminiacere,  vnder  vnaer  atad  aecret,  anno  ete,  LXxill**. 

Gonaules  Bremenaia  eiuitatia. 

Äiifschri/t:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  «.  s.  w. 
Hadt  dem  Original.  Mit  tchuacken  Bette»  de$  äecret$. 


474 


1464.  März.  2. 


Der  Math  von  Lüheck  verheissl  dem  Rathr  von  Lünehurfi ,  dans  er  desfien  Sendf- 
boten  zu  einer  Tugcjahrt  nach  Fieusaen  frcw  Heise  zu  Schiffe  und  uiUerweifS 
freie  Kost,  beides  hin  und  zurück,  gewähren  wolle.    1464.    März  2. 

Vosen  fnintliken  grud  mit  vDnnogt'u  alles  gudpn  touorn.  Ersame  wol-  I 
wise  heren,  besunderen  ghuden  Iruudes.  So  gij  vns  vuder  aud^ru  gescreuen 
hebbeo,  wu  dat  wy  juw  to  mccr  tijdeD  gescreuen  van  juwer  enamheideo 
begerend«,  dat  gij  vmme  rnde  to  makende  Tnde  des  ghemeneo  besten  wflleo 
mede  beaenden  wolden  aodanne  daolifiurd,  alae  wij  vppe  Philippi  vnde  Jaeobi 
«ntkomende  tvijaehen  den  heren  koninge  tho  Polen  vnd«  dem«  liomeyater  t» 
Pratzen  vorarbeydet  bebben,  darvpp  gij  nwngk  anderen  dorah  den  eraamea  | 
heren  Alberde  van  der  Molen,  jnwes  radea  boigermeater,  to  vna  wernen  lathen 
hebben,  dat  gtj  vns  to  willen  auleken  dach  gheme  mede  wolden  beaenden,  d«B 
wy  juw  üruntliken  bedaneken,  ao  farder  wy  juwe  sendeboden  sulff  toynde  edd«r 
twelflto  mede  in  vnae  achepp  rnde  kost  vppe  der  zee  nemen  vnde  vorsoigeo 
Uthen  wolden,  nademe  ghij  des  neyne  voHkreaheit  hebben  etc.,  wn  danne  de 
Sulfite  juwe  breff  mit  tengeren  meer  worden  inholdet,  hebben  wy  goytliken 
entfanghen  vnde  wol  vomomen  vnde  don  juw,  ghuden  frandes,  darrpp  goytUkeu 
weten,  wn  W(4  vns  ensodanes  swar  ankörnen  wil  na  &:rle^enheyt  sodanner  aake, 
also  juw  de  ergeinelte  her  Albert  vterliker  wol  ingebracht  heflft.  jodoch  vmme 
alles  ghuden  willen  vnde  vppo  dat  sodanno  an^ohniifn  ghml  wsrgk  yo  nicht 
vorhindprt.  men  cynen  ^helucksamon  viidr  luyl^airu'u  vortfiaTick  krvgen  vnde 
gewynneu  nioi^hf,  willtn  wy  jnwon  fisumliciclen  to  leuc  vnde  tho  willen  nu 
jiiwem  bt'giierlc  .sixlminr  f-rlierorte  juwt's  radcs  -jonflohoden  in  vnse  fchepe  vnde 
kö-Ht  \pp('  der  zee  darhrii  vndr  wrddiT  her  gherne  innemen  vnde  enthalen.  al-) 
dat  dü  erscrtueut'U  juwtü  rudcs  8c»uüebodeii  er«»  esrhene  kost  holden  vnde  hebben 
to  lande  wardes.  Warane  wy  juweu  erßsjinhtidcu,  de  Gode  dem  hereu  zin 
beualen,  sonderen  willen  bcwysea  mochten,  deden  wij  mit  vlite  gherne.  Screuea 
vndw  vnaw  rtad  8e<»et,  am  frydage  vor  Oculi,  anno  eto.  LXim. 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Labdce. 

Aufst^fi:  Den  —  —  radmannen  to  Luneborg,  vnaen  «.  «.  to. 

CJDIi. 

üfalt^M«  Rttäow  mtä  Bernd  vom  Quaie»  sdUreUie»  dem  Ba^  wm  L&beek  weigen 
bedungene»  Lohnes  für  einen  Thurmbou  in  Lensahn,    1464.    Märs  7. 
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Viiaeii  fruntliken  denst  tonorn  myd  vormoghe  alles  guden.  Erwerdighen 
leuen  heren.    Alse  gy  vruntUken  sohriiieii  vmme  Ludeken  Tromen,  iuwen 

borgher,  vnsen  roiirman,  wo  ho  di  gheliken  otaghet^  em  vnae  kerksworen  Scholen 
voreDtholden  vijflf  mark  vordeuües  lones.  willet  treten,  erwerdighen  heren,  det 
d«  erbenomede  Ludeke  hefft  vordinget  myd  den  yoiBtendcreu  vnde  kerkewomen 
TiiMB  k(-rsp(]-i  tho  Lenzan,  cnoi  tome  tbo  miiren  vudo  rede  roaken  van  grünt 

Tp  vnde  so  hoghe  de  gheuel  is  voser  kerken  vnde  ene  elen  darbouen  vor  enen 
summeD  ghcldes.  also  vijffticli  mark  vnde  Imndert  lubesch.  Des  ht'tt't  do 
ergenawtt'  T-iidckc  Vroino  hundert  mark  eotffaugen  vppe  rekeüs<<ni.  vndo  dnnkrt 
VHS  vnde  derae  gunt/ou  kcrspele  nicht  nutto  wescii.  dat  so  em  vurder  lueer 
Ions  vflij^heueu,  wente  he  ilcn  torne  nifht  Icnu  n  de  helfftc  murot  hcfft,  also 
vns  (liiiikft,  sunder  he  willet  vorwisscn  viide  uul  \ oi borj^hon,  he  vor  de  vijfftich 
juaik,  duüe  noch  uusbin,  wille  mureu  edder  luureu  luteu  vude  rede  makcu  den 
tome,  alzo  vorschreiieu  is,  id  »y  by  liue  edder  by  dode.  Bidden  wy  fruntliken, 
erwerdighen  hereu,  gy  willen  diipliker  darvp  denken,  dut  vuse  arme  kerspel 
van  der  sake  weghen  nicht  vorsnellet  werde.  Vorschulden  wy  deustlikcn  gherne, 
vor  wij  moghen.  Sohreuen  vnder  vneem  iugeaegel.  Sijd  Gode  heualen. 
Sohreuen  des  mjdwekes  tho  Mydvasten,  mmo  etc.  LXHn**. 

Mathias  Batlow,  Bernd  van  Quäle,  ksapen,  vnde 
kerepel  tbo  Lensan. 

Au/schrijt :  Den  crwerdigheu  Leren  vude  heachedeneii  maiineu,  borgher- 
meatere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  vrnntliken  sohreuen. 

Nach  dem  Original  a^f  Fapier.   Mit  Heilen  dreier  at^f gedrückten  Sittel. 

WUhtim  der  äUere,  Htrtog  von  Bf  omKkumg  und  lAneburff,  reddfer^  ge^en  de» 
Rath  von  Haitnover  sein  Verfahren  kinsiehttieh  LiAeeke,  1464.  Mär»  7, 

Wilhelm  de  eider,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Brnnswigk  vnd  Luneborch  etc. 

\  nsen  gunst  vnde  guden  willen  touorn.  Leuen  getruwt  n  Alse  gij 
vns  eyne  auescrifft  des  crsamen  rades  van  Lubeke  seriffte  an  jnw  gedau  van 
wegen  itlike.s  gude«  ete.  ijliesant  liebheu,  hehhen  wij  nre  moiiingo  wrd  verstan. 
Leuen  getruwen,  wat  wij  sodane  ghedan  hebben,  hebbeu  wij  mit  rechte  ghedan, 
aUe  gij  in  desser  ingeslotten  coppien  wol  sende  werden,  vnde  moghen  de  van 
Lubeke  vns  von  der  weghen  vnbeklaghet  nicht  laten,  so  willen  wij  dar  to 
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rechte  to  antworden,  dar  sick  vau  veehtp  p:phort.  Alse  donne  roren  in  oren 
scritttcii  vtm  vnsem  gheleydc,  dat  Mij  den  vorluden  scholUii  ghtgenen  hebben, 
so  vindet  sick  nicht,  dat  wij  se  glieleydet  hebben  to  Luneborch  äff  edder  to  to 
vorende,  sonder  oiie  vnrboden  vnde  vorbeden  laten  vnd  hebben  dat  iu  vnsen  breuea 
wol  vorwaret  vnd  vorwuren  lutea,  so  wij  edder  ock  ueinaot  beueden  vusifin 
gnedighesteu  heieu,  deine  itomesschen  keyser,  so  durtu  gbekydcu  luogUeL.' 
Ghegcueu  tom  Calenberge,  vnder  vnsem  inge»egel,  am  middcweken  na  Ocnli, 
anno  Domini  cftc.  Bezagedmo  qiunto. 

Au/st^fiff:  Derne  rade  to  Honouer,  vnsen  leuen  getruven. 

AWi  ffm  Original  avf  l'apitr.    Mit  Hetlm  de»  m^jfwlrUcktm  SiegeU. 

Der  Rath  von  Ihemtn  zevit  dem  Ruthe  von  Lübeck  un,  dass  gtgen  den  mit  dem 
Grafen  Gerhard  verüündelen  König  Christian  von  Dänemark  Äudieyer 
in  Bremen  gerüaiet  werden,  mid  warnt  vor  dem  Verkehr  mU  den  Dänen. 
1464.    MOrg  9. 

Vunsen  fruutiijkeu  doust  vude  wes  wy  gudes  vonnof:heu  thouorD. 
Krsamen  lureri  vnrle  leuen  frundes.  Wy  begheren  juw  fruntlijkon  Wethen,  so 
gy  ük  iuifc  twiuel  wol  eubyüuen  sind,  wo  wy  mit  hern  Gerde,  greueu  to 
Oldemboreh,  van  bedruckes  wegen  vnde  vnrechten  ouerfalles  weghen,  dat  dein 
Tiiiehuldigcn  wandeimden  copmanne  vnde  pclegrinen  to  wathor  rnde  to  lande 
?elen  Tnder  sinem  voraegelden  vnd«  ok  muntliken  toghaiecliteu  gheleyde  mit 
yenghenaoliup  Mhattinghe  imde  afheroinge  erer  ghuder  to  langhen  tijden  h«er 
Tan  hern  Gerde  vnde  den  ainen  vaken  is  bejeghend  vnde  noch  ao  dagelijkes 
gheschuet,  to  veyde  aind  ghekomen.  Dene  nn  de  her»  koningk  to  Dennemarkea 
in  sodanner  ghewold  vnde  vnrecliton  bjlioht»  ene  daiynne  sterket  vnde  vns 
daahaluen  mit  ainen  rijken  landen  luden  vnde  vndersaton  beflt  entaeoht,  de»- 
ve^en  vnnae  borgher  vna  langhe  vnde  mennidiweme  ghebeden  vnde  nv  int 
lateate,  vmme  vp  de  erbanomeden  rijke,  rnae  openbartn  vyande  tor  'zewerd  to 
redene,  on  des  to  atadane,  so  hartUjken  angholanghct  hebben,  wy  on  de«  lang 
nicht  vorwogen  knnen,  men  en  sodanner  vthredinghe  mothan  g^unnen,  ao  yrj 
doch  juw  vnde  anderen  guden  Steden  to  leue  dorch  vpkome  vnde  vortghanges 
willen  der  koep£eierd  vnde  anderer  vorhaliDge^  de  dem  vnaehuldigen,  de  sijk  mit 
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TDOsen  Tyanden  vormepgede,  ankoraeo  mochte,  tho  vorhoden,  bidden  hirvmrae, 
lexien  heren  vnde  frundes,  fruntlijken,  gij  juwe  borget  inwonre  frund  vnde 
rndersaton  derwo^bon  waerschuwon  vn<Ie  warrion.  Ok  Avarsrhnwpn  vnde  warnen 
wij  juw  mit  craft  desses  breucs,  dat  gy  noch  juwe  noch  ere  gudcr  vp  vnser 
vyande  bodeme  noch  ok  vyandf  ptidor  up  juw«  bodomo  nir-lit  en  schepen  en 
lathen  noch  ok  nenc  vorinengingc  sus  mit  on  holden  W'onthc  w^^r  do  vnnse 
aWilke  juwe  gudore  ot'te  SMihepe  mit  viaiul*-  j^iulcrr-ii  vornuMis^hct  aiu^ueuicii 
vnde  sik  der  vnderdedeu,  dat  vus  doch  vau  herleu  leth  uere,  dar  an  gkedencken 
ofte  en  willen  wy  noch  de  vnnsc  juw  uoch  ok  neraande  vmrae  to  antwordende, 
vnde  willen  vns  mit  desser  vliisohuwinge  to  rechten  tijden  birjuue  tieghen 
jvw  ▼orwaerd  hebb«D.  WiUet  vns,  leaen  frundes,  desset  tom  besten  daden 
vnde  nieht  yorkertijk  holden  nne  dener  sake  gkekghenheit.  Yordenen  mde 
voTSchulden  wij  vmm«  jnve  emme  wishttit,  d«  wij  God«  vnnsem  heran  wol- 
moghende  beuelen,  alletijd  gherne.  Screnen  amme  Tridage  vor  dem  aondaghe 
Letam,  vnder  vnnser  stad  aecret  anno  ete.  LXlUl. 

Consntas  Bremensia  duitatia. 
Äi^8(^r0:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnnsen  u.  t.  i». 

IfaA  dem  OrigkiaL  ißt  Batm  de»  fterati. 

Bisekof  LuädJ  von  Ratzebur^  Hchreiht  r/cm  Rathe  vm  Ltihrvl;  in  Betreff  des 
Streits  eines  seiner  Unierthamn  mit  einem  Eingesessenen  in  Weäne  über 
eine  halbe  lluje  Landes.    14G4.    Mars  18. 

Ludolfus,  van  Godes  gnaden  bisscop  to  Racebnrg, 

Vüsen  IVuntliken  grut  mit  bogiioriii^jp  alles  gudcn  tovnrn.  Krsanien 
leufii  licnn  vnde  besnndem  gudeu  frunde.  Alz  gi  scriuen  van  wegen  Hans 
Veldes,  jnwos  vnderjiateu  wonaebtich  to  Wisaelo,  de  juw  to  kennende  geuen 
heft,  dat  eue  hulue  houe  landes  vp  der  veldmarken  to  Zwanenbeke  enie  tobtlioro 
to  synem  enie  darsuhies  litlegcn,  vnde  Henneke  Drewes,  vuse  vuders;itr,  dar- 
sulues  wonaebtich,  eine  iu  der  Lalucu  houc  wedderslall  dc)  t  vude  sick  der 
vnderwunden  heft  etc.,  des,  leuen  hercn,  bcgbereu  wy  juw  weten,  dat  desulue 
Torbenomede  Tnee  Tnderaate  Henneke  Drewes  sodane  hatne  hone,  dar  gi  van 
sorinen,  rouwelken  beteten  heft  wol  dmttioh  jar  langk  edder  darby  mde  aodder 
der  tijd  nene  toipvake  darvmme  leden  heft  van  dem  Toraerenenen  juwem  vnder- 
aaten,  sunder  to  desaer  tijd,  vnde  deaolue  vnse  vndemte  sodane  halue  houe 
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reddelken    koft    heit    vnde    em    vppelaten   is   van    der    herschop   weg^en  vnde 
bpwynkoppt  hoft,  so  in  dorn  lande   wonlik  in.  dat   he  bewisen   will,   wen  des 
behnrt  is,  mit  leuenden   luden.     Doth.   leuen   hören   vnde   sundergeu  frunde, 
bebben  wy  de  voreoreuenen  parte  vor  vns  had  vnde  vns  darmede  bekuinmerden 
vnde  se  vndprlangk  in  fruntscop  sliten  wolden,  alz  wy  gerne  Been  hadden,  des 
ßick  do  doch  nicht  vyndeu  wolde.     Darvmme  bebbeu  wy  se  wysed  au  beydeu 
sydcn  vor  vnso  gemeno  landrecht,  dar  en  islick  mach  syne  zakc  scggen  vnde 
wy  eat'in  jewclkcu  na  clage  vnde  autwerde  behelpeu  laten  willen,  wes  reckt  is, 
vnde  eft  eeu  part  veracreuen  deane  van  des  landes  delinge  nicht  tovredeu 
Wold«  wwm  Tnds  aodan  reolit  ofte  afinggmd  selielden,  to  vorkortende  de  aake 
vnde  reohtgangk  vnde  to  vormidende  koet  vnde  teringc,  willen  wj  vneen  med 
vnde  ander  guden  lüde  vorbaden  darto  vnde  entliken  afteggen,  wea  vns  vnaem 
rade  vnde  andern  guden  luden  dunked  recht  wesen,  juwem  vndeiwiteo  vor- 
benomed  nicht  to  vorvange  to  wesende  edder  in  synem  rechte  to  hinderende, 
des  gi  woU  to  vns  truwen  mögen.   Heu  dat  vy  vnsen  amen  man  in  rechte  ok 
besohermen,  kumpt  vns  dat  van  rechte  to,  so  gi  woU  kennen.   Gode  aijt  heaalen. 
Bereuen  tom  Bconenberge  am  «ondage  Judioa,  vnder  vnaem  aeeret,  1464.^ 

ÄuJschriJ't:  Den  —  —  raedmannen  to  Lnbek,  vnsen  «.  «.  «r. 

Nach  dem  Original  au/  Fapier.    Mit  Kenten  de»  Secreta 

'Das  DomkojpUd  mm  SatMeturg  IHiet  die  Bth/yemuUlter  wm  LSbeck,  zu  hewirhen, 
das»  ffeimiek  Brutmardeiidorp  dem  ^aiidbeeite  einer  Wiese  gegen  J^iek- 
eaklwiiff  der  Pfandsuwtme  entsage.    1464.    MOrs  19. 

Vrnntlikcu  wylUu  luyt  bcrtydichtil  yuniges  bedes  to  Gode.  Ersamen 
leuen  hereu.  Wy  beghercn  juwe  leue  to  weten,  dat  juwe  borgher  Hinrick 
Brunwardendorpe  hefft  gehath  en  wvsch  bei*  gheu  vppe  der  Lentskouwer  velde 
to  dem  haue  to  Lentekow,  dar  he  ghelt  hadde  vp  gedan,  dar  he  «e  voct  iar 
voer  gehath  in  bmkinge,  vnde  de  genne,  dede  vppe  deme  haue  wanet,  ouer 
bodioh  ya,  em  syn  ghelt  wedder  to  geuende,  des  he  nldit  hebben  en  wyl, 
aundet  he  wyl  de  wyach  beholden  in  lengher  brukinge,  dea,  so  wy  vna  vor 
moden,  he  nicht  doen  mach  myt  rechte,  nadkdeme  dat  wy  den  hoff  gehofft 
hebben  na  der  tijd  mit  aller  tobehoringe.   Hijrvmme,  ersamen  wolwysen  Ixereo, 

*|  «ntbiHche  Ziffern  im  UrigiiMl. 
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bidde  wy  juw  Trantliken,  gij  wYllpn  juwen  bo^gber  erbenoraet  vnderwyien, 
dat  he  de  erscreuene  wysch  vnrlate  vnde  neine  wyn  ghelt,  also  dat  wy  vnsen 
gekofften  hoff  myt  syner  tobeboringe  mögen  angrypen  vrij,  so  wy  en  gekofft 
hcbben,  sunder  syno  wcrn*ngo,  vndr  latc  sijk  nughrn  in  rechte.  Ersamen  leuen 
hören,  bewyset  vn«  hijr  wyllou  atic,  üat  vorschulde  wy  gcnic  to  allen  tidon  na 
vermöge,  dat  Ood  wed,  df  juwe  ersamen  wyshevde  ?=!altcb  beuare  in  ewyclieyt. 
Wf-s  juwe  leue  hijrane  btiweniet,  bydde  wy  juwe  antwerde  hij  bringlier  desses 
breues.  Screuen  vnder  vnses  capinttols  ingeseghel,  des  niandages  na  derae 
soudage  Judica,  anno  Domini  LX  (][uurto 

Capittulum  eoclesie  Razeburgensis. 

Den  boigermestern  der  stad  Lubeke,  oren  u,  8.  w. 

N«eh  4m  Origitui  Mff  jpii9i$t.  Utt  geriHgm  S^fmm  thm  Skfiit. 

Cl>IiV. 

Wilhelm,  Heizof^  von   BraunschtBeig  und  Lünehur;],  schn  itt  dem  Raihe  von  Lübeck, 
dafis  er  betagt  t/eweften  sei,  den  nach  Lüneburg  bestimmten  ütockßsch  an 
sich  zu  nehmen.     1464.     Märs  24. 

Wilhelm,  to  Brunswik  vude  LaneboToh  bertog«. 

Vnsen  gonst  vnde  gnden  wiUen  touorn.  Snamen  leuen  besundeien. 
Vnse  lenen  getrowen,  de  rad  van  Honouer,  bebben  vns  enen  openen  bref  mit 
juwem.  ingesegel  vorsegelt  geschioket,  darinne  de  juwe  sodanen  stockviscb,  alse 
wy  uppe  recht  behindert  hebben,  vor  dat  ore  berechtiget  hcbben,  so  bebben  wij 
densuluen  vnsen  leuen  getruwen  enen  bref  des  allerdoreh luchtigesten  hoch- 
geborncn  Fürsten  vnde  bereu,  hern  Frederikes,  Gomeschen  keysers  vnd  alktid 
rnerer  de*;  rikes  otc.  vnscs  aldcrgncdigesten  leuen  hercn,  lesen  lafcn,  des  wij 
one,  juw  vnrt  to  schickende,  eue  wäre  cupien  gesaut  lieVibeu,  in  welkem  breut» 
elarliken  vthgedrucket  vude  allein  des  rikes  fursten  vnde  vudersat«u  gebodeu  is, 
dat  men  den  van  Lnneborr  h  des  hilgeu  rikes  strate,  to  vnde  af  to  vorende, 
vorsperren  vnde  vürbindern  schal  vnde  dat  men  de  jenne,  de  in  openbarer  dad 
begrepeu  werden,  uphuldeu  vude  touen  vude  na  rechte  pinegeu  vudc  strutteu 
schal,  daruth  gij  wol  vorstau  mögen,  wer  wij  so  den  hinder  vnde  kummcr  mit 
rechte  edder  ▼nreohte  dan  hebben.  Doch  mene  wij,  dat  aik  wol  geborde,  dat 
gij  de  jnwe  so  faadden,  dat  ae  dem«  rike  horaam  waren,  so  alse  gij  dam  rike 
gewant  vnd  togedan  sin.    Dnohte  aner  jnw  vnde  den  juwen,  dat  vns  to  vnawn 
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rechte  d««  rikes  ordcl  vnde  vorbod  nicht  scheiden  behulpen  wpsen,  wanne  wij 
des  klurlikin  vudorwi.stt  worden,  so  wolden  wij  vns  dar  wol  aune  gerichten, 
alse  vus  V)illikeD  gebonU-  AI  ile  \\i\v  aiicr  dat  nicht  gesehen  en  is,  so  achnlle 
gij  vor  war  weteu,  dat  wij  noch  furdt  r  sprako  mit  vusen  kcrvn  vnde  fruiidfu 
darvioine  hebben  willen,  dat  wij  den  van  Luuehorch,  des  liilgcu  rikes  vndf 
vnsen  vngehorsumen,  folgen  vnde  legen  sc  vudi'  do  numschuii  mit  one  kebben, 
don  vnde  handeln  allet,  dat  ouer  se  van  deine  bilgen  rikc  mit  rechte  erlouet 
u.  Wold«  gy  vnde  ander  stede  juw  saluen  richtea  vnde  de  menachup  nalaten, 
wo  irolde  wij  gerne  jaw  vnde  de  jnwe  eren  vnde  ftirdeni,  vorbidden  vnde 
Tordegedingou,  dar  wij  des  to  aohiekende  hedden,  eise  wij  wol  er  geden  lieUieii.'^ 
Oegeuen  am  auende  Annanetiatioiiis  Marie,  vnder  vneem  secTete,  anno  Domim 
etc.  LXim. 

Aufschrift:  Dcuue  ursamen  borgermestcrn  vnde  ratmauncn  to  Lubcke, 
vnscn  leuen  bcäundcru. 

A'acA  dem  Originai        Jfapier.    Mit  Betten  des  attfgtdrUcktm  Secret». 

CBIiTI. 

Girittkm,  KihMg  wm  Dämmark,  gendm^  €me%  Verir«^,  diar^  wdehmt  da»  Ihm- 
kapUd  in  Lsheek  dm  Bßf  gu  Wedel  und  die  Ikfrfer  Womatwf,  BnAUn^ 
Qmmmentetft  Niendarff  Teutendorf,  Siurhuiie  und  Panedaif  $uM  der 

Mühle  in  Kücknitz  gegen  an<lFTP  in  Holstein  belegene  Ortschaften  wm 
Lemmdee  von  BuckmM  und  Wu^  Pogwiath  mntaiumM.   1464.  Mün  35. 

Wy  Crietiernn,  van  Gadee  gnaden  to  Bennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  der  Ootten  konynck,  hertoge  to  Sleaeviok,  to  Holsten  Stormepen, 
to  OldenWch  vnde  Delmenkorst  greue.  Don  witlick  elsweme,  dat  de  werdigen 
geistlikeo  heren,  prawe.st  dcken  vnde  dat  gantse  capiti»!  der  domkerkea  to 

Lubekc,  vi)pe  de  (  rim,  vnde  de  vromen  knapen,  vnse  getruwen  Lemmeke  van 
Bockwoldc  vnde  ^^'ulty  Poggewisch,  boren  Wulnes  sone,  vor  sick  vnde  alle  ore 
eruen  frunde  vnde  nakomelinge,  vppe  de  anderen  syden,  hebben  mit  vnser 
vnlbort    behcgelicheit   vnde   willen   vmme   snnderger  sake   vnde  bohegelicheyt 

wi1lr>n  vnder  sirk  vmmpsetfpt  vndp  gobntpt  de«!sp  nticpsrrmion  orp  dnrpprp  rnde 
landtgudere,  alle  au  vusen  landen  tü  IXobten  vnde  Oldenborch  des  süchtes  to 


In  _-l''K  Ih  r  Wcisr-  !i.it  di  r  Herzu;;  Bich  in  einen)  Briefe  vom  B.  Juni  (Dienst,  n.  Corp.  Chr.)  an  d'-ti 
BaUt  vou  Hanuovcr  und  in  einem  Uriefe  vuw  Iti.  Juni  (Sounab.  u.  Viti)  an  deu  JiatU  von  Bnuntichweig 
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Lubeko  holefjori,  alsc  do  erbenomeden  heren  des  rapittcls  to  I^iiboko  ere  dorperp 
vndr  gii'Unr  \\'!)s.s(  b«'buck  Elerstorppe  Johao'^torpf  bi  ( )l<l<'iiborch,  Soboute 
Dauuow  vndc  ]-{o\i wcrkendorpft  darstiUies,  Susaow  Glawt-xtorppe  vnde  allent.  wps 
datsulup  capittel  to  Lubeke  aldue  lange  gohat  bcsetheu  iifbben  in  Harkendorp 
vnde  üortze  itiijt  eren  tobehoringon.  Desse  gudere  de  erbcnomede  Wulff 
Poggewisch  vnde  sine  eruen  to  enie  hebben  beholden  vnde  to  ereme  besten 
vnde  willen  alae  andern  erer  leengudere  brukoi  aobolen  vnde  mogon,  alse 
Lemmek«  siek  Aw  mit  Wnlue  erbenomet  kopeewise  vordregben  hefft,  darto 
desttluen  heren  des  eapittels  erbenomet  den  vorbenomcden  Lemmeke  van 
Bockwolde  wol  vornogen  vnde  entiiditen  laten  hebben  duaent  Inb.  marck 
pennynge,  alae  ae  dea  ejna  aint  Vnde  hir  enjegen  Lemmeke  vnde  Wulif 
erbenomet  ere  nageacrenenen  dorpere  vnde  lantgudere,  alae  den  hoff  to  Wedole 
bij  Trauemnnde  bolegen,  de  dorpere  vnde  lantgudere  alae  Wamatotpe  Brolhmanne 
Oraiumerstorpe  vnde  dnt  Nigendorp  vnde  allent  wea  Lemmeke  erbenomet  vnde 
sine  enien  van  erfftalea  effte  kopea  w^n  aldualange  hebben  gebet  vnde 
beseten  in  den  dorperen  Todendoipe  bi  Tranerounde  Serkenisse  vnde  Panatoipe 
bi  Lossondorpe  belegen  vnde  de  gantzen  molen  to  Kukeltze  mit  alle  eren  stenen 
vnde  tobehoringon  strömen  dämmen  dyken  wurden  wiRchen  uckireu  vnde  weyden. 
Desae  gudere  alle  de  heren  des  <  apittols  to  Lubeke,  jegenwordieh  vnde  tokomende, 
to  eneme  gantzon  ogendome  wedder  hebben  beholden  vnde  der  to  crem  besten 
vndi  willrni  to  ewigen  tokamtniden  tidcn  brükcn  Scholen  vnde  mögen.  Desse 
suluen  viDiiit  si  ttcdpn  dorpere  viide  crttdcre  rille  hcbb*>n  de  bonomcden  dole,  iilse 
de  boren  des  cupittels  to  Lubeke  vor  siek  vcd»  iM-e  uakomelinge  do  dorpere 
vnde  gudere  Waschebuck  Elerstorpe  .Iuhuu'<t(irpe  8ebente  Danuow  Bonwerken- 
dorpe 8usso\v  (^Inwerstnrpe  vnde  alleui  we?i  so  aldunlange  hat  vnde  beseten 
hebben  in  Herkeiuhape  vnde  Oortze,  Wulue  Poggewisich  erVienornet  vnde  .sinen 
eruen,  vnde  weddervmme  desuluen  Lemmeke  van  Boekwolde  vnde  Wulff 
Pogwisch  vor  siek  vnde  ere  eruen  de  dorpere  vnde  gudere  den  hoff  to  Wedule, 
de  dorpere  Wamatorpe  Brothmanne  Oramroer.storppe  dat  Kigendorpp  vnde  allent 
wea  ae  alduslange  van  erfftal  eilte  kopea  wegen  gebat  hebben  in  den  dorperen 
Todendorppe  Sekemiaae  vnde  Panatorppe  mit  der  gantaen  molen  to  Knkeltae 
wbenomet  denauluen  heren  dea  capittela  to  Lubeke  to  eres  gautaen  eapittela 
beholF  vor  vns  vnde  vnaeme  rade  to  enen  rechten  ewtg^  vnde  reddiken  egen> 
dorne,  alae  ae  van  rechte  at^olden,  vorlaten  vnde  ouerantwordet  mijt  alle  eren 
tobehoringen  beweehliek  vnde  vnbeweohlick,  mit  aller  graut  droge  vnde  nath, 
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mit  allem  b\ivvete  ertvast  vndp  tifigolvast.  mit  allen  iK^keieii  vndc  wurden  buwet 
vnde  vugebuwet,  wisscLtiU  wtydeü  holten  iioltingpn  hart   vnde   weck,  busschen 
vnde  broken  moren  vorstranden  sevunden  dyken  dämmen  wiitereu  wuterstüwiugen 
tolioten  vndo  affloten,  iuwegen  vnde  vthwegen,  mit  allen  lausten  vnde  inwanercu, 
denste  vode  denstgelde  bede  broko  hure  pacht  rente  mut  jacht,  mit  uthkomcn 
vnd«  ftnvftUen  viide  allen  wissolien  mde  viseoherien,  als«  desse  dorpere  vait 
rnolen  viide  gudeie  alle  in  oren  reltmarkea  enden  rnde  echeden  belegen  dndt, 
mit  allen  reebte  vnde  geriohten,  hogesten  middelsten  vnde  sideeten,  in  1iab 
Tnde  in  handt,  mit  deme  rookhone,  mit  aller  herliobeyt  ftigbeyt  vnde  reohtiohejrt, 
80  frig  vnde  qwijt,  alee  «e  in  den  vorbenomeden  dorperen  vnde  goderen  yn 
beyden  ejden  ye  vriest  gebat  bebben,  niohtes  bnten  besebeden  ane  Xnil  lub. 
marek  rente,  de  de  geiatUken  jimcfrouwen  «nnte  Jebannee  kloster  bynnen  Lnbcke 
in  der  molen  to  Eukeltie  bebben,  ock  deaten  vorbenomeden  delen  an  beyden 
syden  in  dessen  eren  ouergeuenen  vnde  vorbutedeu  gudereu  vnde  alle  oren 
tobehoringen  vorgerort  mit  alle  nicbtes  na  to  beboldende.     Ynde  desser  vor 
acreuen  vmmesetteden  dorpere  nioleu  vnde  gudere  mit  alle  eren  tobehoringiD 
voi^rort  willen  ere  eyn  deel  deme  anderen  qwijt  fryg  vnde  recht  wareude 
wesen,  bcschennen   vnde  entfrigen   en  van  aller  tosprake  vnde  bewernisse  oues 
jcwplken,  de  vor  rpcht  komen   willen,  mit  steder  vnde   vasten  holdinge  aller 
articulc  vndo  Vinsche<liii<rr  in  den  bnnu'ii  t\\-isaohen  dem  rajnttf'lr'  to  Lu})eko  vnf|(.' 
Lemnu'ken    viidc   Wulup    crbtiioiiitU    vp   dusse   butiugt;    vuisegolt      \  inlc  wvul 
denuc  dcssc  vmmebuteiirn  srudere  dem  capittele  vnde   Wuluc  l'u^'t:« wisch  vor 
beiioiiHMl   an   beiden   sintMi    f»antz   belegen  sint  vnde  mit  desser  vuuucbntinge 
ni<*iiuigorlmude   vnvulk-   vudo   iwidraeht   twisschen   deiiit   erbenomeden  capittfl 
vnde  etliker  vnser  manschopp,  alse  ere  gudere  vndermenget  legen,  aftgekeret 
werden,  vnde  ock  de  dorpere  vnde  gudere,  de  de  heren  des  capittels  Wulue 
Poggewisseben  aldus  vorlatcn,  vns  koning  Oriatterun,  vuaen  eruen  vnde  vnaen 
nakomelingeu,  heren  to  Holsten,  nu  alae  leengudere  wedder  tokomen,  hirvinme 
vnde  vmme  andeebtigo  bede  vnde  anvallent  Lemmeke  van  Bockwolden  vude 
Wnhie  Po^eivisaehen  erbenomed  vnde  erer  vrunde  so  bebben  wij  koning 
Oristiernn  »benomed  vor  vns,  vnse  emen  vnde  nakomelinge,  heren  to  Holaten^ 
wolberadena  modea  na  rade  vnde  vulbord  vnse«  rades  des  kndes  to  Holsten 
vulbordet  vestet  mechtiget  vnde  bestediget  desae  vmmebutinge  der  vorgerorden 
dorpere  molen  vnde  gudere,  vulborden  mechtigen  vnde  vesten  vnde  bastedigen 
de  vnde  alle  articule  der  breue  des  cappittels  to  Lnbeke  vnde  Lemmekea  van 
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Bock^olden  Tude  Wnlnes  PoggewuselieD  erbenomet  dtrop  Tonegelt,  vnde 
Torpgenen  bestedigen  vndr-  vplaten  in  krafffc  desaes  vnses  brenc    Vm  vakenomoden 
hnen  proueste  dokcn  vude  dorne  gantsen  eapitule  der  domkerkeu  to  Lubeke, 
jogfQwordiob  vude  tokomonde,  de  vorgerorden  dr)rpor(>  molen  viido  gudere  alse 
(leu  hoflf  to  Wedole,  de  dorpere  Warnstorppe,  broliuaune,  Gramraerstorppe,  dat 
Xigedorppe  vnde  allent  wes  Lemmeke  vnde  Wulff  erbciinnKt  vnde  ere  eruon 
van   erfftales    efftc    kopfs    «osen    nldnslange    in    den    <lorpcn  ri  Totendorppe, 
Scrkonitzc  vnd«'  Panstorpe  mit  «Irr  j^antzen  nioleii  to  Kukeltze  erbenomet  jr<4int 
liebben  mit  t  reu  tr)i)iiboriugen  vuüe  herlicheydeu  reeliticlieyden  vnd»-  vryheydeu 
allen   vorgeruiJ,   uichtes  vthgenomen,  to  ewifren  tokomenden  tijden   mit  allem 
egeiidotne  qwijd  frig  vnde  vnbtnvoreu  t^wicli  to   liebhende,  to  besitteii<l<  \iide 
der  alle  samptliken  vude  bosunderen  rouvvtUken  to  brukende,  alse  dat  ereme 
wilk'n  beluiget,  suuder  vnsc  vnser  eruen  vnde  nakomelinge,  licren  to  Holsten, 
weddeiNtal  liinder  ettte  nige  vulbordt.  vns,  vusen  eruen  etfte  nakümelinj^eu,  laren 
to  Hol&ten.  iittc  jeuumde  ändert«  DiclttcH  daraue  to  beholdcudc  nicu  mcnc  laudt 
rere  vnde  wat  dat  tnene  land  deyt    Dit  Ib  gescheen  mit  medawetende  vnde 
Volbert  vnser  mtArreoen  trawen  redere,  alse  des  weidigen  in  Qode  vaders  vnde 
heren,  beren  Arndeft,  bi»echoppcs  to  Lnbeke«  der  ducbtigen  knapen  Gotzikes 
>'an  Aleuelde,  Clawes,  Eeyen,  Hinrikes  vnde  Hanse  Bantsonwen  brodere,  heren 
Sehacken  Hon»,  Detleuea  van  Bockwolden  her  Deflenes  sane,  Lader  Rnmor, 
Wulff  Pogwisch  to  Haseldorppe  vnde  vele  mer  andere  vnser  redere  vnde  erbarer 
manne  geistlick  vnde  urertliek.   To  groter  tachnisse  vnde  vorwaringe  aller  desner 
voTHoreuen  dinck  hebben  wj  koning  Crbtiemn  erbenomet  vnee  inges^el  witliken 
hengen  heten  to  desfseme  breue,  de  gegenen  w  na  Godes  bort  verteynhundert 
jare  darnfl  in  dem  LXUII  jare,  des  wndagee  to  Falme,  vppe  vnseme  slote 
Segvberge  Lnbesphe«  »tiohtes. 

Nach  eiHfm  Copiarim  dt»  Johtinni»  KloBtenfal.  148  Unter  BnwbuHjr  CHUt  JMhiefct  Ml  Sitie,  BegMnm 
X4mg  Chritiim  dt»  Enltn  No.  a4A. 

Der  Rath  von  Lubeil:  ersucht  den  Rath  von  Ltint^urg,  AlM/iüninclt  zu  der  Taye- 
Jahrt  in  Preussen  zu  ernennen  und  es  so  einsurichteti,  dass  sie  die  Reise 
ffemeinscht^UüA  mU  dm  Lübeeku^m  tnachen,  «iol  demntuA  früh  genug 
tfi  Lübeck  itinßndm.    1464.    Mär»  28. 

\  us.eu  Ii  uutlikeu  grud  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersaraeu 
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heren,  besundem  guden  frundes.  So  vrij  juw  vnlanges  gesereuen  hebben,  wo 
dat  wij  viLHO  radosi-^nndoboden  to  daghfard  na  Prutzen  gefo|jrct  hndden,  biddcndc. 
gij  de  juwp  dar  ok  tn  vo^ren  wnldon.  vmine  zijk  darto  tü  beredoudo,  vnde 
wenner  ilc  vu.se  dcnue  dachten  lo  sci^elende,  woldcii  wij  juw  kuntlik  don 
vuuorsuiiiet.  nhm  bcgiiere  wij  juw  t,Midliken  wcten .  dat  dv  vnse  dre  wek^n  Ti;t 
Pasclien,  inderne  wint  vnde  wedder  en  dat  nicht  beiiyni])!.  dtuken  to  zegeleuib. 
liidden  vude  hegheren  deger  f'nnidliken,  gij  yd  mit  den  juwLii  uk  also  vorfoiren 
vnde  bestelleu  willen,  dat  se  to  re{diter  tijd  in  vnspr  stud  ziu,  vinme  deuue  lait 
dtm  vnsen  berede  to  wesende  to  zcgegelende.  juw  guihkim  hijrinne  to  bewisende, 
80  wij  vns  gentzliken  darto  vorlaten.  Vorsehulden  wij  vmnie  juwe  ersaniheide, 
de  Gode  deme  heren  zin  beitalen  alle  wege  gerne.  Screuen  vnder  ynaer  stad 
secret,  am  midweken  na  Palme  anito  LXIUI*. 

BorgOTme^tere  vnde  radraanne  der  stad  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  er<iimon  wijsen  mannen,   heren   borghermesteren  vnde 
rudmauneD  to  Luoeborgli,  vat»ea  besundem  guden  frunden. 

ifw*  dm»  Or^m«!  im  SdHttimtihw  «k  iMmt^Hrg.    Bkgd  frMtaitiMIt  eHkaUtn. 

€UL.YI11. 

Der  BatJi  von  Bremen  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  des  Osterfestes  wegen 
die  Antwort  auf  de»  leteten  Bri^  verschieben  müSM.    1464.    Apr.  2. 

Vnnsen  fruntlijken  denst  vnde  wes  wy  gudea  vormogben  tbonont 
Eisaraen  bereu  vnde  bisundern  guden  frundea.    So  gij  vns  acriftlijken  hebben 

bfc'ualet  van  wegben  der  warHchuwinge,  de  wy  juver  leue  vnde  andern  guden 
Steden  doroh  des  heren  koninges  to  J)ennen)arken  etc.,  sine  rijke  lande  vnde 
lude^  vnsMr  opembarcn  vyande  ghedaen  bcbbon  etc.,  vnde  begheren,  wy  de  vtbrediuge 
vnscr  borger  in  de  zee  dupliken  ouertrachten  vnde  bestellen  willen,  dat  gij, 
de  juwe  vnde  de  vn.<chuldige  coopman  desbalnen  ■s'nhpschediget  mnge  blyueu 
et»',  ersamen  leueu  fruude,  desuhi«^  jtiwi'  brett'  ward  viis  am  liilgen  aueiidc  to 
Paschen  erst  gheantwordet.  Vnde  aXs  id  dcniit'  iiu  in  dcssfrii  bilgen  feste  in 
euem  jcwelijken,  .siner  seit;  salicheid  to  betrachteu,  ys  gewand,  stund  vns  nv 
nicht  tu  duude,  vnse  fruude  deshaluen  by  enander  to  bringende,  »uuder  int 
erste  wy  nae  de.sser  hilgen  horhtijd  juminer  aiogbcu,  willen  wy  vnse  frundi' 
deshaluen  vorboden  vnde  dorth  sodanuer  sake  in  der  besten  M  vse,  wy  moglien, 
eutlijke  sprake   myt  on   holden  vnde  juwcr  leue  de»  deune  eeu  vnvertogheu 
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antwerdc  beschicken.  Vnde  woer  wy  jttver  etMmlieyt,  de  wy  Gode  vDo^em 
heren  wolraoghende  beuelen,  nae  alle  vnsem  vormoghe  willen  vnde  denst  doen 

vnde  hewiscn  koncn,  darnnc  wyllon  ^vy  vaii  juw  allctijd  guetwillioh  sporet  vnde 
ghevundeu  wordcu.  Scrcuen  am  maeudage  in  den  PascheOi  vnder  vanser  stad 
secret,  anno  etc.  LXIIII. 

Oonsules  Bremensis  ciuitatis. 

Auf  schritt:  Den  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  m.  s.  w. 

Naek  dm  OrigbuL  Jflf  Aertm  de$  8»enU. 

iJer  Ruth  von  ßicman  schrtubt  dem  Ruthe  von  Lülteck,  da^m  er  Alle,  die  mit 
Unterthanen  des  Koniys  von  Vdftemark  verkehren,  als  Feinde  ansehen 
müsse.  1464.  Apr.  6. 
Vwnsen  fruntlijkcu  (ienst  vude  wej*  wy  gudeh  vormugen  thouoru.  Ersamt'n 
lltTtMi  \i\i\v  k'Ueu  frundfN  So  wy  juvv  iiv  kortüjkeu  up  juwe  {SCriftL',  dar\ uiie 
gij  loreu  vau  der  vtbrediuge  vunser  borget  tur  zcwt  rd  etc.,  scriftlijkeu  beiiauldeu, 
wy  deshaluen  int  erste  na  dessen  hilgen  daghen  myt  vnsen  frunden  wolden 
sprekm  Tnde  juw  des  denne  een  entlijk  antworde  Tort  bembiokeii,  dem  wy  nn 
so  i^tedan  Tode  duplijke  i>prake  darymme  ghehad  hebben,  alw  en  konen  nooli 
en  mogkeii  wy,  leuen  (rundes^  oenande  van' vnsen  vyanden  mnderges  vtbscheden 
nooh  a&onen,  de  wy  vor  den  vnsen  in  velioheyt  ofte  ghdeyde  konen  vorwaren. 
Ynde  als  gy  denne  de  ghenne,  de  wy  ghedenoken  tho  veydea,  gerne  wisten  etc., 
leuen  frandes,  gy  hebben  ane  twyuel  wol  ghehord,  dat  vns  de  here  koning  to 
Dennemarken  myt  sinen  rijken  landen  luden  vndersaten  vnde  hulpeni  bulperen 
dorob  her  Gberdes,  des  voifolgers  vnde  bedruckers  des  ghemenrai  gudes,  sines 
broders,  beft  entseoht,  desuluen  vnde  ere  guder  ghedencken  wy  to  sokende 
vnde  to  besobedigende,  dar  wy  de  ankörnen  vnde  behebben  konen,  wcnte  een 
islijk  gheme  sine  vyande  vorfolget,  so  he  bögest  maob,  dat  gij  vns  nicht  vor 
keri^k  holden  noch  ok  entieghen  darane  doen  en  willen.  Yordenen  wy  vmme 
jiiwe  er^amheyt,  de  wy  Gode  bi^uelpii,  vnde  vnarae  de  juwe  alletijd  gherne. 
Screuen  am  vrigdaghe  in  den  Paschen,  vnder  vnser  stad  secret,  anno  ete.  LXIIII.  ^ 

Consules  Bremensis  ciuitatis. 
Äiifsckr^t:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lnbeke,  vnnsen  u,  «.  w, 

Nudt  dem  Orujinal.    Mit  Hatten  dat  üecretti. 

')  Eiam  «a  denuwlbea  T»gv>  nach  Uamboig  gawshriiBbeiien  JlriiBf  |^aieh«a  InhattB  bat  der  BMh  vm 
llambniv  ilMdiriltHdi  Bwdi  Libeck  gesandt, 
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Der  Rath  von  Opfingen  schreUd  dem  Bathe  von  LMeek,  ^aes  er  gerne  für 
IMedHadte  Waarmtlige  sorgm  vfcße,  rdlh  jedodtf  die  aidtertien  Skaeeen 
SU  wMen,   2464.   Apr.  7. 

Vnseii  -willigen  TDde  fruntliokeik  denst  uor.  Emmen  Tnde  votnobtigen 
heren,  besundern  goden  frandea.  Jnwer  enamheit  echrifite  vns  itzund  voigelaaget 
andiepende  juve  koplttde,  wodanewijs  ae  wAl  besorgen  vnde  Torabgeetet  sin 
Ter  de  heobgeboron  Austen,  hem  Wilhelm  vode  bem  Frederieke,  to  Brunswick 
Tnde  Luneboroh  bning^n,  dst  one  orc  gudere  vnde  wäre  ran  oren  gnaden  effte 
den  oren  Tpghedreueu  eddcr  aust  besohediget  werden  mochten  mit  mer  worden 
darvon  ludeßde  etc,  hebben  wij,  leuen  heran  Tnde  firunde,  Torstandcn  Tnde  noch 
tor  tid  nicht  Teru<mien  eigentlikes,  von  der  w^n  ae  siok  beforen  mögen. 
Ydoch  willen  wij  vns  flitigen  vnde  derhalnen  xinmeboren,  vnde  wes  wij  darvon 
Vornemen,  jnw  edder  juwen  kopluden,  wnr  wij  de  weten,  dat  vormeldon,  ock 
der  juwen  tom  besten  gerne  warachuwen,  wor  wy  dat  (Tiaren.     Doch  so  is 

vnsp  «^luJiliiiK  kent  vnde  wohnr  yminghe,  dnt  gij  mit  den  juwcn  bestollcu,  dat  se 
ort'  gud  de  telichgesten  stnitru  vnde  dar  so  alt  srktrst  gt'fruwen  dorchtokomeu, 
schicken  vnde  gau  hitcii,  fare  vude  vnrad  lo  vorhotdcudc.  Vnde  wcs  wij  juwer 
orhaiiien  wisheit  in  den  .suktii  iHtc  andei-s  tu  willen  vnde  to  dcnste  gesin 
mögen,  schuUe  gij  vns  berede  \Ddo  gudwillich  eporen.  Datum  nostro  »üb 
secreto,  sabato  in  Pasca,  anno  etc.  LXIIIl**. 

Conroles  in  Oottingen. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  [Aibecke,  vuseu  u.  8.  w. 
NaA  da»  Original  mf  Fapier.   Mit  Reatm  da  Beeret». 

Vonrad,  Bischof  von  Osnabrück,  dankt  dem  Rathe  von  Lübeck  Jür  dessen  Bemühungen 
in  Angelegenheiten  des  Hermunn  ßwn^orp  und  bittä,  damit  fortzufahren. 
1464.    Apr.  5.» 

Couracd,  van  Godes  gnaden  bisschop  to  üseubrugge. 

Elraamen  Toraiohtigen  besunderen  gnden  frundes.   Yw  maoh  Tnghetwyuelt 

*)  Et  handelt  Bich  um  FordertinKen  dos  Memi.  Bnrnstorp  an  BürKcr  in  Dotpatt  auch  in  JüitA  uii<l 
Reval.  Gelfitebrief  dve  ßischote  von  Ooriiikt  nnd  <l«r  Stadt  Mit  dem  J.  1461  liefen  vor.  Ein  iSode  d«r 

AngelegenLcit  cr^^iebt  aich  nicht. 
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wol  vordacht  zin  der  dfghcdmge  vun  y\v  geschpii  tussolien  den  i  rw«'rdi|<heu  in 
(iode  vader  vnde  hern  Helmyglie.  bissr  lioppc ,  syuem  capittel  vude  stad  to 
Darpten,  an  de  eynen,  vnde  Hcrman  liaru.sturppe.  an  de  anderen  zyden.  Desulue 
Hermen  vnsse  gbehorn  viulirsate  y8.  Vorstan,  gij  yw  in  den  saken  gutlikon 
vnde  vlijtlijken  bewiset  liebben,  des  wij  vns  tegen  yw  hochliken  bedancken, 
dewelke  jwe  degedingo  vnde  aucscbeet  Hermau  beth  herthü  nicht  mach  hebn 
ghedyen  mogheu,  so  wy  yjm  dan  gudea  to  jw  vormoden  vnde  Hermen  gerne 
gefordert  seghen.  T»  vnne  degcr  gutlike  begerte,  gij  yw  dermede  noch  woLden 
beweten  myt  ywen  yUjtliken  gaostigeD  «ohriflFten  an  de  Toracreuene  nne 
wedeiparte,  eme  mookte  ghelijck  wedder&ren,  vnde  dat  ywen  degedingen  tuI 
vnde  genocb  acheghe  eder  de  aake  tuascken  den  beyden  paiten  voxBOreuen 
mocbte  to  dagen  vnde  gatliken  degedingea  komen;  konde  men  so  nicht  vinden, 
tuen  de  aake  dan  fho  geborliken  Ttdraekt  atalte,  dar  wij  ynse  firunde  myt 
Hermena  frundra  gerne  weiden  bij  achicken.  Wes  Hermen  vnaser  hijrynne 
tegen  yw  ghenetoL  aole,  ywer  gatliken  antworl  Oede  aijd  alletijt  aalicb 
beuolcn.  Gegeuen  tor  Huntoborch,  anno  etc.  LX  quarto,  dee  aundagcs 
QuaaimodogenitL 

Auftduifi:  Den  rade  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  s.  10. 

Naek  äem  Original  auf  P^mr.   Mit  geringe»  itetle»  rim»  mfyeirilMem  Säegtie  (mgde.  ie»  8.  MaL) 

Prozentsate  der  Leibrenffm.    1464.    Apr.  8. 

Do  ersarae  her  IJcrtiicii  Sundeshecke.  radmati,  vor  (itssoiii  bokc  hetit 
bi'kant,  d;it  he  van  den  vurmuuderen  des  testaiiuut»'.'*  /.eligtui  liinrik  'I'/arrentin 
t»»  ziner  genoge  liebbe  entfangen  hundert  mark  lub.,  de  desulffte  zelige  Ilinrik 
Tzaneutin  (Testkeu  Uiulurdes  in  zinem  testaraente  hefft  ghe<j;euen,  vmrae  der 
geseohten  Geseken  darmede  teyu  mark  lifFrenthe  to  makende.  Vnde  de  vor- 
genante  her  Hennen  hefft  darmede  vor  zijk  van  wegen  der  ohgenanton  Qeaeken 
vnde  erer  emen  wegen  vorlaten  vnde  Torlet  de  erscrenenon  vormtinder  ere 
emen  vnde  dat  teatament  van  der  wegen  van  aller  vurder  au^pruke  vnde 
maninge  gentaliken  qwijd  leddig  vnde  loa  Vurdermer  so  bekande  de 
erbenomede  her  Hermen,  dat  he  vnde  aine  emen  der  ergedaehton  Oeseken 
Bicherdee  vor  «ulke  voraoreuene  hundert  mark  eehnldieh  sint  toyn  mark 
lijffirenthe,  de  ene  helflto  vppe  Miohadia  vnde  de  anderen  helffto  vppe  Paschen 
de  gantae  tijd  eres  lenendea  vthe  zinen  redeaton  guderen  vnbeworen  to  betalende, 
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by  also  dat.  wenner  de  gcsechte  Geseke  in  Ood  is  Torstoraen,  dat  denne  aodnne 
Torgerorde  teyn  mark  lijffrentiie  ni«de  aoholen  doet  weaen  dergeliken. 

Nach  einer  IttKriptum  de»  Niedergtadtimcht  vom  J.  1464,  (^uatimod. 

Der  Baih  wm  Himburg  berichtä  dem  Baihe  von  Lübeck  über  die  Bremiecke  Am»- 
T4ttung.   1464.   A^.  IB. 

Vilsen  fruntUken  grnt  mid  begberinghe  alles  gnden.  Ersamen  lenen 
beren.  Hnte  desses  dages  sint  vns  enokede  tidingfae  to  vetende  worden,  wo  dat 
de  van  Biemen  wol  mit  vifhnndert  mannen  makra  vp  dat  water  mde  dencken 
to  sokende  vppe  alle  ore  ^ygende,  de  Holsten,  Hertegketer  vnde  de  ▼ndereaten 
vnses  gnedigeaten  heran  dea  konynghes  van  Dennemarken  etc.  Ok  segghen 
etUke,  dat  se  alrede  vthweseu  Scholen,  darvan  wij  doch  nicht  enckedes  voruaren 
hehben.  Desuluen  van  Bremen  hebben  tdb  ok  noch  beth  hertho  »under 
antvorde  Uten,  des  wij  van  dersulnen  vthredinghe  wegen  van  on  wachtende 
Tnde  begherende  weren.  "Wea  inw,  loucn  bereu,  hirvp  duncket  radsam  sin. 
aetten  wij  to  iuwer  wisbeiden,  de  God  almechtich  »und  vnde  salich  langhe 
vrifiten  wiUe.  Screnen  vnder  Tnser  stad  aeeret  int  iaer  XITIF  LXTITI,  des 
vrigdages  na  Quasimodogentti. 

Oonsules  Hamburgenses. 

Äuje^r^i:  Den  nidmaunen  to  Lubeke,  vnsen  u.  ».  w. 

Nack  im  Origkuil.  MU  Aarfm  dm  Aerete. 

CBI.X1V. 

JckaHHt  Herzog  mn  Sachsen- Lauenburg,  schreibt  dem  Rothe  von  Lüheck,  dass  er 
die  Ausbesserung  der  Schaden  an  der  Bückenei  Schltwe,  soweit  es  Htm 
zukommet  sofort  angeordnet  habe.    1464.    Apr.  24. 

Johan,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engem  vnde  Westualen 
hertoghe,  des  hilligen  Bomesscheu  rikes  ertaemarsdialk. 

Vnnaen  gunstighen  vnde  fruntliken  gruth  mit  vorrooghe  alles  gudeu 
touom.  Ersamen  leuen  beaund^ren.  Jnwer  scriflte  juwes  breues  hebbe  wr 
wol  Vornamen,  also  gij  vnna  acriuen  van  dea  ghebrekes  wegen  vnnses  deeles  to 
der  Boken  etc.  Des,  lenen  bisnndem,  begheren  wij  juw  fruntliken  wetende, 
dat  wij  van  stund,  alse  id  vnns  to  wetende  word,  senden  dar  vnnaen  foget  vnde 
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Tnnse  arbeides  lüde,  dede  id  wedder  aoholden  maken,  vnde  dar  noch  to  der 
8t«de  sin.  Screuen  am  dinxstedagc  na  Georgii,  vnder  eyoes  andern  iogeeegel, 
des       hirto  brakende  sin,  anno  Domini  eto.  LXIIU*^. 

Aitfuhnft:  Ben  radmaonen  der  stad  Lubeke»  vnnara  «.  «.  w, 

NaA  im  OrigiMl  »4  ^  wihtdeianOm  ReHtm  «bm  Bttgelt. 

CDIiXV. 

Claus  Matitzau  bittet  den  R^th  vm  Lübeck  um  nin  Fürsrhreiben  an  den  Rath  i'on  Venedig 
zu  Gunsten  einer  Anzahl  dahin  reisender  Personen.    1464.    Ä^.  27. 

Myneti  fruntliken  gnit  mid  willigem  denste  touom.  Ersaroen  besundeigen 
guden  friinde.  Jck  do  juwer  leue  gudwilligen  weten,  dat  ick  mid  minen 
broderen  vnde  etliken  anderen  gudemennen  heblpn  vthgemakct  dessen  jegen 
wardigen  Jochim  Swin  vnde  de  he  rnid  sick  hefft  by  twiiitigen  etlder  bij 
dortighen,  dar  etiike  giule  Tnannc  liijr  vth  dem  laude  mede  syn.  Wonimme 
bidde  ik  jiivvp  ersamcuheit,  ulse  ik  flijtige»t  mach,  gij  vmme  miues  tokoraeden 
vordenstes  willen  an  den  ntd  to  Veuedie  willen  scrinen  vnde  vor  desse  vor- 
genanten bidden,  diit  sc  vau  eu  gfvordert  mogt^u  werden,  ouer  dat  raeer  to 
komeude,  dat  se  dar  nicht  lange  na  dortften  liggen,  dat  denne  villichte  de  vor- 
genante rad  to  Yeiifc'dif  vmme  juwes  vorscriuendes  willen  sick  dar  wol  inn© 
bewiset,  mehr  den  vmme  mines  edder  roiner  frunde  vorscriuendes  edder  bede 
willen.  Juwe  ersamenheit  sette  dat  neme  mede  äff.  Yomlmldfi  ik  jegen  juwe 
leue  na  gebore  alle  wege  gudwilligen  gerne.  Desuluan  juwe  leue  Oed  vriste 
Tude  spare  iimd  TDde  salioh  to  langen  tijden.  Screuen  to  Plone,  am  Mjdage 
negeat  Haroi  des  kilgen  ewangelisten,  anno  Domint  etc.  TiXllii,  vnder  mynem 
iugeaegele. 

Glawes  Bantaouw,  amptman  to  Floue. 

Aufsi^iiriiß:  Den  ersamen  vnde  voiaichtigbeu  heren  bo^nnestoren.  vnde 
xadmannen  to  Lubeke,  synen  besundergen  guden  lirunden. 

»Utk  im  OHglMi  aitf  Aytur.  MU  Rttim  du  Sitgtlf. 

Die  IMedaaekM  Ah^eordnefm  m  Dmuig  foricftte»  dm  Bathe  über  einen  fUr  die 
FriedeneoerJutndhmgen  nt  beftimmenden  Ort.    1464.    Apr.  28. 

Vnsen  frundliken  gmd  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touom.  Ersameu 
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heren,  besundern  guden  frundes.    So  vri}  am  mandage  na  deme  sondage  Jubilate 
van  der  reydt»  to  Tranpmiinde  na  Dantzijk  zegelden,  zijn  wij,  des  God  gelouet 
zij,  mit   hehnldoiior  haue    mit  dpii  WismerscheTi   binnen    Dantzijk   des  negesten 
vrijdages  darna  vor  middage  gekomen,  men  de   van    Rostock  Stralessund  noch 
de  Lijiflandeschen  stede  weren  vppe  data  desses  breues  noch  nicht  gekoraen. 
Vnde  vogeden  vns  des  sondag««  darna  bij  den  ersainen  rad  to  Dantzijk,  vrame 
en  etlike  vnse  werue  geuen  to  irkennendo,  des  se  vns  dar  etlike  heren  eres 
rades  na   vnsem   beghere  to   gefoget  hebben.   mit   vns   in   de   zake   na  erer 
gelegenbeid  U»  sprekeiule,     Des  sce  vns  dan  viider  ander  to  kKiiiu-ndf'  gheuen, 
wo  dat  ere  gnedigeste  heie,  de  kuiiingk   vau  Palen,  ok  enen  dagh  in  Palen 
vorramet  befft,  beschedeliken  tor  Xygenstod  achte  mile  weges  vau  Krakouw 
to  holdende  vppe  morgen  nunliken  des  aoiidagcB  vor  Philippi  vnde  Jaoobi  dagh 
der  hilgeu  apostele,  also  dat  wij  vnse  sake  ao  clar  nicht  en  vinden,  ao  vns  woU 
behoff  were  vnde  vorhoped  hedden  to  vindende.    Jodooh  so  hebben  de  van 
Daatsijk  vnde  Thom  ere  radeasendeboden  by  den  heren  koningk  to  dem 
erscreuenen  dage  geaohiokct,  «inen  gnaden  vnse  begher  ghenen  to  vorstände» 
wo  dat  vnse  vnde  der  andoreo  radessendeboden  mit  vns  hijr  wesende  fnindlike 
begher  cij,  dat  desulfte  .sine  gnade  de  atede  des  lamkomes  neger  na  Harien* 
boreh  edder  dar  vmme  trent  leggen  vnde  beleuen  wolde,  wente  Colme  vnde 
Bramberdi  in  einer  gnaden  reeess  bestemmet  vnde  benomet  vns  Steden  gar  ver- 
a^legen  were,  so  wij  dat  siner  berlicheid  vnde  ok  deme  heren  homeater 
vtecliken  hebben  vorsereuen.    Ok  hebben  wq  na  rade  der  erscreuenen  van 
Dantzijk  vnde  <ie  myt  vns  an  den  rad  to  Thorn  soreuen,  ze  fnintliken  biddende, 
dat  se  mit  den  scudeboden  van  dem  erbenomeden  heren  koninge  to  sodaner 
vorgerorden  daghuard  gefoget  bij  en  vppo  de  negede  wesende  gndliken  bearbeiden 
vnde  bij  deme  sulfften  heren  koninge  dorch  muntlike  bodeschopp  edder  tnmdlike 
Bcriffte    vorfogon    vndo   he-;telleu   willen   na  erem   besten   vorniogp,  dat  sodane 
stede  des  samkomis  na  wijsf  vorucrort   heleuet  vnde   bewillet  mochte  werden. 
Wes   vns   des   gedien    inarh    edder  nicht,   werden   wij   in  den  antwerdea  der 
ersernnenen    vnser    brcue    vornemende,    welk    wij    mit    dult    vorbeden  willtn. 
Wf-ret  oiitr  zake  daf  de  Lere   koniofrk   sodaner   twijer  stede   in    /.iner  <^ii:iden 
recciisc  bestemmet  nielit  vorunderen  wulde,  so  en  dencke  wij   niclites   de-  mvn 
dar  tor  stede  to  wesende.  weute  de  here  homester  zine   vulmechtigeii,  so  wij 
voruemeu,  dar  ok  tor  stede  will  bi  hben  dergeükeu.    ^^'lj  willen  in  allen  diiiglu-n 
des  besten  gerne  ramcn.    Sunderlinges  vornerae  wij  hijr  nicht  nyes,  inen  dat 
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de  van  Dant^ijli  van  erer  egenen  mucht  wegen  Puteke  beiecht  hebben  des 
dinxedages  dar  beuoni,  alpp  wij  to  Daiitzijk  qweraen.  Gode  deme  hören  zijt 
bciifilpn  snnd  vndp  wolmogende  to  laupon  tijdr'ii,  RftPuen  btTmen  Dantzijk, 
vnder  myneiu  Hinrik  KastorppeB  iiigesegel,  des  wij  saraptliken  hijrto  bruken, 
des  sonnaueudes  vor  Philippi  Pt  Jaeobi  ripnstoloitmi,  aimo  ctr.  T-XTTIT. 

Hinrik  Kastorpp  Hinrik  Lipperode  viide  Himik  van  Hacheden» 
UT  tor  tijd  biiineu  DauUijk  veseude. 

At^fachrift:  Den  ladnannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  9.  «f. 

NaA  dm  OH/kui  mi/  lH^fkr.  Mit  Sfmtm  in  SkgiU. 

CBIiXVIl. 

JWe  Frokuratoren  des  Lübecker  Bürgern  Heinr.  Snidewind  gögen  dem  Mathe  von 
Lübeck  beschwerend  an,  dass  der  Bürgermeister  und  der  Kämmereiherr 
in  Stolpe  gerauhte  Güter  ffckauß  haben,  und  bitten  um  Eniackädnng,  ob 
der  Kat^f  rechtmässig  sei.    1464.    Apr.  29.^ 

Jnw  ersamen  wi«oii  heren  borgermeiatereu  vnde  radmanncii  der  >tad 
Lupke  doD  wi  neddene  gescreucue  kttnt  nach  vruntUker  grntc  in  dem  namen 
Godes  amen.  Jd  18  gesehen  in  iaren  vnses  Heren  M  CCCC  LXIII  vmme"  den 
trent  achte  duge  vor  Martini  oegent  geleden,  dut  Hinrik  Suidewint,  borger  to 
Lupke,  heft  schepet  schippor  Drewcs  Nodop  drp  botr  romrnifrf  vnde  dre  pipe 
öliges  tn  spgplpTido  tn  derap  OripesM'olde.  Also  sint  diir  kEinieii  welke  hosuftige 
minsrhen,  alzo  hi  nameii  Kysowe  mid  sinen  mrdchuljieren,  liiddcndc  den  irdncliten 
KL-hi|/])iT ,  lie  .se  mede  nner  nemen  wolde  xmlc  ein  si»  trerne  daii  het't.  Also 
synt  se  Godes  vcrgeten  Wdideii  \ii(lc  luddten  den  s(liii)])er  inyd  sineme  voiko 
aller  bort  worpen.  (iod  ^nudc  'U  n  /.clcn.  So  liebWn  di  nne  desuliten  morders 
rouers  vnde  deues  dat  <(  hip  ujil  den  vur»creuen  guderen,  also  «Ire  boten  romenige 
vnde  dre  pipo  ölige»,  segelt  in  ene  beuse  hauene,  uizu  in  de  Stolpe,  de  se 
rechte  duilikeu  vnde  vorrodeliketi  uliiendich  brocbt  hebben  vnde  dar  partet 
vnde  butet  hebbeu.  Also  is  deuue  kamen  de  borgermeister  Bemt  Busohe  ynde 
beft  en  ftfkoft  ene  lioten  romenige  vnde  de  kemerer  Hinrik  8oulte  heft  koft 
twe  boten  romenige  vnde  denne  noch  dre  pipt  öliges,  darvan  de  ene  kofte 
Glawea  Belove,  de  andere  Clawes  Blok,  borger  to  Stolpe,  de  dorde  vorkofte  be 
to  Slawe,  men  de  is  vna  erliken  bettlet,  dar  bebbe  wy  nen  manent  vp. 

')  Vgl.  Jt»  4M1 
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£r8ameD  hereii  van  Lupke,  iuwe  wysheyt  dirkenno  viiser  armen  lüde  auciuge, 
d©  wy  denne  hebben  dan,  also  vulmeehtige  vnde  procuratores  van  vnsea  houet- 
manues  wegen  Hinrik  Snidewint,  de  vb8  vor  iuwer  ersanißn  wisUeit  mechtich 
maket  kett  to  doiide  vude  to  lateude,  so  hehbe  wy  tosprake  to  dem  borger- 
meister  kemdrere  vnde  den  andern  medeborgeren  alle  TOTenomet,  dat  se  vnae 
guder,  de  TBfl  vnde  olao  dufliken  Tocredelkem  afronet  synt,  by  syk  vnde  to  syk 
koft  hebben  vnde  bekande  lüde  eint  worden,  vor  dem  erbaren  sitteudeii  «tole 
des  fades  to  Stolpe^  dat  se  sodane  giider  kofb  hebben  vnde  dooh  dat  reoesse  der 
ganoen  bensestede  inneholt^  dat  nymant,  de  in  einer  hensestede  wanafdoh  edder 
kopman  is,  sodane  gader  kopen  mach,  vnde  eyn  van  vns  vulmeohtigen  kamen 
ts  vnde  den  gudaren  volged  vnde  heft  en  dat  apenbaret  vnde  viüik  maked,  dat 
id  sodane  dnflike  alirouede  vorretUke  vnde  stalene  gader  werm,  vnde  se  dock 
na  der  tid  vnde  ok  vor  der  tid  de  gnder  vorkoft  paitet  vnde  delet  hebben,  so 
scolen  de  vorsorettenen  borgermeister  kemerer  vnde  ere  medeboiger  vorenomet 
vns  plichtieb  vnde  seoldicb  sin,  vns  de  gnder  vele  voremret  to  betaLenda  vnde 
Bcolent  wedden  vnde  na  erer  egenen  bokantnisse  so  scole  dar  nteht  tuge  edder 
enes  haut  bauen  ghan.    Worvnnnc.  ersamen  leaea  heran   van  Lupke,  wy 
vulmeehtigm,  CSawes  Clemente  vnde  Hans  Buk,  proouratores  desser  votsereaen 
cakc,  juwe  er^ame  wysheit  din»;tlik  bidden,  so  wy  vlitlikeste  mögen,  nach 
VTunilikems  grute,  gi  de  zaken  to  law  willen  nemen  vnde  vns  roid  den  vor- 
screuenen   darvmme  vorsceden  nach  rechte,  des  wi  niid   en  sameliken  enes 
worden  >int,  iuwer  erwerdigen  wysheyt  rofhtes  darvrnTTiP  to  hnrendr     Vor  dem 
rrbarcn    rad<>  to  Stolpe   hebben  wy   de.-^   oii-^   worden   vndf   so;4^ghen   liir   i:i  tu. 
vnde  lieMjt  n   beraniet  ><ameliken  enes  daglics  vp])e  Pin(  sten,  aclitc  vor  edder 
arhtp  dairlic  nn,  vor  iuwor  ersamen  wisheyt  to  Lupke  to  wesendo  vnde  inw 
denno  rci  htes  tf>  hörende.    Des  to  ener  hosreren  tuchnisse  siut   vnse  ingespjji:le 
gedrurkkei   henidden  an  dessen  bref.     fleiicn  to  Stolpe,  int  iar  vnses  Heren 
M  CCCC  LXim,  des  sondages  vor  riiili|tpi  vuile  Jacobi. 

Nach  dem  Onginai.  Spuren  ticeier  Siegel. 

Aertftkkes  Honorar.    1464.    A^.  ÜB. 

Mester  Johan  van  Colne,  een  mester  in  der  arstedie,  to  Bmnswijgk 
wonaffltieh,  so  he  zede,  vor  desseme  boke  heft  bekand,  dat  he  van  den  Tor- 
mundem  Jachim  Yrundes,  diken  sones  seligen  Hintik  Yrandes,  wandages 
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boTgers  hir  to  Lubeke,  to  ziner  genoge  hefft  entfangen  veftich  rmsche  gülden 

van  der  wogt-n.  dut  hü   densuluen  Jafliim  in   cum  hefft  gchad  vndp  vortan 

hebbende  wert  ua  iuueliolde  twier  schriffte,  de  ene  vth   dpr  anderen  gesueden, 

de  he  bij  werde  vnde  vuUer  iiia<  ht  vort   wil   \  nde  deucket  to  holdeude.  Vndo 

de  genante  mester  Johan  vor  zijk  vude  zine  erucu  heft  vorlaten  vnde  vorlet  de 

erscreuenen  Vormünder,  ere  «ruen  vnde  nakomelinghe,  den  genanten  Jachim 

vnde  7.\ne  enien  van  -wegen  der  erscreuenen  viftich  rinsche  gülden  vnde  aller 

vurder  naiuaiiiughe   wrake   vnde  auaprake  to  enenie  gantzen  ende  vnde  qwijt 

leddich  Mide  los. 

NaA  ekur  Lmrig^  de$  UieiergkMmim  wm  J.  US4^  Cmiale. 

Der  Math  mm  Braumsekioaff  UgXatMgt  bei  dem  Batke  wm  LsSbedt  den  ÜlnA 
VotMmende  ata  BewUlmadiJ^gtem  mmm*  Bmdan  And  Vdkmerede,  um 
wm  (Todeis»  Eop  ehe  Summe  CMdet  eüuntfmrdtm,  die  dereäbe  für 
emp/aiiffeiien  Saßran  und  Itfi^er  eehdde.  J4S4.  Mai  2. 
We  de  rad  der  etad  to  Brnnswigk.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in 
duasem  brene  vor  alle  de  jennen,  de  ene  «een  edder  hören  lesen«  dat  vor  vn» 
etat  gekomen  de  enamen  Amt  Tolkmerot,  voeee  fades  knmpon,  vnde  Olriok 
Yolkmerot,  sin  broder,  vnse  borger,  vnde  hebben  vns  vorstan  laten,  wu  dat 
Qbodeke  Hop,  eyn  kopmati  iobtcswanne  to  Lubeke  residerende,  one  aohuldioh 
sij  reehter  witliker  scbult  XXII  punt  grote  flamesohes  geldes,  de  se  vor  one 
vtegeuen  vnde  entrichtet  hebben  e^nen  Nurenberger  vor  sattran  vnde  vor  pipper. 
Ock  sij  de  genante  Ghodeke  Hop  one  schuldich  XXXIII  punt  VIIX  Schill. 
VT  penningp  grote  de8.suluen  geldes  vor  saffran,  den  se  orae  in  vortiden  gedan 
hebben,  vude  noch  VIII  punt  VIII  Schill,  grote  ynde  VT  penning  vor  twe- 
hundert  punt  peppers,  des  se  einen  vorsegelden  bref  vnde  sine  hantserift  hebben, 
dar  se  an  bemsteyne  XXI  punt  vif  schill.  grote  vp  entfangen  hebben, 
welke  he  one  otier  langen  tijden  scheide  entrichtet  vnde  betalet  hebben ,  des 
düch  nicht  gosehcyn  en  sij.  Vorder  leth  vns  de  genante  Amt  Volkmerot 
vorstan,  dat  sin  diugk  so  gelegeu  sij,  dat  he  vte  siueu  hcymude  uieht  wol 
wesen  en  kunne,  sodanne  schult  suluen  to  norderendc.  Des  hcft  he  vor  vns 
in  der  besten  wise,  so  he  im  rechts  aoholde  vnde  moohte,  vnlmeohtioh  gemaket 
vnde  naket  vulmeohtioh  in  oraft  dusses  breuea  den  vorbenomeden  Olrioke 
Yolkmerode,  sinen  broder,  sodanne  vorsoreuene  schalt  vnde  summen  geldes  van 
dem  vorbenomeden  Qhodeken  Hop  vnde  vppe  sine  gudere  in  allen  enden  to 
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nordcrcnde  vüdc  to  mRncndt'  in  fninseup  oftc  tnyt  rechte,  dr  to  entfangcnde 
vnde  vptoborciKlc  vudf  van  dem,  dat  he  entfeDge,  qiiit  loddich  vudo  los  to 
latende,  cyneß  ol'tf*  mer  personen  to  substituerende  vnde  vort  inechtich  to  niakende 
VII do  gemeynlikf'Ti  in  dussen  sakeu  to  donde  allent.  des  ome  dnnket  not  vnde 
hpiionf  wpsen  vnde  fae  suluen  don  moehte,  wan  se  hoyde  jegenwordich  wercii, 
vnde  louede  vns,  dat  he  stede  vnde  vast  wille  holden  allent,  dat  de  vorbenomede 
sin  Itroder  in  dnssen  sakpn  donde  werdet,  to  ewigen  tijden.  Vnde  dusaer  dingk 
to  orkunde  vnde  openbaren  bewisinge  hebben  wij  vnser  stad  secret  gehenget 
laten  au  dussen  bref.  Gegeuen  na  der  gebort  Cristi  vnse«  heren  veerteynhundert 
in  dem  veirvndesestigesten  jare,  des  lateren  dages  sancte  Walburgis. 

Nadi  dem  Original.   Dat  Siegel  itt  vom  Siegeibmtde  abge$chnitUn. 

Bericht  des  S^ikus  Simm  Bat».    1464.    MtA  4. 

Bnamen  lieuen  heren.  Na  ander  tijd  mdth  ick  acliriiien  ander  maer. 
Ab  ick  myne  braue  alle  geschrauen  kadde,  to  antwerden  jnwem  ackiifften,  de 
gegeuen  ain  op  den  montag  na^  Fbilippt  vnde  Jaocbi»  so  devyl  ala  ik  van  dem 
brede  konen  bin  aoas  dagbe  bnok  to  Qreta,  dar  to  gesehen  vnde  to  achouwen 
jttwem  breefif  TBde  ok  vaiine  toergclt,  da  hebben  atck  gesamelt  vnie  widderpait, 
eyn  genant  Valk,  de  dau  vennidelat  den  Henrik  fi^aen*  »iiiem  procurator,  -wy 
jawer  eiaamheyt  ainen  vader  in  juveni  aloton  gedoet  bebben.  Ynde  diewyl  ik 
nicht  dar  bin  geweaen  vnde  meyater  Arnold  neyn  benel  daraff  kefllt,  ao  is'  dar 
eyn  groet  geackrey  vor  dem  gerichte  gewesen.  Meystor  Arnold  hefil  my  gande 
vnde  ridenda  boden  gesanten^  dst  ik  dar  kome.  8o  vrabe  waniiobett  der  weghe 
hebbe  ik  nacht  vnde  dnoh  ok  hoden  genanten,  dat  ik  kome  vnde  my  nicht* 
also  jamerliken  roTsnelle,  nademe  als  ik  atedea  in  dem  keyserÜken  houe  dre 
jar  lanok  bin  ^^ow^scn  vnd«  nii  ht  hebbe  vemomen,  dat  men  richte  aitton  wolde, 
ik  Wolde  ^ntz  kort,  wan  ik  seker  ouerkomen  mochte,  oompaneren  etc.  Also 
hebbe  ik  des  kcysers  boden  dessen  morgen  ok  vtbgeschicket,  als  jnw  Oenudcs 
dcsse  sake  Icnger  ertelen  sal.  Ik  moth  opsetten  vnde  riden  np  dorcb  de  warlikc 
stedc  mit  pcselschafPt.  Ik  beholde  Hans  Baeher,  jinvern  bodo.  also  lange"''  to 
der  Nyenstadt  bij  ray,  byss  dat  ik  gesehen  vyni-  srlutkende  der  sake  vnde  ok 
der  Pruasohen,  wentte  Kogge,  Amelunghc  vnde  VVcsterhans  eruen'^  dagen  ok, 

>   >  .  r.Ks  V  >r    ')  v^l  ja  m.    ■)  Or.  id.   ^  Or.  nidi.  ■)  Or.  lande.  JB       ä.  MS  and 
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als  my  alle  gude  lüde  seggen,  de  my  op  dem  weghe  begenen.  My  hefft  wunder, 
dat  Valk  sine  citaoien  hefft  bij  juw  laten  exeqneren  vnde  roy  dat  nicht  laten 
weten.    Ik  weyt  nicht  van  der  saken  to  seggen.  darvmm«^  to  der  stont  schriuet 

my  rtlle  geleygenheit  der  sake  vnde  schicket  my  srhrifft  darafF  vnde  jura,  wat 
gij  des  hebben.  Ik  werde  also  langhe  waken  hijr,  als  laiighe  dat  gij  my  dat 
nüprsrhickpt.  Ok  haddf  ik  gesclirenen,  juw  mit  Oorarde,  dessem  juwerm  notario, 
dei'  keyserlikf'ii  hreue  ouersende,  dat  ik  nun  tu  desser  tijd  iiicht  dAn,  went  ik 
rooth  see  hijr  gebrukeo  also  iaughe,  dat  ik  gc.sehe.  wye  sick  de  Pruachen  sake 
auieggen  wirt  vnde  watt  de  keyser  dön  wirt  darin  etc.  Wolle  gij  see  dan 
hebben  oder  eyn  vidimus  etc.,  dat  wil  ik  juwer  leue  wol  ouerstnidcn  mit  dem 
negesten  bodeu  oder  ik  briugcu  sei'  sulue«.  Mcu  niuth  hijr  vvakeu,  darvmmo 
«endet  eynen,  de  dar  wakc.  Yalete.  Qewen  an  dem  fridaghe  na  Jnvencionis 
eraeis  in  dem  jeie  T^yHTTr 

Simon  eindio. 

Aufschrift:  Den  ersamen  rade  to  Lübeck,  sinen  heren. 

Sack  dem  Original  <u^f  tapier.    MU  Spwren  eiae$  Siegel».    Der  Emgßitger  hat  at^f  der  HUckteite 
imeHtt:  aeemMb. 

€I>JLXXI. 

Der  Baih  von  Münster  bittet  den  üath  von  Lübeck,  den  Jacob  Richerdes  zu  ver- 
mögen. iin$s  er  hinsirbllirli  einer  ihm  srhuldifjm  jährlichen  Zahlung  sich 
ebenso  nacksichtig  betveise,  wie  andere  Gläubiger.    1464.    Mai  5. 

Vnsc  vruntliolirn  groite  vnd  wes  wij  gades  vormogen  tovoren.  Erbern 
wijae  heren,  bisunders  leucn  viunde.  Ale  gij  vns  gesoreiief)  liebn,  wo  dat  juwe 
borgcr  Hinrich  Qremmelt  sodane  jMrUx  rente,  achteyn  gülden  geldes,  he  by 
vDä  pleghe  to  hebben,  solle  hebn  ouergewyset  vnde  gelaten  in  bände  Ja<M>p 
Richardes,  syns  swagers,  myt  den  bedagrden  tynse  et<:.,  solicks  hebn  wij 
gutliehon  entfangen  vndo  verstaon.  T.piion  hortni,  so  roogon  gij  wall  hebn 
gebort  van  vnsser  last  vnd  kuraraer,  wij  inne  sijnt  van  sclnilde  wegen,  sn  dat 
wij  vns  darvmb  hy  den  ghenen,  wij  srhnidich  sijiit..  nicht  so  gütlich  en  kuniieu 
bf^wysen,  wij  audera  gerne  deden,  darvmb  sick  dan  nck  gheistlick  vnde  wertlick 
byuueu  vnd  htiten  vnsser  stad  myt  vns  lyden  na  gelegenheit.  Wolde  juwe 
borger,  de  dos  to  doeu  hedde,  duu  ock  myt  vns  lyden  vnd  van  vns  nemen.  alH 
de  anderen,  hcnt  dat  id  betör  worde,  so  wolden  \vy  vns  gheme  gütlich  riarmn 
hebn,  aU  wij  nu  der  gelegenheit   bet^t  mochten.     God  almeehtich  spare  juwe 
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ersarahf'ide  vrolik  gesnnt  tot  vns  gebeydende.  Gesprenen  vnder  voaaes  Stades 
secret,  am  Desteu  saterdage  ua  JnuerH'inTn's'  crucis,  aimu  etc.  LXini. 

fiorgermest4)re  vnd  raid  der  «tad  Munster. 

Änftekrift:  Den  raidnannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

ci>r.xxii. 

Ertporhenes  Geleite  alt:  Schutz  ptrsuniicluir  I'teiheit.    14G4.    Mai  6. 

Witlick  zij,  80  ulsß  denne  in  vorleden  tijden  selige  Hinrik  Sasse  hir 
binnpn  Ltibckc  Tlorbord  Tasschen  besloch  myt  dem  mjrnsten  rechte  viide  leet 
cne  holdfu  mit  dfU  vrnuen,  toch  dcBuluc  üerbord  darvpp,  dnt  he  geleidet 
wevc  düix-h  don  crrsatnoii  her  Wilhelm  van  Ciiluou,  borgermt'stcrc  liir  to  Lnbcke. 
Aldus  gingen  de  genanten  Hinrik  Sasse  vnde  Herbord  Tansehe  vor  her  Wilhelm 
vorscreiion,  vrame  darvan  de  warbeid  tu  weteude.  Do  stund  her  Wilhelm 
IIerbf)rd  geleydes  to  7»o  was  de  vrone  ouerbodich,  dem  genanten  Ufrborde 
wcdder  ouer  to  antwordeude  eena  twie  drie  sodanen  zinen  remen  mest  vnde 
budel,  alse  de  vrone  van  em  entfaugen  hadde,  do  he  ene  antastede,  des  Berbord 
nicht  wedder  bebben  wolde.  Vnde  dat  desset  allent,  so  Torscreuen  steyt,  is 
besobeen,  bebben  de  bescbedenen  manne  Amd  Troye  vnde  Werner  Herberdea, 
erfbeeetene  medeborgcr,  tuges  vnde  Ionen  werdige  nome  lüde,  darto  vor  tage 
geesebet  vnde  gebeden,  eer  se  vormnnder  seligen  Hinrik  Saasen  testamentes 
sint  geworden,  vormiddelst  erer  vthgestreckeden  armen  vnde  vpgeriohteden 
vingeren  staneder  eede  lifliken  to  den  hitgen  gesworen  tuget  vnde  traigemaket, 
dat  alle  sake  bouensorenen  sint  bescheen,  so  vorsorenen  steit 

Ntuh  ebm-  ItucriptUm  de^  IfMtntaJUbttAM  vm  J.  Uf4,  Vat.  Jtemi. 

Der  Bath  von  Lübeck  ersucfU  den  Rath  von  Stralsund,  den  Iwker  schuldig  getiiebenen 
Antheä  an  dm  Sjatm  ekter  CfeiamUidu^hreke  nack  ChUMih^m  fitmaielbr 
SU  SHlricMM.    1464.    Mai  6. 

Vnsen  vrantliken  gmt  mit  vermögen  alles  guden.  Ersamen  bereu» 
beenndem  gnden  frunde.  8o  alae  vnse  vrunde  van  Hamborgb,  gij,  ander  stede 
vnde  wij  to  jare  tegen  de  Hollandesehen  stede  to  Groningen  tor  dach&rt  w«reB. 
vnde  de  ersamen  vnse  vmnde  van  Brunswtgk  vnde  Oottingen,  vnse  sebedesberen. 
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mit  vns  haddflOj  van  der  theringhe  to  dersuluen  daehfart  van  vnser  schedesheren 
behuff  van  vns  vnde  den  van  Hamborgh  vorlecht  gij  juwe  antael,  so  alse  wij 
juw  dat  in  eortijden  bij  vnsrti  scrinorfii  nieer  dan  to  ener  tijd  anwenion  lathon 
vnde  vnso  fnmde  van  Hamborgh  vTidc  vnse  radessendebodcu  hirbcimrcu  bij  en 
vorsammelt  in  eertijden  sam])tlik(^n  darvmme  an  jnvr  hehhvu  gescreueu,  begerende, 
gij  vns  sodanne  therinf^e  gndlikeu  weddereeucu,  dat  alleut  wento  hwrto  ys  vor- 
bleuen.  Worvmme  zint  wij  noch  fniiitliken  vaii  juw  begerende,  gij  viis  noch 
sodanne  theriiight  na  juwem  aiitah-  sunUcr  Icnger  vorthogeringhe  gudliken 
wcdderscbickeu ,  vmine  vurdereu  vuwillen,  de  <iurvau  anders  entstan  mochte,  to 
▼ormidende.  Tnde  begereu  desses  juwer  nohtige  bescreuene  antwerde  bij  dessem 
jegenwardigen.  Sijt  Oode  benolen.  Soreuen  viider  ynwer  sted  teoret«  am  sondago 
Vooem  joounditatis,  anno  etc.  LXIIIL 

Borgermeatere  vnde  radtnanne  der  stad  Lubeke. 

Aujschriji:  Den       —  radmiinuen  toui  Stralessunde,  vnsen  u.  s.  w. 
Nach  dtm  Originai  im  StadtardHv  n  ütraitHnd.    Mit  Btaten  äe$  Seeret». 

Der  Bath  von  Bremen  schreibt  dem  Bathe  von  Hamburg  und  de»  dort  anwesenden 
Ahgeerdnäen  von  Lübeck ^  dose  er  m  seiner  Fehde  mit  Kmig  ChrisUan 
Hißfs  der  Eamseüädt»  enoarte,  die  FeinäseligkeUen  niekl  einstdlen  kennet 
Jedoch  mit  Schleswig  und  Scisteinf  wenn  von  da  ans  seinen  Fanden 
nicht  Hülfe  geleislet  werden  gerne  in  Frieden  Heiben  mite,   1464.  Mai  IS. 

Den  eihanitu  ^\ijfe(Ii  njanneu  radessendt  boden  der  stad  Lubek 
nu  to  Hamborg  wesende  vnde  deme  rade  darsuluest. 

T*n<:t  salu1a(  idiloiii  Frsnmori  hereii,  bihuiidern  gtidcn  frundes.  So  trij 
VHS  mid  hcglu  ri-  <iiid  scliriiH  ih1<-,  ^vii  van  «fuiul  flf>  vnse,  de  vppe  vnse  vigende 
noiuptlikeii  vppe  den  heren  kouiugh  lo  iJeuntmaiken  sine  lande  hide  vnde 
vndersaten,  vthe  reysed  sind,  wedder  to  hnes  ropen  laten  willen,  vppc  dat  de 
dach  twisÄcben  dem  hertochrike  vnde  dem  lande  tho  Holsten,  af  ene,  vnde  vns, 
af  ander  aide,  van  inwer  wisbeid  vorramed  nicht  vorbliu«  etc.,  ersamen  heven 
Tnde  leuen  frundes,  de  ermme  her  Daniel  Brand  vnde  her  Eier  Brede  hadden 
vna  kortiihen  mid  haste  uthaehrift  sodanes  receases  van  des  erbenomeden  daghes 
wegen  verhandelt  mid  anderen  «ren  sohriften  ghesand.  Deshaluen  wij  mid 
ganaem  vlite  mid  vnsen  frunden  dammme  aprake  heelden;  wea  wij  der  weghene 
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an  Vilsen  t'runden  belu-bben  konden  vnde  daryuuc  toghelaten  ward  van  des 
dafjcs  wegen,  schreuen  wij  vnspn  sendpbodeu  urgenomed  vngheiiumed  bij  vnsera 
ridenden  knechto  ^Yedderumme,  de  juwer  wijsheid  sulokt'ut  ;inf>  twluel  wol 
eutoghtnde  vndr  witlick  donde  werden.  Vortmer,  ersamen  lauen  t'rundes.  so 
wij  rnid  heru  Gberde,  greuen  tho  Oldemborg,  dem  bedruckere  des  gUemeata 
gudi's.  de  den  gheraenen  copmau  vude  peU'grmeu  sp  dor  vrigen  strate  to  water 
vnde  laud«'  vukun  het  beschediged,  to  veyde  sind  ghekomen,  so  he  ok  latest  vp 
dem  Henateder  holt«  doen  leeth,  dar  itlike  eer  loen  kregea  vnde  vor  Wildeshusen 
«^nen  sohyn  leten,  des  ghelijck  leet  her  Gherd  nu  korüiken  vtotD«ii  coplnden 
to  Alhome  vppe  dos  binohopos  Straten  van  Muntler  vele  peerde  »«men  vnde 
de  coplude  vangen,  vnde  nu  ok  an  dewem  negestuorgangen  ftidage  itlike  vrome 
coplude  vp  der  strafen  vangen  vnde  en  ene  mereUiken  summe  geldes  nemen, 
vnde  desse  lüde  alle  nock  to  Oldemborg  noch  vp  ore  gans  vorderff  beft 
sitteode.  Deabalnen  de  here  koning  erbenomed  mid  den  «ynen  vnee  vigend  is 
gheworden,  vnde  also  denne  desse  veyde  siek  mer  ran  des  gbem^en  gudes  dan 
van  vnser  wegen  iraaket  vnde  wy  der  kenae  medetedemate  aynd,  Torzechen  wij 
ms  gans,  gij  vns  in  dessem  orloge  io  wol  gbeborliken  betrachten  besorgen  vnde 
vns  gunst  vnde  trost  tosehinen  taten  willen,  dat  wij  himamals  gheme  wedder 
vordenen.  Mochten  wij  ok  juwer  ersamen  wijslieid,  de  wij  Gode  vnsem  heren 
wolmogende  vnde  salich  boueleu,  willen  vnde  denst  bewisen,  deden  wij  mid 
flite  gerne,  Screueu  am  hilligen  dage  der  hemmeluard  vnsee  leuen  Heren, 
vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  LXIIII. 

Cousulcs  Bremeuses. 
Auf  einem  beigelegten  Blatte:  V'drtnipr.  ersamen  lenen  frnndes,  hadden 
wy  wol  srhcmend,  ho  de  ersame  her  Daniel  Hrund  vnde  Kler  Hrt-do,  viises  rades 
frunde,  nv  am  »tilleu  vridago  den  ersamen  van  Hamborch  weren  scriuende,  dat 
vv'v  int  erste  na  dossein  ft  str  Paschen  van  dem  bestände  mit  dem  lande  to 
Holsttii  ete.  mit  vnscn  Irunden  sprekcn,  (dt  me  dat  dar  konde  to  briii^jhen,  in- 
dein  gij  vnde  de  van  Ilamboreh  de  crbciHUModen  laud  darto  konden  vorniüghen, 
se  in  dem  bestände  vnsen  vyiinden  ik  iic  hulpe  vns  vnde  den  vuseii  tu  schaden 
dueu  en  scholden.  De  gcuanleu  vua  ilamboreh  duL  do  van  stund  by  juw  wol 
vortgeseth  vnde  gy  beyde  vns  binnen  desser  tijd  darvan  wol  wat  enkodes 
hadden  weddemoreuen,  dar  vormyddelat  wy  vnse  fitmd  to  dem  bestände  mochten 
kebben  toghen,  donip  wy  dessen  vmmegeslotsn  bref  by  vns  suslange  liehen 
Uten  vnde  vnse  frnnd,  so  wy  besten  konden,  in  erer  vthredinge  hertho 
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npgheholden  hebben.  Zo  wy  nv  Im^  nicht  pn  konen.  Vorttner,  hncn  hcrcn, 
senden  wy  juv  na  juwem  begherc  vnspn  vulmochtigen  bref  vp  de  Pruetschen 

Teyse  vorsegeld  vride  biddert,  oft  sijk  de  sakc  also  schickedf«,  in  bestellen, 
wij  by  vnnser  vn'beit  vnde  recht iehoit.  de  wy  by  dem  ordeu  vnde  dar  in  dem 
lande  hertho  giiehad  hebben,  bliuen  moghen  vnde  der  sake  haluen  vurder  uiobt 
belastet  en  werden.    Datum  ut  supra. 

COTiXXV. 

Bernd  VOti  der  Hetfde,  Komtur  in   VeUin.    svhrdht  dem   Raihe   von    Lüheck,  doss 
er  Htm  zu  Liebe  sich  mit  Hans  Bock  abfinden  wolle.    1464.    Mai  13. 

Vnsen  fruntliken  grut  royt  ynseni  gaatiai  TOxmoge  juwer  enamycheit 

altijt  vorentfangen.  Ersamen  lieuen  borgermeister  vnde  ratman,  sunderlinx 
pnmstigcn  guden  vrnnde.  Alse  gi  vns  denne  mer  denne  tom  enem  male 
geschreueii  hobii  [iutrop])ende  Iluus  Bock,  juwen  medeborger,  deme  wij  vre» 
plegeude  sidlen  wesen  etc.,  so  wetten  gij  doch  wnll,  m  o  d;it  Johau  Eyllerde:-  vns 
hemelikeii  etitocb,  des  wie  schaden  ueiuen.  Hadtia  ke  edder  heül  he  van  eme 
Me.'i  genoiiun,  dat  ys  buten  vnst^  wytschopp  geseheyu  vnde  eu  ys  vus  ok  nicht 
to  Hutten  gekomen,  sust  en  kuiiueu  wie  nicht  irkeuiieii,  dat  wie  deükaluen 
ichteswes  plegende  syn.  Doch  so  hebn  wie  beuollen  Arude,  vnscm  broder,  vndo 
eyn  vnser  deyner,  dat  se  myt  Gerwin  Bocke,  Hanses  broder,  suUen  gutlikcu 
onerapreken  vnde  van  vntent  wegen  eyne  werden  in  gutlicheit,  dat  wie  mjt 
eme  to  Vreden  mögen  komen,  nicht  im  snlken,  dat  wij  id  vor  recht  meyneu, 
sonder,  wes  wie  des  doen,  dat  ddn  wie  vmme  jawer  lieuede  vnde  aohiyfften 
vrillen.  Desdne  jnwe  lienede  wie  Gode  deme  heren  wolmeehticb  vnde  geennt 
bouellen  to  langer  ealiger  tijt.  Gegeuen  vpp  vnaee  ordens  alotte  to  Yellyn, 
am  aondage  nach  vnaea  Heren  hemelfart,  anno  etc.  im  LXmX*"  iar. 

Bernd  van  der  Heyde,  Dutzadiea  ordena  kumpthur  to  Yellyn. 

Ai^tefw^:  Den  ratmannen  der  etad  Lobke,  vnsen  u.  $.  w. 

Nach  dem  Originai  ai{f  Papier.    Mtt  ais  tressei  ai^gedrücktati  Siegd.  (angek.  den  19.  Juni.} 

CDIiXXTI. 

Johamn  H«nog  wm  Sachmt  -  Lauenburg,  acbreibt  dem  Baihe  von  lAU>eck  in 
mArerm,  eineeine  JPenenen  betr^enden  Ai^fdegenkeUe».  1461.  Mai  17. 
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JohaQ,  van  Ondes  gnndon  to  Sasßeu  Engern  vnde  Westuaku 
hertogc,  des  liilligüu  Eotnessclien   rikes  ertzemarsohalk  etc. 
\  umn  fnintliken  gruth  touorn.    Krsaraen  leueu  bisuuderu.     So  gy  vus 
auer  ghescreueu  iicbbeu  vau  juwcii  vudeiiaten  gebeten  de  Gorriesse,  dede  denne 
etlikß  ymmen  vth  vnsen  holtiugen  ghehouwen  hebben,  darumine  se  vor  vnseiii 
geriohte  in  dat  hogoste  braduilieli  gevimdflii  nn,  Uddai,  dat  My  de  wke  ia 
gude  moehten  anstan  Uten,  beth  dat  vry  malkandern  to  mimtliker  Torhandelinge 
qwemen  eta,  hebben  wy  wol  Tornomen  ynde  begeren  juw  gutliken  weten,  dat 
wy  de  sake  myt  juwen  ▼ndenaten  juv  to  lefltaiode  v&de  to  willen  gherne  bette 
verteyn  dage  na  Pinxaten  anatan  laten  willen,  so  fnider  gy  by  den  juwen 
▼orbenomet  voruogen,  dat  ae  bynnen  den  rerteyn  dagen  vor  eodane  broke 
willen  maken.    Vurder  alae  gij  aeryuen,  dat  wij  vnsen  vaget  Heynen  Subben 
80  hebben  willen,  dat  he  Hinrike  Bosejane  der  vengknisBe  rorlate  vnde  juw 
vor  de  walt  an  em  bedxeuen  in  juwem  gheleyde  wandel  vnde  liek  do  etc^ 
guden  frnnde,  wy  hebben  juw  van  des  genanten  Boaejana  wegen,  danimme  he 
ghegrepen  is,  hir  beuorn  vnee  menynge  darliken  in  scryfft  benalct.  Wenner 
Boaejan  vnse  perde,  de  lie  vns  genamen  heilt,  vorbot  vudc  betalet,  de  he  vus 
vppe  der  frigen  Straten  in  dem  vnaeo  aander  schult  cntfcruet  vnde  in  duue 
hefft  vorfloobent,  denne  wille  wy  vnsen  vaget  wol  so  hebben,  dat  Iio  Bozejan 
de  gevengknisae  vordrege,  anders  steyt  id  swar  to  doude,  etn  <lur  to  vorlutende. 
Ok   alsc   gij  vns  vjipet  nygo  ghoscrpiirn  hebben  van  Hinrik  Schacken,  dede 
juwen  ariiu'n  mau  to  Hermestorppe  gliewundet  vnde  en  hasenpand  gheuaniea 
vnde  cnwech  ;^heuoret  liefft,  vnde  sin  begerende,  dat  wy  id  so  vornogoii  willen, 
dnt  juweni  manne  vor  fiodanc  snif'rtf  viidp  juw  vor  sodane  walt  Hjk  hpsilie  otc., 
Jiijrvpp  bebben  wij  oij«  ist  \  tinp  aiitwerdo  van  stund,  dn  vns  juwr  hrvft'  (jwain. 
bcnalet,  efl't  id  juw   i^luwordi  u  sy  weten  nicht,  darinnti  wy  .■•crtjueu,       «ick  dat 
iu  di  r  warlieit  v<»ruotg(  f ,  dat  Ilinricli  Scbacke  sodder  dem    Passrhenfeste  vuse 
knecbt  nicht  is  gliewesen,  vnde  luhben  vns  tnyt  em  fruntlikeii  vurscheden,  doch 
dorch  gudea  sletes  willen,  so  bidden  wy  juw  noch,  dat  gij  de  sake  van  des 
niannes  vnde  hasenpuodes  wegen  gutliken  bestau  laten,  ho  lange  dat  wy  bij 
Hintiok  Bcheeken  komen,  ao  willen  wij  myt  em  apreken,  wea  vna  denne  vun 
eme  vor  antwerde  wedderaaret,  willen  wij  juw  by  vnaem  egenen  baden 
vnvorbodeeehoppet  nicht  laten  vnde  dar  dat  beste  to  den,  wij  vormegen,  dat 
juwem  manne  gelijk  weddernare,  des  wij  vna  doch  entUken  nkht  voraeggen,  so 
lange  dat  wy  juw  wes  anders  van  deshalnen  voraoriuen.    Vnde  wea  gij  Mjra&e 
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aUo  vorstunden  vnde  vorwacliteu  willen,  begeren  wij  dett^es  juwe  gutlike 
bescreuene  antworde  myt  den  ersten,  jnw  stadet.  Sijt  Oode  henulen.  Bereuen 
to  Batzeborch,  tun  donresdage  vor  Pinxsten,  vnder  vnsem  ingeüegel,  anao 
Domini  et»!.  LXIIIL 

Anfschrijt:  Den  —  —  radinunuen  der  stad  Lubekc  fruutUken  gbescreuen. 
Jfach  dm  Origmat  «Mi  tUtfier.    Mit  *»  gnutm  Wach»  mrfsi^ntekteM  Sitget. 

CJDIiXXTII. 

Die  Saihe  von  SfMeswig  uitd  HohUm  MAm&m  d«n  Bathe  vo»  LiAeek,  dass  at« 
«n^em  m  FAde  mit  BrmtMM  gerafke»  aeien,  tmd  spndim  <Ke  Ht^mmiff 
aus,  dass  man  sie  an  dem  Besiig  nothwendiffer  Gegenstände  OM  LSbei^ 
und  Hambnrff  nielU  kindem  werde,    1464,    Mai  18. 

YnncMB  fruntiüken  grad  denst  Tode  willen  nu  vnde  to  allen  tijden 
tonoinn.  Enamen  goden  frnnden.  Alse  de  dnohtige  Detieff  van  Bookwolde 
▼orbandelisge  myd  jnwer  leue  gehad  hefft  noch  vnnsem  1>euele  van  der  yeyde 
twissclien  den  van  Bremen  ynde  dessen  landen  etc.,  hefft  vns  de  rorgenante 
PeÜeff  vnderrichtct,  wo  gij  juw  dar  mereliken  anne  bewiset  bebben,  dar  noch 
kost  noch  arbeid  ane  besparetb,  des  wij  iuw  hochliken  dancken  vude  p;crnc  alle 
^ege  weder  juwe  wijsheid  willen  vordenen.  Also,  gudeu  frundeu,  bctit  vns 
Detleff  der  logenUeit  der  Vorbandelinge  muntliken  vnderrichtet  vnde  ok  de  breue 
vude  ecbriffte  gctogct,  de  juw  van  den  Brcmeren  gesanth  synt,  dar  wij  ore 
meninge  wol  ynno  vdrnoirun  hrbVuu  vnde  deshaluon  woll  ouerwogen,  dat  vns 
podanne  vorst-ttc,  ülso  s<:  in  cri'u  si-hrifften  roren,  nicht  mofjelick  is  anto^unde, 
ineueu  ok  woll,  dat  gij  vns  eyn  siilk  nicht  enradcii,  sodaiuifn  vrede  cdder  so 
lange  dage  hinder  vnnsem  gnedigpsten  heran  antogando.  Mcn  nii  sodüuer  wise,  alse 
iuw  de  ducbtige  Detletf  van  Bockwolde  woll  vndernchret  hftft,  «»cholde  juwe 
wijöheid  vuuser  wol  mechtich  weset  bebbeu  vnde  noch  woll  racchtich  weseu, 
wat  vns  litnptlick  vnde  mogelick  is  to  donde  hinder  vnnsem  gnedigesten  Leren. 
Also  denne,  guden  frnnden,  gij  woll  yor  ogen  hebben,  dat  wij  mid  noet  darto 
enget  werden,  to  der  weer  to  sidiickenc  jegea  de  van  Bremen,  iffit  wij  denne 
wes  behoeff  hadden  vth  der  stad  Lnbeck  edder  van  Hamboroh,  dat  gij  vna 
daranne  willen  vorderen  vnde  nicht  hinderen,  also  wij  juwer  wisheid  gantcliken 
woll  tho  trawen,  vnde  lathen  iuw  dat  andeohttdi  wesen,  dat  gtj  deahalttra 
deaser  lande  to  aller  redelieheid  woll  meehtioh  schollen  wesen.  God  alweldieh 
spare  iawe  wijsheid  sallidi  vnde  sund  to  ewigen  tijden.    Soreuen  to  Segeberge, 
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am  vridagc  vor  Pinxten,  anno  etc.  LXIIII,  vnder  Detleues  van  Bockwolde 
ingMegel,  des  wij  nn  samptliken  sint  hrukende, 

Redete  des  hertochdonies  Öleswijck  vnde  der  greuensohop  Holsten. 

A%f9ckfift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubek,  vnnsen  H.  8.  Vf, 
SaA  dem  OngMat  vuf  Pofk».  Mü  geriugm  Bettm  dm  Siegeb. 

^erdertttA  d«a  Qtofen  Gerhard  vm  Oldenburg.    1464.    NeuA  Mai  20. 

DeRse  nasoreiifn  Im  jare  LXIIII  twijschen  Faschen  vnde  Pinxsten 
neraeu  Manjuarde  Wulue  vnde  Syuerde  Holsten  im  stichte  to  Munster  in  eneme 
dorppe  gebeten  Alhorn'  souenteyn  perde  vude  vingen  vnde  vorden  ze  to 
Oldenborgh  vnde  wereu  hern  Gherdes,  to  Oldenborgh  greuen,  knechte. 

Boleff  van  Bothemer,  geboren  bij  Rethem  im  lande  to  Luneborg. 

Jadiim  FnlBtnrpp  Tth  dem  lande  to  Mekelnborgh. 

Frederijk  Heed  Yth  dem  atiehte  van  Bremen. 

Johan  ran  dem  Brincke»  vnde  heft  sine  guder  im  stiolite  van  Münster. 
Hermen  Svinghe,  Glawee  van  Dunen,  des  drosten  to  Oldenborgh,  knecht 
Johan  de  veger,  ok  ayn  kneoht 
Hans  Enop,  liem  Qherdes  knecht 
Börner  Porsenbergh,  ere  kuntschopper. 
Trumpeke,  bem  Qherdes  basauner. 
vnde  faadden  derteyn  peerde  mit  veer  jungen. 

€1>I^XX1X. 

Der  Bath  von  Hainimrg  spricht  sirh  (lecjeu  </en  Rath  von  Liiheck  laäeltui  iUiCr  das 
Verfahren  des  Raths  von  liremtn  ans  und  schld(/t  vor,  noch  einmal  bei 

demaelbiu  vorstcilif/  zu  werden.    1464.     Mai  2'2. 

Vruntlikcn  gnui  mit  vorinoge  alles  eriidcn  toiiorn.  Vorsichtigen  heren. 
leuen  frunde.  Ghelijker  wijse  al«c  de  anescritite  in  juweme  breue  vns  ghesarsd 
vorsloten  hobbcu  vns  de  erbern  nder  des  hertichdomes  to  Slesewijck  vnd  der 
greucsohnj)  to  Holsten  ok  gcscreiien,  darvth  gij,  so  wij  nicht  twiuelen,  vud  ok 
wij  vorucinen,  dat  zec  to  vrede  wol  zijn  geneget,  gij  vnd  wij  ok  orer  to  alU- 
dem,  dat  on  limplik  vud  redelik  is  to  doende,  wol  mechtioh  weaeu  Scholen. 
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Sunder  alse  juvre  vnd  vuse  vnmde,  de  van  Bremen,  latesten  an  jw  ok  vqs 
seriiien  na  inholde  ores  lirpups,  dat  desuluen  reder  orrn  heren,  den  koninck, 
vorfangeu  Scholen,  ghelijk  etft  iäe«  hinder  emn  syner  «gnaden  rnc  frantzp  sone  to 
^hellende  edder  vpslach  to  teyn  jareu  to  iiiakcnde,  dar  gij  vnde  wij  vor  loueu 
Mlinlden,  zijn   vulraechtich,   duncket  vns   nicht   wol   liraplik   wtisen  Merken 
darvth,  dat  do   van  Bremen   vnde   de   nie   mehr  to   vnfredo   den   vrede  zijn 
gheneghf't  vnd  lichte  dar  ok  vtli  zockeu,  dat  ze  mit  den  «.-reu  sick  nicht  allene 
vppe  ort  vigende,  sunder  hoI  fiirder  vppc  andere,  der  s'.ee  in  orer  vthreise 
bekoraen  konen,  ffhedenekeu  to  zokondf*,  efFt  yd  en  moghc  ^'efallen,  als  iiieu  hijr 
secht.  alredc  voer  scLope,  der  tu  iu  ilollaud  uk  eu  to  Grouiiigeu  to  hus  hören, 
rtbe  den  hauenen  de  ore  schulen  hebben  genomen.     Vnd  jodoch  nadem  ze 
Deieledamalli«  der  hma»  zijn,  aiok  wol  geborde,  dat  gij  rnde        der  mi 
Bremen  ok  to  dem,  dat  limplik  vnd  redelik  wer,  in  deesen  eaken  meditioh 
weeen  mochten.   Hebben  wij  na  jnwem  begher  vppe  juwe  gude  ▼orbetherent 
laten  vorramen,  gy  vnde  wij  samptUken  noch  eyns  an  see  to  eerittende,  alse, 
gij  hijr  inne  voreloten  vynden,  dat  gy  mögen  lengen  korthen  vnd  ok  hijr  mede, 
alae  jnw  wil  beduneken  des  noet  to  sinde,  in  der  besten  wijae  vp  verdacht  to 
weaende,  vnd  eflEt  gij  andere,  den  alae  deese  vorraminge  Indet,  van  juwer  vnd 
nwer  wegen  an  de  erbenomeden  van  Bremen  aorinende  bereden  worden,  bidde 
wij  jnw  fnintliken,  gij  vna  des  aueeoriffto  to  benalen.    Ood  almeohtioh  spare 
jw  annd  vnde  aalich  to  langen  tijden.    Serenen  ynder  vnser  atad  aecret,  des 
dinstedagea  in  dem  Pinzaten,  anno  ete.  LXIIIF" 

CoDBulea  Uamburgensee. 
At^t^f^:  Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnsen  «.  $, 

Mach  dem  Original.    Mit  HnUm  de»  SecreU. 

Ikr  Bedh  von  Miämoe  sekreibi  dem  Bathe  vo»  Lübeck,  dam  er  «  nur  EntsMdung 
der  UAeei^Khen  Väjffte  sl^en  «oBe,  o&  er  von  Lübeekücken  ßUßrgem 
mdur  genommen  habe,  ab  der  Befehl  des  KSmge  fordere.   1464,   Mai  24. 

\  ascu  iruiillikeu  j^rut  vudc  web  wij  gudcs»  uurinughuu.  Ertsunieu  leuou 
bereu  vnde  besundergc  günstige  giide  frandes.  Also  wij  juwern  breff  norstan 
hebben,  wo  wij  den  gemenen  oopman  vnde  jnwe  borger  vnde  atad  inwaners,  de 
mit  vna  liegen  vorkerende,  in  elliken  artiouleti  en  anli|^nde  beswaiet  vnde 


Digitized  by  Google 


504 


1464   Mai  24. 


belastet  hebben  etc.,  df  s  iM  ü-here  wij  j\i\rer  ersamen  wijsheyden  to  wetende,  dat  * 
wij  kxegen  vnaes  gnedigheu  heren,  des  koningee,  brefl^  den  lete  wij  lesen  deme 

copmanne,  wes  de  inboldeudc  wns,  dat  syk  de  copman  darna  richten  mochte. 
Wil  ouor  darouboiien  vos  wol  schuldigen  ofte  ansprokr-n  dat  Avij  wcnf  to  iia 
gednn  liobbcn,  d<  n  willc  wij  antwardcn  uor  juwcn  foircdeu,  de  gij  to  vus  int 
laud  snidf  iulc  werden,  ot'te  uor  den  olderluden  des  Dtideschen  copman?*,  ofte 
wor  VHS  d;tt  behord  to  donde,  don  also  uele  ulse  recht  i<  (lod  spare  jinvp 
ertiunieu  wijsLt^ide  sund  an  zelicheyd  to  laugen  tijden.  Screueu  des  donrcdages 
an  den  Pinxsten,  am  LXIHT  jar. 

liorgerniest^r  vnde  nitmanne  ton  EUenbaghen  in  Schone  belegen. 

An^atkfifi:  Den  ratmannen  der  stat  Lubeke,  Totn&a  u.  ».  no. 

Die  Knajppen  Ham  und  Vnlrad  lUhirau,  Vettam,  überhiaaen  dem  i'afhe  rm 
Lfif/crl  die  BenuUtuny  des  Eichenholzes  auf  dem  Mannauer  Felde  während 
der  näch^  »wtmmg  Jakre  für  160  n^i.    1464.    Mai  25. 

Wy  Hans  ?nde  Yolrad  Teddetn  genomet  van  Bitserouwe,  knapen. 
Bekennen  vnde  betugen  opembere  in  vnde  mit  deaseme  breoe  vor  alsweme,  dat 

vij  vor  vus  vnde  vnse  eruen  mit  gudem  vrijen  willen  vnde  wolbedachten  niode 
vnde  vulborde  alle  der  jennen,  der  ere  vulbord  darto  behorde,  rechte  YUde 
redeliken  hebben  vorkofft  vnde  i^nwardigen  vorkopen  mit  krafft  desses  breues 

den  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermest^ren  vnde  rndmannen 
der  8tad  Lubeke,  vnde  eren  nakomclingen,  dat  ekene  holt  v])]))-  dem  Maoouwer 

Velde,  itnmliken  van  der  Kutzrr  Xiitzer  vnde  Dmienzeer  scheile  beth  vppo  den 
Manouw  er  \  nrd  vf)r  hundert  vmic  sostkh  mark  Inb  ])nri .  de  wy  to  vnser  gcnuire 
entfaugen  vnde  vorl  in  vn-ic  viidc  \  v  <  inien  uuth  gekeret  vnde  vthcjj;euon 
bebhen,  bij  siilkcm  s  ihKm  -<  IhmIc  vnde  vin  wui  ile.  so  daf  de  heren,  de  r;i*l  tb-r 
stad  Lubekfe,  ötliültu  vndr  mögen  de."«  erMieueueu  ekenen  hnlte<  bruken  vnde 
dat  bouwen  laten.  welkerleie  dat  zij,  twintieb  jar  langk  al  vtli  na  gifte  desses 
briiue-  sundoi  myddel  na  malkandcrn  vulgcude,  ulse  de  wynd  sulk  \vA\ 
ouerweyet  vude  al^i  vns  dat  ye  vrijewt  tobehoret  heft,  enen  jewelken  stainun's 
men  eens  to  verhouwende.  Datsulue  ekene  holt  mögen  se  bouwen  vnde  wei  ü 
voren  laten  binnen  dessen  vorscreuenen  twinticli  jareu,  wunner  vnde  vror  oii 
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dat  euenc  kumpt.  Wij  Scholen  vnde  willen  en  ook  sulk  ekene  holt  schicken 
■ftode  vrijg,  bomvnl  Trijf?,  woge  vnjg  vndp  wpyde  vrijg  in  md  vtli  vnser  velt- 
srhedf*  vmbpworn  vude  en  dat  holt  entwcren  vnde  reelite  wareude  weson  van 
alter  ansprake  xndp  bewernisse  enes  jewelken,  de  vor  recht  komen  wil,  ua 
holtkopes  vthwisinglip.  Wij  Scholen  vnde  willen  ock  dt^n  vorhenomeden  heren 
horcrernipstrreu  vnde  rudmauneu  vude  de  eren  en»  knechte  peerde  vnde  ere 
touw€  vorhegen  vnde  beschermen  binnen  desser  vurscreuenen  tijd  like  den  vnsen. 
Weret  ock  dut  de  vorlüde  edder  uuders  we  in  ackere  ofte  uiidexa  wor  scaden 
dcdcD,  darvmmc  Scholen  de  Torbenomeden  borgermeatere  vnde  radmauno  edder 
de  eren  ofte  ere  glind  nicht  werden  gbehindert,  aunder  we  den  sdiaden  dcyt, 
flohttl  Tor  Siek  enlnen  beteren.  Weret  ok,  dat  Oed  yorbede,  dat  jenioh  oriieh. 
entetunde  twiseoJien  vnaen  berea  van  Sassen  vnde  den  vorbenomeden  heren 
boTgenneateren  vnde  radmannen  edder  andern  iemande,  ao  dat  se  binnen  deaser 
eraoxeuenen  tijd  vorhindert  wurden  in  der  bmkinge  des  eraoreuenen  ekenen 
holtes,  80  Scholen  ae  des  na  der  tijd  also  lange  bmken,  alae  ae  tovoren  darane 
Torhindert  weren.  To  merer  tuchnisae  vnde  vaster  holdinghe  aller  vorsrawuenen 
dingk  ao  hebben  wy  Hans  vnde  Tolrad  van  Bitaeronwe,  veddeni,  knapen  vor> 
benomed,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingesegele  mit  gudem  vrijen  willen 
witliken  ghehenget  heteo  an  dessen  breff.  Gheuen  vnde  sorenen  na  der  bord 
Ortstt  vnses  heren  dnsend  veerhundert  jar  darna  in  deme  veervndeeoatigeaten 
jare,  am  dage  suute  Yrbani  des  hilgen  paweses. 

ITw*  dem  Ordinal.  MU  mriOttgendm  aUgikt.   Vgl,  SUfd  de$  M.  A,        9  p.  m. 

Urlkeü  des  Baths  von  Lübeck,  dass  der  Küufer  ^iraubkr  Güter  verpflichtet  sei, 
sie  dm  reekfmäsaiffe»  EigenthUmer  at^  dessen  An/orderung  entweder 
Murüekeug^m  oder  su  hesakien.    1464.    Mai  26, 

T\  ij  liDigonnestere  vnde  riidmanne  der  stad  Lubek.  Bekennen  vnde 
heUigeu  uptttibar  in  vnde  mit  dessem  breuL  vor  ulksweme.  So  alse  vns  de 
ersame  rad  tor  Stolpe  van  wegen  der  gudere  vth  schipper  Drewe»  Nodop 
rofliken  genomen^  darsulnes  gebracht  gepartet  gehütet  vnde  dorch  eüike  des 
mdes  darsulues  gekoft  vnsen  borgem  tobehorende  gescrenen  hebben,  dat  de 
eren  mit  den  vulmeohtigen  der  voraoreuenen  gndere  eendraohtioh  wurden,  vns 
rechtes  to  hörende  in  der  exscreuenen  aake,  vnde  senden  vns  darmede  in  crem 
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breue  vorsloten  klage  vnde  antwerde  beyder  parthie  vorsegelt,  biddendc  vnde 
andächtigen  bcgoreudo  van  vüs,  wij  de  scrifte  eutfuQgen  vude  darvp  retht 
Seggen  wolden.  iildus  heblieu  wij  der  van  der  Stolpe  breff  mit  den  vorsegelden 
klagen  vude  autwordeu  eutfangen.  angeseen  ere  vlitigen  bcde,  beider  parthe 
klage  vude  antwerde  vlijtliken  gehöret  vnde  de  sake  io  reckte  to  vorschedeude 
to  VDS  geDomen.  Vnde  wante  vij  in  besoreuenen  rechte  vinden:  welk  man  4e 
gestolen  edder  gerouet  gud  kofft  vnde  veet»  dat  yd  gerouet  ofte  gestolen  yt, 
dat  gbeyt  ein  an  ein  ho^ta  vnde  ha  aohal  dat  gnd  waddar  gheuan;  vil  be 
(mar  sin  recht  darto  don,  dat  he  niohteii  wiata,  dat  anlk  gnd  gerouet  edder 
geatolen  waa,  do  ha  dat  kofta,  so  maoh  he  noit  anlkem  eede  linaa  lynea  vode 
siner  ere  entstan,  man  he  lehal  allikewol  dat  ghud  ireddergeaen  ofte  na  werde 
betalan;  darTmme  wij  in  der  bouenaoreuen  aake  na  guder  Tnderwiainghe  der 
jennen,  de  aiok  der  rechte  Tomemen  vnde  wij  ok  aaluen  betera  rechtes  niehtea 
weten,  na  ynwem  ripem  rade  vnde  gnder  beaprake  vüigeaprokea  Tnde  af|geaeeht 
hebbeu  Tnde  iegenwardigeu  in  kraft  dcsses  vnses  breaes  ordelen  vthapceken 
vude  afseggen  vor  reoht  aldus:  Nadcm  de  klegers  beholdeu  hebbeu  mit  ercm 
rechte,  dat  de  genomen  guder  en  behoreu,  vude  de  autwerdealude  iu  ereme 
antwerde  bekennen,  dat  ze  de  guder  gekoft  hebben  vnde  nichten  wisteu,  dat  7.e 
gerouet  weren,  vnde  ouerbodich  zint,  ere  recht  darto  to  donde,  so  Scholen  de 
autwerdeslude  den  klegern  sulke  geroueden  gudere  wedder  geuen  edder  na 
werde  betalen.  alsp  de  in  deine  niaikede,  dar  de  gewesen  scholden  hebben. 
twissehen  dem  myustcu  vnde  dem  Tuoinleu  gegolden  mocliteu  hebben.  vnde  ere 
recht  dartu  dou,  dat  ze  niehten  uisten,  dat  de  i;uiiere  gerouet  weren;  darmede 
mögen  ze  eres  lyues  vnder  erer  en>  entstan;  vviUeu  ouer  de  autwerdeslude  ere 
recht  so  nicht  don,  so  gbeyt  yd  eu  iu  tre  hogeste  vnde  Scholen  allikewul  de 
gudere  wcddergeuen  edder  betalcu  in  aller  niathe,  so  vorscreuen  steit.  Jn 
tuohnisse  der  warheid  de«er  voracreuen  dinge  ia  vnaer  atad  seorete  ruggelingc» 
gedracket  vppe  desaen  breff.  Ohenen  vnde  «creuen  na  der  bord  Cristi  veertein- 
hundert  im  veorvndeaoatigeBten  jar,  am  aonnanende  vor  Trinitatia. 

Ifadk  dem  OHfituO.    Süt  mfitr  Aacfoefl»  amf^irüektem  (IMliwne  crhoHiMn  Sicni. 

Der  BaA  von  Srme»  sehreiU  den  BMhen  von  Libeek  «ml  Sambturg, 
dose  er  dm  Sühne  mU  Sddmtig  und  EekMn  ohne  den  Qm^en  Moritt 
von  (MmAmg  meM  emgdten,  mü  dieem  ubert  da  er  e^Mfeeend  «et, 
Bücksprache  eur  Zeit  nicht  nehmen  könne.   1464.    Mai  31, 
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Vnoieii  frunÜijken  denst  vnde  wes  vij  gudes  TOTmogen  thoaoni. 
Etvamen  bereu  vnde  leuen  frondee.  So  gy  thb  mang  andern  werden  van  dem 
twiste  vnde  vnwillen  twi««hen  dem  liartiehTijke  vnde  lande  to  Holsten,  af  ene, 
Tsda  vn«,  «f  aad«ve  «yde,  «reieikd»,  gy  jnw  dar  glMrae  mede  beweren  vnd 
dedtaluen  enen  dach  bynnen  Hamborob  van  bejden  teyden  ▼orramen  volden. 
bebben  geiereuen  ete.,  enamen  hereUi  radannea  juwes  guden  vlytes  daneken 
inj  jttv  Uninttijken  vnde  viUen  dat  gb«me  wedder  vor  ogben  hebben  Viulo 
als  gy  denne  ane  twiuel,  dat  de  edele  here,  her  Mauricius,  greue  to  Oldemborch 
cte^  de  houetlinge  in  Freiland  Tnde  wi]  desaer  veyde  halaeu  sint  vorstricket, 
dat  sijk  neroant  van  ma  in  Fninderioheit  mach  afsonen,  wol  enbyiinen  sind, 
vnde  her  Mauricius  erbenomed  hertho  aiuea  verues  van  der  band  is  ghewesen, 
hadden  wy  doch  vnse  bodeschup,  vmine  jnw  wat  entlijkes  to  wedderecriiiendp, 
an  de  crbenomeden  houetlinge  gesfind,  de  wol  ses  dage  is  vthgeweaen,  darvp 
wy  juwen  boden  so  langhe  by  ^'^l.s  vpheeldon.  Des  heft  sijk  ghefoghet,  dat  nv 
desuhie  vnse  bode  mit  viiseii  broupii  wedder  by  vns  is  ghckomen,  darvmroe 
dat  he  van  veyde  vnde  vnwillen  wof^hon,  de  nv  twisscheu  den  houetlingcn  mier 
de  Jade  vnde  den  üutheuyadiugkeieu  steit,  uuer  de  Jade  nicht  koudc  geschepet 
werden.  Deahaluen  hebben  wij  nv  van  stund  noch  eens  vnse  bodescliup  an  de 
erbenomcden  houetlinge  vthgeferdiget,  dat  juwen  boden  longk  nicht  steit 
aftoliggeiide.  So  dradu  dcaulue  vnse  bode  wedder  by  de  band  kmupt,  willen 
wij  mit  her  Mauriciese  erbenomed  derweghen  ok  to  dupliker  sprake,  vnde  wes 
«y  denne  mit  dem  aldarbesten  vnde  vlite  vnde  sonderghes  van  des  vorscreuenen 
daghei  vegfaen  to  Hamborch  vortaetten  konen,  so  wy  ok  mit  vnnsen  fhinden 
rede  gheme  mit  vlite  ghedan  hebben,  dat  willen  wj  juw  denne  by  eghener 
bodeeobup  vort  vngheaamet  gheme  weddersorinen,  vnde  bidden  deasefc  van  vna 
nicht  vngbuetliken  entfiuig^ett.  Deaulnen  juwe  enamheit  wy  Oode  vnnaam 
bereu  wolmoghende  benelen.  Sorenen  am  hilghen  daghe  Corporis  Criatt,  vnder 
vnnser  atad  seoret,  anno  etc.  LXTIII. 

Gonsulea  Bremmsia  cinitatia. 

Aufachrijt:  Den  —  —  reden  der  atede  Lubeke  vnde  Hamborg,  vnnsen  «.  s.  fir. 

ItuA  dim  Ongkul.  Mit  Untat  A>  Aeraft. 

Aii/eeichnung  il6er  ein  gerichtliches   Verfahren  zur  Entschädung  der  Frage,  ob 

Digitized  by  Google 


Ö08 


1464.  Jttu.  1. 


*^/«,v  Patronatsrecht  an  der  Kirrhe  i»  Mölln  dem  Herzog  von  Laumtbttrg 
(Hier  dem  Rathe  von  Lübeck  zustehe  J4h'4.  Jnn  J. 
Jnt  jar  14G4  aminp  frydasrhe,  de  was  tio  crstf  darli  des  maiieii  Jiii^ii, 
■sveren  vor  dein  hcieii  Viisrdpe  darsuluest  vjmie  slote  in  iJ:eri(dite  vurgaderl  de 
irhicbti;:;lie  hochgcbuieu  Inrste  her  Joliau,  hertijjhe  to  SusHeii  etc.,  mit  siuen 
rederon.  suudtrges  bere  Audroas  Wagendriver,  secrotiirius  vnde  scriver  des 
vorsuieueueii  horeu,  also  on  wedderparl  in  di  r  suke  der  vorscreueuen  kerken, 
vppe  euc,  vude  de  werdigbe  her  Symou,  doetor  vado  sindicus,  vnde  Jobau 
Hertse,  ratmann  der  sted  Lubeke,  mit  heren  Xicolao  Degenhard!  vnde  heren 
Kioolao  Korne,  principal  van.  der  erbenomeden  kerken  iregen,  vppe  andere  zijden, 
ypd  darsoWeet  de  erbenomde  her  Nioolaus  Degenhardi  vorgaff,  wo  dat  kortliken 
were  angekleuet  unde  Torkundiget  ene  proolamaeie  ran  der  rorscreuenen  kerken 
wegen  van  dem  erbenomeden  heren  biacope,  darane  weren  geladen  vnde 
geewcbet  uppe  dessen  daoh  in  geridite  to  kamende  vnde  dar  entj^n  to 
zagende  al  de  jenne,  de  dar  wea  ynne  to  «eggende  hadden,  welke  proclamaeie 
darBulaes  rmme  begarte  des  Toracreuenen  beren  ITioolai  D^nhardi  wart  gelesen 
vnde  darna  ok  de  preaentatie  dea  ▼oiacreuenen  heren  hertigen  Johannes  besehen 
in  der  peraoneu  des  erbenomeden  bereu  Andreas.  Vnde  alse  dat  gesehen  was; 
dosuluest  was  dar  ok  her  Otto  Berlin,  domher  to  Hamborg,  de  do  aociuerede 
contumaciam  der  jennen,  de  geladen  weren  vnde  nicbt  weren  gekamen  vor 
geriohte;  vnde  vmme  eres  unhorsames  willen  was  he  begberende  van  dem  heren 
biscope,  dat  sin  gnade  wolde  instituereu  vnde  setteu  in  de  possessie  der 
Anrscreuenen  ker1<rn  den  erboiiomedeu  beren  Andreas.  Dar  ontjegeu  do 
antwerde  vau  \V('i:ru  heren  N'ieolaiis  Korne  de  voisereuen  her  Nieola^is 
Degenhardi  vnd«;  sede,  dat  id  ni<  lit  scheu  mochte  in  dem  rechti-,  un«ie 
leet  dar  lesen  etiike  articule  darto  'Iciu  nde,  so  bir  de  stan  beschreuvu,  vude 
alse  de  gelesen  weren.  do  baet  do  erbt  iioinede  her  Otto  Berlin  der  artieule  ene 
copie  vude  ene  tijt,  alse  nemeliken  den  ersten  reehtdach  na  Keraigii  aegest 
kumende,  welke  copie  vnde  tijt  em  darsuluest  wart  gegunt  vnde  togelateu. 
Aldus  hadde  de  rechtdach  do  sinen  ende. 

Item  dama  bnten  geriohte  was  de  erbenomede  here  hertighe  van  den 
van  Lubeke,  by  namen  dem  doctor,  Jo.  Eertae  vnde  Degenhardi,  begberende, 
dat  se  dat  brochten  by  den  rat  van  Lubeke,  he  dachte  mit  en  nenen  vn willen 
to  hebbende,  dat  se  ere  breve  vBde  reebticbeit  wolden  vorbringen  vnde  togen, 
80  Wolde  he  ok  doen,  vndo  dat  de  her  bisfM^p  erkande,  wot  recht  were  in  der 
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leiiwar,  dat  de  recht  lileiio,  vrame  kont  vn«i«'  viiwillen  to  vormidende,  welk  de 
here  (ioctor  vnde  .To.  jlert/.e  to  zijk  iM-mfu  vndr  wolflni  (h\\  in  oren  rat  hringeu; 
i]p  her  ht  ititrlip  w;is  wol  begherende  en  antwert,  darup  cm  to  vorschriucude, 
des  see  y.iik  nicht  woldeii  vorzoggeii.' 

N«di  einer  A^/ukkmmg  4e$  Jeh.  Herbu  w4  dmr  ntnim  Seite  eutee  De^ppMIaO»  Fapier. 

CBIXKXV. 

Wiüuim  der  Adtere,  Hertog  von  Brauntckw^f  sekr^  dem  i2aA<  twni  Eaimever, 
dasSf  faä»  der  Bath  ««m  Lsbeck  dee  redktmOmg  w^genmimau» 

&oel^fia^es  mu  CfeuwUUidiiffkeUen  s^räten  wUU,  er  seUte  UiUerthanen 
sekaUen  werde.    14€4.   Jun.  6. 

Wilhelm  d«  older,  to  Brunswig  vnd<>  Lüneburg  hcrtoge. 

\  uscu  uiHisl  viide  gudeu  willen  louurn.     Irenen  gf'tniwni.     Vn«;  nympt 
wunder,  dut  ilc   v:m   Lubeke  auer  an   vns  vnd  juw   vrnb  den   vorborden  vud 
Torfnllpn  stockuiBck  na  keyserlikmi  ordelen  vud  gescttcTi.  der  so  ryn  deyl  wäre 
aues(  riffle  van  vns  entfangen,  gescreuen  hcbbcn,  daiiniu;  sf  wfil  voratan  hebbcn, 
vu  iiifu  mit  den  jennen,  dede  den  van  Lnueburg  to  vnd  aftoren,  to  en  wandern 
vud  bandelinge  vnd  raeynschop  mit  en  hebben  mit  itf.udu  vnd  uiit  driuckcude 
vud  des  vppe  apenbarer  dayt  begrepen  werden,  vortvaren  schal  na  des  rikes 
rechte,  so  bebbe  wy  deDsuluen  des  rijkes  gcboden  nagefolgedt  iu  der  auematinge 
des  stockuiaaohes  vod  hebben  mebr  gnade  daran  gedan,  van  wij  van  reohto 
plichticb  weren.   So  hebbe  u  ij  un  geacrenen  vnd  flcriu«n  juv  ok.    Hoget  de 
van  Labeke  vod  de  ore  vna  bouen  dat  deahaluen  vmbededinget  nicht  latben,  wij 
willen  darto  antworden  in  geborliken  Steden  vnd  don  aUent,  wes  wij  on  van 
Rcbtea  w^n  plichticb  sin,  darto  gi  vnser  ok  vullenkomen  mecbtieh  vesen 
flohnllen.   Alse  denne  de  van  Lubeke  van  yiw  begerende  ain,  bij  vna  to  uorar. 
beydende,  dat  de  atoekutsok  wedergekart  verde,  wu  deme  so  niobt  enaobege, 
können  se  de  ore  int  ende  niobt  rechtlos  lathen,  snnder  on  rechtes  gnnnMi,  so 
knnne  gi  wol  mercken,  vppe  wene  dit  wenden  wolde,  nademe  gij  vnse  vnder- 
aaten  sin.   SdiuUe  gij  vnde  andere  vnse  vndersaten  van  den  van  Labeke  sick 
des  befaren,  dat  se  juw  vnd  «idere  vnse  vndeisathen  bouen  keyserlike  ordele 
gesetto  vud  gebode,  alse  se  dem  rike  gewandt  vnd  togedan  ain,  hindern  vnd 

1  Die  Artilid  «nttwltam  dl«  AmMuiuig,  dum  die  hagtidie  Ställe  atwrail  nicht  eitedJgt,  Kndern 

am  18.  Juni  1  jfit  von  rli  ni  r  r  rslorbeueti  Bischof  Joliana  von  RMwburg  nf  PraMeaUUion  des  Batltt  VOD 
Lübeck  Dicviaud  koru  suiu  KecUir  der  Kirch«  ernttDut  »vi. 
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tonen  lathen  willen,  wan  wij  des  ere  ernstlikc  naeynunge  wüsten,  moste  wy  de 
satc  wedder  vor  dat  rike  bringen  vnd  de  dar  to  vthdrage  körnen  latbeu. 
Gefunde  sick  auer,  dat  se  jo  met  gcwakit  vortvaren  wolden,  so  moste  wij  d;ir 
entlegen  denckcn  vnd  düjx,  dat  wij  vus  des  tegen  se  vppholdeii  so  wy  furderst 
mochten  Gegeueu  vnder  vnsem  secrete,  am  dinxsedage  na  Gorporis  Criati,  anno 
Doraini  etc.  LXlUr»  » 

Ät^ickriflt:  Derne  rade  to  Hononer,  vosen  leuen  getruwen« 

Nack  imtmdm  BaOm  von  Hammover  noA  Lubttk  gemmdtm  OrigM       Fitpitr  »dt  ab  iV— f 

Oitder  wm  MlUtätHi  Bürgemaater  t»  GMmgent  adtmtt  dm  Bürgermeittam  wm 
Lsätet^,  da»  er  gern,  iobaid  es  slatAß/t  m,  sieh  bei  dem  Ssrecffe 
WUhdm  dem  Jdferm  w^/en  der  geiummeiie»  ChUer  vermmden  werde. 
1464.   Jnm.  8, 

Min  fruntlikc  willige  deiust  vor.  Ersaroe  beren,  besundere  guden 
frundes.  Juweu  bretf  iuboldende,  wu  ju  van  vlöchraeren  bigekoraeu  sy,  dat  de 
Itodigebome  forste,  her  Wilhelm  de  eldere,  hertogbe  to  Brunswigk  etc.,  bi  dessem 
lande  gerne  bleue,  vnd  begheren,  ik  bi  dem  meinen  nde  to  Oottingen  darin 
«preken  wille,  dat  men  nnvr  gnade  Torgbeuen  irille  TiDnie  de  gudere  dem 
voachtildigen  kopmanoe  genomen,  darror  de  «tede  de  bweh  Moringen  inoe 
hebben,  rnde  ok  vmme  de  gudefe  Bertolde  tom  Besen  vnd  Eanae  Bijaaen  korts 
▼or  Faatelftnende  genonen.  Forder  inbold  jnwes  breuea  bebbe  ik  vorstanden. 
Tnd  fbge  ju  gutlikeo  weten,  dat  nicht  twtfele,  sine  gnade  gerne  Ueve  bi 
dosaim  lande,  vnd  ik  vomeme,  dat  dar  faste  handelunge  twissohen  den  forsten 
ymme  gesobut,  worhcn  ed  eik  [aik]  gefugen  mach,  kan  ik  noeh  nicht  gawetcn. 
Sonder  van  my  bedunket»  dat  atcde  bebbe,  wil  ik  mit  allen  vlite  jnwe  begher 
vortsetten  tom  besten.  Vnde  wce  ?an  ouer&mnge  gesehnt  dem  wanderenden 
manne»  is  my  van  grünt  des  berten  leit  vnd  sere  wedder.  Vnde  wanner  de 
koste  so  sere  nicht  worden  geRparet,  is  kleine  twifel,  dat  moste  wol  vorbliuen, 
in  den  Steden  wero  de  macht,  wolde  men  der  to  gude  samptlik  vnde  mit  ernste 
gobrukon.  Leuen  heren,  nicht  willet  mr  desse  scrifte  vorkeren,  wente  min 
meynunge  is  gut,  dat  Ood  kenne,  de  ju  ewich  gesunt  vnde  aalich  sparen  mote. 


^  S*  finilrt  sidi  nicht,  dMt  der  BiCh  vaa  IMtA  Bnpr—ilitn  aoigrilbt  tut 
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Mochte  ik  ju  wes  to  willen  vntl  to  deinstfi  wesen,  dede  ik  altijd  willicfalikan 
gerne.    Qesoreuen  am  fridage  na  Booifacii  LXIill. 

Giaeler  van  Munden  de  junge. 

Aitf*iAir0:  Don  borgermcitern  der  atat  Lubike,  minen  «.  «.  m. 

geringen 

Drei  Braunst^weiger  Bürgermeister  schreiben  den  Bürgermeistern  in  Lübeck,  dass 
faUa  Hemg  WüBtetm  der  AeUere  die  Serrsdutß  im  Lande  O^nge» 
gemnttef  gerne  neh  wegen  der  genemmene»  Lübeekiadien  Güter  bei  Um 
verwenden  volUn.    J464.    Jun,  10. 

V  usea  fnintliken  willip;<'n  (iciist  touorn  Ersaiueii  vnde  wisen  heren, 
bisunderTi  leiien  frundes.  So  gij  vns  gf  screiieu  hebben,  wu  dat  gij  iu  floohmereu 
voniomon  hebben,  dat  de  hocheboriie  furste,  her  Wilhelm  de  eider,  to  Brunswigk 
vnde  Luneborcli  hertoge,  dat  laiid  to  Gottinge  dencke  intoneniende,  vüde 
begerende  weret,  dar  sijk  dat  so  geuelle,  dat  wij  denue  des  viischuldigeü  kop- 
inana,  den  dat  ore  in  dner  herscup  in  vorUden  a^aaat  is,  willen  andeohtich 
weaen,  ao  dat  an  dat  ore  möge  gekart  werden  etc.,  eraamen  guden  firundes,  war 
iaaet,  dat  van  der  inneinyngo  dea  voreoreaen  landea  mennigerleyc  sproke 
geaallen  ein,  doch  an  hebben  wij  nooh  ter  tijd  darvan  nicht  enkedea  vorfaren^ 
datanlne  ok,  dat  gij  vna  nu  aoriuen,  hadde  wij  rede  erdacht  so  to  handelende. 
Teilet  aijk  ok  also,  ao  gij  beroren,  ao  wolde  wij  jnwer  guden  meninge  gerne 
andeohtich  ayn  mde  dea  kopmannea  darinne  nicht  Torgetten.  Vnde  wea  wij 
juwer  lene  mögen  to  willen  vnde  to  denate  weaen,  dat  don  wij  gerne.  Oescrenen 
Tnder  vnser  eyna  tngeaegel,  am  aondage  na  Bonifooii,  anno  etc.  LXHII. 

Henning  Calm.   Cord  van  Sohepenatede.   Henningb  Horneborofa. 

Anfet^mfi:  Den  borgerraesteTen  der  atad  Lnbeke,  ynsen  «.  e,  i9. 

Nach  dem  OrigüuU  at^f  Papier.   Mit  Spuren  einet  Siegels. 

CDLiXXXVUI. 

Der  Math  von  Stralsund  schreibt  (hm  Ruthe  vioi  Lnheck,  dass  er  den  in  Lübeck 
anwesenden  Erasmus  Steeniveg  beauftragt  habe,  an   Verhandlungen  i» 
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Wismar  Srhoiirn  bchi  ß'end  fhf  ihurif'hmrn .  einen  zwriten  Äbgeünineten 
utyen  der  J-ehde  mit  Meckknbury  meld  seruien  könne.    1464.    Jun.  13. 

ViuiQ  vriiudliko  grute  vnde  wat  wij  gudos  vormogen«  Emmen  heren, 
giiden  gunre.  To  dem  dage,  so  viis  juwo  orsnnilicit  uv  vorscriuet  tor  Wismer 
to  holdendo  also  dallinir  fmc-v  achte  d;i^'*  u  i  tr.,  lifhben  wij  geschicket  vnde 
logüscreueii  vnscm  iade.sk umpano  hem  Mrusiiinin  Slcriiwfgp.  iiv  wesende  mit 
jinv  tor  siede,  wante  he  Avas  vp  de  tid,  du  sodane  schiebt  sdiuch,  vnser  stad 
Vüged  up  Schone  vnde  vorwet  sik  dnrano.  ( )k  lieft  jnwc  crsamlieii  lichte*  wol 
gehört,  dfit  V  ii  mit  di  n  Mekelejiborgessehün  ht  ieii  siut  \vi.dder  to  vnvvillrr} 
kuineu,  dat  wij  audoie  vnses  rades  doreh  cre  land  nicht  senden  dornen.  Gode  aalich 
beuolen.    Screuen  vnder  vusor  stad  secret.  am  niidwekcu  vor  Viti,  uuuo  LXIEII'"- 

Raodmjiune  tora  Stralessuude. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  Lnheke,  vnsen  m.  s.  w. 
S«ck  dtm  Origwü  «mJ  ^tpiet.  Mit  BtUtn  dt»  SiegeU.  (attgek.  de»  16.  JmQ 

Der  Baih  von  Hannover  spricht  gegen  den  BaÖi  von  LSbedt  die  Hoffnung  aus, 
dass,  wenn  deradbe  etwa  »u  femdedigen  Mi^nakmen  gegen  den  EtTMog 
WWtebn  tehreUef  die  &adt  Hannover  darunter  meht  werde  9U  Uiäen 
kalten.    1464.    Vor  Jun.  J4.^ 

Vuscn  IVuntliken  willigen  denist  louoru.  Krsamen  vnde  vorsiehtigou 
iviscn  heren,  bisuuderen  leucn  {nioden.  So  juwe  leue  va»  in  vortiden  vode 
nu  auer  gesoreuen  kebbco  van  aodanem  stock viMelie,  d^  den  juwen  van  dem 
hoobgebomen  fttrston,  keraii  Wilhelme  demc  elderen,  hertogen  to  Btunswigk 
vnde  Luneborg,  vnsem  gnedigen  leuen  heren,  affgeaatli  sij,  begereüde  van  vns 
furder  biddende,  by  den  genanten  sinen  gnaden  to  bearbeidende,  dat  den  jnwen 
de  stoekviseh,  de  vnvorracket  sy,  möge  wedder  gehandreket,  vnde  de  vorrucket 
»ij,  geghulden  werden  etc.,  so  bebbe  wij  jnwcr  lene  to  willen  vnde  den  juwen 
to  gude  mit  deme  genanten  forsten  muntlike  sprake  van  der  wegen  vorhandelt 
laten  vormitdelst  vnw»  radesoumpanen,  so  wij  dreplikeat  konden,  mit  anliggenden 
bedeu,  jttwe  begher  na  inholde  juwer  scriffte  noch  to  vorfullende,  den  jnwen 
den  »^tockvisch  to  gheldende  \n<\r  weddertokerende,  darvp  den  vnsen  neyn 
cndich   antwerde  nu  juwem  begher  weddenraren  konde,  sunder  sine  gnade 

Tsf  der  Ankunft  det  ßrisfiM. 
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hebbeu  vns  eyn  serifftlick  imtwordc  dcslialueu  bonalet,  dnt  wij  juwcr  leue 
hijrinne  vorsloten  vminc  des  l)t's(<'Ti  willen  med<-  seuden,  sinv  inL'iiiugc  to 
irkenncndt».  So  dciiiu'.  leuea  i'iunde,  int  leste  in  jnwcni  Vircue  beroreude 
sin  in  dcsser  wijö  ludoudf,  wu  deme  sn  niilit  pn  schege,  koude  gij  de  jnwe 
int  ende  uicht  rechtlos  lateu,  sonder  one  rechtps  mochten  f^hunnen,  darinne 
vns  to  merkende,  vppe  Avene  dat  wanden  wolde,  nadume  wij  vnde  de  vnse  des 
genanten  heren  vnderdanen  sin  etc.  Leuen  frunde,  wij  vormoden  vns,  gy 
hebben  vte  vnsen  8criflt«ii  Toriien  goseen  Ynde  nu  «rar  van  d«r  aale  wegen 
scrinen,  vnse  flitig«  arbeith  vncle  guden  willen  vol  irkand.  Eonde  wij  nodi 
dar  vele  gudes  to  don  vnde  Torfogen,  dat  den  jnwen  mochte  to  bäte  vnde  to 
IVomen  komoi,  dede  -wij  mit  allem  vlite  williohliken  gerne  vnde  bopen  vnde 
menen,  wowol  inj  dee  genanten  heren  vnderdanen  ein,  wij  vnde  de  vnse 
achullen  vnde  mögen  deahaluen  vnbeewert  blinen,  vnde  menen,  ith  eick  m  nicht 
en  bore.  Dat  wolde  denne  manniger  erliken  stad  vnde  den  oren  to  metgkliker 
Bwarer  draobt  komen,  also  gij  so  wol  irkennen  willen.  Woe  wij  jnwer 
eraemiobeit  konden  farder  denet  vnde  wiUen  bewiaen,  dede  wij  mit  allem  fltte 
gmrne.   Qeeorenen  vnder  vnaem  aeorete. 

Coneulea  in  Hononer, 

Ai^tiAr^t:  Den  >  radmaanen  der  «tad  Labeke,  vnsen  u.  8,  w. 

Nach  dem  Original  auj  Fapitr.    Mü  als  i^etaet  aufgedrucktem  Uferet, 

Ihr  iZa<&  von  LUbedt  Mffef  dm  Baik  «o»  Stmhiuiäf  «eifie  nodk  Wismar  geterndtm 
Abgeordn^m  auäk  in  Bm»g  auf  4m  Vertrt^  der  WmÜs^m  Städte 
mit  dm  SoBdndisi^m  m  «tdrairm».    1464.   Jun.  14.^ 

Vnsen  vruntliken  grud  mit  vermögen  alles  ghuden  touorn.  Ersamen 
heren,  besundeni  guden  frunde.  8o  eise  wij  juw  bebben  gescrenen  van  wegen 
deeeer  anatanden  echonreyse,  begcrcndc,  gij  de  juwen  amme  midweken  negeat 
körnende  bynnen  der  Wiamer  des  auendee  in  der  berberge  hebben  wiUoi  etc., 
aldne  hebben  wij  nn  entfangen  antwordesbreue  des  irlaehügen  beren  hertogen 
Tan  Buxgimdigen  etc.  vnde  dee  koproans  van  der  Dutsohen  hense  to  Bnigge 
Teaiderende  andrepende  dat  bestand  twyssoheu  vns  wa&i  Wendesehen  stedoi 
vnde  den  landen  Holland  Zeeland  vnde  Weatnesland  etc.,  so  gi  vth  den  eopiea 

<)  VgL  Ton  der  Kopp  HanaarmMN  Bd.        Slft  619.  Nl. 
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hurinne  Toraloten  wol  vterliker  werden  vomemtade.  Wurumme  is  mm  fhmtlike 

beger,  gi  de  sake  oiierwcgen,  de  to  herten  neraen  vnde  jnwpn  prlikm  sende- 
bodcn,  de  gij  tor  Wismor  rppe  dp  nrsfroupnp  tijd  sendende  werden,  darvan 
medo  in  beuel  vnde  vullo  macht  geueu  willen,  vtnme  deshalnen  raede  to 
vorhandelende  vnde  to  slntcnde,  so  des  is  van  nodcn.  vnde  sulke  besendirisre 
nicht  cn  vorleggen.  Vorschulde  wij  vmmc  jti'we  orsamheide  gerne,  de  (ioiie 
deme  hören  zin  bcualcu.  Screuen  mit  der  haat,  vnder  vnsena  signete,  am 
donredage  vor  Viti  martiris,  anno  etc.  LXIIII. 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

Ät^schri/t:  Den  —  —  radmannen  tom  Stralpssimde,  vnsen  u   s.  w. 
A'aeh  dem  Original  im  Staätareki«  tu  Strainmd.   Stit  Spuren  de$  SyneU. 

Der  Saih  pm  MünsUr  Bdtreü4  dm  RiMte  wm  LiAeck  über  einen  im  <?eUete  det 
SiellMms  vm  dm  Qt^fm  Gerhard  von  (Hdenbufff  verllHen  Reuth. 
1464.    Jun.  25. 

Vnsen  vrunflioben  denst  vnd  wes  wij  godes  Termogen  tovorn.  Erbeni 
leaea  heren,  biaunders  guden  vrnode.  Alse  juwe  erberheide  vns  gesoraueii 
hebn,  wo  dat  juwe  boirger  Marqwart  Wulff  mit  etlicbeo  anderen  koepladen  vp 
des  billigen  rijcka  strote  in  ghebeyde  Tnaea  gnedigen  beien  van  Munster  to 
Alhom  dorch  den  edelen  greuen  Qherde  van  Oldenboreb  vnd  den  aijnen  gefangen 
vnd  beschediget  solle  sijn  etc.,  leuen  beren,  so  is  vns  solicks  grunüiohen.  leit, 
dan  vnse  gnedighe  her«  vorgenant  en  is,  alse  he  ock  eyn  wijl  tides  heflt 
ghewest,  nicht  bynnen  landes.  Jnt  eirste  wij  vns  sjnre  gnaden  kunnen  bokomen, 
willen  wij  in  desser  sake  by  sijnen  gnaden  des  besten  weruen  vnd  doen  so 
vele,  als  vns  mogeliek  is.  Kennet  God  juwe  erberheide  gesunt  möge  bewaven 
to  suligen  tijden.  Oesoreueu  vndcr  vnser  stad  aeeret,  crastino  natiuitatis 
Johannis  Baptiste,  anno  etc.  LXIIIP. 

Borgermostere  vnd  raid  der  stad  Munster. 

Äufu^^r^:  Den  erbem  wijsen  mannen  borgermesteren  vnd  raidmaimen 
der  stad  Lubeke,  vnseni  bisundern  gnden  vrunden. 

Das  Kloster  MarienwM  wendet  stcA  an  dm  Rath  von  Lübeck  mit  Bitte  um 
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Belehrung  hinsirhtUch  des  von  dem  Herzog  von  Lauenburg  in  Anspruch 
genommenen  Hechtes  der  Oherherrscha/t.    2464.    Jul.  10. 

Vns«  stede  bed  an  Jhesum  Cristum  Tosen  heren  mit  delafticheit  aller 
gndcn  worke,  de  de  barmhertioheit  Godes  yonnyddebt  werkende  is  dach 
Tode  nacht  an  vnsera  clostere.  Leuen  erwerdighen  heren.  Jinrer  herliken 
wijsheit  is  lichte  wol  to  erkennende  gheiien,  wo  vnse  here  van  iäasseu  vns 
kwtol  au.syuuoudo  is,  dat  \vv  ome  vnde  syoeu  eriien  vorzeghelen  Scholen,  dat 
wy  vnde  vuso  uakomclingo  to  ewighen  tyden  nenen  heren  Scholen  honen  era 
kpsen,  also  jiiwe  lierlike  lene  vnde  wisheit  dat  wol  ghehort  heft  etc.  Des  so 
ea  led  he  noeh  nicht  aü",  nieu  \v\  siut  vorbeydende  van  daghe  to  daghe,  dat 
he  bodeschop  by  vns  hebhonde  werde  vnde  wil  des  en  antworde  hebben.  Des 
bebbe  wy,  leuen  heren,  enen  zyn  bedacht  vnde  entworpen  an  euer  schrift 
bette  vor  juwe  herlike  wijsheit,  wente  wy  hebbeu  eui  dat  opeubarlikeu  ghesecht, 
dat  wy  juwer  herliken  wijsheit  juwes  rades  vnde  juwer  beschermjmighe  nummer 
willen  Torlaten,  wente  Sygismundus  de  keyaer  seliger  deohtnisse  vmb  «dotter  i& 
jttw«  bewhermyDghe  Irayolen  heft  eto.*  ^rviBfliie,  erverdighen  heren,  nuie  hopene 
TDde  tornrlftt  negest  Gode,  so  rlee  wy  tu  jw  vnde  begheren  juwes  trawen  rades. 
Wee  nu,  leuen  heren,  juver  herliken  iriBheit  hirane  gud  dnndcet,  dat  wj  eme 
moghen  vorseghelen  annder  schaden  edder  nioht,  des  ville  wy  gante  vnde 
degher  by  juwer  hertiken  vyaheit  hlyuen.  De  alwddigbe  Ood  besoherme  vnde 
beware  jnwen  herliken  st^  jnwe  stet  vnde  menheit  in  Steden  vrede  lone  vnde 
eendrsoht  nn  vnde  to  ewighen  ^den,  amen.  Scriptum  ex  monastriio  Marien- 
wold, anno  Bomini  M  CCCC  LXim,  ipso  die  Septem  fratrum  beatomm 
martitum,  noetro  sab  aigillo. 

Auj.ii  hiift:  Den  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  holden  hwen 

pieeMtetor  <»im  reaerenoia. 

iVacA  dem  Original  avf  Papier.    Mit  Hestern  da  Siegd*. 

Gerd  Oiritiff  a^^pdlitt  von  einem  Aumpnu^  der  AidterleiUe  da  Kat^finauma  m 
BergeHf  durch  wdehe»  eme  in  das  doHige  Kaujmamuhtu^  eimgämgene 
Vertfdndmiv  fH»  ^%  wmH  wird,  o»  de*  Bath  mm  Lißteck.  1464, 
M  12. 

')  Vgl.  Bl  VI  JS  IL 
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Juw  exsanieii  wijsen  mannen,  heren  boTgermesteren  vndo  ratinannen  der 
stad  litibick,  vnsen  aundergen  leucn  bcren  vnde  gnden  frnndet),  doo  wij 
olderlude  des  gcmeDcn  kopmans  der  Dutschen  heDse  to  Berghen  in  ^Norwegen 
vorkcrende  witliok  opembur  betughende  in  vnde  myt  deaaem  breue,  dat  wj 
hebben  geseen  vnde  boren  lesen  eyne  scrifft  van  vorpandinge  in  vnscra 
kopinansbfike  gcsorrucii,  ludende  van  worden  to  worden,  zo  hijr  navolget:  Anno 
Domini  dusent  verliuiidfrt  dreviidoi^ostich  des  sesteyiideri  dapos  des  mant« 
Octobris  vor  den  sess  mannen  vorpiindede  Dirk  Johannsen  vor  ziuk  \  ude  syneii 
ma»8Cup  Gert  Ghirink  s.niaiH-  « re  lius  inyt  allen  crcn  tobehoriugen  to  Üergeu 
in  den  Fynegarden  bel(  <^eii,  gu(l(Me  sobuldo  retscbup  t»>  Bergen  ergesereuen 
vnde  in  Xorwet^euu  dtin  heschtdeucu  ilcriiien  Sebultelur  vor  dordebulff- 
hundpft  rnüik.  de  he  eme  kende  scbiddioh  wesen  gebleiien,  desgcliken  dem 
erharttiglum  liunse  iSchuttorp  van  wegenu  vnde  im  nameu  Vicke  Tolsijn,  borgers 
to  Kostok,  vor  souentich  mark  hibe.sch,  so  verne  de  dem  gescchtcn  Yickeu  nicht 
weren  betalt  vnde  Tornoget,  so  lange  ae  de  wedderlosen  off  de  booensoreuen 
Hermen  Tode  Hras  off  rin  lumetman  de  TOTpaiidet  mebt  lenger  willen  bdden. 
Sorenen  van  beiiele  der  sess  manne.  Vnde  wente  denne  vij  desee  bouensorenen 
florifft  ganfz  heel  vngescbanen  vogecancellert  vnde  sliohtee  aller  vordechtniese 
anioh  na  vnaer  flitig^n  vorbornnge  hebben  bevnnden»  Dirk  ok  de  vorpandinge, 
so  vorscreuen  steyt,  gescheen  in  voTgadderinge  des  gemenen  kopmans  erstgenomed 
befft  bekand  vnde  de  gesecbten  Dirk  vnde  Gert  vppe  de  tijl^  do  de  vorpandingo 
schaeh,  vulkomen  masBohuppe  waren  vnde  nocb  iegenwardigen  aijn,  darto  de 
gttdere  vor  de  dordebalffhundert  mark  Dirk  bonenaerenen  van  Hermen  Sebotteler 
schal  hebben  entfengen,  in  erer  beyder  Dirkes  vnde  Gerdes  beste  aoholen  weaen 
gokomen,  so  dat  Dirk  leth  vorluden,  so  befft  desulue  vnse  gemene  kopman  vppe 
vordernisse  vnde  reclites  begerte  des  mergeuomeden  ITermons  de  vorpandinge  by 
macht  myt  ordele  gedelt  vnde  van  werden,  in  welken  ordele  vnde  vthsproke  de 
obgemelte  Gort  menet  aiek  wesen  beswart  in  synem  recbte,  darvmme  de 
vorpandinge  in  synem  affwesende  vnde  «ander  ziju  weteud  vnde  willen  zij 
gescbeen,  vnde  desulucn  hus  toiioro  vor  scbepen  vud  gherichte  to  Deuenter 
zijn  vorpandet,  vnde  ander  zake  willen,  de  he  darto  im  rechte  vormeyuet  to 
hebbende  vnde  vor  juwtn  ersamheyden  vorttobrincrendc.  Ilijrvinrne  Lctlt  be 
desse  suliien  zuke  iiivt  ajijiellacien  c^etcg-hcn  vnde  geschnteu  ziju  recht  ^or 
juw  heren  vppe  Mitvasleu  uegest  lotokoinende  to  uorautwordende,  vorborppnüe 
dat  myt  sobiphern  Gerde  Wobelsson  ran  Deuenter,  Johanne  Brand,  Geerde  tou 
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Bror'khnsen  xnde  Dirke  l\nrtpnh<ir>ir,  <larl«i  kost  vnde  tlieringf  wpntr  to  vthdrage 
vndf  endo  dor  üake  vndt;  rechtes  zyiifni  wpddfiparte  to  wedderleggende,  zo 
veie  ein  des  myt  rechte  schal  wprdrn  ttjghevuiiden.  Denses  tu  nrkunde  vnde 
toeror  witlicliüvt  is  vnse  kopmans  iugesegel  rugolinges  gedrucküt  au  dossun  bii:ti 
na  Cristi  vnses  bereu  gebort  im  vertoyuhuiiderdesteu  vndo  veervndesostigüstou 
jare,  des  niytwwkeus  vor  sunte  Margareten  dage  der  liil'^ni  juncfrouwen. 

Hoch  dem   OrigiMÜ.     Mit  at^gedrUckUm   Siegel,  eon  tcelchem  dan  üüd  ienUvrt,   die  Um$chrtfl 

jtio6k  »rhaitem  M:  «iglKitin  mcrtctoniin  litrcirntiuM  llinDrgto  IjaRM  tont .  .  .  .  a 

CDXCIV. 

Beven  da  SffndikttS  Simtm  SafM.  1404.  Jul.  33. 
Wijtlick  aij  allen  den,  de  dessen  breeff  sehen  edder  hören  lesen,  dat 
ick  Simon  von  Homhurch,  sindious  der  Stadt  Lübeck,  recht  vndo  reddellek  mit 
▼olbedaehten  mode,  n^it  hande  vnde  mit  monde  hebbc  togesecht  vnde  gelouet 
den  ersumen  heren  bmgermejsteren  vude  dem  gantzeti  rade  der  geuuutcn  stadt 
Lübeck  vmme  den  solt  vnde  tufall,  de  orer  ersamheyt  jarliken  plecht  to 
reyken,  eyncn  stetigen  vnde  truweu  diust  des  egenanten  officii  sindicutua 
antorekeude  vndo  heuende  van  Cathedra  Petri  negest  verganghen  vnde  also 
vordan  veer  jar  laitck  Ynde  wnnner  di^snliicn  \oev  j:ir  vcrlcden  vnde  vjume 
sin,  so  is  de  vorsdireuenf  SitiKni  sindicus  trye  vudo  Icdich.  also  dat  bee  fnrder 
mach  in  dem  obgeuauten  officio  .sindie;ttn.s  bliuen  edder  sick  keren  vndo 
vfraiiden-n,  worliin  bee  wyl  vnde  eme  gehiiet.  Des  to  eyner  merer  warbevt 
Lt-'bbe  ik  Simon  deriseu  breeff  mit  myuer  eygener  baut  trcyiliriiifn  yndc  myn 
segil  darvuder  gedrucket,  de  dar  geselireuen  vnde  gcueu  is  au  dem  mauduga 
vor  Jacobi  apostoli  d»'s  jar»  M"  CCCC  LXIIIL 

NtuJi  dem  Originai  auf  Papier.    Mit  HesUn  de*  untfrgedruckien  SiegeU. 

Üthe^yangi  de$  Ihifes  Quior/  in  den  BeaiU  des  Beinriek  im  SHtm.  1464.  Jul.  S5. 

Marqtiard  Vincke  vnde  Hittrik  Gremniolt,  vcrmundere  firouwe  Metken, 
nalaten  wedewe  sseligen  Henning  Steens,  nv  tor  tijd  des  eraamen  her  Hinrik 
van  Btiten  elike  hnsfrouwe,  vor  deme  rade  hebben  vpgelaten  dem  genanten 
hem  Hinrike  van  Stiten  dat  dorpp  to  Kastoipp  mit  zinen  tobehwingen  vnde 
darto  enen  breff  sprekende  vppe  vefftich  mark  ewige  renthe  van  deme  rade  to 
Luneboroh  vonegeld,  welken  breff  her  Hinrik  van  Stiten  heflt  in  vorwaringe» 
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alse  hc  des  vor  dissero  Iwke  bekande,  van  welken  vefftich  raark  renthen  de 

pcnantcn  voriinindorc  hern  Ilinrikeu  vorscreuen  hehben  vorlaten  viffvndetwiiiti(  h 
mark  retitlu'  vniit>  de  anderen  viffviKtrtw'iiitich  mark  tokomen  vnde  beborea 
den  kindem  seligen  llenning  Steens  vorHcriiicn. 

Nach  einer  IntcripHon  dea  NiederttadtimchM  vom  J.  14ß4,  Jacobi. 

CBXCTI. 

Der  Friesttr  hrzvuqt  hei  seinem  ßetinssen,  der  Rathmann  hei  seiitem  Rathseide,  der 
lUir</er  hesclnrort  sii)ie  Auimage.     1464.     Jul.  25.  und  Aug.  1. 

prsnnif  her  Marqimrd  Becker,  prester  vnde  vicarins  Vuser  lem-u 
vroiiwen  kerkon  tur  binnen  Jinbt^kc.  liij  zinor  oonseiencien  vnde  de  beschedene 
lünrik  Va-solt,  besetene  borger  to  üodebuax',  vuruiidcUlst  /inen  vtbgestreckedeu 
armen  vnde  vpgerichteden  vingern  stanedes  edes  liflikeii  tu  den  hilgen  hebbeu 
gesworen  tuget  vnde  wargeniaket ,  dat  Gerd  Weidige  vnde  ziu  suater  Wibeke 
xint  de  negesteu  eraen  vnde  nymand  neger  edder  yemand  anders  mit  en  allike 
na  to  sodanen  mwticli  marken,  de  selge  her  Johan  BroUngk,  wandagcs  radman 
to  Lubeke,  bij  siek  hadde  to  band  der  negesten  eruen  vorbenomed. 

De  emmen  manne  her  Joban  Segebcrgb  vnde  her  Hermen  Hitnelt, 
ladroanne  to  Lubeke,  vor  dem  ersamen  rede  daranlaeBt  dorch  iodene  eede,  »Im 
xe  dem  rede  to  Lubeke  gedan  hebben,  hebben  getuget  vnde  wargemaket,  dat 
de  emame  her  Hinrik  van  Stiten,  radman,  vnde  ^therine,  wandagee  elike 
hiiefirouwe  Clawes  Yrolinges,  sint  vuUe  broder  vnde  vnUe  sueter  vnde  dat  selige 
Hennen  Vrolin^  ie  derauluon  Clawea  vnde  Kadierine  elike  sone  gewesen. 

NaA  xwci  /naeiipNmm  dm  NieienlaaMu  vom  J.  1464,  Jae.  mi  JM.  ad  Vime. 

Eideshand  mm9  EidetJund  läsen,  1464.  Äug.  J. 
Hans  L^tnordrijiT  vor  deme  ersamen  tade  to  Lubeke  tosprake  dede  to 
Gezeken  Bogels  van  Beuell  vmme  eyn  bktuv  laken  van  XLVIU  marken,  eyn 
hojkenspan  van  vijff  marken  vnde  enu  tnnne  Hamboiger  beere  van  dren  marken, 
wdke  sake  alle  be  eer  to  ecdes  band  lede.  Darvp  de  rad  nri  orer  besprake 
dclede  vor  recht,  dat  edes  band  moste  edes  band  losen.  Aldns  de  genante 
Geseke  Bogels  na  des  radcs  delinge  leggende  er  vordere  hand  vppe  ere  brüst 
was  onerbodicb  to  swerende,  dat  se  Hanse  vorscrenen  van  den  erbenomeden 
dren  stuekeu  nicbtes  plichticb  worc  Welken  eed  Hans  vorbenomed  eer  togaflL 
Also  SChedede  zc  v;in  em  dpsluilncn  mit  allrm  rpchte. 

j\tich  einer  In$cription  de»  Niederttadtbwfa  vom  J.  14<>4,  Fetri  ad  Vme. 


üigitized  by  Google 


1464.  Aug.  I. 


519 


Gmckaßsadur^Sbm  da  J<äummes  Spret,  lAAeekk^en  Procwraton  in  Born,  1464,  Aug,  2, 

Minen  TÜtighen  denst  vnde  ves  ik  gudes  yormaoli.  Werdighen 
gunatighen  leuen  henn.  Ik  li^her»  jnw  gotliken  to  weten,  dat  ik  eÜike  juw« 
brene  ^esereuen  am  hilgea  Fhaolien  anende  negest  voTgbangben  jaweio  mmdetglien 
gttnster  mester  Midiaeli  MuUer,  pfoouratori  to  Itonie,  vode  mi  samentliken  mit 
anderen  juwes  breuen  dem  erwerdighcsten  io  God  vader,  liera  hern  JheronimA» 
ertzebiescopp  van  Crcten,  ghcsand,  hebbc  vmme  trent  sunte  Marie  Magdalenea 
'laghe  vntfanghen,  in  welken  juw«'n  breuen  vii.s  gbpscreuen  juwe  werdiohmde 
hegheren,  dat  wy  desuluen  dem  erbenomeden  liern  Jheroniino,  ertzebi'jscopp  van 
Creteu,  ghescreuen  brene  eme  ouerautworden  vude  sine  herlicheit  van  juwer 
wegen  manen  vnde  bidden  willen,  (l:it  he  in  sodanen  juwen  saken,  darvnn  gij 
t'in  infnrninoien  in  densulnen  juwen  iin  ueii  besloten  senden,  bij  vnsen  hilghen 
vader  dem  pawese  d<'^n  befirboyden  vnde  vortsetten  wille,  so  he  juw  ghtloiu  l 
h<"frt  etc.,  beghere  ik  deshaluen  juwer  werdieheide  to  weten,  dat  ik  in  knrtn- 
tijd  to  Anckona,  dar  de  erghemelte  ertzebisseopp  mit  vnsera  hilliphen  vadt  r 
dem  pawese  mi  is  tor  stnde,  denke  to  wesendf,  eme  deune  sodaue  juwe  bleue 
gerne  mit  vlite  autwordeude,  vnde  wes  he  darvpp  antwordende  vode  by  donde 
werd,  wil  ik  denne  ghenie  juw  dun  to  weteude,  begherende,  au  sodunen  juwen 
Tilde  anderen  juwer  borgher  aaken,  dem  ▼onereuenen  mester  Hullw  'rnde  my 
benalen  im  haue  to  Borne,  jnwer  werdieheide,  de  Oode  to  ewighen  tijden  siv 
benalen,  mit  vlite  denen  ^eme.  Bereuen  to  Borne,  in  ennte  Petras  daghe  des 
werdighen  apoetels,  prima  Augusti,  anno  Domini  eto.  LXIHI**. 

Johannes  Sprot^  juwe  odmodighe  denre. 

Aitjachrijl:  {{)vu  gr}odiuc(;hlighcu  v«)rsichtigheu  (heren)  borghermeistereu 
vnde  radmauuen  (der  8)tad  Lubeke,  siuen  undeektigeii  .  .  (guii^tigjheu  heren. 

Nack  <Um  Ot-iginai    Mit  als  I'rtssel  m^gedrücktem  Siegti. 

CDXdX. 

Der  Saßt  wm  Kalmar  ^ieU  dem  Raffte  von  LSiheck  NadtricM  von  dem  in  einer 
Kiage  fi^fe»  einen  Sdi^er  WM  Um  abgeff^ienen  Set^taspriiä^   1464.  Äug.  8. 

Vor  allen,  de  dessen  Tnsen  breff  sen  boren  efte  lesen,  bekenne  wy 
borgermeister  vnde  ratman  der  etat  Ealmeien,  besundergen  wor  jw  ersamen 
heren  boigermeister  vnde  ratman  der  stat  Lubeke,  na  vnsen  fruntltken  grote. 
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wo  dat  wor  vns  gewesen  sin  twe  erlykc  ludo,  do  man  selireflF  int  jar  en  vnd 
sostich,  Beitelmcwes  Bichk  beklagende  schipper  Heniiink  FrHhofeii  in  dem 
rrchte  alzo  wau  drcn  laste  Inrs  viidc  wfv  tiinnen  viidf  dro  mark  dfeiischc  witte, 
do  em  aiitwerdc  Knn«'Z  Trutfildrr  to  Gotland.  Vnde  de  worbenomedo  schipper 
soldo  hebbtu  gewesen  to  Luln^ke.  dat  henom  em  wedder  vnde  winl,  dat  he 
qwam  toin  Sunde,  dar  xsoikotfte  de  w ot  h(  nomede  schipper  dat  worgescrcueue 
ter  myt  wit.schop  framer  linlc  vud  (»k  du  inhuldynije  Kuiiczen  hautj«chrift ,  dar 
h«^  dem  schipperen  bowel  haddo  inede  gescreuen  vp  dal  gwt,  vnde  de  scliipper 
sende  dem  ergesoreuen  Kuuczen  weddcr  to  Gotlundo  vp  dut  gwt  twe  leste  Holias 
in  twen  schepen,  in  jnweUken  achepe  en«  last.  Alio  wart  dnt  ene  sohip 
genamen,  de  schippnr  h«te  Henning  Presse,  vnde  de  ander  sohipper  bete  Klares 
Gwilottve,  de  kwam  ofer.  Do  desee  worgescreuene  perssoneo  eus  to  klage  vnde 
to  ftotvert  qwemen,  do  toch  aik  de  vorgeeoreuene  eohipper  to  tuge  an  Kuncaen 
hantschrift,  dat  de  so  inneholt,  dat  he  em  solt  wor  alle  solde  kopen,  vnde  to 
mer  lewendigen  tngen  eise  gude  frame  böiger  tom  Sunde,  dat  den  witUk  wer, 
dat  he  wor  dat  ter  twe  last  floltes  gekoft  hadde.  Do  sede  wy  em  äff  na 
inholdynge  vnsea  leehtes,  dat  de  worgescreuen  Bchipper  i^eihofe  aolde  en 
wiltekor  don,  dat  he  in  jar  ,vnde  in  dage  sin  tuch  vnde  bewia  aolde  inhringen; 
konde  he  don,  so  solde  he  wan  der  sake  Icdych  vnde  los  sin;  hadde  he  it  ok 
nicht,  so  solde  it  darwmme  gan,  alze  it  en  recht  wer.  Des  so  is  de  \\  orgt\«creuen 
schipper  gekamen  vnde  lieft  sin  twch  vnde  bewis  gebrocht  binnen  jar  vnde 
dage  mit  nogeaftigeu  besegeldeu  brefen  vnde  ok  des  worgescreuen  Knnczen 
hantachrift.  Des  so  hebbe  wy  den  aohipperen  ledych  vnde  los  gedelt  wan  der 
sako,  de  Bcrtelmew<'>;  Hirhlc  to  em  hndfle  wan  Kuiuz  Trutfelders  wogen.  Dat 
dcsso  sake  sus  vor  M's  to  ent  n  tulkainrn  cudc  Schoden  sin,  des  to  nior  tuclini-^^e 
der  warlioit  so  bohV  wy  viiboi-  sfat  iniresegel  tiodene  gehangen  an  <iessen  breÖ', 
dede  gefen  vndo  gesen  iieii  is  na  (Jodos  gebort  dusont  werhundert  imme  LXIUI 
jar,  den  middewcken  vor  «ante  Latt'rencise. 

N«A  dm  Or^kud.  Dom  Sigga  vt  «mm  SUgMmie  absrndmUtm. 

D. 

JbftOMi,  Bischof  von  MünMer,  schreibt  dem  Bathe  von  Lübeck,  dass  er  die  Freilassung 
de»  Lüüedser  ßürgets  Marquard  Wulff  bewirkt  habe.    1464.    Aug.  15. 

Johan,  van  Gots  gnaden  biaaoop  to  Munater  etc. 


1464.  Aug.  15. 
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Bnamen  guden  ftnnde.   Ab  gij  vns  euer  geBcbrmieii  hebn  vor  iuwen 
nedeborger  Miankwald  Wulff,  andreppende  djne  gefenoknisse  viide  perde  eme 

van  deijnren  greuen  Gerdee  van  Oldenborch  to  Alhorn  genomen  etc.,  so  hebn 
daramb  an  denseluen  greuen  van  Oldenborch  doen  schrijuen  vnde  werueu 
latm,  ao  veer  dat  he  vns  to  leue  de  ge&ngen  in  vnae  bände  gestalt  heuet,  de 
wij  ock  vort  hebn  doen  quijt  sohelden,  wowall  he  vornympt,  dat  de  geschieht 
vp  vnspr  Straten  nicht  gescheen  sollen  sijn  vnde  he  ock  darumb  van  den  greuen 
to  Oldenborch   srhrijfttlick   hctlodingt   wcrdf,   onir    dp    strate    gebore  to  vor- 
antworden.    Doch  so  hebn  wij  no<  h  vnsf  vnmde  bij   ;len  vnrscrenonfn  vnss^n 
neuen  ^schickt  vmb  richtingc  der  pcrde,  weut  wij  den  copluden  durto  gerne 
helpeu  soldeu,  so  vele  wij  mit  reden  vnde  billichen  doen  mochten.    Oegeuen  to 
Horstmar,  vp  Vn!*spr  leuen  vrnuweu  dach  ussnmpoioni»,  anno  etc.  T^X  Uli, 
Aiifsthrijl:  Den  —  - —  raede  der  «itad  Luberke. 
Kack  dem  Origmai  au/  Papier.    Mit  ai»  i'rmiurl  uuftfedrHektem  tkegH.  (angtk.  de»  14.  DecUr.) 

UI. 

Amdä  (Wesifah.    lilschoj  von   Lübeck,  bittet  die  fiurf/ermeister  mn  Lübeck,  dem 
Joachim  den  Dienst  am  Burythor  zu  verleihen.     14(14.    Uejd.  7. 
Amoldus,  vaa  Oodes  gnaden  bisschop  tu  Luheke 
Vnsen  fruutliken  gnitli    vnde  wes   wij   leues   vnde   ghudos  vorraogen. 
Ersameu  bisundergou  ghudeu  mmdes.     Desse  iegenwardige  breffwiser  Jachim, 
juwe  dener,  hefft  vns  mit  flitigen  beden  angefallen,  dat  wij  eme  bij  juwer  leue 
vonehriuon  wolden,  so  juv  nn  tor  tijd  twee  leene,  alse  en  vormij  ddeist  dode 
Claim  Sobutta  vnde  dat  borobdor,  voriediged  aijnd,  gij  doroh  vnier  flitigen 
bede  willen,  dem  suluen  Jacbym,  wente  be  een  old  knecbt  ia,  e«n  van  den 
tween  leenen  vorlenen  wdden.    8ynd  wij  frnntiiken  beerende  mit  andaobt  dat 
leen,  dat  Olawes  Bobntte  badde,  efit  be  deme  gnaden  koiide,  jnwe  enambeid, 
dar  wij  dat  tho  latben.   Ynde  weret  auer  dat  dat  niobt  endenede  dem  auluen 
Jaelbym,  io  dat  borobdor  doreh  vnaer  flitijgen  bede  wiUen  vorlenen  willen. 
Voncbnlden  wij  gerne,  wor  wij  mögen,  vmme  juwe  leue  [gerne],  de  Gh»de 
almeobüob  annd  vnde  saUeh  lange  tijd  wobnogende  aijn  befeien.   Sebienen  vppe 
vnaem  elote  Ytbin,  an  Vneer  leuen  frowen  auende  natiuitatie,  vnder  vnsem 
aeorete  T.XTTTT 

Ji^teM/t:  Den  oaamen  vnde  vornohtigen  mannen,  boigerneateren  der 
atadt  Lnbek,  vnaen  beanndeigen  gbnden  frunden. 

ifaeft  iIm»  Original  «ttf  Baffer.  UU  Jtotan  AcmA; 
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Jü»  Math  WM  Stade  bittet  den  Batk  von  Lübeck,  seinen  Einßuss  zur  f^nhgung  der  in 
Bremm  aiugtbroehme»  ünimitm  ffätend  a»  mackai.    1464.    S^.  8. 

Yiuneii  fronflikeii  wilUgken  dout  vnde  ves  wij  gndes  rcamo^nuL 
ErHamen  Tndo  vorsichtighen  leucn  hieran.  Alse  jvwe  ersamlicide  villiohte  van 
hoersegghende  wol  irfaren  hobben  van  sulkem  sorahliken  vplope  vnde  der 
twidracht,  alse  nu  leyder  in  kortee  bynnen  Bremen  vorressen  is  vnde  so 
groffliken,  dat  de  borgbere  vnde  meynbeid  darsiilues  dre  erlike  heren,  eres 
rades  borgermestere,'  gbefangheu  in  ere  tome  ghesut  hebben  sunder  jenigerleye 
rcdflike  tosaghr,  alse  andprs  nicht  irfaren  en  konen.  Dar  vij  do  van  stnnd 
an  de  orsameu  rad  koppman  anipte  vndo  meynheid  vnsse  scriffte  vmnie  ghedan 
hebben  in  suiker  andacht,  dat  s«'  in  dessen  saken  sik  vorsichtighen  hebben 
wolden  vnde  dat  so  vcrfoghen,  dat  de  vorbenomedeu  erliken  bereu  borixcroiestere 
vppe  loffto  vude  eede  ofFte  nocharttigen  borghen,  desse  sake  to  beseeude,  in  ere 
hnsc  vth  den  tarnen  mochten  komeu,  dar  vns  doch  uoyn  entlike  antwort  vp 
geschreueu,  sunder  dat  sc  desse  twidracht  vuder  sik,  offt  so  künden,  vurhopedra 
to  slytende.  Aldus,  ersamen  leueu  heren  vnde  fruude,  na  maunigerlc)  e 
beweghinghe  ao  bidden  wq  jnwe  enamen  irbheid,  so  wij  densdikest  mogheo, 
dat  ghy  van  juwer  eghene  weg^  vnde  ao,  dat  wij  hiran  nicht  ghemerket  en 
v^en,  na  inwer  yaraiehtloheid  gnüiken  «ohriiien  willen  an  de  rorbenomeden 
rad  kopman  ampte  vnd  meynheid  der  stad  Bremen,  dat  se  nicht  allene  eier 
«ghene  stad,  sander  aller  andern  guden  «tode  ewighe  vordarflf  vnde  den  wolfart 
des  ghemenen  besten  hiran  betrachten  vnde  sik  in  dessen  twidrachtilghea  saken 
wol  Tozmohtighen  hebben,  vnde  to  in  snlker  wise,'  dat  de  vorbenomeden  borger- 
mestere vppe  lofite  vnde  ed«  moghen  in  ere  hnae  kernen,  alae  se  dde  kranoke 
man  sint,  dat  men  desse  sake  solker  twidracht  Tormiddelst  heren  prelatm  Steden 
▼nde  Ihrndi  n  an  beyden  tziden  tor  lediliken  tijd  bcseen  mochte,  wente  wij  nu 
all  ▼mmeiangh  leyder  mit  veyden  Tuwillen  ok  dem  torn  Godes  vnde  anderem 
quaden,  dat  noch  nicht  vor  oghen  en  is,  behaluet  sint,  vnde  vurder  in  der 
besten  wise,  so  iuwe  ersame  wisheide  des  sunder  twiuel  wol  en  bynnen  sint, 
vp  dat  de  vorbenomeden  heren  borghermester  sunder  inwen  trost  vnde  guden 
gnnste  nicht  vorlatcn  cn  werden.  Vorachulden  wij  gerne,  wor  wv  konen  vnde 
moghen,  iegea  de  vorbenomede  iuwe  ersamheide,  de  Gode  dem  herea  zalich 


^  Vgl.  T.  BIppen  GNdi.  <L  SMt  Bnbmii  Bd.  I.  8.  948. 
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beualen  zin  to  Innghen  tijden     Screueu  vnder  vnsser  stad  secret,  am  hilgeudage 
Katiuitatis  Marie,  anno  etc.  LX  quarto. 

Consulea  Stadensea 

A^i^Khir^t:  Den  fadmannen  der  »tad  Lubek,  numa.  u.  $,  t», 

Ufach  Am  OftabuL  Mit  m4mm  Sttim  dtt  flh'«tfli. 
I>I11. 

i/er  Üa/A  von  Crivitz  erwidert  auf  etne  Beschwerde  des  Raths  von  Lübeck  über 
schlechten,  von  dort  tiach  Lübeck  gebrachten  Hopfen.    1464.    Sept.  IS.^ 

Vnsen  vnmdliken  grut  myd  begheringe  alles  guden.    Willet  weten,  lenon 
ersamt'U  hcrcn  viide  suudcrghen  giidcu  vniudc.    Juwer  ersainhcyt  breff  to  veleu 
tyden  leffliken  wol  vornomon,  so  gy  screuen  hebben  vnde  scryuen,  de  vnson  to 
vnderwiscnde,  den  huppen  tho  phickende,  myt  anderen  inholdenpii  worden  juwcs 
breufc's  etc.,  des  willet  weten,  leuen  ersamen  heren,  \vy  deme  so  vlitigheu  ghüdau 
hebben,  so  Avy  drepelikest  mochten,  dar  wy  ghebode  ouer  hadden,  vnde  vnse 
heren,  de  Stralcndorpe,  darto  gheescbet.     Dpr  de  vnstm  vns  bekand  ghegheuen 
iicbben,  dat  se  sodant!  gud  beter  nicht  maken  konen,  wen  God  van  hemmele  en  * 
dat  hefft  wassen  lutcu,  mcn  se  willen  dat  gud  gbeluttereu  vnde  clär  niaken, 
•be  se  alderschonest  konen,  na  older  woneliker  wise,  alse  se  vaa  oldioghes  je 
l^edaa  hebhen,  syk  beolag^ende,  dat  ae  dat  pluokand        biolnaiiilint  der 
boden,  beawai-inge  dea  lonee,  koste  Tnde  theringe  nicht  beiden  vnde  weeen 
kosen,  aunder  eohaden,  Tuder  aik  beelaghende,  en   part   vnaer  borgher, 
dat  mjt  erer  wäre  in  juwer  stad  gheweset  synt,  alse  se  de  best  hadden,  vnde 
der  wrakinghe  vnde  begatinge  verderffliken  t»baden  nomen  hebben  vnd  ok  van 
den  juwen  wäre  entffsngen  hebben  yaken  vnde  Tele»  de  ao  reehtdanioh  nidit  en 
waren,  w%n  ae  to  hna  qnemen,  so  ae  vesen  echolden,  dar  se  doeh  mede  hebben 
leden.   WorTmroe  bidde  wy,  leuen  eraamen  heren,  Stralendoippe  vnde  de  rad- 
manne  to  Ciyvitae,  gt  de  armen  vose  Inde  betraditen,  wen  ae  komen  an  jnwe 
stad  myd  hoppen  ynde  dar  to  markede  holden  hebben,  alae  market  redit  ia, 
hoghet  edder  noghet  den  juwen  an  erer  wäre  nioht,  juwe  ersamheyt  dar 
ghunninge  to  geuen,  dat  ae  moghen  dore  voren  edder  tomgghe  vt  to  ener 
anderen  atede,  dar  ae  ere  wäre  konen  slyten,  vp  dat  de  vnsen  vnuordoruen 
btinen.   Yna  hijr  willen  ane  bewisen,  dat  vordene  wy  alle  weghe  gherne,  wer 

*i  Htm  Jduwnlü  ergiebt  lidi  im  den  Mf  4tr  BMcMlti  Iwauktan  DitlliB  dw  Aidouft  dw  MalM. 
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wy  konen  vnde  moghen.  Darmede  syd  Gode  beuolen  vnde  des  jiiwe  gndlike 
antworde  riescrctien  vnder  nuer  stad  seoiet,  aa  deme  aueade  des  hilgbea 
Cruces  exaltacioais. 

De  Stralendorpe  alle  vnde  de  radmaniie  to  Orywitze. 
Af^ftt^rift:  Den  Tadmttimeii  der  erliken  «tad  Lubek 

BIT. 

Berieht  äee  Gerkord  Bedbordt,  Proeuraiors  der  Sladt  JMeck.    1464.    Sq^.  13. 

Nach  ürbedinge  vnde  beredicheit  willigw  dautos,  enamen  hwen,  begber 
ik  ivLWVt  Um»  to  wetm,  dat  ik  Tan  gnade  des  almeobtigen  gbesunt  vnd 
volmeditiob  rmbasobedigat  byn  b^  to  Nnrenbereb  gekomen,  dar  gjr  iw 
Tormodeden  to  hebbende  veer  edder  drebimd^  gülden  rinsob  by  Beymer 
Munther  na  ythwinoge  inwes  breuea  eme  van  }w  dorob  vaj  gbeiant  vnd 
ouexgeantwoidet    Vppe  welkem  iuver  eraambeyde  breff  desulue  Beymer  my 
geantwort  befffc,  be  bebbe  wol  in  Torlyden  van  nieeter  Simon,  dem  Got  gnade, 
to  truwer  bant  ynde  guder  bewaringe  by  siok  gebat  Teerbundcrt  gülden,  ouer 
nu  tor  tijd  en  bebbe  be  nicht  akodanigen  summen,  weutc  he  hebbe  mester 
Symon  weder  geuen  driddehalff  hundert  vnde  aeuen  gülden  riusch,  als  be  sick 
des  beropt  to  bevisingo  r!cr  warheit  to  eyner  ayner  hantaorifft  mit  synera  signet 
vpdedruckt  besegelt  bekantnisae  vnd  recognicien.  de  he  raester  Symon  gegeuen 
hebhe,  rppo  de  oiiergen  nndorhalff  hiindftrt  gniden,  de   ho   da  by  sick  htidde, 
vnd  vurder  vppe  de  seiion  uul(]t-ii  secht  be  sick  ni<'stpr  Symon  huiitscriffl  vort 
Clawese     Munter    synem    broder    to     Lubeko     ouergcsimt     eutfaugeu  hebbe. 
Bo  stau  noch  ouerich  by  eme  hundert  vud  drev  iide\ crtieb  gülden  rinsoh.  Wo 
rele  ik  der  entfangonde  werde  to  Weuti  cdiler  tor  Nuwestatt,  als  ik  dut  my 
\orbopc  darheu  uueitokopeDde,  dal  wil  ik  wol  clarliken  bewaren  mit  scriflFten, 
vmme  iw  des  to  vnderwisende.     Van  Rotenuuude  hebbe  ick  eiittUugeu  achte- 
vndetwintich  rinsche  gülden,  de  werde  ik  by  my  beholden  vort  ouer  den  weeb 
to  teiinge.   So  byn  iek  beriob^  dat  de  Dnnow  open  vnde  darou«'  to  reyaende 
Telich  Tüd  seker  sy,  darvmme  vil  ick  my  de  Dnnow  hen  äff  geuen  na  Wene. 
Jn  dem  anderen  wege  dorcb  Eemten  rnd  Stirmarken  sedit  mra  der  broder 
noob  Tele  to  liggende.    Darvmme  werde  iok  de  breue  in  der  Stirmarken  in 
bewBTinge  blinen  laten,  betb  so  lange  ik  ae  valigen  balen  möge.    De  keyeeat 
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▼nd  tjOB  ttatt  Wene  sint  weder  TOKuiget,  Got  geue  to  langen  tyden,  mer  in 
wat  wise  vnd  wat  wandels  eme  van  den  van  Wene  gesoheen  is  edder  noch 
srheen  schole,  ig  nicht  lutbaor  in  worden.  Doch  laten  de  van  Wene  dem 
keyser  syne  borch  weder  buweu  vt  kostlikea  vtferdigen.  Jtlike  hefft  de  keyser 
vaii  Wene  to  der  Nnwestatt  in  vengknieae,  neraptliken  twe  van  den  oppersten, 
de  ene  het  Sclioneberger  vnd  hefft  richtcr  gowest,  de  ander  het  Storich  vnd 
hefft  borgermester  gewest.  Alle  de  vmiue  dos  kcysers  wiUeu  vthe  Wene  weren, 
synt  weder  ynne.  So  meldet  nn  de  ene  deu  andern,  welker  deune  bevunden 
wert  in  suuderliker  vorvolgiiige  des  keysers,  dt*  goit  nicht  ul  wo  eme  behaget 
na  der  Nuwestatt,  vmme  ponitencien  dar  to  eotfaugeude.  So  hefft  de  keyser 
int  ente  genoob  to  aoluffeii,  alsodane  eoheffte  to  vordarende.  Offt  denne, 
enainen  heren,  nyne  riehto  in  körte«  worden  eddw  offt  de  keyser  iuwe  mke 
vat  tfd  Wolde  »tattoi,  eo  worde  ik  in  groter  koste  dar  niekt  lange  tonende. 
Warrmme  offt  ik  iw  wes  anders  dar  irveruen  aoholde,  willet  my  dat  mit  aUer 
ghelegenheit  int  erste,  iw  dat  beqweme  ie»  soriffiliken  benalen.  Borlnoher  hadde 
den  Luneborgem  breue  gelouet  to  sendende»  deme  en  ia  so  niebt  gesebeea 
Ware  Otto  Engeltal  niebt  gewest,  se  weren  Tmme  dreedusent  gülden  gekomeii, 
woL  badden  se  demsulffton  Sorbaeber  doget  vnd  ere  bewiset  Hurmede  syt 
Gode  dem  almeobtigen  benolen,  de  iw  snnt  vnde  snlieb  to  langen  tyden  sparen 
wille.  Bereuen  to  Nurenberoba,  am  donredage  na  Natinitatis  Marie,  anno  LX  qnarto. 

Jawer  ersambeide  vnderdaoige  Gberardns  Bedboreh. 

Äitfse/ur^:  Den  ratbmsanen  der  statt  Lnbek,  synen  i>.  9.  w. 

NaA  4mm  Origmal  oi/  Papier,  tuueMttmi  uMt  huiiseU. 

BT. 

Der  Bath  von  Lüneburp  bittet  den  Sath  mm  Lübeck  gleiek/aOs,  sich  um  Wieder- 
herMung  der  BtAe  in  Bremen  »u  6em0ten.    1464.   Sept.  15. 

Vnsen  fnintliken  denst  touorn.  Ersainen  vnd  wisen  leuen  heren  vnd 
besundcru  gudeu  IVunde.  Juwe  lene  hebben  auiie  Iwiuel  wol  geboret  de  groten 
sulffwalt  vnd  ouerfallinge  der  menheit  to  Bremen  ouer  dree  urer  borgermester 
vnde  itUke  vth  dem  rade  darsulues  gescheen,  dar  denne  vele  arges  van  vor 
oghen  is  Tod  Tele  meer,  so  to  frnditende  is,  van  entstan  mochto,  dat  denne  gij 
wij  vnde  andere  Tmmelegene  erbare  stede  bilken  to  borten  nemen  vnd  dupliken 
darto  daneken  vnd  radslagen  mögen,  sodane  grot  arob  mit  dokem  rsde  vnd 
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Tomohticheit  Tortokaraende.  Darumme  hebben  wij  vpp  iuwe  Torheteront  ouer- 
wogen  Tod  settea  to  juwer  leue,  ift  gij  mit  vnsen  irunden  van  Hamborch  ynd 

wor  iw  des  van  noden  dnncket,  spreken  vnd  de  na  jegenwardiger  legen  Heid  dor 
ppstilencie  to  lechliker  dachstede  vorscriuen  eddcr  dat  mit  drapliken  scriften 
willen  versoken,  so  willst  vus  juwes  wolberadeuen  gutdunckendes  eyno  copifu 
eeiideu,  darna  wij  denne  gerne  \villen  medeHcrinen.  Vnd  wo8  gy,  leueu  fnmde, 
hirajie  int  gcraehne  beste  alli  [:  i  rliken  Steden  der  hensc  tn  ereu  vnd  besteudicheit 
vor  dat  beste  bewegen  vud  vllisettende  werden,  dat  wiiltl  vns  beualen,  dem  wij 
denne  na  vnsem  vermöge  juwuu  ersamheiden,  de  God  lange  friste,  so  gerne  in 
folgen.  Bereuen  vnder  vnsem  »ecret»  am  sonuauende  na  £xaltaciouis  sancte 
Crucis,  uuuu  Domim  eic.  LXiiiL^ 

GooMilm  LimeburgeiiieBk 

At^idirifi:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  u.  »,  w. 

Nack  dem  Original  auf  Papier  mit  ai$  Prauet  ausgedrucktem  Siegel. 

im. 

Eime  FroeM-  mä  HavaH»-8ae^.   1464.   Sepi.  17, 

Witliok  xij,  dat  twutimg^  vnde  aoheliDge  geweit  nnt  twiasehen  Jacob 
Xontnd  van  Dantzijk,  yppe  de  ene,  vnde  dem  kopman,  de  em  sine  gnder 
tngesoh^et  hadden,  Tnime  dannede  na  fingeland  to  segelende,  vppe  de  andem 
njde.    Des  denne  de  genante  aeihipper  mit  eodanem  sinem  eohepe  vnde  inne* 
hebbenden  guderen  vnder  de  koet  van  Engeland  gekomen  were,  jodeoh  van 
winden  vnde  weden  noden  mit  vulbovd  dec  kopmana  vnde  der  eohipkinder  vor 
de  Tranen  gAomen  were  etc.   Daroner  ee  denne  dordi  de  eieamen  heran  Jolian 
van  Widcede  vnde  Alff  Oreuwode,  ladmanne  to  Lubeke,  van  dem  rade  darsulueet 
darto  gefoget,  finintliken  lint  voiliket  i&  nabescreuener  wijee.    Jnt  erste  van 
der  fracht  wegen  alse  dat  de  kopman  dem  scbipper  geuen  vnde  vemogen  schal 
de  halue  last  Engelsche  fraokt^  de  he  in  Engeland  scholde  gehat  hebb«L  Tiide 
van  wegen  der  gnder,  de  geworpen  worden,  is  gedegedinget,  dat  dat  wexpegeld 
ouor  eohipp  vnde  gad  gan  schall,  vnde  dat  schal  meu  leggen  bij  enen  ^den 
man,  so  lange  de  schipper  vnde  koplude  daroiier  geutsliken  zin  voraohedeD. 
Vnde  offt  dar  wes  van  gudem  nat  geworden  were,  dat  van  des  schepes  wegen 
togekomen  were,  daroaer  Scholen  se  mit  eren  fruaden  to  hope  komen,  ▼mme 

':  Der  Katli  von  Hambarg  ladet  mit  SchreibeD  vom  11  Sepibr.  (dililt.  IM  Nat.  Mar.)  dea  Bath  Yon 
LObtiCk  zu  «iuer  Besprechung  in  Oklwloe  Aber  di«  Angelecnnkeit  ein. 
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zijk  darouer  in  fruntschopp  to  uorliken;  konen  se  de  dar  denne  nicht  oner  vorlikcn, 
flo  Scholen  se  darvmiue  vor  den  rad  konion,  vmme  zijk  darouer  in  dem  rechte 
laten  to  uorxeheden.  Ynde  hijrmede  Scholen  de  genanten  beide  part  sodaner 
twistioge  haluen  gescheden  wesen  vnde  vorlatet  zijk  vnder  malkander  vnde  erer 
eyn  den  andern  deshalnen  van  vurder  ansprake  qwijd  leddicli  vnde  lo6» 

Nadk  einer  Jnaeription  de»  NiederttadtbttchB  vom  J.  1464,  LanUterH. 

D&r  Rath  wn  Bremen  dankt  den  Bdthen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Stade  für 
ihr  SGhreü>en  an  die  Bremer  Bürgerst liaft,  kmm  sich  näher  über  de» 
wäarm  Verku^f  der  Sache  nedk  iwM  dKMen».    1^4.   St^.  19. 

Viutn  frimfliken  denifc  Yndo  wea  wy  gudos  Tonnogen  tbonoren.  EzoBineii 
kann  Tnde  bemmdüran  leuen  fraudem.  So  gij  ▼üb,  ok  vniueD  ooepladen  Bmplr 
luden  vnde  böigeren  nee  ouertrachtinge  juwes  guden  rades  vnde  meni&ghe 
hebben  gesereoen  van  mwillen,  de  leyder  twisaoken  itiijken  vnses  radea  borger> 
metteren  vnde  vnn<;er  meenheyt  vpghestaen  Wf^  mji  laat»  vordeu  etc.,  eoHimea 
leuen  heren  vnde  frunde,  sodancs  juwes  guden  rados  vnde  andacht  wy  juwer 
wysheyde  deger  fruutlikon  dancken  vnde  willen  sodancs  dorch  juw  alle  gheme 
•v^'eddervinme  vortleneu  vnde  vor  ogheu  hebben.  Worup,  ersaineu  heren,  willet 
weteu.  düt  uv  diifviiinn'  hebben  gesjiroken  vnde  juwer  wysheyt  doeh  der  sake 
haluen  up  dijtuiael,  darvninie  dat  itlijke  vnt*e  frunde,  der  wy  darto  bedernen, 
van  der  band  sint,  nicht  entlijkes  konen  wedder  scrijuen.  Öuud*ir  so  drade  de 
by  de  band  komen,  willen  wy  dar,  so  wy  besten  konen  mde  moghcn.  vurder 
sprake  vnime  doen  vnde  juw  des  denne  vause  autwurde  by  egheue  bodesehup 
vort  beschicken.  Desuluen  juwe  ersamhejt  wy  Gode  vnnsem  heren  wolmoghende 
Tnde  salich  benelMi.  Screnen  am  vaidweken  vor  Matiiei  apoütoli,  vnder  vnnaer 
stad  aeera^  anno  eta  LXlIJLI.* 

Conaoles  Bremenais  duitatii. 

Aitftdiir^:  Den  medmannen  der  atede  Lubeke  Hamboroh  vnde 

Stade,  vnnaen  u,  »,  i». 

»VIII. 

Ihet/rich  Meymesad,  Sohn  des  verstorbenen  Werkmeisters  am  Dom,  bekennt,  dass  er 
vm  den  90  f/^  Baute»,  die  ihm  ChOa^aUe  von  Ahltfeid  aus  den  Där/em 

'I  Am  23.  Octbr.  (dinet  da  Uud.  mil.  virx-)  schreibt  der  Rath  von  Bremen  ferner  an  den  Rath  vcjn 
LObeek,  dMs  di«  Zwlatr»clit  boflantlicb  obiw  fmnde  KinmiMPhnng  wvide  beigelegt  werden,  daw  er 
ma/ä/endaa»  die  VecmltteifaiDg  dM  Satbf  rem.  USbetk  gem  snoehaiMi  «erd«^ 
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CttUorff  Niendorf  und  Bevensdorf  su  sohlen  hat,  IS        für  300 
mt  die  Vonidur  gum  M^,'0ei8t  Hospital  verkauft  habe,  jedoch  mter 
VorbMl  des  Wkderktntf».    1464,    sipt.  S6. 
Jk  Diderik  Heymesad,  zeligen  Johan  Heymemdes,  wandages  mAmealen 
tarn  Dome  1>iiiiicin  Lnbeke,  soiw.   Bekenne  vnde  betugc  opemlmTe  in  rnde  mit 
deaseme  bteue  vor  alaweme,  dat  ik  den  eraamen  vnde  ▼oraioktigen  wyaen 
mannen  vnde  heran,  Bertolde  Wijtike  vnde  Johanne  Weatuaele,  borgermesteren 
der  stad  Lubeke,  nu  tor  ttjd  voratenderen  dee  Hilgen  Oestaa  godeabus  darsuluo^ 
vnde  eren  nakomelingen  vor  drehundert  mark  konetatolea  lub,  pen.,  de  ik  ran 
en  to  myner  gennge  entfangen  vnde  vort  in  myne  nutk  gekeret  vnde  vthegeuen 
kebbe,  ledite  vnde  redeliken  hebbe  vorkofft  aehfteyn  mark  jarliker  ewigen 
renthe  in  vnde  vtii  aodannen  n^ntiek  marken  ok  jarliker  ewigen  renthe,  de 
my  de  duokttge  knape  Ooaobalk  van  Alenelde  jarlikea  plichtiok  Tnde  sonldiok 
ia  to  genende  in  vnde  vtii  den  dor[)poren  vnde  gudc^rcn  namliken  Gettorppe 
Nyendoipe  vnde  Beuanatorpe,  na  itnu  tiolde  des  houetbreues  vnde  der  henchopp 
willebreues   my   darvp  gegeuen,  de  ik  to  merer  sekerhoid  den  eraereneiien 
vorstenderen  mit  gudem  vryen  willen  to  truwer  baut  vnde  to  eneme  vnderpande 
hebbe    gednn.     Welkere    achtteyn    mark    renthe    ik    vnde    myne    eniPB  den 
erscreuenen  vorsteudern  vnde  ercn  nakomeiingen  schalen  vnde  -willen  hetaleu 
alle  jar  in  den  achtedagcn  suute  Mertens.     Vnde  se  hehben  vor  syck  vnde 
ere  nakomelini^e  my  vnde  mynen  eruen  ^epiinil,  dat  wy  sulke  breue  wedderlosea 
vnde   de   erscreuenen  achtteyn   mark  rontbe  aftkopea  mögen  alle  jar  in  den 
achtedagen  sunte  Mertens  vorscreueii,  so  dat  de  breff,  den  se  my  weddervmnie 
doshaluen   vorsegeld   hebben,   vnder   lengereii    worden  wol  klarliken  vthwyset. 
Tbo  merer  sekerheyd  vude  vorwaringe  hebbe  ik  Diderik  Heymesad  vorscroueu 
myn  ingeaegel  vor  my  vnde  myne  eruen  dorch  den  ersamen  mau  Johaiinem 
Amdee,  dea  ersamen  radee  to  Lubeke  acriuer,  van  mynem  sundergen  beuele 
myt  mynem  gaden  vryen  wülen  gekenget  laten  an  deaaen  bieff.    Ynde  dat 
Jokannes  Amdee  yorMveuen  Tor  vna  Hinrik  Gremmolt  vnde  Jacob  Byohardee, 
borgheren  to  Lnbeke^  kefit  bekand  vnde  geieoht,  dat  he  deaaen  Inreff  van  wegMi 
vnde  bettele  Dlderikea  vorserenen  mit  deamlnen  Biderikaa  ingeaegele  hefll 
voia«geld,  kebben  wy  to  merer  wytliokeyt  vmme  bede  willen  deaauluen  Joliaiinea 
Amdea  ynie  ingeaegde  mede  gehenget  an  denen  aulnoi  breft    Gkeoen  bynnen 
Lnbeke,  na  der  bord  Criati  vnaea  heran  dnaent  veerhnndert  in  dem  verviide* 
aoatigeaten  jar,  am  anmde  annte  ]llathei  apoatoli  et  enangeliate. 
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JToc*  dem  OrigimaL  MÜ  ^  drei  tmkäitgeiiilm  Si^tbi.   Dktrieh  M^p>u$ad:  Siegel  rwu!    <  '  ri„, 
Ayf  «tMM  AMUt  OM  «tm  olpaMrti  IJIaiue  mtfiMt  JlMfuiii.  XfmtArifi:  %  .  tiknici  i|nwräa^ 

Jacob  Riekttrdm:  «f»  ftUiM  wlf  BmtmmHit,  MmtKr  4m  fj»  A(frf  hervorivgt  VmtäkHft:  

VtttoM  .  .  BibtHA  Onmmott:  BrnmuHn. 

Ckm  lh$U»«m  »ekräAt  dem  Satke  vm  l4Mt,  da»  im  Lm^fe  des  Jahn»  Jakr- 
markte  in  Eotetem  nüda  keimte»  gdtaUe»  werden.    1464,    8tpt,  30. 
Minen  frantUken  grnd  denst  Tnde  viUen  to  »Uen  tijden  tovoin.  Smamen 
gaden  frnnde.    Alse  juire  ▼ijsheyt  «erijft  v«a  den  mtrkeden  hijr  in  deme 
lande  to  holdende  et&,  irkenae  juve  leue,  wedanewije  Detleff  van  Bookwolde 
Ttn  den  meenen  rederon  dee  lande»  hadde  in  beuele,  an  jw,  doghelijk  an  de 
Hamborger  to  scriuende,  dat  sodane  markede  hijr  in  deme  lande  wonliker 
werdende  vpp  dijt  jar  siut  af  gbesettet  Tninie  mennigerleye  quados  willen,  abse 
juwe  wijsheyt  wol  irkennen  kan,  dat  dar  rauchte  af  entstan  etc.,  ok  me  vmme 
reler  der  lozen  bouen  willen,  Turkenbroder  gheketen  efte  ok  sijk  segghen  to 
weeende  Turkenbroder  vnde  nee  vppe  de  reyse  queraen,  de  hijr  ammo  lande 
lopen    vndp   schedelijk   mochten    woscn   deine  kopmanne  vppe  der  Straten  etc. 
Waruujme  sijk  de  juweii  wuut.siiidrr  k^piuau  krenier  vnde  andere,  dede  markede 
plegcQ  to  sokeude,  sijk  vppe  dijt  jiir  vppe  uene   raarkede  hijr   inirae  lande 
dornen  weden.     Vnde  hidden.  juwe  leue  dat  nicht   to   viiwillen   iieme,  nachdem 
dat  yd  achud  vmme  dat  gliemene  beste.     Detlef  van   lioekwolde  wart  id  ok  an 
de  van  Hamborch  scriuende  van  der  reder  wegeu.    God  friste  vude  spare  juwe 
leue    sunt   vnde    salich  to  langen   tijden      bereuen  zo  Zaltzow,  aruaiii  aueude 
sancti  Matbei  euaugeiiste  et  apostuii,  vnder  luyuem  signet,  anno  LXLLIi". 

Clawes  Kantzow. 

Aufschrift:  Den  ersaracn  vorsichtighen  wijseu   >i' i  -  liermest^m  vnde  rat- 
laaimen  der  .stad  Lubeke,  sinen  besundergeu  guden  fruudeii. 

Naek  dm  Original  «ff  i^qmr.  Mit  Spmrm  da  «uifgedrUckt  gewetene»  Siegel». 

D3L 

Eru^,  Herscg  von  Fvmmem,  fwdeirt  den  Ba(h  eam  Li^edt  anf,  dort  mü  ßetdikiff 
hdegtee,  Bikrgom  von  Mügenmlde  gtkßrigeB  Ttnik  /reUuff^e»,  dm  er 
aomt  tuffeben  n^lsee,  da$B  «ie  IMeekiadiM  CM  mU  BeeMag  hdege». 

1464.    Sept.  22. 

Erich,  van  Gode^  gnaden  to  Stettin  der  Fomenk  eto.  kertoghe 
Tnd  forste  to  Bugen. 

er 
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Vn^*en  giinstigen  gnif  touorn.  Vorsichtigen  vnde  ersinnen  louen 
büsimdergcii  Wij  bogheren  juw  to  ^vnfpndf,  wo  vor  vus  ziut  ghcwcset  de 
vnsen  van  Rugemvolde,  bosundergen  vuse  louen  getruwen  Hinriclv  Testner, 
borghermester,  vnde  Peter  Mathias,  radmau  dersuluesten  vnser  stad  Rugeuwolde, 
clegbeliken  clagheutle,  wo  dat  en  sunder  ienigerleye  schulde  vnde  nicht  kouen 
wetcn  worvmme,  ys  bohindert  vnde  bokumroert  in  juwer  8t«d  van  juwen 
borghereu,  bosunderghen  van  juwero  borgher  Hermen  Brandes,  eyn  terlink 
Leydesoher  laken  etc.  byddende,  wij  en  vedder  moohten  ghunnen,  de  juwea 
wedder  to  bohiod^nde  vsde  to  «ohnttoade  mit  dtm  leohten,  wor  se  de  ooer 
mochten  kamen  in  rasen  Uuiden  vnd  ghebeden,  dat  wij  en  doch  noch  to  der 
tijd  ttiobt  bebben  willen  etoden  edder  tolaten,  men  jnw  de  eake  eraten  'volden 
Tonohrinen.  Worvmme  bogbere  wij,  gij  jnwe  boi^here  willen  Tnderwysm,  dat 
mit  en  alio  Torvoghen  ynde  bosundergen  mit  Hermen  Brandes  vorbenomed,  dat 
den  meen  ere  wand  vnuorhindert  Tnde  vnbeknmmert  mogbe  Tolgra  imde 
mogben  krighen  vnde  bringben  in  ere  bebolt  Wo  deme  abo  nieht  mochte 
aoheo,  so  mothe  wij  de  Tneen  bij  rechte  heholden  vnde  ghonnen  en,  wat  reebt 
ys,  dat  gij  vns  edder  den  vnsen  nicht  mogben  wyten.  Ynde  des  jnwe  breflike 
antwerde.  Qode  beualen.  Bereuen  to  Bukouw,  am  sunauende  na  Hathei 
apostoli,  vnder  Tosem  ingesegel,  anno  Domini  etc.  LXITII" ' 

.^H^MÜrt^:  Den  vonidhtigen  vnde  ersamen  boigbemeaterni  vnde  rad- 
mannen  der  stad  Lnbeok,  vnsen  leuen  bosundergen  gomstigen,  acreuen. 

im  OrigM  mrf  Papier.  JTtt  tlk  JVnmT  mf/tir9d(tm  Siegel. 

Der  ibift  «oi»  IMeek  bület  de»  Jmihar  8ibo  von  EaoM,  «wet  mm  tekun  Dienern 
genemmene  hamiedie  Sdnffe  framgeben.   1464.   8^.  35. 

Vnsen  frnndliken  grod  mit  vermögen  alles  guden  tonom.  Nambafltige 
vnde  ersame  jnnoker,  günstige  gude  gunner.  Vns  is  bijgebianh^  wo  dat  nr 
vnlanges  geleden  etlike  juwe  vndersaten  vnde  dem»  twe  eohepe  mit  den 
innebebbmiden  guderen  etliken  vnses  radeekumponen  borgeran  vnde  koplnden 
van  der  Datschen  hense  tobeborende,  darvan  de  scbippo»  gewest  nnt  Hinrik 
Backer  vnde  E^rd  Wigge»  genomet  Scholen  bebben,  des  wy  vns  van  en  yo 

In  deiwlben  Augclagviibdt  list  such  4«ir  BKth  von  HUgeuwald»  dam  Ita^  roa  LObeck  tm 
90.  HtpOx.  (vig.  Matth.)  1464  t«<Kl>rlebeii. 
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Torhopet  hadden  vubesorget  to  WMende,  oadeni  %vij  mit  juw  vnde  den  jaweii 
sieht  den  leue  \nde  frundtohopp  en  veten  eto.  Bidden  vnde  be^^eren  hijramme 
deger  andächtigen,  juwe  eraame  leue  also  ▼orfogen  vnde  bestellen  wille,  dat  den 

erscreuenen  vnsen  radeskumpauon  borgereu  vnde  kopludon  sodane  twe  aohepe 
mit  deu  iunehebbendeu  gudereu  vmbehindert  vude  vngedelet  an  erem  weaeode 
gudliken  weddtrgekart  mogoii  werdon.  Dat  vorschulden  wij  vinmo  jnwe  ersame 
leue  gerne,  de  God  almechtich  bewiiro  in  sutitheit  hinge  wolmogende.  Vnde 
Tes  de  ohgenanten  vusea  radeskumpaiie  borger  vude  koplude  desser  vnser 
schnfftp  vnde  bede  geneten  mdgheii,  des  beghere  wij  juwe  gudlike  richtighe 
bescreueiie  antworde  bij  dessem  jegenwarUigeu.  Screuen  vnder  vnser  stad 
secrete,  amme  dinxedage  vor  MichaeHs  arcbangeli,  anno  LXIIIP. 

Borgei  mestere  vnde  radmaDne  der  atad  Lubekc 

Aufschrift:  Derne  namhaffdgen  vnde  emmen  Junckern  Syben,  tho  Eaenys 
Tsde  Witmunde  houetlinghe,  vnseme  gunstigen  guden  gunner. 

Iftuk  im  Original.  Mit  theiltem$e  trhaltenem  Qtertt. 

LAeiuaUeat  des  Raths  von  Qtona»  mm»  der  Erhebung  einer  Labrmte. 

1464.    S^.  30. 

Den  loffwerdighen  wisen  heran  borgennestazn  vnde  ladmannen  der  atad 
Lnbek,  vnaen  beaunderen  gunitagen  Iteren  vnde  gaden  firnnden,  enbeden  vij 
borgemestece  vnde  ndnanne  to  Oronanwe  vnsen  Ihtntltken  beredMi  denst  mit 
vennogen  allee  gndraij  witlik  vnde  openbar  betugende  in  vnde  mit  deaseme  breue, 

ao  alae  de  eraame  here,  ber  Diderick  Struuen,  prester,  ])ruii  Straoen,  wandagea 
juwe?  zeligen  ho^gera,  hroder,  itlike  jarlike  Uffirenthe  bij  juwer  atad  hebben 
flchole,  dat  he  vppe  datnm  deaaea  vnaes  bvenea  vot  vus  in  syner  eegen  peraonen 
lenendiges  liues  is  ersehenen  vnde  iegenwordich  gbewest  Vnde  desses  in 
tnchnißse  der  warheyt  hebben  wij  vnser  stad  secret  witliken  ghedruekt  beneden 
vj>pe  spacium  vnder  de  srriflFt  desses  breues.  ßegcnien  na  der  bord  Cristi  vnses 
hören  \  eiteynhundert  jar  daroa  in  dem  vSrvndesestigesten  jare,  am  dage 
Jeronimi  dea  hilgen  lerer«; 

Nack  dem  Original  attf  Fapier     Mit  'lU  l'reBtel  untergeärucktem  üerrrt. 

1>XUI. 

Lirich,  Häuptling       Gretsiel,  schreibt  dem  Batiie  vm  Hamburg,  dass  der  Junker 
SÜM)  die  genommenen  Schiffe  freigeben  werde.    1464.    Se^.  30. 
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CoosuUbua  Hamburgensibus. 

Ynnsen  fhiiitliken  grut  etc.  Bnamen  gndeii  finindes.  Alse  gij  vns  na 
hebben.  don  schriuen,  wo  Sybens,  vanss  omes,  knechte  ettUke  jove  böiger 
angebUen  aoholden  hebben  in  der  Emefleen  Tüde  sik  dar  orer  schepe  vnde 
gnder  mderwunden  etc.,  so  hebben  wij  an  vnnaen  ohem  vnnse  bodeschop  van 
desser  salce  wegen  gehat.  Bes  hofft  he  vn»  lat^n  verstan,  wo  he  mit  jnweu 
böseren  vnde  koeplnden  nicht  vtlislandf  weeth  dau  Ifue  rndf  fmntschop,  vude 
is  juwen  koeplnden  hijrenbauen  van  den  knechten  jenigerleye  ouerfal  gescheen, 
dat  ig  om  gaus  letli,  so  mn^en  iuwp  koplude  by  8yben,  vnnseii  ohem,  komen, 
dar  ou  ore  sehepe  vnde  guder  vmbekuiiHnort  volgen  vnde  wedderriolitet  soholen 
werden.  Gode  zij  juwe  ersamheit  in  saiicheit  befalen.  Screueu  vnder  vnnscm 
secrete,  am  dage  Jeronimi.  LXIIII. 

Oelrick,  to  Grietzijl  Norden  Aurigke  Emedeu  etc. 
in  Oestvrieslaude  houctlingk. 

Nadt  äaer  gleidueitigen  Abadurift  mif  Pikier. 

HeimvAf  Mvraog  «on  MtaMetämtg ^  wikirvikt  dem  mm  Läbede  toegm  ä« 

FübronatareehiB  dter  die  geieOidun  Ldme  m  Mmn.    1464.    8^.  30.^ 

fiinrick,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelenborgh,  furate  to  Wenden, 
vnd  greue  to  Zwerin,  der  lande  Rostock  ynd  Btargard  her»  eto. 

Vnü*en  gunstigen  gruth  tuvuru.  Ersamen  vnd  wiseu  lüueu  besundern. 
De  hocbgeborne  furste  her  Johan,  bertoge  to  Saswien  etc.,  vnse  leue  ohm,  hefft 
vn.s  wol  to  irkennende  geucu,  wo  eme  dat  kerkleen  to  Molne  is  losgestorwen, 
dat  he  ulse  eu  rocht  leuhere  vud  patrüuc  vmrae  Godes  willen  heblte  vorleul, 
dar  gij  erae  vorweriughe  hebben  anc  ghcdaen  vnd  noch  denken  to  donde,  wowol 
ho  Bijok  dodi  Torhoden  hebbo  vnd  Jum'  gesecht,  weret  gij  welke  bewiainghe 
haddem  to  dem  lene,  dar  gij  med«  bl  der  lenware  Uiuen  moehten,  he  de  gerne 
gadÜken  hören  wolde  vnd  äijck  darhi  richtigen  hebben  vnd  nicht  Tnriohtigen 
holden,  dat  eme  doch  nicht  heft  digen  kond.  Torhopen  wij  vna  dooh,  sodaaes 
▼ol  bildelick  were  van  eme  to  nemen,  also  bidden  wij  vnd  b^mn  mit  gantxer 
andadit,  gij  vnseme  ohme  vovgenant  in  deoROr  obgenanton  mke,  dar  he  recht 
heflk^  nene  vorweringhc  doen,  ao  wij  vne  dooh  wol  dea  to  juw  voraeen,  gij  wol 
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donde  w«rd«ii,  meii  jaire  bowiainghe,  ofto  gij  welk»  darto  liaddai,  du  gij  mit 
nehte  nede  liibliiien  moohten,  to  Itglielker  atode  bring^en.  Wij  willen  gerne 
mit  vneem  nde  dar  mede  to  riden  voraoghende  bi  dem  genanten  ynaam  ohme^ 
he  sijck  darane,  so  bildelick  is,  wol  gatliken  vinden  Inthe  vnd  riditigen  liebben 
schal  Gij  vtm  des  ock  nicht  en  wegeren,  dat  willen  wij  Tmme  jnw  gern  in. 
«Derne  geliken  vnrsohulden.  Oeuen  to  Dametse,  am  dage  aonte  Jeronimi,  anno 
Domini  ete.  LXHII'*,  vnder  viuem  aeorete. 

Änft^rif^:  Den  eiaamen  vnd  wiaen  vnaen  leoen  beanndern  boigenneietem 
Tod  ladmannen  der  atad  Lnbeck. 

Wuck  4(M  OrigiMd  wif  IViniin'.  Mit  tta  limttt  utifyidi  uekUm  Bitftt. 

»XV. 

ClaM  Bantzau  achreiht  dem  Bischof  Arnold  vrm  Lübeck,  dass  das  Verbot,  Jahrmärkte 
Mu  haUeHf  durch  die  Fest  nothwendig  geworden  »ei.    (1464.y    Sqpi.  80. 

Dem  erwerdigen  in  God  vader  vnde  heran,  baren  Amde,  binseboppe 
to  Lubeke,  einem  holden  leoen  heran  ynde  beanndergra  gaden  gnnre^ 
denatiiken  gescrenen. 

Minen  willigen  denat  vnde  waa  ik  lenea  vnde  gudea  vormaoh  tonom. 
Erwerdige  in  Qod  Tader,  ganatige  lene  here.    Ik  hebbe  ent&ngen  ejne  copien 
io  jnwer  gnade  bvene  vorxraret  na  lüde  eynea  brenea  an  juwe  herlicheyt  van 
d^e  lade  van  Lnbeke  aorenen  van  der  markede  wegen  eto.    Ake  denne  ok 
aeritien  mde  roren  in  erem  Iwene,  wo  de  amptlnde  van  der  Wiamer  hebben 
markede  hr)l(leTi  to  Oldenborch,  nu  denken  ae  ok  vorder  markede  to  holdcndo 
to  Lutkenborch  vnde  to  Plone,  do  ik  juwen  gnaden  gaüiken  wetene,  dat  de 
markede  to  holdende  den  inwonxen  to  Lubeke  to  nenem  voruange  edder  nadele 
vorboden   siot,  men  vmme   des   menen   besten  willen,  alse  juwe  erwerdige 
herlichevt  nu  wol  vor  oghen  heft,  dat  de  allemechtigo  God  sine  plage  ouer  de 
m-<t1i1  ghesand  heftt,  sunderges  io  in  de  stodc,  dar  mc  de  marckode  plccht  to 
holdene.     Wnr  denne  sodane  vele  vorstimmelinge   iu   de  stode   tosamen  koineu 
Jiaciflo,   alze   in   de   markede   pleclit   to  körnende,  mochte  wol  noch  eyn  nye 
pestiieneie  komen,  dar  «e  alrede  vorgangen  were.    Ynde  ok  mede  \'Tnrae  velo 
losen   TolkpR  willen,  dat  nu  hyr  in  demo  laude  iö,  dede  tu  deel  vau  den  Türken 
dornen  synt  vude  ok  vppe  myueä  heren  schepe  waren,  de  tot  sewert  »choleu, 

*>  Die  Jshienahl  eigiebt  «iah  cnc  dar  folgenden  Drknnde. 
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dar  denne  fiehte  de  koppmin  mochte  äff  hebbeu  btit»chediget  gheworden.  Also 
iDOgen  de  van  Lubeke  waraflFtigen  Itfuen,  dat  id  an  dem  besten  sehen  is  vnde 
ene  nicht  to  vonianf^c  Hebben  de  van  der  Wismpr  to  Oldenborrb  markede 
gheholden,  dat  is  my  nicht  witlik,  dar  hadden  doch  etlike  van  myns  herfii 
rederp  in  bcuele,  den  VV ismersclirn  dat  to  wetende  to  donde,  vndc  ok  deu 
Oldeuborgcrcn  dat  to  vorbedendc,  dat  sc  vpp  diaset  jar  uenc  markede  stadeden. 
Alse  de  \uu  Lubeke  denno  vorder  schriiien.  hedden  de  koplude  van  Lubeke 
to  Oldenborcb  gekomen.  de  scheide  me  mit  liue  vnde  mit  gude  ghetouet  hebben, 
de  dat  dem  rade  vnn  Lubeke  heft  vorgebracht,  de  hefft  der  warheyt  durane 
ghenparet  Dar  is  nen  both  vaa  des  markedes  wegen  ghesoheii  mehr  alze  au 
de  yan  Lubeke  geacreuen  is,  dat  ao  denne  den  eren  mögen  gebadeu  hebben,  to 
hiM  to  bliuende,  de»  juwe  gnade  wol  'waraftigen  schal  tor  werde  komeu.  Wan 
me  den  van  der  Wiemer  scholde  profljt  in  dessen  landen  Steden  vnde  den  van 
Lubeke  vorbeden,  so  dede  men  den  van  Lnbeke  vnrechtt  wente  de  van  Lubeke 
hebben  vnde  don  noch  alle  daghe  by  deiera  landen  alze  vrome  lade.  Hyrvmme, 
enrerdige  leue  here,  juwe  gnade  do  wol  vnde  «ttsohuldige  mynes  heren  reden 
h^nme  jegen  den  rad  van  Lnbeke.  Als  se  denne  vorder  scriuen,  oft  de  eren 
de  anstanden  markte  moehten  myt  velich^  eres  gudes  vnde  liues  besoken«  dat 
wet  juwe  gnade  grundiken  wol,  dat  desse  Und  nenerleje  vn willen  edder 
vnueli<^eyt  weten  mit  den  van  Lubeke  vnde  de  eron  alle  tijd  gerne  beschermen 
na  eynes  jewelken  Yormoge,  men  de  markede  to  Flone  vnde  Lutkenborch  sint 
vppe  dat  jar  van  myneH  heren  reden  vorbaden  to  stadende.  Ok  sint  se  vuste  wege, 
dede  in  den  raarkrden  ero  gholt  plegen  to  vorcopslagende.  alz  juwe  gnude  do«* 
wol  vorvarcnhcit  liefft  in  juwen  puderen.  Desnlften  jnwe  f^nade  Ond  vriste 
wolmogende  to  Lungen  tijden.   Soreuen  doniiuica  ante  Dioci^^ii,  vnch  r  myueu  secrete. 

Clawes  Kant^owe. 

ifach  eintr  Ahtchrift  auf  Ferner. 

JDXTI« 

AnuHd  (Westfäi),  Bim^  wm  Lübeck,  «emfaf  dem  Salke  «oa  Lsbeek  «a  EmUmrmifi 
attf  eine  Aitfnge  wßge»  der  Jahrmärkte  in  Hdstem  den  voreMtendm 
Berkhi.   U64.    Oet,  1, 

Amoldus,  Tan  Qodes  gnaden  bisBohop  to  Lubeke. 

Vnam  vrantUken  gruth  vnde  wea  wy  lenes  vnde  ghndes  Tomogra 
toforen.   Srsamen  leuen  heren,  guden  vranda   Alse  gy  tus  am  n^estuorgangen 
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dnnnert^riajjo  "m  iuwem  brene  to  erkennende  geuen,  wodanewijs  de  reder  desser- 
lande  vorboden  hedden,  dat  juwe  borger  van  desseni  jar  de  marckede  to  holdende 
in  den  Steden  desser  lande,  alse  Oldenborcb  Lntkenboreh  vnde  Plone,  nicht 
snken  scheiden  etc.,  vnde  iudoch  de  "Wysmerssehen  to  Oldenborcb  ere  kopen- 
stbop  vnde  bandelinge  gehatt  bebben  sunder  jenigerleve  wedderstÄld  efFtei 
beweringe  etc.,  ersamen  guden  vrundes,  darvpp  wij  juwer  iiui-  begeren  to  wett  n, 
dat,  nacliMiie  vus  sodane  vorbedinge  vnwitlik  was  vnde  uiehl  bekantt,  so  hebben 
wij,  80  gij  begerdeu,  juwer  leuc  to  wylleu  vüs  der  sake  to  belerende,  an  de 
reder  desser  lande  gescreucn,  de  wy  vns  vortnodeden,  sodane  vorboth  mochten 
godan  liftbben,  muMlikflii  an  den  duchtigou  ^W6S  Bantsowen  etc.,  de  Toa 
denne  mjd  synem  brene  darvpp  gutliken  geantwaidet  hefit,  als  wij  juir  hirane 
«ne  warafftige  oopie  vnde  aueaehrUft  vmrvaxet  senden  vnde  vtb  wdken  gij  syne 
vnde  der  redera  meninge  wol  irkennen  mögen,  vnde  konden  juw  des  moht  eer 
dat  antwarde  banalen,  wente  wij  den  vorbenomeden  Clawea  Bantsoven  nioht 
wol  eer  vynden  konden,  wente  he  vppe  deaae  tijd  niobt  b^  d«r  band  waa,  so 
jttw  de  ename  meater  Joban  Wonstorpp,  juwe  prothonotariua,  wol  beffb  to 
trkennende  genen.  Ok,  erBamen  lenen  vrundee,  bebben  wij  nocb  neen  antwaide 
van  dem  geleyde  dw  eohepe,  de  gij  in  de  Nyenatederwik  laggen  wolden.  So 
vre  danff  wes  warafiligea  vorbandelt  ia,  willen  wij  jnwer  laue,  ao  wij  ernten 
mögen,  banalen,  de  Gode  allmeebtteb  snnd  vnde  lalioh  lange  t^d  rij  bevalan 
wolmogende.  Sehranen  vppe  vnaem  slotc  Ythin,  des  man^tegea  in  der  meend- 
weken,  vnder  vnaem  8aon%  anno  eto.  IiXTIII. 

jM^adur^t:  Den  enamen  vnde  vorsicbtigen  mannen  borgermeateni  vnde 
radmannen  der  stadt  Lnbeke,  vnsen  bbnndergen  gnden  franden. 

Jbefc  im  Ort/M  mf  Aqffar.  Wi  «jnan  JBofe  dl«  «giSpnfradMM  BÜiyait. 

SSfto,  EOi^p^iiff  eu  Dornum,  stiur^  dm  üslle  «km»  Eam^my,  da»  er  lüe 
SmommtMm  Sdaffe  fmgAen  werde,   1464.  Oet.  3, 

Oonsutibtts  Hambargenaibtis. 

Post  salutationein,  Ersamen  giiden  frunde.  So  gij  schriuen  van  der 
schepe  vnde  guder  wegen,  de  myne  kuecbte  getonet  haddeu,  ik  de  schepe  vnde 
guder  Wolde  qwyd  laten,  worvp  ik  dho  juw  weten,  wo  ittlike  koplude  by  my 
eint  gewesen  vnd  van  desser  scbepe  vnde  guder  wegen  sik  fruntUkeu  mit  my 
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Yetdr^n,  so  dat  ik  de  schepe  mit  den  giidtni  vedder  in  do  will  feligen, 
dat  se  mbegchediget  na  huswart  mögen  segeln.  8yd  Qode  geeund  befalen. 
Bcrenen  am  midweken  ua  Michahelis,  anno  etc.  LXIIII^ 

Sibo,  to  Dornum  Ezenzee  Stestorppe  Witmunde  hoaetlingh. 
Jfadt  «mtr  gteiekttititm  Jbtehiift  tmf  JPigfkt, 

Vhrü^,  JSßbfptfiiv  «N  OreM,  «dureOt  dem  Eatke  vm  LiAedt,  doss  Sibo  di»  d«$ 
Kanflente»  gOOrigen  Sdi^e  und  OiUer  frmgtgebm  ke^.  1464.  Oet.  7. 

Vneen  TnmtläceQ  gmet  mit  beghexiiige  alle«  gnedee  tonorn.  Xnamen 
gueden  vrondee.  Alee  gg  vne  ot  hebben  doen  sonnen,  woe  etiike  deenre  vnde 
knechte  Syben,  Toses  oeme,  nx  Tnlanges  twe  schepe  mjt  den  inhebbenden 
guedem  etlichen  juwes  rades  kumpanni,  botgheren  vnde  koeplnden  van  der 
Dnetsschen  hanae  tobehorrade  ghenomen  achdden  hebben  ete.,  des  eoe  hebben 
wij  vmme  juwer  lene  irillen  vnse  bodessohiq»p  van  deeier  lake  wc^jien  mit 
juwem  bxene  an  Byben,  vnsen  oem,  gehet,  die  vns  dairpp  heuet  wedder  doen 
seriuen,  vroe  hie  dat  mang  den  knechten  mit  gantzsen  flite  bearbeydet  bestellet 
Tnde  daer  voer  ghewest  is,  dat  der  Icoeplude  sohepe  rade  gaeder  nicht  ghebutet 
noch  ghepartet  en  worden  vnde  juwes  rades  kampane  borgeren  vnde  koepludeu 
ore  gueder  guetliken  wedderrichtet  moeghen  worden,  want  die  vorbenomeden 
knechte  nicht  vppe  den  koepman,  men  vnse  opcnbncr  vyandc  to  bescliaJighen 
vthgcferdigliet  wereii.  8oe  heuet  Sybo  vorscreueu  die  »chepe  mit  den  inhi'bV)f>T!den 
guedcrn  wedder  in  die  zee  ghcuclighet,  vmbehindert  na  huuswert  to  zegiielen, 
daer  wij  mit  swartäia  arbeide  vus  rait  den  besten  guetiiken  mede  inne  bewesen 
hebben.  Vnde  mochten  wij  juwer  ersamlieit,  die  Gode  wolmoghende  zij  beuoleu, 
waer  gonst  vnde  willen  inne  bewijsen,  deden  wy  mit  flite  gerne.  Screuen 
vnder  vnsera  secret,  am  dage  Marci  pape  et  ( onl'csäoris,  auuo  etc,  LXUU'. 

Oelrick,  to  Grietziel  Norden  Aurike  Emeden  etc.  in 
Oeatvrieslande  ete.  houetling, 

Ofc,  gnaden  TTundes,  sint  veer  koeplnde  bij  8ijben  Tnsem  oem  gheweat 
▼nde  hebben  Sick  gnetUken  vnde  lieflliken  myt  em  vorgaeu,  alz  wij  andos  nicht 
an  weCen.   Batnm  nt  tn  litera. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wijsen  vnde  vorsichtighen  borgermestern  vado 
raedmannen  der  s^tad  lAibicke,  vnaen  gueden  vrunden. 

Nach  dem  Origiami  auf  Fapitr.    Mit  äpitrtn  de*  Siegdt. 
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DXIX. 

EidedeisUmg  dner  Frau,    14€4.    Oct,  8. 

Vor  juw  enamen  vnde  ToiricHitigeii  wysen  maiiii^,  ber«ii  boi^er- 
VAistaen  vnde  ladmannen  der  stad  Lubeke,  Tnsen  snxidcirgeii  gnden  guttieii 
Tnde  vxunden,  bekenn«!!  inj  borgermeiBter  vnde  radraaiinen  der  stad  Sialesiande 

nach  vruutlikera  grate  apenbar  betngende,  dat  vor  vns  gewesen  aynt  —  — 
8obir  Detlef  vnee  borger,  vnde  Gertrud  ualatene  wedewc  seligm  hem  Hertigers, 
vormals  vnaee  radea  medecumpan,  vndo  Taloke,  nalatene  wedewe  seligen 
Wichardes,  vormals  vnses  borgers  seliger  decbtnisse.     So  heft  desulue  Schir 

Detlef  vorscreTion  voriiiyldelst  synen  vtgestreckeden  armen  vndo  de  vorhenomoden 
\  iise  borgerselien  vnriniddelst  vpgedeckedon  hoyken  vnde  tinroringe  orer  borsteu 
vude  mit  erea  vpgeskgeuen  ogm  in  den  hümmel  lijtliken  to  deu  liilgen  alle 
swerende  (u.  s.  w.  Der  Eid  betraf  ein  Erbzeugniss)  Mit  orkuude  (Lesses  vnses 
brefes  vürst'^'dt  mit  vnsor  stad  secrete  buteu  hir  angedruckt,  am  mandage  vor 
Dyonisie,  anno  Domiui  etc.  veervu«leH08tich. 

Nach  dem  Oriffinal.    Mit  attf  der  RUckieite  atffyedrUektem  Secrtl. 

Pefsr  Kumme»  gi^  dm  w»  Lübetk  Äittkwf^t  iAer  die  ihm  von  dem 

SifndikHS  Simen  Bat»  anvertrauten  Ptgnere.    1464.    (kt.  9. 

Emme  furticbtieh  Tnd  weieene.  Mein  gehorsam  willig  dinat  allcBeit 
Lieben  herren,  kerren  buigermaiater,  Ewer  Teradkreiben,  ao  ir  mir  getan  habt 
von  wegen  maiater  Symon,  ewer  aindiciu,  dem  Oct  gnad,  vmb  dy  behaltnnss, 
8o  er  mir  au  pehalten  gepeten  kat^  daa  kab  iok  naek  ewem  vnd  ewera  notary 
aobreiben  geanttwurd  ewern  dienner  Hannaen  Weyttendorf,  in  massen  ala  ioka 
inne  gekabt  kabe,  allea.  Anck,  eiaamen  lieben  kerren,  es  kat  maiater  Symon 
ewer  poten  pey  mir  gekabt,  dapey  ick  im  wider  geeebriben  bab,  das  ewer 
weiakait  woi  vememen  wirdet  Damit  empbilek  iok  miok  in  ewer  fiireioktig- 
kaitte  alla  alloseit  ewer  gekoraam  williger  dienner.  Geben  au  Pmgk  auf  der 
Huer,  an  ericktag  Dyonisy,  anno  Domini  etc.  LXIIII. 

ewer  williger  dienner  Peter  Kommess,  pnrger  daaelbs. 

At^edkr^:  Den  eraamen  furaioktigen  Tnd  waisen  kenn,  den  kerren 
pnrgermaister  vnd  dem  rotte  zu  Lubegk,  meinen  beaundem  kerren  Tud  herren. 

NaA  ifan  Ongiaal  mf  Aqntr*.  Uü  atmgok  Aaini  im  Sitgtit.  (oHgA,  im  M9.  Ntvbr,} 
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Der  Rath  twn  Hamburg  hmtM§t  dem  Käthe  von  Lübeck  tbet^täU  «Im  FrMgAmnf 
der  von  Sibo  gmimmmm  Schiffe.    1464.    Oot.  10, 

YmiMm  fnmtlikeii  gmt  mde  wes  wij  gadea  Temogm  touonuu  Emmen 
heren,  beenndemn  guden  frunde.  Wij  Aigen  Jnv  to  treten,  det  sodene  twa 
flohepe  mit  des  koepmea»  gudem  Tan  der  Dudeadien  Imhm  von  junghera  Sjbni 
vnd  den  smen  engeferdigt  etc^  darTrame  juwe  ersamheid  vnde  wij  ok  bodeschup 
gedan  hebben,  von  äxmderliker  vorschriuinge  vnd  me^gliker  flitiger  Torfiiguige 
des  erbaren  jnngheru  OIriks  an  Syben  TOigenant,  einen  ohem,  darrmme  gedan 
dem  kopmonne  wedder  togekart  vnd  gegeuen  sint,  wo  gij  egentliker  in  dessen 
orer  briue  ingelechten  oopien  wol  werden  verneTnen.  Womn  wij  jnw  to  willen 
werden  mögen,  dhon  wy  gantz  gerne.  Gode  dem  alinechtigen  sclichlikcu 
befalen.  bereuen  vader  Tsnaer  »tad  secret,  am  middweken  nach  Dyonisii,  anno 
«te.  LiUIP 

Borgermeister  vnde  ratb manne  to  Hamborob. 
Av^edai^U  Den  raihmannen  der  stad  Lubeke,  mnaen  i*.  a.  i». 

»XXII. 

Ver  BaÜ^  von  Grnnim/e}!  theilf  dem  Raihe  von  Lübeck  mit.  was  er  für  die 
Befreiuiiy  der  von  dem  Junker  Sibo  genommenen  Üchiffe  ytthan  habe. 
14G4.    Od.  11. 

Ersamen  gueden  vrende  cndi-  heren.  Ho  ghy  ons  geserenen  hebben  van 
twen  süliepen,  die  Juncker  Syhe.  boetitlingk  etc.,  eüike  siue  dieure  ende  oudersaten 
niyt  den  inhebbenden  gucdcrii  \  pgeixunen  »olden  hobbeu,  die  etlike  juwe  raedes- 
kumpantii  borger  ende  koepludi'  vau  der  Duescher  hanze  {'>bohf>rendc  solden 
vve.seu,  begereude  vau  vns  vrouüikeu,  inyt  todaet  juoekcr  Ülricke.s  etc.  uiyt  ons 
muntlike  botscup  edder  fruntlike  scryffte  guetlikeu  vorforderen  ende  bearbeidea 
wolden,  dat  den  Torgenanten  oere  sohepe  ende  gudw  onbekindert  ende  ongedielt 
weder  gekiert  moohte  worden,  myt  anderen  woerden  darynne  begrepen,  hebben 
wy,  besundem  guede  vrende  ende  heren,  goetliken  enifengen  ende  wall  vorstaen. 
8o  ist,  guede  vrende,  dat  by  ons  aint  geweet  die  oldoman  myt  den  aeeretario 
ende  sommyge  koeplude  van  der  Dueaeher  hanse  ende  hebben  ona  dalaelne 
oiek  myt  beelage  to  kennen  gegeuen,  dat  ona  aier  liet  van  ganBaen  harten  ia^. 
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«nde  hebben  jiiwe  crsamheiden  ende  den  {»cmenen  Icocpinan  to  lieuo  datselne 
an  den  voergonanten  ersaineu  juucker  Olricke,  iiotti'tling  etc.,  guetlikeu  myt 
onderric  dl  finge  na  begeortc  der  vorgeuanten  koeplude  endo  pcrsonfM)  verscretien, 
myt  ein  m  synre  tegenwordicheit  muntliken  daeraÖ  ouersprekeude,  die  ons 
guetlikeu  na  onsen  begeerte  ene  maeUtad  ende  stunde  betiekent  ende  weder 
geßcreuen  heuet,  by  ons  ende  den  koepman  to  keinen,  namelijek  ter  Knocken 
gebieten,  daer  wij  twe  onse  radesgesellen  mit  den  vorgenanten  koepman  vp 
8tedü  ende  stonde  vns  betiekend  gesand  ende  gehad  hebben  entegen  des 
TO«rgenanten  juncken  Olriokes  vulmecbtigeu  zendebodm  muntliken  van  der 
nke  «pmkende  ende  treetSrnrende  tmi  wegen  des  koepman&  Bo  hebben  eornrnyge 
penNMien  vulneobtioh  van  den  koepmmn,  to  wy  in  der  waeriieit  vvgfyama, 
w^geaand  twe  ran,  den  aokepen  myt  den  bestell  gaede  gekoflt  vor  v^fllnuidert 
rinasohe  gülden  ende  een  vat  salpeetexa  eer  der  tijt,  onse  vrende  myt  den 
koepman  den  vorgenanten  daoh  holdende  waren,  daer  doch,  noohtans  wy  so  veer 
Toir  geweat  sint  na  onsw  maoht,  so  wy  moehtw,  datselue  de  junoker  myt 
vlyte  oick  gedaen  heuet  Men,  also  wy  verstaen  van  den  koepman  seinen,  so 
hebben  se  deese  vorgenanten  twe  sohepe  myt  den  guede,  als  vorgerort  is,  gehofft 
in  solkm  vorwerden,  dat  de  koepman  de  achepe  in  ore  walt  hebben  ont&ngen 
vppe  den  koep  ende  loffte,  ende  suUen  daer  quijtanoien  van  geuen  onder  onser 
stad  segell,  sie  nocb  de  gene,  die  de  gueder  angaende  sint,  vorder  niet  omme 
te  sahen,  dar  s^k  de  vozgenante  junoker  Sybe  an  holdende  is,  ende  der  loffte 
niet  affstaen  en  wy-ll  om  bede  wyllen  Juncker  Olricke  ofF  ons  begerte,  daer  wy 
myt  ganssem  harten  ynnc  hebben  laten  arbeiden,  so  rele  in  one  is.  Moehten 
wy,  licuen  boren  ende  vrendes,  juwe  ersarobeiden  ende  den  koepman  yergent  in 
redelikcu  saken  in  dessen  ende  andern  vorder  to  wyllen  wesen,  suUcn  ghy  ons 
guetwillioli  yune  viiuien.  Ood  spare  juwe  ersaniheiden  gesunt  tot  langen 
tijden  GlicHcreuen  onder  onser  stad  secret,  des  donredages  na  Gereonis  ende 
Victoris  martirum,  anno  et.  LXllll. 

Borgermeister  ende  raed  der  atad  van  Groningen. 

Äi^te^rifl:  Ben  ersamen  ende  wysen  heran  horgermesteren  ende  raed 
der  stad  Lubehe,  onsen  besunderen  guden  gunstigen  vrenden. 

Nack  dem  Original  avf  Fapier.    Mit  geringen  Aetten  itt  Siardt. 
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Ludeke  Nag^L  Amtmann  in  Eavensherg,  empfiehlt  den  in  Geschäften  nach  Ließand 
retsenden  Hennann  Bcrnstnrp  dem  Ruthe  mn  Lübeck.    Vor  1464.    Oct.  13.* 

MvTieD  vriiiitliken  denst  tovoren.  Ersamen  vursichtigen  hysundern  Icuen 
heren  vnd  guden  ■vTuudes.  Myn  knecht  vnd  dener  Hermann  Berustorp,  brynger 
desses  brpnes,  heuet  rny  vorstan  laten,  wo  he  eyii  del  pake  to  d^iio  hebbe  in 
Lytilaud,  als  jw  lichte  wal  tuach  wytlich  wesen  na  inliolt  synor  breue  etc. 
Worvmme  byn  ich  vriintliken  van  jw  begprende,  dem  vurgenaiiten  raynen 
knechto  in  den  zakeu  wyllen  gnnstich  vnd  behulplich  syn  in  synen  rechten, 
dat  syne  tho  vorderen  vnd  to  manen.  Dat  vnrdene  ich  altijt  tagen  jw  gerne, 
Tod  wyllen  darby  den,  als  gij  gerne  vao  mij  nemen  wolden,  äff  jw  sulkes  Mjr 
ako  gewant  were.  Bir  wylt  jw  myt  den  besten  iniie  bewisen,  nie  ich  jw  des 
wal  to  betrowa.   Bedet  attijt  euer  my,   Gescxeoen  vnder  mynen  ingesegel. 

Lndeke  Nageil,  eyn  amptman  der  henBchop  to  Banenslteige. 

Aufschrift:  Den  emmen  vurnohUgen  borgermefltem  vnd  M  tho  Lnbek^ 
mynen  byeundwn  leuen  heren  vnd  guden  franden  getKsreaen. 

SoA  dem  Orifkutt  auf  Papier.   MU  emem  Seaie  iee  mrfsedrUdtten  aUgek. 

DXXIV. 

Der  Math  von  BraHnschieeiff  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  den  Nonnen  des  dor- 
tigen Klosters  eine   Hau»sammlung  für  den   Wiederaufbau  ihres  durch 
Feuer  zerstörten   Klosters  jm  gestatten,  ihnen  auch  sottst  mUde  Gaben 
zuzuwenden.    1464.     Oct.  14. 
Viisou  iruutliken  willigen  denst  touoren.     Ersaraen  vndt;  wisen  heren, 
beauudercn  leuen  frundes.     Düsse  jegenwnrdigen  armen  elenden  jiincfruwen,  d<m 
ore  closter  vnde  dai  ore  dariuuu  tu  gruude  vorbrant  is,  so  gij  vth  vuseu  optacn 
bleue  w'ol  willen  vornemende  werden,  woldeu  gerue  van  juwer  leue  vnde  den 
jttwen  to  der  wcdcrbuwinge  ores  elosters  hulpe  vnde  hantrekinge  bidden;  mde 
wente  wij  denne  wol  vetten,  dat  deauluen  juncflruven  gar  innige  kinder  Oodee 
▼nde  Tan  eynen  guden  leuende  ein  vnde  gans  groten  schaden  van  Ture  geleden 
hebben,  bidden  wij  juwe  leue  dcger  gutliken  myt  gantser  andaoht,  dat  gij  one 
gönnen,  vulborden  vnde  Staden  villen,  dat  se  van  huse  to  hose  dor  juwer  hulpe 
vnde  hantrekinge  to  sodanen  oien  bnvre  mögen  bidden,  vnde  willen  ok  myt 
den  besten  vmrtsetten  by  den  juwen  vnde  den  jennen,  den  van  testamente» 

'l  Aul  ilcr  Kaclucite  bemerktm  Oitam  der  Ankunft  des  Briefe«.    Vgl.  JA  461. 
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edder  andere  wes  an  Ooddes  ere  kereu  schnllen,  dat  oue  hulpc  vndc  toleggingo 
gescheen  möge,  wente  on  des  grot  nod  vnde  bebouf  is.  Gijk  hir  gutwillich 
inne  to  bewisende,  den  Ion  van  Gode  den  heren  dar  van  ncmcnde,  ok  wille  wij 
dat  Ymme  jnwc  Iriie  grrno  vordenen.  Sijd  Qode  beualen.  Serenoa  am  dage 
sancti  Oalixti,  anno  etc.  LXIIIL 

hv  lud  der  stad  to  Brunswik. 

A^fschrift:  Den  rade  der  «tad  to  Lubeke,  vnsen  u.  $.  w. 

NaA  dn»  Origmal  auf  Pn^kr,  dtU  «(•  frmd  ai^ftdmMem  Siegel. 

IHe  Brüder  des  Franriskemer-Kkaters  in  Bergan  hiHai  de»  Baih  von  LÜwk  um 
ÜnfertUUgmiff  jmm  Wiedera»fban  tAre»  durdi  eine  Fenenbmnsl  eer- 
ttörien  Eketerß.    1464.    Oet.  14. 
Vnae  innighe  bet  mit  otroodighen  denste  nu  vnde  to  allen  tiden  vor- 
geBcrauen.    Eraezdigen  heren  vnde  leuen  vrunde.  Also  gy  wol  hebben  Tomamen 
lejder  de  ol^helike  tjdinge  de»  jammerliken  brande«  vnses  amen  kloeten  to 
Berghen,  wor  wij  armen  brodere  sint  gbevallen  an  enen  vnvorvinliken  schaden 
Tnde  aoighe,  des  wij  juwer  erwerdieheit  eo  Tterliken  vnde  ToUenkomen  nieht 
sohlinen  konen,  alm  na  wol  not  ia  vnde  behuff,  dat  jnwe  erwerdtoheit  vnde 
wyaheit  bet  voratan  merken  vnde  bekennen  kan,  wan  wij  armen  bedroneden 
broder  jw  jummer  konen  sehriuen,  also  dat  vns  vnmogelik  is,  dat  kloeter  wedder 
to  buwende  sunder  hnlpe  vnde  hautreykinge  aUer  guden  tniwm  vndr  innighen 
lode.     Worurame,  leuen   erwordigon   beren  vnde  vrunde,  beghere  wij  juwo 
erwerdioheit  otmodicbliken  bidd<  nde  mit  vullenkomener  bopeue,  trost  vnde  hulpe, 
de»  yns  nn  grot  bebufF  is,  to  sokendo.  dat  gy  juwe  milde  bcrte  openen  vnde 
openen  jnwe  ogben  der  barmehertioheit  vnde  oren,  vns  armen  bedroneden  broder 
to  trofstondi  vnde  linljie  to  donde  mit  juwen  erlikon  borgheren  vnde  kopluden, 
juwer  orliken  stad  vnde  der  erlikcu  koplnde.  de  nu  tor  tijd  to  Berghen  pleghen 
to     vorkerende    vnde    in    vortijden    hebltcn    vorkeret.      Wente   wij   to  juwer 
(•rwerdiclioit  «jantzliken  viido  vullenkoincu  htipm,  al<?o  de  hungberigeii  uleuden 
kinder,  <le  sik  hul|)('  vnde  vodiiighe  van  eron  uldeieu  vudo  vruudcn  vonnoden. 
To    sekerchtit   vnde  Itewisinge  viiser  «otdortf  desser  vorschreuen  ütutke  vnde 
artikele  so  sende  wij  juwer  erwerdioheit  vnde  Jene  den  nnverdigen  man  broder 
Lodewych  Franken,  vnses  klostcrs  vurtittiider  vndf  gardian,  wiser  dcsses  bruues, 
de  eien  vnde  loueu  wol  werdich  is,  den  wij  desse  reyse  vnde  werflF  to  varondo 


Digitized  by 


542 


U64.   Oct.  14. 


dar,  eendrachtliken  to  ghekorcn  hebbLU,  oft  vus  jenige  liulpe  vade  trost 
mochte  werden  to  buwinghe  ynses  vorbenumedea  closters  van  juw  vnde  jawea 
bovgliflfeii  efte  kopnaone  an  testamente  edder  jenigerleje  ander  ^baw  willen 
ghunnen  to  yomininelflnde  vnde  vptoborrade,  rnde  jawe  guniflilEe  TOfdeniiMe 
to  jnwen  mde  anderen  gaden  atedeo  Witten  ronoliTiiieii«  dar  em  dea  van  ym» 
kloetora  weghen  behnff  ia,  dorch  den  ernoegheden  Jheeum  vnde  ainen  deaer 
Traneiacnm  vnde  Tnacr  otmodigen  bede  willen,  TOtHngende  dat  km  van  den 
beloner  alles  gnden,  de  dar  ia  dat  ynToiglienUilEe  licht  vnde  tmt  aller 
oriatonen  eeldta.  Darmede  beuele  wij  juwe  erwerdige  penonen  an  line  an  eele 
vnde  an  gnde  dem  almeolitigen  Gode  vnde  ayner  lenen  moder  vnde  dem  hilgfa 
oonfesaori  aancto  Franciaoo  to  langhen  tijden  gfaeeunt  Oheeohreuen  to  Berglm, 
in  jar  vnaea  Heren  M  CCCC  LXim,  an  annto  Eattxtoa  dage,  vnder  vniti 
oonnentos  ingeaegeL 

De  ^lemencu  brodcr  dea  ordena  aancti  Franciaoi 
des  conuenteß  to  Bergen,  juwer  werdioheit  arme 
oappeilane  vnde  dener,  alle  in  Gode. 

Ai^s^r^:  Ben  rad  der  «tad  Lubeke,  vnaen  u,  8.  ». 

Nach  dem  Original  mf  Fcfkr.    Fm  dem  am^/eirildletm  SUgd  itt  kam»  tku  0Mg.  («HfA. 

dm  30.  OetJ 

Da»  IkmhagpUd  t»  Bremen  ÜmU  dem  Baihe  von  LQbeck  mt,  dan  der  Saih  im 
Bremen  die  entetandene  Zwietracht  edbet  antet^Mdien  hoffe,  aaden^oBs 
die  VermtUiw^  de»  Bitekqf»  urtd  DomhajßiMs  von  Bremen  «Untelie, 
1464.    Oet.  $3. 

Eider  vnde  cappittel  der  kerken  to  Bremen. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  begeringe  alles  gudes  touom.  ErBameD 
gnden  sundergen  vrunde.  8o  gy  vna  auer  gescreuen  hebben  van  der  misbege- 
lickeide  vnde  vnenickeide  bynnen  der  stad  Bremen  vpgeataen  etc.,  begeren  wi) 
jnw  weteo,  dat  wy  juwe  sctiffte  vnde  breue  dem  rede  to  Bremen  vnde  den 
aateeloden  vnde  böigeren,  de  darto  geuoget  sint,  getoget  vnde  vna  mit  gantaem 
flito  to  vinntliken  vlege  darto  geboden  hebben,  de  vna  do  darto  antw<aden,  de 
aake  wolden  ae  vnder  sik  wol  vlyen,  wer©  dat  se  darto  wene  behoneden,  ao  en 
weiden  ae  dar  nemende  leuer  fo  hebben,  den  vnaen  gnedigen  heren  van  Bremen 
vnde  vna.    Atao,  guden  vrunde,  vpp  dat  wy  juw  yo  mochten  aoriuen  eya 
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endelich  antworde,  vorbodeden  wy  echt  den  vorbenomeden  radt  vnde  ere 
TulmechtigcD,  de  ms  do  to  kenoende  geuen,  ze  weren  iegenwardich  in  begrepe 
rrantliker  deghedinge  mit  den,  dar  gy  vmmp  seriiien,  vnde  mcnden  7.p  wolden 
dat  sliten,  vndp  dankpdpn  vna  fruntliken,  dat  wy  yhr  to  crurler  vlr-f^r  älcte  vnde 
eyndracht  geboden  baaden,  konden  ze  dat  nicht  vynden,  so  wolden  ze  vnsen 
gnedigen  bereu  van  Breinea  vnde  vns  dar  gerue  to  lydt'n  vnde  wolden  vns 
dat  wol  toseggen  laten.  Leaen  vrunde,  gij  mögen  wol  irkennea,  dat  vns 
bynnen  Bremen  vrede  vnde  eyndracht  wol  bequeme  is.  Hijrnmm«  willen  wy 
vnsea  gaotzen  vlyt  dar  gerne  to  doen,  dat  alle  dingk  mochte  to  enem  guden 
ende  komen.  Dee  möge  vns  wol  betruwen  juwe  enamheit,  de  God  alineohtioli 
acte  Yrieten  «elioh  Tude  gesund  wolnarende  to  TÜlmgeik  ttjden.  Serenen  vader 
▼nsM  oaptttels  aeeret,  «n  «ante  Senraini  dage,  anno  ete.  LXHIt* 

Äi^tchrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vut»en  w.  s.  tv. 
NuA  im  OrifintU  «tf  i^iar.  Mü  SMm  dt»  Stent». 

»xxvn. 

Der  Rath  vm  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lüheck,  einiffen  Wismarer  Bürgern 
SU  ye&tatten,  dass  sit  für  die  im  Bau  begriffene  St.  Georgs- Kirche  Gai/en 
ein8ammeln.    1464.    Oct.  24. 

Vneen  vruntliken  grud  mit  vormotjon  alles  guden  tüuomn.  Krsaraen 
leuen  beren,  bisiinderen  guden  vrundes.  Als  denue  Gude  to  loue  in  de  ere 
des  hiltreu  mcrtt^lers  sunte  Georgii,  hijr  bynnen  vnser  stad  rumlikea  iu  f-cluiner 
wijKo  uugeliauen  vnde  ene  nyge  kerke  vpgelecht  vnde  be};i:hun(l  is  to  buwinde, 
dar  denue  alrede  myt  bulpe  vau  guden  luden  vnde  yuuygou  uiyuücbcu  grot 
vlijt  vnde  arbeid  bij  besehen  is  vnde  dar  nocb  bij  van  dage  to  dago  bij 
IraMhat  vnde  oner  alle  deseen  vorgaugenen  zorner  gedan  is,  so  dat  wol  sichllik 
Tode  opembar  vor  ogen  is,  vnde  ok  dat  men  vmme  snlk  werok  vnde  buwete 
to  vullenbringeode,  vardemer  gtote  hulpe  van  vromen  ynnigen  Inden,  de  ere 
hande  hijrto  mfldidilikeii  werden  vthrekkende,  is  behonende,  de«>  ersamen  lenen 
heren,  werden  nv  ellike  van  vnssen  borgeren,  voistendere  dMSulnes  buwetea, 
•ntoger  deeses  breues,  an  jnw  bynnen  jnwe  stad  komen,  vmme  aldar  myt  juw 
Itnlpe  van  vromen  luden  to  behoff  der  vorscreuenen  beghunden  korken  to 
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biddende  vnde  to  erweriiende  ua  cipi?  besten  vormoge.  Hijrumme  bidden  wij 
jnwp  ersamheidt»  dcgor  andächtigen  mit  gunsem  vlite,  dat  gij  dcnsuUipn  vnsen 
bürgern  guderteirlikou  beorloucn  vnde  ghuiiueu  willen,  bynuon  juwer  stud  sodane 
hulpe  van  vromen  luden  to  hflictl'  der  vor.«orPuonpn  kerken,  so  vele  enem 
ydermanne  God  in  sin  herte  scudel,  tu  biddeu  vude  to  crlordürcude,  dat  loa 
dar  vor  nemcndo  van  dem  ghonuen,  dc>  is  eyn  beloner  aller  woldait,  vnde  juw 
TO«  to  willen  h^ranA  gudvillich  to  bovijsende.  Dat  willen  wij  gerne  wedderomme 
▼illioliliken  votecliiildeii,  wer  wij  konBen  vnde  mögen.  Hijrroede  «jt  Qode 
beuolen  Unge  salich  vnde  gesund.  Soreuen  vnder  vnaer  atad  seeret,  in  profesto 
Ompi  et  Criepiniani  tnartirtiia,  anno  ete.  LXJL111°. 

Boi^mesteie  vnde  ladmaitne  tor  Wiamer. 

Äi^f Schrift:  Don  —  —  rad mannen  der  stad  Lubeke,  vnuwon  «.  s.  w. 
Nach  dem  Origmal  atff  Fapier.   Mit  ol$  Pttiael  at^gedrUckUm  Siegel. 

Der  MaUi  von  Oldedoe  mgi  dm  Az<Ae  inm  LiAeek  an,  dois  er  nur  wm  äen 
ShMffe»,  Wiehe  den  Damm  imd  die  Sehtetue  bernttee»,  ehe  Akgabe  wm 
4  I^enmsm  erhebe.   1464.    Oct.  25. 

Vnsen  firnntliken  denat  myd  leue  tottom.  Eraamen  borgwmeater  vade 
ratmanne  der  stad  Lubeke,  guden  f^unde.  Juver  ertiken  wiatieiden  breff 
hebben  wol  vornomen,  darinne  gij  aeriuen  vnde  roret^  dat  wij  vnwonliken  njen 
tollen  aoholen  vppenomen  vnde  maket  hebben  van  den  achepen  eto.  Dea  wüten 
jnwe  erliken  wisbejde  weten,  dat  wij  hebben  eynen  dämm  vnde  aluae,  de  wij 
myd  vnsen  boigheren  buwen  vnde  beteran  moton,  so  vaken  dea  behoff  is,  vnde 
nemende  anders  worto  nowen  ofte  nodigen,  men  de,'  de  vnse  achattebrede 
besiget  vpp  vnde  to,  de  vor  vnsem  dämme  aint^  vnde  bmket  dea  water%  darvore 
acholen  geuen  vcer  penningc,  to  beholdendo  denauluen  darom  vnde  sluae  in 
erem  wcsende  vnde  de,  de  dra  vnsen  nicht  tuniken  vnde  behouen,  dar  en  esohe 
wij  myd  alle  nichl  uff.  Oode  almechtich  sijt  bcualen.  Screuea  am  donredage 
vor  Symonis  et  Judr,  Mid«  r  vnaea  borgermrsfr  rs  ingcs^jel,  des  wij  nv  hijrto 
vppe  desse  tijd  brukende  sind,  anno  Bomini  LXilll. 

Batmanne  to  Odeslo. 
Ai^sehriß:  Den  radmannon  der  stad  Lubeke  frnnüiken  geeoreuen. 

NaA  dem  OHfinal  «irf  B^fiet.  Mit  ^fmrm  tbu»  Bi^A- 


Digitized  by  Goog' 


1464.  Ooi  27. 


545 


Eäde^rmtdt  JM  wm  BHi^däf  sdtrmU  dm  Btryemeuier  WUikf  dan  «9  0mm 
Fremden  nickt  (fesUtttef  werden  könne,  Eidienhclg  in  dem  OeHete  des 
Kloetere  eu  eekkigen.   1464.    Od.  j97. 

Mynen  frunflyken  grot  myt  innygken  bedon  in  Ood.  EnHane  lese  her 
borgermester.  Jawe  leue  hebben  wol  TOfstan  Tote  elage  van  yruem  woltmester 
jeghcn  enen  juven  borgher,*  de  vns  hetft  afljghehowen  myt  vnsem  grotan  tot- 
vanghe  vnde  schaden  vnae  ekenholt,  dar  dooh  nemant  mochte  orloff  to  genen 
•ander  myne  meddevitachop.  Als  denne  deeolne  voiacreuene  jnve  borgher  in 
vnser  abdye  njcht  heflft  noch  egen  noch  eme  offt  ock  ander  liggende  gründe, 
ao  en  was  dat  nicht  geborlijok,  dat  h«  «eholde  aodan  holt  howen,  en  gnd  eme 
to  Tord^men.  Darvmme,  leue  her  boigermeater,  wen  dat  also  inoobte  besten, 
dat  en  vthhemee  offt  vromed  man,  dede  jenyck  gelt  to  veer  offte  yijff  jaren  op 
enea  armen  mannea  wyiaohe  offte  weyde,  vnde  idiolde  denne  vnder  sodanen 
•chyne  aodan  rnroe  Torderuen  in  holten»  dar  wolde  van  noden  na  volgen,  dat 
vnae  abdye  dcs^aluen  to  gmnde  were  vordomen,  dat  Ood  nyoht  en  witte. 
Weret  ouera  dat  jemant  van  imBen  lansten  sultieu  in  synen  erue  wolde  wes 
ruraen  to  nnttyoheyt  synes  enies  myt  vtb  rodende  der  bome,  alao  dat  de  wortelen 
▼mme  qwemen  myt  den  bomen,  dat  hebben  myne  Torrareil  also  vorurleuct 
allene  densuluen  vnsen  lanstcn  vnde  anders  nemande.  Also  ya  nn  myn  begber 
VTide  andaehtj'gc  fruntlyke  byddent,  wyllcn  dat  werck  so  vorvoghen,  dat  wij 
blyiicn  hy  rechte  vudc  de  pruen  in  vnser  abdye  nicht  werden  deshaluen  vor- 
domen. Vnde  \\yl  dat  alle  tijd  myt  tiite  vnde  na  vormoghe  gerne  vordenen 
jeghen  juwp  lene.  de  Ood  hewarc;  mud  vnde  salich  to  langen  tijden.  äoreuen 
am  auende  äymoulB  et  Jude,  aunu  etc.  LXIIII. 

frater  Hilbrandus,  abbet  tor  Reyneuelde  etc. 

Ay^ecktift.  Dem  ersamen  hem  Bertold  Wytyk,  boigermeater  to  Lnbeke, 
synem  lenen  vnde  beaundcten  gnden  frunda 

iVcek  im  Ofig/ML  wf  Mit  Bt$lm  <te  Otvtii. 

Cfebihard,  Bischof  von  Holberstadt,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  freies  Geleite 
für  den  in  einem  Rechtsstreit  mit  Lübecker  Bürgern  b^angenen  Heinrich 
Hesse.    1464.    Od,  28. 
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Geuerd,  von  Orot«:  gnadeu  bisschop  to  Halberstadt 

\  nusen  gunst  vud  gudoa  willen  touoru.  Ersuinen  wysen  leuen  bcsundero. 
So  we  gijk  vormals  vor  Hiurick  Hessen,  to  Wc-^cleuc  «(mliafftig,  gobeden  vnd 
gesehreuon  bebbeu.  ffij  om  reelttes  niocliten  boliulpou  sin  oiu-r  juwe  luedeborger 
UGiulikou  Johan  Syiia,  Kvncti  Kolsackes  \iid  andern  fb'  juwon.  <lc  am  doch 
wentc  herto  weynirh  prlmlpcn  lipfft,  sundor  de  <;t;iiautt;n  om  vor  gijk  na  juwer 
irkantnisse  rnditeei  ttt  {ilrgeu,  m  hv  vus  bericlitot  hofft,  gpweyghert  liebhen.  dat 
vus  denne  vaste  verduutket  etc.  Wo  dem  alle,  l)idden  wc  uoch,  jiij  dem  genantffi 
vnsen  vndeisatcu  eyu  seyker  vnd  vngeuerlik  feylig  goleyde  geucu,  m  juwe  stad 
veylig  to  vnd  äff  to  komcn,  vnd  vns  aodan  gelcydo  bij  dessem  iogenwurdigcu  to- 
(wliritteii,  vnd  om  ayner  mke  vor  gijk  na  juwer  irkantnisse  in  witliker  frnnt 
Bohop  edd«r  in  redite  ouer  de  genanten  inwen  behulpen  sin.  Vnd  dat  he  dat 
nn  desser  vnaer  gotliken  bedc  jegin  gijk  möge  geneyten,  vp  dat  vorder  derwegen 
ander  arbeydea  vnd  manyngbe  noeht  dorne  nod  sin,  willen  we  gerne  Ymme 
g^k  vonoknlden.  Des  jawe  nohtige  antworde.  Oenen  to  Groning,  am  sondage 
Symonis  et  Jude  apostolorum,  anno  Bomini  etc.  LXIHI". 

Aufschrift:  Don  ersamen  wysen  borgermeysteru  vud  rudraunneu  der  stadt 
Lnbek^  v&ien  leuen  besunderenn. 

Sach  dem  Ongtnal  ai{f  Fapier.    Mit  grringen  Betten  des  iäegeU. 

DXXXI. 

Dar  BaA  von  Oldesloe  sekreibt,  dan  er  dh  Erhebung  der  Abgabe  vorläufig  em- 
ttdlen,  natA  Riidtkehr  des  Grafen  Büek^fraehe  mit  demte^e»  nAmen, 
die  Winedte  des  Raths  von  IMeek  jederteU  gern  erfOäm  wolle. 
1464.    Oef.  30. 

Vn^n  Ihiniliken  denst  myd  beghoringe  alles  guden  touoren.  Ersamen 
gttden  frunde  vnde  leuen  li»«n.  Juwer  erliken  wisheiden  breff  an  vns  geeand 
hebben  wij  wol  vomomen,  darinne  gij  willen,  dat  wij  sodane  veer  penninge 
van  vnsea  dammes  vnde  sluse  weghene,  also  wij  menen  optoboren,  soholen  d^er 
vnde  all  afdon  vnde  nickt  mer  vpboren,  jedoch  wij  nicht  plegende  sin,  water  to 
Btouwende  vnde  geuende,  men  vnsem  gnedigen  heren  to  syner  molen  ete.  Leuen 
guden  frunde  vnde  heren,  juwer  erliken  wisheiden  willen  vnde  begheren  wij 
alleweghe  dencken  gerne  to  vorvuUende,  wor  wij  moghen,  vnde  willen  vns 
affholden  sodaner  veer  penninghe  went  to  vnses  gnedigen  heren  tokntnpst 
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Wes  vns  deonp  vor  en  antwarde  !?enrn  wani  vnde  juwo  erliki^  wi^hoidi^  inod«' 
beleuen,  dar  willen  wij  vns  denm^  gerne  na  richten.  Gode  almechtic  sijt 
bf'ialen  Bereuen  am  dinxtedage  vor  Alle  Godes  hilgcn,  vnder  vnser  stad 
iDgesegel,  anno  Domini  LXIUI. 

Conanle«  Addeslo. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmanneii  der  stad  Lubeke,  vriHtu  trimdcn. 
NaA  dem  Orifimal  aitf  Fapier.  Mit  ak  trtmü  «t^geärUdUm  8Ugel. 

Der  Math  von  StrtUsund  bei^tibigt  bei  dem  üa<Ae  mm  LUbeok  dm  Claus  Vieke 
mr  Emf^angtu^me  gewifter  Güter.    1464.    Oct.  3L 
Jtiv  emmen  voTsiclitigeii  Tude  volwiaen  inftiiii6ii|  horon  boTgomieBtßivn 
ndmannen  ^nde  riohteren  der  slad  Lubeke,  vnseii  stiodei^ii  guden  gunnern 
vade  TTundeD,  Tode  dar  des  yorbat  verd  behuff  »yade,  don  vitU<^  wy  borger^ 
mestere  ynde  ladmanne  tom  StraleMuode  nach  wolbeborliken  grate  mit  deame 
breue  betugende,  dat  vns  bebbeD  berichtet  vnde  to  kennende  dan  vnse  lenen 
medeboiger,  alse  Clawea  Mattiee,  Jaoob  Yleroynk,  Gerd  Vlemyng,  Peter  Klingen- 
bercb  vnde  Hans  Slotik,  wo  kortes  nach  Oodes  vorbenginge  mit  jnw  tor  atede 
aue^togen    vorstoruen    sy    vnse    selige    borger  Thonias  Sniyt,    darsulaea  tor 
Herberge  mit  eneme  Schröder   in    den  Vifhuseu,  dem    wölken    Thomase  vnso 
erstbenomede  viff  borger  heddeu   mod<    dan  na  Schotlande  ward  er  her  vnde 
guder  in  tmwen  vnde  kopraaus  louen,  dat  ho  ere  beste  darbi  don  scholde  vnde 
bringen  en  wedder  want  vnde  wäre,  wes  daratt'  wurde.     Vnde  dat  vorbat  war 
to  makende  so  hebbeu  vuse  erbenomedcn  borger  alle  vif»  vnde  en  jewclik  vor 
sik    vnde   sin    dcl   vorniiddeht   (»inen   vpgehanenen  armen   vnde  vthestreckeden 
viiigereu    .staiK'der   •■t-de    vTiiMrlulcii    liÜiken    tf»   r!(  ii    bilgen   «wnreTi ,   dnt   *!e  eni 
aldus  vp  louen  1,(  ldi< u  rnede  rian  vnde  vorauluoiüel  ber  ni'  1  vnde  andere  giide, 
alse    Clawi's  Matties    up    aehtentieb    mark,   Jacob    Vlemyiiir   n]>  twevndevertich 
niark,  (ön:      myng  vpp  lueviiüetwintich  mark,  Peter  Klingeiibeich  up  euvnde- 
twinticii   mark.  11  aus  Slotik   vp  sostieb   mark   siindesch*.  des  ok  de  vorstoruen 
Thomas  Smyd   lu   .-^vulio   lutc.^ttu   bekaiide,  indem   dat   he   van  sik   sede  vnde 
beuol,  sodan  want,  dat  be  bij  Corde  vara  Hamme  stände  haddc,  Clawes  Mattiese 
do  mit  jnw  tor  st«de  to  vorantwordende.    Des  bcbbet  nii  radraehtliken  vnse 
borger  erbenomed  alse  Clatree  Matties^  Jacob  vnde  Oerd  Ylemyng,  Peter  Klingen- 
borg vnde  Hans  Slotik  vor  vns,  alse  se  to  reebte  scholden  konden  vnde 
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mochten  don,  sameatliken  vude  en  islik  vor  sik  mechtich  geraaket  den 
beschedeucu  Cluwes  Yicken  desisen  bewiser,  iegenwardich  vude  roaken  ene 
mechtich  in  craft  dosBcs  breucs  eme  gouende  vullenkoinene  macht,  des 
erbenomeden  vorstoruencn  Thomas  Sraede  nagebleuene  guder  mit  juw  tor  st^de 
mit  rechte  aulokleueude,  Hodaue  vorbcrorde  gelt  oftc  de  werde  darvau  to 
Torderende,  vruntlikcn  efte  mit  rechte  vptoborendc,  na  der  entfuugiuge  to 
qwiterende,  vnde  menliken  alle  anderen  dinge  darb^  to  donde  Tnde  to  Uten- 
de, de  ^e  borger  Torbe&omet  darbij  don  Tad«  Uten  moehten,  wun  alle 
penonliken  mit  jw  tor  stede  w^ren,  stede  Taet  boldende  allent,  wee  Clawes 
Tieke  hijiynne  deit  vnde  leit  Bidden,  leuen  beten,  mit  aadadh^  eme  gnnst 
Tnde  Tordemine  to  bevieende  darto,  dat  em  de  vorbenomeden  Uken  want  ofte 
wee  des  is  gebleuen  mit  jw  tor  stede  na  Tbomaa  Smede  dode,  gaüiken  werden 
ouergeuen  Ynde  vnentboldai  folgen  doroh  reobtes  vnde  Tnaea  vordenates  willcD. 
Wij  aint  ok  gud  darror,  wea  eme  due  wert  ouergeuen,  dat  juwe  ermmbeid  Tnde 
de  em  dat  volgen  Uten,  ane  namaninge  weaen  Tnde  bliuen  adiolrai  desbaluen, 
want  wij  bebben  bi  tds  louen  darup  entfangen.  Book«  to  bekantniaae  is  Tnser 
stad  seoret  mggelingea  biran  gedrudcet  in  Alle  Godes  bilgen  aumde,  anno 
Domini  eto.  LXUÜ. 

NaA  dm  Origmal      r^pitr.  mt  Spvirm  amm  amfgeiriiMm  m^eb. 

»XX  XI  II. 

Die  Säiiyer- Kdiiellc  in  der  Manen  Kirche      }4f!4.     Nov.  1. 

\)p  orsnmt)  ht^r  Iliurik  Castorp,  borgerraester,  her  Johan  Hortze,  radmnn. 
Hinrik  nreutrode,  W(»ltcr  Leyde,  Hinrik  Blomc  vnde  Hans  Kastorp.  bor^or  to 
Lubeke,  vorstender  Vnser  leueu  vrouweu  tijden,  de  men  holdet  in  des  radcs 
cappelleii  achter  der  schyuen  in  Vnser  leuen  froiiwen  kcrkeu  hir  to  Lubeke. 
vor  dt  inc  lade  vnde  dessem  boke  vor  .«ick  \  nile  ere  nakomcliugo  hebbon  bekand, 
dat  zo  to  crer  ffcnuge  van  den  oUlLrludeii  vude  gesworuen  raestoni  des  ampt«  s 
der  btriistecu  pateruustur  mukerc  iiir  tu  Lubeke  liebbeu  eutXuugeu  sulke  vil 
hundert  vude  negeuvndesostich  mark  lub.  peu.  Vndo  genante  her  Hinrik 
Kastorp,  ber  Joban  Hertze,  Hinrik  Ghreuerode,  Wolter  Leyde,  Hinrik  Blome  Tnde 
Hans  Kastorp  vor  siok  Tnde  ere  nakomdinge  bebben  gelouet  Tnde  Ionen  den 
ersereuenen  geswomen  mestem  Tnde  gemenen  ingesetenen  des  amptes  erer  aUer 
nakomelingbe  Tan  der  erscrenenen  sunune  geldes  wegen  deger  Tnde  all  schadelos 
to  boldende.   Tnde  des  so  bebben  de  Torstend»  belouet  dem  voiBcreuenen  ampte 


üigitized  by  Google 


1464.  Nov.  1. 


549 


eyn  licht  vor  sunte  Hillen  iu  erscreuener  cappellen  to  holdeude  to  Vnser  leuea 

vrouwen   missen  vnde  Salue  Regina,  dar  to  berueude  gelijk  anderen  lichten 

alle  de  wyle,  se  sulk  geld  bij  sick  hebbeii.   Vnde  weret  Bake,  dat  (Jod  vorb<*de, 

de  erscreuenen  vorstender  Vnser  leueii  vrouwen  tijden   oft  de  paternostermaker 

dtisses  guldes  haluen  angelauget  wurden  vnde  se  dut  nicht  bcschenuyii  kouden, 

so   dat  ze  dat  geld  beholden  mochten,  denno  Scholen  de   vorstender  Ynser 

VTOttwan  tijden.  «ilk  g«ld  deger  mde  all  dem  genanten  «mpte  Tnibeworen 

wedder  ouerantvorden.    Weret,  dar  God  vor  bj,  dat  de  encreuenen  Ynaer 

leuen  vrouwen  tijden  to  niohte  qwemen,  so  dat  men  de  in  tokomenden  tijden 

nicht  en  beide,  denne  sctioten  de  eraereuenen  vmstender  aqlker  tijde  de  genanten 

vtfhundert  vnde  negenvndesostioh  mark  vmbevoren  l^jgen  bij  den  erliken  tad 

der  etad  Lubeke,  de  denne  sodane  eisereuene  eamme  geldee  to  etlikeo  tyden  in 

vorwaringbe  aebolen  bebolden,  so  langbe  dat  vorwsreuene  ampt  der  aneprake 

blyne  vmbelastet  vnde  tnt  ende  by  willen  der  voretender  vnde  des  amptee  in 

de  bände  der  armen  geuen. 

N«eh  «Amt  imr^ftim  dm  NiedentaiAuelm  «om  J.  liM,  0mm.  Amet. 

BXXXIV. 

Martin  KaJe,  Propst  in  Bordfuhnlm  bittet  dm  Rath  nm  Lübeck,  ztvei  Schlusssteine 
für  das  Gewölbe  eines  lie/ectoriums  ihm  zu  überlassen.     14(i4.    Nov.  ü. 

Myn  ynnighe  heth  vnde  wes  ik  ghndrs  vormach.  Ersamen  leuen  heren. 
Jk  do  jtiwt'T  wi.^hpyt  ^T^l^tliko^  ^rr-tcn,  dat  ik  Ohode  to  lünr»  vndr  vn^ipine 
klofiti  r  to  protite  vnde  van  suiulcrghcr  iint  weghen  hebbe  begbunt  to  buwende 
cu  reuonter  myt  enrnnr  wolueto.  darane  my  enbroken  two  rynghe  veltstene 
bynnen  en  wehicte  darup  to  slntende,  der  ik  hijr  vmmetrtuit  nicht  kan  hebben. 
Men,  so  ik  ^oniurc.  synt  byuuen  juwcr  stat  by  dem  bügliauc  twe  stene  van 
Houeii  Voten  laiick,  d(?  iny  dar  wol  kondcn  to  denen.  Byddc  ik  juwe  ersame 
leue,  dat  juwe  erlike  wisheyt  niy  daruiede  vrame  en  redelik  wolde  voghen, 
Aventc  gy  der  wol  konen  enberen,  \Tide  hebbe  ik  wes,  darmede  ik  juwer  stat 
wedder  kan  weoen  to  willen,  darane  gy  my  ghatwillieh  sobolen  vynden.  Des 
juwe  gbutlike  aotward  by  deesem  mynem  boden.  Qbode  dem  heren  ik  benele 
juwe  ereame  wiebeyt  lange  eand  vnd  wolmogende.  Soreuen  yn  Aller  seien 
daghe,  vnder  mynem  ingbes^hel,  anno  Domini  LXmL 

Hartinus  Kaie,  tom  Bardei^olme  prouest, 

Attfadurifti  Den  raedmannen  to  Lubeke,  myneo  beeunderen  leueo 

heren  vnd  ghuden  vninden. 

Kadi  itm  OHglmat  mtf  Aywr.  MU  ferktgm  StUm  ie»  aiifyednuklm  Siegel». 
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Qruf  Qerhard  mn  Oldenburi/  hcsrliweri  -sirli  über  den  Ratit  von  Bremen,  der  finen 
Boten  des  Königs  Christian  mit  Briefen  an  ihn  g^angen  genommen  Imbe. 
1464.    Nov.  10. 

Ghurd,  to  ( )Ul<  iil'<ii'f:  VII ili'  Delmenhorst  i^riMio. 

^  usrn  fruntlijkeu  grud.  EmirneD  guden  l'rundes.  Wij  lit-bbcn  irluri'i;, 
also  id  ok  in  der  warheyt  ys,  wo  de  van  Bremen  nu  an  demo  dinxdaj^e  er>t- 
uoigaugeu,  also  so  dat  ok  uol  er  ghedaeii  hebben,  enen  gheuungen,  de  vns 
denne  vau  vusem  gnedighen  leuen  heren  vnde  broder  seholdc  etlyke  breuo 
ghebiacbt  hebben.  de  se  on  ghenomen  hebben  vnde  enen  nuch  in  vengknisse 
hebben  alse  erlose  menedyge  tusscher  vnde  scholke.  So  vorsehen  wij  \-ns  to 
jw,  gij  se  willen  Tnderwijsen,  nachdem  se  in  dear  bense  sin.  dat  de  erlösen 
tawobers  v&de  meoedyghen  vorrede»  dat  Vorboten,  so  sijk  ghebord,  wente  de 
erlosen  tussobers  vnde  sebelke  muinjgerleye  scbalkbeit  bebben  vpgebraobt,  dat 
nu  gbehort  ys,  vnde  vormoden  vns  ob,  gij  dat  willen  so  bestellen,  dat  um*»  dat 
merke,  dat  id  jw  ernst  vnde  let  sij,  dat  se  sodane  schalkheyt  f^edan  hebben. 
Ynde  wes  gij  jw  birane  bebben  vnde  bewijsen  willen,  begere  wy  jnwe  bescreuen 
antwerdc.  Qbesorenen  to  Belmenborst,  vnder  vnsem  secrete,  an  deme  anende 
sunte  Mertens,  anno  etc.  LXiJli". 

At^tdtr^t:  Den  —  —  ratmannen  to  Lnbek«  vnde  Hamborg  vnsen  gnden  frnnden. 

JKhA  dem  OrigM       Fsfier.   Mü  oI»  Pnatd  mtfgtäritdettm  Siegd.  (amgA.  de»  i.  DtAr^ 

»XXXVI. 

W'ili)i'i)ig  für  eitlen  Priesltr  des  Htü.-Getst  Hospitals.     1464.    Nov.  11. 

De  ersame  her  lliurik  van  Haehedeii,  nulman,  vor  desscme  boke  hefft 
bekaud.  dat  he  vor  xick  vnde  zine  erneu  dem  ersamen  her  Francisco  Olden- 
dorppe.  prester  toni  Hilpfii  <!piste,  vor  twintieb  TnaH<  Itib  pon  bffft  ufdau  to 
zineme  lenende  to  bi'u liumuIi   dt-  vtcr«tni  u  na  dcnir  Loberghe  wardes 

van  den  veeren,  de  hr  hctt  in  dein  rogf^^  iipol«',  jrxiMr  h  ]iij  sidkem  vnderschede, 
dat  de  genante  her  Kriiin  i^si  us  dem  erserenenen  her  Ilinrik  vnde  zinen  i*ruen 
alle  jar  to  hnre  schal  gcuen  vitt"  mark  vppe  Pasehen  negest  körnende  antogande. 

Nack  einer  Jtucription  de»  N»eder»tadti»uck$  vtm  J.  1464,  Martini, 

Andreas  Oeverdes  weist  den  Vikaren  der  Peiri-Kirche  eine  Jährliche,  au$  den 
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Oitem  Detleve  «€m  Buchwald  au  erhebende  Rente  an,  wqfibr  me  %k», 
seine  Ehefrau  und  seine  Freunde  in  ihr  Gebet  eUuchlieasen,  aueh  an 
dem  Jahrestage  des  Todes  seiner  Ek^ra»  ViffiUe  Mttd  Meeee  für  m 
leeen  sollen.   1464,   Nw,  11. 

Jn  Gode»  namen  ameii.    Jk  Andres  Ghenerde«,  roetman  to  Lubek«. 
Bekenne  vnde  br-tnghe  openbar  myt  deeser  ecrifft  vor  my  vodc  roync  eruen,  dat 
ik  myt  vryen  viUen  wölbenden  roodes  myldiohliken  darto  bewegen  hebbe 
ghtghpnPTi    ouergheiien    vnde    totekent    den   ghemenen   viearieu  sunte  Peteis 
kerken  bynnen  Lubeke  un  ter  tijd  jeghenwardieh  sittende  vnde  cron  uakomclingen 
XVIII  mark  gheldes  jarliker  ewigher  reuthe  ghekofft  yn  den  goderen  Detbleues 
van  Boekwolde  hern  Detleucs  sone  to  der  Cvrancn,  alsc  de  koepbreue  ibirvp 
beseghelt  clarlikon  inueholden.   nhn  dnt  <\r  orbcnorncden  vicarii  schnlfn  vikIp 
moghen  di  sse  reiitlif  entfangen  vnde  der  brukuu  in  desser  wijse  hijr  nascreueu 
steyt     Jiit  iTstf  (int  st>(>  van  den   XVIII  mark   {^hHdp«»  scbolpn  bebben  XITTI 
mark  gheldes  to  ewighen  tijden  to  erenie  brotgbelde,  ere  brod  to  vormereude 
vnde  to  vorbcten ude,  also  dat  de  vicarii  erbenoraed  vnde  ere  nakuinflinge  to 
ewighen  tijdeu  seliülen  in  ereiiie  bede  den  almochtigben  Ood  \nr  inyner  olderen 
vnde  inyner  lenen  vr»inde  seien,  dat  en  God  gnedich  vnde  barmbertieh  sy  vikIp 
vorlcxic  cn  uiyt  allen  kristen  zelen  raste  vnde  rowe,  truwelkeu  vnde  vlitightiu 
to  biddeude.    8e  flcbolen  ok  vnde  synt  plichtich,  inyner  werdynnen  Obeseken  in 
kort  Toretomen  alle  jar  vp  do  tijd,  alae  so  Torstornen  ys,  ere  memoiien  beiden, 
des  anradee  de  Tigtlie  by  ereme  graue  vnde  des  morgbems  to  der  eelemissen  to 
offerende,  alae  dat  ene  wonüike  vnde  lofflike  trijae  vnde  wonbeyt  is.  Ynde  tbo 
deoaer  memorien  aobolen  ae  bebben  to  gbenende  mde  dustribuerende  Uli  mark 
gbeldea  van  deaaen  eraoreuenen  mark  renthen,  de  to  nemende.    Ok  aebolen  ae 
myner  vorbenomeden  bnsftowen  Gheseken  alle  aondogbe  to  ewigben  ÜyÜea. 
ran  dem  predikatole  denken  vnde  gnade  bidden  laton.  dat  er  God  gnediob  Tnde 
barmbertieb  sy.    Dee  to  groterer  tnobniaae  mde  wttiiebeyt  bebbe  ik  Andrea 
Olienerdea  Torbenomed  ni3rn  ingbeseghel  witUken  benget  an  dessen  breff.  Qbenen 
na  der  bord  Criati  vnaea  boren  verteynbnndert  jar  vnde  dama  in  deme  rere- 
vndeaoatigheaton  jare,  yp  annte  Mortons  des  werden  biaaobopeo  dach. 

NaA  dem  OHgimU.  3Bt  <mMftfifiif«w  SitgA   7^.  Sttget  de»  U.  A.  Wgt  iO  p.  94. 

»XXXVlll. 

Uer  Knappe  Heinrich  Breide  verknnjt  dem  Heil.-Geist  Hospital  jär  eine 
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ßkr^^  Rente  vm  840       ««9  winnm  ventiAeämm  Mem,  1464, 

Nov.  11.-18. 

Jck  Hinrick  Breyde,  knape,  wonhafifÜch  to  Lindonve  im  kerspole  to 
Verden  des  stichtcs  Sleawiok,  vode  des  gestrengen  hem  Johann  Breyden  ritten 
sone,  bekenne  vnd  betiipre  apembare  in  vndc  mit  desnem  brene  vor  allesweme, 
dat  i<'k  vor  my  vnde  mvne  enien  reciit«  vnde  redeliken  hebbe  vorkotft  den 
ersanien  laaiinen  hern  liertolde  Witik  vnde  hern  Johanne  Westval,  borger- 
mesteren  der  atad  Ltjhekp,  mi  tor  tijd  vorstenderen  des  Hilghrn  Gpe-stps  crodfs 
huses  darsnhips,  vnde  den  kranken  vppe  den  bedden  liggeime,  eien  uakonu  Imgen 
vnde  bebbereii  desses  breues  mit  erera  willen  vor  twelft'  hundert  mark  lub,  pen., 
de  ick  tu  myner  noge  hebbe  entfangen,  veerhundert  vnde  achtentich'  mark 
jarliker  ewiger  rente  in  vnde  vth  niynen  nascreuenen  guderen,  naailiken  mynem 
houe  tor  Lindouwe  vorbenutued,  mynem  dorpe  to  Hunderby  vor  der  Lindouwe 
belegen,  mynem  houe  to  Ulsenisse,  mynem  dorpe  to  Borne  myt  der  moleu 
darvor  belegen,  mynem  dorpe  to  Kelekby,  mynom  dorpe  to  Oatorakenby,  vnde 
vth  mynen  gnderen  vnde  renthen  de  ik  hebbe  to  Dntteniiee,  -to  Kysby,  to 
Tadertoft»  to  Ondevit,  to  Hoetorpe  vnde  to  WUI^  vnde  in  allen  denuloen  hone 
dotperai  molen  vnde  gudexe  tobehoringen  to  betalende,  alae  de  honet  breff 
doznh  my  vnde  myne  trnwen  medebuere  darvp  voiaegelt  vnder  leageien  wan- 
holde!  Ynde  «eate  denne  kk  vnune  afvescnde  wülen  mynee  gnedigen  herai 
des  konigee  darvppe  aber  gnaden  willebveff,  so  wonHik  ia,  nn  tor  tijd  nicht 
kan  beaegelt  krigen  vnde  den  enerenenen  voratendern  adhaffen,  lone  i4^,  dat 
ick  en  autken  wUlebieff  myt  den  ersten  vora^elt  wil  aehioken,  vnde  dat  dme 
ao  aohal  beaeheen  vnuoraume!  dat  belouen  wy  Hana  Bantsove,  hern  Sohaokan 
aone  to  Lenken  im  kerapele  Ghikouwe,  vnde  Harqiiatd  BantMnwe,  Henneken 
aon  to  Neverstorppe  im  keiapele  Lntkenboreh,  knapen,  vor  vna  vnde  vnse  eruen, 
vnde  hebben  de^set  allen  to  roerer  vorwaxinge  vnse  ingesegele  witliken  hengen 
laten  an  dessen  breif.  Ghenen  vnde  screuen  na  der  bort  CriatL  vnaes  hwea 
dusent  veerhundert  jar  darna  im  ▼earmdesostigeBten  jaxe,  in  den  aobte  dagen 
annte  Mertens  des  hilgen  bisschuppcs. 

üoA  «mtr  ^f&Urm  Abtekrift  tn  einem  Copiariut  de$  Häl.-Gtut  MotpUalt  fol.  56  b. 

Der  Knappf    Dkiriih    ßhme   verk/tuff  den    Vorstehern  des  Heil-Geist  HospitfJls 
für   I'i'/o  w/:  eine  jährUrht    Hentf   von   Wö  wj^  aus  seinen  Giüem 
HormtrtrJ  und  Uornsmühlen.     14(14.    Nov.  18. 
*)  Offfobar  Jicliruiblcbk-r  für  v cfrvinieacli leDticü. 
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Jck  Diderick  Biomo,  knape,  uoptman  vpp  Tnitowe,   aoUgen.  hem 
DiderkoB  Blomon,  vandages  ritten,  sone,  bekenne  vnde  betnge  apombars  in  vnde 

myt  des^teme  hreue  vor  allesweme,  so  al.se  ick  den  ersaroen  Toraioktigen  mannen, 
hern  Bertolde  Witik  vnde  heni  Johanne  Westval,  borgerraesteren  der  stad 
Lubeke,  nu  tor  tijd  vorstendern  des  Hilglien  Ghestes  godeshu^ea  darealuce, 
mesteren  vnde  den  kranken  dar  vppe  den  bedden  liggende  vnde  eren  nakome- 
lingtn  rechte  vnde  redolikcn  hcbLo  vorkoft  vor  vefteynhundert  mark  lubesches 
pagiincutcs.  de  ick  to  rayucr  gt'uugu  cntfuiigen  vndo  iu  iiiyuc  vnde  myncr  eruen 
nuth  gi'kcrct  vnde  vthegeueu  htbbo,  huiidi  rt  vnde  vyff  mark  lub.  ju  u.  jarlikcr 
ewiger  rt>ute  in  vnde  vth  myneu  uascreuen  guderen  vnde  dorporcn,  namliken 
Hornstorp  mit  deme  dorpe  Ilornsmolen  myt  der  roolen  diirsuluts  in  deme 
karspele  to  liosouwe,  inyt  deme  Hornstorper  se«^,  (Ut  Vuleiidyk  vnd(>  dem 
Hornstorper  dyk,  alle  in  deroe  stiebte  to  Lutkenbürcli  belegen,  vnde  iu  allen 
dersuluen  guderen  dorperen  vude  molen  tobcboringen,  alse  dat  de  houetbreff 
Yan  my  vnde  minen  tmwon  medeloueren  vorsegelt  mder  lengeren  artikulen 
Tode  bescliede  klarüken  tnneholdet  vnde  Ttkviaet  Jodoch  ick  den  yorstendern 
den  willebreff  mynea  gnedigen  heran  Tmme  einer  gnaden  afiresende,  aUet 
wontlick  vnde  beborliok  ia,  nicht  hebbe  geechicket,  men  wenner  idk  my  einer 
gnaden  kan  benalen,  wil  vnde  schal  ick  en  salken  mines  gnedigen  heren 
willebreff  mit  einer  gnaden  anhangenden  Beeret  vois^lt  bynnen  Lubeke  in  eren 
seker  beholt  geliok  deme  honetbrene  schicken  vnde  benalen  myt  dem  ersten 
ane  eament  vnde  gbenerde.  Vnde  wenner  deme  eo  is  besdien,  denne  sohel 
dease  breff  kraftica  vnde  machtLo»  wesen.  Alle  Torscrenen  stucke  loue  ick 
Dideriok  Blom^  houetman  vorbenomed,  vnde  wy  Htnriok  van  Aleudde,  eeUgot 
hem  Joban  rittors  sone,  vnde  Hinrick  Biomo  to  Bemetede,  des  genanten 
Siderikes  broder,  alse  tniwe  medelovcro,  den  vorbcnomcden  vorstenderen  vnde 
eren  nakomelingeu  stede  vast  vnde  vnuorbrokon  to  holdende  ane  alle  list  vnde 
geuerde  otte  bebelpinge  gheestlikes  ofte  werlikes  rechtes.  To  merer  tucbuias« 
der  warheit  aller  erscreuen  dingk  bebbe  wy  Diderick  Blome,  houetman  TTinrick 
van  Aleueldc  vnde  Ifinriek  Biomo  v<ir  vns  vnde  vuee  eru<»n  mit  gudeme  willen 
vnse  ingesegelc  henget  boten  an  dtssiii  brert.  Gegeuen  vndt  sr-rtnipn  na  der 
bord  Cristi  vuscs  beren  du!*eut  vet  ibuiidert  jar  im  veervndesostigesten  jare,  in 
den  achte  dagen  sunte  Martens  des  bilgben  bisschuppes. 

Naek  einer  qrätoren  Abiekr^  in  einem  Capiariuä  des  Heü.  Geut  U^tpitok  /oi.  BS. 
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Diireh  Hinrichtung  mii  dem  Sdwerte  wird  ibtrcA/tcAes  B^äbmss  nicht  venoirliL 
f464.    Nov,  19.^ 

De  herm,  de  nd,  liebben  ICarquarde  Bosen  begnadet  vnde  dat  sverd 
gegeucn,  den  man  na  rechte  gehenget  scholde  hebben.  Vnde  dat  njTie  vurder 
namaninghe  deshahn  n  s(  hnl  be»cheen,  dar  hebben  vor  geloued  Jacob  Boso,  des 
ersrreuen  Marqaardes  broder,  Hiarik  Petershuu;i  ii.  Bernd  vamine  Hagen.  Hans 
ISmijd  vndo  Huis,  zin  zone,  Tymmo  Bot,  Hans  Bohillingk,  Clawes  Kusc,  Peter 
Klot  vndo  Clawes  Yrese,  borgere  hir  to  Lubeke,  mit  erer  aller  eruen  mit 
samender  band. 

WaA  einer  Sueri^ian  in  NiederttaäÜwiie  vom  J.  14$*,  EUe, 

»XIjI. 

Bertram  von  Mentelm  wArmM  dam  Sa^  «o»  Lsbeek  «frcr  mm  m  F^mar» 
ladende  Sekife.    1464.    Nov.  21. 

Mynen  vmntliken  grod  Ersaraon  leueu  hereii.  Juvve  crbaie  I<  uc  wylle 
wcUü,  dut  il^  jwiu  u  Virell'  wol  vernomen  bebbc.  Vnde  alse  gij  scriuuu  vau  der 
Bcbepe  \vegeu,  dt<  hir  vor  dem  binde  Imliu,  des  wetet,  se  synd  al  van  hir 
gesegcld;  hed  ik  den  breflf  er  gtkregen,  so  wolde  ik  my  gerne  na  juwem 
Bchr^mendc  gerychtet  hebben.  Tnde  de  sohiphere,  de  bir  aobepede  vor  dem 
Nyundepe,  de  bete  Clawes  Moller,  vnde  he  was  en  borger  to  Banake,  vnde 
de  kopman,  de  en  aehepede,  de  bete  Qodert  Vos,  dat  ander  schip,  dat  vor  der 
Leinkenbauen  lod,  de  bet  ok  Moller  vnde  waa  en  borger  to  Lnbeke,  vnde  de 
kopman,  de  en  laden  let,  de  hette  Tonyes  Dume.  Sjd  Gode  benoten.  Oeacreoen 
vp  dem  Glambeke,  des  mydwekena  vor  sunte  Eatrynen  dage,  anno  LXlilL 

Bertram  van  Bentelen. 

Atifuchriß:  Den  —  —  radroannen  der  stad  Lubeke,  syncn  ii.  9.  w. 

Xack  dem  Original  auf  Papier    Ohne  Siegel,    (angek.  tie»  Novbr.J 

Ihr  Rath  von  Hamburg  sdiraid  dem  Baihe  von  Lübedk  Il6er  versdiiedmto  O^utr 
stände.    1464.    Dec.  5. 

Vnaen  fruntliken  gmt  vnde  wea  wij  gadea  vermögen  touoten.  Eraamen 
•)  Vgl.  Bd.  IX.  «  73a. 
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kereQ,  besundorn  guden  frunde.    De  en^amon,  vnse  tHngermester  vnde  rades» 
gendeboden  nn  kortliken  bij  juw  geuoged  hebben  vnf\  angebracht  rnd  lezen 
laten   vorrarae   nn   den  grotraechtigen   heren  hertogen  to  Jiurgundien  vnd  de 
oldermans  to  Hrugge  residerende  begropen,  de  vns  denne  so  wol  bpuallr-n  vnde 
nutte  dxincked,  en  de  in  sodaner  formen  tn  norscnilenilp.    Alze  gij  vort  beroren 
\m    dos    kopmnns    jjinlcrpn     «ic    am    iiegestuorledciieii    sommere  schipbrokirh 
wiiiilfn,  (lerne  kopmunne  to  inrn  klikeiii  schaden  vnde  beswaringe,  begerende.  wij 
dfshalueii  demsuluen  koepmaniif  gntlikeo  to  geualleu  willen  syn  etc.,  so  hebben 
wij,  leuen  heren  vnde  fruudu,  vuse«  rades  medekumpanen  (1<mi   foUeu  warende 
dfsset   ua  juwer  begeringe  beualen.  de   sik  rayt  ene  limplik   van  der  wegen 
viudende  werden  luteu,  so  dat  so  vn»,  so  wij  hopen,  uiclii  werden  raysdanckende. 
Ynd  alze  ok  vort  mangk  andern  weruen  is  vorhandclt  van  dem  gebreke  au 
dem  gruntwerke  to  Bergcrdorpe,  dat  wij  dar  Tnse  tymmerlude  wolden  senden 
etc.,  deme  dencken  wj  na  vnseme  affaeliede  so  gerne  to  donde,  vnd  duchto  na 
▼ol  nnttest  vnde  de  mynste  koat  weeen,  ift  gij  in  juwer  stad  hebben  mochten 
arbeidealude,  wan  men  dar  vort  arbeidende  wert,  de  vppe  ere  egene  ko«t  dat 
deden,  vnd  ift  men  de  vmme  nagen  witte  des  dages  edder  darbij  hebben  modite. 
Alse  ok  wart  besprokeo  van  den  Leidesehen  laken,  dat  de  to  «mal  waren  et&, 
bidden  wij  ^ntliken,  gij  so  andechtioh  ein  vnd  vorfordern  myt  dem  beatoa,  dat 
«nlkent  moobto  werden  vorbetert.    Sijd  Gode  «und  vnde  aalioh  to  langen  tijden 
beualen.  Sereuen  vnder  vnsaer  atad  seorete,  am  auende  Nioolai,  anno  eto.  LXIHI*"- 

Borgerroestere  vnde  radmanne  to  Hamborgh. 

AufBchrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubick,  vnsen  m.  8.  w. 

A'adk  dem  Ongtnal  im  Ardiiv  de»  Amtegericht»  tu  Bergtfinrj    Mit  yerini/cn  Hattm  des  attfgeiirückten  Üecret». 

Der  Math  po»  LSnAurg  bittet  den  Math  von  Lübeck,  anffeliehene  1500  CMäm 
noch  nicht  zurücfmif ordern.    2464.    Dee.  ff. 

Vnsen  fnnitiiken  dt  nsi  tdin m  Krsamen  leuen  heren,  besiiuderu  gunstigen 
/rundes.  So  alse  de  ersuinc  In  r  Iliniick  Lange  vnde  her  iiariw  ich  Schomaker, 
viises  rades  buigiiuiestere.  i  ÜLitold  Lange  zelig,  her  Uinrick  van  der  Molen, 
her  Johan  varame  Lo  vudo  her  Clawes  Sanekeustede,  vnse  nieUirudiuuimf.  vuu 
vaser  wegen  vor  sick  vnde  ere  erueu  juweu  ersamheideu  vnde  der  stad  to 
Liubeke  reohto  sakewoldeu  geworden  sin  vor  veflteynhundert  gude  rinsohe 
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giilden,  de  g\j  vnf  io  rnscr  «?tad  noden  vrame  vnaer  bede  willen  frnntliken 
bebbeu  geleuet  vnd  vppe  de$se  tijt  wedder  betulet  kebbea  acbolden  etc.,  also, 
Ictien  bcrcn  vnd  bosnndern  jti^udeu  l'nindes,  alse  vns  deniiL'  sodane  zake 
audrepeiide  is.  biddrii  wij  juwe  leue  deger  gutlikuu,  dut  gij  sodaue  XV''  rinsche 
gülden  vinme  vnser  nod  vnde  vngelegenheid  willen  nooli  cyn  jar  by  dpn 
vorgenanten  vnseu  borgermesteren  vnde  radmüiuieu  sunder  ttiauiuge  ausiaii  vude 
der  en  gutlik  swigend  don.  Willen  wij  \Tide  se  vmme  jw  vnd  de  stad  to 
Lttbeke  alletijt  hochliken  gerne  vordenen,  wor  wij  iummer  können.  Vnd  biddeo 
des  jnwe  gudike  beeerenene  antwerde  by  deaaem  jegenwardigea  rtutm  boden, 
Gode  sijd  salieh  Tnd  gesund  beaalen.  Screuen  mder  vnaem  «eereto,  an  d»^« 
nnoti  Nioolai  episcopi,  anno  etc.  T.Tiiiio. 

Consules  Laneburgenses. 

AvjBckrif  i:  Den  —  —  radinanuen  der  stad  to  Lubeke,  vnsern  i*.  «.  u>. 
Nack  dem  OirigM  aitf  l^pür.  Jftt  gniiigm  Matn  de$  p^fgtärUtUm  Swrato. 

BXI.IV. 

Der  ßath  von  Wif^mar  seh  reibt  dem  Ruthe  mn  Lübeck  n  egen  der  von  den  Kirchen 
in  Wismar  zu  zahlenden  Renten,    1464.    Dec.  10. 

Vnsen  vruntUken  grad  toaom  vnde  ires  w\j  gndei  TOTmogen.  Ersamen 

Icncn  hnren,  bisundem  guden  vrnnde.  Alse  gy  vns  nv  geschreuen  hebbeu  van 
doD  uastrtndpn  renthen  in  den  trodeshusen  to  Vn«pr  leiifn  vronwon  vnde  to 
sunte  Nicoiawesc  byniicn  vii^or  stad,  alse  vau  wegen  selgeu  hern  .Tohan 
Broylinges  vnde  siiui  nahuciun  wcdcweu'  vnde  in  enera  anderen  jriwon  bicue 
schriuen  van  den  vuniaiudereu  selgeu  Tilseken  Mollers,  der  ok  bij  deme  suluen 
godesbnse  to  sunte  Nicoiawesc  ichteswelke  renthc  naxtendieh  sin  Scholen  etc, 
hebbeu  Avij  alleut  gudliken  entfa-ugeude  vvoU  vüiduiücii  widv  don  juw  darvj» 
gudliken  weten,  dat  wij  hijrumine  vor  vns  hebben  gehat  duu  vursteuder  to 
Ynaer  leuen  vrouwen  vorscreuen,  de  vns  seght  hefft,  dat  he  kortliken  na  dessea 
anstanden  hilligen  dagen  suluen  bynnen  juwe  stad  denket  to  komen  vnde  sick 
vruntliken  mit  ber  Joban  Brolinges  nalatene  wedewen  to  diten  na  all  stnen 
vermöge.  Ynde  de  vorst^der  to  sunte  Nieolawese  Torbenomed  is  nv  jegen 
wordich  vmnie  dersnluen  sake  willen  bynnen  juwer  stad,  so  wij  anders  nidkt 

')  Kin  ttolchcs  Sdireiben  ist  am  2<J.  Oct.  iin  prof.  und.  mii.  virg.)  det*s.  Jm.  et];angeD.     V|^.  «ikIi 
Bd.  IX  »  917. 
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en  weten.  Gode  dem  heren  zijt  beuolen.  Screuen  vnder  vnsar  stad  aeorete,  am 
mandagd  na  ConoepoLoniB  Marie,  anno  Donnni  etc.  LXIIII'*. 

Borgermefiter  vnde  radmaune  tor  Wismer. 

Am^idiifift:  Den  enamen  to  Lubek^  ynsea  «.  «.  w. 

JfiKft  int»  Ort^ma  mf  Papür.   MBt  «tl  JVaiMf  imftaiiMiiiiiin  Siegd. 

DXIiT. 

Jim  mm  WaMän,  Hmipkiuain  tn  Fraumiiburgt  adurdbt  dem  JfailA«  von  J^kiff, 
dass  er  dm  Läbei^tem  alle  OMer  smitd^ffebm  «eUe,  aabald  me  teme  von 
ihm»  fi^aitffeiun  Diener  enäaeaen  hatten.    1464.    Dee,  11. 

Mdnen  Anmdtlidben  gros  atetis  souuorn.  Lieben  henen,  liesimder  gntten 
frmuie.   Ewern  brieff  mitaampt  der  hetren  van  Lübeck  oopie  mir  gesant  ioh 
wol  Toratanden  babe,  dorinne  ir  mitaampt  en  begerende  aeiüi,  aemliohe  genomene 
gntter  dea  lehiffes  im  Rommer  en  widdereankem,  aint  ea  iren  virdigen  «ende- 
bo&en  dnreh  ▼nsera  gnedigafien  hem  konig  zougeaaget  were  .ete.  Lieben 
kerxen,  ioh  atee  enob  «oleher  suaagange,  vnd  «sweifel  ooh  nicht,  den  ewem 
«endebothen  die  caeit  do  weaende  iat  aou  gutter  moese  Yoh  aulche  zenaagunge 
wol  indechtig,  dach  iat  de  mit  anlehem  beaoheide  aougeaaget,  ao  ferre  mir  die 
meinen  ooh  widder  loa  g^ben  wurden,  also  Bemlioha  och  Tasgeredt  wart  mit 
derselben  harren  van  Lübeck  aendeboten,  Tnd  haben  der  aaohen  halben  uff  die 
ewem  nicht  acn  Nadun  mit  rechte,  wen  idi  dis  slos  halde  van  henpl  vnses 
gnedigsten  bern  koniges;  haben  sie  aaohen  xcu  mir,  sie  finden  mich  wol,  sint 
icb  vnd  die  meinen  die  hanttetigen  sein  vnd  nijmands  der  ewem.    Ooh  byn 
ich  nij  im  willen  gewesen,  aie  der  gutter  halben  nicht  lea  vemngen  noch 
beuel  vnses  gnedigen  hern  koninges,  sunder  och  das  mir  die  meinen  los  gegeben 
werden,  wan  rntr  das  bescheen,  ich  hijit  bercith  gutwillich  7.cn  soin  in  allen 
bilHolK-'U  Sachen,    Aber  das  sie  die  meinen  kappen  fahren  vml  vnhfn  soldon  vnd 
die  ireii  zu  frede  lassen,   deuchte    niich   vrnbilliclt  sein,  siut   icii   midi  n;ieh 
Ivon    ><ie  nicht  vorschreben  iiabe,  Gote  sij  es  godauekt.     Sic   beruren   in  iren 
copieu  ire  fruttetikeit  dissem  lande  irczoiget.  mich  duncket  czwor,  alse  ir  bas 
ocli  irkeuuet  vvau  ich,  sie  haben  «h  mehc  fj;eth()n  zcu  fromikeit  iren  hindos  vnd 
m woTiern  wan  dnreb  vnsemt  \villen,   vnd   freiheit   den    iren   gesucht   alhie  zcu 
laude   vud   nialit  diisscu  inwoneru.     Dach  vmbe  alles,  wie  em  sij,  haben  sie 
jsaclieu  zcu  mir,  ich  erbiete  mich  nach  hewtes  tage»  mit  en  ader  den  iren  kcu 
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allem  gleiche  iu  meines  gnedigen  kern  koniges  hofo  vnd  im  Hoiner  konighlichea 
gnaden  vssproch  vormols  gethon,  wen  ich  weiss  nicht,  das  sie  reehttVrdipe 
isacheu  zcu  mir  haben  mochten.  Geben  zcu  Frawenburg,  am  dinstage  nest  vor 
Lucio,  im  LXIHI. 

Jon  vat!  Wftlsteijn,  houptman  wsnr  Fnnrenburg. 

Aujschrijt:  Den  —  —  rathiuauiioii  der  Stadt  Elbing;  meinen  u.  s.  w. 

Sach  eiiter  dem  Ttathe  von  Lübeck  von  dem  Baäte  vp»  Etbmg  mii  Bt/MMUrtibm  9m  14.  Dtebr. 
(fritag«  nach  Lude)  cingemndten  Ahtchrifl 

Äntküufig  des  Jahannn  BenenbrUf^  «U$  Proatrafar  bei  dem  KiuseHieheH  OeruAie, 
bei  den  We^gM^echen  und  anderen  Gerichten  f  tuffldeh  imiOufy  eis 
Mattenackreiber.    1464.    Dee.  20. 

Witlick  vnde  kedalü«^  »ij  allen  den  gennen,  de  deese  iegeowoidige 
Hcrifln;  Been  hören  ofte  lesen,  dat  tuaechen  den  enamen  voniolitigen  vnde  wisen 
bereu  borgermeisteren  ynde  rdd«  der  atad  Lubeke,  vppe  ene,  rnde  Johanae 
Beraebmgge,  vppe  de  andern  zijdeo,  beapraken  bedegedingbet  vnde  gealoten  ie, 
Bo  dat  de  genante  Johannea  eehall  vnde  wil  den  eraorenenen  erUoken  laide 
tmweliken  denen  in  aaken,  de  ze  vor  ▼naem  gnedigeeton  heien,  dem  BomiBohen 
keysere,  vor  vrijVu  ^(tolen  edder  anderswaer,  war  en  des  van  noeden  verde 
edder  to  donde  hebben  moohten,  so  dat  he  sick  truweliken  darannc  hebben 
Tnde  bevieen  vnde  der  ergemelten  heran  vnde  der  stad  Lubeke  bc^te  don 
vnde  erc  argeete  na  alle  synera  vermögen  vorhindern  sal  vnde  will.  Ok  so  cn 
sal  de  genante  Johans  neyne  sacke  an  siek  npTnen  eddpr  to  sick  kopen,  dar  den 
erscrcnenpii  horgermeistnti  niide  inwonern  of'te  eretn  kopmaune  bolastinghe 
van  koiiien  ofte  erstdn  mu*liu\  Were  aners  ieineh  borger  inwonor  offte  kopman 
der  stad  Ijibek*^,  de  em  jeuighe  sacke  to  vurderende  mechtich  mukcn  vnde 
beuelen  wolde,  de  sx>ldeu  int  erste  ere  sacke,  er  he  de  au  sick  neiue,  den 
erbeiioiiK'den  heren  borgernieHtereu  vndr  raidcj  to  kennende  geuen,  vnde  indeine 
yd  daii  iiiyt  erem  willen  vulburde  viidc  drUnie  wcre.  m  mochte  Johans  de  sacke 
an  sick  ueiueu  lü  vcTuulgeudt-,  anders  eu  schal  ho  sick  der  sake  uiuht  kroiiin 
edder  anneineu.  Vorder  ia  van  beyden  sijdeu  bedegedingct  bewillet  vnde 
belenet,  uift  jd  also  qveme  edder  gcvelle,  dar  God  vor  zij,  dat  de  ereerenene 
Johannes  ienighe  clage  ofte  tosprake  in  tokomenden  tijden  viUichte  iegbcn 
etlike  borger  to  Lubeke  koplnde  ofte  inwoner  krigende  worde,  der  en  schal 
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noch  en  wil  he  nergen  myt  jenigen  andoreu  gerichten,  geistliok  heymliek  olte 
urertlick,  dan  vor  dem  ersamem  mde  to  Lubeke  soken  oddcr  voruolgi^n,  sunder 
dar  in  rci'ht»»  sick  lat^n  benogen,  darouer  tlesulfte  orlike  rud  emc  da!»  behulpen 
schal  wescii  to  vnuortopoden  rnehtr.  Dil.  so  vorponirt  i*^,  h^uet  dosulnf»  .Tohannps 
dem  ersureueuen  raide  frclnuct  in  inat^ien  vin-^crürt  to  viillentheende  vn'lf  wol 
to  holdendc  Darvor  de  crsercin  iu'  nid  denisuluon  Inhanse  bestellen  willen  int 
erste  eyne  beiiwemele  vndo  bult-gtunt'  vrije  wauiagbe  vnde  allp  jar  vertirh  mark 
lubesch,  namelikcii  twiutich  vppe  dat  tokomcnde  fest  Johitnnis  Hiij>ti<t«Mi  to 
uiyddensonier  vudu  vppe  vppe  dat  fest  Wiuachten  twiuluk  mark  daruegest 
volgende  eme  jarlikes  to  bctalende.  Vnde  de»  so  lieft  de  erscchte  rad  dem 
erbenomeden  JohaoB«  vorleoet  de  boden  vppe  dem  Huxerdamme,  dar  men  dat 
molt  geleobt  vnde  matten  to  «crinende,  darvan  he  jarlikea  van  den  zizeheren 
hebben  vnde  entfimgen  schal  acwteyn  mark  lubesob  in  vormynringbe  dst 
ergeeechten  vertich  mark,  welk  ampt  desulue  Johans  van  wegen  des  erscrenenen 
rades  trnweliken  roratan  solt  vp  vorder  vorhopin^e  etliker  promooien  Tnde 
vofrbeteringhe  in  tokomenden  tijden  eme  to  bescheende.  Ynde  de«  so  schal  dee 
ergeseehten  Johans  denst  vnde  Ion  nr  Tppe  dat  ergemelde  fest  Winachten 
angan,  dee  he  sodanen  stnen  eyd,  so  sieh  behorlik  was,  gedan  henet,  den  he 
dem  Yorgemelden  rayde  truweliken  vnde  yestliken  getoued  heft  to  hotdende, 
vnde  dit  alle  vorgerurt  snnder  jenigerleie  argelisi  Orkunde  vnde  in  eyn 
tuchniase  der  warheid  so  sint  (k-s<  r  <  u  U n  iwe  ene  vtli  der  anderen  geanedeo, 
von  worden  to  worden  alleyns  ludeode,  der  de  ergemelten  hen  n  eyne  bij  uok 
vnde  de  andern  JTohans  vurgcrurt  entfangen  vnde  in  h<  wuringhe  hebben. 
Gescrcuen  in  den  jaren  rmcs  Ucrcn  XIIII^  vnde  veerundesostich  am  auende 
Thome  des  werdigen  hügen  apo^tils 

Illach  einer  Eintragunif  m  <Uiit  aiUnte  Eükbuch  fot.  2S, 

Jjer  Hath  von  Bremen  reckiferliyt  sich  in  Ilezug  auf  die  ihm  vuiycicorfene  Gejangtn- 
nähme  eines  Boten  des  Kijniys  Christian.  J4f»  f.  J)ec.  22. 
Vunsen  tVuullijken  denst  vnde  wes  wy  giides  vorniogheu  thouoru. 
Ersamen  heren  vnde  bisanderen  leuen  frunde.  Jawen  bref  van  weghen  gienen 
Gherdes  an  vns  gheeand  mang  anderen  worden  ynneholdende,  dat  wy  enen 
soholen  hebben  ghe£ftngen,  de  grenen  Gerde  van  einem  broder  dem  ooninghe 
soholde  ghebtacht  hebben  itlijke  hreue,  de  wy  ero  seholen  hebben  ghenomen, 
ersamen  lenen  frundes^  des  wiUet  weten,  dat  wy  enen,  de  aines  Rhenen  weroes 
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reeth  na  lüde  sines  breues  em  van  dem  herea  koninge  erbenomed  gheghpuen, 
darynnp  sin  gnadr  pne  vor  sinen  denpr  vTidp  hofghesynne  scrift,  bynnen  vnnser 
stad  als  vnsen  oppmbaren  vyand  ytk]*  uicbt  vnr  onen  boden,  dar  he  sijk  ok 
snlupn  nicht  vor  vth  en  ghaf,  ghegrepen  hpltueu,  dar  wy  by  vunden  itlijke 
breue  van  dem  heren  koninge  vnde  eiuer  vrouwen  vthgesand,  de  vns,  so  he 
vnse  opembare  vyand  is  mijt  sinen  rijken  landen  vnde  luden,  enthieghen  sind. 
Vnde  hopen,  wy  densuluen  copman,  so  he  siues  eghenen  werues  reysede,  vnnser 
vittude  breue,  de  vns  entiegeu  ghaeu,  eutlcug  vudc  de  void  vuseu  vyuiideu 
oaenrntwordeu  wolde,  mit  eren  vnde  beschede  grepcn  hebben,  dar  gy  vns  ok 
▼urdnr  na»  raaer  reehtfintdidiett^  w  des  to  donde  ia,  willen  ynne  vorantworden, 
weiito  •odaones  weie  tüb  wol  aoet  to  clagheude,  in  wat  math«  graue  GFerd  vm 
to  Velen  tijden  vnnse  boden  hell  af  lathen  Tangen,  oo  era  deder  Tnde  teerghelt 
mit  vnnaen  brauen  ghenomen  vnde  Tnnae  braue  vpghebraicen  vnde  de  gheleeen 
vnde  ok  deeuluen  Tnoae  boden  gbeelagm  vode  vntiJÜiken  ghebandelt,  dat  na 
niobt  limpUjken  duneket  «in  verhandelt,  dar  wy  nv  vurder  sieht  up  en  «oriuen. 
Deenlue  juwe  enmnheyt  wy  Gode  vnneem  heren  beuelen.  Sorauen  am  aonnauende 
vor  Natiuitatia  Criati  vnnsee  heran,  vnd«  vnaer  atad  seorat,  anno  etc.  LXIIII.' 

C<msnleB  Bramenaia  oinitatia. 

Atrf  euiem  heiffdefften  Zettd:  Yortmer,  ersamen  leuen  frundee,  eo  gy  den 
eraamen  Oerhafdum,  juwen  seoratarium,  mit  «mt  eradeneien  van  des  herfichrikes 
vnde  landes  to  Holsten  weghene,  vmme  de  veyde  twiflaehen  on  vnde  vns 
weaende  aftoatellende,  an  vna  gheaand  hebben,  eraamen  leuen  frundea,  wij 
bebben  deahaluen  myt  vnneen  Kunden  gbeaproken.  Alao  ia  vnnae  frantlijke 
begheer,  gij  hijrvmme  mit  den  hartiohrike  vnde  lande  to  Holaten  vorder 
handelinge  vnde  gruntlijke  sprake  doen,  to  vorhorande»  in  wath  mathe  ae  ^k, 
nnedem  de  here  koniog  mit  einen  rijken  landen  Inden  vnde  vnderaaten  vne 
beft  enteecht,  vth  des-ser  veyde  setten  willen,  vnde  ma  mit  den  crst^  wedder 
aeriuen  era  entlijken  andacht  vnde  meninghe,  wo  de  ataen  vnde  togbiion  schole. 
Denne  willen  wy  mit  vnuscn  fninden  dar  vurder  vmme  spreken  vnde  datsulue 
juwer  crsamheit  to  leuo  vnde  dem  gheraenen  gnde  tom  besten  mit  flite,  eo  wy 
best  moghen,  gheme  vortsetten.    Datum  vt  supra. 

Außckr^t:  Den  -      -  racd mannen  der  stad  Lubeke,  vnnaen  u.  9.  ar. 

X'fh  irtn  Original.    Mit  fintm  <Us  SecreU. 

'i  Aul  <ii'r  Kii<v-<f'ite  !N'iii>Tkt  tiuju<<  littiTc  capiA  fuit  miuE  domino  Gerhardo  de  Okleabotch  £t 
douiinia  HsiintKyixeiiHihti«  Cinit  (iiTiianl  uriBt  ilann  in  wwm  Sohftibm  von  8.  JuillV  146fi  dl8  Bc- 
•chuldigUDg  mit  KnUOtttuug  zurück.    Xg}.  JA  550. 
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DXIiYUl. 

Nachrichten  über  die  Sänger- Kapelle.  1464. 
Jtem  anno  LXUll  do  makeden  de  vorst  ender  bi  den  vicarien  tn  Vnser 
lenen  vrouwen  kerken  den  presteren  wyn  vnde  brot  vnde  water  to  halen 
vt  ereu  schuppen,  dagelikes  eiion  myssen  to  holdende,  darvnr  her  Hinrick  Kote 
vnde  her  Matheus  van  Myndeii,  do  der  Ancarieo  Yorweser  weren,  entfengen 
twintich  mark  iub.,  dat  makede  Thomas  Ratelbant 

Item  Diderik  Wedegeu  voriuundere  hebben  ß:eraaket  veer  presteren  elUken 
teyn  aiurk  gelde»  bi  de  vorstendere,  se  den  presteren  elliken  to  halueu  yaren 
Tiff  mark  geuen  in  de  haut,  darvnr  Scholen  de  prestere  aUe  tyde  holden  vnde 
ellik  sine  weke  de  rnyttiie,  so  vorschreuen  steit. 

Item  her  Johan  Brolinges  vormundere  hebbeu  gemakot  viff  mark  geldcs 
by  de  Torsftender  darror,  dat  de  sengers  Scholen  hidden  de  myssen,  rp  dem 
kon  to  veear  hochtijden  teyn  dage  hclpen  singen,  darvor  soholen  en  geuen  de 
TontMidere  vor  elliken  dach  acht  aohUlinge. 

Anno  LyTTTT  ouerdrogra  de  vontender  mit  Yineenciiu  vade  Sjmon 
mde  worden  endrachtliken  ens  mit  en,  teyn  yar  to  dnrende,  also  se  don  konden, 
dat  en  bort  Weret  lake  dat  «e  des  nicht  don  konden,  so  soolen  se  enen 
anderen  in  ere  stede  hebben,  welker  des  nidit  don  en  kan  van  en.  Darvor 
schal  hebben  Yinoencins  vnde  Symon  elUk  vertioh  mark  lnbes<^  des  so  adholen 
se  sik  van  den  Torsohrenen  gelde  voden  Ideden  vnde  hus  hnre,  vnde  alle  des 
se  behoff  hebben,  stan,  nidit  vtgeseheiden. 

Item  so  sint  wy  nodi  mit  Yinoeneius  vnde  8ymon  ouereyngedregen,  dat 
men  eu  geuen  schal  vor  sosa  jungoi  to  kost,  vor  eliken  twelff  mark  lub  des 
yars,  hierenbouen  Scholen  de  voretonder  don  jungen  geuen  bouen  de  kost  kleder 
schoe  pattyne  vnde  allont,  des  se  behoif  hebben. 

Item  alle  dit  voraohreuen  gelt  mit  crcu  aehtcutich  marken  schalmen  en 
geuen  to  veer  tijdcn  des  yars,  achtevndedruttich  mark  to  elliker  tijd. 

Ttom  so  hebben  de  senger  dm  vorstenderen  tobehorende  eyn  grot  sank- 
bok  mit  anderen  schriften.  noeb  in  <  ren  liuse  soucn  bedde  niyt  aUer  toVjelioriiif,'e, 
noch  "onen  f'-nneu  vude  enen  myssiuges  kettel  vnde  cnon  anderen  fjjroteu  kettel, 
noch  vytf  iyiiaen  kannrn  vnde  vif  tynneu  vntc*  vnde  achte  sal/ere  vnde  eyn 
tynneu  »ultvat.  nuch  uegeu  stoelkusseu.  Noch  so  hetlt  de,  de  de  lichte  entfanget 
in  der  cappelleu,  eyu  bedde  mit  unou  houetpolc,  noch  hebben  de  sengor  eu© 
besiagen  kyste. 
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Die  letzten  vier  Absätze  sind  sydt^tr  dun  hstri<ken. 

Item  so  hebben  de  prestere  in  der  ca])pellen,  den  vorstfudcreu  tohort. 
•yn  mijsse  bok  vude  eyu  auder  saukbok,  dar  se  ure  tijd  vt  syngeu,  uoch  eyu 
•uloeren  bylde,  noch  enen  vorgulden  kelk  mit  syner  tobehorynge,  noch  eyn 
Torguldet  orucc,  dar  men  petze  mede  gift,  noch  dree  ^rweto  mit  aller 
tobeihoringe,  eyn  rot  Torguldet  itttoke  Tnde  eyn  avert  Toiguldet  rtueke  vnde 
eya  rot  flavel  mde  noch  ene  korksppe  van  roden  flnwele,  darto  ene  breaae 
▼an  suluer  T<nguldet,  staet  aonen  rynache  golden. 

Item  noch  ao  notan  de  yoratender  holden  Tor  der  eappellen  aonen 
iraalyclite  vnde  in  der  cappdleo  eyn  licht  vor  aunte  Hylden  Ynde  dnn  de  lyeht» 
to  dem  altore. 

Iton  anno  LXX  in  Jnlio  entfengen  wy  vorataider  van  deme  borger 
neater  her  Hinriok  Caatorp,  vmme  eyn  lyoht  in  der  eappellen  to  holden  vor 
aunte  Annen  bilde,  he  vns  hßtalet  heffl;  XXX  mark. 

Ttero  anno  LXXXVI  hebben  entfangen  de  vorstender  Marien  Capelle 
van  dem  borgermester  her  Hinriok  Oaatoip  X  mark,  hyrvor  acholen  wy  alle 
jar  vp  aunte  Annen  dach  de  royaae  Uten  ayngen  vp  dem  kore  in  figuratiuia. 
Am  dem  SlaMm-  und  Bedmmig^Mk  itr  ^htger-Ki^peUe. 

BXIilX. 

Eit^uhr  um  Finnland.    1465.    Jon.  1. 

Hinrik  Petershagen  vor  desaeme  boke  vor  ^ijk  vnde  sine  emen  heflt 
gelouet  vnde  giid  gesecht,  den  eraamen  rad  to  Lnbeke  vnde  ere  nakoraelinge 
BchadeloB  to  holdeade  van  wegen  aodaner  naheacroueu  parcele  vnde  guder 

wegen,  namlikeu  drijer  rocke,  enes  waraboyses,  enes  hoyken,  sosteyn  warten, 
eluen  bcucrwammen,  ehumhnndert  smasohen  vude  sosavndedcirtieb  decker  sickel 
uelle,  alse  Hans  8t*gerst'>r])j>  vtho  Mariendraken  hefft  entfangen,  de  em  Jaoob 
Witte  van  Abouw  in  Fyuiaud  gesand  luidde. 

Sack  «tmr  huer^tion  dm  Hiedentadtbueh»  vom  J.  1465,  CirmmeU  Dom, 

»E.. 

Gerhard,  Graf  von  Oldenburg,  erklärt  sich  hrreif,  sich  in  dem  Sf reite  mit  Bremen  liem 
iSchitdspruch  von  Lübeck  und  Hamburg  zu  unterwerfen.    1465.   Jan.  3. 

Ohert^  to  Oldenborch  vnde  Delroenhorat  graue. 
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Viuen  TTuntlikeii  gnit  touorn.  Enamea  guden  frundes.  So  gtj  Tut 
enen  bref  gMand  hebben  myt  ener  ingealotenen  vthaorift  van  den  ▼an  BTQinaiij 
dar  86  yane  rorende  «yn,  wy  eren  boden  afgeuangen  vndo  ere  kleder  ^nde 
tet^U  tnyt  eren  breucn  genooiMi  hebben,  dar  dooh  neyn  warde  an  en  is, 
etMunen  guden  vrunde,  vente  sodane  scrifte  vnde  logen  en  dat  erste  nicht  en 
is,  se  doet  alsc  erlose  menedif^  tuscher  vnde  schelke  plogrn  tn  donde,  des  gij 
wol  tor  warde  komcn,  wen  se  to  antworde  komen  Scholen.  Guden  vrunde, 
boucn  al  scholo  «xij  vnde  de  ersame  rad  to  Ilamboreh  vnscr  fo  orc  vnde  rechte 
iegen  de  vau  Bremen  iiiechtich  weseu  vnde  wy  dar  j\v  ver  vuscr  gelouigen 
vnde  hn?»<;esinde  darto  schicken,  de  jw  alle  legenicheyt  der  sake  wol  vurdcr 
vnderriehten  schnhm  werden],  vry]  gij  sodan  reehtbedinge  an  jw  oemen,  dar 
wy  denue  de  vnsen  gerne  schicken  willen,  wen  gij  vns  dat  scryttiken  beiialcn. 
Bereuen  an  dem  donre$dage  na  dem  Nyenjare,  anno  etc.  LXV,  vnder  vnsem 
ingesegcl' 

A^fachr^t:  Den  —  —  ladmannen  to  Lubek,  vnsen  «.  8.  w. 
Nütk  dm  Original  mif  Fagkr.  MU  JMm  dm  SkfA. 

BUL 

Der  Rath  von  Hamburg  spricht  die  Besorgniss  ans,  dass  die  zwei  Städte  aüi  'tn 
mdd  mächtig  genug  seien,  «mm»  8ek»e^bplmA  mu  /tfik»,  ist  jedoch  bereU, 
SM  einer  verldußgen  Bidt^praehe  Abgeordnete  nach  (Hdedee  jh  sendeii. 
UeS.    Jan.  11. 

\  iiseu  iruiitiikeu  grut  vnde  wes  wij  gndes  vermögen  tonom.  Ersaiueu 
hereu,  besundern  leuen  l^unde.  Juwen  breff  iunehubbeude  vau  wegen  des 
wolgebonm  hem  Gherdes^  grenen  to  Oldenborgh  etc.,  wo  he  syne  merdcliken 
aesidebodM  in  jinren  biene  benomed  by  juw  gehatt  hebbe,  de  denne  Tnder 
andern  worden  jnw  to  kennende  genen  haddan,  dat  de  ergenante  her  Gherd 
aick  vorbode,  to  eren  vnde  to  reohtc  jegben  de  van  Bremen  by  etliken  synen 
hero,  juw  vnde  andern  synen  frunden  juw  belegen,  to  bUuende  etc.,  hebben  wy 
vnder  meer  worden  wol  remomen.  Ynde  also  gy  des  nu  en  antwerde  gdnegen 
hebben  vnder  andern  inholdende,  wo  juwe  ersame  rad  vnde  wy  syner  to  ere 
▼nde  rechte  jegen  de  van  Bremen  adiolen  mechtioh  wesen  antonemende, 
faegerende  vnse  gQddnnokent  vnde  meninge  deshatnen  juw  soriftliken  to  benalende 

*)  Elim  ihnlklMii  Brief  Int  Onl  Oefbaid  nach  BmuImiiv  t«M^«beik. 

71» 


564 


146Ö.  Jan.  11. 


etc.,  des,  leuen  heren  vnde  frnndc,  duncket  vns  dergeliken,  alze  de  sake  sere 
wichtich  ia,  vns  dtit  werc  swaro,  iiUeue  antoiiciiiciidc.  vudc  wegen  hirumme  vor 
dat  beste  vppe  juwe  vorbelorcut,  gij  an  den  erbeuoincvl'^r!  hcru  (Jherde  to 
vorscriuen,  dat  hc  de  tigcuanten  syne  sendeboden  in  juweme  brtuif  voruoined 
edder  andere  syne  vulmechtigcn  to  Odeslo  vppe  ene  tijd  eine  beiiuenit!  wille 
tor  stede  hebben,  dar  gij  deune  juwes  radessendebuden  ok  bij  desulueii  wilku 
voghen.  Vnde  wan  wij  des  denne  juwe  antworde  wisten,  wes  juw  vuu  dem- 
auluen  hern  Gherde  liijrane  wedderfore,  vnde  he  vude  gij  hijrane  doen  wolden, 
10  wolden  wij  de  vuse  darsulues  denne  na  Juwen  scriften,  wan  gij  viu  dftt 
▼orbodesooppeden,  ok  tor  stede  schioketi,  myt  en  muntiike  spralce  deiaer  eake 
halaen,  wo  men  de  in  der  liesteo  wij«e  vwhaitdeleik  vnde  ▼ornemen  modit«, 
aamptliken  to  heblieiide.  Sijd  Gode  sund  Tnde  wlidi  to  langen  tijdra  lienalett. 
Bereuen  vnder  vnsser  stad  aet^ret,  am  frijgdage  negeat  na  der  Hilligen  driger 
koninge  daghe,  anno  etc.  LX  quinto. 

Borgermeelere  vnde  radmanne  to  Hamborgh. 

ÄiifBt^r\fi:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vosen  «.  9,  W. 

Nach  dem  Original.   Mit  Betten  des  Secretg. 

Ekee  Ptpen  verwmeht       bd  dem  Rothe  mm  IMeek  für  ihren  tM  GefängniM 
ffebrackte»  Ehemann.    0.  J.  (146S.)^    Jan.  20. 

Jk  Rixe  Pepers  betughe  apenbare  in  dessento  breue  vnde  beki-im«:'  des 
vor  allesweme,  dat  Luurcneius  van  dem  Sunde,  dede  nu  ghesettet  is  in  de 
licchte  vuu  myuer  weghene  to  Lubeke,  dat  he  mj  heft  ghenomen  vnde  ent&ngen 
to  syner  ediken  huflurouwen,  dar  an  vnde  oner  gkewesen  hebben  erlike  lüde  to 
Hamborcli,  alae  Hinrike  van  der  Late  vnde  syn  erlike  kumrottwe  Qeeke  Bere, 
dat  ke  my  wolde  uordeghedingben  vor  syne  erltken  kusnronwen  vnde  he  ivolde 
my  vorstan,  alae  God  schal  voratan  ayne  aele;  darto  louede  he  my  to  eledende 
van  heuet  to  vote,  vnde  soholde  myd  eme  then  to  Lubeke.  Yp  deaae  rede 
ghingk  ik  myd  em  to  mynen  vrunden,  de  ene  vruntliken  entfengen,  dar  he  my 
vore  bekant  heft  deaae  vorewort  Aldna  so  hebbe  vy  vna  gheaammelt  vnde 
hebben  vna  antuen  to  hope  gheuen  haut  in  hant  vnde  hebbet  daraner  g^ieglieten 
vnde  ghedrancken  myt  vromen  luden  na  vnaer  mogheliehdt  vnde  hebben 

Oift  Jabrenalil  ergrabt  lidi  wot  der  mtf  der  RafifcMito  bemerkten  Zelt  der  Ankimift  im  Brietaa. 
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byslapen  alse  erlikc  lüde.  Hima  toech  he  inyd  my  to  Lubeke,  dar  he  tny  nii 
heft  vorlaten  vnde  ouorgheuen  vnde  heft  sick  oyn  ander  wif  getruwet  latea 
bouen  ray.  Hirvrame,  gy  Ionen  hören,  dot  wol  vndo  latot  cnt>  bliuen  de  he  is, 
vndi*  schonet  synor.  wonto  rnyd  syneai  dode  is  my  nicht  ghehol|ieii.  Ohescreuea 
Ui  Hamborch,  up  mute  Sebastianus  dach. 

Attfsckrift:  Dem  erUken  rade  to  Lubeke  vruntUken  ghesereuen. 

NaA  dem  Original  auf  Fttfier.   Mit  Restm  «mi  Sügdt  (HmtmOrkt).  Mi  i»  Asdbmte  toNerM; 

BUH. 

Der  JZftA  tun  lAh«^  enudU  dm  IM  m»  LOnAuirg,  M  /dr  die  Rückgabe  der 
von  dem  herzoglichen  Zöllner  dtU^Ut  tOi^pe»  miUarlassener  Zoilbeeahlwng 
amfimsirten  aeben  Tonnen  Hering  m  wrwenden.    1465.   Jan.  21. 

Yosen  fhintliken  grad  touorn.  Emmen  bereu,  besttndvni  guden  frundes. 
De  ename  tumb  ndescumpui,  her  Cord  Moire,  befft  vns  berichtet,  wo  dat  he 
TDseme  borger  j^rmen  Fooken  mit  lineme  irageti  vnde  perdoi  vordinget  hedde, 
Tmme  na  Bmnewijg  to  Tarende  vnde  sine  bual^nwen  vnde  hindere,  de  denne 
ymme  vare  willen  der  pestileneie  binnen  BCeydeboreh  geuloen  weren.  wcdder  in 
Tuee  stad  to  hnlende,  Tude  Tppe  dat  sodane  wagen  van  vnaer  atad  nicht  leddieh 
Taren  droffte,  hebbe  he  vppe  denaullElen  wagen  na  Brunawijg  geladen  souen 
tnnne  beringe»,  darmede  des  erscreucnen  vnsos  borgers  Hernnan  Focken  knecht, 
deshaluen  dat  lie  sodanes  weges  niclit  vakou  gewandert  hadde.  dos  irlnohticon 
horhp:oboren  forsten  vnde  bereu,  heren  Otten,  to  Hninswijg  vnde  Lniieliorch 
horttu'on.  jinvo>-  £rnfMlieen  Ionen  heren,  tollen  binnon  juwer  «itad  viiwcUihUv^ 
vnde  vuu<)rsi('litlik<'ü  gevaren  schole  hebben,  dnrnminp  <li'niif  zinor  t^inuloii  Inluer 
(larsuluest  liinnon  juwer  stad  ene  mit  sodrnuin  wa^T-n  vnde  perdca  weddor  in 
hohbe  halen  lateu  vtule  vnseme  orbt^DointMii  n  radi  skuiiip  me  «ändime  «oueu  tunne 
hcriugeü  affgelecht,  jodooh  ene  mit  sodanem  wai^m  vudt.'  pagtu  ua  Brunswijg 
vngelettet  hebbe  varen  laten,  des  wij  enie  gulliken  duucken  etc.  Bidden  vnde 
begereu  hijrumme  Ueger  fruntliken,  gij  bij  dorne  ge.seohten  juwero  gnodigen 
heren  Jnwe  muntlike  bodeschopp  edder  gutliken  aerifite  vortsetten  Tnde  bearbeiden 
Witten,  dat  dem  obgenanten  vnaem  radeakumpane  sodane  Torgenante  sine  aoaen 
tnnne  heringea  gutliken  weddergekert  mögen  werden,  angeseen  dat  de  erbenomede 
Torkneeht  enaodana  annder  vorsate  gedan  bellt,  ok  enaulkent  buten  des  vil- 
genanten  vueee  radeskumpana  willen  vnde  weten  ia  besoheen.    Yoraehulden  wij 
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vmmc  juwe  creamhoido,  do  Godo  dem  heren  zin  beualen,  alle  wege  gerne,  mde 
begcren  dossofj  ju\vf>  putlikc  bescreutii  antworde  bij  dcssem  jpgcn  ward  igen. 
Scrouen  vndcr  vnscr  8t«d  scf-nti,  ;irii  da^'f»  Agnete  virginis,  auno  etc.  LXV. 

Borgermestcre  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

Äitftehf^:  Den  rodmannen  to  Luneborg;  vnaen  «.  s.  w. 

NaA  im  OrigiMd  im  SMInreW»  jw  iMtämrf.  Da»  «tifyedrUdtk  Sunt  iat  lägi^nmgeu. 

l>liIV. 

Die  Jacobi-  Valenii»-  und  Ckriaioph  Brüderschaft    1465.    Jan.  22. 

Jaoob  Boyizenboveli  vor  desseme  boke  hefft  bekaod,  dat  he  hebbe 
gegeuen  vnde  vppedregen,  giflt  vnde  Vpdrecht  jegenwardigen  in  krafft  desser 
scrifft  vor  xijk  vnde  zine  eraen  soduno  xine  twe  boden,  belegen  beneden  in  der 
Ylesohouwer  Straten  tegen  suntc  Jobunse  oucr,  der  bro4iBr8chopp  aunte  Jacobi 
Valentini  vnde  Cristoferi  in  sunte  Jacobi  korken,  vmme  der  erscroiicnen  broder- 
scbopp  to  bebbende,  der  to  brukomlp  vndf  dnrmfde  to  dnndc,  so  der  sulfften 
broderscbopp  dat  allerbest  beqweme  is,  deine  ^'enaiiten  Jacobe  noch  ssinen  eruf-n 
nynerleye  recbticheidc  darune  to  beboldende  edder  in  tokomonden  tijden  noch 
mit  geistliken  edder  wertlikcu  rechten  dar  nicht  mor  vpp  to  sakende. 

Kack  niMr  Inaar^fHan  da  tfitdentadAutAt  mm  J.  14M,  Vme. 

Dar  Math  AaUmg  meldet  dem  Bathe  wm  Lübeck,  da»  die  Eiffenthümer  der 
in  dem  Sehiffe  des  ifofu  Pa^feseo»  verkutenen  OlUer  den  Nide  Peteraon 
eu  ihrem  BevoHmOt^iffiat  beatdU  jk<i6ei»»  wul  dass  der  Schiffer  eelbat 
nur  die  Verfügrmg  i&er  die  dem  Amd  Hßchdbeke  gdißrigen  Oüter  habe. 
1465.   Jan.  3t. 

Jw  ersamen  voraiohtigeD  wisen  heren,  borgmeateren  vnde  radmannen 
der  ated  Lnbeke,  vnaem  besunderu  guden  vnmden,  don  wy  borgmeatam  v&de 
radman  to  Alborgh  noch  vruntlyker  grute  andachtigen  treten  in  vnde  mit 
deaaem  brenen,  dat  de  ersamen  manne  Jeaae  Jonaon,  vnser  atad  vaget,  Feter 
Orfaat  vnde  Laase  Dva,  vnae  medeboxger,  vor  vna  vor  dem  sittenden  atolo  des 
radea  vormiddelst  eren  vthgeatreokeden  armen  vnde  vpgeriohteden  vingeren 
ataueder  eede  liflüken  to  dm  hilgen  aworen  tageden  vnde  wamakeden  vnde 
vna  aumlike  ok  witlik  ia,  dat  de  oopman,  de  Hana  ^yeaaon  vorvrachtede«  to 
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Bergen  zopdende  mit  erein  gudo  vade  schepedi  n  eme,  vor  vnscr  statl  mak^den 
Niels  Püterson  vulmechtig  to  enem  houetman  erer  guder  vp  dat  schip,  iliit  ho 
seholde  rtj^'ereu  hantereu  vnde  vulmechtigh  wesen,  vnde  Uaus  Payessou  de 
sollipper  nicht,  wente  he  en  wolde  des  nicht  don  behaliien  allenen  dat  gud, 
dat  Ai"ud  Mickelbeke  vppo  demt;  schepe  Uudde,  vuser  sUid  tolner,  beuol  be 
Hans  Pajeason  vorbenomcd  allenen  vnde  anders  nnrmnend.  Tu  groter  tuchuisse 
vnde  vitUohnd  heblicn  wy  ynser  «tad  ingesegel  hcngen  laten  an  dessen  breff. 
Datum  anno  Domini  MCDLXV  fern,  quinta  poat  feBtnm  Conuetaionis  saneti 
Pauli  apostoli 

SaA  dm  OritM.   Mit  oMbitmäem  Skgd.    St  M  runi,  9  Ctm.   Sin  TKaitew  mit  Thomm. 

Der  Rath  vom  Lübeck  warnt  den  Rath  von  Lüneburg  vor  SMnem,  wn  denen 
G^ahr  für  die  SidierieU  d«r  Stratse  gu  hetergm  «e».    (I4ß5.)   FA,  3. 

Vnaen  fimnüiken  grut  mit  Termogen  alle»  gnden.  Enamen  boren, 
beanndern  gaden  Ttunde.  Wtj  don  jnw  gntliken  veteo,  so  alse  denno  juwe 
gnedige  bere  Tnde  de  bore  Tan  Mekebdbovgh,  so  wij  vorsian,  enpn  Tppfllaeh 
enes  brighe«  bebben  angegan,  is  vns  verkuntaoboppot,  dat  noeb  etUek  boueTolk 

bij  malckandern  zij  voigaddert,  dat  de  villicbte  Tppe  de  Straten  dencket  to 
tastende.  Worvmme  is  vnse  frantlike  begher,  gij  durvpp  wijsliken  trachten 
vnde  de  vorlud»-  mit  kopmans  gudern  bynnen  jnwer  stad  wesende  twe  oSle  dre 
daghe  langk  d;ir  l>pholden,  so  laoghe  men  vornemot,  wo  sick  dat  bouevolck 
stellende  wprdp.  Sijt  Oode  beiialen  Sorenen  mit  der  hast,  vudetTnseme  Signete, 
am  sondagho  na  Purificacionis  Müiic,  vndor  vuscme  signetr». 

Borgormestere  vude  rad manne  der  sind  Lubeke. 
A^ftchrift:  Don  —    —  borgermesteren  der  stadt  Liineborgh,  Tnaen  «.  8.  w. 
Nack  dm  Original  im  StadUarduB  ru  iMnubwrg.   Mit  ob  iVenel  mtfgtdrudctm  SÜ^iwf. 

DIiTII. 

Der  BaA  mm  Stralsund  klagt  da»  Bathe  von  LiUteek  die  ifrossen  SehwierigkeUenf 
in  denen  er  eidt  befinde,  und  bittet  um  Hißfe.    1466,    Fe6.  3, 

Vnse  ganoz  Tiandlike  grate  mid  snndexger  lene  vnde  wes  wij  allant 
gttdas  Tormogen.  Enamen  beren,  tonoTsicbtigen  gnden  gbnnre.  Juwer  wisbeyd 
in  wol  bekant,  alset  ludbär  vnde  bindmobticb  is  geworden,  wo  de  kejserliko 
Trige  strate  Tnde  mene  vsiande  man  mit  tob  to  lande  Umge  tid  beer  ia 
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anferdiuot  ouorvallen  vndo  beschediget,  de  \Tischuldige  coptnan,  wy  vndp  de 
vnsen  werdeu  vorvnrechtrt  schynnet  berofet  gebraut  gevangen  vorviirpt  stockt 
blocket  pyneget  beschattet  vudc  entarmet  rechte  ouerdadige«  vnuorschuldes 
wedder  God  vnde  recht,  welk  allent  beschut  vnde  is  togegan  ordsprungeliken 
rofliker  wise,  dat  incu  den  copmaii  vürdeigen,  de  keiserlike  vrige  strate  sloppcu. 
de  lande  vorsorcn  vnde  vns  stedo  vorderfeu  wille,  welk  wij  nach  vusem  vor- 
moige  allewege  geand«t  vnde  in  «nem  kleynen  dele  geaturet  hebben,  dttbalnen 
VHS  tonmdergm  mer  mm  andexn  vele  heiliges  voruolgea  ouearlast  kummer  vnde 
yammer  is  angewraoht  vnde  besoben,  dat  wij  mit  den  maen  leyder  liden  mosten 
desse  lange  jare  vmme  der  rediticheid  vnde  des  menen  besten  willen,  woldooh 
dat  vns  God  de  heie  mit  ^ner  gnade  voresaofa,  dat  se  aomtiden  niobt  vullea- 
biaohten  eien  boeen  vorsat  so  grofT,  alse  se  wot  willen  hadden.  Tnder  solken 
qwam  id  Dp  ene  tid  darto,  alse  de  bocbgebornen  forsten  vnde  heren  to  Mekelen- 
boEg  vnde  Stargarde  etc  mit  eren  bupen  brandm  vnde  sohaden  deden  vns 
vnde  den  vnsen  ok  in  louen  vnde  «ate  vnvorwaret  vnde  vnentaedit,  dar  wij  nv 
vorder  nieht  up  aeggen,  dar  wij  do  vor  en  mit  Gode  dat  veld  behcldin  vnde 
kragen  vangen  van  en  enen  mogoHkcn  tal,  dcde  wij  en  na  der  tid  vmbeschattet 
los  geuen  vmme  enes  bctrrn  willen,  vp  dat  de  vorbcrorden  forsten  vnde  heren 
den  menm  oopman  vnde  de  vrige  strate  namala  mer  beaohermeden,  ok  vns  oü 
de  vnsen  nicht  mer  hinderen,  uth  vnde  in  eren  landen,  mer  besuken  oiiervallen 
oft  beechedigen  leten,  dat  sf  dn  so  annriniedfti,  louedon  in  trinven  vnde  vns 
vorsegelt  hebben.  Dcsset  allent  nicht  to  riikendf  in  i^udauen  vttrscgeldeu  breuen 
sate  vnde  iouen,  vnvorwart  vnde  vncnt^i  r  ht ,  entyagede  vns  latest  de  hoch- 
goborne  here  Allitrt  etc.  boiirn  tn  hnndtrt  pcrd«-  vnde  qwik  van  vnwr  stad 
wisschen,  vnde  eif  lundst  ti  n  ulsc  Ottc  vade  Clawes  Molteke,  ilinrik  llutie, 
Tideke  Hube,  de  liurut  cuw  i  ii  mit  den  andern  schynnen  rofen  btruen  vnde 
gripen  vnse  armen  vndersat-cn  vude  de  vnsen  nv  mer  wau  vor  wedder  God  ere 
vnde  recht,  morden  ok  vnde  doden  vrouwen  in  den  kyndelbedden  vude  drifeii 
sulk  vnnynslick  areb,  dat  id  to  vollen  niebt  steit  to  scggende,  dar  wij  doch 
niobt  en  weten,  wes  en  to  vns  sobelet  Hadden  w  wes  reddelikes  to  vna  to 
seggende,  wy  sint  en  des  nee  verweset,  sunder  ouerbodiob  alle  tid,  en  ere  vnd 
reebtes  to  plogende  vnde  des  geliken  weddervmme  van  en  to  nemende,  dar  id 
sik  to  rechte  boret  Vnde  gi,  leuen  heren  vnde  vmnde,  mit  andern  heren  vnde 
vmnden  aehtden  vnser  to  allen  redeliken  dingen,  ton  eren  to  like  vnde  te 
rechte  mecbtioh  wesen.    Hijrvmme  is  vnse  vlitige  beger  vnde  bidden  mit 
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hertiiker  andacht,  wantet  aldus  uüht  .steit  to  boldende,  oft  wij  denne  dannime 
wes  wedder  deden,  dat  jinve  leue,  dar  des  behuf  is,  vnse  beste  weteu  vndo  vus 
entschuldigc'U  wille,  liggcu  vus  ok  by  iu  sulkeu  vuseu  uoduu  luit  trostliker 
bulpe,  mit  rade  vnde  dade,  aUe  vuser  stede  tosato  ynneholdct,  ok  also  gi  willen, 
dBt  «7,  leueu  lieren,  by  jiiw  Tnde  den  juven  in  ralken  nod«n  don  soholden, 
antoM^de,  dat  ms  dyt  allent  diu  yammexliken  beadint  Tmme  des  willen,  dat 
vij  den  copiuan  Tosen  weck  to  lande  ynde  to  watere  beeohermet  liebben  vnde 
de  mysdeders  mit  xeebte  gesturet  Juwe  milde  trostlike  antwarde  thr  wedder 
voiMviuende  mit  den  ersten,  dar  wij  juwe  hulpe  Tnde  «ntsetfinge  ntk  kennen 
mögen,  dat  wij  vmme  jnwe  ramme  gnde  alletid  gerne  vordenen,  dede  God  de 
here  bekude  sund  Tnde  aalieh.  Soreuen  vnder  Tnser  stad  seeret,  am  daghe 
sunte  Blasii,  anno  eto.  LX  quinto. 

Saedmanne  toem  StraleBsande. 

Äi^  emem  em^^im  ZeUA:  Yiirder,  leuoi  heren,  bidden  wij  vndo 
bflgeren  mit  andaobt,  dat  gi  dessen  sulnen  breff  vnwn  vrimden,  den  ersamen 
rade  to  Hambotg  Tttde  Loneborg,  mit  desser  ingsleohten  aneterift  vortan  van 
vnser  wegen  ane  samend  banalen  willen,  biddende,  dat  oie  wiaheid  vns  ok  trostiik 
andwaid  damp  TOisoriuen,  dat  wij  alle  tid  gerne  Tordenen.    Datum  nt  supra. 

Consules  Sundensea 

^if/^eAri^:  Den  radmannen  to  Lubeke,  Tnien  touorncihtigen  gudem 

gunren,  reuerenter. 

Smdk  im  Ori^mai  auf  Aqite-.  Mit  Jtotm  dt»  Stervit. 

MiTIII. 

Der  Salh  von  Bremen  »ägt  den  StdeUen  Lsbeek  und  Hamberg  an,  daee  er  gen^ 
sei,  ntU  SdUeewiff  und  Scisfein  in  Frieden  su  Sleiben,    1465.    Feb,  6. 

Vnaen  frnntliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  thouom.  Ersamen 
heren  ynde  leuen  frundes.  So  gij  vns  eertijdes  ghesoreven  vnde  ok  juwen 
seeretarinm  tatest  by  vns  in  vnnse  stad  gheaand  bebben  van  wsgben  des 
bertidbrijkes  vnde  landes  to  Holsten,  vmme  en  bestand  mit  on  antonemende,  so 
als  wy  vns  denne  na  mit  vnsem  gnedigen  heren  van  Bremen  vorcuetb  rnde 
»inen  gnaden  na  wontliker  wise  buldigbet  bebben,  zo  dat  zin  gnade  mit  vn« 
in  de  veyde  ieghen  hern  Gerde  is  ghetreden,  bebben  wy  desser  sake  haluen 
royt  einen  gnaden  dar  dupUjken  vroroe  gbesproken  vnde  mit  einen  gnaden  des 
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mi  onereengekompn  sind,  so  dat  vnj  mit  dem  horhVhrijke  vnde  lande  to  Holsten 
juw  to  leue  tpn  vuUcukümen  bestand  ofte  zone  niw  jnvrer  gnden  bpstellinphe 
lijden  willen.  Vutlc  bcgheron.  gij  vus  juwe  gruntlijken  meninghe  vngiielettct, 
wo  vnde  in  wat  raathe  gy  dcssot  myt  dem  rijkc  vnde  lande  erbenoraot  vor- 
bandelt vnde  ghesloten  hebben,  by  dessem  iegeuwardigeu  wedder  scriuen,  zo 
dat  viis  des  vau  ater  halue  gude  vorwariughe  mochte  werden.  Hijrynno  willst 
des  besten  ramen,  so  des  to  donde  is.  Vorschulden  wy  vrame  juwe  orsaniheyi, 
de  wij  Gode  beuelen,  gerne.  Screueu  atn  vrigdage  uae  Dorotliee  virginis,  vnder 
TBser  stad  Beeret,  anno  eto.  LZ  quinto. 

OoBBolei  Bnmeiiflls  flinitatts. 
Aftfadur^:  Ben  —  —  ndmannen  der  itede  Lnbeke  Tode  HamlKaidi 
sampUiken  u.  t.  w. 

ÜRmA  im  Oirigimt.  ißt  Rtttm  Ar  AenAi  «o»  Bnmm  mni  Brnbrnf. 

Der  Ettik  mm  Hamburg  »endet  dm  JSathe  ton  Lübeck  den  veteMmde»  BfWt 
ihm  dae  Weilen  «mkemetdimd.  1466.  FA. 
Voneen  irantliken  grut  vnde  wes  wij  gadea  Twmogen  touomn.  Ersamen 
wijsen  hern,  besundem  guden  frunde.  So  denne  juwe  crsamheyd  vnd  wij  in 
vortyden  twieaehen  den  landen,  dem  hertoohryk  tho  Sleswijgk  vnde  dem  lande 
to  Holsten,  an  eyner,  Tnde  den  ersamen  vnnsen  frunden  to  Bremen,  an  der 
andern  syden,  van  sodaner  miahegheliken  srbelinge  twisschen  en  wesende  etlik 
vorhandel  vmmp  ein  tVnntlik  bestandt  gehat  hebben  etc.,  also  hebben  nu 
desnlnen  vnnse  frunde  van  liremen  der  sake  baluen  an  juw  vnde  vn.s  geschreuen. 
so  gij  ore  meninghe  in  orem  breue,  den  wij  na  anrichtinge  des  baden,  alsc  id 
em  m  in  btueliuge  gegeuen  schal  sin,  so  he  vns  hett  berichted,  hebbeu 
gc'opeud  vnde  juw  hijrmede  .senden,  wol  werden  veruemeiHle  etc.  Also,  ersamen 
leuen  heren  vnde  frunde,  wes  juw  hijrane  radsam  vnde  nutte  dungket  to 
forderende  vnd  to  dhonde,  dat  sette  wij  allis  to  juwer  ersaraheyd,  vudc  efiFt 
wy  wes  darto  helpen  vnde  forderen  eeholen  vnd  dartbo  gheesscbet  werden, 
dartho  schole  gy  vna  alletyd  gudwilligh  b^den.  Vnd  begeren  dee  juwe 
flraoti^ilceii  beschreuen  antwerde.  God  almecbtioh  firiete  jnve  emmbeyd  te 
lan§;en  eeligm  tyden.  Scieuen  vnder  vneer  stad  aeeret,  am  dinstage  oe 
Scbolastice  virginis,  anno  eto.  sezagesimo  quinto. 

Boi^henneeter  vnd  radmanne  der  atad  Hamboigh. 
Aitfedur^:  Ben  radmannen  der  atad  Lnbeke^  vnnaen  «.  e,  «. 

ilTaeh  im  Onfmti.   ißt  Beden  im  Riatit. 
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Vwkmif  tmet  Grundatücks  m  Israäsäorf.    3465.    Feb,  11. 

GlawM  Viker  to  lanhelatotppe  wonaflHoh,  Tor  desaeme  liokft  hefit  bekand 
vor  xijk  vnde  zine  eraen,  dat  he  reehtes  vnde  redalikM  ktqpM  yorkoflt  vnde 
vppelaten  bebbe,  vorkoflft  vnde  vpleth  j^^en-vrardigni  in  krafilb  dener  soriffl:, 

zeligen  Hans  TCnustes  nalatenen  kinderen  vnde  eren  vorrtninderen  to  truwer 
hand  /itiLii  andeel  vnde  alle  ansprake,  de  he  hefft  vnde  jenigerleye  wys  hebben 
vaaoh  to  dema  erae  vnde  houe,  dar  de  erscrenen  Clawes  Viker  nv  tor  tijd  vppe 

wonet,  vor  ene  siimme  gcldes,  de  hc  to  ziiiom  gpnof»e  liett't  ontfangen,  so  he 
des  vor  desseme  boke  bekande,  deiiu'  obgciiaiitcii  Chiwisc  noch  zinen  ©ruen 
nynerleye  rechticheide  daraue  to  beholdt  ne  odder  dar  nicht  hrt  vpp  to  sakende. 
Hyr  weron  an  vnde  ouer  to  tuge  Wulff  Krull  vnde  Uinrik  Blauckeusee,  beaeteae 
borgere  to  Ijiibeke. 

Jiaäk  «MM*  Interigtio»  de$  Niedentttdtbueh$  vmt*  J.  14SS,  Vtütnt. 

Der  Rath  von  Edinburg  bezeugt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  Markee  Wod  die 
WUkee  du  in  Lsb^  mntorbaum,  dort  Seat  genamut»  QUhaei  HieWidEsoM 
aei  «ml  nutA  ihrer  Toehier  Margamie  das  näehäte  Amtredit  an  den  JVäcik- 
ioa»  det  Verstorbene  habe.    14^5.    Mdre  S. 

Vuiutrsis  et  singulis,  ad  quoruni  uoticiam  prcscntes  litere  peruenerint, 
et  siguauter  houorabilibus  circumspectisqne  et  pret  mineiu  ie  viris  ac  dominis 
precünsulibuä  ac  oonswlibus  inclite  ac  imperiülis  riuitatis  Luhicensia  prepositus 
balliui  preconsules  ac  consules  burgi  de  Edmbuigh  regni  Scoüit«  salutem  et 
sinceram  in  Dumino  düeccioncm.  Vestra  nouerit  vniueräitas,  (^uod  die  data 
preaentium  coram  nobia  in  camara  pretorii  burgi  noatri  ooninlatiia  aedentibna 
penonalitar  companiit  pronidua  vir  Kobertua  Wod,  frater  Mariote  Wod,  sponaa 
qnondam  Qilberti  Bichartsonia,  aliaa  apnd  voo  Albertua  8oot  nunoupatua,  burgeoeia 
dioti  burgi  noatri,  qui  apud  voa  veatraquc  dominia  awam  dieoi  clauait  extreniuin. 
Qui  vero  Bobertua  Wod  nomine  et  ex  parte  diote  Mariote,  sororia  aue,  necnon 
et  Margarete,  filie  dieti  quondam  Oilbertt,  lamentabiliter  exponendo  recitanit» 
quod,  lieet  aliaa  prefetoa  qnondam  Qilbertua  Richartaon,  aliaa  Albertua  8cot 
diuetaa  bona  et  eradita  aumme  oomputantia  poat  ae  apad  veatra  dominia 
diatrictnaque  uve  opida  reliquit,  qua  vero  bona  et  credita  de  jure  pertinere 
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debent  dictis  Maiinte  et  Mergnrete,  filie  et  heredi  dicti  quondam  Oilbertt, 
nichilhominus  tarnen  ipsu  bona  »t  credita  nptinere  nequiunt  ex  eo,  quod 
dnbitsUur,  vt  asseruit  ideiu  Robertus,  de  sponsalibus  et  matriroonio  contrado 
iuiec  dictum  qnondam  Gilbertum  et  Mariotaai.  Eapropter  ad  certificauduio 
verificanduui,  iu>titicau<liirn  et  clarificaudum  in  premissis  corani  nobis  coroparuerunt 
nobilis  et  prepotens  dominus  Wilhelmus,  dominus  Borth\nc,  necnon  prouidi 
viri  Johannis  Gannis,  Johannis  Bnm  et  Johannis  Sqviare,  nmAn  vicini  dileeti 
ac  satisdigni,  qui  taotis  flaorosanetis  Dei  evangeliis  mediantibus  ipsoram  mugui^ 
inramentifl  deposuerant  et  featifloauerant,  quod  dieta  Mariota  fiiit  et  eet  vera  et 
legitima  sponsa  ao  Teliota  dioti  quondam  Gilberti  Biebartsonia  per  oopulam 
matriinonii  in  fiude  ecolesie  aolempniter  &cti,  et  quod  diete  Harioto  et 
Mevgaveta,  sua  fllia,  sunt  veri  legittmi  et  propinqnioses  heredes  dioti  qnondsm 
Qüberti  ad  bona  et  eiedita  supiadiota.  TJniuenis  (»iej  igitur,  quorom  intereat» 
et  precipue  Teatras  dominaoiones  et  pradentiaa  oironmapeetas  prelibatae  attente 
requirimue  et  rogamus,  quatenue  noetri  oontemplaoione  et  amore  dietis  Ifariote 
et  Meigarete,  fiUe  aue,  ita  fauorabilee  esse  velitis,  vt  ipsi  aepedicta  bona  et 
rrcrlita  dioti  quondam  Qilberti  indilate  et  iinprotractim  con^oqui  valeant  et 
Kabere,  re^otnm  firmum  crednlitatis  indubi«  babituri  et  habuutes,  quod 
oocasione  bonorum  et  creditorum  prefatorum  predictis  Mariote  et  Mergarete 
presentatorum  et  preseutandorum  [quod  noc  contra  voi?  vpI  aliqnos  alios 
nliqnnlis  ulia  mnnitio  atit  secundaria  impeticio  prosequi  mit  iiinut'ri  deheuiit  a 
quoqiiam  impurpetuuni,  quin  stifficicntem  fideiussoriam  rercpimus  cautionem  de 
dieto  Wilhelme  nomine  quo  «upra  in  premissis,  qua«*  vohis  hiis  scriptis  Iure 
promittiriiuH  cuusfruaudas.  lu  quurum  oriuiiuin  i  t  singidorum  fidera  et  tes^tiiiuiuiuin 
premissorum  sigillum  commune  burgi  nostri  ad  ciiusas  preseutibus  est  apptusuui 
apud  Edinburgh,  quinto  die  meusis  Marcii,  anno  Domini  mille.simo  quadringen- 
tesoimo  aexagesimo  quinto,  seenndum  oursuro  et  oomputacionem  eodeaie  Seoticane.' 

Et  ego  Thomas  Ynthank,  dericus  sanoti  Andree  dioeeau, 
Notariats-        publious  auctoritate  imperiali  notarius,  premissie  omnibna  et 
Zeit^en,        singnlia,  dum  sie,  ut  preroittitnr,  dioeientur  fierent  et  agereDtnr, 
unaoum  prenominatis  dominie,  preporito  balUuis  et  eonaulibns 

'}  In  einer  Urkunde  vom  S.  Decbr.  1464  bezeugt  der  Ilaüt  von  iCiliabiugli,  dus  Williclui,  iMvid, 
Andreis  und  Hnriot«,  GeMhirliMr  d««  VMitoitMDMt  Tb«mM  Itaiyth,  de«  TbonoM  Dnw,  Johnnnes  Siiaaoo  I 

und  David  JoffraMOii  bevollmächtigt  hnher,  in  Lfit><>rk,  Stralsnr.il  und  an  anderen  Orten  die  fl-irt  befin<i- 
licUeu,  dum  V^erstorbtmen  gehörigen  outor,  \\'aar«ii  uiul  Uei<itiumiiien  clnzufordeni.  An  der  l  rkunde 
hSnct,  weoD  (l^eh  weniger  etil  eriudten,  da«  obeo  bea^elmn»  0<ignl< . 
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Zeiektn, 


presens  personaliter  interftii  eaqne  omnia  ot  Ringiila  sie  ficri 
dici  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publieam  fornaam  manu  mea 
propria  fäcriptain  rt'degi  signoque  et  iioinine  meia  wolitis  et 
(ousuetis  siguuui  uiiacum  appenciuue  sigilli  coiumuuis  dicti 
burgi  aigiiaui  rogtitiis  et  requisitus  in  fidem  et  ttstimoniinn 
oiuoiura  preroissorurn,  indictione  decima  quarta,  poutiücatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domioi  nostri,  doinini  Pauli, 
divina  providenttu  pape  «ecandi,  anno  saeimdo,  anno  Domini 
ao  die  ei  mense  suprascriptM. 


Nach  dem  Original.    Mit  anhängenden  Siegel.    Es  i»t  rund,  3  Ctm.,  mit  rother  Platte.    Ein  drei- 
triügtt  SAlou,  auf  den,  Eckern  mit  schlanken  Tliurtiii-n  vereAe»,  von  denen  die  beiden  «littkrcn 
tpUtm  Dächem  JUmmi  tra§e»,  vaökmid  die  beiden  äwtteren  in  mätUAe  Balbßgtam  m» 
Im^,  derm  §ede  In  dem  «iimtiM»  fftriekittm  Arme  gleiehfalh  at/^reehi  tin«  AAm«  lUtti;  6b  dk 

aujiifäitiijrn  Armr  fimtis  halten,  t»f  nicht  tiuKumarhen  I >i'  Spilz''  de»  Srhlowe*  nimmt  ein 
»tumpfer  Aufsatz  ein,  auf  dem  wiederum  twei  von  einander  teeliende  Fahnen  ai^gegflanxt  mtd. 

Umekr^:  t    tmtoMvi  .  Hx%\\t  .  rbi|nbnrcil|  •)  cnnit. 


Der  JBMh  wn  lAAeek  bittet  den  Bafh  von  Wimar,  der  Marien-Kirche  cUe  ihr 
AM  Häusern  in  Wismar  guttOndiffm  Betüen  ahgabm^rti  tmkamimen  M 
lassen,    14€5.    MSir»  6.' 


De  ersaiueti  heren  Bertold  Witijk,  vnse  borgenneeter,  vnde  Hinrik  Lipperode» 

Tnse  mederadesscumpan,  Torstendere  Ynser  leuen  vrouwon  kerVon  liynnen  vnser 
stad,  hebben  vns  to  kennende  geuen,  tiat  to  behuflf  dersuluon  kerken  in 
etliken  huson  binnen  juwer  stad  ronthe  bebbcu,  de  denne  en  deel  vthgeloeet 
sint.  Vnde  vmme  aulke  renthe  to  vorderend»',  hebbfn  mit  jnw  enen  man 
tor  stede,  de  otliko  brdageden  renthe  bij  sick  liegende  schole  hebben,  dor  gij 
ythe  jii^pr  stad  \u  behutf  der  kf^rken  vorscrruen  niebt  «taden  M-illcn,  dar  vao 
%-illicliti'  sfhi»(  voriiiriK  n  to  hcl)l<fiuio,  des  rlncli  jtnvt»  seligen  vortarcn  hir  heuoi'<^n 
nicht  hobbeu  geuüini'ti  vude  den  ersereuenen  vorsttnderen  edder  eren  vnrfaron 
nicht  anmodende  ziu  gewcst.  Worvrame  sioL  wij  van  juwen  ersumhcidyn 
begerende,  gij  den  erscreuen  vorstenderen  sulke  vorsereuen  bedageden  renthe  des 
schotes  haluen  vmbeswaret  volgen  willen  lateu,  gelijk  juwe  vorfaren  hebben 
gedan.    Dat  vorschulden  wij  vmme  juwe  ersaraheide  gerne  vnde  begeren  hir- 


Ynsen  frnnüiken  gmt  touoren.  Ersamen  beren,  besundw«»  gnden  finmde. 


*)  Vgl.  Bd.  IZ  Jft  91t 
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van  juwe  bescrei;» u   antwerde  bij  dess«me  jegeawardigen.  Gode  zijt  betialeu. 

8creuen  ame  niidwekeao  aa  Iuuo[uojüauit,  vnder  vnser  stad  secrete,  8DDo 
etc.  LXV»- 

Borgermestere  vnde  mdmanne  der  «hid  Lubeke. 

Äujschriji:  Den  radroaDuea  tor  Wisraer,  vasea  u.  8.  w. 

Nack  dm  Original  im  MaättardUv  t»  Wimar.   MU  JMih  im  Stenit. 

BliXUI. 

Der  JSath  von  Lübeck  fordert  die  Kämmerer  und  Geschworenen  in  F^marti  und 
die  liäihe  von  Burg  und  Lemkenhafen  auf,  ei»  vm  Um  autgestdlke 
Geleite  su  oekten,    1465,    MOre  9. 

Wy  borgenoestfire  vnde  mdmanne  der  stad  Lnbeke.  Don  ju«  «mmen 
▼ijsen  mannen,  kemerem  vnde  geneneiD  «woran  des  Undea,  boi^miesteren  vnde 
radmannen  tor  Boreh  vppe  Yemeren,  vnaen  lenen  getruwen,  vnde  juw  bol!ge^ 
mesteren  Tude  radmanoen  tor  Leminckenhagen,  vnsen  bcsundern  gnden  frundeo, 
«amptliken  vnde  besundern,  witlick  opembar  betogende  in  vnde  mit  desseme 
breue,  «O  alae  wy  Clawe8c  Moller,  toger  desflos  breaes»  TOr  vnrechten  anefangh, 
mit  jttw  im  lande  to  vorkcrendc  vnde  vnscr  borger  eohulde  vudo  rcntbe 
intomanendo,  äff  vnde  an  vcligct  vnde  gelmdet  hobben,  so  wij  ene  noch  veligen 
vnde  geleideu  in  kratit  desses  viisc.ö  l>rc«c8,  alsus  so  is  de  ergesechte  Clawes 
MoUrt  vppe  gifftp  desses  vnses  breue»  vor  vns  gewesen,  vns  ghfiien  to 
kennende,  wo  dat  gij  eme  sodane  vnse  geleyde  eme  van  vns  ghfgeuou  ht 
deucken  to  holdendu,  sunder  eiuo  dat  to  kort^ndo  vnde  ene  duriuno  uitht  to 
bescbenuuiide,  des  wij  vns  doch  tu  juvv  uichl  \urhopoo,  H.ijrvtume  is  vnse 
crnstlike  wille,  deger  andächtigen  begorrnde,  gij  den  i-rbenomeden  CLawese 
Mbller  in  sodanem  vnseni  geleydo  mit  jw  im  huidt  gutlikeo  vaneken  vnde 
Yorkeren  laten  vnuorkortet  vnde  vmbehindert,  so  wij  des  oyn  gants  tonoraidit 
to  juw  hebben.  Dat  vorcobulde  wij  vmme  juwe  ersamheido  vude  de  juwen, 
vor  wij  mögen,  alle  wege  mit  flijte  na  gebore  gerne.  Vnde  hebben  deaees  in 
erkunde  vnde  tuchniase  der  warheid  vnaer  stad  aecret  witliken  heten  hengen 
an  deaaen  bre^  de  geuen  vnde  aoreuen  is  na  Cristi  gebord  verteynhundert  am 
vijffnideaoBtigeaten  jar,  des  sonnauendes  vor  deme  sondage,  also  de  hilge  kerke 
singet  Beminiscere. 

SaA  dem  Origiiul.  Dm  Siegd  iff  mm  der  ürkneHie  mbgelttl. 
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DL.XIV. 

Die  t»  Pemau  versammdten  Ließandischen  SUidte  schreiben  dem  Rothe  von  Lübeck, 

dass  Claus  Munter  sich  eine  Uehertretunff  der  Verordnungen  über  den 
Hatidel  der  Nürnberger  in  Reval  habe  zu  Schulden  kommen  lassen  und 
dass  darin  der  Qrund  des  gegen  ihn  eingeschlagene»  Verfahrens  liege. 
1465.    März  12. 

Vnsen  fruntliken  grut  mit  vorraoipen  alles  guden  touorn.  Ersamen  vor 
siilitigou  knien  heren,  besunderen  guden  gimner  vnde  vrunde.  De  frsamcQ 
liercu  rudesseudbbüdeu  der  »tad  iiüual  bebbon  vus  vuu  eres  rüdes  wegen  in 
clage  angebracht  vnde  Torstan  laten  van  wegou  juwes  borgcrs  Clawes  Munthers, 
de  denne  jvver  wialieit  angebracht  hefft,  dat  de  ainem  knechte  sine  gad«e 
afl^epandet  aoUen  hebben  vnde  etswelke  ere  böigere  dergelihen  nach  inneholde 
jiiwee  brenes,  den  wy  danipp  lesende  wol  hebben  vornamen,  vnde  desnlnige 
dawe»  en  eck  aodanee  «ulnest  hefft  gesohreuen.  Darinne  zee  sijck  doch  nidbt 
nndeir%  alae  wij  vomomen  hebben,  dan  alae  wol  behorlick  ia,  bewiaet  hebben, 
b«gherende  fruntliken  darapp  der  aaken  gelegenheit  to  weten,  dat  de  gemenen 
atede  dnaaex  lande  to  Lijfflande  nach  den  olden  reoessen,  de  ok  ynlangea 
vomyet  sin  Tnde  hir  geholden  wülen  hebben  ynde  darinne  Yorboden  den 
K^urenbergeren,  de  doch  in  allen  enden  de  kopeneehopp  sere  vorderaen,  dat  de 
hijr  in  dessen  sieden  nenc  gudere  anders  vorkopen  sollen,  dan  d  i'  ollen 
vnde  moghen  hir  uthstan  in  dessen  sieden  mit  eren  guderen  «qpenbar  drc  dage 
langk  vnde  in  der  myddele  tijd  vorkopen  so  vele  ase  mögen,  vode  na  den  dren 
dagen  sollen  ze  hir  nicht  mer  uthstan  noch  vorkopen,  vnde  nymand  van  vnsen 
borgeren  sal  en  stenhuse  noch  kollere  vorhuren,  dat  int  gemene  beste  is 
geJieheen  vnde  np;i;rnonien.  üarenboiieu  Clawes  Munthers  kiiecht  sijrk  anders 
byiiiien  Keu;d  tegeu  vnsir  allir  recesse  vnde  both  gehat  heäi,  de  denne  vmrnc 
siueu  broke  vnde  peno  darupp  gesath  gtpaudet  is,  wtdke  pande  ein  nei  h  \  rij 
sin,  so  de  broke  vnde  pene  uthgericbtet  is,  alse  de  heren  van  Reuul  sincine 
knechte  ok  suluest  dat  angeboden  hebben  ete.  Bidden  hiruniine  juwe  crsaino 
vorsichticheit  andächtigen  mit  vlite,  den  crschreuenen  heren  van  fienal  en 
Bodans  nicht  to  vorkerende,  indeme  dat  vnae  woaua  to  rechte  by  veerden 
Yomolget  worden  zin,  vnde  den  crschreuenen  juwen  borger  Clawes  Hunther 
vnderrichten  vnde  hebben,  he  en  aodanes  aohrinendea  vnde  moye  deshaluen 
vorder  vordrege.  Derbeden  vns  danimme  wedder  juwer  leue,  de  Qode  geannd 
beuden  sin,  to  allem  behechliken  willen  nach  vermöge  gerne.   Schreuen  vnder 


Digitized  by  Google 


576 


146Ö.  März  12. 


der  stad  Pernoiiw  scrret,  dp«  wij  sanipllikeu  hirto  gebruken,  am  dage  sancti 

Gregorii  confessori»,  unuu  etc.  LXV*. 

Rade!<Moudebüden  der  Lijflflandesschen  stedc  Bige  Daipte 
Keiial  rcniotiw  vndc  Vellyn  tor  Pemouw  to  dage  vorgaddert. 

Aufschrift:  Den  rathraanneu  der  stadt  Lubeke,  vaseu  u.  s.  w. 

NaA  dm  Original  aiif  Papier.   Mit  ata  iVeml  ai||^«Meili(iii  Stagtt, 

1>1^XV. 

Anstelimf/  des  Curd  von  Stockem  als  Vogt  auf  wibeslimiUe  Zeit  unter  Vorbehalt 
gegenseitiger  halbjähriger  Kündigung.  1465.  Märe  1^.^ 
Witlick  zij  uUeswoine,  dat  na  der  bord  Cristi  dusend  veerbuudcri  darua 
im  Tifvndesostigesten  iar,  am  dinxedage  sunte  Gregorii  des  hilgen  paweses,  do 
bdk  de  ename  rad  der  atad  Lubeke  aiok  votdragen  vnde  tint  owreen  gdEomen 
mit  dem  duchtigen  knapen  Corde  van  Stockem,  en  to  denende  vor  erea  voged 
tor  ttjd  vnde  to  so  langen  jaren,  alse  yd  beyden  delen  beqweme  is  vnde  beleuet, 
bij  also  dat  eys  deel  dcme  anderen,  deme  en  sodanea  nicht  euene  qweme,  bv 
halff  jaren  tovom  vpseggen  schal,  in  desser  nabcaorenen  wijse,  dat  he  sick  dem 
erserewnen  emmen  rade  hirvpp  to  denende  vonecht  hefft  aulff  veerde,  «Ise 
myt  tweo  verdigen  reyaigen  knechten  vnde  mit  eneme  jungten,  de»  em  denne 
int  erste  de  rad  schicken  vnde  bestellen  vil  vrije  peerde  vpp  creme  marstalle 
vnde  vrij<^  \v<iDinghe,  beschedentliken  dat  hus,  dat  to  der  vogedie  denct  bij 
sunte  Jacobe  belegen,  mit  twenliundcrt  marken  lubesoher  penninghe  vnde  darto 
I  yn  qwarter  vnn  enome  Lcydessdi^u  lukeu  alle  iar  de  tijd  ouer  vnde  so  lange, 
also  hr  m  dcme  vorscreuenen  deustc  is.  Ilirvor  so  schal  vnde  wil  de  ergemelde 
Cord  van  Stocktni  dein  vorbcnomcdon  ersumen  rade  to  Lubokc  truweliken  mde 
mit  gant/.f'm  vlite  denen  vnde  he  schnl  .«i^k  Hp  erirf'dnrhtnn  Tiine  knechte  vnde 
junghen  v;ui  desser  vorber(»rdfn  summe  geldes  suliies  beköstigen  vnde  besorgen 
mit  liarn,>(ii*  kledinglien  vnde  allcrhne  {»rcrdegcrede  vnde  tuglie,  dat  to  deu 
jiceideu,  to  erae  vndc  to  ziuen  vorscrciu  ht  u  kui  chten  vnde  junghen  denen  mach. 
Tndc  des  so  schal  des  ergciiKidti»  Cordes  solt  angan,  •\vuuuer  dat  he  wedd-r 
hir  tor  stcde  körnende  werdet,  in  orkuude  der  warheid  .so  siut  desser  scrifte 
twee  eens  ludes  doroh  A  B  G  D  vthcnander  gesneden,  der  de  ene  is  bij  deme 
ersamen  rade  to  Lubeke  vndc  de  andere  by  Corde  van  Stockem  vorgemelt  ia 
ghudor  vorwaringhc.   Ghcucn  vnde  acreuen  am  jare  vnde  daghe  vtnrberored. 

Nadk  dam  (hngimd  auf  ämem  mugaadOok  Matt  Fargawunä. 
*}  VgL  lfd.  IX  Jft  464,  ä45,  871. 
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Büte  Bautadte.    1465.    MOra  17. 

Witlick  sij,  dat  int  jar  vnses  Heren  LXIIU  vmme  treut  Luoie  virginit 
Titke  Bo^mester,  eyn  schonuiket  bij  der  Trauen  voiwffiieh,  vor  dem  etBamen 
lade  to  Lnbeke  to^rake  dede  to  Hanse  Borge  in  der  Beokergrouen  achter  de» 
erscieaenen  Titkens  kuse  wonafflick  van  vegene  enes  vinsters»  dat  de  erbeaomede 
Hana  Borch  ackter  in  sineme  spiker  soholde  gakuwet  kebben,  dar  dock  ny  werlde 
▼inater  gewest  wexen.  Barto  de  erBereuene  Hana  Boick  antworde  vnde  seda^ 
dat  be  aijk  yorhopede  to  Gede  ynde  tom  reckten,  dat  deme  also  oiokt  en  were, 
wante  ke  mit  lanendi^  luden  alae  mit  zdigen  Dideriken  Beppen  do  tor  tijd 
rpp»  den  bedde  kianek  liggende  vnde  mit  Symon  Bntouwen  betngen  kond^ 
dat  he  in  dem  vorgenanten  ainem  apiker  jcwcrldc  vocr  vinster  gebad  kedde,  de 
he  dariiinp  vortan  dechte  im  rechte  to  beholdende  Darvpp  de  rad  delede, 
konde  ke  dat  betugnn.  dat  he  in  sodanem  spiker  eer  der  tijd,  eer  he  den  dalo 
brack,  veer  vinster  gehad  hedde,  des  mochte  he  geneten.  Ynde  vogede .  darto 
de  ersamen  hercn  Johan  Ilertze  vnde  Vritzeu  Grawerdes,  ere  mederadeskumpane, 
vmme  bij  den  erhenomeden  Diderike  Reppen  to  gande  vnde  ziiic  witlicheid 
deshaluen  van  vmi-  to  liori'mlc  vnde  to  nenieude  viidr  de  deme  rade  wedder 
intobringendo.  Derne  demu'  dfsulütcu  horeu  also  geduu  hebben.  Alsus  de 
obgenanten  heren  Johuii  irortzc  viide  Vritze  (iniwerdes  int  jar  etc.  LXV  des 
sonnauendcs  vor  deme  sondago  (»culi  deine  voit-creueueu  rade  to  Lubeke  hebben 
ingebracht,  dat  de  erbcuomede  JJiderik  lü  jjpe,  deme  Ood  gnade,  vor  en  vor- 
middelat  zineme  ede  vnde  ziner  Icsten  hennevart  beholden  hedde,  dat  hu  in 
sodanem  voigenanten  ^na  spiker,  er  de  dale  gebroken  werde,  veer  vinster 
geseen  hedde,  eo  de  ersoreuene  Symon  Bntonw  des  erscreueneik  aonnanendes  vor 
Oonli  vor  deme  rade  to  Lubek  vormiddelst  zinen  rtkgettockedoi  armen  vnde 
vpgenckteden  vingeren  atanedes  eedee  tijffliken  to  den  kilgen  kefEt  geaworen 
vnd  waigemaket,  dat  ke  in  deme  voigenanten  apiker,  er  de  dale  gebroken  verde, 
Tear  vinster  geseen  hedde  dergeliken.  Darvppe  denne  de  rad  na  beaprake 
delede,  nademe  dat  in  dem  vorscreuanen  spiker,  er  de  dale  gebroken  vorf^  veer 
vinster  gevest  waren,  so  sokolde  vnde  mosste  de  ersoreuene  Hiaiis  Borok  in 
demaolfften  zinem  spiker  veer  vinster  bekolden  sunder  insage  vnde  wedderttalt 
enea  jewelken. 

IKmA  «mar  JifcrvÜm  de$  ifiiimMUMit  mm  J.  14»,  OeM. 
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Johann  Wtding  hemAweH  «tcA  bei  dem  Rothe  von  LObeek  tf&er  dao  Vor/ahnn 
teiner  CRättbiger,  von  denen  sein  Jj^gettthum  schon  vor  dem  Zahlungstermin 
mit  Beschlag  hdegt  sei.    1465,   Wir»  22, 

Myne  vmntliken  grote.  Ersaraou  wiseu  vorsichtigen  leuen  beren  vnde 
frunde.  Aise  gi  mj  geaoreuen  bebn,  dat  gij  dem  ersamen  rade  to  Osenbrugge 
eyn  «DÜiok  «orifftliok  antvorde  vp  ere  scriffte  rao  layoer  wegen  an  iw  gesaat 
benalet  hebn,  der  saUFten  sorifft  gi  toj  oek  ene  afiberifft  eder  copien  in  iwen 
breue  senden,  hebn  de  eraamen  myne  lenen  heren  borgerneater  Tnde  rad  der 
etat  Osenbrugge  iwen  breff  an  en  gekomcn  mj  to  kennende  genen,  heb  ick  to 
guder  mate  wol  Tomton.  8o  dan  deenlue  breff  mder  andern  inholdet  van 
ecbult  den  ersamen  hem  Hinrioke  Oaatorp,  borgermeator,  andrepende,  en  is  my 
sin  aake  niobt  Torgbeten.  Jck  en  hebbe  ook  noch  ouer  eme  nicht  geclag(>t; 
snnder  myne  heren  vnde  fmnde  vnde  ick  hebben  gescrouen  mde  geolaget  ouer 
hem  Hermannp  Sunsbekr,  iwen  mederadesknnipan,  Dideriko  ran  der  ])ek«\  Peter 
Drogen  vnde  Dynie»  Traaenroget,  de  vor  ere  schult,  ick  en  schuldich  waa, 
gelouon  hadden  vnde  eer  der  fijt  myne  tennyne  dach  vnde  tijt,  ick  en  betalinge 
zolde  dou,  vmme  quemcn,  myn  gud  bynnen  iwer  «tat  Lubeke  vngeborliken  tegen 
God  ere  vude  recht  bosetten  eder  bekümmern  leten,  my  darmede  anruchtich 
makudon  vnde  myueu  guden  kopman'^  i;rhjUL>n  hr^wr  nirn  Hebn  ze  tiv  mit 
alsulken  \  iilt*  liorlikcn  kummcr  eder  arrestc  vnrechte  anu-i  lumen,  vtu  t  inyn>i 
gudes  my  !itlheudicb  gemaket,  vnrii«i)get,  myn  gud  syd«  geachtet,  mögen  gi, 
ersamen  \vis>'u  heren,  merckeu,  wo  m  lit  alsulk  zij  oder  nie  lit  Iladde  ick  mögen 
myne  termyne  tijt  mmIc  dage  bnikeu,  co  ick  \nr  iuyiic  schult  eu  uul  to 
betalen<le  gelouen  gt  Uuu  haddi',  vinie  borliken  vngemuyt  .solde  hebn  gebleuen, 
60  doch  in  der  warheit  myne  wederparte  des  nicht  vorseken  knnnen.  er  kuranier 
en  sy  bynnen  alaulken  tideu  gesehen,  gij  ofFte  ze  dat  punct  ock  ne  Torantwordet 
en  hebben  in  acrifften  mynen  heren  frunden  vnde  my  weder  van  iw  gekomen, 
ick  hadde  wol  so  vele  merckliken  summen  bynnen  Lubeke  vnde  andere  eynen 
itliken,  den  ick  aehnldich  was  vnde  bin,  wal  van  Godea  genaden  vnde  my 
behelpen  [hadde]  gekont,  dat  gud  nicht  allene  sunder  ock  mynen  gelouen 
besweren  vnde  Torvnreohten  my  to  groten  vordorffliken  achaden.  Gij  mögen 
mercken,  wat  vomoloh  eder  inriohtinge  in  myn  gud  gesehen  mach,  dar  ick  by 
de  inrichtinge  nicht,  ao  recht  is,  geeaachet  bin,  vnde  gij  vnde  de  voi^genanten 
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wal  erkaufen  vte  rayner  scrifFt.  war  iek  was.  Juwe  ename  wisbeit  kan  ok  na 
desser  zake  angehaaecleti  voruolge  wal  erkenneii,  oSt  my  de  TorgenanteD  iwe 
radeskumpane  Tnde  borger  vte  toyneti  gelouen  van  eren  «ohulden  icht  gebraoHt 
bebben,  Tode  noch  boaen  aUuDEa  grote  summeo  benomen,  iek  an  aolde  achuldieh 
sin,  dar  ick  wal  vurder  to  goder  rekenscop  volde  vnde  denke  intos^gende, 
wan  des  tijt  ia.  Ook  ao  gi  aeriuen  Tan  Johanne  tor  Bj&ke,  de  vp  diehnndert 
marok  lubesch  in  den  mynen  bemestene  hadde,  de  my  ans  yngeborliken  aif- 
bandioh  weats  wo  iek  nicht  en  «de  hebn  geeeget,  Johan  tor  Hake  dar  wea 
anne  hadde,  do  ick  hem  Hinrik  Caatorpe  den  beroeaten  Torpandede  etc.  na 
inholde  iwer  aorifft  Leuen  heren,  iw  mach  wal  witlick  ayn  vnde  ia  ock  wal 
bewyslick,  dat  ick  lauge,  er  ienioh  kummor  eder  beaato  ouer  inyu  gud  vude 
bernesteyn  geschach,  vor  iw  was  vnde  enkante,  dat  selige  Amd  tor  Hake, 
Johans  hroder,  dt-s  Johan  sin  erueuolger  was,  an  dem  bemeateyne  drohundert 
lubesclxe  mark  hadde,  dat  gi  ok  in  iwcr  »tat  boeck  »criuen  heten.  Wes  iw 
dar  entegen  angebracht  wart,  is  vntuchtliken  vnrecht  Alse  gi  dan  int  sluto 
iwes  breues  scriueude  ziud,  otft  ik  iweii  horgerniestrr  rjulmun  vude  burL^  r  iu 
myueu  breue  benoinpt  vnjT'^mnko'ä  vinlt-  muninge  nicht  wolde  vordrageu,  dat  ick 
dan  in  iwe  stad  /oliln  kiuiuii  »ilcr  yt-niaiide  vulraechtich  seudeu,  wolde  gij 
ovu  r  >ir  iwe  ulli  s  r«  (  iil<Mi  i»thuljieu  zin  vnde  dartü  eyne  tijt  geleiden,  heoU;  ik 
myneu  lieren  vude  IViiudeu  to  kenucudc  gegeuen,  de  menen,  nademe  iek  van 
den  jenen,  dar  ick  iw  ouer  geclaget  bebbe.  den  ick  borgen  vnde  y;elüucu  vor 
ore  schult  wal  to  betalende  vp  tijt  vude  termyne  gesät  vnde  gedaen  hehhe,  er 
de  tijt  vnde  termyne  mme  qnenien,  gemoyt  belastet  vnde  Torvnreehtet  hin,  do 
ae  myn  gud  bekümmern,  vnde  arreateren  deden  vngeborliken  tegen  Got  rnde 
recht  ^r  den  termynen  vnde  my  der  nicht  in  leten  hruken,  ok  dar  enbouen 
byaorgers  hy  myn  gud  geaat  aolden  werden,  orhodich  was,  en  mochten  ae  doroh 
recht  mit  aisulken  vngerichte  er  rechten  tiden  vngeborliken  angehauen  myn  gud 
nicht  Yornolgen  vnde  dat  recht  dar  vmme  de  tijt  der  betalinge  my  dubbelt  geue,  vnde  en 
drofR»  en  nicht  antword^,  er  ae  my  liehtinge  deden  alle  myner  kost  vnde  schaden, 
iok  deshaluen  geleden  vnde  gedan  hebbe,  ao  myne  heren  vnde  frunde  darliken 
na  geatiiken  vnde  werliken  hescrenenen  rechte  geborlick  to  wesene  a^den. 
Mochte  dan  myn  gud  kumroerloe  nooh  werden  vude  alsulk,  so  vorgerort  is,  my 
wedderiaren,  wolde  iek  gerne  nemen  vnde  darvp  komen  oder  vulmechtieb  seuden 
bynnen  Lubeke,  indeme  ick  vnde  wen  ick  dar  sende  geleidet  vnde  geueliget  werde. 
Wes  my,  ersameu  wisen  leuen  heren,  aisulk  waderfaren  mach  eder  nicht,  begere 
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ik  iwer  gutlikeu  scrifft,  anders  wordp  ik  na  der  vorgerorden  myner  sake 
gelegenheit  van  noet,  so  gij  niercktm  luugt'u,  darto  gebracht,  dat  myne,  so  ick 
best  mach,  to  bemanende,  des  ick  doch  leuer  by  were.  Keimet  Got  almechticb, 
de  iwe  emmen  trisbeit  moie  bawann.  ymmernMir.  Qmerenen  vnder  mynen 
eignet,  des  flrigdagefl  na  deme  aundage  Letare,  anno  etc.  LX  quinto. 

Johaii  Ebbeling. 

Aufschrift:  Den  ersaraen  wysen  raaDuen,  heren  borgermesteren  vnde  rat 
mannen  der  stad  Lubeke,  iDjnen  louen  bisuuderen  heren  vnde  üiinden  vruut- 
likuu  gescreuen. 

I 

Nach  dem  Original  attf  Parier,    Mit  ei»em  Re^  det  Signeta.   (angek.  den  22.  April.)  I 

eme  Tdgst^meUerei  euundtiffe».   1465.   Jfifm  J^. 

WitUck  Eij,  dat  Oeid  Sjwtorpp,  Hinrik  Peppe  Tnde  Hans  Tzolike  vor  ' 
deme  ersamen  lade  to  Lnbeke  tospreke  deden  to  Eggerde  van  Kempen,  erem 
nabur,  ake  Tan  zake  wegen,  dat  desnifite  Dggeid  in  sinera  kuse  taloh  geemolten 
badde,  dat  doch  nprerlde  dar  wontliok  ione  gewest  were,  wente  he  sine  nabur 
darmede  vontunke  vnde  se  deskaluen  van  brandea  wegen  in  varen  weren  etc. 
Darvpp  de  rad  delede  vnde  affscde  vor  reckt:  nademe  sine  naburs  des  nickt  j 
Uden.  vnde  Staden  wolden  deme  eraereuenen  Eggerde,  in  dem  voracreuenen  einem  j 
knie  talok  to  ameltende,  so  en  sckolde  he  na  desaer  tijd  dar  ok  nyn  talch  mer 
inne  amelten. 

ifo«!  «hier  Zmer^^UoH  4e»  llhitntaiAiida  tm»  J.  246S,  Letan. 

Der  BaÜi  von  Bicmm  danli  den  Stadkn  Lübeck  nnd  Htimhiin/  für  ihre  Bf- 
mühunyni,  chii'n  Frieden  mit  Sclilesivig  und  Holstein  herbeiaiiführen,  und 
hütet,  damit  fartzujakren.    14G5.    März  26. 

Consoles  Bremensie  oinitatis  ConeuUbus  Hamburgensibos. 

Vnnsen  wilgen  denet  vnde  wes  wij  gudea  vermögen  touom.  Stsameii 
heren  vnde  leuen  firundee.   Wij  daneken  juw  jnwea  gnden  flitea  vnde  andaeht, 

80  gij  vnde  de  crsainen  vnu8f;  f runde  van  Lubeke  in  deeeer  aake  mit  dem 
harticbrike  vnde  laude  to  Holsten,  alz  wij  vtb  jnwr^n  Schriften  vorstan,  voate 
arbeid  ghedan  kebben.   Ynde  ala  me  der  aake  nook  nicht  to  ende  ia  gek<mu» 
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vnde  vnnsp  burgbere  vnde  soideuere  glierao  tor  zoword  wpron,  cle  wij  (Icshalupn 
n«  wdanneii  t  iitlikcn  autworde  mit  groten  arbeide  vpbolileu,  biddeu  wij  frunt- 
likoTi,  mit  thodaet  der  ersamen  van  Liiheke  desset  vordan  mit  don  prsten, 
gij  mögen,  voriorderen  vnde  vns  dat  denne  voit  vngelettot  besphigkcu  willen, 
irente  wij  de  vthredinge  vnser  boi^hor  vnde  knechte  dorch  schaden  •vndQ 
▼nwillBii,  de  dftrvan  «ntten  mochte,  vorhod  jo  gherno  scghen.  Juw  liir  gud- 
irillidi  ynne  Üho  bewisendey  vorden«  wij  vmmc  juwe  eiBftmheit  vnde  ▼nnse  frunde 
▼an  Lubeke,  de  wy  Gode  niiuem  bereu  wolmogende  befeien,  alle  tijd  gheme. 
Bereuen  am  dinxetdag«  na  Vusot  leueu  frouwen  daghe  Annunotiaoionia,  vndw 
TuuRer  stad  «eeret,  anno  eto.  LXT^.^ 

Jfaeh  eimr  wti  BaaAurg  eingaaiiMm  JMu^  Ayier. 

Die  Kümiimer  ntxl  die  Geschworenen  des  Kirchspiels  Petersdorf  auf  Fehmarn 
bezcu'ien  dem  Raihe  von  Lübeck,  dass  Card  von  Minden  von  Claus 
Schmidt  keine  Rente  mehr  zu  fordern  habe.  1465.  Märjs  29. 
\ov  allen  erlikfH  licr^n  glieystlikes  viido  werlikf«'  rpf»htps,  lic  des-^cn 
breü  zfcn  vnde  hor<»n  lozcn,  bekeuuü  wy  kemiQtiier  viide  swintii  des  kerspels 
to  Peterslüijjpe  vj^ic  dem  lande  Vemoren  witlyk  opembar  b(  tu^^hi  nde  iu  vude 
myt  desseme  brouo,  dut  vor  vns  syut  ghekoinou  Tliomaa  Brodorsturpp,  Lanerens 
Jerre.  Grote  Karsten  vnde  Karsten  Beyger,  erfFbesetene  wollouenwerdighe 
raanae  vnde  nugafftighe  tugbeslude,  vnde  hebten  vor  vns  ghetughet  vude 
war^eroalted,  alse  se  rau  reifte  aebolden,  dat  se  in  TmuÜiker  deghedingbe 
ghesleten  vnde  to  enem  vuUenkomenen  entliken  ende  vordreghen  hebben  den 
eroamen  manne  Cord  van  Mjndeu  vnde  dessen  yeghenvardigen  brefforisw  Clawes 
Smytk  alze  van  reute  Tude  van  erveten  wegen,  dar  le  in  beyden  sijden  twy- 
draditich  euer  wereu,  also  dat  Gerd  vorbenomet  soholde  gbegheuen  vnde  betaled 
hebben  Clawes  Smede  twe  mark  vnde  veer  sohiUinghe  nu  to  «ante  Mertens 
daghe  negkest  vorleden,  dar  he  ane  betald  heift  eyn  punt  pennynghe»  also 
soholde  desse  snlae  Clawes  8myt  nodi  hebben  van  Corde  van  Mynden  ene 
mark,  do  ome  nyoht  betald  ys.  Dar  bauen  heflt  Cord  van  Mynden  ghaladen 
laten  den  vakenbenomeden  Clawes  to  Staden,  alse  vmme  renfhe  willen,  de  he  deme 

')  Uaas  es  zu  riner  V(>rattU!idigQng  vad  mm  AbsdUoM  einet  Vertnge«  gi^kouimpn  ist,  erKicbt  sich 
nm  einem  Schreiben  des  Raths  von  Hunlnir^  vom  11.  Juni  (dioxedag  aa  Triait.)  144>.'>.  Er  (K-n<let  uiit 
deoiMlben  ein  von  Brenum  besiegeltas  Dokiuuent.  mit  der  Bitte,  den  der  Ratfa  von  Lübeck  es  gleich- 
fntl*  beÖQsele. 
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suliu  ii  (  nnlc  schal  plpglu'U  wesen  vn<le  de  he  docli  zyiicm  procuratori  vi)pe 
Venunn  woL  to  dancke  vornoghet  hefft.  Wurvmmv  bidde  wij  juw  alle  vnde 
enen  ycwelckcn  besunderghen,  dat  gy  dessem  genanten  Clawes  vnser  tuchnisse 
gheneten  laten  Tnd«  wesan  em  gunsticb  vnde  vorderlijk,  wor  em  de»  nod  vnde 
behuff  ys  vnde  van  jiiw  beglierende  wert  Dat  vordene  wy  allewcghe  gbeme, 
wor  wy  konen  vnde  moghen.  Des  to  merer  tuohoisBe  der  warheit  so  bebbe 
wy  Eerston  Boyg»,  kemerer.  Joban  Detlev  vnde  Thomas  Bioderstorp,  kerspel- 
swoTen  in  den  kerspel  vorbenomet  vnse  inghei^hel  tor  wiüieheit  witliken 
henghen  Uton  an  dessen  breff  na  der  bord  Cristi  veertoynhundert  dama  in  deai 
LXV  jaie,  des  viygbdaghes  na  dem  sondaghe  Letare. 

2r«A  im  <M§imL  Mr  dm  irti  «nMugmOm,  gäiuHek  vcrdrSdUoi  Aivdk 

DL.XXI. 

Der  Rath  rnu  (j'<n(il)iH<k  srhrfihi  dem  Rathe  rm  Lfihefk .  tinss  .loJmnn  l<>r  Jl/il.f- 
rechtlkhen  Ansjirncli  an  eitien  ikeU  des  von  dem  tmoiw/iu»  J'iIkihh 
Eb'Iinfj  an  dfu  H/nf/oitieister  Beinricit  Castorp  verpfändeten  Bernsteins 
habe.     liGü.    Marz  Ji/. 

\  nsif'n  vrimtliken  grot  mit  denste.  F.r-ainen  heren,  bistnulpm  iriiden 
frunde.  Jn\\<  n  bn  ff  Intpst  an  vns  gesant  mede  andrependc  Jolianiic  tuf  liake, 
vnses  borg«  rs  sim-'.  inhnMt  udc  van  ener  mercklikeu  summen  gudes  an  berne- 
stene,  de  vau  Johuuiit  Ebbelinge  demo  ersamen  Leren  üinrike  Custorpc.  iwem 
borgerraesttT,  vor  .sesviidetwintich  hundert  marek  lubesich  in  iwtr  icgiuwordieheit 
vorpandet  vnde  in  iwer  stat  boeek  gescreuen  ay,  des  sick  her  Ilinrick  vor- 
genant mit  reckte  sola  hebn  benalet,  vnde  dama  etHke  andere  iwes  rades  vnde 
boigcr,  den  Johan  Ebbeling  ok  achuldich  were,  de  beteringe  des  bemestene» 
mit  Inbesohem  rechte  seien  hebben  voruolget  etc.,  so  iwer  ersamheit  breff  darvan 
inholdet,  bebben  wy  ok  Johanne  tor  Hake  vorgenant  to  kennende  geuen,  de 
vns  darvp  geantwordet  hefit,  wo  sin  selige  broder  Amt  tor  Hake,  de  mit  iw 
to  Lubeke  vorstarff,  des  he  sin  rechte  mieuolger  were,  an  dem  voigenanten 
bemesten  drehondert  Inbcsob  mark  gud  badde,  des  eme  Johan  Ebbeling  do 
tostonde  vnde  ok  noch  vor  vns  gewesen  tosteit,  medes^gende,  dat  waer  vnde 
ok  wol  bewyslick  sy,  dat  lange  tijt,  er  ienich  kummer  eder  berate  oaer  den 
Immestoyn  geschege  van  yeroandc,  Johan  Ebbeling  mit  Johannr  tor  Hake  vor 
iwer  ersamheit  sy  gewesen  vnde  crkante,  dat  selige  Arad  tor  Hake,  Jobans  tor 
Hake  vorgenant  echte  broder,  an  dem  vorgenanton  bemestene  drehundert  maick 
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lidMMh  hftdde,  dat  gi  ok  in  iwer  stat  boek  kadn  ecriuen  beten.  Darrmme 
aisulk  to  bcmaoende  rnde  aiek  voder  to  nakene  hadde  Jokan  tor  Hake  to 

Lubek*  <r<>richte  vnde  recht  gesocbt,  diit  rmo  vuu  herii  Hinrike  Ebbelinge,  iwem 
mederadcskumpane,  gehindert  vndv  ock  lubcsch  reckt  geweygert  werde,  vnde 
nicht  helpen  mochte,  dat  Jobau  tor  Haken  desuluen  aummen  aines  gudes  an 
dem  bernestene  iw  vortendot  hndde,  ok  nynen  vorspraken  moste  nemen,  wol 
dat  gi  eme,  dpix  to  nemende,  in  gerichte  /.in  word  to  spr«  kende,  goorlouct  hadu, 
also  vns  ilit  iiUct  fjespget  is.  So,  louen  hören  vnde  frunde,  menet  Johan  tor 
Iluko,  nadem  aisulk  cnkautnisse  von  Johan  Kbbeiinge  sy  geschej-en  er  ifiiifjen 
kuninu'r  vndn  gi  dau  suliioa  scriuon  na  her  Hinrikcs  (.'astorprs  vortiolge,  darna 
itlikc  andere  iwoN  rüdes  vnde  bürgt  r  etc.  hebn  de  beteringe  des  bernestens 
bekumtnort  vcninl^et  etc.,  he  .sole  iles  uciüt  hern  Iliurike  Castorpe  vor  »ine  dre- 
iiuudert  inarck  lubesch  vor  jemande  anders  genctcn  vnde  erae  iu  alsulkcr 
weygeringe  hibesches  rechtes  ay  to  kort  vnde  vurecht,  so  he  vns  ge.segeL, 
geacheu,  begereu  wy  noch  andeohtliken  biddende,  noit  den  vorgenanten  kern 
Hinrike  Ebbelinge  vnde  dar  iwe  eraamheit  des  menet  to  donde  ay ,  willen 
apreken,  vnderwisen  vnde  vermögen  van  der  vorbeterioge  des  bemestenee  neiat 
kern  Hinrike  Castorpe  sine  drehnndert  lubeseke  marck  entrioktet  mögen  werden 
vnde  betalt  Offt  eme  dat  mochte  wederfaren,  wolde  be  aik  oder  sine  vnl« 
meobtigen  gerne  v<^n  bynnen  Lubeke,  alaulk  to  entfande,  indeme  he  vnde  sine 
vulmeohtigen  darto  geleidet  mögen  werden.  Leuen  heren  vnde  frunde,  wiUet 
kirby  den,  gi  gerne  s^gen,  by  den  iwen  mit  vna  geechoge,  offt  it  ao  gelegen 
were.  Moekte  euer  Johanne  des  nicht  weder&ren,  hefft  he  vns  geseget,  dar 
nicht  gerne  by  en  lete,  sundem  tegen  vnrecht  moste  vordacht  sin.  Wes  Johan 
vnser  scrifft  noch  mach  geneten,  begeren  wy  iwer  gutliken  besoTeuen  antworde 
by  dessen  boden  mede  van  iwer  ersamlieit,  de  Qode  vmmers  möge  benolen  sin. 
Gescreuen  vnder  vnsero  secret,  des  frigda^'^    im  Letare,  unno  etc.  LXV".' 

Borgermester  vndu  rad  des  Stades  to  Osenbmgge. 

Äi^sekriß:  JDen  latmannen  der  atat  Lnbeke,  vnaaen  u.  s.  «. 

JV«*  dinn  OHgkmL  ißt  ibitei  im  Stent». 

Vertrag  wegen  einer  Goldschmidtsbude,    läb'ö.    März  Hl. 

In  .ffn^(  'h«>n  Anz^>1i  •.'rnh-it  hiit  <ler  linih  flrhnn  nin  10  Januw  (dMiOdace  lU  E|it|ili.)  KescIlrtebM 
und  berult  «ch  sclioii  dabfi  aut  frUliere  Brieft;.    Vgl.  auch  JA 
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Witlick  zij,  dat  mit  valborde  der  ersamen  heren,  des  r^des  to  Lubeke, 
d«  besehedene  mester  Nioolaus  Bugese  vnde  Hans  Suwell,  beyde  goltsmede,  nn 
iregene  der  goltboden,  de  suslaDge  Hans  Sawel  hefft  gebad,  ziut  ecus  gewordeo 
in  nabesrroiipner  wise,  so  dat  de  eracreuene  raester  Nicolaus  de  vorpcreiieDe 
goltbode  hebben  vnde  der  bruken  schul!  to  zinein  besten  tor  gant/ea  tijd  zincs 
leuendes  bij  siilkcm  vnderschede,  dat  darvor  raester  Nicolaus  Hanse  Smvcle  tor 
tijd  zincs  Icucndes  vrije  kost  nu  redelichcid  schal  geiicn.  Darto  schall  IIan'< 
beholden  cuo  stcde  to  arbeifiendr  in  dct^tilnen  boden,  dewijle  cm  dat  g:rleuct. 
"Werct  ok  znke  dat  raester  Nuolaiis  storue  er  Hanse  Bnwelf  \n<\v  raester 
Nicolawesi'b  lui^ifrouwe  de  boden  behelde  vnde  darvpp  enen  andern  gollsmyd  tor 
ee  krege,  dciiiif  srlmll  ze  vnde  ere  man  darto  geholden  zin,  deine  genanten 
Hanse  finlkf  vrije  koste  to  geutude  vnde  ener  stede  to  gunnende,  so  vorscreuen 
steit.  Men  toge  Nicolaweses  husfrouwe  na  ziuiaii  Jode  van  hijr  vnde  der 
boden  nicht  en  brukede,  so  mach  Hans  Suwell  de  boden  wedder  antasten  vnde 
der  braken  to  zinem  besten  vnde  meeter  Nicolavesee  bitsfirouwe  «chaU  denne 
sulkeir  koste  gentsliken  deger  Tode  ent^lagen 

I 

Xadt  einer  luacription  des  NiedersUidtbHchs  vom  J.  iiÖS,  Judka.  ' 

Eridi  und  Otto,  Grafen  von  Schaumbttrg,  bitten  den  Bailt  von  Lübeck,  ehu  Haun- 
tamüuf^  Jtu  ChtnsteH  eines  Nomtenldosters      geetatten.   1466,   A^.  3. 

Etick  Tnde  Otto  gebiod«re^  greuen  tko  Holsten  Tnde  to  ScbomboiclL 

Vnaen  fruntliken  grnt  touom.    EisBinen  guden  finmde.    Wij  doen  ju« 
gtttliken  veten,  wodwewis  dosse  iegenwordigen  kloster  junekfrnwen  gedenken 
▼nde  hebben  Tpgenomen  eya  TOTWostet  Tomallen  kloster  myt  oren  medesustern 
in  vnser  herssohopp  to  Schouwenborcli  to  buvende,  dat  se  doch  snnder  vromer  | 
lüde  hulpe  nicht  TuUenbriogen  mögen.  Worirmb  bidden  wij  juw  mijt  bisundeni  , 
flite  gutSiken,  on  der  bede  in  juwer  stad  van  huse  to  huee  to  gande  gunnen 
willen  vnde  willen  on  gunstich  vnde  yordeliok  rmb  rnser  bede  willen  hizann«  ; 
weeen.   Dat  willen  wij  slttd  gern  weder  vmbe  jnw  Torsohulden.    Qegeuen  am 
midweken  na  dem  sondage  Judica,  Tnder  vnaer  ens  ingesegdl,  anno  LXY. 

Ai^etArifi:  Den  ersamen  heran  borgennestoen  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  firunden. 

Nack  im  Orightal  emf  Fvigm.  Mit  alt  JVomI  aii/j/edrlliüm  Siegel,  (angek.  im  Sß.  Afrilf 
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JkÜev  von  Bucktvald  schreib/  (hm  Ruthe  von  Lübeck  über  eine  von  den  Vorstehern 
der  Marien-Kirche  geforderte  Rente  twn  28  n^.    1465.    Apr,  6. 

Minen  fnintliken  grnt  touonn.  Eraamen  gaden  frande.  ALw  gij  scxinen 
Tan  XXVm  maiken,  dedo  vth  soholen  bauen  de  yeftich  marken,  de  se 

vth  der  Hauen  jarliken  entfangen  to  behoff  Ynser  leuen  firouwen  karken  to 
Lubeke,  dede  aldus  lange  vtbgheuen  hefft,  we  de  yaget  to  Zegebwge  i^eset 
beffiU  alse       scriuen,  der  iok  doch  nv  hebbe  ytegenen,  ane  wan  myn  gnedege 

hei«  my  sodane  ghelt  antworden  let,  so  let  ick  dat  wol  vortan  entrichten  lick 
siner  anderen  rente,  de  hee  to  Lubeke  plichtich  is  jarlikrti  to  entriclitrnde. 
Hijrvmrae  biddo  irk,  prsamen  ptdcn  fniTidr  ran  M'ec;cn  myiics  gnodci^'on  hrreii, 
dat  gy  willen  spreken  mit  den  \ orstendonni  (int  so  sick  willen  entholdeu,  so 
lange  dut  vuse  gnedect^  hcrp  hy  d(>  haut  käme,  des  ick  my  in  kort  vormodo, 
so  wil  ick  dat  iu  der  btsteu  wij^ü  gherno  vortscttcu,  dat  sodane  rcnto  myt  der 
anderen  route,  de  sine  gnade  to  Lulxke  jdpüjtu  is,  vtkame.  Desulfte  juwe 
trjiamhi;it  Goü  frihite  mad  vnde  salicli  tu  lungeu  tijden.  Screnen  to  /i  geberge, 
vuder  mynem  ingcsegel,  des  sonnatiendes  vor  Palleme,  anno  Domiui  LXV. 

Detleff  van  Bockwolde,  bern  DetleflEues  vd  sone. 

Aujschriji:  l>en  —  —  radmannen  der  stiid  Lubeke  kome  desse  breff. 
SoA  dum  Origimal       Fojpicr.  Mit  Sgnrm  timt$  Siegtla. 

Oonfyraet  des  Baths  von  Lübeck  mt  dem  Apotheker  Jt^nnes  Brak^.   1465.  Apr.  7. 

Witlick  sij,  dat  na  der  bord  Cristi  vuses  beren  dusend  veerhundert.  iar 
dama  in  dem  vlfviuit sostigeston  vmm«  trent  Palmarum  de  ersame  her  Bertold 
Witijk,  borgiTinester,  vnde  her  Ludeke  Beere,  radman,  van  beuele  des  ersaraen 
radcs  der  stad  Lubeke,  twisschen  dem  rade  darsuhust,  vppe  de  enen,  vudc  dem 
beaohedenen  Jobannem  Brakel,  apoteker  der  stad  Lubeke,  vppe  de  anderen 
zijden,  gedegedlnget  ynde  eyn  Tordraoh  gemaket  hebben  in  naaoxeuener  wijee, 
ao  dat  deaolue  Johannes  tor  tijd  »nes  leuendee,  dewile  he  dat  ▼ormach,  de 
apoteken  deMer  stad  Lubeke  truweliken  achal  yorstan  vnde  regeren,  gelijk  he 
beth.  heerto  gedau  heft.  Darvor  he  Trije  koet  vppe  deiaulnen  apoteken,  gelijk 
he  gehad  heft,  hebben  aehal.  Darto  Triilen  em  de  heren,  de  rad,  alle  iar  geuen 
Teflioh  mark,  dewile  he  de  apoteken  kan  Torstan  vnde  regeren,  alse  behorlik 
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iB.  Mer  wanner  he  van  kranckbeid  oflfte  olders  wegen  denne  nicht  so  kan 
ddn,  denne  schal  hc  allikewol  tor  tijd  j^ines  ImiPtides  rppp  dor  apot-rkcn  hcholden 
vrije  kost,  enc  kamcri  ii  mit  enerae  schorstene,  dartu  willen  «'ine  <le  heren.  <h 
rad,  (tonne  geuen  tlertidi  mark  alle  iar.  Weret  auer  Johannes  sick  mit  dem 
apotekere  na  tijdpn  zine.-»  regimentes  nicht  vordrajBren  kondc,  deuu«  willtiu  eine 
de  hereu,  de  rad,  enen  anderen  •wecli  mit  vrijer  kost  vude  euer  kameren  mit 
enem  sehorstene  vorseen  vnde  besorghen  vnde  dcaue  allikewol  darto  gheuia 
dertiok  mark  Un-  tijd  ziues  leuendcs  alle  jar  dorgelikcn,  welke  degediuge  vud« 
vordrach  de  encreueue  Johannes  deger  vude  all  beft  bevulbordet  vnde  belcucd. 
To  BKmr  sekeriieid  ia  d«aBdr  sorifte  twee  «ens  Indes,  darraa  de  »d  de  «Ben 
vnde  Joheimes  Tonefeuen  de  anderen  hebben  in  vorwaiinghe.  Gheuen  vnde 
■oreuen,  so  bouensereuen  steit 

NaA  im  OrttimU  auf  Hnem  aiugezaekte»  Blatte  Ferganmt 

D1.XXTI. 

Der  £Uter  Otto  von  der  MnUburif  hittd  den  Rath  von  Lüheck,  dem,  üeberbringfr 
dei?  Briefes  hei  einer  Ans^inondersetzung  mit  dem  dermeUigen  Itütaber  der 
Bank  behulßkh  zu  sein.    1465,    AprU  IB. 

Mynen  fruntligen  denst  vor.  Eyrsttmen  wysen  gaden  frunde.  Desee 
jegenwordige  her  Uerman  Meygerlioff,  prester,  bewyser  desses  breues,  henet  my 
to  vorstände  dan  vnde  sick  Tu  k!a«^i  t  so  he  eyn  recht  procurator  vnde  forderer 
By  der  nulatcnoii  gudere  Albert  8noken,  deme  God  gnade,  alse  he  des  syne 
fulmcchtigen  bewvsinpge  vnde  procuratorium  vor  jwfT  orsanien  wijsheyd 
entoirtiDtTLii  dan  Ijelihe,  dat  eme  inlage  gesche  van  Frauciscu  dem  Walen,  jwem 
niedeuTincr,  van  rokeusschop  wegeu  vudo  gcsolsohop,  darinn  de  «^emelte  Algert 
Snokrii  selig  myt  em«»  bij  symt'  kmeude  gewest  is,  «o  eek  dit  vorsta  etc. 
EyrsamPTi  wysen  i:nili  ti  fruude,  also  bidden  eck  jwe  wijslicyd  frunlli^er  bede. 
bij  dem  giaiunten  Krancisco  Waleu  iu  dem  besten  bosttiiltiu  vnde  vorluden,  dat 
dessem  jegen wordigen  ern  Uermanne  van  enie  na  tijdliker  wontliker  vude  gudt  r 
rekensohopp  truwer  koppraans  wyso  van  nalate  Albert  Snoken  vorgenant 
vnvortoehlick  wedder&rn  möge,  so  Tele  he  deshalnen  Tan  egcne,  hu  juwer 
ersameu  guder  echiokungge  bestell^l^ge  Tode  Torl'ognugge  Tnde  desser  mjner 
guytliken  aorifft  vnde  bede  Mjrto  möge  geneten.  Des  vnde  aßes  gaden  Toiaee 
eck  my  to  jwer  vijsbeyd  gensligen  Tnde  vordeyne  dat,  waijr  eek  maoh,  vmb 
jw  gerne.   Weijr  auer  sake  eme  eyn  aodan  jo  nickt  gedyen  mochte,  so  eek  my 
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to  jw  in  nynewijs  vorsec,  also  is  my  dfssc  irtrcnwiirdigc  vnde  andere  syne  fnmd, 
de  darraede  mogi^M  to  schaffende  htiltbeu,  so  ht>\\:uid,  dat  eck  or  fegen  rien 
gen:inten  Walen  nielit  vorliiten  mach,  vnde  woldi-  duch  vil  leaur  jwer  ersuiuen 
wijslifcid  lo  dfuslt  vude  to  wiileu  syu,  wuijr  ick  mochte,  wen  tn  vnwillen,  also 
forder  desse  jegenwurdige  darto  komou  mochte,  daijrlu  hu  ua  matcu  vorgerort 
berechtiget  is.  Ynde  bidde  desses  jwer  guijtligeu  antworde  bij  dcsseu  suluen 
bracreuen,  daijr  sieb  inne  de  forder  möge  syn  to  sdhiokende.  Oesoreuen  ynder 
mynem  ingesegel,  anno  eto.  LX  quinto,  Wgilia  P«8ebe. 

Otte  van  der  Maylaborf^b,  ritter. 

Aufschrift:  Den  eyrsamen  wysen  borgermeystern  vnde  radesheren  to 
Lnbeck,  myueii  busuuderen  gufien  frnndon. 

Nack  dem  Oriffinai  atrf  Papier.    Mit  Baten  des  ait  Frtssei  aufgedruckten  Siegels,   (angek.  den  2.  Mai.) 

Fahrt  einea  unter  Begt^lag  liegenden  Schiffes.    1465.    Apr.  14. 

Ijcrnd  l\oek,  schipper,  vor  deu  trsnmen  her  Ludeke  Bere  vnde  licr 
Ilürmen  ÖuudoHbekeu,  radinannen  to  Lubeke,  van  dem  rade  darsnhiest  (hirto 
gefoget,  vnde  desseme  bokc  liobbcn  bckaud  gehjued  vude  vorwillct,  dat  he  mit 
sinem  schepe,  so  he  voret,  van  der  Traueue  ua  Dantzijk  vudo  wedderumme 
▼an  Dantzijk  na  Lubeke  in  de  Tniuene  zegelen  wille,  int  erste,  em  wedder 
vnde  wind  vogen  wille,  yrnne  sodane  soliipp  in  der  besäte  to  blinende,  darinne 
yd  nv  is,  so  lange  yd  mit  rechte  gewannen  werde.  Vnde  weret  Mke  dat 
sodane  sebipp  genomen  worde  edder  in  der  see  vorginge,  dar  God  yor  sij,  so 
hefft  be  aijk  vurder  vorwillet^  dat  he  denne  vor  sodan  geld  antwom  wille,  also 
dat  sebipp  to  Dantzijk  erstes  kopes  gekofft  ta. 

SaA  «ikm  AiicrfpNo»  de»  Kiedtntaitlwlu  mm»  J.  14SS,  BuAe. 

BUXTIII. 

AmM  vm  Bremen  (fr0m  IMecMscher  Syndikus)  heriddei  dem  BürgefwueMet 

Wifif'  über  eine  dem  Kaiserlichen  Gericht  in  einer  Rlagesoth/S  «in« 
gereichte  Äjpfdiationsschrift  und  über  eine  JPüfferreiae  des  Herweg 
HekiruA  von  Meeldeiduurg.    1466.    Apr.  19. 

Jrbedinge  etetlikes  denstes  tovoro.    Letten  bereu  vnde  Irunt.  Sodane 
inatniment  der  appelladen  in  Yalken  sake,  darumme  gy  seriuen,  sende  ik  jw 
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by  de«?spm  iegenwardigen  vürsiegelt  uppe  alsulken  ^elouen,  dat  gy  voruoghen, 
dat  ik  (iLirane  nicht  gemeldet  werde,  suuder  radeswis«-'  l)line,  wentc  ik  dat 
instnmicut  so  nicht  entfungen  hebbe,  an  jw  odder  juwen  rad  t()  bringende  edder 
scriuende,  sunder  anders,  vnde  hebbe  dat  also  lengk  den  dre  jar  bij  my  gehat 
Tilde  van  my  nicht  willen  geueu  vude  wet  ok  van  neuen  andern  instrumente. 
Ok  wetek,  dat  de  enrtmi  ladebreue  in  der  vonKncenenen  sake  vedder  javen  rad 
T^geuen  vthe  des  keysen  hone  an  my  to  Hamborgh,  dar  ik  do  im  deute 
van»  geaant  wurden,  de  ik  Tarbrande,  dat  se  an  jnwen  rad  nicht  kernen  aoolden, 
Bo  deaaet  God  wet,  den  ik  gisteme  gehandelt  hebbe,  vnde  ok  itUken  to 
Hamborgh  wol  wiüik  ia.  Ofit  jwem  rade  na  der  tijt  enighe  ladebreue  in 
sake  vorkundet  sin,  is  my  myt  allen  rnwitlik,  Tnde  ofit  ik  in  desaem  Toraorenen 
wol  edder  onele  gedan  hebbe  to  jwea  rades  behoff,  kau  een  itUk  wol  merken, 
weinte  id  so  war  Tnde  nicht  gedichtet  ia,  aünder  bewisUk  Vnde  alae  men 
dat  Toracrenene  instruineut  ouerleat  vnde  du  appcUacie,  de  darinne  ateit,  so  kan 
een  itlik,  de  myn  gedichte  kennet,  wol  merken,  dat  ik  myt  der  appellaoien  mit 
rechtem  Tnrecbte  vnde  bäte  betichtiget  vnde  bewanet  byn  van  den,  de  dar 
moten  rede  vor  gheuen  in  dem  lesten  gerichte,  wente  in  der  appellaoien  vele 
vnnuttes  ouervlodiges  vnde  vnwares  gescreuen  steit,  dos  men  van  my  kleyiic. 
bcwane  is.  ITadde  ik  do  appcüacipn  scholt-n  hpbV»tii  f^emaket,  ik  hadde  wnl 
andere  sake  der  beaweriiigcu  utlie  dem  Virsrrt'ut'ru'ii  rei  hte  gewetcn,  de  nppt'llacie 
to  fordf^rende,  wen  loglieue  vnde  vnnutte  dedinge,  de  noch  schickiuge  noeb 
ainliegin  i;tl't  eude  rechtens  hebheu.  He  hefft  geslagen  rayt  der  plichtgardcu 
nii  t  iu  r  andern  formen,  do  ho  gehnt  hefft,  raer  den  rechten  grünt  hefft  bo  nicht 
guvuudüU.  Uuruiuuie  tu  Werl  deu,  de  my  vusculdigeu  bewauct  viide  eiitrucbtct 
hebbeu,  de  suude  uummer  vorghcueu,  sc  eu  geuen  my  wedder,  dat  sc  my  des- 
haluen  hebbou  gi  nameD,  wente  God  wil  de  sunde  nicht  vorgcuen,  id  en  sy  dat 
wedder  gegcuen  werde  in  gade  edder  geruchte,  wee  eneme  genamen  i«,  so  de 
hilge  acrift  aechi  Hir  late  ik  deaaet  np  reeten.  Tortmer  alae  gy  begeren  to 
weten,  offt  vnse  bete  van  Mekelenborgh  utgereyset  ia  pd^;rimatien  etc.,  des 
wetet,  dat  desnlae  hertoge  myt  ainer  vrouwm  vnde  einem  oldeaten  aone,  hertogen 
Albrechte,  am  mandage  negest  vorleden  na  middage  van  hir  reiaede  na  den 
Eeneedelen  bonen  Baaele  pelegrimaaie,  vnde  hadde  by  vefftioh  perden  in  einer 
aelacupp,  twe  wagen  vor  aick  vnde  de  vrouwen,  ao  ik  jw  deaaet  eer  gescreuen 
hebbe.  He  toch  na  der  Nigenetad  vnde  vort  na  der  Wilsnacke  vnde  dencket 
vorder  doroh  des  marckgreuen  lant  vnde  nieht  dat  stichfe  to  Magdeborch,  dar 
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is  he  nicht  velicli,  Tnde  also  vort  dorch  Myssen  vnde  Yrancken  vppc  Nuren- 
berge,  dar  wil  be  wesen  als  dalling  am  achten  dage  to  der  toghinge  des  groten 
hilgedomes  vndo  donnp  vort  dorrh  marckgreuen  Albertes  lant  vnde  de  marck- 
greuescupp  to  Baden  dorch  Stralzc  borgh  vnde  Basele  tom  ErTi<'f>dolpn,  vnde  also 
wedder  to  kamendc  d<>n  suluun  wech,  m  ik  dat  van  myuer  vronwcn  x^irsfreuon 
sulues  gehört  hibhc,  de  de  reysp  also  vpgenamen  vnde  vor  den  heren  gelouet 
heflft,  alse  de  vrouweu  allo  we^^he  vlugglit»  .sin  tu  wauderende  vnde  den  ende  to 
holende.  Je  weet,  id  en  is  alKne  nene  pelegrimesse,  dar  is  ok  wea  uuderB  vnd 
behofif»  vnde  is  des^et,  dat  men  hertogen  Alberte  vnderwegtu  in  r>eyern,  dar 
myae  vronwe  vau  Mokclenborch  one  suster  hefft,  mit  hulpe  der  marckgieucue 
ene  vroave  erwerue,  vnde  offit  mea  ok  by  den  bejden  markgrenen  Frederik 
rade  Albert»  de  nene  sonee  en  hebben,  erwinnen  mochte,  dat  enioh  van  dessen 
jungen  heren  van  Bekelenborgh  (Mt^tdtuhorg?)  in  der  Marke  edder  in  Yrancken 
offt  in  der  Prighnisse  een  weeent  edder  erfflael  konde  krighen»  so  ik  desaet 
▼the  Tolen  tekenen  vnde  ghiasinge  hebbe.  Doch  sottet  de  lüde  vele  vor  gud, 
hofft  auer  de  sohiokunge.  Begerendo  dosoet  alle  in  gude  to  holdende  vnde 
mdeswise,  ouer  my  bedende.  Oeserenen  am  vrigdage  vor  Quasimodogeniti,  anno 
ete.  LXV. 

AmoIduB  Somem&t,  deken  to  Swerin. 

Ävfachrift:  Dem  mamen  vnd  voraiditigen  manne,  hern  Berteide  Wytke, 
borgermester  to  Lnbeke,  synem  besonderen  lenen  fimnde. 

üToek  dm  Oiigiml  ati^  IHipier.  ilU  Spuren  eniM  StgA. 

Heinrich  Blume  bekennt,  dnss  die  ihm  suyendii  icbenen  14  vnjji  Rente  in  einem, 
Hause  m»  der  Kupferschmiede  Strasse  nicht  ihm,  sondern  der  St.  Antonius- 
BrÜäerwBhaft  gehören.    14ß5.    Apr.  20. 

y\  illik  vude  opeubar  sy  al  den  pheiiiien,  de  dessen  hretF  sei'ii  oft  hören 
lesen,  dat  ik  Hinrik  Bloine  beblie  in  llermeu  AlmcnsU  lien  hues,  fu  smyd 
woncöde  in  der  Coppersleglu  r  dwersstiate,  verteyn  mark  ghcldes  iuilik«!n  ewigher 
rente,  de  my  in  der  staet  boek  to  Lubeke  toscrcuen  worden,  up  Pascheu  iut  iar 
vifvndesoetioh,  vp  siinte  Hichel  negest  körnende  vnde  up  Faachen  alle  iar  achter 
volghende  bedaghüt  de  rente.  Item  dit  gholt  Mi  höret  my  nicht  to,  id  hört 
aunte  Anthoniea  broderschop  to,  de  me  tor  Borch  holt,  vnde  is  my  toacrenen 
up  ghdonen,  vmme  dat  me  id  der  broderschop  nicht  toacrenen  krighen  mochte. 
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In  ghttuchnisse  der  wurheit  hebbe  ik  iimrik  Blotnc  uiyu  iugheseghol  bijr 
Dfdden  an  dessen  bruff  ghehoughct,  vndo  to  lucrer  witlicheit,  dat  id  war  is,  so 
liebben  GUid«ke  Eoning  vnde  Frederik  Loer  ok  elk  ere  iughescghel  hijr  mede 
an  gh^heiighet  vmme  myner  liede  willen.  Oescreuen  na  der  Lord  Cri^  nue» 
kenn  diuent  verhundert  dama  in  deme  Tiffvndesoetigen  iare,  dee  sonnauendr« 
in  dem  Paacken. 

2f«A  im  Origkud.  iß»  dm  Av<  «Mm^ttäm  Sk^Om.   0adrke  Xmbif:  Siegel  nmd,  2fi  Ctm.  A 

einem  $aul)er  du>  f.  V'::  '.--■t  venittteti  f '-^rr.'/Xfi  nuf  Mrhmilmi  Sekildr  ilrri  Vni^fJkhrurn .  2,1 
Umechri/t:  StgiMum  gljoilckf-  •  *  •  *  honinill         DU  beiden  anderen  Siegel  nnd  Hausmarken, 

I>IiXXX. 

JDie  Brüder  Vdrad  und  Otto  von  Ritzerau  verkaufen  den  Vorstehern  und  Kird^ 
ffeschwornen  der  F/arrkirche  St.  Nicolai  zu  Mölln  für  200  eine 
jährliche  Rente  von  7ä  mfc  aus  drei  Hufen  in  Tramm  unter  dem  Vor- 
behalt  des  Wiederkaujs.  1465.  Apr.  23. 
A\  ij  Vollard  vnde  Otto  Ritzerouwen,  brodere,  kuapen  to  Ritzeronwe 
wonaftich.  Bekennen  vnde  betngen  operabar  in  vnde  mit  d«'ssem  vnsem  breue 
vor  alle  den  jenncn,  de  enn  zcpn  edder  horeu  losen,  dat  wij  mit  wolbcrndem 
mode,  mit  willen  \  uiie  \  iillii)rd  vnscr  iipgi<?»tcu  rnieu  \  nde  all«-  (Ut  jeinici!,  lU'de 
wij  van  rcidtcs  wegen  liijrto  eseheu  Scholen,  de  dat  to  reelite  tnede  bc\ulborden 
Scholen,  an  lecliluerdigeiu  redelikem  kope  hebben  vnrkofi't  \orlattii  \ii<le  vplutfu 
vnde  je<rt  iiu  ar<!igen  in  krafft  desser  scrifft  vurkopcni  vorlateu  \  ude  vpluttn 
di  u  crsauit'U  niuaut.ii,  kerksuoren  efft  vorstenderen  der  parkerken  sunte  Nicolai 
bynnen  Meine,  jegenwardich  vnde  tokomende,  to  nutticheid  vnde  behoefF  dersulfften 
kerkeu  vor  twebundcrt  mark  lub.  pen.  gheuer  inimte,  de  wy  van  Jacob  Eruae- 
naken  TDde  Hinriek  Bollan,  radmannen  to  Molne,  nu  tor  tijd  kerksuoren,  an 
gudem  redem  ghelde  an  cyuor  aninmen  bynnen  Meine  endkngen  vnde  geboret 
bebben  wol  tor  noghe  vnde  vort  an  vnae  vnde  vnaer  enien  nnttioheid  gekeret 
vnde  vth^uen  kebben,  dar  vna  dea  noed  vnde  bebmff  waa,  twelff  mark  lub. 
pen.  jaiiiker  renthe,  de  ae  vnde  ere  nakomelinge  adiolen  hebben  boren  vnde 
entfiingen  van  vnaen  buren  vnde  mannen  vnde  besundergen  van  Eggerd  Heyne- 
manne,  Tymmeken  EuBemannei  vnde  Lntken  Bemde  to  Tramme  amme  kerapel 
to  Souenecken  wonaftiok,  dar  wij  de  erbenoroeden  kerkeuoren  vnde  ere  nakomelinge 
an  wijaen  vnde  an  aorcn  in  kraft  deaaer  scrift  vnde  ok  mit  der  daet,  des  de 
vorbeoomeden  Eggerd  Tymmeke  vnde  Lütke  Bernd  effte  ere  amen  efte  de 
beeittere  erer  eruea  vnde  hunen  alle  jar  den  erbenomeden  kerkanoren  effte  eren 
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nakomelingen  bynnen  Molne  an  eyner'  to  danke  de  twelff  mark  jarliker  reothe 
in  den  uchte  dagcn  snnte  Martini  Scholen  vtgeuen  vude  bctalcn  vp  erf  egene 
kost  vndc  ououtur  sunder  vortoch.  Werrt  olc  dat  ■^vclki«'»  iarrs  dr  botalinpre 
alzo  to  danko  nicht  en  «cheghc.  so  sette  wij  st>  vndc  ere  nakomeliuge  an  de 
were  viidc  rouvveliken  befittinj^c  \Tidc  bnikingc  dt»«  giidcs  der  vorsorcnenen 
iniiUiie  vnde  erer  eruen,  ab.e  dat  is  in  sviifr  belt'gt  nheid  vnde  tobeliDriTige,  dat 
se  hebben  Scholen  vrige  vnde  vuHe  iniu  lit,  ere  iarlikeu  reuthe  v  tkiupuudende, 
wen  en  da»  bohueff  wcrd,  vunniddelst  weine  se  willen,  darto  wij  vnde  vnse 
«^rueu  en  echolen  behulpen  wesen,  wen  wij  darto  gecschet  werden,  ere  pande 
denne  vsaomolget  [dennej  to  Wukende  na  «reme  willen  vode  hebben  dMrmedft 
ane  kost  vnde  theringe,  de  darmme  das  wer4en,  sunder  Inroke  vnde  oa- 
aefauldigent  effte  hlnder  enea  ievelken.  Wij  vnde  vnse  eraen  icholen  ok  vnde 
willen  den  vorbenomeden  kerksaoren  vnde  eren  nakomelingen  deaaes  erbenomeden 
gndes  rmhte  warende  weien  vrig  vnnonetli  vnnorkoA;  vnde  vnuoipandet  vnde 
beeohermen  vor  alle  anepiake  enes  j'ewelken.  Jodoeh  van  gnade  wegen 
besonderen  hebben  de  erbenomeden  kerksnoren  vor  sick  vnde  ere  nakomelinge 
vns  vnde  vnsen  eruen  gegon^  de  roncreueoen  -  twetlGf  mark  lub.  jarliker  renthe 
wedder  to  kopende  vnde  to  lobende  vor  twchundert  mark  lub.  gudes  gbcldes 
vnde  gener  munte,  wen  id  vns  bequeme  is.  Men  wen  wij  des  willen  hebben, 
so  Scholen  wij  den  wedderkoep  en  verkündigen  vnde  witliok  dnen  nn  den  ver 
hilgen  dageu  to  Paschen  vnde  bynnen  den  achte  dagen  na  suute  Martini  dage 
alfidiuTid  d.'iriin  \  thgheuen  vnde  wol  vornoghen  den  erscreucuen  suramon  mit 
der  plichtigen  reute  mit  giidcTii  gh^lde,  also  id  donne  bynnen  Lubek  glieiige  is, 
vthc:''nomfTi  hole  gheld  vtidc  klcn*-  penuyugc,  bynnen  Moln«*  nn  ch^t  summen 
vnuortoj^i  rt  vnde  vnlx  worcu.  Wen  dennc  de  betalioge  tuit  «llcn  pliclitigeii 
i^chuiden  van  der  wegen  alsn  to  danke  gheschen  is,  so  Scholen  de  erbenomeden 
manne  ott'te  ere  eruen  vude  gud  wedder  kernen  an  vnse  vrige  bcsitfinjjp  vnde  er 
nicht  Alle  desse  vorscreucnen  stucke  vndc  eyu  islick  bij  sick  loue  wij  VuUmd  vnde 
Otto  Bitzorouwo  vor  vus  vnde  vnse  eruen  mit  vnsen  truwcn  mcdclouereu,  vnde  wij 
Hartich  Parkentin  to  GudouWi  Hans  Daldorp  to  Lonborcb,  Ludeloff  Sokaoke  to 
OultBOnw  vnde  Berteid  Daldorp  to  Kittelze  wonaftich,  alle  knapen,  louen  vnde  seggen 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  Tollarde  vnde  Otte  Bitaerouwen  vnde  eren  eruen  vngbe-. 
Scheden  mit  samender  band,  vnaer  eyn  vor  allen,  den  vorbenomeden  Jacob  Kmsemaken 
vnde  ffinriok  Bollane  also  kerksaoren  vnde  eren  nakomelingen,  kerksuoren  der 
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parkerkcn  suiitc  JTicolai  bytlnen  Molne,  vnde  dem  holder  dessen  breues  mit  rrcm  wiilcn, 
lie  s>ij  ghtjyhüick  otflc  wcilicl^  iu  ^udeu  truwen  mit  gautzem  loucu  stcde  vast 
vade  viigüsoriget  to  holdeDde  vnde  nynerleye  insaghc  effte  arghelist,  ok  ucner 
vfhnftmynge  were  efite  Iwhelpiuge  darjegen  to  brukemde  «ffie  to  netkende, 
darmede  desse  koep  weringke  Tnde  ketalinge  effte  desse  breff  mochte  krenket 
eSte  brokea  weiden  edder  darmede  vij  -raa  enÜeddigen  moohten  in  jeniger 
mato  effte  van  jenigen  saken  na  eadiinge  effte  tolatinge  nmdogea  effte  gemenea 
g^yatliken  edder  werliken  reohtea.  Des  to  grotor  erkunde  vnde  merer  aekerieheid 
kebbe  wij  YoUard  vnde  Otto  Bitaerouw^  kouedmanne,  vnde  wij  Hartioh  Ftokentin, 
Hans  Daldoxp,  Ludeloff  Sohaoke  vnde  Bertold  Daldorp,  lonere  alle  vorsoreuen, 
vnse  ingeaogele  vitliken  ghehenget  an  demen  breff.  Qeuen  vnde  aorenen  int 
jar  Cristi  gebord  dosend  verhtmdert  viff  vnde  aoetidi,  am  dage  aunto  Jurgena 
des  bilgen  riddera  vnde  martoler& 

Ifarh  il/^ji  Orüjina!.    .\ht  den  »echt  anhängendm,  zum  ThtU  kaum  MClk  «rkmiAarm  SMycbk  Vfl. 

SiegeJ  da  M.  A.  H<^  5  p.  57.  SO.         6  j>.  10;}.  108. 

DI.XXXI. 

Der  Bath  von  Wismar  giebt  dem  Bathe  von  Lübeck  die  Versicherung,  da88  er 
währeitd  der  AbweteHheU  des  Herzogs  für  die  Sit^keU  der  Strasaeti  gu 
9orgen  bemüht  sein  tßerde.    1465,  Apr. 

Vnaen  IrunfUken  grud  vnde  wea  wij  gudea  vormoghen  touom.  Braatnen 

heren,  biaundergken  guden  fruude.  So  gij  yna  hebbeu  glicscreucu,  dat  gi 
bebben  irfaren,  wo  de  Iduchtige  bochghoborne  furste  vnde  hrre,  her  Hiuriok, 
hertoge  to  Uekolenborch  etc.,  vnse  gnedighe  lene  bore,  niid  .siner  hochwerdighen 
for.stinnen  vnde  mit  sineme  oldesten  sone,  hertoghen  Albrechte  etc.,  peregrimaoie 
hobbe  ghcreyset  etc.,  bcgherendc,  oft  jomant  vppe  der  keyserliken  vrigen  Straten 
vnde  in  vnses  vorscreuen  heren  lande  drn  varenden  vnschuldighen  kopnian  au 
sinem  liue  edder  goderen  in  sincr  t^naden  afFwesende  beschedigen  Moide,  wij 
dat  na  vnseme  vermdi^c  liindere«  stralli'n  vnde  affkeren,  vnd  oflft  wy  ok  wes 
vorvoren,  dat  juw  juwtir  stad  juweu  borgberen  inwonem  edder  deme  ergenant«'U 
ghcmeuen  varendcn  kopmanne  enjesrben  edder  schedelick  weaen  mochte,  wij  jiiw 
ensodans  bij  dagbe  odder  bij  uatUt  vorscriuen  vnde  warschimen  mochteu  etc., 
bebben  wij  allent  gutliken  vnder  anderen  worden  darvan  inneholdende  ent 

')  A«bnlicbe  tjchreibea  »lud  oogefftbr  gleidiwitig  tou  d«n  RAthen  voa  (iOstrow,  Parchim,  ticbw«rin 
and  Bostock  eins«aangea,  d»tltt  «n*  Gflsteow  vrid.  na  IJuHiiiiQd.  (April  tS),  wm  Roatock  fridagw  negaat 
Uard  (Apr.  2^  Sehwerio  liiMrio.  Dom.  [April  88>,  Parcbim  aoonar.  vor  Mfaeric  Dom  (Apr.  87). 
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fanghen  vnde  tom  besten  wol  vornauen  vndc  don  juwcu  enamheiden  darvp 
gutliken  weten,  wolde  in  vnaeB  gucdlgen  heren  vorbenoaMd  affwesende  vnde  ok 
to  alkn  tiden  jemant  vns  vp  de  nabeit  den  Tarenden  kopman  edder  ok  jweren 
«rsamkeiden,  juver  stad  oflte  borgheren  edder  den  juwen  schaden  dmi  edder 
sckedeliok  wesen,  dat  wille  wij  mit  gantsen  vUte  vnde  guden  willen  na  vnsem 
alderbesten  vormo^ie  affkeren,  vnde  w«m  dat  ok  van  noden,  wij  willen  jaw  dat 
benalen.  Bund  vnde  ealich  to  langhen  tiden.  Qkesoieuen  vnder  vneer  itad 
seorete,  des  midwekene  na  dem  sondige  Qnasimodogeniti»  anno  etc.  LX  quinto  eto. 

Borgermeeter  vnde  radmanne  tor  Wismer. 

NaA  Am  Ori/imai  m4  tafimr.  mt  MuUn  4t$  aiifytdr*Mm  Stent». 

Curd  von  Sfnrkpni  bittet  den  R/ifli  r<<n  Ltihrrf:.  zu  gnstatten,  dass  er  noch  ein  Jahr 
(h')it  liitthe  mii  Quciilinburg  diene,  von  dem  er  die  Burg  Uoym  zu 
Lehen  habt.  1465.  Apr.  25. 
Minen  willigen  dcinst  tfluorn.  Krsanu  n  vnde  wisen  leuen  iR-n-ii.  So 
ek  am  uegenteii  to  iiiwer  ersamiLhfyt  iu  iuwc  siad  goredon  bin  \ude  gik  deiu.st 
ein  jar  togesecht  bebbe,  dal  dmuti  au«  wetten  myner  lu  ri'ii,  des  rades  to 
Qiiedpliugbüig,  gtschein  is,  also  hebbe  ek  ore  borch  to  Jluyin  mit  vertich 
morgen  gersten  landes,  einvndetwintich  -morgeu  ruggen,  veftich  morgen  weytes 
mit  der  ghar  grase  vnde  ander  orer  tobehoringe  drey  jar  angheuomen,  der  ek 
denne  nicht  wen  ein  jar  oppc  Petri  ad  Eatedram  negest  vorgan  gehat  hebbe, 
vnde  was  in  meyninge,  rayu  gud  to  Torkopende  vnde  einem  anderen  to  der 
boroh  toetadinge  to  domde,  des  ek  denne  so  nicht  dorbringen  kan,  ennder  ae 
wiUen  de  boreb  by  mek  wetten  vnde  anders  neymande,  edder  dat  ek  one  de 
borch  mit  al  orer  tob^oringe,  so  ae  ee  mek  gedan  hebben,  wedder  antwerde, 
des  ek  denne  neyne  wijs  don  kan,  so  inwe  eiasmioheyt  wol  mach  merken. 
Ynde  hadde  nicht  gehopet,  dat  se  mek  dar  darmidde  so  hertliken  vorgeholden 
heddMk,  vnde  mach  neynewijs  derwegen  sunder  mijnen  groten  schaden  van  one 
kernen.  Also  bidde  ek  inwe  ersame  wijsheigt  mit  gantsem  vlijte  deinstliken,  gij 
tnck  willen  erlouen,  one  dijt  jar  to  deynende,  vnde  roacb  des  jo  mit  willen 
nicht  sin,  so  wil  ek  mek  des  schaden  erAvegeu  vnde  gik  bolden,  dat  ek  gik 
gerodet  bebbe.  Sunder  mochte  id  sin^  so  forder  ek  gik  gadede  to  deinst«,  so 
woldo  ek  mynen  tlijd  don,  dat  ek  myn  gud  slette  vnde  mek  der  borcb 
entslage  twisschen  dijt  vnde  Petri  ad  Katedram  vnde  wolde  gik  denne  to  deinste 
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sin,  so  vele  ok  mochte,  vudi'  tnyu  lii'stc  hijriinic  crkoiinen.  Dat  vordeine  ek  vnrimp  iiiwe 
prsaraicheyt  penie  vnde  l)itUl*-  des  itiwc  goitlike  antwerde.  Gescreiien  vnder  mynem 
inge«cgel,  am  dounersdage  na  QuasimodogeDiti,  anno  Domioi  i  tc.  sexa^esimo  quinto. 

Cord  van  kStokkem. 
Auf  einem  eingelegte»  Zdtd:  Ük,  ersaroen  leuen  hcren,  van  alsodanen 
geschengke,  alsc  gij  mek  geiicn,  do  ek  bij  gyk  was,  hebbe  ek  dny  gülden 
vorteret  vude  sende  gik  de  anderen  drey  gülden  wedder  bij  dussem  jttrben- 
werdigou  vude  dangke  iuwer  ersamicheyt  darvor  goitliken.  Dutuni  vt  svipm. 
An/schtijt:  Den  —  —  rade  der  statl  Lubeke,  luyneu  günstigen  leuen  heren. 
ifoeft  dtm  Original  auf  Fapier.   Mit  MstbwiM  a/Mtnmt  Bbgat, 

BI.XXXI1]. 

Der  Rath  von  iju&ilttiburg  schreibt  dem  Rafhe  von  Lübe<k,  dasfi  er  Cord  vo» 
Stockem  nicht  enthehren  könne,  und  bittet  daher,  ihn  nicht  in  Dienst  mu 
neimen.    1465.    A)yr.  25. 

Vusen  fruntliken  deioat  touorn.  Ersatnen  wiseu  heim,  günstigen 
liestindernn  leuen  frunde.  We  vomcraen,  dat  Cort  van  Stockem,  vnse  houetman, 
»ek  juwer  orsamen  wishpyt  tbo  deinste  gpdar»  hebbe.  Lencn  fnindo,  wo  hebbeu 
ome  vnsp  borr-h  Hoymc  mit  ackero  korno  gvu-so  vnde  ander  tubebnringc  drey 
jar  to  tu  bbendr  mdaTi,  <lfr  he  dt  nin>  noch  nicht  wen  eyn  jar  gehat  liftlt,  vnde 
was  in  nn  yniitgc  vus  vmbewust,  st  k  myt  eyner  wise  van  dpr«?iilnpu  vnser  horch 
tf)  HlitciiTif  fddiT  de  myt  eyneni  vugodc  to  bestellende,  dat  oiiio  tlenno  so  nicht 
gluin  uiHch,  wtuto  we  willen  de  boreh  bij  onn'  suliies  vnde  nicht  bij  eynem 
anderen  wetten,  ediler  dat  he  vns  vnsc  borth  myt  gherstenlande  roggen  weyte 
grase  vnde  ander  orer  tobehoringe  wedder  antworde,  so  we  se  ome  gedun 
hebben,  de«  he  sek  denn«  becleget^  dat  he  deroe  so  nieht  don  kann«,  Nedeme 
so  biddeu  we  jnwe  ersamen  wisbeyt  mit  ghar  bogem  flite  delnstliken.»  gij  ome 
des  deinstea  Tnim«  vnsen  willen  los  seggen,  nadome  he  reide  in  vnaeme  deinste 
is  vnde  siner  to  dusser  tijt  nicht  rat  hebben  mögen  vode  vns  dusser  gntliken 
bede  nieht  weygeren,  so  we  nicht  twinelen  gij  donde  werden.  Dat  vordenen 
we  vnirae  jnwe  ersamen  leue,  wnrmidde  we  mögen,  gerne.  Des  juwe  gutlike  antworde. 
Gescreuen  vnder  mser  stad  secrete,  am  donnerstage  naoh  Qoastniodogeniti,  anno 
Domini  etc.  seacagesimo  quinto.  Consnles  in  Qnedelingeborch. 

Aufschfifi:  Den  rade  der  atad  Lubeke,  vnsen  ii.  $.  w, 

Nadt  dem  OrigauU       Aspier.  Mit  ob  Prmtt  «i^fymbrtdUtm  Si^d. 


^  kjui^  .o  Google 
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Engelbert  Körner  hfjt  im  Auftrat]  des  Königs  Christian  BescMnq  mif  dir  von  dem 
piip,'<(li'  lu  u  Lciidtcn  Marinas  de  Fri'/mn  hn  ih:ni  Ratlimaun  Joli.  Hert^e 
dejmtirien  Gelder  und  Gegenstände  und  bekennt,  sie  in  Mnig/ang  genommen 
haben  Uß5.  Apr.  28. 
TV  ilUck  sij,  dat  de  erbare  mester  Engelbertus  Koriicr,  in  der  art^edijo 
vndo  des  irluchtigestcü  forsten  vnde  hcren.  hern  Cristierns,  der  rijke  Dcnncraarken 
Sweden  vnde  Norwegen  etc.  koninge»,  phisicus  vnde  arste,  alae  eyn  viilmeehtich 
proeuntor  dw  «rwraaenen  hern  koninges  na  lade  vnde  inneholde  eoes  openen 
besegelden  breueB  by  dem  enamen  hern  Jobmiae  H«rtse,  fadnumiie  to  Lubeke^ 
in  guder  yonraiinge  liggende  mit  den  beachedenen  mannen  Hejnen  Boltse  vnde 
Hanae  Bnrns,  deme  goltraiede,  bor^^m  to  Lubeke,  all«  louern,  vor  dem  enamen 
lade  danulues  to  Lubeke  is  enchenen  vnde  aldar  bekande,  dat  be  van  dem 
enwreuenen  hern  Johanne  Hextaeai  to  siner  gantzer  genoge  entfangen  vnde  in 
nner  bandhebbenden  vere  genomen  hedde  alle  sodane  gnder,  alee  her  Kbrinna 
de  Prigeno,  bode  dee  heim  Oalieti,  in  dem  hnse  de«  Toraorenenen  bem  Johan 
HertM  vnde  bij  em  Staude  badde,  bij  namen  twe  alotene  achipkisten  mit  sodanen 
gttderen,  alae  darinne  ueren,  eouenvndesouentich  mark  Inb.  pen.,  vijffvudedertieh 
mark  gcbrokenen  xnluers  in  enem  linene  sacke,  vortroer  eyn  boek  genomet 
Erosius,  alle  van  werde  vppe  vorkundert  mark  Ivb.  Ynde  de  erscrenene  mcster 
Engelbertus  Körner  heflt  darmede  vor  aijk  \mde  van  •!<  ^  -bgenanten  hcm 
koninges  Cristierns  vnde  ziner  enipp  wp<»on  verlaten  vnde  voricth  jegenwardigen 
in  knifft  desser  schritft  don  oligeniinten  hern  .lohan  llrrtzc  vnde  zine  eruen 
van  der  wfprn  van  allor  vurdor  iiurnanini^p  kln<;f»  vndi'  tosprako  mnstiikes  edder 
■«'(.'i'liki.'s  rechtes  cddi  r  trorichtes  to  eut'm  <;:intz>'n  ende  gentzlikeu  qwijd  leddich 
vndo  Ids.  Vurtlcrmir  diirsiiluos  vor  deine  rade  to  Lubeke  de  vorscreueuen 
Heyne  Boitze  vndo  Hans  iJruns  vor  zijk  vude  erc  eruen  mit  sameuder  band 
vnde  eyn  vor  alle  hebbeu  gelouet  vnde  louen  jegenwardigen  dem  vorscreuenen 
hern  Johan  Hertzon  vnde  zlnen  eruen,  dat  se  vnde  ere  eruen  willen  gud  wesen 
TOT  alle  namanmge  klage  koete  moye  vnde  toBprake,  de  deme  erwMuenen  hern 
Johan  Herbie  vnde  xinen  eruen  van  der  vorgerorden  guder  wegene  anatan  besehen  vnde 
weddn&Ton  mochte  in  jenigen  tokomenden  tijden,  dea  ae  vnde  ere  eruen  ene 
vnde  zinen  eruen  willen  gentdiken  vnde  woU  benemen  vnde  ae  daraff  enthauen.* 
 JTacft  «ÜMT  Imer^ftim  im  SitientaitM»  9tm  J.  14ß,  Utttr.  Dtm. 

■)  KMb  enntoff  Lalk.  (niiooikn  Tb.  9  S.  WO  kehrte  der  Itv*  U67  coiOdE  nd  forderte  «etn 
ISceDthma,  kennte  eber  mir  dieee  QmttBac  erhelteB.   Bai  einer  «bümeliien  Aammahiilt  im  J.  1477 
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CbrisHoHf  König  von  Dänemark,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um   Beistand  hin- 
sichtlich der  J!u  b^ürchtenden  Pläne  des  Greffen  Gerhard.   1465.  A^.  ^. 

Cri^tii  riiii,  van  Godes  guaden  to  Dcnuemarken  Sweden  Norweghen, 
d*^'r  Wenden  vnde  Gotteu  koningh,  bertogh  to  Sl«6wijk,  greiu  to 
Holsten  Stonnam  Oldenboioh  vnde  Delmenhorst 

Vnsen  frundliken  grud  tottont  Exsamen  besundern  guden  ▼runde.  Gij 
bebben  ane  twiuel  vot  Toroaien,  wo  de  eddele  vnae  leue  broder  ber  Gerd, 
grene  to  Oldemboroh,  Tnee  gemene  manaobnp  vnBer  laude  Sleswijk  vnde  Hokten 
oppe  der  Leii3nDgMo^e  mydwekeu  negest  na  Walburgis  negestkomende  bi 
eme  to  iresende,  voreohreuen  ynde  vorbadet  hefft.  Hebben  wy  na  rode  vnser 
getruwen  reder  encs  dagos  ypp  deme  koberghe  vor  dem  Kile  am  mandagbe 
darbeuoren,  nain]iflikcn  ncfjpst  n:i  Walburgis,  myd  dersuluen  vnser  manschup 
prelaten  riddonii  kuapen  vnde  Steden  haltfweghe  to  myddaghe  to  holdend« 
von'aniet  N  udi-  also  \vv  denno,  orsamen  besundeni  cruitcn  t'rundo,  ander-^  nii  bt 
voruarcii  rddrr  mcrki  ii  kDiK  u.  den  dat  de  vorboiiotnciic  vuse  broder  myt  allem 
vlite  giiutzlikeu  bauen  syne  cgben«'  wilkore  vnde  vorsegcldeu  breue  na  de«son 
vnscn  landen  Inden  sloteu  vnde  Steden  steyd,  bidden  wy  inw,  so  wy  fruudlikest 
vnde  vlitigeBt  mngbi-u.  gy  eyn  sodans  to  Herten  neraen,  desser  lande  iuwe  vnde 
dat  gemene  beste  to  betrachtende  ouerspreken  vnde  ouerweghen  vnde  juweu 
guden  rad  vnde  guddunckend  vus  by  iuwes  rades  medekumpaae  vnde  toI* 
mecbtigen  sendeboden  daraulueat  denne  gudviUigben  vnde  gmodtiken  tor  atede 
mededelen  willen.  Hirane,  eraamen  guden  frunde,  iuw  gudwillighen,  80  wy  vns 
gantaliken  to  iuw  yorsehn  vnde  gy  merken  koneo,  des  vmme  des  menen  besten 
willen  maeb  to  donde  wcsen,  to  bewiaende  vnde  vp  dit  mall  nicbt  natolatende, 
so  gij  vQser  darinne  to  eren  rechte  gelijk  vnde  aller  redlteboyt  alletijd  ganta- 
liken  Scholen  mechtich  wesen,  dat  willen  wy  vmme  inw  vnde  de  iuwen  in  vil 
groteren  edder  geliken  gudwUligen  gerne  in  geborliken  tiden,  wor  des  mach  to 
donde  wesen,  irkennen  vnde  vor  c^ben  hebben.  Gheuen  vppe  vnaeme  alote 
Oottorp,  am  sondagbe  alse  me  in  der  hilgen  korken  singhet  Miserioordia  Domini. 
anno  eto  LXY,  vnder  vnaem  secrete. 

erwnkte  ilim  (ii-r  Biwi.  it  Al  n'rt  TOU  LfliH'Ck  mach  einer  IiiBoription   flcti   NitrilerdlniltlnicbS  V<ma  J.  l^TT 
Laiireiitil)  von  den)  Sohne  de»  incwiHCht-u  gcHtort^ciif-n  liatliinaiiua  Jiihaiiii  Hert7.e  eine  (reiwillise  Zftblau;: 
von  ;><Mi  »1^  ;iU  Sotia<llosii;iltiir)K.    Kl>en  4<Tsellie  l.ejjat  (Unt);:»!),  wi*'  eine  In-i.Tiiitii>n  des  Nicdtrsta«'.! 
budi»  vom  J.  144>4  Coav.  Pauli  beaeugt,  dem  Kteriker  Theodoricb  WolS  ein  Buch  ASbaim  dt  naif^ 
anÜHtUiMm  suro  AlMChreibsn. 
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Att  farhrift:  Den  ersamen  borgermestereu  vnde  radmanneu  der  stad  Lubeke, 
vnsea  besunderen  gudeu  h-unden 

NaA  ifem  Originat       Fapier,   Mit  ab  iVeawl  airfgedritektem  Stent. 


Der  Ba^  mm  Ksht  sdureiU  dem  SaÜie  vom  lAlbeekf  dose  L^oriit»  Jlfeyar  hermtt 
m  das  von  Sentann  Bteerg  geet^iele  OoUegium  ai^fyenoeme»  «et. 
lies,    Mai  5.^ 

fruntlioh«  groesBe  ind.  wat  wir  gntz  Tonnoigeo.    Eiraame  wyse 

besonder  gude  fruada    As  ir  tob  auer  geaohreuen  bait  van  weigen  Liborii 

tfeyec«,  wea  bnrgers  soene,  begerende  ynder  andern,  wir  by  den  vorrteaderen 

ind  regiiem  dea  testamenta  wilne  bara  Hermana  Twei^  geiatiidben  ind  werat> 

liehen  Yorfoegan  ind  beatallan  willen,  dat  der  vorseide  Lijboriua  in  dat  vurgenante 

oollegium  wilne  Hermans  bij  vns  Amdiert  ontfangen  werde  etc.,  wie  dairran 

Twer  1)rirf!'  vorder  inbelt  etc.,  hain  wir  wale  verstanden  ind  vuegen  vch  darup 

ao  Wimen,  dat  wir  np  vre  vursobriflPten  de»  sachen  halnen  an  vns  gedain  myt 

den  vnrstendem  so  verre  gesprochen  hain,  dat  ag  den  vurseiden  Lijborium  aa 

vwer  »tat  buxgers  aon  vnr  etlichen  daighen,  ce  vns  dcsc  vre  schrifft  vurkomcn 

i8,  zo  (]cm  egenanton  collegio  vntfanrrcn  ha'iut,  darinne  zo  stacn  ind  zo  studieren 

na  ordinanriPTi  desseluen  testmucnt/.    Vnse  hero  Gnt  gPspMic  vre  eirsamheit  ko 

langen  /ijdtn     Oesobreuen  vy  inaoudaob  vuuffden  daigbis  in  dem  Meye,  anno 

eto  LX  q^uinto.  ,  .     «  • 

Burgermeiater  ind  rait  der  Steide  Coeme, 

Aufschrift:  Den  —  —  raitmann«n  der  etat  Lnbeke,  vnsen  %.  s,  w. 

Nach  <ie>»  Origituti  auj  l'apiei-.    Mü  liesten  de*  Siegela. 

JBdwträ  JV-,  König  von  Etu/land,  oerltiht  den  Lßbtckern  sichern  Aufenthalt  und 
Jh'reihiii  des  Verkehrs  in  e^nem  hande  hie  tideheten  Martini,  1465.  Mai  6. 

Ddwardua,  Del  graeia  rex  Anglie  et  Franete  et  dominua  Hibernie. 
Yttinaraia  et  aingulis  admirallia,  capitaneta,  caatellania  et  eomm  loeatenentibus 

cuatnmariis  cuslodibus  portuum  inaris  et  alioram  locorum  maritimorura  uecnon 
vicecomitibus,  rauioribua,  bailiuia,  constabulariis  ac  aliis  officiariis,  miniatria  Ugeia 
et  anbditia  nostris  quibuaonmque  infra  libertates  et  extra  tarn  per  tenam  quam 
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per  mare  cnnstitutis,  ad  quos  presentes  litere  pornpnerint,  salntom,  Sciati*.  q\iorl 
do  grucia  nn«tra  spcciali  snsccpimns  in  saluum  et  secuvum  conflnctuin  iiosttum 
ac  in  protectionem,  tuicionem  et  df fensionem  imstras  speciales  oiones  et  singulos 
proconsnlpR,  consnles  et  mercatdios  ciuitatis  de  LuVtyk  iu  Alemannia  ac  eorum 
factores  iittornatos  et  seniientes  iiecuuu  inagisLros  luarinarios  et  pilotos  <pjanim- 
cumque  nauiuro  et  aliorum  vaswnm  ciuitatis  predicte  et  portus  oiu>dem  iu 
reguuin  nostruia  Anglie  ac  alia  dorainia  et  loca  quecumque  nobis  subiecta 
ac  per  eadem  cum  nauibiu  et  vasis  huinainodi  ao  booifl,  mareandiaia  et 
haznaaiia  auia  lioitia  quibnacumque  in  eiadem  oonimictim  et  diviaim  tarn  per 
tarrain  quam  per  mare  et  aqnam  equaatre  Tel  pedaatre  foeiena,  quoeiena  aibi 
plaeoerit  durante  preaenti  aaluo  oo&daota  noatro,  veBiendo,  ibidem  momndo  nocte 
diequa  parliendiiiaiido  mansandiBando  ao  bona  et  meroandisaa  prediotaa  vendendo 
aliaque  bona  et  marcaodiflaa  qneoumqne  lieita  atapiila  nostre  Gilea  minime 
peitinentia  emendo  et  cum  eiadem  in  nauibua  at  raais  hninamodi  ad  quaaenmque 
partea  exteraa  libere  et  absque  impedimento  aliquo  noatri  ant  officiariorom  seu 
ministrorum  noatrorum  qnorumonmque  tranaeundo,  reueniendo  et  redeundo,  aliqua 
marqoB  contromarqua  sine  reprisalia  conoeaaa  vel  oonoedenda  ant  aliquo  stütuto, 
acta  vel  ordinacioue  in  contrarium  facta  non  obotantibna.  Et  ideo  vobia 
mandamuB,  quod  ipaoa  proeonanlea,  consulea  et  tnercatorea  po  eoram  iiictores, 
attornatos,  sernientes  necnon  magistros  marinarios  et  pilotos  predictOB  in  regnura, 
dominia  et  loca  predicta  ac  per  eadem  cum  nauihus  et  va^T^?  huiusmodi  ac  bonis, 
mercan<Hsi';  et  harnesüs  suis  prcdictis  coniiiuctira  et  diuisitii  tarn  ppr  tcrratn 
quam  per  mure  et  uquam  tjquestre  vel  pedestre  tociens  qucjcieiis  sibi  plaeuerit, 
duruiile  presenti  saluo  cniHhK'tii  nostro  veniendo,  ibideui  niorando  iinete  dicijue 
pcrli<  iidiiiMiidi>  nit'icaudihaudu  ae  booa  et  niercandisiiti  predietas  vendendo  aliaque 
buna  et  nu  rcandisas  quecunque  licita  stapule  predicte  non  ]»prtiii(  iitia  emendo 
et  cum  eisdem  iu  uuuibus  et  vasis  huismodi  ixd  quaaeuuique  purles  predietas 
libere  et  abaque  impedimento  aliquo  tranaeundo,  reueniendo  et  ut  prcdictum  est 
radeundo,  manuteneatiB,  protegatia  et  dafendatia,  non  in^iraitea  «a  ant  eomm 
alioui  seu,  quantum  in  yqbis  eat,  ab  alüs  infeiri  permittentea  ininriam,  moleatiam, 
dampnum,  violeneiam,  im]>edimentum  aliquod  aeu  grauamen,  et  ai  quid  eia  nnt 
eorum  alieoi  foria&etum  aiue  tniuriatum  fuerit,  id  eia  et  eomm  cnüibet  sine 
dilaeione  debite  eorrigi  et  leformari  fkeiatia  prouiao  aampar,  qnod  nobia  de 
cuatmnia  et  alüa  denaxüa  nobia  in  hac  parte  debitia  fideliter  reapondaatur,  nt  est 
iustum,  quodque  pradicti  prooonaolea  oonaolea  et  mercatoraa  ao  alii  piedicti  ae 
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bene  et  hoTiPste  erga  nos  et  populum  n<w?tnim  habeant  et  <^eraut  et  quicquam, 
quod  in  nostri  coütemptiim  seu  preiudicium  aut  popiili  nutttri  predicti  dnrnpuuiu 
seu  grauaiiien  cedere  valeat,  non  attemptent  nec  eorum  aliquis  attoiiiptct  »eu 
attemptari  faciat,  ita  semper,  qnod,  licet  contingat.  aliquem  ipsonim  preseiitem 
saluurn  couduclum  uobtrum  aliquu  casu  emergentc  iulrmgcrc,  uoluiuus  tarnen  aliia 
illum  minime  iofnngvnlibQS  aliquod  dampnum  seu  preiudiciam  geuerari,  sed 
ilU  vel  Ulis,  sie  infringenti  Tel  infringvntibiuL  Jn  caius  rei  teatimoniam  hu 
litens  noatraa  fleri  fecimu*  patenteB  vsque  festnm  sanoti  Martini  in  yem« 
prozimo  ftttiiram  duntnns.  T««te  me  ipso  apud  WeetmooMteriaio  sexta  die 
May,  anBo  regui  oostri  quinto. 

Per  ipaum  regem  de  data  prediota  auotoritate  parltamentl 
Natk  dm  OHgiiuU,  Dtt$  Skgd  Uü  um  itr  üthmdt  «iyeUttt  jtitek  wtUtritMm  h^liigmi. 

MiXXJLVJUUL 

Dar  Ba&  von  Wiamar  verspricht  dem  Rathe  von  Lübeck,  Über  das  VerhäUnias  der 
Schillinge  zu  Goldgidden  mt  der  Bü/rgendw^t  Jtäck^aeke  int  haUe». 

1465.    Mai  9. 

Vnsen  fruntlikea  gnid  mid  Term<^n  alles  gnden.   Krsameu  leiien  heren, 
guden  fniTide.     De  orsamen  juwe  vnde  vnse  frunde  van  Ilamborch   vnde  Lime- 
horch  mid  juweu  crlikeu  radessendeboden  hebben  vns  wol  vorscreuen,  wo  se  am 
uegüst  vorgkangben  vrigdncrho  vor  Jubilatc  «amentliken  «int  {jhewesen  binnen 
Molne  vnde  vmme  wolfart  juwer  erer  vudu  vuser  siede  sitit  <mis  gliewordeu 
vude  lKd)l>en   vorrarnet,  so  dat  se  in  willen  aint,  am  vii^Mhi^he  vor  Hnxten 
neghest  kamende  mit  eren  borgheren  to  sprekeiide  vnde  en   vürtogliniende  dat 
ghebreek   vnser  veer  stedtr  schilliuger,   vatlc   uk  to   verteilende,   wor   dat  do 
«ühilliugher,  do  ae  glieslughen  wurden,  do  wurden  twintioh  achillinger  alaghen 
vppe  enea  rinflcheo  gitlden,  vnde  wo  nn  aint  de  goldene  lichter  vnde  ergher, 
dan  ae  veien,  do  de  aohillingher  slagben  vutden  eto.,  vude  willen  vurder  den 
oren  anaynnende  weaen,  to  bauende,  dat  men  den  gülden  torugge  aette  vppe 
twintich,  envndetwintich  edder  tom  hogheeten  vppe  twevndetwintich  achiU.  eto., 
▼nde  wenne  se  denne  de  macht  van  eren  boigheren,  den  rinacheo  golden  vppe 
twuiÜBh,  envndetwintioh  edder  twevndetwintioh  to  aettende,  hebben,  denne  schob 
wy  van  alle  veer  Steden  darvmme  toaamende  kamen  vnde  dar  vurder  vp  to 
slntende  vmme  des  ghemenen  besten  willen,  wea  darto  van  noden  beboff  s^ 
etc.,  b^herende,  wij  mid  vnsen  borgheren  alsulkes  vorbandellen  vnde  en  deiaet 
Toz^henean  vppe  den  eraorenenen  vxigdach  vnde  darvp  vnae  beaiweuene  antwerde 
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juwen  PTsamheidf u  to  lu  nfilputle  etc.,  liebben  wy  allent  mit  mer  worden  darvaa 
inneholdendp  gutliken  enttanghen  vnde  wol  voruaiueu  vnde  (Ion  des  juwen 
ersamheideu  darvp  gutliken  wpteu,  dat  wij  alsodane  vorscrtiueno  vorhajidelinghe 
vnde  beghertes  am  vrigdagljc  vur  Pius:ten  vorbenumet  vnsen  bürghcreu  gberne 
mid  vlite  willen  vorgheueix  vnde  wes  vns  wedder  van  den  irfaret,  wille  wij  juw 
mid  den  ersten  ghome  furder  verscriueo.  Gode  aliemechtich  mt  langhe  heiwloiL 
Somien  vnder  rnser  Btad  seorote,  des  donred^hea  na  dem  sondaf^e  Jobilat^ 

Boi^rmeater  -vnde  mdmanne  tor  Wiener. 

At^fschrift:  Den  —  —  radmannpn  to  Lubock,  vnsen  «.  s.  w. 
Nach  dem  Original  av^  Papier.    Mit  geringen  Baten  de»  Secrett. 

Der  liath  vm  Abu  empfiehlt  dem  Ruthe  von  Lübeck  den  Greyor  Witte  in  Bezug 
auf  eine  Forderung  wegen  Ankmt/s  eines  Schifes.    1465.    Mai  10. 

Jw  ersamcn  wisen  vorsiclitighen  hern  borghermestern  vnd  raet  der  Stadt 
Lubeke.  Juwcr  crsamichcyt  doen  wy  borghonnestere  vnde  raed  in  Abo  witliek 
dat  vor  vns  gewest  is  desse  jegenwordige  bretfwiser  Gregers  Witte  vnd  beiut 
Tns  to  orkennfii  geueii,  wo  eyn  genand  Bartholmens  Swart«,  de  to  Luheke 
vorsturuen  is,  deme  find  gnedich  zij,  heuet  gukott't  eyu  schipp  vau  Peter 
Torgelsson  genant,  eyn  borger  in  Abo,  de  ok  vorstonieii  is  Beden,  dinn  (Jod 
gncdich  sij,  vor  vertich  mark  vnd  hundert  lub.,  vur  welke  veyrtich  mark  vud 
buuderi  desso  vorgcscreueu  breyffwiser  Gregers  Witte  vul  vnde  al  tor  noge 
betalt  heuet  den  vorbenomeden  Peter  Torgelsson,  vnde  welk  schipp  Gregers 
Witte  vorgeacreuen  in  rechtes  dwange  hefft  rayt  vdbort  jnwer  enamicheit  Tan 
dessen  yorgecicieuen  gelde  bort  Godeke  Olieeleger  twitttiok  mazk  van  de« 
Torbenomeden  mannes  ve^n  Peter  Torgelsson,  dat  in  der  varheit  is.  So  heuet 
de  Torgeeorenen  Oregers  Witte  vor  vns  in  reckte  geataen,  atanede  eede  to  den 
kilgen  gesworen  sulff  soste  mit  vppgeriokteden  viDgeren  mit  dessen  nagesoTBuen, 
Oloff  Stute,  Hans  Sekonebeiok,  Bauwelt  Surpe,  Nigels,  Bingenpoike,  vnses  ndss 
medebrodere  vnde  sokipper  Steen,  vnse  medeborgere.  Warrmme  bidde  m  jXLvra 
ersBinioheit  vruntliken,  dat  gi  eme  willen  in  dessen  Torberoeiden  saken  vordelek 
bekulpliek  vnd  bistendiok  sin  to  synem  redite,  welk  wij  in  geliken  offifce  in 
grotteten  gerne  vorsckulden  willen,  war  wij  konen  vnd  mögen.  Jnwer  enamicheit 
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beuele  wij  Gode  almechtich.    To  encr  tuchnisse  der  warheit  is  vnses  Stades 

ingoscgel  bi-ncddcu  an  dessen  breff  gehangen,  de  gegeuen  vnd  gescrenen  is  in 
Abo,  anno  Düiniui  duseut  veerhundert  vnd  LXY,  feria  sezta  proxima  post 
festum  sancti  Johannis  ante  portam  Latinam. 

NaA  im  Original.  Dm         itt  «gm  Sitgdbattd«  tAgeitimiiteH- 

8^tw»ne  des  JMtomM  Htffea  mu  Tcmprif»  m  Z/iAedt.    1466.    Mm  16. 

WiÜiek  zij,  dat  na  der  bord  Cristi  ynaes  }aetea.  ditsend  Yeerhimdert 
dania  im  vifViideiostigesten  jar  des  donrodageB  na  dem  aondage  Gastate  de 
«namen  beten,  de  xad  desser  atad  Lubeke,  vppe  de  enen,  Tnde  de  werdige  here 
Hinrik,  bedegber  vnde  mester  tunte  Antbonii  bouea  to  Temptain  im  lande  to 
Mekelnbovoh  belegen,  vppe  de  anderen  sijden,  sint  eena  gewoiden,  ao  dat  tor 
tijd  hir  Innnen  der  atad  ntolit  me«r  veien  aebden  dan  twintioli  TbomiTes  awine 
vppe  den  Bfetaten  lopendej  tnde  wenner  der  swyne  meer  sin  dan  twintieb,  denne 
aidtal  da  meatar  beatellen,  dat  men  de  yetteaten  awyne  Tth  der  atad  balan  vnde 
denne  andere  magere  swyne  in  de  atede  lopen  latiie,  ao  dat  der  avyne  ter 
tijd  nidbt  meer  zij  dan  twintich;  vnde  tnulke  awyne,  de  men  so  vppe  der  Straten 
in  sunte  Antbonii  ere  lojten  let,  den  schal  men  ene  klooken  in  dat  oie  hangen 
vnde  darto  sunte  Antbonii  orutze,  beschedeliken  eyn  tau  (t),  vppe  den  votb 
bemen  latben.   Sereuen  van  beuele  dea  ladea  bir  to  Lubeke.* 

Jhdk  dinif  ^nAiiakiMMifl  auf  mmmm  IMiiiffti  ArMaunt. 

DX€I. 

Der  BaSi  «em  Besti  aeftreiil  dm  Saßie  vm  Lübedi  ^a>er  das  Verfakrm  gegen  dm 
RnetM  dea  Chus  MmOer.    1465.    Mai  16* 

Vnsen  iruiitUken  grot  myt  vermögen  alles  gudeu  tovoren  Ilrsame 
vorsichtige  leue  heren,  besundere  gude  vruude.  So  juwe  crsamheil  vus 
am  lateaten  bynnen  trent  Diouisii  geschreuen  heuet  van  wegen  Clawes 
Mimters,  juwes  borgcrs,  wo  aik  de  vuser  beclagct  hebbc,  dat  wy  synem 
kneobte  eüiko  gudere  affbendieh  gemaket  aollen  bebn,  vnd  ok  wo  ber  Hiniik 
HunnynohuHen,  vnaes  radea  medekumpan,  vnd  Hene  Bulkyn,  vnte  borger,  eme 

*)  In  ik-r  iiniji'jsfbenen  Wt-inc  lieHfi  der  AiUoiiiiis  Uoi  zu  'IViiipiiii  in  Lüln'ck  Aliiios'eii  suuuicld. 
J)0t  Itetll  mIi  »ivh  viTiiiiithlü-li  ^ftK'ithiirt,  ilit-Hcr  Art  <l>'r  KitiMaiiniiluns.'  ciiK'  gewiss«;  Rfm'lininktlDg  *uf- 
saeHegen.   Vgl  J»lvbncher  de«  Verein»  f.  Mekleiib.  üesch.  n.  AlterthumslL  Jahrg.  16;  ä.  ISO  ff. 

*)  Vgl.  ja  MM. 
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ok  somiger  gudere  atThondich  gcmaket  hebben,  darvp  van  vna  bpsterende,  wij 
em  sodane  giidere  wodder  tokeren  willen  vnd  vnse  borgere  vurgeschreuen  so 
hebu  vud  iiüldL'ii,  dat  Clawes  ergtoaut  deshaluen  vnklagafftich  blyne  etc.,  biddea 
wy  juve  ersamhcit  vruntliken  to  wetten,  dat  wy  des  genanten  Clawos  knechte 
nene  gadere  genomen  off  neniMi  laten  hebben,  so  he  claget  Dan  wy  hebben 
eme  vmme  somiger  puncto  willen,  darynne  h«  tegen  de  reeeflse  dtuner  gemenen 
stede  to  Lijfflande  hereoesset  gebroken  vnde  ounrtreden  hadde,  gepandet,  welke 
puncte  gy  jn  der  heren  radeaaendeboden  Ryghej  Darpte  vnde  vnaer  etc.  breue 
nu  in  der  negeet  Terleden  Tasten  ther  Pemowe  to  dage  yergaddert  wal  vterlike 
▼omemende  werden,  welke  pande  eme  yry  ^n,  wannw  he  syne  broke  vtgenet 
Ynd  so  seoht  Hene  BnUtyn,  dat  he  deme  eigenuiten  Cl&wes  nicht  aehnldieh  en 
vnd  ok  eme  nioht  en  kenne,  snnder  he  hebbe  bijr  myt  aynem  kneebte  yn 
eiiijden  kopalaget;  hebbe  de  enyge  ansprake  off  gebreok  to  eme,  deme  wiUe  he 
liijr  ullotijd  to  rechte  Rtan  Ynd  doen.  wc?  hc  cmf  van  rechtes  w^en  plegen  is. 
Vnd  desgeliken  seoht  ok  ITii  r'lc  Hunninohusen,  dat  he  ene  nyxgen  an  verkortet 
bebbe  off  ok  nene  guder  atfhendich  geniakot,  Sander  he  were  eme  sehiildich 
vor  gare  kost  vnd  stenhus  hure,  dat  sik  tosamen  Icp»'  vp  XVII  mark  rigesch, 
der  he  van  eme  nicht  künde  botalt  krii^oTi;  nldus  luhVio  he  mit  orloiic  de« 
vngedes  dat  steuhus  hpijcstrt,  dat  he  dar  uiclit  \ ukoinfui  off  wes  vtbrengeu  soldo 
betli  lauge,  dat  ^  nic  bctult  w^rc  synf  kn-Jtc  vnd  hushure.  vnd  also  sy  do 
desului'  knecht  gtikonien  vnd  lubbtj  t*ik  vnwilkoret  vnd  eme  gpkmet,  sodane 
vorgeschreiien  gelt  gutlikeit  tu  Uetalen,  diirvj»  eine  her  Flinrik  voiirt richirueu  do 
Velgen  hebbe  laten,  wes  he  yn  dem  stenbuse  hadde,  vud  sy  gelikevvol  noch 
hudigen  dages  sodanes  geldos  an  eme  to  achter.  Wurvmme  wy  myt  gautzrr 
audacht  juwe  er-same  wijshcit  firuntlikeu  biddeu,  gy  den  ergenanten  Clawes, 
juwen  medeborger,  also  hebben  vnd  mderrichten  willen,  dat  he  vns  md  vnse 
borgere  buten  ynse  sohnlt  Tnuenrotget  vnd  vnbeolaget  Uten  wille  vnd  dat  wy 
deshalnen  verroiddest  synem  anbrengon  van  jnwer  emmheit  nu  mer  vnbeschrenen 
blynen  mögen,  Oode  almeohtioh  wy  juwe  ersamheyd  in  langer  woluart  aalich- 
liken  geannt  benelen.  Qesehrenen  vnder  vnser  stad  seoreto,  des  negesten  donres' 
tages  na  dem  sundage  Cantate,  anno  eto.  LXV. 

Boxgermestere  vnd  radroanne  tho  BenaL 

At^fsduifl:  Den  ladmannen  der  atad  Lubeke,  vnaen  —  —  myt 

aller  ersamheyt 

NaA  dm  Origiml  mt  Biftiir.  MÜ  ak  JV«n«{  m^giirtldam  Seent,  (mtgA.  dm  tT,  JmnJ 
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»XCII. 

4J/uri9iian,  König  von  Dänemark,  bittet  um  kuree  Frist  stur  Zahlung  der  /älligm 
Benten.    1465.    Mai  17. 

Cristiern,  van  Godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Nonrogen, 
der  Wende  vnde  Gotton  koningh,  hertogb  to  Sleswijk,  greue  to 
Holsten  StormarD  Oldemborcb  Tnde  Delmeiüiorst 

Vnflen  finmiükea  grut  tonors.  Sraamen  besundern  guden  fhinde.  Abo 
gi  sduiuen  van  etUker  vorsetenen  rente  etliken  godeahuseren  bynnen  ^nde  baten 
juww  Btad  in  jtiwem  breue  benomed  tokomende,  by  dem  duchtighen  vnaem  leuon 
getrawen  Detleue  ran  Bokwolde  vppe  Marti ui  U  stvorleden  vnde  andern  termynea, 
alae  atlike  jnwe  boigermester  vnde  radesmedekumpane  iuw  bebben  to  kennende 
gogenon,  vorseten  vnde  bedaget,  bogciende,  dat  (ksuluen  vorstendere  mochten 
werden  vornoghet  etc.  Bidden  wv  iuw,  gudon  fruude,  so  wy  flitigest  moglien, 
gij  by  den  vorgenanten  vor.itejukren  vorfughen  willen,  dat  se  sik  noch  gudliken 
ene  körte  wilc  willen  myd  sodancr  bedageden  nnte  entholden,  wij  willen  id  so 
bestellen,  dat  der  suuder  lungLo  beydeut  gudc  entriohtinghe  Scholen  gantzer 
dinghü  krighen,  vnde  id  vmme  iuw  se  vnde  dosulueu  godeshuser  gudwilligheu 
gerne  irkennen  vnde  geborliken  iu  groteren  edder  geliken  vor  ogheu  hebben. 
Gheuca  vppe  vnsem  slote  Segeberge,  am  vrijdage  na  Cantate,  anno  etc.  LXV, 
vnder  vnsem  secrete. 

Au/schrijt:  Den  ersamen  borgermeetem  vnde  radmanuen  der  stad  Lubeke» 
vüsen  besundern  guden  frunden. 

Nack  dem  Original  aatf  JPapier.   Mit  al»  Prttael  m^gedrUcktetn  äiegd. 

Bxcin. 

Fracht  und  Frmgdd.    146S.    Mai  18. 

Jw  eTaamen  vyien  vnd  Torsielitigen  mannen,  heran  boigermdateten  rnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  don  wj  boigermeiatere  vnd  radmanne  der  stad 
Beual  na  vnaem  fruntlikoi  grote  witlik  oppenbar  betugpmde  in  Tnd  myt  dusseme 
braue,  dat  vor  vna  gekomen  ia  Helmjeh  Tolner,  edirynesdupper  Hinrik  Wulues, 
vnd  gaff  vna  to  erkennen,  wo  dat  id  geacken  sy  in  den  jaren  vnsee  Heren,  als 
man  achreff  verteinhundert  in  dem  negenvndvifitigaaten  jare  int  voijar,  dat 
achippar  Hinrik  Wulff  van  hijr  aegelde  na  Lubeke,  darben  he  God  belpende 
beholdener  reiie  wol  onerquam,  vnd  ther  anluen  tijd  were  he  ok  aehryue  dea 
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ergeaaiit«D  sehipper  üiurikes,  vnd  dat  du  myt  enc  vppe  were  Ilans  Duncker. 
vnse  mpdeborger.  vnd  hed  do  dem  crgenanton  sehipper  yngeschippet  twe  Ptro 
wasses,  de  genier ket  weren  myt  Marquard  Scherues;  juwes  raedeborgers,  merke. 
Vnd  als  se  dan  to  Lubeke  queroen,  so  vorgeschreuen  steyt,  sy  de  ergenante 
Hans,  vnse  medeborger,  van  Lubeke  vth  na  Vlanderen  getogen,  vmme  syne 
kopenschop  aldar  to  doDde,  vnd  hebbe  do  deine  ergeschreuen  schryue 
beuolen,  dat  de  sulcke  twe  stro  wasses  vorgeschreiien  ouerantworden  vnde 
toleaeien  solde  Uarqnarde  voigeschreaen.  Aldus  henet  nu  de  bown- 
geKhieuen  Helmyeh  tot  vns  bekant  vnd  myt  synen  vtgestradcedMi  anneii 
Tpgeriohteden  lyffliken  vingercu  gestaued««  edea  to  den  hilgen  gosworen  tuget 
vnd  waigemaket,  dat  he  GodUcen  Koppernagel,  daa  Takegananten  Maxquard 
SolieTuea,  juwea  medebofgers,  kneoht  rnd  denar  van  vagen  vnd  beuele  Hana 
DnndEeia  vorgesdireuen  suloke  twe  atro  wasaaa  mjt  MBrqaaidea  Toigeaohreaen 
aiditliken  merke  getekent  vnd  mwket  gelenert  hebbe  vnd  ok  van  denaulnm 
Marqtiarde  de .  vnoht  vnde  primegelt  darvor  entfimgen  vnd  vpgebert  hebbe. 
Ynd  dnasea  to  gvti^  der  waiheit  dyt  alao  vor  vna ,  vorriehtet  ay,  ala  benen- 
geschreueu  steit,  hebbe  wy  vnser  stad  secret  ru^pelinges  vp  dnaaen  bteff  laten 
dnieken  na  der  gebort  Cristi  vevtenhundert  in  deme  viffvndsestigestem  jare,  an 
dem  annnauende  na  dem  aundage  als  men  holdet  in  der  hilgen  korken  Cantate. 

Smk  dam  Original:  Dv  wifyalirildett  Sicnt  wt  «Ijupn'WUfm. 

»xcxv. 

Christian  I.,  König  von  Dänemark,  bevollmächtigt  die  Knappen  DeÜev  von  BuchwcUd, 
Luder  Bunuhr  umd  Wu\f  Poggewisch,  nebtt  dm  Batk$8endeb(^  wm 
LUhB^  mi  Smuburg,  einm  Frieden  mtf  den  Abgeefdneten  dee  Saihe 
von  Bremen  tu  eehUessen.    14S5.    Mai  19. 

Wv  Cristifrn,  van  (Todcs  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  vude  Gotten  kouingh,  hcrtoghe  to  Sleswijk,  greue  to  Holsten, 
Stormarn,  Olderoboroh  vnd  Delmenhorst  Don  witlik  alsweme,  dat  wy  beualen 
vnde  Tolmaeht  gegeuen  hebben,  beuelen  vnde  voUmacht  geuen  in  craflfc  deaaea 
vnaea  hrenea  den  duohtighen  knapen  Detleue  van  Bokvolde  hem  Detleuaa  aone» 
Luder  Rumor  vnde  Wulue  Pogwisehen  Hanaea  aone,  vnmn  lenen  ge^vren,  mit 
den  eiaamen  radeaaendeboden  der  atad  Bremen,  de  dallinghe  in  vnae  atad 
Hamboreh  van  der  Torbraomeden  atad  wegen  körnende  werden,  vmme  aodane 
vejde  vnde  krijoh,  abe  wj  mjd  mar  vnaen  heren  vnde  frundra  van  dea  eddelen 
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Tnses  leaeii  brodera  hern  Gerdcs  wegen,  greuen  to  Olderaborch  vnde  Delmenhorst, 
myd  cn  ing;cl\omcn  sind,  myd  sampt  dt-n  crsani*»n  radessen fleboden  dpr  stad 
Lubeke  vude  vnsen  leuen  gctnnven  borgerrtiestercn  vmk  rudmuniicn  to  Ilamboreb 
vorgenont  van  vnser  vndf  vnsor  hören  vnde  frundc  Wf^gon,  <le  myd  vus  in  de 
verde  getreden  vndo  vyende  geworden  sind,  to  degediugetide  vorhandelendo  eyn 
V*estaüd  vptonemende  edder  enen  vasten  ewighen  vrede  myd  en,  erer  stnd 
vorbenomed  vnde  allen  eren  hulj»ereu  vnde  bili^eren  to  makende  vnde 
beslutende  vnde  durby  gantzlikeu  to  donde  vnde  latende,  likerwijs  My  sulucn 
personliken  darby  deden  oflFte  leten.  Vnde  hebben  des  to  furderer  tuchnisso 
TOM  iHmiiigUke  MCP«t  mn  dflswn  Tiueii  breff  heton  benghen,  de  geuen  is  vppe 
vnsem  doto  Segoberghe,  am  «ondage  alae  men  in  der  hylgben  kerkeo  singet 
Yooem  joonnditatis»  na  Tnees  Heren  bord  Terteinlinndert  in  dem  vijffvnde» 
eostigeeten  jare. 

N»A  dem  OriauMl.  Jßt  onhäHgmimt,  gdmlttmt  Siegel. 

»xcv. 

Arnold  von  Loe  räth  dem  Rnthe  von  Tjühe.ek,  ein  von  dem  Kaiserlichen  Hofgericht 
ffesprochenes.  und  in  dessen  Kanzlei  niedergel^tes  Urtbeil  durch  Erlegung 
der  Gebühren  eimulösen.    1465.    Mai  22. 

Ersamen  wisen  vnd  voraiohtigen  besundern  leuen  heren.  Myn  willige 
plirhtige  denst  vnd  wea  ik  iuwer  leue  to  eren  vnd  to  dem  besten  vermach  alle 
tijd  tovorn.  Als  ik  inwer  lene  des  wol  scbuldich  byn,  hebbe  yk  dicke  vele 
d-arna  gedacht,  eyue  wise  to  vindonde,  darraede  g}'  ewichlich  vnd  gans  spkrr 
weren  vor  tokainenden  clagcn  van  Danzeke,  dan  yk  bewogen  hebbe,  otft  sick  in 
tokamenden  tijden  begheue,  dat  de  van  Danxek  van  dem  gcystlikon  banue 
absoluert  wurden,  dar  den  de  cleger  edder  andere  de  sakc  weder  mochten 
auheuen  vnde  iv  to  groten  !?ohaden  briugbeu,  ok  syn  wij  alle  steißlik,  de  forsten 
also  wol  alse  andere.  Wo  sik  de  dinge  begheuen  mochten,  hebbe  yk  betrachtet 
hoger,  dan  ik  iv  nu  sthriuen  kan  vnde  inwe  leue  sulueu  wol  verstan,  vnd  hebbe 
dem  also  lange  nagegan,  dat  ik  de  Tan  Danzeke  Tan  seligen  Uans  Keiner* 
wegen  hebbe  bradbt  in  de  poen  der  veformaden,  dat  m  Tele  m«i^  goldes,  ok 
acht  Tnde  ooeraoht  Tnd  veyr  dnaent  gnlden.  Want  aner  desnlne  inwe  borgber 
mit  dode  affgegan  is  vnd  Tilliehte  syn  nagdatene  wedewe  md  kyndeff  nicht 
Tral  Termoghen,  dat  ordel  vte  der  cancellie  to  losende,  rade  jk  inwer  leue 

*)  Vgl.  JA  411. 
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tniwrlikon.  dat  bestoUcn  mit  der  fiinnvcn  willen  vud  luseu  de  brciie  vte  der 
cancellic,  dat  de  komeß  to  iuwon  hunden,  oflFt  iv  dat  costen  twf  edder  dm 
hundert  gülden,  dar  lutct  do  nicht  an  liggen.  De  sake  hellt  iv  grot  gelt 
gekostet,  darvmmo  latet  dut  vmmo  dat  gelt  nicht.  Yk  will  bearboiden  mit 
schrififten  \nd,  otit  yk  kau,  perHonliken  dar  kone  bij  de  Land  komeu,  dat  iuwo 
leue.  ok  do  vau  Rostock  vnd  van  der  Wismar  de  frouwen  ua  redelker  wise 
voruugliuu  vnd  de  breue  to  inwen  liaoden  iuwer  aller  behoff  ewiohliken  hebben. 
Also  hat  de  sake  mit  den  dagen  ende  Tnd  gij  synt  eeker  davor  to  ewigen 
(tiden)  bij  diaaem  vnde  anderen  keyeeren  eder  koningen,  wo  nk  dat  maken 
mach,  vnd  ie  ok  gut;  dat  de  breue  bij  iv  komen  vnd  neyniand  aoden»  darviDine 
dat  inwem  kopmanne  darvan  neyn  eobade  kome.  Yk  hebbe  darimie  vele 
betmdbttet,  vnde  wob  inwer  leue  darione  nntte  dunket,  mit  Gerharde,  iuwem 
dener,  beetellen,  vnd  in  allen  andern  saken  will  ik  dat  beste  don,  dat  erk^me 
Oed,  de  inwe  lene  lange  gespare.  Ymme  iuwer  leue  antwerde.  Qeserenen  to 
der  Nttwenstaty  am  hilgen  auende  der  hymmelusrd^  vnder  mynem  ingasegel,  anno 
etc.  LX  quinto. 

Juwor  leue  dener  Arnold  vam  Lo,  baccalanreus  in  legibus» 
des  keyscrliken  boues  aduocat  vnd  procurator. 

Aufsfhrift:  Don  crsamrn  wiaen  vnd  voniehtigen  heren  borgenneysteren 
vnd  rade  der  kaiserliken  stad  Lubek,  mynen  besundaron  leuen  heren,  denstliken. 

Jfaeh  detn  Original  auf  Pajner.    Mit  einer  Spur  rinn  Siegel».    Auf  der  Afldbettf  ktmertt:  MWtfer 
Amde$  vam  Loe  br^  van  Uvma  Kelnert  takt  t»  de«  kqfmn  hem. 

(ßmaUan  L,  Kämg  wm  Dänemarkf  wrpfiieJitet  stcft  ff99e»  den  JHafh  von  Läbeckt 
«An  w^en  des  Änktt^f8  eitler  BiUHm^  faUa  <r  deskailt  ange^oAe» 
werden  aoUte,  an  vertreten,    1465,    Mai  22. 

Wij  Cristiemn,  van  Oodes  gnaden  der  rijke  Dennemarken  Sweden  vnde 
Nonregen,  der  Wende  vnde  Gotten  koniugk  [kouiugk],  hcrtoge  to  Sleswijg, 
greue  to  Holsten  Btormaro  Oldenboreh  vnd  Delmenhorst  bekennen  vnde  belügen 
opembar  in  vnde  mit  draseroe  breue  vor  vns  vnse  nakomelinge  vnde  vor  alsweine. 
Alse  wij  van  sodaneme  derden  penninge  der  coUeoten  vnser  rijk^  so  vns  de  in 
etliken  pewestliken  breuen  der  ooUeoterie  Jforini  de  Freno  ete.,  des  stoles  to 
Borne  legaten,  togesecht  was  vnde  dooh  nieht  geholden  wart,  so  vns  ok  van 
dem  genanten  Marino  was  geloue^  so  hebben  wij  vns  etliker  guder  vnde  boke, 
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naraliken  dre  grote  Volumina  Josephi  gehotcn  vnde  eyn  kloyn  voluinen  AugusHutMB 
de  ciuitate  Dd  genomet  demo  erffesechten  Marino  tobrhorende  benalet,  wij 
vnrt  deme  werdi^n  mester  Kngelhfrtt»  Kornor,  rtisom  doctori  vnde  phisino.  in 
fltVkortiiii^hc  viidc  vormyTiiicriimo  zines  vordenden  loncs,  sn  wij  rmo  plichtich 
vude  schulilich  wcrtii,  oiicrgeautwort  vndr«  crodan  lubben,  de  welke  büke  de 
erscreupTi  mcstfi-. Engelbert  denie  ersamen  rado  to  Lubekc,  vnspn  louen  bopunderen, 
vor  negenviideachtentich  mark  lubesch  recht  vnde  rcdclikcit  hofft  vorkofft. 
Vnde  wij  Cristiern  vorbenomet  louen  vnde  seggen  mit  tlem  erbtamuicdtu  inestcr 
Engelberte,  dar  gud  vor  to  zinde,  offt  do  erscreuene  rad  to  Lubeke  vnde  ere 
nakomelmgtt  Tan  wegen  mdaner  boke  angelangct  worden  imda  dea1iala«n  in 
bfflwernuse  qwamen  Tsn  jenigen  beeanderen  van  wagen  doa  stoles  to  Borne,  dat 
wij  samptlikan  vnde  beBimderen  en  ODSodans  benemen  rnde  aa  van  der  wegen 
van  aller  ansprake  eohadeloa  holden  willen  vor  alaweme,  so  wij  en  dat  louen 
vnde  toeeggen  in  kraflt  de«8es  vnses  breues.  Vnde  ik  Engelbertna  Korocr 
vorbenomet  bekenne  etc.  vormiddelit  deuetne  breue  vor  vnde  myne  emeo, 
dat  ik  Hodane  vorserenen  boke  in  affkortinge  mjnea  vordeneden  lonea  van  dem 
obgenanten  mynem  gnedigesten  heren  Cristiemo,  koninge  etcL,  entfangen  vnde 
de  deme  vorsorenenen  rade  to  Lnbeke  vor  negenvndeachtenticli  mark  labeBch 
Torkofft  vnde  sulke  n^penvndeaoktentich  mark  lubesch  v;in  deme  sulfften  rade 
to  Lnbeke  to  myner  noge  ok  entfangen  hebbe.  Vnde  desses  in,  orkande  vnde 
getuohnisse  der  warheid  hebbcn  wy  Cribtiemn,  koningk  vorbenomed,  vor  vns 
vnde  vnse  nakomelinge,  vnde  ik  Engel bertus  vorscrcucn  vor  my  vnde  myne 
eruen  vnsör  beyder  inpcscaf^l  witliken  beten  henfjon  nn  dcpsfu  breff,  de  ueiicn 
vnde  screuen  is  an  Cristi  gebord  vertejubuadert  am  vijffvadesostigestea ,  am 
auende  der  beroeluard  vnses  Heren. 

Such  dem  Orv/iifi!     Mit  heüien  anhthvirn  t'-n  i*>iV/  '(i,  Konig  Christian  wi'  :ii  B  f   TX  Xo 

Engelbert  Komer:  iSiegei  rund,  3  <'tm  Hotlir  J'latte.  In  einet»  Dreipass  ein  unten  abgerunMer 
SduUf  dar  Hnm  mit  drm  Bökh  Mcyten  reeJUei»  SekräjMktm  M^t   Omekr^  tmlewrMdk. 

1>X€VII. 

Har  Salh  von  Riga  sendet  dem  JRathe  von  Lübeck  Tratmtmpte  von  Trivilegimf 
welche  der  Stadt  Zollfreiheit  in  Ilamhurt/  zusichern,  mit  der  Bitte,  sie 
dort  vorsukgen,  damit  wm  Bi^ieir  Qülem  Zoll  nüM  fordert  werde. 
1465.    Mai  32. 

Vnaen  frontliken  gznt  vnde  wea  wij  gadea  vormoghen  stedea  touoren. 
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Ersamen  wolwisen  besundern  leuoii  hiifii,  gunner  vnde  vrunde.  Ahe  ueum- 
VDse  rudessendeboden  am  negesten  in  Pruüäeu  tu  i^antczke  by  juwen  ersamen 
heren  radessendeboden  in  jegenwardiialieit  d«s  andern  heren  r»d«88«ode1ioden  der 
«tede  gemenliken  uppe  de  tijdt  dosnluest  dtr  Torgaddert  vdigeuen  Tmda 
handalingc  gehat  hebboi  alae  van  wagen  dea  tollen  tho  Hamboxgh,  danme  de 
Tnaen  Tnde  ere  gudere  avare  belaatot  hebben,  dea  wij  doch  VDde  da  vneen 
billiob  enfhauen  an  aollen,  indeme  danneda  van  haien  vnde  fourateii  der 
lande  gnedichliken  priiiU«gtert  Tnde  aunderlingea  g^ryet  sin  nach  innebolda 
vnde  rthwiaingbe  derauluigen  heran  eiw  Tore^elden  breue,  darvan  vnae  boden 
doaulueat  to  Danteske  den  juwMi  gada  transsumpte  ynde  olare  Tidimna  hebben 
getoget  vnde  T6r  d6n  lesen  latra,  da  de  vnaan  do  bj  aijak  voxgeten  bebben 
Tnde  wedder  mede  beer  gebracht,  de  wij  juwer  ersamheidc  nü  wedder  hj 
dessem  jegenwardigen  oueiaenden  etc.,  fruntlikea  biddende  mit  ailem  vlit«,  gij 
datsalnige  tranaaunapt  wedder  gutliken  willen  uppnemen  Tude  sodann  den 
ersamen  hcrcn  van  Ilamborgh  witlick  d6n  vnde  der  vnsen  btste  darinne 
beweren,  also  dat  zee  viis  vndo  den  vnsen  der  vryheit  des  tollen  mit  en  willen 
günnen  vnde  geneten  latcu  vnde  dar  vuso  guderti  doshulueu  vrij  vmbeswaret 
vnde  vmbelastet  vorder  bliticn  lateu  uillen.  Jiiwe  beschreuenc  antword  vus 
darupp  wedder  to  benalcnde,  erkeoueii  wij  wedder  dorch  juwe  ersamheide  im 
groteren  alle  wegc  na  vormoghe  gerne,  de  wij  Gode  lauge  wo]  mögende  gesund 
zeÜL büken  beucleu.  Scb reuen  vnder  vusem  secrete,  in  vigilia  Asceasionis 
Doraini,  anuo  eiusdem  etc.  LXV" 

Gonsulcs  Eijgenses. 
Aufschrift:  Den  —  —  ralhmanuen  der  stadt  Lubeke,  vnsen  m,  8.  w. 
Nadk  dm  Original  auf  Fapier.    Mit  mtfgedrttddem  Seeret. 

»XCVIII. 

JJer  Math  von  Riga  bittet  den  Ruth  im  Lübeck,  dif  fndlirhe  Beilf-gung  der 
Zwistigkeiten  des  dnrtifirn  lUithsherrn  Joluinn  i^laitrump  mit  Johann 
Pennituf  in  Köln  ~i<  btwuktn.    1465.    Mui  ;JÖ.^ 

Vilsen  fiuiitlikon  grut  mit  vermögen  alles  gudcn  tononi.  Ersamen 
vordchtiuen  leuen  fifion,  nesundern  guden  guuner  vnde  vrunde.  Juwen 
ersaraheiden   vntwyuelbaütigcn  noch   wol  indechtigh  ain    mach,   dat  etzUke 

•}  VgL  fid.  IX  ja       Iiis.  546. 
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scbelinge  vnde  twistzaken  zin  tusschan  de  tnamsa.  manne  hsr  Johanne  Penningk 
to  Coelne  vnde  her  Johanne  Saltrumpp  mit  vns  van  wegen  etzwelker  reken- 
Bchop,  darvan  wy  do  jnwen  wysheidcn  schreuen.  vnde  desulnige  zake  do  to 
juwer  heren  derkantnisse  van  beiden  parteu  iu  fruntschoppen  edder  to  rechte 
gt'!?afli  vnde  vorbleuen  zin  geworden,  darvan  wij  nu  den  ersamon  horeu  van 
Cuelne  ouereyns  iiebbeu  gcackrouen,  de  auesohrifft  wij  juwer  ersainbeit  kirinue 
voraloten  ouerseuden  etc.  De  wij  andächtigen,  so  wij  vlitigest  sollen  vnde 
mögen,  bidden.  dorch  vnser  fruntliken  vlitigeu  bede  willen  au  de  ersehreuenen 
liereu  to  Coelne  noch  willen  vorschriuen,  zee  her  Johanne  Penningk  vuderrichten, 
he  sine  rekenschopp  wedderumme  derliken  «n  her  Johanne  Saltrumpp  vedder 
wille  onerselirinen,  uppe  dat  see  sijok  Tndeir  entnaschen,  Tmme  vurder  koete 
vnde  moye  to  Torhoyden,  mochten  Toreffenen,  edder  see  her  Johanne  Penningk 
darfho  hebben,  he  erem  affiproke  in  den  liden  van  en  geeoheeo  genoeoh  do 
vnde  sijck  javer  eraamheit  bynnen  yxwvr  stad  penontiken  eolnest  edder  dorch 
einen  imlmeohtigen  wjUe  benalen,  dem  her  Johann  Saltonmpp  oeck  ao 
▼olgafftigh  sin  «all  vnde  wyll  dergeliken,  vnde  jnwe  vorsichtige  wyaheit  denne 
zodanner  aake  «gok  to  belastende,  de  in  fhmtschopp  edder  nach  rechte  .na 
beider  pertiuen  vorbrengent  vnde  juver  vnderschedenen  ipyaheit  derkMitnisse  in 
nthsettinge  genoechliker  tijdt,  beiden  parten  enene  vnde  beqweme,  vp  dessen 
negesten  anstanden  tokomenden  somer  in  juwer  stad  to  vorschedende.  Vnde 
wee  juw  lenen  heren,  deshaluen  van  den  erschreuenen  heren  to  Coelne  wedder- 
uar^  vns  dat  vort  schrifftliken  mit  den  ersten  to  benalende.  Erkennen  wij 
wedder  allewege  doreh  juwe  crsaroheiden  im  groteren  nach  vormoghen,  de  wij 
Gode  dem  almechtigeu  in  zeliger  wolffart  lange  wolraogende  gesund  beuelen. 
Schreucn  vnder  vnsera  secrot,  am  sonauende  in  der  octauen  Ascensionis  Domini, 
anno  eiuadem  etc.  LXV'°- 

Consules  ciuitatis  ßigensis. 
Anfuhrtft:  Den  —  rathmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  5.  w.  mit  ersamheit 

NaA  im  OrtgbuU  ätif  It^fttr,  MU  mi^eirtldUim,  gut  arhaUaiam  SUgd.  (amgdt.  dtn  9T.  Jwmi) 

BXCIX. 

Xhr  MaUi  von  Stralsund  dankt  d&n  Rathe  von  LiAeck  für  «ine  Warnung  und 
bütet,  für  Sicherheit  der  Fahrt  nach  Schonen  eu  swffe».  1465.  Mai  25, 

Ynse  vmndlike  grote  allevege  touotn  vnde  we«  wij  allent  godee  ver- 
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mögen.    Ersamen  heren,  touAraiohtigen  guden  gunres.    Juwcn  gudUken  breff  an 

vns  gesaut  van  der  samraelinge,  dede  vns  gelden  vnde  to  donde  wcsen  schole 
etf*,,  hehViPB  wij  werdpHkon  wol  vernoraen  ynäc  dnnckon  juwer  leuc  des 
hochlikon,  hiddcnde  mit  audacht,  dat  gi  y«>  vortan  vns  myt  gude  bedencken 
vnde  mit  viisom  besten  vinmrgan,  wantct  (iod  kennet,  wcs  wij  don,  dar  brvn^et 
vns  de  n6d  to  vude  sehnt  viurne  des  gcmenen  copmans  willeu,  de  vD.schuldigeu 
to  beschermende,  rofl  wald  vnde  ouerdad  sturende  vnde  vmme  vnser  aller 
beste.  Ok,  leuen  heren,  alse  vv-ij  juwer  leue  nellikest  soreuen  by  vnsen  boden, 
so  vugedet  so,  dat  de  Dutsche  copman  vnde  visscher  tor  schonreyse  in  gernake 
vnde  vngehindert  Bjn  mögen.  Qode  «alioh  beuolen.  Soreuen  am  sonauende 
vor  den  aondag«  Ezandi,  anno  LXY. 

Borgermeater 

raadmanne  Stralessunde. 
Ju/9tkr^:  Den  radmannen  to  Lnbake, 

NaA  itm  Origbia  mf  AyKr.  ißt  Btdm  im  Bi^tk.  fu^.  dm  ».  Km.) 


Johann,  Herzog  von  SacJism- Lauenburg ,  ersuclU  den  Bath  von  Lübeck,  dafür  zu 
sorgen,  dass  die  AvfstauHng  des  JZoIwAih^  Sees  unierMe^.  146S.  Xm  MS. 

Johau,  van  Oodes  guaden  to  Sassen  Eogern  vnde  Westualen  hertoge. 

Vnsen  fruutliken  gruth  rayt  vormoge  alles  guden  touom.  Ersamen  vnde 
vorsichtigen  leuen  bisundem  vnde  guden  frunde.  Wy  twiuelen  nicht,  juw  sy 
wol  indechtich,  so  juw  kortes  vorledeu  hadden  ghrsrroiipn  van  wegen  der 
vppstnuwinge  des  seps,  dar  vnsc  borgerc  vnde  leuen  ghetruwen  tn  Katzeborrh 
grölen  lirejieliken  seliadeii  an  erer  brugge  vnde  au  erein  ([woke  dar  auer  to 
gande  ati  liden,  vndf  doch  sodano  vppstouwinge  des  waters  noch  nicht  is 
afFghestellet,  des  so  is  de  rad  vau  Kat/.tdior(  h,  vnstj  leuen  glietruwen,  als  dalliug 
am  frjgdage  vor  vns  ghcwesen,  de  vns  touude  klegeliken  hefFt  berichtet,  wu 
dat  se  Vau  der  vppstouwiuge  vvegeu  des  waters  groteu  drepeliken  schaden  an 
erer  brugge  vude  ok  au  swyucu,  de  in  dem  aucrgauge  der  brugge  sin  vor 
dninoken,  hebben  geleden.  Bidden  wy  nooh  myt  andacht,  so  wy  frnntUkest 
mögen,  gij  id  myt  dem  jennen,  de  dea  van  juwer  wegen  in  beuelinge  1ie£F^ 
moobten  voruogen  vnde  bestellen,  dat  sodane  vppstouwyuge  moobte  nabtiuen 
vnde  dat  den  vosen  ere  aebade,  den  so  daraff  hebben  gbenamen,  wedderlecbt 
mochte  werden,  wente  se  groten  schaden  hebben  ghenomen,  «o  juw  dnsae 


Digitized  by  Google 


1465.  Mai  25. 


611 


jegenwardige  wol  werd  Yndemohtende.  Jaw  hijrinne  gudwillich  vinden  laten, 
vorschuldeu  wy  vmme  juw  allewege  gmie.  Soreuen  to  Batscborch,  am  Mmanende 
na  der  Hemmelnard,  vnder  ynwn  ingetegel,  anno  Donini  eto.  LXY. 

AitfttAirift:  Den  enamen  vnde  voniehtigeii  Tnsen  leuen  bieundern  boIge^ 
mestern  Tnde  radmannen  der  etad  Lubeke. 

SßA  im  OrigmeA  a^f  Papier.  Mit  ab  9nmtl  au/gedrüdttem  SkgA 

D€I. 

Der  Salh  von  LiMt  eiUsMäei,  dass  nadt  XifoelMeftem  BedÜe  VaierB  Halb' 
Schwester  näkera  Erbrecht  habe,  ai$  Mutter  VoOeekwester  Tochter  Kinder. 
1465.   Mm  S6. 

Wittik  nj,  dat  twistinge  mde  solielmge  gcwest  sdn  twiaehen  Diderike 
Tan  deme  Berghe  mde  Hanse  Langen,  vppe  de  ene,  vnde  den  vormundereu 
Telseken  Gerdinges,  rppe  de  anderen  syden,  van  wegene  der  erffgodere  Anneken, 
wandagee  Hiniik  Itollers  eeliker  buefironweu,  der  God  gnade.    Des  denne 
Clawee  Bugewold  vnde  Gerd  Weidige  lyk  boden  to  tugende,  dat  Diderikes  Tan 
deme  Berghe  vnde  Bium  Langen  kuidere  grotemoder  Tnde  Anneken  Holkn 
moder  sint  geveet  Tnlle  snatere,  so  dat  Diderike«  van  deme  Berghe  vnde  Bisae 
Laaf^Mii  ktndmr»  lint  Axmeken  Iffdlers  moder  vnlle  snator  doohter  kindera» 
Tnde  Didwik  Bekeler  vudo  Hinrik  Holsclier  hebben  getuget  vnde  weren  noch 
ouerbodich  to  tugende,  dat  Tolsekc  Gerdinges  erbenomet  is  Anneken  MoUen 
Taders  balffzuster  echt  vnde  recht  geboren  vnde  dat  ok  noch  vulle  zuster  kindera 
Lambertus  Eotemoleu  leuen  vnde  dat  Anneken  Mollers  grote  vader  was  der 
G«'rdingesthen  rechte  elike  vader.    Des  bath  Diderik  van  deme  Berghe,  dat 
testaini'nt  Lambertus  Kotemolen  to  hörende  vnde  to  losende,  vnde  de  vorraundcre 
der   ergemmton   Telseken    (ierdinges   begereden,   de  tiichnisse   vorgescrcuon  to 
lesende.    Des  deuue  van  hcte  vnde  beuele  des  ersamen  nides  to  Luheke  sodane 
erscreuen  testament  vnde  beider  vorscreuen  parthe  tuchnisse  vorbedinge  gelesen 
worden.    Des  ileuue  mi  velen  voriiaudelingen  sprake  vnde  antworde  de  ergemelte 
rad    na   besprak«    vude    ripeme   rade   beiden    parthen    affzede    vor   recht  in 
nabeecreuener  wijso:  dat  vader  halflF  zuster  neger  is  erue  tu  boreude,  dau  raüder 
vulle  zuster  doohter  kindere,  vnde  van  wegene  des  tcstamentes,  dat  yd  vurder 
darvmme  gha,  alse  recht  is. 

Mach  nner  Intcr^tio»  det  MiederttadtbuchM  vom  J.  2460,  Exaudi. 
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1>€]J[. 

Der  BaÜi  von  Damig  erklärt  sich  bereit,  eitten  von  ihm  au^esteUten,  in  den  Besitg 
nsmr  lAAedm  Bürger  gekommmem  SdMdM^  eUutdögen,  jedoch  nicht 
MIM  Nmumerth,  »ondem  für  die  «firldieh  UätMfe  Summe.  146$.  Mai  27. 
Viuen  frnnÜioheii  grot  mit  vormogen  alles  guden  stedes  tovoreu.  £r8ame 
liwen  Tnd  mdwiw  berandne  gunstige  gaden  tnmde.  Alie  gie  tbb  Abbim 
vnder  ▼den  andeven  vud  nier  worden  hebbet  geeehieuen  van  mUmoi  breffe,  alse 
vie  her  Bertoldt  Sleohter  ynd  Kidas  Finte  sdigen  vor  eoilidi  geldt  eehnldidi  to  syn 
▼onclueaen  vnd  vorsegelt  hebben,  welk  breff  eilte  eebult»  alxe  jnwe  enameheit 
beroreti  sali  Hermen  Eflngbuwaen,  juwem  botger,  vnd  Tydeman,  aynem  broder, 
ankamen,  darto  se  her  Boleff  Yeltateden,  vnees  radeskampan,  vnd  Jaq|>ar  Langen, 
▼nsen  beiger,  gemechtiget  hebben,  den  dach  deeolne  breff  nieht  maeh  werden 
etOw,  ernme  lenen  heran  vnd  gudm  fronde,  wie  hebb«i  juwer  ereamheit  oek 
wol  Tozgeeehreaen,  dat  Tnee  eohepp«t  baggere  vnd  wie  vn^  do  wie  Tnderdenandep 
to  Dotdurfft  vnwr  kii^;e  halnen  vneer  gdd  vnd  gut  vthlegeden,  vordregcn 
hebben  vnd  eyns  geworden,  dat  solke  betelinge  aolkee  vtb  gel  ec  hten  geldes  solde 
blyuen  anstaen  beth  to  ende  disscr  Tnaer  krige.  Kw  is  zolk  breff  vpp  her 
Bertoldt  Slechter  md  Xiclas  Piritz  name  gegeuen.  So  hebben  wie  derosolluigen 
her  Roleff  vnd  Jasper  Langen  angebaden,  so  alze  wie  vns  ock  narh  derbeden, 
willen  zec  vns  vorwissen  vnd  vorborgrn,  dat  mit  demseluen  breft'e  nymandt 
will  noch  zall  in  uicn  liochor,  denn  so  al/.o  wie  es  eyus  geworden  zyn  vnd  wie 
sohlen  vnd  vnse  bürgere  manen  mop^n,  denn  willen  wie  zolken  breff  perno 
volgen  laten  vnd  upp  denj*üluen  hreti'  gelick  andern  vnsen  borgem  gutlick 
betalen.  Vnd  wowol  juwe  ersarulieit  iu  juwem  breti'e  berorcl,  dat  wie  nicht 
gedechten,  vppe  densolueu  breff  to  betalen.  oth  wer©  denn  dat  touor  vnse  borger 
alle  betalet  weren  etc.,  so  is  dach  solkt  iu  vuseiu  willeu  nyo  gewesen.  Js  dat 
aolue  Herman  Efinghuwsen  van  jemande  angekamen,  de  hebben  vne  nicht  recht 
Vornamen,  annder  wie  willen  tdm  all^yedt  darinne  rechtu^ioh  bewieen  also, 
•0  wie  imandes  van  msem  borgeren  vp  aolke  gelyke  breffe  betalen  werden, 
dmn  willen  wie  nppe  deneoluen  breff  ok  geliok  andern  Tiuen  borgem  gerne 
betalen.  Darann  sali  keynen  twifell  hebben  jnwe  ersamheit,  dee  Oode  geaundt 
sie  benalen  to  langen  «eligen  tyden.  Oenen  to  Danosk,  am  mandage  vor 
Pingaten,  im  etc.  LXV»««  jar.  Badtmanne  Dancik. 

Aufschrift:  Den  radtmannen  d«r  »tadt  Lübeck,  Tnsenn  u.  s.  w. 
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Dem. 

Ihr  wm  Eamtufy  tehnibt,  data  mne  Biksersekefft  «idk  /mr  FeatBetMtmg 
«MM»  bealmmteH  Wtrtket  des  fUemiadtm  Chddem  vodS^fy  mdd  eiU- 
«dUiessen  könne,  jedoch  «K«  BeaiMßue  der  Griffe»  &ääfe  ermtrten  weUe. 
U65,   Mai  31.^ 

Vimseii  frtmtiiken  grnt  mit  vermöge  alles ,  guden.  Eiaamen  wijien 
bereu,  beaundem  guden  frunde.  Na  ^aolkem  affMhede  nu  Tutanges  bynnea 
Meine  twisBolien  jnwen,  rnnur  finnde  Tan  Luneborgh  vnde  Tiineeii  radewende- 
iKMlen  TOD  der  muntiie  wegen  besoheen  ete.,  hebben  wij  alse  dallinge  data  desses 
breues  vnnser  stad  borger  gemeenliken  vorBamelt  by  eiuuudcr  gehat  vnde  en 
sodane  sake  de  muntbe  «ndrepende  in  der  besten  ▼ijee,  übe  dat  darsulues  to 
Molne  wart  bespraken,  vorgpgfucn.  Abo  konen  wy  cyuaodant,  also  den  giilden 
Tp  XX,  XXI  eddor  tom  hogcatco  vp  XXII  Schilling  torugge  to  settende,  van 
en  nu  tor  tyd  nicht  bfmilbordet  krigfn,  snndem  alsn  wy  on  forder  to  kennende 
vorcgcufn,  jiiwe  ersainheyd  mit  den  andern  Steden,  den  desnlue  ?ake  van  der 
nmuthe  wegen  niede  tokumpt,  worden  alsc  dallinge  dergeiikeu  ok  mit  eren 
borgern  sodnn.s  vorhandelen,  is  \  ns  int  luleste  van  en  int  autwerdc  geuen,  wen  se 
derfaren,  in  wat  wyst)  sik  juwe  vndc  der  andern  stede  borger  in  desser  sake  werden 
schigken,  dcnne  willen  se  darto  gerne  verdacht  :iin  vnde  vns  denne  ere  antwerde 
iubringcn.  Dama  jnwo  ersamheyd  *sik  möge  hebben  to  richtende.  Gode  deme 
hercn  »elichliken  beualeo.  Soreuen  mder  Tunaer  atad  teeret,  am  fridage  tot 
Pingsten,  anno  ete.  LXV*. 

Borghermeister  vnde  radmanne  der  stad  Hamborgb. 

Aii^'schrtft:  Den  —  —  raUmannen  der  stad  Lnbeke,  vnnsen  tt.  s.  w. 
JfaA  im  Origiml.  HU  IU$tm  de$  SeartU. 

]>€IT. 

Jwav  Axetstm  schreibt  dem  Jtaihe  von  Ltibedt  wegen  einer  Sehdd  seines  ver* 
«torftme»  Bruders  o»  «tM»  Lttbedeer  Bürger,    1465.   Jun.  1.^ 

Yrantlike  grote  mit  ateder  derbedinge  alles  guden  eto.   Eissamen  leuen 

■)  Der  Rath  von  Ti'hiehurf;  hat  um  4.  Juni  (dinxt.  in  den  Finxten)  gcscbrieben,  dtiH  will«  Btttner^ 
flchaft  ilim  die  Ordnong  der  Sache  flb«rlRNM'.  In  gleicher  Weim  hat  am  11.  Xliid  (dinxt.  n*  DrefoldfebeiU 
der  Rath  von  Wismar  gpsclirieben.  Die  Lübecker  BUrirer»cbaft  hat  crlclart,  dass.  wenn  die  Bürgerschaften 
der  anderea  drei  SUdte  d«n  W«rtb  dM  rli«iniaclien  Ouldena  herabaetsen  woUU»,  aie  damit  eiuvemtandeD  aei. 

*i  V«l.  ja  SMS. 
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hercn.  ViisniKlr  rrn  gudoii  vrundc.  Juwe  breue  nu  kortlik  vorschrenen  an  my 
vrtu  wcgrn  irmiä*  vau  Colleu,  juwcs  m('d<'borp;er.s,  dena  myn  salige  broder  litr 
OloR  plcgcnde  isz  eyne  siimmp  gehles  ete,  hebbe  ick  wol  uornomen  vude  heblie 
darup  denisului  n  Hantle  eyii  gutlik  autwort  nu  verschreucn,  dut  ik  hope  eme 
nicht  schedelick  wewn  s(  h:il,  so  ke  juwe  eraamicheide  wol  wert  vnderrichten 
do,  de  Godo  alaiechtig  geöuut  vude  wolmogende  sy  beuolen.  Oegeuen  am  Pinxs^ 
auendc,  anuo  eto.  im  LXV"^  jare,  vnder  myaem  ingcsegeL 

YwttT  Azeluon,  ritter. 

Aufschrift:  Den  radhmannen  der  stad  Lubek,  synen  u.  «.  «0. 

JTock  doN  Origma  rn^f  R^itr.  Mit  Bmtm  dm  8ttgit$.  (€maA.  itm  ST.  Jmi) 

»cv. 

Der  Bath  von  Lübeck,  als  Haupt  der  Hanse,  ladet  dm  RaÜi  von  Stndttutd  su 
einer  Tag^ahrt  w»  ßamimrg  ein.    1465.  Jun.  S. 

Vnsen  fruntliken  grut  mit  vermögen  allee  goden.  Ersamen  heren, 
besundern  guden  frunde.  So  gij  denne  weten,  im  negesten  Vorgängen  jar  ene 
dachfart  twisschen  deme  heren  koninghn  vau  Engeland  vnde  etliken  Steden  van 
der  Dutschen  hense  binnen  Hamborch  vppe  dat  fest  Johannis  Baptiste  nu 
irschenen  vorraraet  was  tri  lioldende,  darbij  gij  do  tor  tijd  na  liide  des  breues 
an  juw  gesaud  uk  gpcssehet  vndo  gcbcden  wcren,  juwe  radcssendebodon  dar  fo 
schickende  vnde  to  bebbeude,  de  welke  dachfart  do  vorsingen  vude  uyneu 
vortgaiik  gewan  vrame  merkliker  sake  willen  do  tor  tijd  daraue  bindereiidi'. 
alsus  lieblien  noch  etlike  stede  vnde  besundcrn  de  ersamen  vnse  frunde  van 
liainborch  \litigen  tiearbiMilrt  mit  todnet  vnde  anherdinge  der  ersamen  olderlude 
des  küpinuüt»  vau  der  Dulbcbtiu  hcnsc  tu  Luudeu  in  Engelaiid  weseude,  also  dat 
ene  andere  dachfart  binnen  der  crscreueuen  stad  Hamborch  vppe  dat  tokomende 
fe«t  Jacobi  apoatoli  ü  Torramet,  da  dorch  den  erbenomeden  heren  koningk  ia 
beleued  to  beendende,  so  vna  deaaet  de  eraoreuene  kopman  yoraereaen  ?nde 
dordi  den  ersamen  Hinrieum  Qrenensteen,  eren  derik  vnde  aecretarinm,  iat 
langbe  kenflick  gedan  lathen  hebben.  Vnde  alse  vij  denne  alae  ejn  boned  der 
hense  angelanget  sin  geworden,  vmme  meer  atede  mit  juw  to  aodanner 
■vorramedeo  vnde  heleueden  daobbrt  to  Torbodande  Tnde  to  yorMvittende,  wvwiA 
wij  denne  snlkea  daghes  oyne  anheuer  sin  gewesen,  des  ok  nioht  begerd  hebben 
to  holdende  edder  to  vorramende,  so  yd  TientUker  wijs  twiiaohen  der  krönen 
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Yan  Engeland  rnde  vus  gewand  is,  so  donckc  wij  doeh  ymme  wolfart  des 
gemenen  besten  todane  beUmede  ^lohfart  dorch  d«  Tiiae  mede  to  brHpndr-nde. 
Biddan  vnde  beeren  hirymme,  deger  andacbtigpn,  angesehen  dat  wolfart  des 
gemenen  besten  juwe  erlikon  radessendeboden  vppe  de  erscreuene  tijd  binnen 

Haraborch  tor  stede  hebben  vnde  des  nicht  afFstellen  willpn.  wantc  %rij  dessen 
vpgenonien  dach  meer  stede  van  der  hease  darto  lielegfn  vmnie  bede  willen 
ctliker  stede  darbij  to  körnende,  dar  des  is  tn  donde,  vorst  reuen  hebhen 
dtrgelikou.  jinv  gudliken  hijrinne  to  bewisendc  vnde  dit  ncrgoii  mc*de  to 
viirlogtr«n!dr,  waute  wij  vns  geutzlikon  darto  vorlaten.  VurscLuldeu  wij  vmme 
juwe  crsainiieide,  de  Gode  üin  beualen,  alle  wige  gerne.  Screuen  vudor  vnser 
stad  secret,  am  hilgen  daghe  to  Fiuxtcu,  auuü  LX  quiuto. 

Borgermestere  vnde  radraanne  der  stad  Lubeke. 

At^fschrtft:  Den  ladmannen  tom  Straleaaunde,  maen  «.  s.  w. 

DCVI. 

JMr  IUl&  von  Lübeck  gemattet  die  imtweüige  Benutzung  eines  Thurmes  zum  AMf- 
enihali  für  anm  wm  JmtMM  b^'aUenen  Fronde».    1465.    Jun.  M. 

Witliok  ay,  alse  denne  Hinrik  QalieflsoB  ?an  Dementer,  Gode  gedaget« 
Tan  zinem  synne  gekomcn  is  vnde  deshalueu  eiliken  borgeren  to  Lubeke  sodane 
zine  afTsynnicbeid  schaden  gedan  hefft,  de  ene  darvmme  in  der  heren  des  rades 
to  Lubeke,  bodelye  Tude  hechte  hebben  setton  laten,  abns  so  aint  de  bescbedene 
Biorik  Drosedouw,  borget  to  Lubeke,  Johan  Ilermensson,  borger  to  Douenter, 
vTide  Gerd  Ghiringk,  ok  borpfer  to  Deuentrr,  vor  dernc  ersameu  radc  to  Lubeke 
irscheiieii  vnde  hebben  den  rad  anptdfuiirel  \nde  crebnden,  dat  ze  en  oren  thorn 
vorlencn  woldii).  durinne  se  den  <M->_'i'ri;uit«?ii  Hinrik  ^Jolirs^on  vmme  meer 
erbarheid  will» n  \  luie  vurdern  schaden  tu  vormidende,  entholden  mochten,  beth 
zo  lange  God  zine  guade  gene,  dat  zines  dinges  bcter  wordo  vnde  zine  vruude 
ene  van  dar  in  zine  heiuut  h  tlcii  mochten.  Des  en  denne  de  rad  to  Lubeke 
dorch  erer  gutlikcn  bede  willen  vnde  vmiutt  vurderen  schaden  to  vormidende  so 
gerne  gedan  vnde  en  eren  thoru  gclenet  hebben.  Alsutt  de  erscreuene  Hinrik 
Drosedonwe,  Joban  Hermensson  vnde  Oerd  Ghirink  mit  eren  emen  mit  sameodev 
band  ynde  eyn  vor  all  ioueden  vnde  zeden,  dat  se  sodane  koste,  alse  de 
eraerenene  Geliesson,  dewile  ze  ene  in  denie  erbenomeden  des  rades  to  Lnbeke 
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thorii  sittonde  hebben,  vortrreudp  wert,  dat  sr  dat  dem  rade  tu  Ltibekc  vnde 
den  eren  gutliken  vprichlen  vndc-  betaleu  willm.  Yudv  so  zeden  vudc  loueden 
vurder,  weret  zako  dat  de  crscieuene  raü  to  Lubeke,  ere  nakomeliuge  borget 
vnde  iuwoiier  etld<»r  de  eren  desbaluen  in  jenigen  schaden  edder  vordreet 
qwemen  edder  deshaluen  ungelanget  worden,  dat  se  ze  daraff  enthauen  schadelos 
holden  vnde  gent/liken  deger  vnde  all  deshaluen  benemen  willen. 

Nach  einer  InscripHon  des  Nieierttadtbucht  vom  J.  1465,  Cantate. 

Der  Baih  von  Wismar  schreibt  dem  BaOte  vo»  Libeek,  dass  rr  über  den  Werth 
des  rheinischen  Giddens  iieh  äussern  unUe,  aobaUt  er  AuMcht^  der 
iibrisen  Städte  kenne.    i465.   Jun.  6. 

Vnseb  frimfUkon  grut  mid  vernu^he  alles  gudan.    Ezsamen  h«ieiL 

besundern  guden  fruudo.  So  alze  de  enameii  juwe,  der  van  HamboFoh  vode 
Luoeborch  radesscndebadeii  voa  dei  B0iiiiauendc5;  vor  Jobilate  neghest  vorganghen 
viider  juwer  crsamhciden  secret  seieues  dat  affsokedent  to  Meine  van  weghen 
der  munte  vnde  schillinghe,  vmme  den  rinschen  giilden  vppe  twintich  eenvnde- 
twiiiticb  ofFt  tora  hnghestcn  vppo  twpvndetwintirh  schiIHnphe  tonifjghe  to 
drenghende  etc.,  vns  furder  in  demsuluen  crem  hrtnie  maiK^k  meer  worden 
darvan  inneholdendo  scriticr,  wo  se  eren  borgheren  sulkcut  vppe  den  iifi^hesten 
vrigdach  nv  vor  Piiixtcu  vrulcdoii  tho  kennende  wolden  glieuen,  vnde  wes  zee 
bij  eren  borglioron  dpime  ghphud  haddpn,  vns  auerscriuen  wolden  etc.,  vnde  zo 
gy  nv  vns  auerst  scriueii,  wo  gij  juwo  borgher  dßshaluen  hebben  vor  juw 
ghehad  vnde  eu  ulsulkcul,  uku  vorscrcueu  steit,  to  keuueudo  gucucu,  de  ua 
besprake  juw  vor  eyu  autwerde  Scholen  gheuen  hebben,  wanner  de  borgher  der 
anderen  stede  mit  en  up  der  innnte  Bittende  belenet  hebben,  den  gülden 
toruggbe  to  drenghende,  denne  wiilen  ae  dat  ok  gheme  beleuen  Tnde  des 
volgafltäch  wesen  etc,  begherende  jnw  aeriuen  soholen,  wee  «ij  deshaluen 
mit  vnsen  borgheren  yorhanddt  hebben  vnde  ras  van  ea  wedderfiuren  sij, 
hebben  wij  allent  vnder  anderen  meer  worden  entfangen  vnde  W4d  vemamen, 
b^beren  des  juwen  ersamhaden  to  weten,  dat  wij  na  lüde  des  vorberorden 
breues  lint  vorbeydende  juwer  vnde  vnser  fronde  der  von  Hamboroh  vnde 
Lnnebondi,  ao  wij  van  den  jnwen  vnde  eren  radeesendeboden  vorsorenen 
eoriffüiken  sint  voraekert^  furder  scriffte  vnde  brene,  wat  en  van  den  eren  in 
dessen  vorbenomeden  saken  sy  wedderfiuren,  vnde  vns  ok  gana  biddelik  dunket 
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rin,  dat  wy  van  den  jenen,  de  «Isulkent  alse  van  den  sehilling^en  vnde 
goldenen  begrepen  Tnde  beramet  liebben,  enten  Tonekert  werden,  vnde  vennere 
TDB  almdane  ena  veddemaiande  verd,  ville  wy  mit  den  alderenten,  wy  meghen, 
▼nde  ok  de  vorhalingc,  de  wij  bebben  had  by  Tnaen  borgheren  vnde  eren 
willen,  gans  gherue  juwen  enamheMen  mid  den  enten  voraoriuen,  de  Oed 
allemechtich  to  langhen  tiden  spare  mnt  vnde  aalieh.  Sereuen  vnder  vnHW 
atad  seoretk  des  donredagbee  in  dem  Pinxten  etc.,  anno  LX  quinto  eto. 

Borghermestere  vnde  radmanne  tor  Wiamer. 

Ai^Bckr^:  Den  radmannen  der  atad  Lnbeke,  vnaen  u,  s.  w, 

N«ek  dm  Orifimti  mf  Aqrftr.  MU  Btäm  im  8terel$. 

Der  Baih  von  Hambur//  schreibt  dem  Hat  he  van  Lübeck  über  eine  Ausbesserung 
der  Schleuse  in  Bergedorf.    1465.    Jun.  20. 

Vnsen  frunüiken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
wijaen  heren,  bisundern  guden  frunde.  So  nu  am  latesten  juwe  erliken  sende- 
boden   vnde   de   vnnsen   nach  juwem  vorschriuende  to  Bergerdorppe,  dar  dat 

gniiidwergk  to  bezcnnde,  geschigket  weren  etc..  hebhen  ms  do  vnnspn  wedder 
ingebrocbt,  wo  dat  demo  nicht  wol  mit  vorbeterfnde  is  to  heliir-ndc,  ineu  van 
nodou.  io  cer  io  leuer  iu  dessem  tokoraeuden  jaro  gantzlikeii  to  bmvpiide,  wos 
oiK'ist  Up  juweu  jiiw  vau  der  wegen  xvedder  ingebrocbt  bebben,  i8  viis  vnwitr 
liken.  irijrto  ju^vt;  t-rsambeid  wille  verdacht  sin.  so  dat  wij  vnde  gij  dcrgcliken 
nicht  to  grütem  schaden  deshalncn  komen  dcruen.  Sijt  Gode  gelichliken  to 
laugen  tijden  befolen.  Sereuen  vnder  vuser  stad  secret,  um  mandage  na 
Trinitatis,  anno  etc.  LXV. 

Borgermeistere  vnde  radroanne  der  Stadt  Hambergh. 

Aufschrift:  Den  —  —  rad mannen  der  stad  Lnbeke.  vu^-u  u.  s.  w. 
Nack  dem  Origmai  im  ^nttarekw  tu  Bergedorf.    Mit  tkniweite  erhattmem  Steret, 

Der  Sttih  von  BowAurg  »endet  dem  Bafhe  von  LiAeck  ein  von  der  &adt  Bremen 
hesieff^iea  üeierdnkommen  mU  K&mg  CKrMiMn,  ^Mef,  danäbe  sM^oBm 
tu  heneget»  md  eurüekeneenden.    1465.   Jun.  11. 

Vnaoi  frnndliken  grot  mit  vermögen  alles  guden  touoreu.  Ersamen 
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luinn,  beaanderen  guden  frunde.  De  «rsamcn  mse  frunde  van  Bremen  hebben 
vns    gesand    sodanen   broff  mit   erer   stad   ingesegel  vorsegelt  innebebbende 

dcj,'('diu|;c  latest  bir  in  vnspr  stad  twisschen  dem  irlnchtipeston  fursten,  hern 
Cristicru,  to  DcDiiemarken  ftc.  koninge.  vnd»»  deusulucu  vau  Breaicn  vorhandelt 
viidr  l)es|)rokrn.  dtii  wij  dallingb  to  dren  in  der  klnrkon  n;i  nüddage  entfengen 
vüüp  juw  nu  Yort  scndm.  Bidden  frundlikeii,  gij  den,  na  dem  afschede  vor- 
raiddelst  juwrii  radoHsrinkbixIeu  vnde  den  anderen  der  sake  vorbandeleren 
besloteu,  willeu  vor^iegeleii  vnde  vu:?  bij  dessem  suluen  (budeu)  wedder  senden, 
den  wij  dcnne  Detleue  van  Boekwolde  sunder  sument,  so  wy  cm  darummo 
gescreuen  bebbeu,  denken  laten  to  antwardende,  vort  dam  wmsIi  to  fohiokoiLde. 
Zijt  Oode  benalen.  Soreuen  am  dinzcdago  na  Trinitatis,  Tndor  vnser  stad 
seorete,  anno  etc.  LXY**- 

BoTgermestere  Tnde  radmanne  to  ^mborg. 

Ai/^fschr\ft:  Den  —  —  radmauuen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Nach  dem  Origmal.    Mit  Betten  de»  Secret». 

DCX. 

Jokan»,  Eera^  «m»  &uät»ai^Lmmkurg,  sdtrM  §m  Raffte  wm  Läbedc  dter  tön» 
Sc^uldeH  <m  LiS^ker  Raihmaimer  mä  Bürger.    1465.    Jun.  15. 

Johauu,  vau  Gode«  guadeü,  to  Sassen  Engerji  ^^lde  Westualen  etc. 
bertoge,  des  hilligen  Romessohen  rijkes  ertzemarscbalk. 

Vnnsen  fnmtliken  grutb  mit  vermöge  allps  cnidon  tonorn.  Ersamen 
vnde  vorsieh tigen  bMien  bisTmdprn  So  fjij  vnns  gescreuen  hebbeii,  wo  dat  juwe 
radeskumpant- .  >  tlike  juwe  liorgt  r  vnde  Imrj^ersschüu  bij  juw  sin  gewesen  vnde 
Scholen  juw  mit  klaelit  berichtet  lieldieu,  wo  dat  wij  ou  schulleu  ore  vorsetene 
renthe  schuldicb  wesen  vnde  sin  diir  vnduldicb  ane  etc.,  bebben  wij  gutlikcn 
entfangen  vnde  wol  vemamen,  dat  wij  mit  vunsen  aiiiptiudtn,  dede  wij  kortes 
vorleden  vmme  sodaner  schulde  vormynringc  willen  bynnon  juwe  stad  gescbicket 
vnde  gesand  hadden,  gespraken  hebben  Tnde  seggcn  vnns»  dat  so  mit  eneme 
jewelken  dnltdage  vnde  en  swigent  hebben  bette  to  sunte  Jacobi  dagc  negost- 
komende.  Snnder  mit  etüken  juve«  radeakumpanen,  den  wij  sohuldich  sint, 
bebbe  inj  rnnsem  Togede  to  Lonenboroh  beuolen,  dat  ran  dem  dorpe  Baatzkeneue 
to  entriebendo.  Ok  beflt  de  ename  her  Andreas  gdt  bij  aiok,  damnme  bo 
doob  baadetinge  van  der  Cnimeascn  gndore  wogen,  dem  de«  toknmpt,  gebat 
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kefl't,  dede  tsiok  ok  schal  viide  wil  darna  vlijleo,  en  sodaues  to  betalendt?.  Ktft 
ändert'  welke  vou  borgeni  oÖ'te  borgerschen  mit  clacht^in  bij  juw  geweset  sint, 
80  wy  dofli  nicht  en  hopen,  begeren  wij,  dat  gij  vuä  de  uuiiikuudigeu  vor- 
tekeueu,  i**  billicb,  dat  wij  de  vuklagaflftich  inaken.  Sijt  Gode  heualon.  Screuen 
to  Louenboroh,  am  sonnauende  in  der  ooteuen  Corporis  Cristi,  vnder  vnngem 
•Mvete,  anno  et«.  LX  qninto. 

Äujschtift:  Den  ersanaen  vnde  vorsichtigen  vmiseu  leiieu  bisundern, 
borgermeistoru  vnde  radmauuen  der  stad  tu  Lubeke,  gescreuen. 

«Vacft  dem  Original  mtf  Fapier.   Mit  aitfgednicktem,  tlieüicei$e  erhaltenem  Sieg^. 

Cord  Brekewold  gieht  dem  Raihe  von  Ll&eek  Nachricht  über  die  Äri,  wie  die  Kostete 
der  Erbtuttmg  der  Sekleuee  tnuammei^^adU  seien.    1465.    Jun,'  17, 

Minen  Tiundiken  grat  tonoren.  Enamen  levwn  heren.  Juwen  lireff 
hebbe  ik  gaüiken  Tntfnigen  vnde  wol  Tomomen,  ok  de  Bnesoryft  in  in  wem 
breue  bedoten.  Darrp  bogen  ik  inwer  enamen  wysheit  gnüiken  weten,  dat  ik 
myt  den  ingheaetenen  der  lande  Byllenverdw,  Konlidce,  Oldengarame,  vnde 

Achtecslaghe  sproken  hebbe  vnde  van  en  yraaren,  dat  en  jewylyk  huaaeten  man 
beft  vtegeueu  V  mark  lub.  van  der  boue  to  der  slnse  in  der  Randesweide,  do 
80  ernt  wart  gbemaket,  vnde  sodanich  gelt  heft  vutfanghen  laten  vnde  vpgeboret 

her  Dyderyk  Luneborch  selygher  dechtnisse.  Leuen  heren,  wes  iuw  nutte 
dunket  hiraue  dan  wescn,  sette  ik  by  iiiwe  ersamc  -wysheit,  de  Gode  deme 
heren  almechtich  sy  beuolen  sunt  vnde  snlich  to  hiugur  tid.  Qeacbreuen  des 
mandaghea  ua  des  hilghen  Liohganimes  daghe,  anno  etc.  LXV. 

Cord  Brekewolt 

Aufschrift:  Den  ersaraen  vorsichtighen  wysen  heren  boigermoBteren  vnde 
ratmannen  der  stat  Lnbek«^  myt  er.samheit  gescreuen. 

Nadt  dem  Original  tm  Archiv  de»  And$geriijU$  nt  Bergedotf.  Mit  aU  Brettel  mfgedrliektem  Siegel. 

JLFV'  All» 

X^dofuw  JKi^vr  «AreiM  dem  jRMA«  van  Lübeekt  da»  es  ikm  »tdU  fieHi^,  in  den 
Qenass  der  Lmf^tSun  St^inng  m»  kommen  und  da»  er  am  dieeem 
Grunde  in  Sehtdden  gerafften  tei.    1465.    Jun,  1$.^ 

')  HprTn.'.nii  l)weri{,  protunotariuB  apostolicuB,  gründete  1430  eine  StiftuiiL',  Hnrch  wclrhe  nn  zwöU 
ätudirende  in  Köln,  je  awei  aua  den  i^tildWu  Ut^rford,  KOlu,  LütUcb,  Breslau^  Lnbcck  und  Dcvcnter, 
«rfaebUcbe  UntentOtzonseD  veriieben  wurden.  Diese  swOlf  bOdeten  ein  oollegima  doodecUn  oormumm. 

78« 
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Fruntliken  groet  rayt  mynero  Steden  oetmodigin  tlnnste  tnuorii.  Eraamen 
leuen  heren.    Wylt  weten,  wo  ick  juwen  ersaracheidon  kh-glikcn  schryne  vnde 
kunt  doe,  dar  my  grotc  uoet  to  dwiuget  vnde  des  uiclit  vvol  ativvestn  kan,  by 
namen,  dat  ik  vmme  der  sake  «rillen,  dar  ik  nu  tur  tijt  vmme  hijr  tho  Colne 
<  ligge,  alzc  juwe  ernmolieit  dat  irol  wytlik  ia,  Termiddelat  groten  drepUken 
Bohaden,  das  iok  arme  geselle  na  ghelegeniobeid   mynar  guder   yn  dam 
anten  nicht  vorwynnen  an  kan,  vnde  my  dae  nicht  Tannodat  an  hadda,  wante 
i<dE  des^  20  iek  kopa,  vor  Gode  nicht  an  ege  noch  myadoent  an  habha  yn  dam, 
dat  an  genant  her  Jokan  van  Hartisa,  bcrgermayatar  vnde  prouisor  das  oollegium 
tho  Colne,  my  sear  hart  entegen  ia,  also  dat  ik  de  poaaeasian  myner  prouen 
nicht  krijgen  kan,  wol  dat  der  nu  tor  tijt,  so  iok  vorstanden  habbe,  twe  vaceret 
?ttde  leddi<^  zint»  voda  anndarlikan  vna  Lubicensibus  en  van  redite  thobchort, 
da  bijna  vijff  jar  vormiddast  euem  vth  Lyflande  hasattan  vaa  vornyddeat  bede 
ans  prouiaors,  vnde  dat  hijrvmme,  want  alsa  tk  votataen  habbe,  dat  juwe  gnade 
vnde  tTsnmiohrid  eaer  dreplikeu  an  den  raed  van  Colne  vor  my  geeerenexi 
li:t<!den,  abso  dat  sommyge  in  dem  radc  vorgonauf  ilat  dem  ergenanten  hern 
Johnu  van  Kertae  lichte   vorweteu   hebban  vnde  he  iu  juwen  brcuen  vor- 
standen hebbe  sommige  wort,  de  drouwinge  yn  sick  hebben.    Vnde  de  vake- 
gctinnipt  hör  Johan  my  dat  iraputert  vnde  nnlt  cht,  dnt  ik  des  en  oersake  zij 
soduns    Tivvvillcn,    de    hergekomen   zy    van    myn<»r  wccfpri,    vnde   ifk    dat  zolc 
HoUinitprt  hcithcn     Vnde  rtn  vnrt,  dat  (-iod  erbarmt'.  Johannes  Jwfn.  den  jinve 
erisaraicheid  vor  tijderi  thd  Colno   in   datsulue   collrgiuni   tho  stände  gfsidiieket 
vnde  gesant  heft.  deso^n  vnwilltu   voraoaieu  heft.  dartho  brückt  al  syncr  frunde 
vnde  rait  desseiu   htru  Johaii,   borgermeister  vnde  prouisor,   thovalleu  l)idden 
vnd(!   soUiciUirou,    de    vorgenaule    proueu    vnde   stede   tho   vorgeuende  eueine 
geheteu  Martinus  Wasaohow  Lubioenoi,  dar  my  doch  gewalt  an  sehnet  vnde  tegen 
den  tenor  des  tastamenta  seligen  harn  vnde  master  Hwman  Dwerges.  Eijrvmme, 
erwerdigen  lauen  heren,  rope  ik  nooh  hüte  dage  au,  juwe  ersamichett  my 
willen  byataen  mit  hulpe  vode  rede,  wor  iok  my  vuider  na  richten  sola,  went 
my  desse  zake  tho  swaer  volt  vnde  vruohte,  dat  ik  desaer  pronen  nu  tor  tijd 
nicht  krijgen  möge,  juwe  gnade  willen  my  bijstant  doen.   Vnde  aas  ick  vorstae, 
her  Johan  vakebenompt  mit  den  gennen,  de  em  thovalleu  iu  desser  aake,  nicht 
vele  en  slaen  vnde  en  achten  vp  juwe  breue,  de  juwe  gnada  aldoa  vor  my 
geaorauen  hebben,  als  juwe  arwerdicheit  dat  vurder  wol  merken  mach,  is  myn 
oatmodige  begeer  etc.   Sijt  Gode  hevalan.   Ynda,  ersamen  lenen  heran,  wüt  dat 
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beite  hijr  jnne  prouen,  als  ik  des  juwer  erwevdioheit  tho  betrawe  ynde  «y  de« 
wol  noet  is,  bij  den  enten  boden,  den  juwe  enrerdicbeit  Staden  maoli,  en 
«ntwart  tho  scriuen,  wo  ik  my  vort  hijrynne  hebben  zall  etc.  Datum  fexia 
terda  poat  Corporia  Cmti,  ex  alma  yniuenitate  GolonieDai,  anno  etc.  LX  qninto. 

Liberias  Meyer. 

Aufiekrifl:  Den  enamen  vomditigen  vnde  wijsen  heren  bofgermesteren 
▼nde  rede  der  stad  Lubeke,  sinen  besunderen  leuen  günstigen  heren. 

NaA  dem  Origimtl  m)f  fOfitt.  Mit  ^wrn»  ttM>  8il9tl». 

Der  BUfar  Erich  OUetto»  hUtei  dem  SnOk  «e»  LiAeek»  den  Benog  WarHdao 
von  Fommem  ß»  vetm^en,  da»  €T  S0Mer 

jrenitfMe  Labgedii^e  surSel^ebe,  dr<M  widrigenfaUa  FnndteUffkeita». 
1465,    Jan.  19. 

MiDon  fruntliken  grut  vndo  allent  wes  ick  leues  vnde  gude»  vermach 
tonomn.  Ersamen  Tnde  vorsichtigeu,  besunderen  leuen  h-ande.  Jok  bidde  juw^ 
gadliken  weten,  dat  in  vorledenen  tiden  eyn  myaer  suster  dochter,  vor  Brigitte 
gebeten,  seligen  her  Jaebitn  Fleminges  doohter,  buten  landes  enen  Hemen 
▼an  Yitxen  im  lande  to  Bart  geseten  tor  ee  gegeuen  wart  vnde  se  alle  ere 
guder,  de  se  bir  in  den  marken  hadde,  to  redem  gelde  brachte,  dar  desulua 
Hernien,  ere  eelike  gemahel  seliger,  sine  nod  mede  kerede  vnde  schulde  mede 
betalede.  Wo  he  to  sulkem  redem  gelde  nicht  gekomen  were,  he  in  groten 
schulden  vnde  noden  moste  geseten  hebben.  Des  he  er  vor  sodane  gelt  jarlike 
lijffrente  in  dem  haue  to  Diuetze  vnde  guderen  makede,  der  se  na  sinem  dode 
ere  lijfftijd  geneten  vnde  bruken  scheide.  Des  denne  desulue  Hermen  vorbenomet 
na  dem  willen  Godes  in  desser  negestvergangrti  {ti^stilencie  sunder  eruon  ver- 
storuen  is  vnde  de  hochgebome  fursto  hertogh  Wartzsluff  siok  des  houes  vnde 
alle  der  guder  viulerwundon  hefft,  vudü  uLse  ick  nicht  anders  en  weit,  sunder 
ho  myne  susttr  dochter  vorbeiioraed  eck  aller  dinge  van  dem  houfi  verdreuen 
heflPt.  Des  ick  myne  bodcschopp  mid  luyuor  bereu  vnde  frunde  vnde  raynen 
i'ruiitlikon  srhriffteii  knrtos  bij  orae  gohatt  hcbbr,  cnc  fnintlikcii  vnde  otmodigen 
Vnddeude,  he  se  bij  sodinoro  orem  vurbreuedeu  viirl«-  vfrsigoldr-n  Üjff^edingo 
blirien  letc  vnde  nergcn  ;ine  verkurtede  noch  verviircrhtcflo,  w^lkos  se  nicht 
heti't  mögen  geneten,  suiuIit  f^e  datfelikes  yo  mehr  viido  mehr  darinno  vi  rkurtet 
vnde  vervnrechtet  werdet.     Worvmme  ick  scre  fruntliken  mid  gnntzem  vlite 
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bidde  vnde  begere,  gij  ene  mid  juwen  gutliken  vnde  fruiitlikei]  srhrifften,  vnde 
sine  stt'dt;,  eue  in  eucino  solken  to  vnderwisende  verniiinen,  dat  he  myner 
suster  dochter,  vor  Brigitten  vorgenant  sodane  guder  volgen  late  rowsamliken 
Tnde  de  geiioin«n.  er  gantz  vnde  all  wedder  tokere.  Wo  se  alles  deeees  fhint- 
liken  venchiiuendea  vnde  jnwer  gadiken  Temaninge  hivane  noeh.  niolit  moelitB 
geneten,  efffc  dar  denne  iehtesvelke  vppo  sine  stede  Tnde  de  dneB  in  de  aee^  ae 
anMerdigende  vnde  to  hinderende  vthgemalcet  wuiden,  wente  eren  frundeiiy 
alae  ee  hijr  im  lande  hefft^  aodane  vnreoht  vade  gewalt  er  to  beaolieende,  aere 
airar  ia  vnde  in  de  lenge  nicht  mede  liden  willen,  dat  iok  dooh  Tan  herten 
Tngerne  nge  Tode  gants  node  tosteden  wolde,  mochte  id  to  enem  betexen  ende 
komen,  dat  se  bij  dem  eren  blinen  mochte  etc.,  gij  juw  alidenne  desnluen  Tppe 
jnwer  edder  der  jnver  noeh  iofateawelke  ander  etede  argeate  edder  schade 
Tthgemaket  to  wesende  totehen  noch  menen  willen,  wente  iok,  wor  iok  kan 
Tnde  mach,  andws  nicht  wan  alse  eyn  vast  gut  frnnd  jnwer  der  juwen  vnde 
atede  allew^e  wil  gefunden  Tnde  irkant  werden.  Wodoch  Scholen  gij  vnde 
andere  heren  vnde  £runde  erer  Tnde  erer  frund  hiiane  to  belegeliken  dagen 
TSde  Steden  tO  eren  gelike  rechte  redelicheid  vnde  aller  billicheid  gantz 
mechtich  wpppti  Reuele  juw  hijrmndp  (tode  dem  heren  in  langer  vroliker 
wolfart.  Schrrnon  to  Odcnsee,  vnder  mynem  ingeaegel,  am  mitweken  na  des 
hiUigea  Lichama  dago,  anno  etc.  LXV^. 

Erich  Ottesson,  ridder  etc. 

Änfschr^t:  Den  radmannen  der  Stadt  Lubeke,  minen  leuen  frnnden. 

IfoA  dm  Or^tMA  «utf  Figßier.  MU  Berten  dt»  Sitgek.  (mgAmmm  dm  5.  JiOi) 

I>€XIV. 

Friedrich  II.,  Kiirjürsi  von  Brandenbury,  zeigt  dem  Eathe  von  I,Übeck  an,  tiass 
er  das  bei  dtm  nfrunkemn  Knechte  des  Heinrich  Castorp  gefundene  Geld 
als  eigne  Schuld  übernfmtmen  habe.    14tiö.    Jun.  ' 

Frederich,  von  Gots  gnadenn  niarggrauc  zu  Branndburg,  kurfurste, 
zu  Stettin  Pomeren  etc  hertzoge  vnd  burggraue  zu  Xuremburg. 

Vnnsem  pnnsfigcn  griis  zuuor.  Ersamcn  wolweisen  liben  besundem. 
Ala  ir  Tns  itzt  gesohriben  vad  ewer  treiflich  botsohafEI  by  vns  gehabt  habet 
von  des  gclds  wegen,  dae  by  her  Hinnoh  Gaatorpa  Tordmnoken  knechte  in 

*)  Vgl.  ja  89».  4M. 


^  kjui^  .o  Google 


1465.  JaiL  aO. 


623 


Tiuwer  hencliafflfc  ynd  gebieten  gefunden  iravt  ete.,  des  hat  dieselbe  ewer 
botflchAfft  nefain  etreni  eohriiftea  oaoh  ewer  Tnteniohtinge  die  «aelie  mit  allen 
flein  getrewlicken  Tortgesatzt  vnd  nach  dorn  allerbesten,  als  sik  das  geburen 
moehte,  furbiaeht  ▼ssgerieht  vnd  bestaltt.  Des  hnhvn  wir  ewer  fliasige  bete 
doiynn  angesehn  vnde  vns  auch  euoh  zu  wolgcuulku  doiynn  gut  willigt,  der 
andwen,  den  das  mit  belangte,  gemeohtiget  vnd  also  von  gimat  vnd  gnade 
wegen,  wiewol  wir  des  nicht  pflichtig  weren  vnd  susst  von  rechts  wegen  wol 
hetton  behalden  rangen,  YfrfuL't  das  solHch  gelt  vff  mogclichc  tzfite  vndo  redo- 
liehe  tagefriste  widdergrkart  .'^oil  wcrdtui,  Wollon  selbst  gut  duriior  sein  vnd 
haben  dorvor  globett  vnd  des  vmisern  oti'tmen  vprsegc4deu  bricff  doriitf  gcgebon, 
dat  8oUiciis  so  guiichccu  vnd  geluilik'u  soll  werden,  ininassen  ir  das  vernelimen 
werdet,  vnd  haben  das  getan  euch  zu  suuderlieher  behegtilioheit  von  gute 
wiiicn  vnd  nicht  von  ptlielit  oder  rccLtikeit,  dem  kaufman  by  euch  zu  gute, 
Vnd  wüsten  wir  euch  mehr  guust  vudc  fruntdchuü't  zu  ertzcigen,  teten  wir 
gerne.  Geben  zu  Tangermunde,  am  achten  tage  des  heiligen  Leichnams,  anno 
eto.  LXY*. 

Aufschrift:  Den  er^arocn  wolwisen  vnnseren  lieben  besiindern  borger- 
meisterea  vnde  ratmannen  der  Stadt  Labeke. 

Friedrich  II.,  Kurfürst  von  Brandenburg,  verspricht,  dass  die  bei  einem  im  Lande 

Lehiis  ertrunkenen  Reisrndm  aus  LüberJc  (jefundenen  fiOO  Gulden  dem 
Bürgermeister  Castorp  in  lAlhcck  und  dem  dnrtiiffn  Bürger  Soherhauscn 
zurüchg^enhU  werden  sollen,  erklärt  jedi>rh,  dass  es  auS  Gunst  geSckehCf 
er  ntcht  dam  verpßichtet  aei.    14(iö.    Jun.  20. 

Wir  Fridrich,  van  Gots  gnaden  marggraue  %xx  Brandenburg,  kiirfurst, 
des  heyligen  Römischen  reichs  erczkamerer,  zu  Stettin,  Pomeren,  drr  Cassubcn 
vnd  "Wenden  herczog  vnd  bnrggrave  zu  Nuremberg.  ik;kenneu  vnd  thuu  kunt 
otfeatiich  mit  dem  briett"  vor  vns  vnseu  erben  vnd  luiehkomen  gen  aller- 
raeniglich.  die  in  sehen  oder  huren  lesen,  das  wir  vnnsenii  herrn  vnd  swager, 
dem  kuuig  von  Tenemarck,  dorn  biscbofF  von  Lübeck  vnd  suuderlicli  dem  rat 
zu  Lubick,  vnnseren  lieben  besundeiu,  zu  besundcm  beheglichkeyt  willen  \Tid 
wolgeuallen  vff  ir  bete  derhaluen  an  vna  getan  haben  vns  getrewUch  vud 
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fleyssig  gemut  vtid  gearweyt,  och  im  besten  dem  gemeinen  kavfhnatt  su  Lnbiok 
sa  gat  abgeret  mile  bededinget  haben  von  der  YP  mgerisclier  gülden  wegen, 

die  pey  Cleyne  van  Weisen,  der  von  inval  yemerlicken  in  vnuaerm  gepito,  dem 
lant  zu  LübuB,  vordranckt  gefunden  wurden,  die  seineu  herrn  Iltiurich  Karsdorff, 
bnrgermeister,  vnd  Hcnnan  Soburszhawscn,  horger  zu  Lubicl.  vnd  irer  geselschafPt 
anhörten,  das  in  die  wiedw  gereicht  gekart  vnd  gutiiohen  vff  drey  tagzeyt  beeaalt 
sollen  werden  durch  vnnsern  kuchenmeister  zu  Berlin,  ye  vff  itliche  zeyt  zwey- 
hundert  vngerische  gülden  vnd  dio  ersten  frist  sol  \resen  vff  Winacht  znlcomtnid 
vort  vber  ein  jar  vud  dio  andern  zw  cylumdert  puldcn  vlF  die  nechsten  Winacht 
darnach  xnd  die  dritten  vnd  die  lec  zteu  zweybundert  gülden  vff  Winacht  fiirder 
vber  eyn  jnr  diirnach,  so  das  solch  sofshundert  giildfn  vff  solch  drey  Wynarht 
nach  einander  fnl-^endt  ii  gaucz  vorgenngt  vnd  btjczalt  werdeo.  Also  sind  wir 
dem  genanten  htm  Heinrich  KarsdorÜ  vnd  Herman  Soburszhawscn  vnd  iren 
erben  vor  sotan  gelt  vnd  bezalung  oben  benirt  borg  vnd  gut  gewordeu  vnd 
gereden  vnd  geloben  in  vnd  iren  erben  vor  vns  vnnser  erben  vnd  nachkomen 
in  craft  vnd  macht  dieses  briefs,  das  in  solch  ir  geuanntes  gelt  vnd  beeaalung 
Tff  die  obgenannten  termine  vnd  tagIHst  von  d<Mn  ergedachten  vnnsesm  kuchen- 
meister SU  Berlin,  den  wir  vnnser  erben  ader  nadihomen  dorzu  derseit  haben 
werden,  gutlichen  su  danoke  vnd  an  vorsihen  sal  gesehen  widergekait  vnd 
beesalt  werden  in  oder  wen  sie  ader  ir  erben  mit  iren  bestendigen  machtbrieffe 
vnd  nottorfft  quitancien  darnach  schicken,  sunder  intrag  arge  vnd  geuerde,  vnd 
haben  solche  widerfcarung  in  obgeschxibener  maas  von  gnnst  vnd  gnaden  wegen 
vmmb  bete  willen  der  von  Lnbick  in  vnd  ouch  dem  kawffman  daiselbst  zu 
sundertiehen  willen  vnd  behegUohkeyt  Torfnget  vnd  su  geschenn  gesohaft,  wie- 
woi  wir  de»  mit  den  vnnsern,  den  die  saohe  belanget,  nichts  pflichtig  weren, 
snnder  mochten  solch  gelt  mit  redliohkeyt  vnd  rechten,  so  als  es  darmit  gewant 
war,  wol  haben  behalden,  so  sol  doch  solch  widerkarung,  die  den  so  ytzund  von 
gnnst  gnaden  vnd  willen  vnd  von  keiner  gerechtickeit  anget  vnd  geschit,  vns 
vnd  vnnRcr  herschaft,  ab  her  nochmals  desgleichen  in  vnnsern  landen  vnd 
gebiten  geschee,  vnnser  gerechtikeyt  ane  schaden  sein  vnd  wesen.  Vnd  des  zu 
warer  vrkund  vnd  merer  sicherheyt  haben  wir  vnnspr  insigel  an  diesen  brief 
lasen  bongen,  der  grgebrn  ist  zu  Tangermund,  ann  donerstng  de!^  achten  tage 
des  beyligeu  Licbnamstag,  nach  Oots  geburt  tausent  virhundert  vnd  darnach  im 
iunffvndüeohzigsten  jaren. 

inwft  «iiMMt  4im  JBirmSrljielM  TdüMt  CopitUhiAe  de»  K.  Och.  K«h.-ArM!oei  mtmm«uinm  AbdmA 
j»  Süid,  Oodia»  itptomifKtti  Brmd/tümrfeMk  HiM^ftt.  »  Bd.  6  iVb.  JSSL 
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»CXVI. 

Der  Math  m»  Haniburg  verkauft  dem  Matthias  Vite  und  dem  Hans  Witeke  fOir 
60O  w/  eine  Jährliche  Leifyrenie  von  50  mf':.  14f>5.  Jun.  21. 
Wij  horgcrmeistore  viidc  nidmanm»  to  TTamhorgh.  Begeren  witlir-k  to 
wiscihIc  allen  den  gconen,  de  dessen  breff  seen  »nlcler  hören  lesen,  dat  wij  mit 
«M-ndrachtigpn  rade  willen  vnde  gantzer  vnlbrrd  ht  blKu  rechtliken  vnde  rede- 
likpH  vorkolt  vnde  vpgelaten,  vorkopt'ii  viidc  vplateu  jegenwardigh  in  vnde  mit. 
ktutl  deHties  hrtues  iu  allen  reiithcii  vnde  puderen  vnser  stad  tobehorende  den 
ersamen  Mathieso  Vite  vnde  llanee  Witeke  voftieli  luboeche  mark  renthe  lijf- 
gedinges  vor  soeshundert  lubeeche  marko  ponninge,  de  wij  tor  nogbe  vnde  to 
voBeno  willen  lede  vaD  en  ^tfangen  Tnd«  Tort  in  vnser  stad  witlike  nuttichetd 
gekered  hebben.  Deaae  TOTBorenen  Tofticb  mark  Hjfhrenthe  wij  vnde  vnae 
nakomaliuge  aebolen  vnde  willen  den  vorbenomeden  Mathiese  Vite,  dewile  he 
in  dem  leaende  is^  iewelkes  jares,  alae  besehedeliken  de  bellte  yppe  Winaohten 
na  ghifte  deBsea  brenes  erat  körnende  vnde  de  anderen  belfte  vppe  iunte 
Johannis  Baptisten  dagh  to  middensomer  damegest  uolgende  binnen  der  stad 
Lubeke  vppe  vnse  koste  vnde  eoentnre  in  gudem  gelde,  so  to  Lubeke  ghenge 
vnde  geue  is,  wol  to  willen  bereden  vnde  betalen.  Wanner  aner  desulne 
erbenomede  Mathias  Vite  na  deroe  willen  Gudea  is  vorstorticn,  vnde  ift  denne 
de  vorscreuene  Hans  Witek  noch  iu  deme  leuende  is,  so  Scholen  vnde  willen 
wij  vnde  vnse  nakomelinge  eme  tohand  sunder  middel  vppe  de  vorscrenenen 
temine  vndf  tid«>  sodane  voftich  mark  renthe  lijfgedinges  de  tijd  sines  leueudes 
binnen  der  stad  Lubeke  in  aller  vorberorder  wijse  gutliken  vnrnogeii  vnde 
entriehteu.  Men  wan  de  vorbcnomeden  Mathias  Vite  vnde  Hans  Witek  iia 
deme  willen  Goiien  vu!i  dodes  wegen  Vwidr  voniallen  sin,  so  schal  de  vor- 
Hereijent'  renthe  niil  d»'ni  houetstole  vns  vnd«-  \iiser  stau  dc^cr  viidr  all  loes 
gi  uallcii  Wesen,  si)  dat  wij  ueraande  van  der  \vi  >,'i  n  ichti'sw es  pliditiidi  wvst'U 
Scholen  to  genende.  Sehege  id  ok  ilut  de  vurlHiu>nude  Mathiaa  Vitt-  vnde  Hans 
AVitek  vmme  vntwr  träger  betalinge  willen  kost  ifte  nrbeid  deden,  des  Scholen 
vnde  willen  wij  eu  gant^cliken  beuemeu  vnde  weddcrleggeu  sttuder  alle  inseggend. 
Alle  desae  vorsorenenen  atnoke  louen  wij  borgermeiater  vnde  radmanne  vor- 
benomed  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  den  velebenomeden  Mathieee  vnde 
Hanse  de  tijd  erer  beider  leuende  na  vorsereuener  wijse  vnde  dem  gennen,  de 
dat  Ungar  lenend  van  en  beiden  beholt,  stede  vnde  vaat  to  holdende  vn1lO^ 
broken  in  guden  truwen  sunder  alle  argelist  edder  insage.   To  groter  tnchnisae 
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aller  vorscrcuenon  stucke  so  bcbben  wij  vnsor  stad  ingescgcl  mit  witschop  vnde 
willen  b<>ngon  laton  nodfU*u  an  dessen  breff  Gp<?eupn  na  Godes  bord  vecrtoin- 
bimdi  it  im  vijfvndese^'tigoston  jar,  am  frigdage  negest  vor  sunte  Johannis 
Baptisten  dage  to  middeusomer. 

Xaeh  deni  Ordinal.    Da»  Sitgel  itt  vom  Siegeüxmde  <ü>gegcknitten. 

Der  Rath  von  Riga  zeigt  dm  BaOtt  tm  LSbeck  an,  äou  der  Landmmier  freien 
Verluhr  der  Ikam^er  nkki  »ulaesen  leoUe,  und  hiUei,  tu  Aewtrlbm,  da» 
dennoch  der  Bath  wtn  Datutiff  den  Bigaem  freien  Verkekr  in  Daneifi 
gestatte.  146S.  Jun.  Sl. 
Vnsen  fruntliken  grut  mit  ronnoigieD  alles  gtiden  touoni.  Ersameti  vor- 
nchtigen  •  leuea  bereu,  guden  vrunde.  So  deone  juwe  emamen  radenendeboden 
am  niesten  in  Prassen  to  Dastzke  mit  anderen  der  atede  keren  rademendeboden 
vorgaddert  vnde  vnae  radeasebdeboden  darsuluest  mit  den  vorkandelingke  gkehat 
bebben  van  wegen  der  saken,  de  de  beren  van  Dantozke  to  vns  vnde  den 
vnscn  vormcnen  to  hebbende,  df^  w^lko  donne  doroh  jnwer  beren  toheuent,  des 
wij  juwer  lene  dfgpr  fruntliken  dancken  imme  groteren  voiaobuldende,  in  ^mlt  r 
dult  vnde  veliobeit  betb  an  dewen  negesteu  tukomcnden  sunte  Michaelis  dugh, 
detfsuluigen  juwon  ersamcn  reden  noch  wol  indachtigh  vnde  witlich,  bestandr  is 
(ftic)  gebleucu,  vnde  wij  hir  by  dem  erwerdigen  bereu  meistere  to  liijfflande  in 
der  inyddtleii  (ijtit  bfarbpiden  sohlen,  sine  herlieheit  de  van  Dantezke  hir  lyden 
Wolde,  so  dat  de  eren  hir  wedder  vry  vnbescln  disrpt  att  \  lule  nn  komeu  vnde 
varen  mochten,  darinne  wij  vus  vlitigh  by  dem  cr^ichreuijut n  lurrn  im-istere, 
vrame  en  sodan  to  l)ewerneude,  bewiset  hebbeu,  des  denne  sine  wt  i  ilii  lji-it  sin 
bcraili  vnde  Ucsjuake  mit  sinen  ersamen  gebedigeren  darvpp  heili  geuoraen, 
alsc  wij  juweu  ursaniheideu  dat  iu  cort  vulanges  hcbben  scbrifftlikeu  benaiet:  dos 
bebben  wy  nu  de  vnsen  nock  by  einer  kerlicbett  bynnen  laodes  vmme  eyn 
guüik  antword  desbalueu  ge  fuget,  de  vns  denne  wedderboden  beuet^  dat  en  en 
sodann  noob  tor  tijdt  nicbt  wol  to  donde  steit  vnde  vor  dem  bilgen  Bomeascben 
stolc  vnde  ook  deme  heren  bomeister  to  Prassen  nicht  wol  vorantworden  en 
kan,  dat  bee  de  van  Dantesk  bijr  in  dem  synen  niogbe  lyden,  «o  wij  en  ook 
int  beste  geschrcuen  bebben,  de  copie  wij  jnw  birione  vorsloten  ouersenden  eto. 
Worumme,  ersamen  leuen  beren,  guden  vmnde,  bidden  wij  jnwe  vorsiehtioheit 
andacbtigen,  so  wij  vlitigest  sollen  vnde  mogben,  indeme  wij  uppe  dijt  mael 
nocb  nicbt  anders  wes  gudes  in  dessen  saken  bebben  mögen  besohicken,  gij 
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leuen  heren,  dentio  dat  g(>mene  bcMto  vorbath  darinne  willui  ▼orsorgen  vnde  bj 
de  heren  van  Dantczke  vlitigen  vorarbeiden,  zc  de  vnsen  vnde  den  gemenen 
vnschuldigen  kopptnuii  vry  vmheschediget  äff  vnde  an  willen  latfn  körnen 
vnde  varen.  .Tuw,  leuen  heren,  gutliken  vnde  gudwiUigen  hirinoe  to  bewiseiide 
vnde  juwp  scbrifftlikL'  iintword  vns  dar  wedder  up  to  lionalende,  vorschulden 
wij  hochliken  dorth  juwe  eraamhcitie,  de  Gode  lauge  wolmogeude  gesundt  zij 
beuolon,  uacli  vustm  besten  vnrruoghen  Scbreuen  vnder  vnsem  sccret,  am 
fridage  uegest  vor  Johauuis  Baptiste  natiuitaüs,  anno  Doraini  etc.  LXV" 

Consules  Kijgenses. 

Aufschrift:  Den  ersarmn  \  (usicbtigen  vnde  wysen  mannen,  heren  borgher- 
meisteren  vudc  r:ithniuutic-u  der  Stadt  Lubeke,  vnsen  besundern  gunnern  vnde 
guden  vrundeu  imt  ersamheit. 

A'iocft  dem  Onginai  auf  Furier     Alü  tJu-tiwewe  rrhaltmetn  S^ret. 

DCXVIIl. 

Der  Baih  von  Lüneburg  begaifftf  daaa  dar  Priester  Eccard  Kirlefei  und  dessen 
Bruder  Heinrich  von  den  400  mfü,  die  er  ihnen   zu  verrenten  habe, 

100  künftig  in  Gemeimrhaft  mit  den  Vikaren  in  Boitzenburg  be- 
siizsn  wdlli'H,  und  stellt  Urnen  üicr  300  mjt  eine  neue  Urkunde  aus,  den 
liuckkaiif  vorbdialtend.    1465.    Jun.  23. 

Wij  borgarmestore  vnd  xatmanno  der  stad  Luneborg.  Bekennen  opembar 
in  desseme  brene  vor  alsweme.  So  alse  wij  hern  Eggard e  Kirlefei,  preeter, 
vnd  Hinricke,  sineme  broder,  na  Cristi  bnrt  vorteinlnmdert  vnd  in  deine  ver- 
\  ndvertigesten  jare,  in  sunte  Agneten  dage,  vor  verhunrtert  marck  pen.  vervnde 
twiutich  mark  geldes  jarlikes  to  genende  vorsofjolt  hadden,  also  hebben  se  vns 
nu  augefalk'u  vnd  fnintlikeu  biddcu  hitun,  dat  wij  on  van  dem  vorgerorden 
summen  vor  ditlimul<>rt  marck  pen.  hoitstol»  voft<»in  marek  iarlikcH  euen 
sundergen  vursegeldcu  bn^ll'  geneu  viid  desgeliken  enen  vor  hundert  uiarck  pen. 
viff  marck  iarlikes  deme  genanten  Hinricke  Kirlefei  vnd  den  vicarien  to 
Boitzenborg  in  der  kerapelkerken  toscriuen  Uten  moohten,  le  wolden  vns  den 
«rtten  brelT  doden  laten.  Danne  wij  ro»  denne,  nademe  ere  bede  redelick  was» 
on  to  lefmode  vns  gudvilUdi  hebben  vinden  laten  vnd  vorkopen  van  der 
wogenn  in  orafft  deseee  breuea  vor  vdrbnndert  (m)  marck  pen.  an  munta  alse  binnen 
Lnbeke  ^nge  vnd  geue  densnluen  hem  Eggarde  vnde  Hinrioke  vnd  eren 
eruen  edder  dem  holdere  deases  brene«  mit  erem  willen  voflein  marok  gelde» 
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jarlikes  der  vorscreuenen  munte  vnd  pen.  vthe  vnser  stad  kainorm  vnde  gudem 

in  twen  ti  des  jares  alse  to  sunte  Johannis  da^e  to  niiddensomere  vnde  to 
Winachteu  to  yewelker  der  tide  achtebalue  marck  binnen  Luheke  iarlikes  to 
betalende  vmVif^wort'n  vppe  vnse  egen  eiienture  vnd  scharlcn.  Wanner  auer  vns 
dat  bpqwonif  is,  so  mögen  wij  de  vor^crorden  Yoftoin  inarck  «^r-ldes  vor  dre- 
himdert  mavck  dpr  vorscrononpn  pciiuiiige  wedder  ko])t'n.  dt-st  wij  dmi  ergenanten 
lurii  Kggarde  iiiuricke  vnde  ereu  eruen  eddcr  h'ilder  dcssis  liivuea  mit  crem 
willen  cyu  halfF  iar  touorn  vorkundigon  vnd  witlick  duu  vnd  geuon  deune,  \v;iu 
dat  hahie  j;ir  vinniekomen  is,  de  die liuudcrl  iii;in  k  mit  der  plichtigen  ronthe 
biuueu  Lubiike  iu  LUeuie  sutumeu.  Besses  tu  bckuutnisse  hebbeu  wij  vnser 
stad  ingcscgelc  witliken  hcugen  luten  an  diason  brcff  na  Criüti  bort  vertein- 
himdttxt  Tnd  yiffrndewMtigesfen  jare,  am  auende  amefi  Johannü  Buptisfeeii. 

jV!a«k  dm  Origmal.  Mit  mAäiigatitm  Sugri.   Et  Ut  nmd,  7  Obm.  Eme  gttkmit.  mit  ffcmiai  n 

if/>r/i/-nr,  nn  dm  Kn'frn  nirl-trirrh  s^rh  run  Jn-iih  \lauer,  durrhhrnrhnx  von  finem  in  Klr^lilatthogm 
yfMcU-oäsetten  offenen  J'hwe,  uoer  dem  ncU  em  Aujmiti  von  zitet  Dritteln  eint»  Kreites,  gefüllt  ihU 
einem  Vierpau  erltebl.  Uetier  der  Matier  erhetten  »ich  drei  gezinnte  RundtAurme  tnil  irrniy  »teilen 
tHichem.  Innerhalb  der  Tkoröjfnung  ein  dreieckiger  Seliild  mit  einem  tiiJct gewandten  at^grrirhteten 
Löwen    Uttuckrifl:   ^  SlGILIAM    BVItGKNSlVM  DE  Cl  NEliOHlH 

Der  StUk  von  ffornftniy  sdkreiU  dm  Batkt  vcn  IMeek,  dass  mne  Bürffitrseha/t 
»ick  mckt  erUteMiesaen  könne,  de»  WerUt  des  Giddens  xurücksMbrdnse»^ 
vengprie^  Mu^eU^,  daf^  att  sorgfen,  dass  besseres  Bier  gtibrntd  werde. 
1465,    Jun.  Jg7. 

Ynsen  fruntltkea  gmt  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  tonorn.  Er<amen 
heren,  beeiundereu  guden  Aninde.  Wij  hebben  entfangen  «  tliko  juwe  hrvnr:  mit 
iii^'t  li  c  Ilten  copieii  der  ersaineii  van  Taineborgh  vnde  der  Wismar,  ludeode  vppe 
dat  vorliandel  der  muathe  to  Molne  besoheen  etc.,  darane  gij  begeren,  wij 

deeset  vnsen  borg<*ren  mit  flen  ersten  voregeuen  vnde  mit  dem  besten  voruogen, 
dat  9e  siilliki  ii  ok  hii  vns  «rant'/Iiken  setten  vnde  juwen  borgeien  vnde  den  vm 
der  Wifuiar  vude  ljiiulvir<^h  volgaftich  sin  willen  etc.,  so  wij  dat  inhold 
der.><uluen  hrenr  viulo  ((ipien  wul  to  siuiir  hfltbcn.  Des,  leuen  bereu  vnde 
frimdc,  li;iild<'ii  wij  diiniinine  dalliiitrli  \ur  vns  vorliodct  vnse  borger  vnde  let<>n 
en  jnwi  n  lirell,  juwiT  iMjrglier  vnd*'  ilt  r^oliken  der  bouenscreuen  der  van  der 
Wismar  vnde  Luueburgli  luemugf  iuuehebbonde.  lesen,  mit  flite  nk  vor- 
sokcudt  vnde  bearbeideode,  dat  se  siillikout  in  vnso  band  gmeu  huddLii,  des 
wij  doch  vppe  ditmael  neuewijs  van  en  beholden  koudon,  dat  se  vulbordeu 
wolden,  ieoich  gold  torugge  to  dieDgenito  ifte  aftomttmde,  men  se  antworden 
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VHS,  konden  wij  rauntbcu  suiider  schaden,  des  weren  »e  wul  tovredeu.  Wj 
hobben  ok  den  andoreu  juvvcii  broff  rorende  van  vustun  beer,  dat  beter  to 
bruweude,  wol  to  synne  genomen  vude  dergeliken  vnsen  borgereu  laleu  ksen 
vnde  enwtliken  beoaleo,  sik  darua  to  richtende  vnde  beterende,  de  vns  geloued 
hebben,  deme  so  to  donde«  Ynde  wij  willen  dat  ok  flitigeu  laten  prouen.  Ynde 
ao  lM!gemi  desuliien  vnse  böiger,  gij  willen  mit  flite  darvp  seen  Uten,  dat 
fluQik  beer  vppe  deme  w^  niobt  voiaumet  werde  vnde  ok  vnnormenget  vnde 
in  gnder  Torwaringe  bUue.  S^d  Gode  sund  vnde  aalich  to  langen  tiden 
beualen.  Bereuen  vnder  rnaaer  stad  aocret,  am  donredage  negeet  na  annte 
Johannie  Baptisten  dage,  anno  eto.  LXV*- 

Borgermester  vnde  radmanne  to  Hamborgh. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Nack  dam  OrigmaL   Mit  Hutm  dt»  SetnU. 

Der  Rath  von  Lübeck  trkhlri,  dasa  mch  Lübeckischem  Rechte  Mutter- Bruder  uuheres 
Erbrecht  habe,  ah  Vater- Schwester- Kinder.    1465.    Jul.  2. 

W  itlik  zij,  d;it  de  oisnme  licr.  Hinrik  van  Stiten,  radman  to  Lubeke, 
vppe  de  euf,  de  be-scliedeue  .Toliaii  Touliuscii,  borger  to  Dorpmnndp,  vppp  de 
anderen  zijdcn,  vor  dorn  ersaiuuu  radc  to  Lulwke  5?int  erscheucii  vuu  w(>i;rii  der 
twistigen  vnde  schelafftigen  zake  eues  arlikels  des  testamentes  vnde  lesten 
willen  zelighen  Hermen  Vrolinges,  welk  testament  vnder  ander  inneholt,  wo  dat 
deaulffte  Hermen  ainen  negesten  eruen  gegeuen  bebbe  dnaend  mark  Inbesch. 
Dea  denne  de  ergeaedite  Joban  ton  Hnaen  ouerbodieh  waa  to  betugende,  wo 
dat  de  ergemelde  Hermen  Yroling  vnde  be  weren  anater  mde  broder  kinder 
▼ormenende,  de  negeate  erue  dea  ersoienenen  Hermen  Yrolingea  to  weeende. 
Barvp  de  ei^nante  ber,  Hinrik  van  Stiten  antworde,  wo  dat  be  mit  der  etad 
Lnbeke  boek  nabringen  Wolde,  darinne  dat  betnget  were,  dat  he  rnde  Katberina, 
wandagea  elike  hnafronwe  Clan«  Yrolingea,  aint  vulle  broder  nid  anater  vnde 
dat  aelige  Hermen  Yroling  vorbenomed  ia  deraulnen  Claweaea  vnde  ^tberinen 
elike  aone  gewesen,  so  de  seriflt  vtbe  der  erbenomeden  atad  boek,  de  dar  vor 
deme  eiaoreuenen  rade  gelesen  wart,  vteriiken  befft  bogrepen.  Darvpp  de 
ergesecbte  rad  na  beider  parte  voTgheuende  vnde  bewisinge,  na  besprake  vnde 
ripem  rade  beiden  erbenomeden  parten  affitede  vnde  delede  vor  Labeacb  recht 
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in  oabescrpucnrr  wijsc,  dat  raoder  vullebroder  is  negher  eroe  to  hörende  dan 
vader  zuster  kinder,  so  dat  iastruroent  dorch  den  eiwmeii  Johan  Arodes  hijrto 
raquireret  gemaket  vnder  lengeren  worden  ioDehold. 

Naek  Hm-  iMerigtim  dm  mtimtaHbnekf  vom  J.  1488,  Tm,  Mmr. 

Ebert  Jm^,  Bürger  in  IMede,  Utdweri  M  gege»  den  Ba^  «m  FPisiy,  da» 
diM»  seiner  Sehife  dort  gekhiäert  ««i,  nach  StoelMm  $u  e^n,  obwohl 
der  Vegi  OIov  Axdas(m  die  ErlatAmes  gegebm  kiUte,  mut  veHmigi 
SdtadeimeatM,    14ßö.   «Ad.  5. 

Vrandike  grote  vnde  wes  ik  gudes  Tonnagh.  Enamen  leuen  heren 
ynde  guden  Ynmde.  Als  juw  wol  wijtlijk  u,  dat  ik  mijne  achepe  to  juw  äff 
TDde  an  zegelen  late  mit  sodanen  gudersD,  de  ik  vorgelden,  Tmme  mijn 
proll^t  mede  to  doende,  also  hadde  ik  mit  juw  solt  liggeode,  dat  men  dar  nicht 
slijten  k(mde.  Also  wart  ik  to  raede,  dat  ik  mijnen  nluplieren  Godsohalk 
Westual  leyt  to  juw  xegelen  vnde  bevoel  eme,  dat  he  dat  solt  solde  innemMi 
vnde  Bolde  mede  tom  Holme  aegelen,  nsdeme  dat  dor  alle  man  segelde,  dem«  it 
gheleueda.  Alao  ghaff  em  her  Olof  Azelsson,  dem  God  ghenedich  sg,  willen 
vnde  vulbort  to,  dat  he  dat  solt  vnde  appelen  laden  solde  vnde  zegelen,  war  it 
eme  ghele\iede.  Also  wart  dat  schip  van  mijner  wegen  geladen  vnde  her 
Oloff,  deme  God  gnade,  starff  in  den  roijddeltij dou,  also  dat  gij  erlijken  heren 
des  raedes  van  Wijsbie  mijn  schijp  vnde  gudere  bekümmert  vnde  besad  hebben 
vnde  wolden  dat  sebijp  mit  den  gudorfn  tom  ITolmc  nicht  zegelen  laten,  vnde 
gij  engedcn  tnijueii  swagcr  her  llfrnuui  ilüu  Keller  darto  vude  den  srhiphoren, 
diit  he  dar  wi  (Mcr  oplosson  innstc,  «iat  mij  to  grot<»n  schaden  gbekomen  is,  vnde 
mochte  mijn  solt  ouer  wintor  hobben  lutea  gheueu  vor  XXV  mark  vnde  XXVI 
mark,  dar  it  mi  vor  XVI  loiirk  gheuen  is,  vnde  de  apjiele,  de  ock  wol  tthehi 
hadden  ghnlden,  de  dar  oiier  winter  vordorucii  sijii,  der  wol  XVI  last  was,  dar 
ock  uicht  Vau  ghekomeu  is.  \'nde  de  schijpLer  moste  den  volke  ero  hure 
gheuen,  vnde  heflt  my  mit  dem  schepe  eyne  ladynge  schadet,  dat  ik  bewijscn  wyl, 
war  dat  my  yan  noden  is,  dat  mij  bouen  verhondert  mark  aobaden  doe^  de  Ik  van 
der  wegen  hehbe,  dat  mij  sere  verwundert,  dat  gij  alle  man  vor  vnde  na  leten 
segelcn  vnde  mijn  aohijp  vnde  gudere  allene  thoueden  vnde  hinderden,  vnde 
ik  doch  mit  juw,  eraamen  heren,  anders  nieht  dan  leue  vnde  Tmutsohopp  wath. 
Zo  bidde  ik  juw,  teuen  heren  vnde  guden  vrundea,  dat  wijllen  wol  doen  vnde 
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■n'ijllcn  inij  scrijuen  mit  d(»8!ien  suhien  schipheren,  warvmirif'  dat  gij  mij  zodnnen 
Holuiflen  phodan  hebboii  vudo  nrtt  gij  rnij  in  vnintschop  darvor  dnon  wijllon, 
dat  darvor  gheboert,  op  dat  dar  vorder  glieue  inuye  vudp  vuiastf  viiirnc  hcbben 
dorne,  wente  ik  in  derae  schaden  nicht  denke  to  beaittende.  Hirvnirat»  bcgere 
jiiwp  bescrouene  antword.  Hirniodc  sijt  Gode  bouolen.  ßescrcucn  to  Lubeke, 
iut  jatT  i.XV,  de»  vrijdngcs  im  V^nspr  Ipikmi  vrowcii  dage  visitacionis. 

Nach  einer  von  dem  Rothe  von  WiAy  eingesandten  Abtchrifl  auf  Fapier.    V^l.  No.  tiJi. 

Kaker  Frkdrüli  III.  beß'filf  dem  HerMog  WUkdm  von  Brauntehweiff  Lüneburyf 
sich  binnen  sechs  Wochen  wegen  der  Lüherker  Tiürgem  fferaubtCH  QSter 
mü  der  Stadt  Lübeck  auseinandersuseiMe».    1465.    Jul.  5. 

Wir  Fridericli,  v&n  Gotteft  gnaden  Bomiseher  keyser,  sa  nllen  tseitten 
mcrer  des  Beiohs,  2U  Hungern  Dalmkcien  Groaoien  eta  kunig,  hertsog  za 
OBtemdoli  vnd  zu  Bteyr  etc.  Embieten  den  hocIigebornDon  Wilhfimen,  hertzogen 
zu  Brawoswigk  md  zu  Luneraburg,  vnserm  lieben  oheim  vnd  fursten,  vnser 
gnad  Tnd  alles  gut.  Hochgebomner  Heber  oheim  Tnd  fürst  Vns  haben  die 
erflamen  vnser  vnd  des  reichs  lieben  getrewen,  burgermeiater  vnd  rat  der  statt 
zu  Lübeck,  furbriugen  lassen:  wiewol  sy  als  vnser  vnd  de?  heiligen  reichs 
gehnrsarii  vinif-rtan,  ob  yeman»!  «'inioh  clag  sprach  oder  vnrdnuij;  /u  in  oder 
dvn  inti  /u  li;i>K>ii  venni'iiit  hett,  riM-htens  vnr  vns  als  Knuiisrlifm  kevser  vnd 
ireij  ordcutli*  bm  richter  i\yr  wider,  sninuier  de;*  i?tatt  m  tnu'l  allt^eit  willig 
gewesen  vnd  noch  sein,  nicht  dt;st  minder  habest  du  dtuidi  dich  oder  die 
deinen  iren  burgern  autl'  \  nser  vnd  des  bt  ilii;rii  reichs  freyen  strass  uuss  aigcn 
;jewalt  vnd,  als  sy  vcrtULiueu,  vubillich,  ettlich  ir  kuul'iaaii.sLhiiül  habe  vnd  gut 
geuomen  vnd  sy  der  eutwcrt,  vud  vus  darauff  deiouticlich  uuruffuu  vud  bitten 
laraen,  sy  darin  gnedieUob  an  furaeben.  Dammb  so  empfelhen  wir  deiner  Heb 
mit  disem  brief  ernstlieb  vnd  veatidiob  gebiettende,  das  du  der  egenanten  von 
Lübeck  burger  solich  verberurt  ir  kauffmansebafft  babe  vnd  gut  on  alle 
entgeltnusa  wider  bekerest  vnd  sy  deshalb  vnclaghaft  machest  oder  dich  auat 
darumb  mit  in  gütlich  vertragest  in  sechs  woohen  vnd  dreyen  tagen  den 
neohsten  nachdem  vnd  dir  diser  vnser  brief  geantwurt  oder  verkundt  wirL 
Dan  wo  du  das  in  der  benanten  zeitt  alw  nit  tettest  vnd  wir  deshalb  ferrer 
in  elagweyse  angelangt»  so  wurden  wir  darin  wider  dich  furnemen  handeln  vnd 
ergen  lassen,  was  sich  nach  Ordnung  des  rechten  ze  ton  gebnrt   Damach  wisae 
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aioh  dein  lieb  zu  richten.  Geben  zu  der  Newenstatt,  am  fiinflFten  tag  de« 
raonads  JuUii,  nach  Cristi  gepurt  viertzehenhundert  vnd  im  funffmdsechtzigisten, 

vTiTiscr  reiche  des  Römischen  im  eechsundzwointzigiston,  des  keyserthumhfl  im 
viertzeheuden  vnd  des  Hungorischen  im  sibenden  jart  im. 

Ad  maTidutuni  linmini  imperütoris  proprium. 
Nach  lieni  Originai.  Mit  inrothem  iVaeh»  aHjgedi  HciiteiH,  zum  yrotteren  ThfUe  erhaitenem  Sifgei.  (DoppeiadlcT.) 

»CXXUI. 

Der  Math  von  Abo  atelU  dem  Hans  6ch<ineberg  «»  Erbschqftsxeugniss  und  eine 
Vollmacht  am.    1465.    Jul.  12. 

<Jw  ersaracn  ^^lde  vorsyehtygen  heren  horgemeistern  vnde  ratmannen  der 
stad  Lubeke,  vuseu  besunderen  gtidrn  fnindiu,  do  wy  Ijorgemeister  vndc  rat- 
manuc  der  stad  Abnw  na  vnsen  vruntlikeu  gmtc  wytiik,  apenbar  tugendo  in 
vnde  luvt  dcssrin  i>rc'ti'u(\  dat  vor  vns  in  syttcudcin  rade  gckorrn'ii  is  Hans 
Schone btrch,  vuse  mtdrstollirddcr,  bt  wyser  dcsses  breft'ues,  vnde  hi^ll't  \  iis  to 
erkennen  gegouou,  wo  dat  tu  deui  vorledenen  jare  anno  LXIII  myt  jtiw  tor 
stfd»!  gestornen  is  syni'  ri'chte  moder  gebeten  Kateryne,  Gherd  SflK-mbirch 
juwes  ujedidjutger.s  i;lyk  Lusvruwe  gewesen  is,  saliger  dechtnisse,  dar  dus.se  Hans 
Sfhonoberch  erbenomed  vnde  synen  broder  Godeken  erfFnamen  synt  to  eren 
nagelateu  guderen  vnde  Ootke  Torscreueu  vmme  sake  vnde  binders  willen  in 
synen  personen  dar  nicht  konien  kan,  so  is  desse  Han«  Schoneberoh  ergenant 
wnlmeobtygh,  alle  dynk  darby  to  donde  vnde  to  latende  van  aynea  broden 
wegen,  gelyk  offte  ke  dar  penonlyk  by  were.  Worvmme  wy  myt  aunderlykem 
vlyte  juw  ersamycheyt  bidden,  offte  dease  Hans  vorgescrenen  jemand  kindaren 
offte  hinderen  wolde  laten,  dat  gy  em  behulplyk  willen  vjjl  to  synem  rechte. 
Dat  vorschnlde  wy  gherne  tegen  juwe  ersamheyt  alle  tyd,  wor  wy  mögen  vnde 
konen.  To  meier  tucknisse  der  warbeyt  is  vnser  Stades  inges^l  mggelinges 
gedrucket  vp  dessen  breff.  Datum  et  scriptum  ex  Abo,  in  profesto  beatr 
Ibirgarete  virginis  et  martiris  gloriose,  anno  Domini  MCDLXV. 

NaA  «ioN  Orignui.  Mit  mfytimdatm,  tiendiA  mU  crAaUcnem  SiegA-  E»  fW  irmti^  3JB  CbN.  W 
uigt  «m  vm  Littm  rnttgeSrnm  X. 

I>CXXIV. 

EhUcheiduny  des  JiaÜis  über  lite  iiechtsktajiujktit  einer  von  einem  Geseihckafter 
ohne  Zuäekung  «eines  Oeiunen  gesehdienen  Ver^ämdwi^  von  Ormnd' 
stSeke»  in  Berken.    1465.    JU.  15.^ 

VgJ.  ja  493. 
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Witlik  Eij,  sohelinge  sint  gewest  twimehen.  Hermen  Schoteler,  Tppe  de 
«ne,  Tnde  Glierde  Ohiringe,  vppe  de  «Ddereo  sijden,  Tsn  wegen  etliker  huaer, 
Stander  erue  Ynde  liggender  gründe  mit  eren  tobehoringen  to  Bergen  in  Norwegen 
in  den  Fin^arden  belegen,  de  Gerde  Ghiringe  vorscreiien  vnde  Diderike 
Johanason  ere  vnlle  scischopp  in  des  kopraana  boke  to  Bergen  togescreuea 
acholen  stan  rnda  vtirdrr  dorch  Diderike  Johannsson  allene  Hermen  Schoteler 
Tor  dem  kopmanne  to  Bergen  Scholen  zin  vorpandet  Darvp  na  klage  vnde 
antworde  beider  vorscrenen  parthic  de  rad  to  Lubekc  na  ereme  ripoinp  rade 
vnde  besprake  bcideu  crscroucnen  partbcn  affsede  vor  recht:  uaderne  yd  iiggende 
gründe  vnde  stände  erue  zin  \nde  wowoll  Gerd  Ghirinck  vnde  Diderik 
Johansson  vuUe  selsschopp  wereu,  mochte  doch  Diderik  Johansson  nicht  meer 
vorpanden  in  den  erspreijenen  enien,  dan  allene  zin  part.  id  en  were,  dat  be 
van  Gerde  Ghiringes  ziuea  deles  siüker  eruen  haluen  ghemtclitiget  were. 

Nach  eitler  inter^fftüm  da  Niedentadtlmch$  vom  J.  1465,  Dick.  AjK^L 

Johann,  Herzog  von  Sachsen- Lauetüjury ,  bittet  den  liath  von  Lübeck,  die  Ent- 
scheidung eines  Streites  des  Vdrad  von  Ritserau  mit  seinem  Vetter 
Barn  ihm  s¥  Uberiauen.    1465.    Jvl.  SO. 

i)ohau,  van  (todes  guadon  to   Sassen   iingorn  vnde  Wcstualen  eto. 
herlugu,  des  hilligeu  Komesscben  rijkes  ertzemarschalk. 

Vnnscn  fruntlikcn  grutb  mit  vermöge  alles  guden  touom.  Ersamen 
vnde  vorsichtigen  guden  fninde.  De  duchtij»e  knape.  vnnse  man  vnde  lene 
getruwe  Yolrad  van  Eitzerouwe,  hefft  vus  dorch  sine  frunde  bericliten  lateu,  wo 
dat  Hans  van  Eittzerouwe,  sin  veddere,  mit  hulpe  vnde  todat  juwes  vogedes  van 
Molne  vnde  andern  juweu  deurcn  si]  gewesen  vppe  Vohades  vorge!5cre\ien  haue 
vnde  hebbe  dar  sine  vordnuede  gude  gf?socht  vnde  dat  also  vorsteken  was 
niangk  dat  vlas  vnde  anderswor  suiider  sinr  sebuld  vnde  wetende  willen  vnd 
dursuluest  gefunden  schole  wesen,  vnde  liebbcn  dem  Volrade  twe  siner  knechte 
affgegrepen,  vnde  so  wij  dcnne  berichtet  sint,  is  de  hantdadige  van  der  schiebt 
wegen  geweken  vnde  de  flucht  genomen.  Als  denne  Yolrad  dar  wiflos  ia 
bijgckomen  vnde  snnder  «inen  wiUen  an  ain  hnea  gebraeht,  vnde  befraolitet  sick 
YiHichte  der  juwen  vorbalinge  eto.»  bidden  wij  juw  mit  snndergem  fltjte 
f^nüiken,  dat  gij  mit  Hanse  van  Byttzerouwe  mit  Tcdiade  guüiken  simder 
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qwade  vorhalinge  mochten  laten  anstan  bette  vppe  Yn^^er  leuen  ftaawVB.  dack 
asaumpcionia  Marie.  Byanen  der  tijt  schal  vnde  vrii  Volrad  mit  Hansen,  sinem 
Toddern^  to  legelken  dagen  vnde  atodea  x^deii  vnde  denne  na  vnser  irkentnisse 
vnnser  rede  vnde  siner  frund  don,  wes  he  em  möge  van  deshaluen  plichtich 
wesen.  vnde  den  kiifichten  ok  bett«  der  tijt  dach  vnde  vrist  geiien,  edder 
Volrade  de  to  borge  don.  Juw  hijrane  gutliken  bewijsen  vnde  nicht  en 
weygem,  dat  vnrscliulden  wij  tegon  juw,  wor  -wij  mögen,  gerne.  Vnde  wes 
Vülriid  sic'k  liirmii!  möge  wcten  to  riciiteude  vnde  vuaser  bcde  geneten  mit  den 
kuechteu,  begeren  wy  des  juwe  gutlike  bescreuene  antworde  bij  dessem  jegen- 
wardigen  vnnsem  boden.  Sijt  Godu  bcualen.  Screuen  to  Louenborch,  am 
sonnauende  vor  sunte  Marien  Magdalenen  dage,  vnder  vunsem  ingesegel,  anno 
etc.  LX  quinto. 

Äi^sdir^:  Den  -~  —  radmaimen  der  itad  to  Lnbeke  giesoreueii. 
Nack  im  Origmät  m(f  Avmt.       «I»  Jwwrt  w/fytänuiktm  SItfd. 

Friedrich  der  Jüngere,  Herzog  von  Braunsdix  etg  Lüneliurg ,  kündifft  der  Gemeinde 
Northeim  Fehde  an,  falls  der  dortige  Rath  dus  ihm  abgenommene  Schloss 
Morimim  nicht  zurückgehe.  Nehsf  Fehdehrief  des  Tiie  äagemei^ter, 
Tüe  Neijd,  Jacob  Fybean,  Hans  Scheyle,  Cord  Musad.    1465.   Jul.  22. 

Wij  Frederick  do  jüngere,  van  Godes  gnaden  to  Btttliswigk  vnd  Lune- 
borch  hortoghe.  Entbeden  iw  ghildon  vrerkon  vnde  gantzen  moynheyt  der  stad 
Northevin  wetten,  so  alse  iw  ok  reide  wol  witlik  is,  dat  iuwe  vermetene  raed 
myf  andern  oren  medehiilpcrn  vns  affgedrungen  hobb^n  vnse  slot  ^Torinixe 
weddor  vnse  li(><^he  rechteserbeident  an  iw  a!b'  vnde  tinderc  stede  eir  der  tijd 
80  vns  dfit  giiumle  slot  affdmngen,  ge<lLui  hehhen  vnde  vns  ok  forderwert 
uthi^cglmn  sodiitio  rcehts^^hoydinge,  alse  de  fiwerdigt;  in  God  bere  Geuerd, 
biiäschup  to  iialberötad,  vnde  de  eddelo  vnde  wolgoborne  gieuu  Iliuritk,  höre  to 
Swertzepurgk,  vnse  leue  oluae,  gcdau  liadde,  welke  scheydinge  denne  van  der 
genanten  stede  rede  scheydesrichteren  vude  nicht  van  vnsem  verbleuen  is,  vnde 
de  genanten  rede  der  stede  vorbenomed  Tan  dem  geadieyde  eyne  vnthemelike 
valsohe  appellacien  gedan  hebben,  dar  ae  Tsa  dat  vnse  naede  dengken  aflfeo- 
krighende  rnde  ore  bosheyt  vnde  bomoyd  mede  to  merende,  dama  denne  ejn 
dach  beramet  wart  vnde  to  Brunsvigk  gebolden,  vppe  wdkem  dagbe  vns  neoh 
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recht  eftc  tVnntschop  dygen  dygen  efte  helpen  mochte,  VDtle  vnae  rettht  staldeu  vpj»e 
de  hochgt'Viuru  fursteD,  hern  Wilhelme,  hern  Hinricke.  vnRe  leuen  Heren  vadt-r 
vnde  ft'ddcm,  vnde  ok  vppe  de  hochgeboni  lursten  heru  Wilhrlinc  vau  Sasäeti, 
vntjeu  leueu  uhmeu,  vude  darua  vppc  vnseu  lüuen  ohmon  vau  Hessen,  \Txde 
fiirder  vppe  de  gemeyucu  prelaten  ridderschop  vnde  stede  vnaer  lande  der  sake 
viDpoiteeoh^imde  fnider  vppe  de  gemeyneu  böiger  der  stede,  de  rose  fygeut 
Tnnoraehuldigcä  geworden  vynt  Sodans  denne  de  genanten  rede  orei  bomoydos 
Tnde  frenels  vul  voreloghen  vnde  nenerbye  wijs  wolden  annemen  vnde'  vns 
meynden  sere  to  krenkende  vnde  to  dreagende.  Jodoch  wij  ßode  gelouet  vor 
one  sint  geblenen  vnde  kopen  vort  to  blinende.  Van  aolkea  gedrrages  wegken 
vij  denne  in  groten  vorderfliken  eokaden  gekomen  i^nt  vnde  vort  alle  dage 
komen.  Sodan»  vne  vppe  dat  leate  niobt  wol  ateyt  to  verdnlden  vnde  hadden 
moht  gebopet,  dat  wij  van  den  vnsen  in  aodaner  matbe  to  notwere  aobolden 
hebbrni  gedrungen  worden,  dat  vns  denne  vnredelik  duncket  ayn,  nademe  wij 
io  oro  eyghene  natnrlike  landbere  ayt  vnde  nafolger  des  hochgebom  fuiaten 
hern  Wilhelmei^  vneee  lenen  beren  vnde  vnder?  Also  bebben  wij  epie  gantae 
touorsicht,  iw  eyn  aodans  wol  leyt  sy  vnde  to  iierten  gha.  Mochten  gi  nu 
juwen  vprmeten  raod  noch  vnders  richten  vnde  vndorwisen,  vns  vnse  slot 
Moringen  myt  geledeucii  schaden  vude  peucii,  dar  se  vns  in  vorfallen  syt, 
mocht  wcdder  werden  vude  schade  wcdderkart,  wolden  wij  iw  nicht  euthoreu 
suudern  genv  anuemeu.  Mach  des  aner  nicht  gesyn,  dat  de  genante  juwe 
raed  vns  bouen  sodane  vnse  keyserlike  gewunuen  recht  vnde  vnse  rechtesbod 
in  mathpu,  also  vorgcrord  is,  vns  vnae  slod  vorbeholden  wolden  vnde  vnsen 
geledeucu  seh.idcu  nicht  dechten  to  keruude,  so  sint  bc  doshulueu  in  vortijden 
vnse  fygent  geworden  vnde  wij  darumme  myt  one  sint  to  teydeu  gekomen  vnde 
beliucbten  vns  leyder,  wij  kunnen  vns  darane  niobt  vorwaren»  dat  wij  iw 
•darbnfhen  laten,  nadem  so  inwe  sake  vnde  des  radee  myt  iw  gewand,  vnde  is 
vns  van  berten  leyt,  dat  wij  van  der  weghen  myt  iw  to  vnwillen  naotben 
komen,  nademe  gi  alle  der  bersdiop  to  Brunswigk  getrawe  borger  smt  geweat 
vnde  noob  gerne  weren,  wan  gi  van  gedraogea  wegben  iuwer  vormetenoi  rede 
■darby  blinen  mosten,  so  gi  ane  feyl  wol  doyn.  Weret  nu  dat  wij  edder  de 
vnse  vppe  den.  vorgosoreuen  juwen  raed  soebten  edder  aoyken  leyten  vnde  gi 
edder  de  iuwen  des  in  sdiaden  kernen,  wu  de  sohade  were  werde  edder  tokeme, 
edder  wu  de  sobade  uame  egbede,  to  sodanem  scbaden  willen  wij  iw  nicbt  to 
antwerden  vnde  willet  des  vnse  ere  myt  den  vnsen  an  jw  vnde  de  jwen  wol 
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■vorwaret  hebben  vnschfdelik  vnser  angeborn  vaderliken  erne.  Desses  rtHf*  U> 
bekaTitnisse  hpbben  wij  vuae  ingesegel  vppt  spacium  desses  brefes  geurucket 
heteu  im  Cristi  gebord  dusent  verbundert  iu  dem  vifvndesestigeeten  jare,  am 
dage  Marie  Magdaiene. 

Wettet  gy  boxgeimeeter  Tode  raed,  ghilden  vnde  gantee  gemeynlieyt  der 
•tad  NorÜieym,  dat  ik  TUeke  Haghemeater,  Tilke  Neghel,  Jaeob  FyWn,  Haue 
Sdieyle  Tnde  Cord  Mnseel  juwe  fygent  willen  weaen  ▼mme  des  hochgebom 
fursten  vnde  heren  Villen  kern  Fxederickes  dea  jüngeren,  to  Brunewigk  vnde 
Limeborgh  hertogcn,  Tnaea  gnedigen  Icucn  heren,  vnde  mme  anderer  sake,  de 
inj  to  jiiw  vnde  den  juwen  hebben.  Eft  gi  des  in  jennigen  schaden  kernen, 
in  rofe  brande  edder  dotslaghe,  wn  me  den  schaden  nomen  mach,  des  wille  wij 
vnse  ere  to  gnden  tijden  an  jw  vorwaret  hebben.  Uescreiien  mder  voses  ejH9 
ingesegel,  anno  etc.  LXY,  in  sunte  Marien  Magdalenen  dage. 

«CXXVll. 

Der  Rath  von  Lübevk  Ijcnacht  ichtigt  Heinrich  und  Dietrich  von  dem  Steinberrje, 
dass  er  Feind  des  Herzogs  Friedrich  des  Jüngeren  von  Braunsrhwng- 
Lüneburg  geworden  .sei  und  sich  de^fdüs  gegen  den  Heräog  WU/i*tim  den 
Ätilertn  verwahrt  habe.  1465. 

Wettet,  gestrengen  Hinrick  vnde  Diderick  van  dem  Steynberge,  dat  wij. 
de  rad  der  stad  tn  Luhcke,  rayt  vnsen  bo^gera  meynliken  houetmanne,  knechten 
vnde  (ienereu  vorwaringe  gedan  hebben  an  den  hochgebom  fursten,  hern 
Wilhelme  den  eldern,  to  Brunswigk  vnde  Luueborch  hertogcn,  vnde  vigent 
geworden  syn  des  hochgeboru  fursten,  heru  Frederick  des  jüngeren,  to  Brunswigk 
vnde  Luneborgk  hertogen.  Weret  uu  dat  gij  icht  vordegediugeden  an  oren 
landen  luden  vnde  besundern  in  den  vocedygen  herschupen  vnde  gerichtcii,  de 
tü  den  slülcu  Humborcli  vude  Euorstcyn  beliorich  vnde  darvnder  behorich 
beleghen  syn,  vnde  komet,  dat  wij  vorbenomede  rad  vnde  boi^r  myt  VBsen 
hulpern  medek<nn«m  vnde  Todenaten  te  p«ede  to  voyte  efte  anders  vppe  de 
vorbenomeden  foraten  «ockten  edder  aoyken  leiten,  vnde  wy  edder  den  juwen 
jennighen  Bohaden  deden  an  name  brande  wunden  detslage  vangenen  dingniaw» 
eddtt  vu  de  aebade  were  worde  edder  tokome,  dea  schaden  vigent  willen  wij 
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syu  vnde  willen  iw  noch  den  iwon  nicht  woddergheuen,  noch  myt  nirhtp  dar 
forder  to  antwerden,  vnde  wij  willen  des  alle  vnde  vnser  iowelk  bisund(^m  myt 
vnsen  hulpem  knecht«n  vnde  medebenomdeu  vns  vnse  ere  an  iw  vnde  den 
iuwen  wol  vorwaret  hebbcu.  Vude  des  to  bekautnissc  hcbben  wij  vuacr  stad 
secret  ncdden  vader  desse  sorift  gedrucket  laten  na  Cristi  gebord  vorteynhundert 
j«r  4an»  in  dam  ▼ifvndesestigMteii  jare. 

Xaeh  dem  Entwurf  oder  einer  Abgchrifl  auf  i'apitr. 

8«(km  weffot  TodtsiMaffS.    1465.    Jml.  B2^ 

^  itlik  zy,  dat  scdielingo  zinl  gewest  twisscljcn  Corde  Boldewan  van 
Enicke,  vppe  de  cne,  vndu  Ilauüe  Biisüh,  borgcr  to  Lubcke,  vulmeclitigeu 
procurator  Marquard  Wisen,  üiwoners  to  Dart;iouw,  so  he  zede,  vppe  de  andern 
zide,  alfle  van  slaohtinge  wegen  enea  ganomet  Tfle  Homod,  van  dame  eiaenuanan 
Marqnard  Wiseii  binnen  Daraonw  van  dem  lebende  to  dem  doda  gabraoht. 
Daroner  ae  denne  doreb  de  beaebedenen  manne  Titke  Bekopp,  van  de» 
eraorenenen  Cord  Boldewana  sydea,  Hanae  Lnbbreobt,  Bertolde  Yolqwin,  borgere 
to  Lnbeke,  vnde  Bmu»  Olderpp,  borgera  to  Daraoven,  van  dea  ezaorenraen 
Hans  BuwdM  zjden,  gentsUkea  sint  Torliket  in  nabeeweiMQer  wiie,  also  dat  de 
genante  Hans  Buseh  im  namen  vnde  van  v^gpa  SCarquaid  Wysen  voneretien  dem 
obgenanten  Corde  Boldewan  hefft  gegeuen  vnde  Ternoget  derticb  mark  Inb,  pen. 

KMh  dMr  Suer^/Umt  dm  NüäiMIbua»  vtm  J.  2«5,  Mar.  Magi. 

Der  Rath  von  Slrelsutiä  bittet  dm  jSaM  von  JMede,  Um  «me  Loa  Pidver  m 
Uberiassm,   1465.   Jtd.  25, 

Vnse  ganez  rrundlike  grate  vnde  wat  wij  altent  gndes  denates  Termogen. 
Eraamen  heren  vnde  tonornehtigen  guden  vronde.  Doslaage  bebben  wij  van 
ennderges  anvallea  vnde  nodsake  wegen  dea  nicht  kont  bekonen,  mit  rnseme 
heren  hertoge  Wartislane  ete.  to  uorhandelende  vmme  de  aake  vnde  dat  werff 
iraa  aeligen  Hermans  van  Yitzen  nalatener  wodewen  vnde  eres  brndadhattea 
wegen,  alae  jower  ersamheit  ia  vorBcreucn,  vude  de  vort  an  vnaen  heren  vnde 
vns  gescreuen  beft    Men  ut  mer  in  kort  werden  wij  by  ayne  herlicheid 
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koI^K•utl(^  So  willen  wij  werfen  vnde  juw«  r  licrliclicit  .SLudeu  «int  autwarde. 
Viirdor,  Iciicn  hcren,  so  juwo  wisln  iti  wdI  Imitt  mxIv  kau  konncu,  wo  wij  mit 
orlüge  vndo  krigc  siut  bcvuugeu  all  viunie  vude  uv  mit  Godü  do  vaste  borch 
Tode  rotealot  to  Torgelowu  gewuuucu  tobrokeu  vnde  eltems  vordelget  bebben, 
dar  wij  lade  ouer  vorloTen  Tude  vek-  gewundet  kragen  hebben,  dnt  yd»  kostet 
grot  gnd  vnde  dont,  all  Tnume  beacbehninge  willen  des  oopmunnee«  dar  yrjtu 
Strato  vnde  beatondicheit  dos  rnenen  gudea.  Dus  hobben  wij  vor  vnde  moneii, 
Tortan  vns  to  leggende  vor  andere  atote,  dar  ok  vele  arges  van  gesehen  is  vnde 
dagelix  van  sohut  dem  varenden  manne,  dat  ewieh  vorderff  were,  wen  id  nielit 
gesturet  wurde.  Hijrvmme  bidden  wij  vnde  begeren  mit  gmtser  touorsickt,  dat 
juwe  wisbeid  vn«  binrne  wes  entaetto  vnde  to  hiilpe  kone  mit  ener  Isst 
buaaenkrades,  der  bebben  wij  nv  grot  behuf,  vnde  willet  vns  de  hirto  lenen,  de 
willen  wij  namals  gerne  botalen  vnde  vorschuldcnt  juw  gerne^  wor  wij  mögen, 
biddende  des  en  onked  kort  autwarde,  dar  wij  vn»  tn  vnrlaten  mögen.  Gode 
benolen.    Screucn  in  suntc  Jacobs  dage  anno,  etc.  LXV" 

Baedmanne  tom  Straleasunde. 

Auftekriß:  Den  ersamen  vnde  wolwisen  mannen,  heren  boigermestereii 
▼nde  radmannra  to  Lubeke^  vnsen  groten  gunnem,  reuerenter. 

Saek  im  OrigmaL  Jfii  Aeiliii  in  fliflytto. 

DCXXX. 

jBiwiridk  JF.,  üeräog  wm  Mecldenburgt  schreibt  dem  Baihe  von  Lübeck  in  Betref 
etnev  von  Um  g^angen  genommeiten  Daiuigers.    1465.    Jul.  20. 

üinrick  van  Oodes  gnaden,  hertoge  to  Mekelnboich, 
.   forste  to  Wenden  vnd  greue  to  Zwerin. 

Vnnsen  gnnstigen  grud  tovorn  etc.  Ersamen  vorsicbtigen  wijsen  leueo 
besundem.  So  also  gij  vns  manok  andern  bebben  [bebben]  geecrenen  van  wegen 
enes  jung«»  genomet  Jobao  Wulff  van  Dantsko  gheboren,  de  en  war  pelgrime 
was,  den  vnse  sones  getouet  holden  lathon  to  Oustronw  eto.,  hebben  wij  allent 
wol  vomomen  vnd  don  juw  weten,  dat  wij  mit  vnsen  sones  vorgenant  darvmme, 
«ine  los  to  aehickende,  bebben  gesproken,  also  dat  scc  enic  alee  enen  pelgrimen 
nicht  bebben  getonet,  men  gij  wol  weten,  wo  wij  mit  den  van  Dantzeke  in 
besäte  sitten,  dat  wij  se  upholden  vnd  thouen  edder  upholden  vnd  thouen  luthen. 
wor  wie  see  ouerkamen  mögen,  also  vnse  apenbare  vigmd«.  Men  jodooh  mochten 
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wij  dar  noch  wes  gudos  to  don  vmnae  jawer  bode  wHlen,  don  wij  gerne  alle- 
wege. Oetien  to  Gustroaw,  am  frigdage  i»  Jaoobi,  anno  Domini  LX  qninto, 
vader  Tosem  aeorete.' 

Ax^adwifl:  Den  radmannen  der  atad  Labke  etc. 

OCXXXI. 

Mehrere  Bremer  Ratkmänner  richten  an  die  Lübeckischen  liürgermeisfcr  die 
'Iringende  Bitte  im  eine  neue  Anleihe  zugleich  mit  dem  Wmmhe,  dass 
für  einen  Theil  den  Geldes  zwei  Last  Pfeile  gekaujt  und  mch  Bremen 
geschickt  werden.    7465.    Aug.  1. 

Vnnseii  fruntlijken  denst  vnde  wos  wy  gudos  vormof^hen  thotiorn. 
Ersaraen  heren  vnde  leuen  frundes.  So  wy  jmvor  wijsheit  liir  beuoren  hyrinen 
Luneborch,  ok  sodder  der  tijd  mijt  vnusen  scril'ten  vnde  nv  kortlijkeu  byimen 
Hamborch  vuse  uotrol'ticlieyt,  noinptlijken  vmme  euo  summe  geldes  alz  dusont 
rinsche  gülden,  vns  in  cno  cntsittiuge  mit  guetliker  bede  voorgheuen  hobben, 
up  gude  vorwaringe,  so  eertijdes  na  juwer  heren  bestcIUnge  is  ghescheon,  noch 
lenen  wolden,  vnde  alz  vnse  gnedige  here  van  Bremen  denne  nv  mit  vns 
tieghen  greuim  Qhente  von  Oldemborob,  den  bedruoker  dee  ghemenen  gudes,  in 
de  vetde  ia  getreden,  de  vns  mit  »inen  heren  firunden  landen  vnde  luden  een 
merklijk  hertooh  .  Inraet  vnde  btatand  ghedencket  to  donde,  dat  vna  up  nene 
eteyne  kost  vallen  vd,  dar  vns  bouen  alle  ^leldeB^  gij  ok  eulnen  wol  konen 
erkennen,  groet  van  noden  ia,  zo  vurder  wy  in  deasem  kiighe  vnaer  atad  to 
vord«rae  nickt  aehullen  beUggen:  worvmme  wy  juwe  ersamen  wijdbeit  degher 
denatUjken,  ao  wij  booblikeBt  rnde  vKtigest  mogben,  bidden,  gy  myt  jnweo 
heren  vnde  raede  dea  genanten  kern  Gerdes  grote  ghewald  vnde  ouermoed  dem 
ghemenen  gude  vnde  vna  hertho  bewiset,  vnde  ok  mede,  dat  deese  veyde  vnde 
aake  mer  den  wandernden  ooepman  vnde  gkemene  ghud,  den  vns  ia  andrepende, 
to  hertben  tbeen,  vns  noch  to  deaser  tijd,  zo  alle  ding  nv  mit  vns  up  dem 
«cbarpeaten  vnde  vtersten  steyt,  de.sset  herthoch  to  vullenbriagende,  up  gude 
vorwaringe,  dar  juw  ane  gheuoghe,  fogheu  vnde  lenen  willen  vnde  vns  de 
vorwaringe  by  dessen  ieghenwordigeu  breff  bringer,  zo  ok  oertijdes  gbescheen  is, 

'i  Der  l'nwille  dc8  ilei'zoes  bt-ruhte  darauf,  da-^s  der  Ruth  von  I>anxig  die  Ziifitttndif^kfit  de» 
i>«nziger  Uoricbte  b«i  Krbansprfichen,  di«  eiu  Kostocker  Bürger  an  den  fiaeblBM  eines  Dnnziger»  machte, 
tttcbt  «a(iB»b«n,  Ia  besonder«  VwhiindliiiiKen  darttber  mit  d«»  Uenoc  nicht  cingehfln  wolllc. 
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hijrup  ouersenden,  de  wy  juw  myt  ghelmien  vnghesumet  wedderrmme  vorspgeM 
schicken  willpn.  Yndc  wnr  gij  vns  nv  in  dpsser  vnser  n6t  rayt  sndaner  sumrutu 
goldes  foghrn  viidc  vus  vuglietrostet  nicht  bcRitton  latben,  so  wy  vus  ok  to 
jiiwcr  wijshcyt  io  snnderges  sfxiannes  vnde  alles  gude»  ghans  vorseeu,  vude 
Arnde  Ezeke,  vnseu  leucn  luedeborgcr,  de  uv  bynücu  juvver  stad  is,  dcshaluen 
l»ela8ten  ofto  we«  beuelen  wolden,  des  is  ho  vau  vus  so  allerdinge  wol  belouet 
vnde  sind  des  ok  mit  juwer  urijsheit,  wes  gy  em  so  beueleu,  wol  thovreden. 
Ok,  leuen  keren,  beTtuokten  wy  vns,  dat  tüb  in  desBem  beriJiogke  «ebote« 
mochte  enbreken,  dat  tiis  aore  sckedelijk  mookte  vallen.  Also  is  vttBee  fimutlike 
begheer,  gi|  vna  up  «odanse  auroine  goldes  by  brioger  deases  bretiee  tve  Last 
püe  vngkelettot  willen  senden,  wente  wy  andere  sna  beatottea  to  aodannen 
pylen  nenewija  komen  konen.  'Willet  vns,  leuon  heran,  nT  in  deaser  rnier  noet 
bili^en,  troaüijk  enckinen,  so  gij  ok  hertho  gkema  ghedaen  hebben,  vnde  Tna 
nickt  Torlaten,  zo  gij  ok  wolfard  des  gkemenen  gudea  leeff  hebbat,  Tppe  dat 
sodanne  ouennoed  rnde  gkewatd  an  her  Gerde  gheatillet  mochte  werden. 
Willen  wy  vmme  juwe  ersamheyt,  de  wy  Gode  vnnsem  heren  wolmoghende 
vnde  fmlich  beuelen,  booen  gude  entrichtinge  lK)iint<>tol8  vnde  tynse  erbenonied 
in  aodannen  vnde  anderen  suken,  wo  iijk  dat  ok  kijr  naeniaels  moehte  foghen, 
mit  gantscm  vlite  vnde  willen,  gherae  vordenen  vorschulden  vnde  vnvorgheten 
vor  oghen  hcbbeu  willen.  Screucn  um  donncrdage  nae  Jacobi  apostoli,  vnder 
vnnser  eeua  ingcscgcl,  des  wy  hijr  nv  batuptlijkcn  to  brukcu,  anno  etc.  LX  quinto. 

Danneel  Brand,  Eier  Brede,  Frederic  Grund  vnde  Alherd  van 
Olaren,  vau  vns  vnde  vnses  gantaen  raedes  weghen  to  Bremen. 

Ai^s^ri/t:  Den  ermmen  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heven  Berteide 
Wijtike,  hem  Johanne  Weatpkale  vnde  kern  Hinrtke  Eastorpe  etc.,  borgermeiateren 
der  atad  Luheke,  vnnsen  leuen  heren  vnde  frnnden  geackreuen. 

Nttk  im  Originak    ilU  Betim  iet  Skgd». 

Dar  Bafh  von  fVMjf  re^itferügt  «idk  w^en  des  hinskhtUch  des  dem  LflAedfctfd^  Swifger 
Merl  Junge  gekifrenden  Sdäffu  beobachteten  Verfahren»,  14$5.  Aug.  2, 

Ynse  vnintlijke  grote  mit  vermögen  alles  guden  in  Oode  tovoren» 
Sraamen  leuen  kerai  vnde  anndergen  gaden  vrunde.  Zo  juwe  eraamkeide  wol 
von  eijnen  gkemeijnen  ruckte  eruaren  kefft,  wo  des  nu  in  deaaen  tokomenden 
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herueste  «n  jaer  vorleden  werd,  dat  de  «ddele  ghestrenge  rijtter,  her  Oloff 
AzelBBon  iiiijld«r  deohtaiase,  Tormjddes  dem  dode  TOraalleo  vnde  ftffgegluien  i», 

in  densoluen  tijdon  do  weren  etlijkc  van  dee  rijkes  raede  mit  vna  tor  stede 
bijoDen,  als  her  £rijk  Axelsson,  her  Johaa  Oxe,  her  FhijUjppua  Axelason  vnde 
eijn  bijseop  etc.,  de  in  den  tijden  van  rnses  hcren  genadeu  wcgou  den 
ergenanten  hern  Phijlijpus  vns  vor  eynen  bouetman  setteden  mijlder  dechtuisse 
vTido  ock  vrowf  Autiii,  des  ergenanten  selig:r*n  herrn  Olotfos  naghelateno  hiis- 
vrowe.  Iii  donsnlucii  tijden  do  hadde  Euerd  Junge,  jiiwf  inodeV)orgpr.  oijn 
kreijt'sobiip  iu  vnser  hauen  lijggende,  de  schipher  Gliudsthalk  Westfael  genant, 
de  inue  hudde  solt  vnde  appel  vnde  wijUen  hadde,  toin  ITolme  to  wcssende.  In 
den  tijden  zo  Uth  de  ergenante  her  Phijlijppus  vude  vrowe  Anna  vns  borger- 
rnestere  alle  vorbnden  int  grawe  broder  closter  to  koniendc,  dein  wij  ock  also 
Jeden.  Dar  vorboed  dosulues  de  ergenante  her  l'hijlijppus  mijlder  deohtnisse 
mde  vrowe  Anna  hern  Herman  den  Keller,  vnsen  radesmedeborgermester,  dat 
Tmgeroirde  kieijerBchijp  nieht  to  zegelende  tom  Holnw  nodx  in  Swedeo,  trente 
vnaea  heieii  genade  in  den  tLjden  nidht  en  waa  Tode  her  Karl  waa  doaaluea 
ingehalet  vnde  waa  tom  Hblnie  bynnen.  fljrvmine,  etaamen  leuen  h«mn,  kam 
jnwe  efeamhdde  erkennen,  vmme  wat  aake  «ijUen  dat  vorgherorde  lohijp  in  den 
tyden  Um  Holme  nieht  segelen  modite  vnde  im  h«ren  ghebodea  wegen 
gethonet  wart  vnda  sieht  van  vnaer  wegen.  Hirop  so  heffi  de  ei^genante 
Enerd  vna  eynen  breff  gheiänd,  welkea  hnmea  afliBsorijffle  wtj  juwer  laue  in 
denoi  hrane  voxaloten  aenden^,  darinne  jnwe  araamheide  erkennen  magh,  mit 
wat  g^elijke  he  vna  anlken  hceff  toaorijfl^  dar  he  vns  doeh  worUjken  altokort 
«De  doet)  wente  wy  dea  jegen  em  nicht  vordenet  liebben.  Warvmme,  eraamen 
leuen  heren,  wij  juwe  vorsichticheit  vrontlijken  biddende  sijnt,  deaae  vofgeiorde 
aake  dem  eigMianten  £uerde  to  erkennen  to  ghenen«  dat  he  vna  aiilker  maninge 
vnd  druwinge  vordrege,  wcnte  wij  des  nijnerleije  wijs  jegen  em  vnrdenet 
hebben,  dat  wij  ghorne  jf'gcn  juwe  ersambeidp  vorsnhublpn  in  pbelijk  offt  in 
groteren,  war  wij  können  vnde  mögen.  Hirnirdr-  »ij  juwe  ersambeide  Gode 
almechtich  benoten  giiesund  vnde  salijch  to  laugen  tijden.  Oescreuen  vnder 
vnser  stad  sccrct,  des  vrijdages  na  dem  dagc  Vincula  saucti  Fetri,  uuuu  etc.  LXY.^ 

Raedmauuo  der  stad  Wijsbu  vp  Godlande. 
At^fschrift:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnseu  u.  a.  w. 

  Nadt  dem  Originai  au,f  Papier.    Mit  Rette»  des  Secreta. 

')  V^l-  *)  In  einem  weiteren  Schreiben  vom  S8.8eplbr.  (vig.  Mich.)  doas.  Jk.  hat  dar  lUth 

von  Wiaby  den  laiialt  diem»  Briefe»  wiederholt  mit  HlnsafOcians  der  Venicbenwg,  da«  er  voU«  Vahr- 
bOk  eatbalte.  61 
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DCXXXllI. 

Der  RaÜi  vm  Mitimoe  versichert  dem  Ruthe  von  Lübeck,  tfass  Lülieckische  und 
ändert  Dtutsche  Kaufteute  vm  ihm  keinen  anderen  Beschränk iDu^en  unter- 
worfen würden,  ah  den  vom  Könige  befohlenen.    1465.    Aug.  2.^ 

Vnwn  yrantliken  grut  mit  vormugen  alles  guden.  Ersamen  vnde  ror- 
sichti'f^en  lenen  heren  vnde  gviden  vrnnde.  Juwen  brefF  hebhen  wij  jputliken 
vntfhiigon.  Also  jmve  Iruf  vnder  anderen  scrifiiot,  wo  juw  is  to  kennende* 
geuen,  dut  juwe  böigere  vude  andero  kf)phulo  der  Dutsclicu  hcnze  boiien  olde 
wonheyde  vnde  roohticheide,  de  se  bouen  miuschen  denekende  gebrukt  t  hcbben, 
hir  tor  stedo  grofliken  beswaret  worden,  indem«  liut  de  btire  viuic  pcste  vau 
butfue  hir  to  der  stede  körnende  nioht  to  den  Dutscheu  ko[miaiiiien  in  fre 
houe  vareu  vnde  vun  en  kopi-n  mögen,  ok  \vu  de  kopman  dat  solt  bij  der  wicht 
vnde  anders  nicht  verkopeu  möge  etc.  Des,  leuen  heren,  don  wij  juw  gutliken 
wetten,  dat  w^j  brefne  vnde  gude  bewMnge  bebben,  dar  wij  mede  bepiivilegiert 
aint  van  koningen  to  koningcn,  de  de  iilachtigestc  gnedigo  herc,  vnae  hera  A» 
koning,  confinneret  hefft,  alse  wij  deme  menen  kopman,  de  hir  nw  tot  stede  is, 
voreleeen  leten,  darbij  willen  wij  bltnen,  eo  lange  dat  wij  mit  vnsene  gnedigen 
beren,  dem  koninge,  vnde  einer  gnaden  redere  to  worden  komen,  vnde  twiwelen 
wij  niebt  dner  gnade,  he  wit  vne  de«  yo  byvellieb  weeen.  Ynime  de  wicht 
bopen  wij,  it  juwer  ercsamheyde  oft  juwen  niebt  to  na  sin,  dat  in  velen 
vorleden  jaren  vor  vns  vnde  ok  nw  ia  mit  redddicheit^  dat  en  jewelich,  de  dar 
kopt,  like  mote  hebben  vor  dat  syne.  Fnrder,  lenen  heren,  so  hebben  wij  ok 
vmme  guder  vruntscop  willen  an  velen  sahen  mit  deme  kopmanne  vele  ooerseen, 
dat  wij  mit  rechte  wol  mochten  beweret  hebben  na  deme  inneholde  vnaer 
priuilegien,  dar  wij  vns  sulckes  vndanokes  nicht  ane  vormodende  hadden  weaet. 
Hirmedo  sijt  Oode  benalen.  Screuen  vnder  vnser  atad  secret,  ammo  vridage  na 
sunte  Peters  ad  vincula,  annn  Domini  etc.  LXV. 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Elleboghen. 

Änf9(^r\ft:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lobeke»  vnsen  u,  ».  w. 
KaA  dem  Origüuil  mf  Ayitr.  Uii  fiidSni  &m  Sten^ 

Der  Batft  von  Golnow  bezeugt  dem   Ruthe  WM  Luhech,  dass  das  in  Lübeck  an 
gehaltene  Sch^  des  Feter  HegheHsee  w»  Falsterbode  nocA  Steffin  b^radUet 

>)  V|0.  ja  480. 
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getvefte».  jedoch  unterwegs  angegrifev  und  der  Schiffer  von  demaelben  v€T' 
jagt,  dass  es  übrigens  in  Golnow  gekauft  sei.    1465.    Aug.  3. 

Vor  aHeOf  de  dyssen  breff  aeen  edder  hören  lesen,  boeundem  jw  orsnmen 
Torsichtighen  grotrr  wysheyt  mannen,  heren  borghermesteren,  radmannen,  rickteren 
YOgheden  vnde  gantzen  gerichte  der  studt  Lubek,  vnsen  leuen  bosuudern 
ghunstighen  vrunden,  Vk. kennen  wy  borghermester  vnde  radmanne  der  stadt 
Golnow  nn  vruntHkcine  j^rotc  cncm  icwplikcn  na  syuem  ghpborc,  dat  in  vnser 
iegbcnwuri.ii('h(  vt  sittt-iidcs  rades  h«bbt  ii  phcweset  de  boschet den  llaiis  Ritzerow, 
Clawes  Janeke,  Hau^<  Tjtmmf.  Jnrob  Swartc,  vnse  leue  boseeteu  medcborgber, 
scbipheren,  lonenwerdii^hc  tiuliwenüf^he  vnboruchtede  vrome  bedderue  bebolden 
vnuoruesf »nie  vuiiürbauDen  luJc,  nicht  inngbe  dysser  vorscrenen  parte  efte  dele, 
nicht  vuderwysct  oftc  ghelered  in  dysstu  uasercucu  .sakeu,  wo  su  tughcn  Scholen, 
niolit  dorch  leue  vruchte  ghunst  hates  ghift  ghaue  ghewyns  eftt>  vruntschoppe 
wyllcn,  van  eghener  wytscbopp  seggbende  de  reehllelieyt  vnde  wytUoheyt  dysser 
naB<9reiieti  Btultken,  gbeescbet  vor  vna  vnde  gbeladen  na  vthwysinge  des  reehten 
hebben  myt  eren  vtbgbestrekkeden  vnde  vpgherichteden  lifliken  vingberen 
etaueedes  eedes  to  den  hllghen  gheewaret  vnde  tnghet,  dat  aebipber  Feter 
Hogbensee,  wyaer  dysses  brenes^  syn  «ebipp  nn  rosteret  in  juwen  bawen  vnde 
etromen  vnde  vmme  sodana  desnlw  H<»gben8ee  myt  Bernde  Eokke  aaken  vor 
jttwe  ersambeyt  bangbende  bebbe  amme  recbte,  in  den  voigbangben  iaren,  ala 
men  sereff  dusent  veerbnndert  eenvndesosticb  vor  Ißcbaelia  in  dem  bemeste» 
gbelaatet  vnde  gheladeu  tho  Yalsterbode  myt  Stetynscben  gbnderen,  dar  be 
medc  scholde  vnde  wolde  snken  der  Stetynaehen  vorscrcuen  ströme  vnde  baaen 
vnde  anderns  nene,  wert  rofliken  ghenamen  vnde  vthghcscttet  wcldichliken  vpp 
deme  Jellende,  welk  schipp  deaulue  Hoghensee  erdaclit  hijr  myt  vas  tho  Golnow 
kofte  redeliken  van  vnserae  medeborgher  Clawes  .Innghen.  Dysess  tho  mccr 
tuchnisse  der  warheyt  hebben  wy  borghermester  vnde  radmanne  der  stadt 
Onlnnw  prdncht  vnser  stadt  secret  wytlikrn  lathon  hmghen  vor  dyssen  vn^en 
ajifiHii  brett.  Jjatmn  ann'>  D«imini  iiiilUi*iino  qiKuiriiitjrnteMmo  sexugesimo 
quiuto,  am  daghc  Jnueutiouiö  saucii  Stephaui  prothomariiiis  Cristi. 

ISaüi  dem  Ortginal.  Mit  anMttgendem  SecreU.   Et  i»l  rmd,  3,8  Ctm.   Ein  Boot,  an»  ttddum  ein 
Bmm  htrvanBäiM,  mi  iurlAer  mm  enXf.   TJmmHwifix  »rcrctaw  Ctlittti»  StlM» 

Jjw  LilbeciMekeH  Pneuratoren  in  Born  hüten  um  üdterxndtaig  eines  Trmssumpts 
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der  püißstUchen  Urkunde,  durch  tuklw  au:  Lübcdxr  von  Berujung  an 
auswdrtüfe  geistliche  Gerichte  befreit  werden.    1465.    Auff.  4. 

Vnsoii  vlitii;li('n  lienst  vnde  wes  wij  giides  vonnoghcn.  (TrndiiK'i'litighen 
guustight  n  loiu  Ii  lieren.  Alzo  gij  tho  velen  tijden  hcbhi  n  viks  ghe-JcrLUPn  mit 
vlite  bi^glu  rnuli.',  dat  wij  juwe  jnvror  borghor  viide  inwuuer  suke  im  houe  tho 
Rome,  sundt'iliken  in  andiencia  coutradictnruuj  beschütten  beschermcn  vnde  im 
rechten  vordedingheu ,  vudo  ok  wes  vns  dcshaluen  wcdderfarende  wurde,  wij 
juw  dat  an«  sumeut  mit  den  ersten  vorscriuen  woldcn,  des  don  wij  juvr 
gudliken  wetoD,  dat  nu  Tiilauge.s  gheledcn  gb«west  is  tho  Bome  en  clerieo» 
jawer  stad  ghenoniet  Mathias  Diisterhus  vnde  wolde  dar  hehbeo  Torrolghet  ene 
■ake,  de  he  hdt  tieghen  etlike  jttwe  horgher  Tnde  inwoner»  alse  Heinrik  Blome, 
Frederik  Lore,  Thomas  Battelhant  vnde  Badens  van  der  Hoya  vpp  etlik  vurecht; 
dat  em  van  denanlnen  borgheren  sdial  beaoheyn  sin.  Abo  danne  Tnae  hilghe 
vader,  de  pawes,  de  nke  im  houe  to  Bome  «inen  riohteren  nioht  beuelen  wolde, 
heft  de  enorenene  Mathias  pevestiike  breue  beholden  to  dem  pravest  vnde  deken 
tho  Hamborg;  hebhe  wy  daran  arbeyt  vode  kost  ghedao,  de  brene  to  bc^derend^ 
euer  nachdem  vij  nicht  hebben  mochten  juwe  prioilegia  ofte  dersuluen  priuilegien 
transumpt,  darmede  wij  sodanc  breue  mochten  behindert  hebben,  aint  desuluen 
breite  <1<  TTio  vorbenomeden  Mathie  ghegheuen  worden^  sin  recht  darmode  tho 
vorvolghonde.  Womnme,  leuen  heren,  verdanket  vns  nntte  sin  vnde  behoff,  dat 
gij  VHS  een  transuraptum  der  vorscreueu  juwor  priuilegia  auersenden  mit  den 
ersten,  darmrd<>  wij  juwor  stad  rechtichry/lo  bpn-tsr»n  vnde  andere  pewestlike 
breu«>,  do  tioglion  jmv  ofte  juwe  borghcr*'  iiiücb  litliti'  in  tukomPTtdon  tijden  im 
houe  thu  liüine  i,'li("Viir<lt  t  t  vndo  behuldeu  werdtiU,  behiuderu  moghen,  alse  dat 
juwf  ersame  wijsheide,  de  (judo  almechticb  sin  beuolen,  wol  erkennen  nutte 
westiide  vndo  bohutf.  Ghescreucu  tho  Koine,  um  sondagh  oa  Petri  ad  vincula, 
anno  etc.  LXV. 

Michael  Muller  Johannes        procuratores  oausarum  in  Bome. 
Ä%fsekr^:  (Den  vjorsichtighen  wysen  mannen  (heren  borgherjmesteren 
vnde  radmannen  tho  Lubeke  t».  s.  w. 

ifoch  im  Origkud  «aif  Ft^fiet,  MU  at$  Prmet  mfyedrUdilem  filMyel.  (migrit.  dm  Mt.  SifIbrJ 

DCXXLXTI. 

WartxAav,  Herzog  von  Pommern,  verlangt  von  den  Vorstehern  des  Heil.-Geitt- 
HosjtitaU,  duss  sie  einen  eignen  Beamten  senden,  um  ihre  BHnnkAnfUt  «MUt 
dem  Dwfe  Velgast  jsu  erheben,    1466,    Aug.  5. 
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Wartisslatft,  viin  Gadcs  guadcn  to  Stetin  der  PomemD  etc. 

hertoghe  vnnde  furste  to  Bugen. 
Vnnsen  gunste  Tnde  guden  willeno  touorn.  Emoien  vornohtigeo  leuen 
IwflundergeQ.  Als  dar  denne  pleolit  to  weaende  in  vnsem  lande  tor  Yelgust» 
dar  gij  juwe  gulde  vnnde  ingsit  van  jar  to  jar  inne  hebben,  dat  gij  dar  enen 
plegen  tor  atede  to  hebbende,  dee  jaw  dat  iawe  van  dar  plaob  Tptoborende 
vnnde  to  entfiiogend^  dat  ym  de  Tnnsen  in  Tnsem  lande  wol  hebben  beliebtet, 
dat  id  van  oldingea  also  plaeb  to  weaende,  so  begboTenn  wj  noch  ynde  willenti 
mit  andaeh1>  dat  gi  dar  nogb  enen  Tan  juwer  w^n  tor  stede  scbieken,  de  dar 
dat  iuwe  möge  Tpboren  vnude  entfimgen.  Dar  willen  wij  em  to  beholpen  Tnde 
bistendiob  weaen|  wor  em  des  bchuff  is,  vp  dat  wij  in  vnnscr  herlicheyd  dar 
nicht  ano  gckronket  werden.  Des  begerenn  wij  juwe  enkede  antward.  Oodo 
beualen.  Soreuen  in  vnnser  etat  Bard,  am  mandage  negest  vor  Laurenoii,  vnder 
vnnsem  ingeaegel,  anno  Domim  eto.  LXV*^ 

Anftdtrifi:  Den  vorstendonn  des  Hilghen  Qbestes  to  Lubeke,  vnsen  u,  8.  w. 

JKn*  im  OrigkuU  «4  fofiiet.  MÜ  ob  iVetwI  «t^^edrü^^m  flüe^el. 

DCXXXVII. 

Liborius  Meier  giebt  dem  Ilalltc  von  Lübeck  Nachricht,  dass  er  nun  in  das 
Kolleffium  in  Köln  aufyctummen  sei,  ttnd  dankt  für  die  von  dem  HatJie 
desfalh  anyewuruiten  Bemühungen.  1465.  Aug.  6. 
Myneu  fruntlikcu  grud  mjt  myme  willigen  ewigen  denste  touoreu. 
Ermmen  leuen  beren.  Juwe  breue  xaj  van  juwer  enamieb^  bij  Hanae  van 
Myudcn  gesant  bebbe  iok  bcgerliken  entfeugende  wol  vomomen  vnde  beghere 
jnwe  ersamioheid  tho  wetende,  dat  ik  de  vorgesereuenen  breue  myt  den  ersten, 
ick  zee  entfenck,  vp  antwarde,  vp  welke  breue  ik  enes  antwardcs  juwer 
ersamioheid  vort  to  benalende,  dioke  vnde  vakene  was  biddende  vnde  begherende. 
So  hebbe  iok,  ersamen  leuen  heren,  vormiddest  juwen  brauen  erst  vnde  lest 
etliker  framen  luden  vnde  grotem  arbeide  gefordert,  dat  my  de  prouisores  efte 
vorstender  des  oollegii  aelgen  hern  vnd  meister  Hermen  Dwerges  milder 
dechtnis.se  bynnen  der  stad  Colnc,  zu  jawer  enamicheid  wol  kundioh  is,  gestifftet 
vnde  jfundert  in  sunte  M:u  u  n  Magdalenon  auende  negest  was  vpgenomen  vnde 
entfbngen  hebben,  in  dat  vorbenompto  collegium  tho  .stände.  Worvrome,  eraamen 
louen  heren,  also  juwe  ersamicheid  denne  hebben  gesant  eren  boden  vmme 
dersulfiten  sake  willen  tho  Üoine,  vnde  so  ik  na,  des  my  vnmogelik  hedde 
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gewesen,  linUlrn  niy  jnwc  rrsariii<lioid  nicht  Injgestucn ,  ontfaii'^cn  bijn.  lipbbe 
ik  my  bevraget  myt  <  (likou  vude  lacl  genomon,  wo  ik  dal  niyt  dcsHcmo  juwcrae 
liitiic  hijr  an  den  niet  tho  Colne  bij  dcsfeme  vorgescreueii  badeu  vau 
jii\\«r  ersaraichoid  vthfjosant  boldeu  soldc  Is  ray  geraden  van  L-tliktu 
wij-scn  mennen,  dal  ik  den  vorgoscreuen  breit'  zolde  vpantwardeu  lateu 
vmmc  der  gezellen  willen,  de  van  juwer  ersamicheid  hijrna  körnende  gesant 
werden,  den  id  anders  ock  zo  villiehte,  7,0  id  ray  gegaen  is,  bescheeu  mochte. 
80  is,  ersamen  leuen  heren,  dcme  alzo  gescbeen  vude  de  vorgescreueii  heren 
der  stad  Golno  juwor  «mmielieid  dar  en  antwart  vnde  eren  sijn  (sie),  zo  ik  irfam 
hebbe,  vp  geacreuen  hebben.  Jodocb,  lauen  heran,  ala  ik  voritae  vth  der  oopien 
des  TOTgerordeu  jnwea  breues,  juwe  emmichcid  vakebenompt  ock  van  der 
vedderkermge  mjmes  dreplikoi  schaden  deahaluen  geleden  vnde  noch  tor  tijt 
vnste  van  der  wegene  hijr  tho  Colne  schuldtch  byn,  gesoreaen  hebben,  vnde 
Toj  de  TorgesoEeuenen  hem  van  Colne  nicht  van  der  wegene  geseoht  hebben, 
dar  ik  denne  nicht  doer  äff  aeggen  offte  vp  dene  tijt  easohen  vmioe  vnwillen, 
den  ik  deshaluen  van  den  prouisoren  voxgeaorenen  vilUohte  krigen  mochte. 
Worvmtno,  leuen  heren,  sette  ik  dat  an  juwe  ersamicheid  vnde  mym  olderen, 
ves  de  darynne  doen,  ik  gerne  tovredcn  wille  sijn,  mach  my  wes  weddervniine 
werden.  Ock,  ersamen  leuen  bereu,  zo  vomaem  ik  vaa  den  prouisoren  vnde 
Torstendcrcn  vorgescreuen  yn  myner  enti'anginge,  dat  nemande  van  den 
jcnnen,  de  tho  lleruordc  hebben  gestanden,  eutfangen  willen,  be  zij  den  hijr 
tho  Colne  erst  pre^entert,  er  he  tho  neruorde  vorgescreuen  entfangen  werde. 
])ijt  sultte,  wait  my  l>oit:den,  ick  juw  niyueu  bereu  zolde  witlick  doen  vnde  eu 
l»eden,  wor  Juwe  trsaniiclipid  vurdr-r  vp  vrrdacbt  iiKii^ü  wezen.  Vnde,  lenen 
heren,  dessen  breff  tlin  lu  ^lut»  iide  daneke  ik  (jade  vnde  myner  heren  giiiideii 
vor  alle  dcsse  wolUut  i .  tU  iny  betb  in  desse  jeirenwardigen  stnnde  uldiis 
maif  klikcn  bijgestau  btblien,  welk  k<iiidr>  vnde  nin<  Ute  ik  jegen  juwe  vakt  - 
benuaipte  er.sainieheid  vordenen,  dede  ik,  inyt  vlyte  aliewtge  g<  rue  ewiehlikeii, 
de  God  alweldioh  willc  sparen  starck  vnde  gesunt  aucr  langen  tijdeu.  Bereuen 
vlh  Ctdoe,  in  sunte  Sixtus  dagc  martiris,  anno  LX  quinto.* 

Liborius  Meyer,  juwer  erbem  heren  atede  dener. 
Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  synen  leuen  gunstigen  heren. 

KaA  im  Ori^mal  mtf  t^tfttr,  MU  «I*  ttmd  aiggtirlkkbm  Skgü  (Emmmmke^  faitgtk.  de»  K.AMgttutJ 

V  UMmt  gehört  JS        In  der  Dattran^  ist  eralchtlleh  ein  brtlium  ▼ergegiogen.    Du  o^elX 

«icL  aus  dem  WirJer-ninich  mit  M  firi  n\v\  unn  der  DalirunK  iwlbsl.  Der  5.  Mai  wnr  im  J.  l-l*>5  r.irlit  «?in 
MoiiUkg,  aoitdem  ciu  6ouiilag.   Ui.-r     Aagust  war  ein  Montag.   AngekomuK-n  ist  di-r  Brief  aui  IS.  .\ugudt. 
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BCXXXVIII. 

Kimig  Chnslmn  bestiiumt  dem  Rathf  rmi  Lühfirk  auf  drssen  Wicnsch  finr-n  bc/uem 
gelegene»  Ort,  wo  er  xu  einer  Verhandlung  sich  eilenden  wolle. 
1465.    Äug.  6. 

Cristiorn,  van  Goili  s  mm-lcii  to  Dctmeraarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wendru  etc.  kouingk,  hortogo  to  SIeswijgk,  greue  to  Holsten 
Stormarn  Oldemboig  vnde  Delmenkorst 

Yiiose  fhintliken  gunste  touornn.  Ersamen  bemindern  guden  frande. 
So  gij  vna  aohrinen  begerendc,  wij  juw  bologelike  stedo  vndo  tijde  vertekenen 
▼illoi  vmme  werue,  alse  gij  vnde  eüike  andere  stede  bij  juw  belegen  fbxder, 
wan  gij  versokriuen  konen,  mid  vns  to  verhandelende  hebben,  Tnde  jnw  eyn 
solkt  denne  toyn  edder  tvelff  dage  touorn  verschriuen,  vmiue  den  anderen 
Steden  eyn  sodane  mede  andrepende  dat  to  verkündigende  vnde  vppe  sodane 
dage  mede  to  wosemle:  des  guden  frnndo,  wij  jnw  to  willen  am  nogesten 
sonanendo  iki  Vnsor  t'rowen  dage  assuinjicifiiii-i  lialfTwpy^r  to  miiidage  to  St^uf•ktorpp(^ 
we^qen  willen,  dar  gij  alsodanne  mid  den  auiiereu,  de  dos  to  doiulc!  liehben,  juw 
tor  stede  fugen  mögen.  Worane  wij  juw  furd»»r  luoclitL'U  to  willen  wosen,  deden 
wy  gutwilligen  gerne.  GUegeuen  tu  Segeberge,  am  dingesdage  vor  Laureocii, 
anno  eUi.  LXV". 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnaen  beaunderen  guden  frunden. 

DCXXXIX. 

Der  Btt0t  von  Lübedi  fordert  den  BaU^  «oi>  Wimar  avff  an  tSmer  FtfrAanrfliff^ 
mi  dem  K&nig  (Ari^an  thetleHn^mmf  der  peraerdkA  tuuA  Bruckdorf 
kommen  werde.    1465,   Aug.  7. 

Vnien  fruntliken  grut  mit  vermögen  aUe.s  guden.  Eraamen  hereo, 
beaandem  guden  frnnde.  So  alae  gij  wol  waten,  dat  aere  van  noden  ia,  mit 
deme  heran  koning»  der  drijer  rijke  to  worden  tbo  körnende  van  etliker  gebreke 
wegem  deme  gemenen  kopnianne  anliggende,  dammme  wij  danne  mit  deme 
aolnan  heran  koninghe  enea  dag^iea  eena  geworden  aint;  ao  dat  aine  gnade  ma 
keffk  geaoreuen»  dat  he  am  aonnanende  na  Ynaer  lanen  vroweu  dage  aaaumpeienia 
Briest  kernende  halffwege  to  middaghe  to  Stnioktorppe  vppe  twe  mile  na  vnaer 
atad  pernndiken  weeen  wille.    Worvmme  mnt  wij  firuntliken  begerende,  gij 


^  kjui^  .o  Google 


648 


1465.  Aug.  7. 


vtnmü  des  gement'U  besäten  willen  vnde  wolfurd  ju\rer  vnde  vnser  aller  stede 
juwe  erliken  vndc  drepliken  radessendeboden  am  vridage  auendes  na  Ynemt 
loucn  vrowei)  dage  assumpcionis  voltjpnde  dos  aiundes  bynnen  vnser  stad 
hebben  willeii,  vmnie  des  anderen  da^'lies  mit  den  andern  vnseu  vrunden  der 
stodc  vnde  vnscn  rades^omlcl/oden  vppe  de  ersfreuene  tijd  vnde  stede  bij  den 
hfcreü  koningk  to  treckt  luU-  vnde  vnser  ötede  gebreke  to  vorteilende  Mide  to 
vorhandelendc,  so  des  is  van  noden,  darto  wij  vns  gentzliken  vorlaten.  Sijt 
Gode  benalen  iScreueu  am  midwekeu  vor  Laurencii,  vader  vnser  stad  secret, 
UQDO  elc.  LX\  ' 

Boi^gennestere  vnde  Tadmanne  der  stad  Lubeke. 

Äi^9ch^:  Ben  radmaiinen  tor  Wismar,  vnsen  u.  s.  w. 

Ifatk  dm  OrigiiuU  im  Battitartkh  mt  Wkmar.  MU  RmkH  de$  Bterdi. 


Bäumdi  IV,t  Bxrwog  von  lleejltfeNiifr9-&rilw«rNi,  adhrciU  dm  üaAe  von  IdSbedtf 
ättss  er  Abgeordnäm  Ikauiff»  nur  tuis  ROehkikt  a^f  die  Stadt  Lübedt 
gestatte»  kerntet  durek  «nn  Zand  m»  ratMii,  imi  daHäter  weiter  verhandeln 
MHtUe,   im.   Äu^  7. 

Hinriok»  Tan  Godea  gnaden  hertoge  to  ICekelnboigh, 
fiitate  to  Wenden  ynd  greue  to  Swerin  etc. 
Vnsen  günstigen  gi-nth  tOTOm.  Eraamen  vnd  wisen  lenen  bosnndern. 
So  alse  gij  vns  gescreuen  hebben  van  wegen  juwer  vrande  der  van  Dantske. 
biddende,  wij  see  tor  dachfart  boramet  to  Hamborgh  vor  vns  vnd  de  vnsen  etc. 
moehten  leiden,  hebben  wij  allent  wol  voruomen.  Jodoch  en  twinolen  wij  nieht, 
nifii  juw  wol  indechtich  is,  dnt  wij  dcsiduoii  van  Dantzke  vakeu  hubbcn  vmme 
juwor  bede  wilku  glielcidct,  vnde  Ijaddru  vns  wol  vorhapet,  »ee  vns  vmme  de 
s(  lu  lincc  vnd  tosprakc,  di>  wij  to  eu  vau  der  vuseu  weghen,  so  wij  juw  vaken 
iiebljcn  vorgeuen  lathen.  ht  ldion  mochten,  ghedaen  hebben,  wes  see  vns  moehten 
pliehtich  sin,  dat  vns  doch  nicht  hett  digen  rnocht.  Woruiunie  wcre  vns 
iswaer,  see  to  leidende,  doch  willen  wij  jnw  to  lefFmode  van  deshaluea  de  vusen 
to  juw  in  de  atad  tusseheu  uu  vnd  am  negcstkomenden  sonnuuende  schicken, 
de  mit  juw  ran  der  weghen  wes  Torhandelen  vnde  dar  fürder  an  spreken 
mögen.  Wes  wq  juw  denne  to  lefiraode  doen  moghen  mit  lymplicheit,  do«a 
wij  mit  flite  gerne.  Genen  to  Swaen,  am  mydwaken  vor  sunte  Laurenoii  daghe, 
anno  Domini  etc.  LXY*,  vnder  vnsem  aeoete. 

Äitfe^r^:  Den  radmannea  der  stad  Lnbeek. 

Nack  im  OHgimiil  mff  vRyiir.  Mtf  ob  Frmd  amfyairtUiUm  Stertt. 
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Der  Bath  von  Stralsund  bittet  den  Math  von  Lübeck,  bei  den  Verhandlungen  in 

Struckdnrf,  an  denen  er  nicht  Antheil  nehmen  könne,  die  Interesten  der 

Stadt  Stralsund  beUens  uitdarsunehmen.    1465.    Äug.  12. 

TTnM  vnmtlik«  grute  touom  vnde  M^es  wij  gudes  vorroogheu.  Ersameu 
herm,  besandem  giiden  vrunde.  Als  wij  to  dem  heren  koninghe  der  drier  rike 
Denncmarken  äweden  rode  Norwegen  etc.  nu  kortes  badden  saDt  vnsen  sohriner 
Wilkinum  Daniiel,  vmme  sunderge  wenio  ■willen  msp  stued  anrorende,  vnde  gij 
vns  nu  kort  bynnen  der  tid  bebben  vorscbreuen,  dat  gij  enes  dages  sint  ens 
geworden,  dat  sine  guade  willo  wfsnn  nn  suuauondc  na  Vnsor  leuon  vroiiwen 
dage  assumpcionis  Murie  negest  kumende  to  Struckdorppe,  begereude,  wij  vmuie 
des  menen  besten  willen  vnse  dreplike  radessendeboden  am  vrigdage  auende 
negest  volgende  in  juwer  stad  willen  bebben,  bij  den  beren  koningh  to  treckende 
etc:  begeren  wij  juw  to  wetende,  dat  wij  deme  uu  so  nicht  konen  don,  to  juw 
to  besendende,  vmme  merklikes  anuals  willen  vns  anliggende,  als  wij  swarliken 
Wveydet  mn  "Ride  to  juw  to  Im^  wart  nioht  koncn  komon,  beymditni  vns, 
<te  Tosen  to  anottlle  mochten  kamen.  Enamen  leoen  heieiit  biAle  «ij  frunüikeii 
mit  andaohty  dat  gij  mit  den.  andern  vnaen  Trnnden»  den  at^en,  up  eodenem 
dage  bij  dem  keren  koninghe  vnae  beste  vnde  gebreke  vns  vnde  vnsen  kopman 
andrepend^  gdik  jnw  vnde  den  andern  Steden  gutUken  wülen  vorhandelMi 
vnde  mit  vnsem  bestm  vmmeghan,  so  yem  alle  wege  vol  totmwwi,  wes 
gij  iat  beste  mit  sinen  gnaden  vorhandelen  vnde  van  noden  isL  Is  vns  wol  to 
willen,  gij  jnv  gntwülieh  bixane  bewisen,  willen  wy  gerne  voisohnlden,  wer  wy 
konen.  Ok,  ersamen  Ionen  heran,  also  wij  juw  nn  kortes  vorsohreuen,  so  bidde 
wij  noch,  gij  vns  mit  sodanem  bnssenpuluer  willen  bolaten,  wij  wükut  juw  wd 
wedderleggen.  Oode  almeohtidb  beualen  Sebrenen  am  mandage  vor  Assompoionis 
Marie,,  rüder  vnsem  seorete,  anno  Domini  etc.  LX  <iuinto. 

Badmanne  tom  Stralesaunde. 

At^eekrifl:  Den  radmannen  to  Lubke,  vnsen  «.  8. 

Nack  im  Otrigi»al  auf  Papitr.  Mit  Bedm  4t»  alt  Fremd  mtfgtdr^i^U»  SitgA. 

DCXJLUL 

Der  Bttäi  von  BiOgenvfdlde  ereudU  den  Math  von  Lübeck  zu  bewirken,  doe$ 
ChnsHm»,  Ehefrau  des  Heming  Dederdes  in  IMeek  17  Poefulätenffnlden 
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und  mehrere  andere  Gegenstände,  die  ihr  von  dem  tferdorbmten  FeUr 
Stamehoffeu  in  Verwahrung  gegeben,  an  den  jetzigen  ^Aemmii  4er 
kinterlaaeenen  Wiüm  deeedben,  (Matte  Bwrtew,  mirüdtgebe.  U65.  Aug.  14. 

\  or  juw  groLwerdigen  wulwisen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  Wger 
meisteren  raedmauueu  richtern  scheppen  schulten  vnde  yuliegdemdiugf  der  stud 
Lnbk,  vnseii  glniden  Tranden,  bftkenne  wij  borgermeistere  vnde  raodmanne  der 
staed  Rngenwolt  ua  vruDtlikem  grate  vnde  vomoge  alles  glmdia  trilliek  tlio 
aiende,  vnde  tkugen  Tonnidddst  deneme  rnaeme  bieue,  dat  vm  Tnser  jegeu 
waidioheit  in  rittenden  atole  des  rodee  rioliteBwifle  ia  geweset  vnse  medeboigliAr 
ClauB  Bturaov,  wiaer  desses  boreuea,  lieft  vn«  benditet  vnde  fhu  kennende  ^Muea, 
wo  dat  Peter  Starnehaghen  aeligber  dachniiae  heft  Heningh  Dederdea»  juw« 
medeboigera,  huarionwe  genomet  Knatina  thu  trawer  handt  vnde  gbuden  Ionen 
iu  bewaiinghe  den  aooenteyn  poetulatan  gbnde  gbulden  myn  eyo  lub.  Mhül, 
ejrne  tunne  Baiee  soltM«  ej^n  verdedeel  enre  tanne  pyle  vnde  eyn  balfMkok 
aobepearemen,  welk  ghnlden  vnde  dingk  vorbenomed  Feter  Starnehagen  heft 
leriuen  laten  in  ayn  aobultbock.  Vnde  Claua  Bunowe  Toraerevieii  nu  heft  tor 
ee  Peter  Stamehagens  nagclaten  husvrouwe,  alao  aulker  ghuder  vorbenomed  is 
geworden  eyn  vulkamen  liouetmao.  Worumine  juwe  ersame  vorsichtige  wisheit 
vnde  leue  wij  midt  sundorghon  vlitigen  vruntliken  beden  hiddcn,  s^j  dem 
vorscreueneu  Claus  Jiursowen  in  synen  rechtiierdighen  sukcn  vurderiiek  behulpen 
vnde  histeudich  willen  syu,  wor  tin  dos  midt  juw  nodt  vnde  hob  off  dnndr  wert, 
sulke  ghuder  vorscrfuen,  de  Peter  ötaraelkaghcn,  (.leine  Godt  guade,  heft  dan 
thu  truwer  baudt  vnde  ghudeme  louen  in  bewuriuge  Kristinen  irbenomed,  thu 
vorderende  thu  manende  vnde  ihn  entfangende  doroh  vruutscoj)p  edder  midt 
recht.  Vorschuldeu  wij  ghoruo  ulletijt  gudiwilUch  jegeu  juwo  ersamheit  vnde 
de  jawen  in  sulker  efte  grotern  8ake,  wor  wij  koueu  vnde  mögen,  vnde  louen 
juw  in  krafife  dMaes  brenea,  dat  gij  noch  de  juwen  neue  rechtnerdighe  laaninge 
efte  ansprake  darrmme  aebolen  lyden  in  allen  tbnkamenden  tijden,  is  idt  dat 
see  deme  Toraorenenen  Clana  Bnraowen  vp  desaen  vnien  touoratcht  breff  01le^ 
gbenen  werden,  wente  wij  noohafltige  voraekennge  vort  darvor  intfangen  hebbea. 
In  tnohnisie  der  warbeit  so  hebbe  wij  borgermmater  vnde  xaedmanne  TOFaereuen 
moaer  atad  meret  benedden  an  denep  bieff  gehangen  in  dem  jair  Criati  dnaeat 
Tcerhtindeirt  vnde  viff  vnde  «oatigeeten,  in  vigilia  Aaaumptionia  ICarie  matris 
Dei  gloriose  eta 

KaA  im  OrigbittL  Mit  ankäiigeiiim  ftcrrf. 
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I>€XUIJL 

CftrjfMcm  L,  KSmg  von  Dänemark,  ertheilt  den  in  lA^eek  anwesenden  Raths- 
sendeten  von  Dangiff  einen  CMeUtbri^  §ur  ifoiw  naeh  Jkmäff* 
1465,    Aug.  16. 

Wy  Orittieni,  van  OodM  gnadvii  to  Denmarken  Swedeo  STorweglieii, 
4er  Wende  vade  Ootten  konin^,  h^gh«  to  Sleswijk»  gnue  to  Holsten 

Stormarn  Oldemborch  vnde  Delmenhorst  Don  wntlik  alswem^  dat  wj  geneligket 
▼nde  geleydet  hebten,  veligeu  vn«;»  leydeu  in  crafft  desses  vnses  brcnios  der 
exBBmen  vaa  Dantaike  radwendeboden  na  to  Lubeke  woseude  myd  eren  deneren 

Personen  hauen  vnde  goderen,  de  vorranie[n]den  dachfütede  in  vnser  stad 
Hamhorch  to  uorsokende  dor  vns  land  vnde  gebede,  darin  vrij  vnde  velicb  to 
komeude,  velich  vude  vrij  dariuue  t<i  wosoude,  so  laughe  cu  des  hoghct,  vude 
vrij  velich  vniie  vugehindert  van  dar  wodder  in  pre  seker  behold  wedder  to 
hiis  dor  vnse  rike  lande  vnde  gebede  to  water  vnde  to  laude,  so  vaken  en  des 
in  deaser  reyse  behoff  donde  werdet,  vor  vns  vnde  de  vnsen  vnde  alle  de  jenne, 
de  vmme  vnsen  willen  dou  \i)do  laten  Scholen  vnde  willen,  der  wy  sunder 
argelyst  mechtich  ayn,  to  komeude  vude  reyseude.  Des  to  furderer  tuchuisse 
hebben  wy  vnse  kooinglike  secret  an  dessen  vnsen  breff  keten  henghen,  de 
gheuen  ia  vppe  vnseme  alote  Segeberghe,  am  daghe  AMnmpeionia  vuser  leuen 
üirowen,  na  vneea  Heren  bord  verteinknndert  in  dem  vijfvndeeostigesten  jare. 

Kack  dem  Original.    Mit  anhängendem  Siegel. 

C^ifietian  I,  König  von  DOnmarltf  heg^auhifft  bei  dem  Bathe  von  LiAedt  den  Feter 
von  AJiA^«td  hu  einer  ^ttsdegetikat  der  KSmgin  Dmü^,  1465,  Aug.  18. 

Criatiera,  van  Gtodea  gnade  to  Denmarken  Sveden  Norvegken, 
der  Wenden  vnde  Ootten  koningh,  kotogbe  to  Sleawijk,  greue 
to  Holaten  Stormani  Oldenboreh  vnde  Delmeuherat 

Vneen  fimndliken  gnit  touora.  Eraamen  guden  fhinde.  Alae  de  hock- 
gebomne  fbratynne,  vnse  leue  hu^irowe,  tosprake  to  Jobanne  van  Gumpen,  alae 
ae  jnw  anlnen  in  ereme  brene  aohriff^  befft  vnde  deabaluen  dessen  breffwiser, 
eren  koffgesinde,  Petw  van  Aleuetde,  to  jnw  aolhioket^  bidden  wy  jnw  frnndliken, 
gij  em  im  reckten  van  erer  wegen  willen  bebulpen  fürderiik  vnde  btstendiek 
wesen,  dat  ke  van  dem  genanten  Johanne  krighen  mogke  vngelettet»  dar  he 
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recht  ane  is,  myd  dorn  ersten.    Daraoe  dn  gij  vns  sere  danklikon  willen  vnde 

willen  id  vmme  iuw  gudwilligen  gerne  irkennen  vnde  gcborlikcii   vor  ogbeu 

hebben.  Oboueu  to  bcgibergho,  nm  sondaghe  na  Vnser  leuen  t'rowen  daghe 
assuiiipciouis,  anno  etc.  LXV,  vnder  vusem  secrete.' 

Aufschrift:  Den  oraamen  vnMH  gudeo  fruaden,  borgermesteni  vnde  rad- 
mannen  der  stad  Lubeke. 

JVokA  im  Origi$ui      JtyMr.  Mtt  tät  Prenei  «ff^edHldkfcHi  Btegd. 

Johann  von  Embeke.  Scrtrtalr  des  Kontos  Christian,  dankt  dem  Bathe  von  Lübeck 

für  ein  emp/anf/cnes  Geschenk  und  sendet  einen  Befehl  des  Königs  an 
seine  AnsHerjer  um/  Beamte,  die  Fahrt  der  Seestädte  nach  Schonm  nicht 
zu  hindern.     1465.     Aug.  W. 

VUtige  irbedinge  mynes  willigen  denstes  mid  alle  dem,  dat  ick  mehr 
leue  vnde  giidrs  vormacb,  iillotijd  tonornn.  Ersamen  vnde  woIwi'spti,  besundem 
leuen  hcrcu.  Vor  juwc  IVuntlikr  gcschencke  my  bij  juwem  deuer  gosrhicket 
ick  juw  sere  IruutUken  dancke.  Enbadden  doch  iny  mid  sodnner  jmvcr  trunt- 
liken  gaue  vppe  ditmall  to  irkpiinendo  gentzlirh  nicht  godoruet  etc.  Sn  gij, 
ersamen  lenen  heren,  juw  süduue  breuf,  alse  twisschen  mynem  allergnedigstcu 
It'uou  bereu,  düiu  kuuiugc,  vnde  juw  vppe  der  dacbstede  to  Struktorpp  am 
negsten  besproken  wart,  bij  dessera  juwem  dener  vnde  darbij  wäre  copien 
dersuluen  breue  begeren  ane  sument  to  aenden,  dem  ick,  holden  leuen  heren, 
wiUichliken  so  gerne  doe  vnde  aller  braue  atuaohrifft,  to  de  ^ne  van  worden 
to  worden  luth,  alse  de  ander,  juw  hirinne  vorwaret  sende;.  Wuate  iok  juw 
jergen  vorane  fturder  to  deoste  vnde  to  willen  to  wesende»  dede  i«k  allewege 
vnttordraten  gerne.  De  vügmiante  jnwe  ereame  wisbeid  Gode  dem  hraen  lange 
vroliek  vnde  wolmogende  beuolen.  Sehreuen  to  Segeberge,  am  mandage  na 
Ynaer  firowen  dage  aasumpdoniB,  anno  eta  LXY^. 

Juwe  ieve  gutwillige  Johannes  van  Bmbeke,  seereterit». 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  wolwisen  borgermesteren  vnde  radmannen 

der  stad  Lnbeke,  mynen  holden  gunstigen  heren,  denstiliken. 

Sack  dem  Original  tttff  Fapier.   Mit  dem  Bwte  eines  Siegel»,   (angek.  den  19.  AmgJ 
>)  Janen  Brief  gMehM  Inbalts  b»t  Um  KSoigiD  Dorotlien  an  d«u«lb«B  Tafs  an«  Sogabeif  gMchriebo* 
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EtUwutf  emei  &hreiben8,  m  «efeJkem  K&niff  CMtÜan  «ine»  Äudi^tm  b^fiMif 
die  freie  Fahrt  der  lAlmker  und  anderer  Seestädte  nadk  Sdumen  wOhrend 
da  bewrsidieitdm  Hertttes  lUekt  sh  hhtdem.    0.  J.  (14So.  Aitf,  Äug,) 

Cristiern,  van  Oodes  gnaden  eto. 

Post  aalutacionem.  Wetet,  dat  de  rad  van  Lubekc  vnde  de  anderen 
stede  iiggende  bij  der  »ee  Jiebben  mit  vds  Spraken  vnde  veiliaadelt  van 
w^en  dea  vplopes  vnde  elacbtinge»  alse  gescbaeb  vppo  Drakor,  rode  ook  mme 
alle  anderen  aaken«  alse  rna  in  jeniger  mathe  mochten  entwisadien  weaen.  Des 
sind  wij  >o  mid  en  ouereena  gevurden,  dat  eyn  sodant  twisachen  vns  vnde  en 
Tode  allen  den  eren,  de  nu  in  deasem  benieste  vnse  Tisebelegbe  besokende 
werden,  alterdinge  in  vrede  vnde  gnder  mathe  Scholen  bestände  bHnen. 
HijrTmme  wij  jttw  AvntUken  bidden  vnde  willen,  dat  gij  de  vorgenanten  stede 
vnde  de  eren,  de  dar  körnende  werden,  van  voaer  wegen  vordegediogen  vnde  en 
to  allem  rechte  bijstendig  vnde  behulpelick  ün,  wer  des  to  donde  vnde 
hehoeff  is,  vnde  in  nener  mathe  so  jergen  worane  to  vorvnrecbtende  tosteden. 
Ofk  wij  mit  ernste  bcgeren.  ^ij  inid  vnaen  emptmannen  vnd  vogtden  vp  vnsea 
vischele^ben  mid  rade  vnde  daüc  darvor  sin,  dat  twisschen  vnsen  vndßrsaten 
dar  vth  dem  rikf  vnd  den,  de  dar  vth  den  stodtm  komondc  worden,  neen 
vplop  noch  slachtingo  en  <rhpo.  Hirto  verlaten  wij  va$  gantzliken  vnde  willen 
id  gerne  mid  jnw  irkenuea.  Datum 

In  subscripto  tenore  omucs  litere  in  ydcotnatc  Diiiiieu  ad  singnlos 
capituiKMjs  doinini  regis,  vbi  necessarium  videbatur,  sunt 
fi ii  iir.it t',  vt  p;it<  t  iutuenti,  mutatis  duntaxat  mutandis. 

SaA  «hur  d«m  Bathe  m»  Ltlbttk  n^äA  mik  dm  gorftwydtoiMfaii  Britf*  jcwm«««»  J^tckr^. 

JSÜAi^  (Jhriatian  sdirtxbt  dem  Ratlut  van  Lubeik,  dass  er  über  die  Fahrt  durch  den 
lieh  Best'mmung  noch  nicht  treffen  könne.    1465.    Aug.  21. 

Cristiern,  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  "Wende  etc.  konyng,  hertogf^  to  Slcswijgh,  greue  to  Holsten 
Stormern  Oidemborch  vnde  Delmenhorst. 

Vnnse  fruntliken  gunste  tonomn.    Ersamen  besunderen  guden  frunde. 
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So  gij  vns  nw  van  wegen  der  van  Dantsike  vnder  velcn  worden  geschrenen 

liebbin,  andrcpcnde  se  vnde  de  uudoren  gemencn  stede  in  Prussen  vmbe  de 
segolinge  (lürt-h  den  Belt  etc.,  hebben  wij  to  gudor  mathe  wol  vt-rnompu.  8o, 
gudeu  fruiidf.  vii<?os  dingen  ro  gewant  is,  dat  wij  juw  vppe  pyn  sndant  wes 
entlikes  to  srhriuende  vppe  ditmael  dar  nicht  ingeuen  noch  metiehekurameren 
en  konei»,  mcn  willen  doch  dem  erweidigen  in  Qode  vader  hcm  Arnde, 
bissehoppe  to  Liibckc.  ynse  entlike  vnde  ernsthafiflige  meninge,  juw  vau  der 
wegen  to  beualeude,  mit  dem  ersten  beucleu.  Ghegeuen  tom  Bardesholm,  am 
mitweken  vor  Bartolomei,  anno  LXV,  vnder  vusem  signete  vmbe  affwesent 
vnwB  ■eerots. 

Aufschrift:  Den  ersamcn  vuson  leuen  besuadoni  borgcrmesteren  vnde 
radraanneu  to  Lubcko  vnde  radcssendeboden  der  st<  de  Hamborch  Loneboig  vnde 
Ilostock  to  Lubeke  vergaddert  saraptliok  vnde  bezunderen. 

Jfedk  dm  <MfM      Avitr.  Mit  itringm  fiaCm  im  «b  JVwmI  mifytirtkUm 

»cxiiVm. 

Der  Math  von  Lüneburg  schreibt  dem  Käthe  von  Lübeck  wtgm  eines  abguachiiessenäen 
besonderen  Bündmsees.    1465.    Aug.  22.  ^ 

Vnsen  fnmtliken  denst  tovorn.  Enamen  vnd  wysen  heien,  beBondeni 
guden  frunde.  Alse  gij  mit  den  enanen  der  ran  Hamboroh  Tud  vnsen  rades 
eendeboden  vnlanges  binnen  juwer  stad  vergaddert  to  worden  vnde  wol  des 
sinncs  weren,  jw  mit  detauliien  atad  vnde  vns  to  ästende,  so  dat  vnse  frunde 
dosulues  van  jw  furder  ingenomen  vnd  an  vns  vord  gebracht,  ok  darby  jw 
dnsnliies  voregcuen  hebben,  also  gy  vnd  vnse  frunde  van  Hamborch  vele 
anl'ailes  vnd  schattendes  hebben  tor  jiseeward,  dat  vns  denne  furder  wanne  jw 
andrrn  vorbenomedcn  Steden,  wan  gij  des  weghps  krijrh  voreden,  vppe  grote 
8war«'  k'ist  komen  vud  lallen  wolde,  bo  gij  suluen  wol  können  irkennen,  also, 
leucu  Irunde,  were  vns  yo  wol  siulik,  vus  mit  jw  vnd  on  in  sodanfm  vnder 
Schede  to  zatende.  "Were  auer  dat  jw  yeMunui  mit  walt  vor  der  Trauen  de 
juwe  affvore  vnde  touore  verhinderen  wolde  edder  dat  gjj  vns  tor  zeeward 
wolden  to  daghen  modebidden,  darane  woldon  wy  vns,  wanne  gij  vns  vsd 
aodsner  sate  wegen  to  vulthende  worden  verdsgende,  wol  to  ener  redliken  vnd 
drecbliken  bouen  de  zate  to  landeword  vinden  laten,  darup  juwe  leue,  de  Oed 
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isalich  vnd  wolgesnnd  IVistü,  wol  turdcr  tom  bp«t<  n  willon  geflencken.  Sereuen 

vndor  \  nscm  secrete,  am  achten  daghü  Assumpcionis  Mario  virginis,  anno  etc. 

LX  quinto.  ,         ,  ^      .  , 

Borgermestere  Tnde  ntdmanne  der  stad  Luneborgn. 

Aiffsekrtfi:  Den  radnannen  der  stad  Lnbeke  vttsen  «.  «.  w. 

Jfitch  dtm  Origütai  at^f  Ft^itr.   MU  Betten  dee  ale  Pretael  aufgedrücUm  SeareU.    (angek.  dm  Aug.) 

Zwei  Daiuiger  Maihmdmter  treffen  mit  den  Bärgermeiäem  wn  Lübeck  eine  Fer- 
abredung,  um  einen  Streit  des  TTerzoffft  Heinrich  wm  Me«Menbwr§  mU 
der  StaM  Dawng  m  echlichten.    1465.    Ang.  2$. 

Witlik  eij,  alm  denne  ^tlike  twiatinge  vnde  acbelinga  gewest  zint 
twiaaehen  deme  irluohtigwten  hoohgeboien  fuxatan  vnde  heran,  hern  Hinrike, 
hertogen  to  Ifekelenboig,  greuen  to  Swerin  eto.,  vppe  de  eoe,  vnde  den  enamen 
van  Danta^k  van  wegen  etlikes  erffgudes  eens  genomet  Ilans  Thuena  binnen  Dantaijk 
in  God  vorstoruen,  vppe  de  andern  zijden.  Des  denne  de  ersamen  ladeaBendO' 
boden  dersulfFton  van  Dantzijk,  namliken  her  Johan  van  dem  Wolde,  borgermester, 
vnde  her  Koleff  Velstedc,  radman,  nu  tor  tijd  binnen  Lubeko  tor  stede  we«M;ndo^ 
dorcli  inidJel  der  orsamen  her  Johan  Wostualo,  her  Hinrik  Kastorppcs  vudo 
her  BtTtold  Witekes,  borgermestere  der  stad  Lubeke,  de  sik  van  beuole  des 
orsami'Ti  raiies  dursnliies  to  Lubeke  desser  twistigen  zake  hahien  alse  gude 
niiddeler»  vuUer  beiden  erscreuenen  parthcii  bewiset  vnde  bcarbeidet  hehhen, 
also  dat  de  erges«chte  her  hertoge  Hinrik  viido  de  crgcmolden  radessendebodon 
Kodane  twistige  sake  gesät  hobhon  vndo  der  gebleuen  ziut  bij  den  ersamen 
Steden  Lubeke  Wismer  vnde  Luueborch  in  Iruutschopp  edder  rechten  to  vor- 
schedende  twi^scheu  hijr  vnde  annte  Johana  Baptisten  dagbe  to  middensomer 
negeat  kommde,  welk  de  eraoreuenen  heren  radeeaendeboden  gutUkan  angenomet 
hebben,  rmine  dat  an  ere  oldesten  torugghe  to  bringende,  alao  dat  dijt  vppe  en 
behagent  Tnde  belenent  dei  ersamen  radea  to  Dantaijk  atan  achall  vnde  des  eyn 
entliek  antworde,  wea  an  dea  geleuat  to  beaeheende,  deme  vorgemelden  hexen 
hartogan  Hinrike  twiaaehen  hijr  vnde  Martini  negeat  Tolgende  to  voradiriuettde^ 
edder  efft  ae  vppe  de  tijd  aodane  antw<Nrd  bequemelikett  nioht  voraohriuen 
konden»  dat  ae  dan  datanlffte  antworde  vor  Winachten  negeat  volgend«  aenden 
mögen  ane  gheuerde.  Ynde  indenie  dat  de  ergemelden  van  Dantaijk  dat 
werden  beleoende,  so  vorgerort  wert,  ao  adiall  alle  miahegeliohMd  vnde  vnwiU« 
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vndtr  Leiden  vorbenomedcü  paitbeu  irrestu  iu  gudeiii  seckorin  veligcu  gcleide 
in  gude  anstau  beth  to  demsulfften  feste  Johaonis  Baptiste,  eyn  deme  anderen 
noch  to  water  edder  to  lande  tmasoheo  den  middelen  tijden  niolit  to  beaobedigende, 
ao  «e  dat  beloucn  in  krafft  desses  recesaes  stede  vnde  vaat  to  holdende  an» 
alle  argeliflt  ▼nuorfaroken.  Vurdenner,  Isiet  dat  de  ergeaeehte  rad  to  Dantsijk 
aodaae  daeknard  belenende  werd  to  beaendend^  ao  aoholen  ae  den  eigemeldeii 
Steden  Lubeke  Wismer  vnde  Luneboreh  Yeiadirinen,  ae  biddende,  alae  gude 
lAiddelen  vnde  aohedeaberen  hijrto  benomet,  dat  ae  dat  gniliken  annamen  irillen. 
Tnde  vanner  dat  aodane  radceaendeboden  der  vorgemelden  van  Dantaijk  binnen 
Lttbeltt  gckomon  aint,  la  beuorwordet  vnde  beleuet,  dat  de  van  Lubeke 
erbenomed  dan  vort  an  den  ergemelden  hcrn  hertoge  Hiurike  versohrinen 
aekolen,  vmme  dat  sine  forstUke  gnade  eu  dan  to  antworde  wedäsx  aokrine, 
vppe  wat  tijd  sine  herlicheid  zincr  gnaden  sendeboden  binnen  Darsouw  tor 
stodc  hcbbeii  viide  senden  wille.  Dessos  to  merer  witlicbeit  zint  desscr  schriffte 
dro  cyiis  lüde»,  de  ei>c  vtbc  der  anderen  gesneden,  darvau  de  obgenante  her 
bertoge  Hinrik  de  enc.  de  rad  to  Lubeke  de  andern  vnde  de  rad  to  Dantzijk 
de  dcrden  bij  ^ijk  bobbcn  in  vorwaringlie,  de  glieuen  vnde  screueu  zint  na 
Cristi  gebort  du.sent  verbnndert  vijffvndesostich,  am  auende  Bartholomei  apostoli 

Jfiuk  dem  Ori^iiMl  amf  tmm  außgetacktm  BtatU  Pergament. 

AtffteiduuiMff  Hbgr  VtrhanuBunge»  mU  dem  Seenlair  da  KSnifft  vo»  Dänemark, 
«/btofM  von  Embeke.   1465.   A%g.  83. 

Desae  nabeacrenen  artikel  de  warff  Jobannea  van  Bmbeoke  dea 
koninghea  van  Bennemarok^  aeeretariua,  vor  deme  enanH»  lade 

to  Lubeke  uu  vorboringhc  vt  vpantwevingbe  siner  oredencte  am 
vridaghe  vor  Bartholomei  apoatoli  anno  etc.  LXV. 
I.  Jnt  erat^  dat  de  bere  koning  vorbenomet  deme  ersereaenen  lade  aodane 

TUP  lubache  mavck,  ao  eme  de  raed  gelenet  hefft,  vpp  Martini  negest  voli^'f^^ul  ' 
oa  Inde  des  vorsegeldon  broucs  darvpp  gegeuen  giitliken  wedder  betalen  wille, 
vnde  gaff  vurder  vor,  oflFt  deme  erbenomeden  heren  Ivoninghe  yo  behoefF  werde 
vnde  van  noden.  dat  sr  sine  gnade  denne  VI**  edder  VHP  marek  wedder  lenen 
•H'oldrn  vjiji  dat  nye  vppe  sodaue  borgheu  vnde  vorsegeliuge,  so  vorne  bescheen 
were.  Hirvpp  eme  to  antwerde  wart:  wanner  dat  sodane  VIIP  marck  betalet 
eint»  dat  ae  das  ainer  gnaden  myt  HII^  marck  nicht  wolden  nalateu. 
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n.  IteiD  de  ander  artikel  wib:  alse  denno  de  bere  koniog  dorch  dat  hertich- 

dorn  to  SIeswijck  vnde  de  greueschiipp  Holsten  etc.  ene  ghemene  bedo  gedaon 
hfbbfn,  durinnc  man-schiiitp  ridderschupp  vndo  stede  siuer  herlicheit  j^itnidct 
hebben,  wm  sin  pjiudi'  bophorendp.  dat  de  icscttciu'n  hyntion  vnde  hüten  des 
rades  der  stad  Lubeke  vnde  ock  sundorlin^ps  dat  olostcr  siintt;  Johannsp  vnde 
dt*  vor«tf'udi  r  tora  ililgeu  Geste  sick  dar  ock  ingluMiPii  wolden,  vriiino  siner 
herlicluit  ock  sodaue  bedegelt  to  gheuende  na  logcuheit  sinor  gnaden  siikon. 
Hin^pp  de  raed  eme  to  ant werde  gaff,  dat  se  hir  nicht  in  viiiborden  koudtn 
sunder  der  consent  vnde  vulbort,  den  dit  mcde  andrcpende  is,  vnde  dut  se  des- 
haluen  ere  borgher  vor  nok  villea  Torbod«ii  laten  Tnde  enw  de«  er  antwerde 
gheuen  in  einer  wedderkuropet  tbh  der  Wiemsr.  Darane  sick  de  erscreuene 
Johannes  tovrede  stellede. 

m  Item  vurdcr  gnü"  hv  vor  vuu  wegbenne  des  landes  to  Veraoreu,  dut  Je 

iosetenen  darsuliies  ock  bedcgolt  gheueu  mochten  gelijck  de  ingcscteneu  des 
rikes  Dennemarken,  namUken  rt  enem  jewelken  huse  V  mark,  lY  mark,  III  mark, 
!  II  mark  edder  Ii  mark,  daroa  dat  malKoh  rike  were,  vnde  we  nicht  vermochte, 
I  ock  nickt  en  gbeue.  Hirvp  xrart  eme  to  antwerde  gegheuen,  so  deme  heren 
kooingke  wol  mochte  indechtioh  wesen,  dat  de  ingesetten  des  landes  ersoreaen 
dem  rade  toLttbeke  kortlikcD  panthuldingegedaen  bedden  vnde  en  toges^ht^bij  older 
▼riheit  to  Utende,  atsns  so  enstonde  en  sodaner  bede  vpp  dat  laut  rocscrenen 
nicht  to  stadende,  begheren  deme  heren  kooinghe  een  sodanea  gutliken  into- 
bringende,  Mrmede  tovrede  to  wesende. 

UTT.  Item  gaff  he  Turdtfr  vor,  dat  sin  gnedigeste  bere  koning  begherende 

were,  eme  to  lenende  eijne  halue  last  puluera  vnde  dre  laste  pijle.  Hirvpp 
wart  eme  to  antwerde  gegheuen,  wn  dat  se  vpp  desae  tijd  een  sodans  nicht 
wal  bekomen  konden,  went  ae  ere  were  vuste  tor  sewart  vnd  en  auderen  wcch 
gcbraket  hedden,  jodoeh  so  wolden  se  sine  koninglike  gnade  begifiten  vnde 
beghauen  mit  twen  tonnen  puluors  vnde  eyner  haluen  last  pyle. 

y.  Item  van  weghenne  der  aake  Feter  Langejohans  eto.  warff  he  in  dat 

erste,  dat  de  raed  eme  eren  «ecretarium  Johannem  Amdes,  de  denne  ouer  den 
degedinghen  einer  sake  mede  geweat  vnde  dat  reoeas  verramet  hedde,  mede 
doen  Wolde  bet  tor  Wismar,  vmme  darbij  to  weeende  vnde  to  hörende,  wen  }ie 
van  eines  gnedigeste»  hem  konioghes  weghene  deme  rade  to  Wismar  na  lüde 
sinea  machtbreues  vorgheuende  werde. 

88 
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Tl.  Itom  flat  8e  sodanen  sinen  machtbreeff  vmrae  seckerheit  willeu  iu  erer 

stad   ncdcisto   IkutIc  to  schriuende  vmme  Borohvoldioheit  willen,  de  he  van 
wegheunc  des  siilrt'tiMi  machtbreues  hodde. 
YII.  Item  dut  de  raed  to  Liibeke  wuldf  de  sclH  deshorcii.  al/c  dr  vaii  Mamboroh 

Bostock  i'tc,  vorschriuen  also  cen  houet,  vmtne  sodane  sake  antouemende  vnde 
vurder  bij  enauder  to  komcudo. 

Vppe  desse  dre  artikel  wart  eme  to  antwerde:  nademmale  dat  se  meile- 
Bcbedesrichter  gekoren  weren  vnde  desbaluen  partioUok  vade  vordecfatich  vnn 
den  Wismarsohen  mooliteti  trmlen«  so  atelleden  ee  eensodana  aS;  vmme  dat  ineB 
M  nicht  partielick  kebben  vnde  holden  droffte,  vnde  Tmme  den  machtbreeff  to 
regiatrerende,  wart  eme  aundeiges  geantwert,  dat  he  wal  andere  wege  vnde  viae 
van  der  weghenne  vnnde  by  dem  heren  biaschuppe  proueate  edder  offictale. 
vmme  de  een  tranflanmpt  edder  vidimua  to  beholdende  etc.  efit  van  enem 
openbaren  notario. 

Ym.  Item  beolagede  he  siok,  dat  Albert»  de  Embeckea  beer  tappet  up  der 

Buaeratrate,  etliok  beer  besätet  hpdde  ainem  gnädigen  heren  koninghe  tobehorende 
na  Inde  encs  opcnen  breuea,  den  ho  dar  jcgeuwardich  hadde,  wente  up  den 
jennen,  dar  hc  dat  beer  vp  besätet  hedde,  dat  beer  nicht  toqweroe,  sunder  demo 
ergeaechten  ainem  gnedigestcn  k-ueu  heren.  Darvpp  eme  to  antwerde  wart,  dat  se  it 
also  vorvoghen  weiden,  dat  Albert  sodane  besäte  vp  dat  beer  bescheen  scholde 
aifgedaen  -wrrden. 

IX.  Ilein   gaft'  he  vurder  vor,  wu  dat   dn  herr-  rnester  vau   Litt  lande  vnn 

wegenne  des  Dutscbeu  ordens  etlick  gell  si  Imldii  li  were  siii»>r  koniiiiilikcu 
herlicdieit  van  etiiken  versetenen  jaren,  darvninie  de  ergeiseclite  sin  ^Mifdiir*'sto 
here  den  raed  to  Lnbeke  vortiden  alrede  doreh  siner  uniudeii  gutlik* 
si  hiirtte  antrevallen  bedd»  ,  vmiüe  van  der  wegenuf  au  dtu  Leren  mestcr  to 
sebriueude  ;u  der  besten  wise  vmme  betalinge  sodancs  geldes  to  bescheeude,  so 
he  nicht  eu  twyuoldo,  also  vorgeschreucu  were,  begliercude,  noch  eens  an  aine 
hariioheit  vnde  ook  an  de  van  Bighe  to  voTschriuende,  vmrae  den  heren  mestcr 
vndortowisende,  dat  he  den  erbenomeden  koning  make  vnclagafftich.  Hirvpp  de 
raed  eme  to  antwerde  gaff,  dat  ae  alrede  hir  benorne  van  der  wegenne  geacrenen 
hedden  vnde  nv  noch  gerne  vurder  na  dea  heren  koningea  begher  vnde  na 
ainem  vorgbenende  gheme  een  sodanea  vorschrinra  wolden  vnde  wea  an  wedder  to 
antwerde  komende  werde,  einer  koningllken  herlicheit  eenaodana  vortan  to  benalend«. 
Haek  WiMr  ^((fMiekiMiiv      «hmm  DqyelUiilf  Agiier.  mmdMArift  dm  SeerOair»  Jakmm  üradU. 
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Verordnung  des  Batht  ilber  Wokmmgm  in  den  Vontädim.    1465,    Aug.  S9. 

Witlick  »j,  dadi  de  ermme  nid  to  Lulieke  nn  vnnd  oek  vor  desser  tijd 
eyndraehtUken  beslotea  heffl  van  etliker  slote  vnde  garden  wegen  vthe  den 
doren  hijr  vor  der  atad  liggende,  aUo  dat  ae  dar  nync  kruge  noch  lüde  wonende 

hl  ^^l^n  willou,  danimme  denne  den  jonnen,  de  vppc  Pustcbriulcn  hone  wonafitieh 
zint  bt'logou  achter  deme  schuttewalle  buton  dorne  HoIst«'udore,  togcsecbt  wart, 
dat  86  sodane  woniiig»*  rumen  vndo  du  nicht  wonen  aoholden,  wente  de  rad  dar 
nynp  vorstad  norh  krogo  bebben  wolde,  wente  de  jenne,  de  dar  wonedcn.  de 
seten  dnr  vn-^on  borgoroti  to  vorfange,  sf-hntoiirii  nirht  vnde  deden  dar  vorkopp 
iu  allen  (Hiijj:!h  ii  dfn  crscmK  nrni  bor<;iMTi  tho  grntnu  vorfange  vudc  8eliadi.n. 
Diinniim«'  'ninrii:i<  T.unclMjri;,  dvs  oldeu  Bertram  Lniul>i»rge8.  deine  God  gaadc, 
sone,  mit  muvu  tVundeii  \(ir  den  rad  qwara,  begereude,  dat  he  sodanes  hoties 
bruktu  mochte  mit  zineii  wouiugen  tobehoringen  vnde  vriheide,  so  ?.in  selige 
vadur  des  bij  zincn  tijden  gebruket  hedde,  wente  zine  lüde,  de  darvppe  wom  u, 
der  atad  gerne  schotten  schukni  gt>lijk  anderen  borgheren  vnde  en  willen  noch 
cfu  Scholen  dar  ok  njnen  kroch  holden  noch  den  boigheren  vorkopp  don,  ok 
dar  nyn  beer  tappen  edder  tappen  laten.  Hijramme  de  erscreuene  rad  na  hesprake 
vnde  ripen  mde  deme  erbenomeden  Thomaae  vnde  ainen  eruen  gaff  to  antworde, 
dat  «e  vppe  dijtmacU  eme  noch  gunnen  wolden,  aodanen  ersoreuenen  hoff  to 
bemttende  vnde  to  bewonende  in  nabeacreuener  vijae,  also  dat  men  sodane  huse 
vnde  hoden  vppe  dorne  aulffien  houe  veaende  nicht  bouven  edder  beteren 
achall,  dar  ok  nyne  nye  huser  wedder  bnirei,  dan  allene  vnder  dake  to  holdende. 
Vnde  de  jenne,  de  darvpp  wonen,  de  aehollen  aohoten  vnde  waken  gelijk  den 
vorsoreuencn  horgeren,  dar  nyn  beer  tappen,  kroch  holden  noch  vorkopp  den 
denstilfften  borgercn,  so  vorgerort  ia.  Vnde  weret  zake  dat  hijr  enjegen  scIk  'jo 
vnde  alsua  nicht  gelioldcn  worde,  so  eu  wil  de  erl)enomede  rad  to  Lubeke  dar 
nyne  woninge  Staden  to  hebbeude  edder  to  bewonende. 

Koch  cmer  AuerifHm  det  Niedentadtlmdit  mm  J.  14/66,  DeaM.  Jah. 

Bdill. 

Emkat^f  von  Ochse»  m  Jsäand.   1465.   Aug.  S9. 
Wy  borgerroester  vnde  radmanne  der  atad  Banderhusen  don  witiUk  vnde 
openbar  in  desaeme  breue  jw  ersaroen  heran  borgermeateren  vnde  radmannen 
der  atad  Lnbek,  wo  dat  vor  vna  is  gewesen  vor  vnaeme  aittende  atole  vnsea 
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rades  vnse  Viarppr  Nesse  Sclnni  vndr  hcftt  liokant,  wo  in  vortijdon  juwr  borger 
Uinrik  Schütkutclit  vrule  ,1t  sse  Jslot  vau  em  koffteu  to  l{i{)<.  u  snsti(.'li  ossen, 
daraff  bleuen  ««•  <  in  sf  lmMif  h  neg«'ntifh  mark.  Desse  vorge-Hcrt  ueu  nt'gt>utic-Ii 
mark  hefft  Hiuiik  Si  hiliikin  rlit  allt  iip  hetalet,  des  is  Jesse  Slot  Hinrik  Sehild- 
knechte  noch  schuldicii  viffviidevcrticli  mark.  Dat  desse  betalingc  vude  stliuU 
8U8  noch  is,  des  syn  vor  vns  gewesen  vor  vnsemo  sittende  stole  des  rades  tuch 
verdigu  vrome  erffbesetene  bürgere,  also  Anden  Negelssen,  ladman  in  Bandeihiueii, 
Anden  Fasohe,  lEsbom  Tooiesaen  niyt  v^eatreekeden  armen,  mjt  vpgeHiohtedea 
Trageren  vnde  hebben  dat  lijfliken  to  den  hilgen  geavoren.  To  tuchDisae  der 
varheyt,  dat  dyt  sus  is,  des  hebbe  wy  vnser  stad  ingesegel  henget  neddene  an 
dessen  breff,  de  geaereuen  is  na  der  bord  Gristi  vnses  heren  dusent  verhundert 
in  deme  viffviidesostigesten  jare,  in  dem«  werden  dage  BeeoUaeionis  Johannis 
Baptiate.^) 

Johann  von  Woläe  und  Rudolf  Veltsttilp,  Ra(hmönner  tmn  Danzig,  danken  dem  Bathe 
von  Lübeck  für  die  ilnitn  erwiesene  Freundschaft,  meiden  die  Aakunj! 
der  Abgeordneten  aus  England  und  fragen^  ob  König  Cliristian  über  die 
Schiffahrt  durch  den  Bell  schon  entschieden  habe.    1465.    Sept.  2. 

\  Ilsen  gur  frundtliken  grot  mit  vomiogenn  alles  gueden  sttnit  s  touoni. 
Ersarae  vursiehtige,  leuen  herren,  wmIw  isc  besundere  gunstige  giu  rh  u  fruude. 
Juwer  woldade  ere  vude  aller  frundt.^t hapij,  dt;  gie  vub  vude  den  vusenn  hcbben 
bewiset,  vnde  sunderlick  juwer  dener  pcrde  vnde  wagenn  vns  gelenet  wie  juw 
^ndtlikexin  danken.  Weide  Oodt,  wie  eth  voiwihnldai  vnde  vorgneden  mochten, 
deden  wie  gerne.  Ok  alee  wie  Toraemen,  so  aien  de  Eugel^cheu  gisteme  to 
Staden  geweaeo,  vnde  wie  vormoden  vns,  See  aalen  dallinge  alhir  to  Hamboreh 
inkamen,  alae  juw  ok  de  emmen  henen  van  Hamboreh,  vnae  frunde,  geaohrenen 
vnde  Anthonies,  de  loper,  wall  mundüiken,  alze  wie  vns  vorsehen,  vnderriehtet 
hebben.  Vortmer,  werdige  leuen  herren,  alae  denne  de  bere  koningk  van  Denne- 
marken  eta,  an  jnwe  werdicheit  vnde  de  ersamenn  radessendebaden  der  stede 
Hamboreh  Lunenbordi  vnde  Boetok  vppe  de  tit  mit  jnw  to  Lnbeek  vorgaddert 

')  In  einem  Schreiben  vom  17.  Novbr.  Isond,  na  Martini;  beklaijrt  nich  der  Ritter  Oito  Kigeleen  in 
Bombolm,  da«8  uieatvr  Keraten,  de  n'^ti  sik  vt  vor  «nen  araten,  Hin  20  Ochsen  far  80 
aelMiift  und  «1»  nicht  bambU  b«b«,  mit  Bitte,  ihn  sur  2ablVD(  aasohaUou.  Die  Bitte  witd  aa  28.  3dai 
(dODiMnd.  vor  Pinzt.)  1466  «toderlMlt. 
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samptlilv  vnde  besundom  vpp  juwen  breeff  an  syne  gnade  gesandt  antwurdt 
hadde  geschreuen,  also  dat  syne  koningklike  gnade  alze  van  der  aegelmge  durch 

denn  Belt  etc.  vpp  dat  mall  sick  darinn  geuen  noch  racde  bekommeren  nicht  en 
knndc,  sunder  eyne  cntlikf^  vnde  ernstlike  racnynge  bie  dem  prwerdigenn  in  Gode 
vader  vnde  hörn,  herrt  n  Arnde,  bisschope  to  Lnbck.  jiiw  vnde  vnrgpmplden 
radp?!SPndpba(lt'Tin  vann  der  wegen  to  benalen  vnAv  l)iit(ibrin|C:cn  mit  di  iii  ersten 
■ftuldf  lieiiclcii  otc  :  worvrabe  wie  juwe  ersuine  wislu-it  mit  g;tn(/riii  vlitc  Viiddeu, 
suLk  äutwurdt  \ mbe  vnsor  bede  willen  vauu  dem  vorgi'daclitciiM  licju  bis-^chope 
to  fordern  vudo  wos  gie  van  cm  werdeuu  erfareu,  vns  willet  v<>r:jchiiuen.  Ersamen 
leuen  herren,  hirinne  doende,  alze  wie  juw  gantzliken  to  getruwen,  wes  wie  juw 
vedder  to  leefinisse  vnde  willen  doen  mögen,  willen  wie  gerne  gutwitUoh  inne 
gefimden  werdenn.  Genen  to  Hambonsh,  am  mandage  negeat  na  Egidii  confes- 
eoris,  im  etc.  LXY^  jam 

Johann  vam  Wolde  vnde  Bdeff  Veltstede, 
radissendebaden  der  Stadt  Dantsike. 

Äujschriß:  Deuu  rathro»nnen  der  stadt  Lubeke,  vuseuu  u.  s.  w. 

Sadk  dem  Origiimt  mf  i>pjer.  Jü»  ab  FrmA  to^fy^r^tSktm  Si^rf. 

Der  wRaA  inw  Ko^cnhuym  zciyl  dem  Baiki  wm  IMeck  an,  data  dm  Bernd  Tenm^M 
Güter  des  verstodtenen  lAAedeudten  Bürgw9  Dietrk^  SekuUe,  die  er  mit 
Bewklag  bdefft  jkoie,  re^ieh  gngeeproeken  seien.    1465.    Sept.  3. 

Allf'ii  ^nde  eneme  islikcn.  dr  drsson  vnsf'H  lirett'  seen  hoifii  udder  lofH'n, 
vnde  besuiidein  jw  ersamen  wüsen  niaunen,  liereii  borgermesteren  Mide  rudmauuen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  bcfiindpren  gudf»Ti  frnnden,  don  wij  borgenin  «tcrc  vnde 
radmanne  der  stad  Jvoiituhuiitu  iiaeh  •<  lürlker  grute  witlik  opeul>ai  brtngende 
in  vnde  myt  desseme  brcffuc.  dat  ua  Cristi  ghebord  vertcynhund«  it  iu  deme 
vijflFvndesostigesten  jare,  au  deme  dinstdagbe  negeat  vorVnser  lefiFuen  vrouwen  dach 
natiuitatis,  vor  vns  gkekoroen  is  Bernd  Tenveuhu»  berichtende  vnde  begcrcnde 
betugen,  wor  he  ynder  Wolter  Johansen  negentich  mark  Inbeach  vnde  sosteyn  last 
lediger  tonnen  Toeteret  vnde  besätet  hefft  etc.,  dar  de  ersame  Nides  Andere 
medekompan  vnses  radea,  de  tijd  v<^het  Tnaer  etad,  aldua  to  antwerdet  Tnde 
tofltnnd,  dat  na  Criati  ^ebord  verteynhundert  in  deme  Termdesostigesten  jar 
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des  vridages  uegesl  iia  suute  Jaculii  a|iostoli  Wolter  .Tohansen  negentich  mark  lubesch 
vnde  gosteyn  last  lediger  tonneu  l)i<li  tikt'  Srhulieu,  wuudageö  borgher  to  Lubeke, 
tohorendc,  ake  desulffte  Wolter  vor  em  vude-  ok  vor  vns  bekuud«,  dal  he  sodane 
geld  vudc  toDueu  vau  des  ergheacreffioeix  Diderikes  weghen  vnder  sik  hadde  vude 
d«t  vorgheserefFaeD  sndüer  ghestan  hefit  in  reehtes  dwauge  vnder  deme  aulffuen 
lITolter  vnd«  de  ergeoant  Bernd  «odan  geld  vnde  tonnen  na  vneer  stad  leeht 
Toruolghet  vnde  getrti&nen  heSt  mjt  allen  rechten.  Darup  heblien  voor  vns  de 
bcskedene  manne  Marquard  Niids,  Panl  Davidson  vnde  Olaff  Bmn,  vnse  besetea 
raedeborgber,  tuges  vnde  louenwerdige  i^ome  lüde,  vormiddelet  eren  vtligliestrek' 
kedea  armen  vnde  vpgericbteden  vingeren  staueder  ede  lijfliken  in  den  hilgen 
gosworen  taget  vnde  waighemaket,  dat  se  dar  an  vnde  ouer  gbeweset  weren, 
geseen  vnde  angebort  hebben,  dat  de  ergenante  Tenvenbus  vor  dem  ergenanten 
ersam«  Nidee  Audresoa,  voghet  vnde  radmaii,  besätet  vnde  Tosteret  befft  vnder 
deme  vorbenauteu  Wolter  negentiob  mark  liibesoh  vnde  sosteyn  last  lediger  tonitön, 
welk  geld  vude  tonnen  di-  opirtMinnt  Wolter  bekande  sik  van  de^  ergesoreffucn 
Diderikes  wegen  vnder  sik  to  bebbende,  vude  dat  de  ergeuaut  Bernd  na  vnsor 
stad  recbt  .sodau  geld  vude  tonneu  vonudget  vnde  «rownnncn  brfft  in  allerloy 
wise.  nhf  de  prsame  Xioles  Aiidre-ioii  klarlikon  beriehtet  hetft.  Tu  tufmi-«?  der 
wurht'id  lieUhfü  wij  vns«  i  stad  ingtsi-gcl  beugen  lalen  beueddeu  dessem  bretfue, 
de  gfffuen  vude  gescroiluen  is,  aUe  vorgesi-reftneu  steit. 

Adcüt  dem  OrigimU.  Mit  a»hänge»dem  ÜiegeL  ilt  i»t  rund,  4  Ctm.  Ein  Thorljau  mit  drei  Thumten  Uber 
WtOrn,  an  beide»  Säten  det  vütOermi  Tkwrm»  em  Stern.   Umukr^:  srCTttolll  (ipUaÜS  lia^ntDÜft. 

DCIiV. 

Jjer  Math  von  Li(l"'  k  rr.--ii<hi  den  Rnth  von  Lüneburg,  zum  näcMten  Sonntag  Sende- 
boten  na  eil  tluniütiry  su  bck'uken.     J40ö.    Sept.  8. 

Vnsen  l'ruutlikeu  grud  touom.    Eraameo  hero,  besundern  guden  frundesw 

Wij  begheren  juw  gudliken  wcttu,  dat  der  ersameu  vuser  fruude  van  Bestock 
vnde  Wismer  radeseeodebodeo  mit  vns  tot  stede  zint  gekomen.  «b  s  wy  vnse 

rudessendobodeu  amme  sondagen  auende  negest  körnende  binnen  Hatuborcb  in 
der  herberge  hebbeu  willen.  Biddeu  vude  hegeren  audacbtigen,  gij  juwe  erlikeu 
rade.ssendoboden  vppe  dp  prsrmit'n  tijd  binnen  llamborch  ok  lor  stede  hebbrn 
willen  vnde  dit  utTgeu  nu  de  vorleggj'u,  waute  wy  vus  dar  geutzliken  to  vorlaten. 
Yoracbuldeu  wij  vrame  juwe  er«^am beide,  de  Oode  dem  hera  ziu  beuoleo,  alle 
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W0ge  gerne.  Soreuen  vnder  vmer  stad  «ecrete,  amme  diiixeda(gej  na  Vnser  leuen 
fironwen  dage  natiuitatia,  anno  LXV. 

Borgorm entere  vndo  radmanne  der  Stad  Lubeke. 
Aufschrei:  Ben  —  — >  radmannen  to  Luneborg,  vnaen  t».  $,  w. 
N«A  im  OrifkuU  mit  m^fytirUek^  Sttnt  im  SlaiUanlm  m  LUnAmrg. 

1>€JLV1. 

Jithannes  Tnmi  guht  lif  in  Rathe  von  Lüheck  die  Verffirhertim/,  flas't  er  (Hf>  Verlnhtihff 
etner  Prai-hr/ule  an  Lihorins  Meyer  nicht  verhindert,  vielmehr  bejärdtrt 
habe.     1465.     Vor  Sept. 

Mynen  8chuldig<'U  willigen  denst  vude  \v»t  ik  ywer  ersamheyt  tho  ercn 
vnde  leue  vormarh  Frsnmcn  wijscn  lout-n  gut-tligen  hert-u  Ik  vor^tn.  ik  ;m 
ywern  ersanie  wijsheit  sy  heMicht,  als  dat  id  myn  .*i(;hult  syii  s(  Imllc.  <l;it  ijltur- 
gius  Meyger  mit  den  crsU'n  nicht  thoszflatpu  wart  an  de  prouen  em  gtjgeuen, 
als  sik  fliit  \;m  yvvtT  wijshoit  «tat  thobt'horl  *tc-.  So,  leuen  gncdieen  h«'r('n,  ghe- 
scliuyt  ray  daiyuue  vngütUkeu  vor  Gade  vnd*-  dt-r  werll,  irieii  dal  de  pruue  vor- 
acri'ueu  emo  evne  wile  vorhalden  wart,  is  dorch  mvns  haudels  oflf  schulde  niclit 
ghesoheyn,  als  ik  gotruwe  ywer  vorsichtiger  wijsheyt  vor  maob  kamen,  wen  se 
de  grnnt  der  aaken  gantz  bynnen  werdent,  mer  vmme  vnvochliokeyt  etalioker 
faem  prouisores  van  den  TOracreuenen  prouen  liadde  genomen  vppe  den  vor> 
Bcrenenen  Liburgium,  darvmme  ae  en  so  gherynge  nickt  toleten.  AU  ik  des 
gbewar  kyn  ▼orden,  kebbe  ik,  alse  roy  billichen  thobehert,  de  keren  prouisores, 
eynen  yewelken  van  en  bisunder,  ek  sementlikcn  voigadert,  truviiken  lange  vnde 
vele  gebeden,  se  Liburgium  vorscrenen  in  gntUobeyt  tholaten  wolden,  vnde  were 
sake,  als  ik  van  eyn  deyl  van  den  heren  ptouiores  kadde  vorstanden,  se  den- 
Buluen  Liburgium  nicht  entfangcn  wolden  vminc  noohal'tigc  saken  vnde  reden, 
naedeme  mtnen  heren  van  Luboke  sodane  saken  tUo  kennende  geuen,  se  dan 
eynen  anderen  beqwemlik  tho  der  prouen,  off  eynon  van  Lubeke,  off  eynen 
bynnou  Colue  ok  van  Lubeke,  mochten  presenteren  oti'  dartho  schicken,  vp  dat 
myno  heren  in  eren  reeliten  nicht  worden  vorkortft  Darvrnmp,  pirdigen  leuen 
lit  rcn,  ik  ywe  vorsichtige  wijsheyt  bydde.  als  ik  oit  moiiii,'i  st  mach,  my  des  nicht 
entgtlden  tho  laten,  noch  my  nicht  vor  abulk  i  ytien  mau,  de  yn  ycnvgcr  wis 
wedder  ywe  ersamheyt  off  stat  recht  syn  wolde,  nicht  tho  boldvu,  oaer  konde  ik 

')  Ant  der  ItfickMit»  bemerkte«  Datam  <ter  Ankauft  des  Briefe«. 
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by  dago  t'ddor  by  nacht  ywrn  i^nadcu  tho  dcuste  vnde  willen  sin,  (lode  ik 
billicheu  vnde  were  dat  ulso  schuMicb  \\io  donde,  also  ik  dat  gernp  myt  sndfii 
willen  dou  wil.  Vnde  were  ik  daroupr  anders  an  ywo  ersanilicyt  bcsclirenon  ntf 
b«sacht.  bidde  ik  vmine  raynes  armen  vurdeustes  willen  vnde  vuiuio  der  reclikr 
wurlieyt  willen,  darvan  tlio  vorucmende  gintzlik  de  warheyt,  so  getruwe  ik  my 
also  tho  Torantwarden,  dat  ywe  woldedige  wijsheyt  my  in  boiclieyde  vnde  gbe- 
limpe  vynden  Tnd«,  wes  andens  angebraeht  were,  vor  tjn  wert  holden  van  ghe- 
buyer,  augescyu  iiiyae  ▼nsebnlt,  de  God  kennet,  de  ywe  ersamheyt  sunt  ghespare, 
my  als  ywenn  oitinodigen  dener  ghebedet 

Jwer  gnaden  willege  dener  vnde  gbeboren  beiger, 
Johannes  Ywen,  atudente  tho  Collen. 

Äu/Kkr^t:  Den  ersamen  wieen  heien  borgermeisteien  vnde  raetmannett 
der  etat  Lnbek,  mynen  gnedigen  besundeigen  leoen  hexen. 

NaA  dem  {M§ifud  mtf  Apjer.  JKU  ^rnm  «km  Sie^t». 

Der  Bath  wm  Lübeck  ersucht  den  Ba(h  von  Lündmrgt  dem  Bathman»  Jtiumn 
JSertte  die  thm  s^uldiffen  50  "mj^      beeoMen.    14ß5.    Sqat.  13. 
Vnflen  frantlikeu  grut  mit  vermogeu  alles  giideu.    Ersumcu  heren,  be- 
mmderen  guden  vrunde.  De  eraame  her  Johan  Hertze,  vnsee  radee  medekumpan, 
gaff  VDB  to  kennende,  wo  jawe  ersame  lene  in  rechter  witiiker  eebnlt  em  whul- 
dich  were  L  mark  vnses  pagimentes,  de  em  vppe  Paschen  negest  vergangen  weren 
bedaget,  darvmme  he  ok  an  jawe  leue  vaste  hadde  gescrenen  vnde  vppe  dach- 
farden  dorch  vnse  sendeboden  by  jiiwen  sendeboden  vermaninghe  gedan  hadds, 
vnde  gij  ero  gesoreuen  hadden,  dat  he  yd  gudliken  ene  wyle  anstan  lete,  deme 
he  so  gerne  gedan  hadde.  jedoch  em  noch  nyne  betalinghe  ia  beseheen,  so  he 
zede.    Beghere  wij  deger  firuntliken,  gij  vmme  vnser  vlitigen  bede  willen  den 
v.)rs:creaenen  hem  Johanne  vtm  den  Torsoreuenen  L  marken  vnklagaftioh  makea 
willen  vnde  eme  gude  betalingbe  bestellen,  welk  wij  in  geliken  saken  gern» 
willen  vorschulden     'N'ndo  wes  de  erbenonitMl.>  lior  Johan  hirane  vnser  vlitigen 
bede  maeb  geTiPtcn,  des  begheren  wij  jawe  richtige  antwcrde  by  des-sem  vnsein 
iegenwardigen.  Screuen  am  aumde  Crtici«  exultacioni«.  viuler  vnser  stad  secrete, 
anno  J.XV*'^'  Borgermestere  vnde  radmanne  der  stiidt  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsiehtigen  vnde  wisen  heren  borgermesteren 
vnde  radninnnen  to  Luneborch.  vnsen  be^iindorn  t^tulon  vnindon. 

Nadt  dtM  Origi»ai  mit  theüweite  erkaUenein  Sea-et  im  Stadtarchie  tu  Lüneburg. 
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l>CIiVIII. 

J)ie  Jji^/Uiryfisrhcn  Slädie  yeitn  dem  Ratht  von  Lühcrk  Xachricht  von  einem  ^[iss- 
c/rau-ck  im  Pelzhandel  und  intten  ihn,  zu  ttraniassen,  dass  dagegen  auch 
in  Brügge  vorgegangen  werde.    1465.    Sepi.  16.^ 

Vnssen  fruntliken  groid  mit  vermoghen  alles  gudcn  tovoru.  Ersame 
wolwijse  leue  heren  gonre  vud  gliuden  frunde.  Die  alderlud©  des  geiuonen 
Dussoben  ooipamns  to  Brügge  in  FUnderen  residerende  hebn  vns  ereu  brieff  to 
jare  im  XXII*"  dage  in  Augtulo  geaohreuen,  so  jnwfi  ftrsamlieid  vn«  do  dat 
benalede,  sieli  beoiagende  d«r  groten  froude  des  verkea,  also  dat  man  da 
txoyniiaa  vaa  ranen  weroka  vmma  stecket  vnde  vtk  tuai  Darvmma  vy  danna 
lamptliken  geqvrookan  kebn  vnd  an  daehaluea  wedder  geaohzenan,  alaa  dat  gij 
▼nd  aee  darrp  traabtan  vnd  ao  beatallaD,  dat  aodaen  verok,  var  dat  alao 
befandeD  wart,  gariohtat  vnd  ganomen  werde.  8o  is  woll  vnae  fimnflika  boger, 
dat  gij  mit  dam  arschrauanan  eoipman  to  Brügge  in  Vlanderm,  dar  aodaan 
warok  tkom  atapall  kämet,  ouaieenkoman,  dat  man  mit  aodaanen  troynieaen  vare 
na  inholda  der  olden  recesse,  also  dat  de  goriehtet  vnd  genomen  werden.  Wen 
gij  denne  mit  dem  coipmauno  des  eena  sin  to  holdende  vnd  darvp  een  tijd 
Titb  satten,  wen  dat  angaen  sali  vnd  vns  dat  schrifftUken  benalen,  ao  denna 
wille  "wij  yns  hijr  geborlikcn  darinno  bewijsen,  dat  necn  gebreck  desbahten  an 
vns  sali  geftmdcn  werden.  Godo  almccbtijcb  wnlmogonde  gesund  beiiolen. 
Schreucn  thoni  Walke,  vnder  erem  iugesiegele,  des  \vij  dar  saraptliken  iniie 
gebruken,  am  mandaghe  negest  na  Exaltacioois  sancte  crucis,  annn  ete.  LXV" 
Badesbeudebodeii  der  LijfFlendesscbeii  stede  Rige  Darpte  KewiU 
Pemow  Yeliii  etc.  tboiu  Walke  tu  dage  vorguddert. 

Aufsdtrifi:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w.  mit 
gantzer  ersambeit 

NmA  dmi  Original  atif  Fapier.   Mit  geringen  Sütel  im  Siagel». 

Der  Eaih  van  Lüheck  kündtgi  abermals  dem  Her  sog  Friedrich  dein  Jüngeren  von 
Bnmnsehweig  und  Lündmrg  FAde  an.  14SS.  Sept.  16, 
Irluchtede  hoekgebome  fursta,  her  Fredeiiok  de  junger  to  Braaawigk 
vnda  LunaboTch  hartoghe,  wettet  Bo  alaa  da  vontobtigen  vnde  eraamen  rede 
der  ateda,  vaae  lauen  frundaa,  Magdebotgk  Bmnawigk  vnde  Kortheym  myt  eran 
kneebten  denen  knlpem  vnde  vndersatan  juwe,  luwar  manne  vnde  vndenatnL 

Vfl.  BuM.  ^«aeblcbtoblauw  Jmhi».  1886  &  14B. 
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fygend  ercwoHen  syii  vmme  vnrechter  gewalt  willen,  de  gy  iuwe  manue  knechte 
vnde  dener  oae  vnde  den  oren  vnde  ok  itliken  andern  des  hilgen  Romeschen 
rijkes  getruwen  vnderdanen  vnde  vnsohnldigen  kopmanne  syn  gnd  Y]ijie  vnde 
Vau  des  hilg*n  rijkes  Irijgen  Straten  in  juwc  slot  Euersteyn  gedreueu  vnde 
gefoyrt,  vnuorwunnen  gerichtea  vnde  rechtes  myt  gewalt  genomen  vnde  noch 
ane  wedderkeringe  beholdtit  Tnd»  ane  tobiinginge  vnde  TMfblghinge  de«  leokten 
vorraeket  Torntliert  vnde  Torkoft  kebben,  vnde  abe  wij  denne  mijt  trawe  vnde 
Toderdaniokeit  dem  kilgen  Bomewken  rijke  togedan  syn  Tnde  van  godlikes 
leokt^  vegken  nickt  wo\  anders  en  mogben,  denne  dat  vij  den  vnsokuldigen 
vrandemden  man  vppe  dee  kilgen  rijkes  IHjgen  Straten,  syn  lijff  vnde  gud  na 
vnsem  vermogke  besokutten  vnde  beaehecmen  «oknllen,  vnde  ao  trg  ok  myt  den 
vorbenomeden  erliken  reden  der  atede  vnde  oren  vnderaatiien  in  snnderliker 
vordraeht  bnnde  vnde  voreyninge  eitten,  nu  vmme  sodaner  vorbenomden 
vnrechter  gewalt  vnde  totastendes  willen,  alee  on  vnde  den  oren  geeokeyn  is, 
vnde  ok  itliker  anderer  schulde  weghen,  de  ae  to  iw  hebhen,  alee  wij  denne 
ok  van  one,  dw  vnreckten  gewalt  van  der  tohopesate  wegen  to  sturende 
geesschct  syn,  so  willen  wij  danimme  myt  iw  vnde  den  jnwen  in  aller  veyde 
vnde  vorwaringn  svn  vnde  sitten,  also  de  vorpT'sercnenen  stede  myt  iw  vnde 
den  juwen  daran«-  svn,  vnde  theeu  vns  des  ük  in  oren  t'rede  vnde  vnfrede. 
W'eret  nu  dat  wy,  de  rad  der  ^tad  to  T.uVifki',  myt  vnsen  jfrompyneu  bor^'eren 
houotinaune  knechten  deneren  vnde  alle  den,  de  wij  dart't  bringen  mochten, 
sonaiu'  openbare  bantdadige  fredebreker  sdi  Ilten  edder  soyken  leiten,  der  \relken 
ankenitn,  welkes  States  de  were,  vnde  by  den  foyren,  alse  sik  van  rechte 
geboret,  vnde  iw  edder  den  juwen  darurame  jenuighen  schaden  deden  an  landen 
luden  aloten  geriokten  vnde  gebeiden,  dat  sy  pandschup  eygcuschup  knockte* 
aoknp,  an  nemo  brande  wunden  dotslagke  vnde  diognisse  edder  wu 
eik  de  ackade  makede  werde  edder  tokeme,  des  oekaden  vnde  juwe  vygent 
willen  wij  syn  vnde  iw  den  iuwen  edder  nemande  van  tuwer  wegen  nichtes 
plicbtiok  syn,  darto  to  antwerdende,  vnde  willen  vns  des  vor  vns  vnde  vnse- 
gantsen  gemeynkeid,  vnsen  kouetman  kneckten  vnde  deneren  vnde  vor  alle,  de 
wij  darto  bringen  raogken,  vnse  ere  an  iw  vnde  den  juwen  genockliken 
vorwaret  kebben.  Vnde  desaes  to  bekantnisse  is  vnser  stad  seoret  nedden  vppe 
dessen  brefP  gedrucket  ua  Cristi  gebord  verteynlunidert  jar  dama  in  dem 
vifvndeeostigeaten  jare,  am  mandage  na  Crucis  exaltaciouis.^ 

  Aock  4tm  Comeept  attf  J'mpier. 

')  Hier  i»l  ^  H'^  aniiuclilieflnn. 
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Deit  JUlth  von  Lübeck  bittet  den  König  Christian  um  ei»  Fürsdireiben  an  dm 
Biaeiu^  von  Abo  und  den  Bitter  Erich  Arehson  zur  Rücl^abe  der 
«Am«»  gemammemm  Sd^fe  und  Guter.   1465.    Sept.  28. 

Domino  Cnstiemo,  regi  Dacie  eto. 

Irluchtigesto  hochgebonie  fkuste,  gnedige  leue  here.  Wij  don  juwer 
Jccnln^iken  maiestod  gudliken  veten,  dat  de  emmen  vnse  ynmdo,  de  rad.  to 
Beuel,  hebben  tda  gescreuen  van  etlUcen  totaste  Ynlangea  in  der  Oestercee 
vronie  trent  Godlande  in  juver  gnaden  rijke  doroh  jnwer  gnaden  rnderaaten 
beseheeo,  so  juve  gnade  vth  enem  breue,  de«  wij  jnw  aueBcrifCte  birinne  Tor- 
wäret  senden,  wol  vterliker  werd  ▼omemende,  des  nen  billiken  na  gelegenbeit 
▼nde  wante  wij  vnde  de  Tnsen  mit  juwer  koningliken  maiestad  vnde  den  jnwen 
men  leue  Truntscbopp  vnde  gud  en  weten,  scboldc  zin  Tnbeaorget  Ynde  alae 
denne  sulke  genauen  guder  den  niesten  deel  in  vnse  stad  vnde  andern 
Tnscbuldigen  kopmannen  van  der  Dutscben  hense  tobehoren,  darrmme  bidden 
wij  juwe  koninglike  maiestad  deger  andächtigen,  yd  so  wiHen  vorvogen  vnde 
bestellen  1al«'n  vude  so  incrklikeu  vorseriucn  an  den  lieren  V»iscnp  tu  Aho  vnde 
lieren  Erich  Axelsson,  dat  den  vusen  vnde  andern  vnsehuldigeu  kopmaunm  ere 
genomenen  giider  deger  vnde  nl  wi  Idergekai t  odder  na  erem  werde  bt  tiiUt 
werdt  rt  vudf  <i;ii  men  sulkes  (nta-tcs  vnbosortrft  lilium  inochlf,  vnde  vnn  >ulke 
broiU'  desstüi  vnsem  jegeuwarüigen  zeuden  wilh  n.  vniine  de  vort  to  beualende. 
Dat  vordenen  wij  vmme  juwe  koninglike  maiestad  all(>wege  gerne  vude  bidden 
dersulueu  juwe  gudlike  bcscrcucuc  ant werde  bij  dessem  snluen.  God  spare 
juwe  kouinglike  maiestad  lauge  wolmogeudc  iu  salichcidcD.  Scteuen  vnder 
vnser  stad  inge.segele,  am  auende  sunte  Michelis,  anno  LXY. 

iYurii  '''»1  Conrrjit  ant  l'ajtUr. 

Ikr  Bitier  Erich  Axelxon  legt  dem  Rothe  von  Lübeck  doTf  da»  der  Jtaih  von 
Wi^  für  einen  durch  Verhinderung  der  Fahrt  nach  Stockholm  er- 
littenen $(Aaden  nicht  veratUwortiieh  «01.    1465.    Sept.  29. 

Vruntlike  grote  mit  steder  derbedinge  alles  guden  tovom.  Eraamen 
leuen  beten,  ersamen  guden  vrunde.  Vor  my  aint  gewcaen  de  ersamen  beren 
borgermestere  van  Wisbw  in  jegenwordicbeyt  myna  brodera  hem  Ywar  Axelsaon 
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vndo  my  clegelikcn  gegeuen  to  kenornde,  wu  eyn  juwer  ersamen  medeborger, 
Ellert  Jimgo  genant,  bpschuldiget  den  rad  van  Wisbw,  vrn  dat  se  init  ercr 
arresteriogo  nu  vmmon  treut  eyn  jar  allhyr  toueden  ersschreuenen  Euerdes  schip 
mit  solte  vnde  appeleu  ijoladeü,  dar  se  dou  schipper  vtiu  nomeden  Gotachalk 
"Westfall,  vnde  niVht  eu  wnlden  datsuliie  schip  latea  sogelen  tom  Hohne,  des 
sick  denno  erschixut-n  Eupit  vormeynt  groten  schaden  to  hebben,  den  he 
gedencket  van  den  erscreueuca  van  Wisbw  to  muueude  etc.  Ersamen  guden 
frunde.  Ik  begcro  jw  hyrup  to  weten,  wu  dat  de  erwerdige  in  Got  vader 
vnde  her  biaachop  to  Wendzwaele,  de  edle  gestrenge  her  Johan  Ozse,  myn 
broder  her  Philippus,  dem  Got  gnade,  Tnde  iok  qaemen  vmme  trent  Exaltaoionis 
crucis  nest  norleden  oner  eyn  jar  Tarn  Stokholme  segdende  in  de  haueoe  to 
Wisbw  vnde  do  mit  eyndracht  to  rede  worden,  dat  nemant  tom  8tokholme  noeh 
in  Sweden  van  Gotlande  segelen  scholde,  vnBes  gnädigen  heien  viande  to  apisende, 
de  do  de  stad  Stokholm  inne  hadden.  Do  wy  sodan  vinhot  deden,  do  leten 
wy  de  ersamen,  den  rad  vod  Wisbw,  darto  vorboden,  vp  dat  en  sodans  aoholde 
mede  witliok  wesen  eie^  vnde  segelden  sust  na  Denmarken  vnde  loten  alhyr 
mynen  broder,  her  Philippus,  dem  God  gaade,  vor  eynen  honetman  van  vnses 
gnedip  n  beren  wegene,  deme  do  mit  myner  suster,  vraw  Annen,  myns  saligen 
broders,  hern  Oloft's  uagelatenen  wedewen,  dat  slot  Wiaborg  was  benolen.  Söst 
hebbe  ick  wol  wnrnfftigen  vornomen,  als  ok  myn  suster,  erschreuen  vruw  Anna, 
myncn  broder  her  Ywar  vorstan  leyt,  er  se  in  Denmarkrn  voor,  dat  myn 
brnder  her  Philippus,  dem  Got  gnade,  vnde  crschrencne  rayii  suster  in  jceren- 
wardicheit  des  rades  to  Wisbw  vnde  anderer  vriboren  manne  sodan  vorbni 
vornyeden,  dat  neraant  van  Gotlande  seholde  segelon  tom  Stokholme  noch  in 
Sweden,  dar  denne  de  ersamen  vau  Wisbw  niehtes  mede  hadden  to  donde,  vnde 
duiiket  my  erlick  vndp  redelick  wesen,  dat  se  sodan  vorhot  heilden,  vp  dat 
myns  gnedigen  heren  viande  tom  Holme  vp  de  tyt  nicht  en  seholden  werden 
gespiset  Hyrvrarae,  leuen  heren,  he£ft  de  genante  Euort  Junge  edder  welke 
andere  van  der  wegen  aohaden  genomen,  vormode  iek  my,  juwe  naameheit 
wol  anluen  derkennen  kan,  dat  deantuen  van  Wisbw  nioht  pUchtioh  ain^ 
aodanen  schaden  vptorichtende  vnde  to  vorbotende  eto.  Oode  almeobtich  gesund 
selig  vnde  wolmogeade  benolen.  Gegeuen  vppe  Wisborg,  am  dage  ICohaelis- 
archangeli,  im  etc.  LXV  jare,  vnder  mynen  ingeeege). 

Erick  Axelsson,  ritter. 
Abschrift:  Den  —  —  radhrnaonen  to  Lubick,  synen  u.  s,  w. 

Nnca  dem  Orifinat  aitf  Ftgner.  Mit  gerütgen  Rate»  du  Si^eig. 
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Sßmig  Cftriatiai»  enridoH  Na.  660,  dass  sdm  Bäfhe  abwesend  ed^  und  mr 
daher  über  einen  vorgtiimmmim  SmmA  mt  Zeit  niclU  etOsdMm  kenne, 
1465,  8^29, 

CSruitiernii,  van  Oode«  gnaden  to  Bennemafgkea  Swedea  Norwegen, 
der  Wende  etß.  koning»  hertoge  to  Sleeewijck,  grene  to  Holsten 
Stormem  OldemViig  vnde  Delmenhorst. 

Vnnse  eundergen  gnnete  touomn.  Ersamen  beennderen  gnden  frunde. 
6o  gij  TOS  hebben  geeoreuen  van  totaete  vnlanges  in  der  Ostersee  vmmetrent 
GoUand  van  den  vnaen  acbole  nn  beeoheen  vppe  de  van  Benall,  des  se  jnw 
geaoveuen  vnde  gy  dersuluen  eohriffl»  wäre  oopien  vn«  beoalet  hebben,  hebben 
wij,  gnden  firunde,  vol  vemomen.  Enkoneo  wij  vna  alUngea  vmme  affveeent 
vnses  rikes  redere,  de  wij,  alae  g^  weten,  to  Hamborg  tor  daehstede  gesdiiekt 
hebben,  nicht  so  vterliken  vnde  emstirafftigen,  alae  wij  gerne  deden,  mede 
bekümmeren.  Men  dat  erste,  se  hij  rns  körnende  werden,  willen  wij  en  desse 
juwe  vnde  der  van  Reuall  schriflFte  sehen  vnde  irkennen  laten  vnde  vns  denne 
geborliken  darbij  to  hebbende  nicht  fremden.  Worane  wij  juw  furder  mögen 
to  "«nllen  ^voscn,  don  wij  gerne,  Datum  an  vn<:era  slote  Segcbergc,  am  dage 
sancti  Miohaeliä  archangeli«  anno  IiXY°,  vnder  vnsem  signete  seoreto  non  presente. 

Aü^^duiß:  Den      —  radmannen  der  atadt  Lnbeke,  vmtsen  lauen  besunderan. 

NaA  dkm  Ordinal  mtf  f^für.  IBt  Aitai      mufgedrüMm  Sunlt.  (mgäk.  dm  2.  OäJ 

DCIiXIII. 

Der  Math  von  T)a)mg  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  sich  in  eine  Ver- 
handlung mit  dem  Herzog  voti  Meckienburg  nidU  einlassen  könne,  da  es 
sich  um  eine  Angelegenheit  handle ,  die  in  Banmg  reehtaanhdngig  sei; 
hUtef,  dies  dan  Henog  vonusMIen.    U6S.    Sept.  30. 

Vnsem  frundlichen  grott  mit  vormogpii  alles  guden  stedes  touoren. 
Ersame  vnd  vorzichtige  herren,  besundere  gunstige  guden  frundes.  Juwer 
ersamen  wisheitt  wie  bidden  gutlicken  weten,  dat  dee  ersamen  vaser  stadt 
seadcbadeu,  Johau  vam  Wolde  vnde  Boleff  Veltstede,  vns  hebben  dorch.  ere 
schriffte  to  kennen  gegeuen,  wo  dat  de  irln^tige  forste  vnde  here,  here  Hinriok 
to  Mekelborch,  in  juwer  heran  atadt  den  donnerdach  vor  Bartholomei  ncgestvor- 
gangen  wezende,  en  bi^braeht  were,  dem  gedachten  hem  hertogen  wal  synliok 
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were  der  zake  liahirn,  de  y.yiM'  forstUcke  giiade  to  vus  iu  menynge  i?»  to  hebWn 
van  Hans  Thunes  zcligeu  nagelatenen  guderen,  mit  vm  to  tlege  selten  weide, 
darinne  titime  jinver  ersamheit  gedepuderden  ziok  tiitigeii  hebben  bearbeidet 
eyne  vtbscttiuge  uah  lüde  twier  vth^cMu  dene  brefFe,  dürvau  vns  de  grenomden 
vnaer  stad  sendcbaden  copicn  gezaul  hcbbeu  iuhulJt'ude  zulke  vorramyuge  upp 
▼nser  bebach  twusschen  dith  vnd  zunte  Martens  dacli  uegstkamende  stan  zulde 
Tnd  wie  daman  TBSen  •viUeu  byo&eii  solker  tiedt  vorsohriuen  zulden  mit  mebr 
worden  begrepeo  etc.,  welke  saken,  enamen  md  vonrichtigen  bereo  gudea 
finindea,  wie  onerwagen  hebben  vns  awerliken  aiende  to  vorleuen,  wente  dat 
toee^^n,  dat  de«  gedacbte  her«  hertoch  to  vns  vormenet  to  hebben,  ziek  zaeket 
van  erffgnde  durch  Hans  Thune  vorscreuen  bynnen  vnser  Stadt  vontoruen 
nagelaten,  dartho  zick  etwelke  geswaren  vnd  bezibbet  hebben  bynnen  vnser 
■tadi  Oek  eczlike  ander  van  Prenczlouw  mit  der  etadt  breffe  van  Prenzlouw 
bynnen  vnser  Stadt  gekamen  syn,  zulke  nagelatene  guder  Hans  Thunes  manend«, 
vnd  dartho  eyn  genonet  Hans  Dvues,  borger  van  Itusteke,  mit  eynom  macht- 
breue  van  eczliken  personen,  dee  Thune  genomet,  eck  bynr^^ii  Piostcke  wunbatfti«h, 
bynnen  vn<:r  ^fadt  i»  gekaroen.  zick  mit  den,  dee  des  gedachten  Hans  Thunes 
pndor  vnderhadden,  im  rGcbtcn  bynnen  vnser  stadt  befft  begrepen  vnd  vor 
vthgange  des  recblou  de  gedachte  llans  Dyucs  vtb  dem  rechte  van  liir  entwekeu 
!f,  vnd  darnah  den  gedachten  heren  hertoj^on  niieoropou  hcfft,  zick  der  zakt 
haineu  anfonemeu.  dnrvmb  dee  gedachte  heic  ht-rtoch  jhefiretis  vm  vnd  de*' 
vnsen  ziuki  ii  vii\\  illt  ?i  \  >  r^t  nunmn  hefft.  ^V  .ll  vnlb,  ersameu  heru,  besundere 
gunstige  t^mitii  irundc.  wie  juwc  ersame  wisljcitt  mit  tlitiger  andaeht  deeer 
frundtlickeu  bulden,  willet,  ersameu  heru  gudeu  trunde,  dee  zaktu  dem  btieu 
hertogen  int  beste  vorleggen,  wenno  vns  mit  uichte  deuet,  darvmb  mit  dere 
heru  hertogen  vorgenomet  in  degedinge  to  geuen,  angozeeu,  ersameu  hern  gudea 
fimnde,  wie  «yne  atadt  van  rechte  vnd  mit  leehte  bewedemet  hebben,  darinne 
de  genante  Hans  Dyues  zick  vmb  zake  willen  vorsehreuen  mit  rechte  begrepen 
heflt  vnd  vnse  burger  zulke  zake  rorende  eck  nach  ziok  erbeden:  wil  imandes 
kamen  vpp  Thunes  guder  zeligen  manende  effte  sprekende,  zee  wiUen  eme  t« 
rechte  antwerden,  dartho  wie  vns  oek  erbeden,  eynem  idermanne  rechtea  bynnea 
vnser  stadt  to  behelpen,  welkt  to  horten  genamen,  eraame  leuen  heren  vnd 
frundft,  willet  vns  hiiinne  nicht  vordenoken  vnd  dee  zaken  bie  dem  hem 
hert<^n  int  beste  to  voiieggen.  Yorschulden  wie  gerne,  wormede  wie  zuUea 
vmbe  juwe  ersame  vorsinnieheit,  dee  wie  Gode  dem  hera  zelichlieken  beaelcn 
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tu  entholden  to  langou  vorhiipcdcn  tioden.  Geuea  to  Danczk,  am  mandage  nah 
sunte  Michaelis  dage,  im  etc.  LXY'**"'  jare. 

Badmanae  Dancxk. 

Aufschrift:  Den  eraamen  walwisea  vnd  vorsichtigen  —  —  radtmannea 
der  Stadt  Lubrke,  viiseu  «.  s.  w. 

Nach  dem  Origmal       Fa^tr.   Mit  Beattn  iie$  Siegelt,   (angek.  den  30.  Deebr.) 

Der  Bath  von  Libeek  aehreibt  dem  Bischqf  von  Jho  imd  dem  BUfer  Bridt 
Axelsson  wegen  zweier  L*fbteki9ckm  «0»  Amliegem  t»  Abo  ffOHommmm 
Sch\Sre.    1465.    Oct.  7, 

Domino  epiacopo  in  Abo,  domino  Brico  Axelnon,  oapitoneo  in 
Wiborgh^et  dominis  oonanUbtts  in  Abo,onilibet  »uam  mntati»  mntaadis. 

ürwordige  günstige  lene  heie.  Yiue  nasereuen  boxger  hebben  tob  to 
kennende  gbenen,  dat  so  twe  Bchipper,  nanliken  Hichel  Stenge  vnde  Andreas 
Scroder,  van  Tnaer  sted  na  Benele  to  aegelende  hadden  Torrrachtet,  dar  le  inne 
hadden  deaae  naaereaenen  gudere,  besohedelken  in  Michd  Stangen  Godeman  vaii 
Buren  acht  last  vnde  aokt  tonnen  Lubeaehes  medes,  vnde  vewvndetwinti^te 
kalue  last  Alborger  beringe.  Ludeke  ?an  Thtuwn  teyn  Nerdescbe,  twe  Leydeaehe» 
een  Amstelredammisch,  vifT  Lubusche,  noch  dre  Nerdeache  vnde  dre  Altesoke 
laken,  Clawes  Xeenstede  twe  olde  pannen  vul  koppers  vnde  twe  grote  bunt 
oider  ketollp  bereuen.  Vnde  in  schipper  Andreas  Scroder  Hans  Buk  ene  balle 
aardokes,  Alfif  Westede  sostehalf  last  medes,  Hans  ramme  Stade  viff  last  medes, 
Hans  by  dorn  Zee  vertich  gummen  Meynlänsrher  nafelon  vnde  acht  tnnnen 
Alborger  henngfs.  Welke  erscrcuenon  schipper  mit  erou  iunclicbbcndoü  guderen 
juwe,  des  ircstn  iigen  hören  Erik  Axelsson  vnde  des  crsameu  rades  to  Abo 
vtliggere  augehalet  vnde  gepiligft  heblx^n,  dps  wij  hilligen  vnbesorget  scholden 
zin,  naderae  wij  mit  juwera  gnediguu  iieren  kcninge  vnde  den  zinen  nicht  dan 
leue  \*nde  vruntsehopp  en  weten.  Worumiiie  bidden  wij  jnwe  erwerdigen 
herlicheid  deger  auduchtigeu,  gi  vnser  erscreuenen  borger  vulraechtigcn  procurti- 
toribus  sulke  erscreuenen  guder  vnvorrueket  wesende  deger  vnde  al  weddervmme 
hantreken,  da  Yomickeden  na  werde  betalen  vnde  vnae  boi;gar  ▼orbenomed  mkla^' 
afitioh  maken  willen.  Wo  deme  so  nicht  en  beaehuet^  konen  wij  de  Tnae  nicht  recht- 
los laten.   Oode  dem  heren  eta   Datum  feria  aecnnda  ante  Dyomsü,  anno  ISN, 

IfaA  dm  Ctmev*  «4  Avmt.  Ohl«  DMfnektift . 
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JHe  andern  mm  KSmge  von  Dänemark  luffineBidim  Sendeboten  von  MMm 
den  Satk  von  Lübeekt  Anen  einen  Sürgermmeter  munffeaeUen.  1466,  Oct.  9. 
Vnse  vrontlik«  grote  vnd  wftt  wy  godei  venuoglien  «llelijt  tovoren. 
Erbsre  vijse  vnde  vonenighe  lieren.  Wy  danoken  j^iren  erbarliejdeii  ]ioechlik«n 
vor  den  groten  arbeyt  kost  vnd  ghetravieheit,  de  gij  erbaien  faeren  vor  vnae 
Btat  van  Collen  vnd  vor  vne  bewijst  hebben  in  der  aake,  de  tnnohen  dem 
irluchtigesten  vorsten  vnd  beren,  hern  Cristiernn,  konynge  van  Deneniarken 
Sweden  vnd  Korweghen  etc.,  hangende  ie.  Deaelue  here  k  "nynck  heuet  de 
sake  nv  late  so  awaerliken  tieghen  vna  vpghenamcn  lichte  dorch  etliker  lüde 
mrcdelike  informacie,  dat  wy  ms  vcrmoden,  dat  syne  konincklike  maiestaet 
dorch  scrijffte  vnd  breiie  ghone  vnderwijsinge  entfangen  en  sullc,  alse  de  orbaren 
boren,  juwer  stede  radcssendeboden,  to  Haraborgh  wpsende  jmro  crbarhi  ydo 
darvan  wol  informercn  sulb  n.  Wante  wj  dan  vp|ie  chsseluen  hören  kooynge« 
gheleyde  vnde  juwer  crburiii  1ki»'u  vmle  des  eibaieu  rades  von  Hamborgb 
serijffto  to  desser  dagbfart  suuder  euigo  vdrdcr  verwaringe  gheme  ghekomen 
syut,  So  bidde  wij  jw  erbaren  heren  myt  alkm  vlijte,  dat  jw  gheleuen  welle, 
van  juwer  stede  weghen  eynen  borghermeyster  au  den  \orscreuenen  heiLU 
konynck  to  sohiokkende,  syne  konyncklike  maiestaet  to  vnderwijsonde,  dat  wy 
myt  velicheyt  weder  vte  dessen  landen  Scheden  mochten.  Wy  hebben  den 
erbaren  laet  van  ^mborgh  ock  ghebeden  dcrghelijken,  syne  vronde  tor  selnra 
tijt  bij  deme  hören  konynge  to  hebbende,  den  welle  wij  de  gheleghenheyt  dat 
sake  to  kennende  geuen,  eise  wy  best  konneiL  Jv  eraamen  hexen  hijriDne 
truweliken  to  bewijsende,  dat  sullen  vnse  stat  vnde  wy  alletijt  teghen  juwe 
erbarheyde  gheme  weder  venobtdden,  wair  wy  können  vnd  moghen,  de  Qot 
almechtioh  alletijt  beware  in  salioheyt.  Ghesoveuen  to  Hamboigh  vnder  dat 
eignet  des  erbaten  heren  Johan  Croimans  vmme  ghebrekes  willm  van  vneen 
Sevelen,  des  ^vy  alle  hijrto  gebruken,  int  jair  vnses  Heren  dnysentveerhnndert 
vnd  vijffvndseeticb,  vpten  IX<'^°  dagb  OctobriB.* 

Her  Johan  Crulmnn,  borghermeystep,  mester  Johan  Vront, 
doctoer,  vnd  her  Henrik  Suderman,  radessendeboden  der 
stat  van  Collen  to  Hamborgh  wesende. 
Aufschrift:  Dtti  —  —  rnetmannen  der  stat  Lubcke,  vnsen  «.  8.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Fapier.    Mit  alt  Pitttel  aufgedrücktem  Siegel. 
■)  DIcmUmb  mtifva  to  «iB«m  8«hroibea  vom  11.  October  an,  dm  der  Batla  Ton  Hamburg  Umea 
ebenfalU  ein  Mitglied  da»  Ratba  lOgaMllat  «wde.  Vgl.  M  VM.  m  Sia.  m   v.  d.  Bopp  ITtiiMiiiiiiMiii 
Bd.  6  JS  787  ff. 
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DCIiXVI. 

Christian,  Knni<j  vm  Dänemark,  sendet  dem  Bafhe  rem  Liiherk  auf  desf^ev  Wunsch 
zwei  Briefe,  in  denen  er  dem  Btsrhol  von  Aho  umi  dem  Erich  Arehson 
befehlt,  die  von  ihnen  (genommenen  Lübeckischen  Güter  aurücksiugeben 
oder  m  bezahlen.    1465.    Oct.  10. 

Oristiern.  van  OodM  gnaden  to  Bettnemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  etc.  koning,  hertoge  to  Sleswijk,  grene  to  Holsten 
Stoimarn  Oldemborg  vnde  Delmenhorst 

Vnnse  sundergen  gunste  tononuL  Ersamen  lenen  besonderen.  8o  gij 
▼nns  mlanges  touomn  ynde  nu  vppe  id  njge  hebben  van  wegen  aodaner 
gunomenen  gnder,  so  gij  sehrinen,  de  vnnsen,  nameltken  des  enrerdigen  heren 
biflsoboppes  van  Aboo  vnde  ber  Erick  Axelssons  dener,  vnder  Gotland  mid 
eyner  bamen  van  orlige  twe  scbepe  to  Beuall  to  bus  beborende  sobolen 
sogebalet  g<'pil<7ct  vnde  erer  redestt>n  guder  bereuet  hebben,  de  denne  dat 
meiste  deel  in  jnwe  gtad  Scholen  to  hus  boren,  vnde  darbij  eyne  copieu  des 
brenes  der  van  Eeuall  juw  geschicket  vna  .senden  etc.  vnder  andern  biddende 
vndf-  bccrerende,  wij  id  bij  dem  vorgenanten  beeren  bisschoppe  vudo  heren  Erirko 
so  vert'ogen  be«»t«'11«Ti  vnde  mcrrkliken  vrrsctiriucn  willen,  dsU  den  juwen  vnde 
deme  kopmannf  (:re  genojuenen  j^iidcr  ui'dder  togekeret  edder  oek  na  weerde 
betalet  wtrdcu,  vndp  juw  sodaue  breiic  an  desuluen,  vrame  de  vort  to  beualeude, 
««•nden  willm.  des  wij  juw,  guden  fruude,  don  weten,  wo  eyn  .solkent  van  den 
vuseu,  aUt;  gij  .'*cbriuen.  be8che<;ii  »ij,  des  wij  docli  jticlit  hopen,  gantzliken  vns 
entegen  vnde  van  herten,  God  kenne  id,  leit  is  vnde  wij  darvmme  den  vor- 
benomeden  heren  bisschopp  vnde  Ericke  emstbaffldgen  scbrinen.  Deenlueii 
brene  wij  juw  birbij  senden,  se  to  eneme  solken  weten  to  antwardende  edder 
eick  oek  na  gebore  darby  to  holden  to  sohiokeode  bebben  ete.  8o  gij  oek  in 
eneme  andern  juwem  breue  begeren  vmme  twee  juwer  borger  -scbepe,  wij  se 
dessen  winter  euer  in  der  Nigesteden  wijek  to  li^ende  gnnoen  vnde  se  in 
vnse  seker  velich  geleyde  entfiingen  willen,  deme  wy,  guden  frunde,  juw  to 
willen  so  gerne  doen.  Moehten  wij  jnw  worane  fnrder  to  willen  wesen,  deden 
wq  gutwilligen  gerne.  Van  wegen  sodaner  geschichte,  abe  gij  oek  in  eneme 
anderen  jnwem  brene  schriuen,  dat  vnne  hoflfgesinde  Hans  Grase  an  etUken  den 
juwen  scbole  begaen  hebben,  dar  wij  dcnsulueu  Cruse  vmme  vor  vns  gehatt 
Tude  verhöret  hebben,  welkt  juw  alles  to  vorsohriuende  to  lanok  vallen  wolde^ 
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8un<ier  hebhfn  dein  gestrengen  hern  Clawese  Ronnowe,  ritter,  vnsem  marschalke, 
van  der  wege  n  jinv  muntliken  to  sprckendu  beuuleu  etc.  Datum  tbo  Segebecge, 
um  dourcdage  uu  Dy  uisii,  anao  «tc.  LXV. 

AujKhrifU  Den  Tadmannen  der  stad  Lubeke,  TiMen  «.  «.  «r. 

SaA  4tm  Origimal  wrf  Afwr.  Mit  oii  iVmrf  axfyiirtUMm  Bitga. 

König  Christian  .■iprieht  seinen  ÜntolUm  ilarüht-r  ax^.  dass  dte  Kölner  Abgeordnekn 
ohne  genügende  VoUmachi  gekommen  seien,  und  lehnt  iveUere  Verhandlung 
ab.    1465,    Ort.  10 

Cristirrn,  van  (iodes  gnadrii  to  Dennemarken  Swcden  Norwcgt-n, 
dt  r  Wcntlf  etc.  knniir,  hertoge  to  Sleswijk,  grcuc  to  Holsten 
Stormaru  (Jlderaborg  \ude  Deliuenhorat 

Vnnse  fnintliken  gunsto  toiiornn.  ErsamPü  gnden  frunde.  Juwen  brttf 
midsampt  den  orsnmrn  vn*irn  U^iien  getruwen  borgermesteren  van  TTnmhnrä^  vus 
n\v  also  gistcni  vim  ILunborg  gescbickct  hebben  wij  wol  vornnrnni,  dariune  gij 
mank  anderen  roin  it,  l-ij  juw  vns  to  willen  iu  der  twistigen  sakc  vus  vnd  de 
van  Colne  ontwissch<  ii  iiiid  vlite  nach  aubriaginge  her  Johann  Wildui.ges,  vuses 
leuen  getruwen  eapellans,  em  van  vus  beuak'n,  so  ock  vuktu  \iid<  r  velen  in 
vortijden  hebben  bekümmert,  des  wij  juw  ser  vruntliken  bedauktu,  vnde  gij 
doch  nicht  hebben  konen  aporen  noch  befinden,  dat  se  jenige  macht  edder 
beiiMl  van  <ler  wegen  hebben,  so  wij  o<^  an  dea  Toigananten  hem  Johanns 
gattiken  weddennbringingo  vterliken  wol  hebben  vernomen,  dat  wij,  gudea 
fi*unde,  ran  en  niobt  to  dancke  cenien,  ere  steylen  hooh&rt  an  ms  bewiaende, 
indem  dat  se  in  eyner  solken  sake,  de  wij  yo  wiebtioh  aohten,  ao  se  dw  in 
vnse  land  vndc  stad  to  dage  sick  gelbget,  gantelick  neen  beueel  edder  maoht, 
so  ae  Seggen,  genomen  hebben.  Nachdem  gij  de  sake  in  eerüjden  mid  an  ia 
bandelinge  vnde  werde  ran  vuser  wegen  gehatt  hebben,'  so  gij  ock  furder 
achriueu,  etlike  juwes  radesaendeboden  am  negestkomenden  sonauende  hir  to 
Segeberge  bij  vng  to  schickende  des  auendea  in  der  harbarge  to  weaende  e(c, 
Scholen  ee  vns  birsiduest  tor  stode  alsdenne  willekome  wesen,  vudii  willen  ock 
den  erwerdigen  in  Gode  vader,  bereu  bisachopp  to  Lubeke,  nach  juwem  beger 
hir  ock  dennesuluest  bij  vns  to  wesende  game  verboden.    Men  dat  gij  ymme 
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fOrder  handeling«»  vnde  wort  van  desser  sako  wegen  mid  vne  to  hebbendc,  de 
jnweii  bij  vns  to  fugende  meenden  vnde  vorßokcu  woldcn,  endencken  wij  vne 
dar  nenerleye  wijs  intogenende,  wen  al»e  wij  hereii  Johanne  Wildxmgk  vnae 

ernsthafftifrc  vndv  t  ntlikcii  lucninge  vnde  andacht,  an  dp  van  Oolnr  fn  •wcmonde 
beuolen  baddeu  in  juweni  bii\\fsende,  des  wij  em  ^nützlich  toBtau,  uarbdem  se 
sick  vppe  ditttnall  in  redeliken  vrde  mopdiken  truntschoppe  nicht  lubbcn 
willen  Hilden  laten,  willen  hirvTninc  vnser  lirr<  Ti  vnde  fnlnd(^  vnse  recht,  wor 
^vij  kuuL'u  vude  mögen,  to  maufiul* .  riPtcii  viuic  lauki-u.  WoUoch  gij  raitsampt 
vusen  heren  vnde  frunden  schob  ii  viim  r  allewege  to  eren  vnde  re«  btt  ineehtich 
Wesen.  EflFt  juw,  gudeu  iiiiude,  iu  üiitlereu  weruen  wau  in  de8i>in.  vpju-  de 
vorgerorde  tijd  vnde  stede  de  juwo  bij  vus  to  schickende  gekniet,  Itegeren.  vus 
bij  juwe  egene  bodesehopp  vnuerti^rt  antwart  to  benalen.  Desaes  geliken  wij 
eck  dem  erauneo  rede  to  Hamboi^  hebben  gesereuen.  Datam  to  Segeberge,  am 
donredage  na  Dyonifiii,  anno  etc.  LXy*,  vnder  vusem  eignete,  seereto  non  preeente. 

Aufschrei:  Den  —  —  radmauueu  der  ätadt  Lubeke,  vuDüen  u.  s.  w. 
Jfatk  im  Origmat  mitf  F^fitir.  MU  Hnhn  «Am»  Uehu»  Sttf^ 

»CLXVIll. 

Die  Kölner  Ahfjfordtiftfn  hitUn  dm  Rath  von  Ltlhf-ck.  einfv  Ahfieordneten  unter 
tiuoii  w'iHiii:  zu  König  Christirtn  .^i  ndtn,  dmmt  sie  Gelegenheit  ßnden, 
ihre  Ängdf.gttihnt  nochmals  zur  Spruche  zu  bringen.    I4ß5.     Od.  11. 

Vnso  vrontliko  grote  vnd  wat  wy  gudes  vermögen  alletijt  tovoren. 
F.rhnrp  wijse  vorxeiiighe  heren  vnd  vronde.  Vppe  sodane  «ike,  alse  do 
irhiehtiehste  vorst«-  vude  here,  hcre  Cristieni.  knryück  vnn  Deneraarkeu 
Sweden  vnd  Norweghen  etc.,  vp  vn?  chfifult  heuet  darvmme,  dat  wy  onne 
viontlike  breue  an  jw  erbnren  heieu  glit.screuen  hebben  im  late.  .so  hobhe  wy 
verstanden  van  dem  erbnreu  radc  van  llamborgh,  dat  d<>s«dno  höre  kunyuek  jw 
erbaren  bereu  dai\uu  nbcrort  hebbe  in  «ynen  siiijtluu.  liijrvp  so  well  de 
erbare  raet  van  Hombuigli  vmme  vnncr  bede  willen  ene  bijsuke  viuden  vnd 
voghen  ajme  vront  bij  den  heren  konynck  to  iSeghebergheu  to  wesende  in 
der  berberghe  des  twelflten  daghes  desses  maents  Oetober  des  auendea. 
Darvmme  bydde  wy  jw  erbaren  beren  myt  allem  vlijte,  dat  juwe  erbarbeyt  ook 
eoe  bijaaka  erdemeken  welle,  bij  deme  heren  konynge  eck  jnwe  vronde  to 
bebbende  vppe  deaelne  tijt,  vnae  bette  to  doende  alse  des  erbaren  radee  vronde 
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▼an  Homborgli  daii  juwes  rades  vronde  wol  informereu  sullen.  Dat  welle  wij 
alletijt  gheme  weder  verschulden,  wair  wy  können.  Kent  Got,  de  jw  erbaren 
hercn  allptijt  hewarc  in  vrede  vnd  salicheyt.  Gescreuen  to  Homborgh,  vnder 
her  Joiian  Crulmaus  sigaet.  vinrnf-  ghobrekes  willen  van  vnsen  seghelen  vnd 
gegeuen  in  jair  vuses  Heren  M  CCCC  LXV  vpleu  XI  dagh  Üetobria. 

her  Johan  Crulman,  borghermeyster,  mester  Johau  Vront, 
doetoer,  md  her  Hioriek  SudertDan,  nideBM]idebode&  der 
fltat  Collen,  to  Homborgh  weaende. 

it^fschrifi:  Ben  raetmannen  der  stat  Lubeke,  vnsen  tt.  «.  w. 

S«eh  im  Ofigmäl  tuf  Fcfkr.  Mit  ^nirm  rinn  oK^^tirtdtt  gmamnm  Utmm  aiegel9. 

DCXXIX. 

Der  Math  von  Münster  giebt  dem  Bnthe  von  Lübeck  das  Versprechen,  dass  er  für 
gute  Besrhaftnlicit  der  dort  verfertigten  Leinewand  stets  8orge  treten 
werde.    1105.    (Jet.  15. 

Vnsc  vruutlicko  groete  vnde  wes  wij  gades  vermögen  tovorn.  Erbem 
wysni  lonr-n  hr-rr  n,  bisundern  gudeu  vrundc.  Als  juwe  leiffde  vns  nv  prrscreurn 
hebn  van  (k-n  lynenwande  docken  bynneu  vnsser  stad  ^bfmaket  vnii  mit  vnsser 
stad  s(  u'c'lf  hcsügelt  juw  angebracht  to  sijnde.  phtjhreck  to  hebbende  an  dt>r 
maten  vnde  anders  etc.,  hebn  wij  cfutlifki'ii  r'nttan';*'n  vnd  dant-kfr)  jnwen  leiflF- 
den  guder  vermaiiinge  vnd  wurnin^r'  'iariniM'  vrimllielt.  Viui  wani  wij  dan,  er 
dan  wij  solichs  vhb  juweu  hciaijUii.ii  VL'r.sluiidtu.  van  zinluucu  ghebrecken  nicht 
gehört  en  hedn  noch  en  wysten,  hebn  wij  vpp  desolue  juwe  scriftto  den  koep- 
luden,  dat  lenewent  in  vnsier  stad  huteren,  vnde  oek  de  dat  pleghen  to  meten 
beseyn  vnd  beaegelen,  laten  vor  vns  kernen  vnd  darvan  to  kenn^  gheumi  myt 
vlijtiger  vndersokinge  na  der  gel^nheit  darvnder  vetetaen,  dat  liehte  sodane 
ghebreoke,  so  wes  de»  aijn  mach,  nicht  van  den  ghenen,  de  dat  lenevant 
hesegelen,  sunder  van  anderen,  bejde  mit  juw  vnde  mjt  vns  mögen  aijn 
herkomen,  darvith  wij  in  den  besten  hebn  voi^heeat  to  denoken  vpp  eyne 
ordinaucien,  darby  solieks  vnd  derghelijken  gebreke  mögen  verbetert  vnd 
vortmer  verbot  werden,  juwer  wijsheit  darvan  vnse  gude  meyninge  vpp  juw 
vorbetteren  bij  vnsse  eighene  bodeachap  vnlanges  gutlich  to  latrn  woten,  sick 
vorder  in  den  besten  na  to  richten  sij,  welke  jnwe  erberu  wijsheide  God  de 
here  almechtich  salichlik  gesunt  wille  sparen,  tot  vns  gebeydende.  Oesoreuen 
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vnder  vnser  stad  aeorote,  am  Bestea  dinxtdage  na  «unte  Yiotoin  daghe,  anno 
etc.  LX  quinto.  BoigermMtan  vnd  laid  der  ited  Munster. 

A^itivnß:  Den  raidmaanen  der  atad  Lubeke,  vneen  t».  «. 

JRMft  im  Original  auf  Papitr.   Mit  ob  JFVeMtf  m^ifedrUMim  Sitgel.   (angek.  im  MS.  OMr^ 

wcxxx. 

Der  Batlt  von  Stralsnuf/  schreibt  den  in  Uamburg  versammelten  Raihssendehnten .  dass 
Herznq  Wartislav  sich  zur  Zeit  im  Felde  befinde,  dass  er  aber  nach  der 
Rückkehr  desselben  versuchen  wdU,  auf  ihn  eimuwir/>f  n.    14flö.    Oct.  18. 

Vnsc  gautz  fruntlike  grute  vnde  wes  wij  alletijd  guttes  vorraogen. 
Er'^amen  heren,  grot-en  pmuor.  Juwer  ersaraboid  brofF  au  vns  gesand  vndor 
arulfrn  raerkliken  punkten  yniulipbbendp  jiiwe  andaebt  vmio  br^jhcr.  dat  wij  by 
vnseu  lien  n,  bern  Wartislati",  gudliken  bearbeiden  vnde  vortsett^u  woldeii,  dat 
syiH'  In  rlic'huid  Ht  rraan  van  Vitzoti  nalatoneu  wpdewen  des  hofes  vnde  syner 
tobeboriuge  to  J)i netze  viibehindert  wulde  brukeu  laten  vnde  ecr  darane  neuen 
wedderstal  don  noch  dou  lutcu  etc.  So  ysaet,  ersamen  heren  vndo  vrunde,  dat 
▼nee  vorbenomede  her  is  vns  affbandieh  vpp  dit  mal  vnde  licht  mijt  aller  macht 
vnde  mit  trareohilde  t^en  i^e  vyende,  dat  wij  salkes  werffes  nu  boqwemelik 
nickt  wol  bekomeo  konen»  nien  dat  erste  wy  mit  syuen  gnaden  toeamende 
werden  körnende,  dar  id  stede  beft,  willen  wij  des  werffes  andaohtieh  syn  Tnde 
settent  vort  mit  gantaen  vlite,  wat  vns  denne  to  antwarde  wardet,  juwen 
ersamheiden  ane  sumend  vort  benalende,  dede  Qod  de  bere  yummer  behude 
▼nde  boware  in  steder  woluard.  Bereuen  am  dage  sanoti  Luoe,  ynder  vnsem 
seorete,  anno  ete.  LX  quinto.  Raedmanne  tom  SUaleesuude. 

Aufschrift:  Den  ersamen  groter  vorsicbtii  licvd  wnlwisen  mannen,  heren 
radtsseudebodeo  der  stede  Lubeke  Eozstok  Wismar  bynnen  Ilamborgh  ver- 
gaddert  vnde  rade  darsuluest,  reuerentor. 

Xaeh  lirm  Originat  auf  Fajnfor.   Mit  Bntn  d«$  SKret*. 

Der  Satk  von  IMeek  »ettdet  dem  üoMe  von  Linebmrff  Atadirifil  de»  Entwurfs  »n 
einem  Bündniete  der  SUtdte  L&eekf  Mamburg  und  Liln^urg  mit 
König  Christian,  bittet,  ihn  su  erwägen  wnA  anf  Anfordern  des  Königs 
Abgeordnete  su  watorer  Verhandlutig  tu  »enden.    1465.    Oct.  18, 


Digitized  by  Google 


678 


1465.  Oct.  18. 


Vnsen   fruntlikcn   griid   mit  vormogen  alles  guden  tonora.  Ersaraen 
heren,  Leaunderen  ghuden  frunde.    Wij  hebben  myt  deme  irlnchtigesteu  hoch 
geborn  forsten  vnde  heren,  heren  C'rislirrii,  der  rijke  Deninarkt'n,  Swedeu  vnde 
Norwrern  rtc  koniuge,  hcrt<\erii   tn   Sleswigk   \  iidc  grcueu  to  Holsten   de .  \o 
vorhaadeliügt'  ^rwest,  al.sr  vau  wegheoe  ener  tf^lnipcsatp  twisschen  syncn  piaiioii 
den  van  Hamborgh,  juw  vnde  vns  tho  makeude.     Darvpp  zinc  j;u;i(l<'   vj>p  li. 
ene  vnde  wij  van  vnser  drier  stede  wegene  vppe  de  anderen  /.ijdtu  bt'bbtu 
verramet,  des  wij  juw  copieu  hijnuiie  vorwaret  senden  vnde  b(>geren,  gij  dar\"pp 
rijplikiii   trachten   vnde  radslagen,  so  des  is   van   uoden.     Vnde   wanneer  de 
genante  bere  konyngh  den  van  Hamborgh,  juw  vnde  vna  rorscluriuende  word. 
dedialuen  fiirder  Yorluuidel  to  hebbende,  gij  denn«  snnder  vorleggent  juwe 
merUilceo  radessendeboden  myt  voller  maobt  darto  sehicken  willen.  Bat  vorden« 
vij  vmme  juwe  ersambeide,  dtt  Gode  deme  betien  sin  beualen,  mit  flite  gberne. 
Borenen  Tnder  Tnaer  atad  secrete,  am  vrydaghe  na  Galli  confeaaori«,  anno  eta 
LX  qninto.  Borgermcster  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  —  —  radiriannen  to  Luneborch,  vnnsen  u.  8.  «?. 
Jfaeh  dm  Origkud  mat  ttcitweiie  erhaltenem  Seeret  im  Sfadtttrehiv  m  Lttmburg. 

DCOLXXII. 

Ludtr  Bebrittfff  Vieedecan  des  Jkmkapikls,  ertueht  dm  SaUt  vcn  iMeckf  den 
Priester  Frans  Sasse,  der  in  Verdadd  siehe.  Spukten  halher  ßScMff 
#»  loerden,  ergreifen  und  »u  teeiierem  Yerfakrem  «Am  sutf'ikren  mu  Uusen. 
1465.    Cht,  22. 

Magniflcis  et  spectabilibu«  viris,  dominis  prooonsulibua  et  consulibus 
totique  consulatui  oinitatia  Lubicensia  Luderus  Bobriogh,  tbenaurarina  ecdeaie 
Lubicensis,  vioedecanna  et  aenior,  oleri  oinitatia  Lubioentia  predicte  judex 
ordinarins,  animum  Semper  ad  queuis  grata  paratum.  Pridem  ad  nonnullomm 
oiuinin  Lnbioendum  clamaciooem  et  instanciam  contra  quendam  Franciacnm 
Sassen,  preabtterum  Lubicenaem,  pro  aoluendia  nonnuUia  debitia  in  dieta  eiuitat« 
variia  modia  et  ingeniia  contractia  ooxani  nobts  judieialiter  euooari  fecimua,  que 
«ontrazisae  in  jure  confitebatur,  et  propterea  ad  soluendum  et  mtiafadendttm  de 
diotia,  pront  quemlibet  ez  ciuibua  oontingebat,  deUtia  terminum  joria  prefiximus 
idque  eibi  »ub  excommunicacionia  pena  in  aoriptis  lata  preoepimos  et  mandauimns, 
nt  faoeret  et  adimpleret.  Ipee  tarnen  Franoiaeua,  ut  apparoit  prodigna,  oreditoribn« 
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VOM  nuninie  satisÜBoiens,  aed  dictam  sentenciam  contemnens  pariter  et  mandftte 
noetra,  fle  ad  alias  partes  tranatulit  ibiquc  aliquaiudiu  moratus  ust  iu  predictorum 
ciuiiim  dftrimentum  non  modictim  suf^qno  fialutis  dispendium  nostrequc  juris- 
dictionin  vilipendiura  et  contemptuin.  Nunc  vero,  sieiid  n  nonmilü?«  usseritnr, 
idera  Franeioms  ad  propria  reuersu«  nondum  fintisfacere  suis  crfMÜtoribuH  »e 
disposuit  ueque  diaponit.  sed  potiiis  dititur  latitare,  donec  clam  et  furtiue  ratem 
iogressus  ultrarnariDas  adirc  possil  uatuoiu's  sicque  clericua  fiigitiuus  effectus  ad 
premis-se  vtilern  et  necessariam  expeetat  iiiedioinam.  Xecesae  igitur  est  nobis,  vt, 
quam  eccleaiastica  discipliim  a  malo  non  reuocat,  ipsiim  coherceat  jurisdictio 
temporalis,  vusque  et  vestram  quemlibet  tamquam  justicie  zelatores  pro  defensiaiLA 
jnrisdietioilia  noatre  et  vtUitate  publica  ftuxiliamque  TeBtnim,  proat  de  jnre 
poaiumua  et  debeinas,  tenore  preaenctuin  innocamua  logantea  et  auppUoantes, 
quatinus  ineorrigilnlitate  premiMa  attenta  in  salmdiuiD  juria  et  justicie  veatria 
et  Yobia  aubiectia  noaDum  defensionis  eztesdatia,  ut^  ubicniique  diotoa  Franoiscua 
Saasa  tnoentus  et  repertua  fuerit  in  tenuiaia  vestre  juriadictionia,  edam  in 
flumine  aut  in  man  nne  nani,  ad  petioionem  creditorum  qaorumcumque  ▼aattoa 
ad  hoc  aerttitores  et  famuloa  aptoa  abaque  tarnen  oorpcrali  leaione  &oiatia, 
quantum  in  vobia  est,  eundem  nobis  et  in  jarisdioticnem  uostram  preaentari,  vt 
ipao  informato  vnicnique  reddat,  quod  suuin  est,  aut  se  componat  et  ooncordet 
cara  eiadem,  ad  quod  operam  dabimua,  quantum  in  nobia  est,  effioacem,  mereedem  a 
(ollatore  bonorurn  oraniurn  pro  assistcncia  justicie  recepturi.  Datum  Lnbie^  die 
XXn  mensia  Octobhs  M  CCCC  LXY,  nostro  sub  signeto. 

NttA  dem  Original  atrf  Fc^itr.  ißt  aU  jpirmtt  ai^edrSekiem  Signtt. 

IMJL.XXJJ1. 

Der  Rafft  von  Münster  bittet  dem  Eaih  von  Liäteck,  zu  betvirken,  dass  die  wm 
Heinrich  Snidtmni  ohne  allen  Grund  veranlasste  llr.^chhK/itahme  eine$ 
dtm  Rathmann  in  Mümter  Bernd  Crevet  txm  dessen  tiruder  in  Rostock 
testametUaristA  vermadtten  Legat»  au/gehoben  werde.    1463.    Od.  23, 

Srbaren  voratchtigen  wijsen  leuen  beren^  bianndera  guden  frunde.  De 
bescheidene  Tuae  leue  xadesgeselle,  Bernd  Cranet»  heuet  vns  doen  Terataen,  wu 
dat  he  van  ainen  seligen  bToder  Hinriok  Krenet  to  Boatocke  vorstoruen,  dem 
Gtod  gnade,  in  aynen  geaatten  testamente  myt  eyner  benompten  summen  gheldea 
ai}  begijffdget,  welich  ghelt  Hinriok  Snydewynt»  juwe  medeborger,  daraolffs  to 
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Kostocke  vnder  sijns  soligen  broders  nulaten  husfrouwe.  wuwall  doch  viiso 
radesgeselle  vorgt'uaut  emc  uiciit  bchultiicli  eu  sij  uocli  myi  huudu  oü  myt 
munde  wes  gülotiet  en  Uebbe,  solle  hebn  laten  behioderen  vnde  bekammeren, 
äax  «mo  desolue  vuse  ndeigetolle  wall  loer  dan  eyns  vmnie  geterenen  bebbe, 
flolchd  behinderniflse  afftOBteUen,  dat  am  sijn  beg^jffito  gad  mochte  volghen,  als 
eiek  dat  na  raceaw  dar  henae  vnd  reden  biltidien  aolde  geborra,  des  doob  nieht 
en  geeoben,  vnd  do  em  also  darane  merokliken  hindar  vnde  adhaden,  so  «ij  dea 
myt  mer  worden  beriohtet  en  ayn.  Bidn  wij  jnve  erbem  wijsheide  deger 
irnntlieh,  den  vorgenanten  Soydewinde,  juwen  borger,  tot  afetellinge  solioks 
kammere  voigenant  myt  guder  Tnderwiidnge  in  den  besten  to  willen  d09D 
vermögen,  dat  vnaem  radesgeaellen  voigenant  aijn  begifftede  gnd  moghe  volghen, 
als  na  reden  vorgernnl  hehorlick  is,  vordorn  schaden  vnde  vn willen  dnrby 
▼erbot  to  werden.  Hebbe  he  enige  sprake  vnd  tosaghe  to  seligen  Hinricke 
vorgerort,  diit  he  dat  zoke  \mde  vordere  an  de  ghene,  de  des  to  doen  hebben.  Vnd 
wes  desses  sal  raof^cn  fredijpn.  dnrvan  licp;crcn  wij  jnwon  gutlichen  richtigen  be- 
sorenenen  antword,  God  spar  juwe  erbeni  wijsihfide  gesunt,  to  vns  fjeheiideu. 
Gescreueu  vnder  vuser  stad  secret,  vppo  sniitc  beuerini  dach,  anno  etc.  LX  qniuto. 

Borgermestcre  vnd  raid  der  stad  Munster. 

Äitfstkrift:  Den  —  —  raidmannen  der  stad  Lnbeke,  msen  «.  8.  w. 

Sack  dem  Or^mal  auf  Papier.    Mit  ketten  de»  Üecreht.    (angek.  dm  ?.  Nocbr.J 

Ikr  Baät  vm  Lobeek  bß/fiauOpt  hd  da»  Bihrgermeitter  wm  Lüntbufg  »emen 
Profanoiar  Joftatm  WunOorp.    146B.    Oet.  Stö, 

Vn«en  fruutliktii  ^rnid  mit  vurmogcn  allfs  ghtiden  touorn.  Ersaineu 
Lcreu,  be.suüderen  gudüii  liuude.  Wy  senden  to  juwen  ersaiuheydtu  deu  vor- 
sichtigen Diester  Johann  Wunstorppe,  vnsen  ouersten  schriuer,  toger  desses 
breues,  in  etUken  vneen  mexkliken  wenien,  de  he  juwer  ersuMik  wysheit  opcude 
vnde  Torgeuende  werdet,  ete.  Bidden  mde  begeren  hirumme  myt  gantseme 
flite  deger  andaohtigen,  gij  den  erhenomeden  mester  Johann  gadwillioh  hören 
vnde  vomemen  vnde  eme  vppe  dytmael,  gelijk  wy  sulnea  personliken  mit  juw 
spreken,  gelouen  geuen  vnde  toleggen  willen  myt  endehaftiger  vorderinde  (sie). 
Bat  verdene  wij  vmme  juwe  ersamheyde,  de  Oode  deroe  bereu  gesund  vnde 
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lange  tijd  wolmngeii(ie  beualen  zij,  mit  flite  gerne.  Screuen  vnder  vüser  atad 
seorete,  am  vrydage  vor  Byraonis  et  Jude  apostolorum,  anno  etc.  LX  quinto. 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. . 

Aufschriff  TVn  ersamen  wysen  mannen,  heren  Alberde  van  der  Kolen 
Tnde  Hartich  Sdiomaker,  boi^germesteren  to  Lunebor^,  tamptUkw  vnde 
beianderen,  TnBai  günstigen  gndcn  Kunden. 

NaA  dm  Orifbiät  mUfiat  ^Ndk  «HMfanMi  Stent  im  fitoitfardU«  w  ZMmt. 

König  Christian  ersudit  den  Rath  von  Lübeck,  seinen  Diener  Bartludomaem  aus 

dem  Oefänqniss  zu  entlassen.     1465.     Od.  28. 

Cristiornn,  vau  Godes  gnaden  to  Dennenisircken  Öweden  Norwegen, 
der  Wende  Tude  Gölten  koningli,  bertoge  to  Sleswijgh,  greue  to 
Holsten  Stormamn  Oldenborch  vude  Delmenhorst. 

Vnsen  gnnst  tovomn.    Ersamen  leuen  besundem.    Wij  hebben  irHuren, 

■wo  dfit  pyn  van  rnson  vndersaten  vnde  deneren,  schipper  Bartholomes  genomet, 
bynneu  jinver  stal  mit  dem  rechte  v;tn  «  vnfm,  de  sijck  nomet  Brun  Poppendijek, 
augelanget  sij  vud  iu  juwen  hechten  swarliken  vorwaret  geset  sij  van  wegen, 
dat  wij  ene  vmnie  ticut  veher  jare  vlh  des  erbenomeden  Bruns  sehepe,  de  do 
tor  tijt  vth  der  Baye  kam,  selif  seueude  legen  sinon  willen  vnde  fulbort  neraen, 
so  vns  des  to  donde  was.  Bidden  hijvvmnie  juw  sere  fnmtlijck,  gij  den 
erbenomeden  Barthülomeö,  vuscu  dener,  vth  juwen  hechten  vnd  feneknissen  los 
laten  vnd  geuen  willen  vnd  van  der  wegen  uobt  schaden  krenckcn  etftu  ietten, 
vnd  oek  »o  bestellen,  dat  den  TSBen  eynes  solkes  hijmamals  nicht  dorffe  not 
sijn,  so  gij  ook  vol  weten,  wy  de  juwen  heth  herto  gerne  mit  dem  besten 
l^forderet  hebben  vnd  nocb  den.  Jricennen  wij  tcgen  juw  mit  flite  gerne. 
Gegeaen  vpp  vnsem  slote  Segeberge,  am  dage  Symonis  et  Jade,  anno  etc  LXY, 
vnder  vnsem  eignet 

Äujschri/t:  Den  —  —  raidmannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  u.  s.  w. 

AotA  dem  Original  auf  Papier.   Mit  Rnten  rinee  Siegelt. 

Ikf  Raih  von  lÄä>eek  enwAt  d&n  Bath  «om  Lombuirp,  dm  Elier  «wi  Vede  die 
rüdcttänd^en  Bmten  tu  iemädut,   1465.    Oä.  S9. 
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Voseii  fruntliken  grut  mit  vermögen  atto8  gnden.  Ersamen  Uiun, 
betundem  gnden  frunde.  Bier  van  Verle,  yn^p'^-  borgers  sone,  heft  vns  te 
kennende  geuen,  det  gij  «me  t«d  anderhalfon  jaren,  besobeddiken.  de»  jaies 

veftich  mark,  vorsethene  renthe  vnde  darto  etlike  andere  rorsethene  renthe 

schuldich  vnde  plichtich  zin,  so  de  m\ue  Eier  juw  wo\  werd  vnder  andern 
berichtende.  Wnrnmme  bidden  wij  jnwe  ersamheid  deger  fruntliken,  gij  eme 
sodane  vorscreueu  vorsctheno  rentiie  gudliken  willen  vornugen  vnde  ene  des- 
halueu  vuklagaftich  inukuu.  Vorschulden  wij  vmme  juwe  ersainheide  allewege 
gerne.  8ijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnseme  secrete,  am  dinzstedage,  na 
bymonia  et  Jude,  anno  LXV*"- 

BorgermeBtere  vnde  radraanne  der  stad  Lubeke. 

Äujschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  vude  wisen  heren,  borgermeateren 
vnde  radmannen  to  Luneborch,  vnnsen  besunderen  ghudeu  vrundenn. 

Natk  dem  Onginal  im  Stadtarchiv  tu  iMnAurf.   Da»  twfyedrücku  Beeret  i$t  jnm  grämtm  Timle  «rhaUm, 

Zahlung  durch  die  Wechadbank  in  Lübeck.    1465.    Nach  Nov.  1. 

Int  jar  MCCCCLXV  na  Aller  billigen  dage  do  antworde  ray  her  Johao 
Brun,  pryer  to  Anderschouwe  drehundert  vnde  sos  rinsche  gülden,  hirvor  aal  ik 
Hinrik  Lieber,  vnsse  borger  to  Collen,  woddergeuen  vp  Paschen  tokomende 
drehundert  rinsche  gülden.  Hyr  byn  ik  gud  vnde  seker  vor,  dat  dit  gelt  to 
danke  sal  betalt  werden  äundcr  argelist  dein  pryer  to  Collen  in  sunte  Johannes 
cloBter  Tan  des  roeUters  wegen  to  Roddye«. 

Hinrik  Oreuerode,  borger  in  Lubtck. 

Nach  einer  Jntcription  des  Niederstadüntchi  vom  J.  H77,  üalixti. 

Der  BiUth  von  Hambwrg  var^pritAt  äm  Raihe  vom  Lüheekt  BmUmätMgiie  mir 
VerhondUnif  ti(«r  mn  Smidfim  alAtUd  gu  «dtcilm.    1465,    Nov,  S. 

Vnsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gadea  Termogen  tonoren.  Ezaamen 
keron,  besnndam  guden  frunde.  Juwen  bieff  mangk  andern  innekebbende  van 
der  tobopeiate  twiHOh«i  juv,  den  exaamen  Tuaen  frnnden  Tan  Lunebozgh  Tnde 
TU»  allene,  b^Yende»  (w^)  tbu  dvepliken  radeasendeboden  binnen  den  aokt»- 
dagea  aonte  Uertma  in  jnwe  stad  aenden  willen  Tmme  aake  in  jawem  brene 
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Turder  berord  etc.,  hebben  wij  wol  to  sinne.  Des,  leuen  hcren  vnde  frunde, 
denken  wij  vnse  radeasendeboden  na  ju\ren  soriften  am  midwekeu  na  sunte 
Mertens  dage  uegest  körnende  biuueu  juwer  stad  in  der  Herberge  tor  stede  to 
hebbende,  wellik  gij  den  vaa  Luueborgh  ok  inogeu  vorbodeschuppen,  dar  alsdemie 
de  eren  to  bebbende.  Alse  gij  vort  beroren,  densulupii  vnsen  rades&eudcboden 
vullti  macht  vndo  beueel  tu  geueude,  mit  den  juwen  vort  tor  Wisraer  intoridende 
Tmme  sake  in  juwem  brene  benomed  etc.,  so  denken  wij  na  juwem  begere,  ea 
des  TUM  meninge  ok  to  benalende  eta  Wonno  wij  juvr  behegeliohoid  Tnde 
inUeii  betrieoii  aiookt«ii,  dedmi  wij  gerne,  öijd  Qode  «und  vnde  mliofa  to  lingen 
tideii  beualen.  Bereuen  mdm  meer  stad  seoiwt,  tm  midveken  na  Aller  hiUigaa 
dage,  aano  eta  LXV*" 

Boxjgermeietor  Tnde  ladmanne  to  Hamboigh. 
Änfvikr^:  Den  radmannen  der  etad  Lnbeke,  Tneen  u.  $.  w. 

HüA  im  OHfiitaL  ißt  Regten  dt$  8eent$.  (Mgdt.  im  8.  MftwJ 

\. 

»CliXXIX. 

Jjer  Math  von  Lübnck  seiyt  dem  Ruthe  von  Lüneburg  an,  dass  er  Abgeordnete  von 
Hamhnrq  erwarte,  um  sich  über  ein  Bündniss  der  Stddfe  Lübeck, 
Hamhury  und  Lüneburf/  unter  einander  und  mit  dem  »i/  /  Christian  I. 
SU  bereden,  und  lad^t  ihn  ein,  zu  diesem  Zwecke  audi  Abgeordnete  tu 
senden.    1465.  Nov.  8. 

\  nsen  vruutliken  grut  mit  vermögen  allos  guden.  Ersamen  heren, 
besunderen  guden  frunde.  8o  alse  wij  jmv  vuliiugea  screuen  dat  atfscbedent  bij 
dem  hern  koninge  I>c3cheen  vaa  wegen  der  tohopesat©  twijsschen  zinon  gnaden, 
juw,  den  vau  Hamburg  vnde  vns  to  makende,  vnde  aUe  deuuo  ok  is  vorramet 
ene  tohopeaate  twijsschen  vns  dreu  Steden  »»uudcrges  to  alutende,  hebben  wij 
deeaer  twier  tohopesat«  halnen  -msa  Trunde  van  Hamboreh  bynnen  den  achte 
dagm  ennte  Martini  uegest  körnende  in  Tnae  etad  to  konaendo  yoreorenen,  da 
Tns  darvpp  vor  eyn  antwerde  hebben  benalet,  dat  ae  ere  radeesendeboden  am 
aidwekefie  na  eonto  Mertens  daghe  voreerenen  binnen  vnaer  atad  in  der 
harbnge  tor  stede  denoken  to  hebbende.  Ynde  wij  begeren  d^her  andaohtigeai, 
gij  jave  erliken  radeesendeboden  denne  ook  bynnen  vnaer  stad  tor  stede  hebben 
willen  dergeliken,  vmnie  in  sulke  erscreuene  twijerleie  tohopeaato  to  apowkenda 
vnde  to  alutende,  so  dee  schal  ain  van  nodra,  vnde  sunderges,  wo-  men  dok  in 
der  tohopeaato  mit  deme  heren  koninghe,  wanner  he  vns  vppet  nye  vordagende 

86» 


Digitized  by  Google 


684  1465.  Not.  8. 

werd.  limpclikest  hebbon  möge.  Gij,  guden  vrundp,  juw  gtidwillith  hijrinne 
viudeu,  darniic  nichtcs  ranrion  lathen  vnde  desset  nicht  vorleggeu  willen,  dar 
vorlateii  wij  vns  geotzUken  to  vnde  vordenent  vmme  juwo  ersamheide  gorue,  de 
(rode  /in  lieuulen.  Screuen  am  vridage  vor  Martiuij  vuder  vufler  stad  seoret«, 
anno  luX  Quiuto. 

BoTgermestere  vnde  radmanne  der  etad  Luben. 

.   Aufschrift:  Den  radmannen  to  Ltineboreh«  Tnseii  u.  s.  w. 

iVocA  dem  Onginai  im  Stadtarehii)  zu  L\tnfburg     Das  Sccrct  ist  griittteiMeÜB  t^e^nmgm. 

Bidrieh  ^jfmetad  verhai^t  den  For<f«A«rM  des  OcHe^tmes  imn  Hiü.-Qeiut  f%t 

600  eine  Bente  von  36  if|^  aus  derjenigen  Rente  von  90  7n^,  weldle 
ihm  QosUk  von  Ahl^eld  am  den  Dörfern  G^torf,  Nimdorf  und  BevcM' 
dorf  jm  zahlen  hat,  und  verfügt  zugleich,  dass  wn  diesen  90  nach 
seinem  Tode  30  zu  einer  Elemosine  in  der  KapelU  oberhalb  dt» 
FanßoMtau  verwandt  teerde»  soHen.    1465.   Nov.  10. 

Ik  Didericiia  Heymesad,  aeligen  Jolian  Hejmeaades,  werkniestcrs  tom 
dorne  binnen  Lubeke,  aon«.  Bekenne  vnde  betuge  openbar  in  vnde  mit  desseme 
breue  vor  alsweme,  dat  iok  mit  wolbedachtem  modc  vnde  ghudem  vrijen  willen 
den  ersamen  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen  vnde  heren  Bf>rtolde  Witijke  vnde 
Johanne  Wc-^tnale,  borgermesteren  der  stad  Luboke,  nit  tnr  tijd  vorstondpren  dp?» 
Hilgen  (ioistos  godeshiiseH:  dsirsulues,  vnde  eren  nakomplingen  v(ir  >;osshundert 
mark  liouedstoles  Inbisches  pagimentes,  de  ick  vau  en  to  myner  genüge 
entfunglien  vnde  vort  in  myne  nuth  gekeret  vnde  vthegeuon  liobbe,  rechte  vnde 
redelikeu  ht>bbe  vorkoft  sossvndedertich  mark  iurliker  ewigen  renthe  in  vnde 
vth  Hudannen  negentich  marken  ock  ewiger  jurUker  renthe,  de  niy  de  duchtige 
kuape  Goslik  vau  Aleuclde  jarlikes  plichtich  vnde  schiildich  is  to  geuende  in 
vnde  vth  den  dorppereu  vnde  ghuderen  naraliken  Gettorpe  Nyendorppe  \Tide 
Benenstorppe  na  imiebolde  des  bouedbnaes  vnde  der  herachop  villebfienee 
dan'pp  gegeuen,  welkere  aoeemdederticb  mark  rentbe  ik  vnde  myne  eroen  den 
enerenenen  voratenderen  vnde  eren  nakomelingben  eoholen  vnde  willen  betalen 
alle  jir  in  den  achte  daghen  snnta  Hertens.  Ynde  de  erbenomeden  vorstender 
TOt  aiok  vnde  ere  nakomelinge  hebben  mj  vnde  mynen  emen  gegnnd,  dat  wij 
solke  ersorenene  «oasvndedertioh  mark  lenthe  afkopen  mögen  alle  jar  in  den 
aehte  da^n  aunte  If  erteni^  en  den  wedderkop  in  den  «okte  daghen  to  Kazaten 
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touoTen  to  Ttnrkuiidigende.  Yurdermenr  vaime  mynes  vorbenomeden  seligen 
VtdeM,  anderer  invner  vrand  rnde  mvner  egonen  sele  salicheid  bekenne  ik  vude 
wil  stede  vast  vnde  vnunrbroken  rroboldcn  hebben,  dat  men  noch  van  don 
bouensoreuenen  neeentich  marken  alle  jar  to  ewigen  tijden  na  myneme  dode  to 
behiiff  ener  elemosen,  de  de  erlike  rad  der  -jI  id  Lubeko  vnde  ere  nakomelinghe 
in  ercr  kapellon  boueu  den  Viffhiisen  na  myneme  beghere  funderende  werden, 
geuen  scliolen  dertioh  mark  dertie  elemosinario  tor  tijd  wescndo.  Welk<»re 
elemoseu  de  rad  to  Luheke  vudc  ero  nakomcliuge  soholeu  hcbbeu  to  vorlenende, 
tremen  ze  willen  na  myneme  dode  to  ewigen  tijden.  Vnde  to  merer  sekerheid 
lieblw  if^  den  sEBorauenni  ▼oistendeTen  mlke  boaeoMiwicin  lumedbnff  vnde  der 
herschop  wUlebreff  ▼Uttorseriget  mit  ghadem  mjen  trillen  to  eneme  TndeTpande 
to  des  ermreuenen  lades  to  Lnbeke  Tnde  myner  enien  trnwer  kand  gedan  rnd» 
onexantwoidet  hy  sulkem  Tndraidiede,  alse  dat  de  breff,  den  se  mj  veddernrnme 
vonegelt  hebben,  voder  lengeven  wol  klarliken  vthviset  To  merer  e^rbeid 
vnde  Torvaring«  hebbe  iek  Diderieue  Heymeead  vorbenomed  vor  my  vnde 
myne  eruen  min  inges^l  mit  gkudem  vrgen  willm  gehenget  an  demen  breff, 
Ynde  to  merer  toohniMe  vnde  witlioheid  hebben  wy  Hinrik  Gremmolt  vnde 
Jacob  T!i(berdes,  boigere  to  Lubeke,  alse  tuge  van  deme  erscreuenen  Diderioo 
hirto  gebeden,  vuse  ingesegel  medc  hengen  latken  an  dessen  sninen  breff.  Ghuuen 
bynnen  Lubeke,  nn  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusend  veerhuudort  jar  darna 
in  dem  viffvadesostigesten  am  auende  sante  Martini  des  hilghen  bissokoppes, 

Xach  'JpKi  Original    Mit  le^i  4,n  .!,J,<'in;rn'i'--  ;     1';'  .VI».  006,   Dm  itt  DkMA  Eegmeuai 

M  etwa»  klevier,  3  Ctm.    ümchrift:  XX^ttxm  IjCtIllteat 

Bitdu^  Ämold  von  Lübe^  sdareitt  den  Bür^rma^tem  Castorp  und  WitHc  und 
dem  U'illntuuni  Sundesbeke  wegen  einer  Geldzahlung  an  König  Christian 
und  einer  andern  an  ihn  sdbst.    1466.    Nw.  11. 

Araoldne,  van  Oodea  gnaden  biMokop  to  Lubeke. 

Vnmn  friuiiliken  grutb  myd  vormogc  alles  guden  tofom.  Ersamen 
guden  frondes.  Na  dem  a&diede,  «o  wij  vne  lateat  to  der  Amaboken  sobededen, 
dait  vns  in  dem  ambeginne  deaaer  anstände  weken  jnwe  leoe  acbolde  van  des 
ersamra  rades  wegen  to  bekoff  des  keren  koniiiges  teilen  laten  sosduaendt  lub. 
mark  ete.,  des  sende  wij  an  desnluen  jnwe  lene  vnse  cappelkne,  keren  Johanne 
Wyldnnge  vnde  ketn  Herman  Hugen,  flnmtliken  begerende,  jnwe  leoe  wU  dat 
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80  vertVigtn.  dat  fii  mit  dcu  ersten  sodane  fstimme  geldea  getellet  vnde  ant werdet 
werde.  Vnde  ake  wij  juw  geloued  hebbeu,  dat  sodane  geld  van  vus  uicht 
küinen  soholo,  de  brefF  all  vnde  vull  besegeld  sij  ersten  bij  vu.s  to  des  radiÄ 
behoff,  den  wij  juw  deuue,  so  wij  crötcu  inogea,  vort  schicken  willen,  dat 
willen  wij  gana  vnde  sunder  twiuel  also  holden.  Ok  raa  der  twyer  dusendt 
mark  wegen,  de  vni  sulueii  anroren,  vao  wy,  will  God,  to  Lubake  inkonan^ 
willen  wij  vns  Vndw  lanek  bxeue  genen,  so  dat  besproken  Tnde  van  noden  is 
van  beyden  üjden.  Oode  allineoktick  wij  juwe  leae  airnd  vnde  aalidi  beuelen 
lange  tijd  wolnogende,  fiehranen  vppe  vnBem  slote  Ythin,  imder  Tnaem  seorete, 
«m  dage  aunta  Maitena  des  hiUigen  biaschoppea,  anno  eto. 

Aufschrift:  D«n  kern  Hinrike  Oastorpp,  kern  Bertolde  Wytigk,  borger- 

mesteren,  vnde  kern  Hermanne  Snndesbeke,  radmanne  to  Lubdce»  vnsen  u.  9.  w. 
Nwk  4tm  OHgbtal  m<f  ßafiter.  UU  geringm  Bö««»  dm  terato. 

I>€I.XXXI1. 

Die  Vorsteher  der  Jacobi-Kirche  verpflichten  sich,  in  Gem^ssheii  einer  Sti/tting  der 

Vikare,  die  Feste  mehrerer  Ihilii/tn  in  (gleicher  Weise  2t4  feiern,  wie  die 

grossen  Kirchenfeste,  namentlich  durch  Glockmlüuten.  1463.     Nov.  71. 

Wij  her  Hinrik  Ebelingh,  her  Hermen  Simdesbeke,  radmaaue  vnde 
vorstendcrc  der  kercken  to  siiute  Jacobe  bynneu  Lubeke,  vnde  ik  Hinrik 
Biingher,  werckmestt'i*  dtTsuluen  benoineden  kercken.  Bekennen  vnde  betugcu 
apenbare  in  kraft  desser  scrifft  vor  alsweine,  dut  wij  entfangen  hebben  vnde 
boret  hebben  van  den  erliken  vicaricu  der  vorbenomoden  kcrkeu  auderhalff 
hundert  mark  lub.  au  gudeu  groueu  pagemente  vude  wij  vort  ghekeret  vnde 
ytegeuen  hebben  in  des  vorsoreaenen  godesbuses  notroftige  nutk  vnde  bebuff. 
Vor  welke  anderkalffkundert  mark  Inb.  ackal  de  verokmester  nu  ter  tijd  Tnde 
alle  syne  nakomelinge  to  ewigen  tijden  herliken  luden  laten  na  wonttiker  wise, 
aUo  men  grote  feste  myt  den  groten  klooken  to  ludende  pteoht,  alle  desse 
na^esoreuenen  feste,  aunte  Andräe,  sunte  Barbare,  snnte  Dorodiee,  sunte  Geoigii, 
der  teyndusent  riddere,  aante  Margareten,  sunte  Anne,  iunte  Maüiei,  aunte 
Jeronimi,  eyn  ialik  fest  bi  nk,  also  to  der  vesper  ludende,  wmt  twelue  sleyt, 
des  eilendes  tom  naektsange,  went  vyue  aleyt,  des  morgens  tor  motten,  went 
Teer  sleiti  to  der  missen  to  dorne  atillense,  to  der  andoren  yeq»er,  went  eyn 
sleit,  vnde  to  deme  nacktsange  vnde  ok  vmrae  hoff  to  ludende,  weret  dat  men 
vppe  desee  vorsoreuenen  feste  vmme  koff  gingke.   Alle  desee  vorscreuenen  feste 
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also  to  ludeude  Scholen  de  vorbenomeden  vicarii  geuen  van  ialiken  faste  deine 
\rerokTDestere  tor  tijd  wesende  dre  Schilling,  den  pulsanten  mede  to  louende, 
vndp  dorne  Organisten  vpp  defsse  vorscreuenen  feste  vpp  den  orgplen  to  speiende 
twe  Schillinge,  vnde  dnrvaii  den  calcanten  to  lonende.  Ok  seholen  de  vicarii 
geuen  dem  kosten»  eueu  Bchilllng  vixn  isliken  feste,  darvor  vptoslutende  de 
groten  twlelen  des  hogeu  altars  vud  dat  vort  to  tzircnde,  alse  meu  vpp  grote 
feste  plecht,  de  lichte  antosteckeude  in  dem«  chore  vnde  dat  ornat  na  den  festen 
vttodoiide  vnde  vp  dcsse  nabenoraeden  feste  to  wirokeade  na  wontliker  wise 
der  groten  feste.  Alle  desse  bauengherorden  stucke  vnde  punthe  laue  wij  her 
Blnrik  Bbling^  hu  Hermen  Su^eebelEe,  vontendera,  Tnde  ik  Hinrik  Bungher, 
verokmester,  vor  vna  vnde  Tnse  nakomelmge  atede  Tnde  vaate  in  aUer  wiae,  aa 
Ixraen  gkeaoreaen  ateid,  to  ewigen  tijden  to  koldende  laten  ytai  deme  werek- 
meatere  nn  tor  tijd  myt  alle  aynen  nakomelingen  in  goden  troven  ane  jentgherleye 
bekelpinge  geaflikea  edder  wertikea  veditea.  Dea  to  groter  vnde  merer  taehniaie 
ao  kebbe  wg  kw  Hinrik  EbUngb,  her  Hermen  Snndeabeke,  vorstender,  vnde  ik 
Hinrik  Bnngber,  wenkmeater  ▼orbenomed,  vor  vna  vnde  vnae  nakomelinge  vnae 
ingbeNgele  endraditiiken  vnde  wttliken  ghebengen  laten  an  denen  breff.  Geuen 
na  der  bord  Cristi  veert^nhondert  jar»  an  deme  viffvndeaostigesten  jare,  an 
dorne  dage  Martini  dea  werden  biaehoppea. 

y„ch  rin^-r  gUuhzrüLjen  Äbtehrjft  M  CMWM  ow  Bchi  SUtttm  iMhkmie»  Elfi*.  «nM«  «MM« 

AlmhrifteH  mUMt. 

Der  Biiter  Ahe  Axelsson  giebt  dem  Rothe  von  Lübeck  umstdndlkhen  Berich  i  über 
den  Verlust  eines  Schiffes  und  spriciU  den  Wunach  aus,  dass  der  Rath 
ihm  auf  friedlichem  Wege  Ersatz  schaffen  miige.    1465.    Nov.  12. 
Mjmen  vnintliken  grnt  touoren  ghescreuen  vnde  \\c%  ik  gudes  vormach. 
Wetct,  leuen  vrunde,  borgennester  vudu  rued  tho  Lubeke,  dut  ik  juw  vruntliken 
dancke  vor  alle  TTuntschop,  gi  jw  tegcn  my  vnde  de  mynen  bewiaet  kebben 
vnde  ik  ok  alle  tijd  tegen  jw  vnde  de  juwen  gerne  vorsobulden  wfl  etc.  Leuen 
-vrnnde,  dea  is  gheleden,  zoe  dat  ik  hadde  gbeaebepet  myne  bartae  met  etwelken 
mynen  vrunden  vnde  aoholde  kebben  gheweeen  to  Lubeke  vmme  doent,  dea  my 
bekoff  wai^  vnde  ik  nw  gxoten  sohaden  äff  kebbe  etc.   Zoe  g^enellet  aick  alao^ 
dat  aee  met  der  bartaen  moeten  van  weddera  wegen  aetten  vor  de  'Wemow, 
vnde  ao  laoh  der  ok  en  kolk  van  Bijgbe,  de  achipper  gbenomet  Hennen 
Bayneman,  ao  vormode  ik  my,  dat  gi  ok  wol  gbekort  bebben  ete.    Dat  gkeuel 
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Sick  also,  myne  deneis,  de  uoren  dar  an  lant  vnde  ^nghcn  in  voghedie. 
vnde  dar  saet  de  vorbonomede  ückipper  Jierraen  iieineniami  by  der  taffeleu,  do 
bat  se  de  voget  by  der  taffeUn  sitteu,  do  scliippcr  aat  dar  met  beiden  ayneu 
■inmuniB,  so  deden  ae  ok  Tiide  dranokax  alle  in  en  geiadi,  «Im  io  w  lach 
hadde  ghereket,  do  aprak  de  Torbanamed«  echipper  Bemeuan  to  ene  tan  mjneü 
deoeren,  dat  he  wold«  met  ene  warpen  met  den  terlinghen,  we  dea  andaim 
wert  soholde  weaen.  So  Tozioea  de  sohipper.  Do  apiak  de  roff  etnnnan  to 
enem  anderen  van  mjneo  deneren,  he  wolde  met  «ne  warpen»  we  tot  den 
anderan  aeholde  dat  la<^  hetalen.  Do  Torloea  de  atonnan.  Do  worden  see 
kwat  beide,  aohipper  vnde  aturman.  Do  eede  deaulue  aohipper,  he  wolde  apelen, 
vmme  en  half  stighe  nobelen,  do  antwordede  .ene  van  mynen  deneren,  be  eu 
hadde  nenc  uoboleu,  uuer  viDine  suluer  gelt  vnde  rinsche  gülden  wolde  hc  wol 
apelen,  vnde  Avarf  viif  rinaohe  gülden  vp  de  taffeien.  Do  aande  de  scbipper 
einen  aone  at,  do  kwam  sin  schipvolk  indrengend  met  erer  were  vnde  hadde 
df  one  van  niynen  deneren  nicht  gewnrnrt  worden,  so  hadden  se  ene  dar  bj 
der  taßelen  gheslapon  I)o  vragede  dcsuiue  dem  werde,  wer  lic  crno  ok  huses 
vnde  herberge  tostonde,  doc  sede  do  wert  ja.  Darmede  ginck  de  schipper  ut 
met  einen  stunnans  vndo  fn  betalde  nicht.  Doe  betaldpn  myne  dcncrs  dat  lach, 
dat  dar  glifdrunckeu  was,  vnde  gingen  soc  to  böte  viido  woldou  tu  schopo  varon, 
do  volgede  ene  de  scbipper  uiet  sineu  böte  vnde  hadde  willen  in  deine  böte, 
alse  se  rouwedcn,  wolde  he  se  hebben  vnderslaghen,  met  groter  not  dat  se  erae 
Tntnoeden,  vnde  doe  aee  de  bartaen  aoe  na  kwemen,  soe  repen  ae  entaettinge. 
So  achoten  ae  nt  der  barteen  twe  aehote  met  der  bwaae,  darmede  wendede  de 
aohipper  mde  myne  denera  fcwemen  ao  to  sohepe  to  der  barsen  ete.  Do  dat 
ginck  an  de  naoht  vnde  myne  denen  de  weren  ghegan  tho  ronwe,  wente  ae 
vormodeden  aiok  nene  argea,  wente  ae  en  weren  up  nen  aroh  uighekoroen,  do 
ginck  deaulue  rorbenomede  aohipper  to,  vnde  aette  ein  aohepea  boet  ut  vnde 
bemannede  ain  eapinok  vnde  ein  aehepea  bot  vnde  leden  in  nachtalapender  tijd 
myne  bartae  an  bort,  grepen  vnde  alogpn  myne  den«r  vnde  entforden  myn  aohip 
vnde  gut  in  sodaner  wija,  alao  voracreuen  steit  etc.  Leuen  vrunde,  iok  wil  mj 
laten  to  juw  vnde  der  raeneu  henso,  dat  welken  ik  edder  myn  fader  vor  my  nw  den 
kopman  leten  besohedegen  wel  to  water  edder  to  lande.  Vnde  hir  enbouen  is  rar 
dit  hir  gheschen  vppo  der  van  lioslockc  eren  vrien  stromn  ete.  Leuen  vrunde,  ik 
wil  my  alles  dinge»  by  jw  laten  vnde  do  mene  honsc,  dat  gi  luy  helpeu  so  uelc,  also 
recht  ia,  weute  de  van  liijghe  doch  ook  in  der  hense  sint  mde  he  darbyoaea 
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wonachtigh  is  vnde  also  my  ghesccht  is,  so  scholc  he  weseu  en  mcdebroder  in 
den  Bittenden  stol  des  rades,  dat  gi  wel  woldeu  den  vmme  mynen  willen  vude 
flchhjfifen  den  van  Riigf",  RÖfte  see  mynen  scluiden  willen  wedderlekken  effte 
nicht  Tnde  dat  gi  my  <Jar  en  antword©  wolden  äff  beschriffen.  Dat  wolde  ik 
|;erue  tegeu  jw  vnde  de  juwüu  vüi'ächuldeu,  eilte  sick  dut  so  ghuuellc  etc^  so 
wet  Oot  Node  wolde  ik  den  kopmui  laten  beaohedien,  so  verne  also  my  kan 
reohtei  w«ddMiiafwi,  kau  dat  nicht  weaen,  «o  wil  ik  my  laten  tho  mynes  kenn 
genade  vndfi  ghanaten  inyn«  Trunde  -nide  utaghe,  dat  se  my  scholan  kelpen, 
^t  ik  lijok  vor  dat  myma  kiigka.  Weta  gi  ok  kir  anan  kataren  qrn  inna,  dat 
gi  woi  doii  mde  baden  my  dat  to^  ik  wil  jvaa  ladea  dar  alle  tyd  gerne  in 
baren.  Leuan  vrande,  hir  nnt  atwalka  kybundan  breflSa^  da  tho  Dantsake  vnde 
tho  By^a  waflan  lekolan,  varat  nka  dat  gi  jwan  lopar  den  waoh  vt  aaholdm 
hebben,  dat  gi  de  broffe  wolden  meda  beatallen  Tnde  dat  ok  dar  an  antworda 
mochte  Tp  krighen,  des  were  ik  sera  begermide  Tnde  wolde  tegen  jw  vnde  de 
jwen  allatijd  Toraebulden.  Xicht  mer  vppe  desse  tijd.  Ik  beuele  jw  Oode. 
Wae  ik  vmme  juwoi  willen  dos  mach,  dar  schole  gi  my  aliatijd  gntwillich  inna 
rinden.  Geaeraaen  Tppe  Wardebergha,  dea  anderen  dagea  na  annta  Marten, 
«nno  LXY.  Ake  AxalaBoo,  ridder  atoL 

Jn^ickrifi:  Den  erbaren  heran  borgermaataran  mdaraadthoLubeke  koma  deaea  hnß. 

JfaA  dm  Origima  «nf  Ayiir.  m  ArtM  4m  SutA.  (amfA.  im  ».  JfÜrt  t4MJ 

HanB  von  Rifzeran  verhanff  dem  Rafhe  von  Lüheck  seinen  Antheil  an  dem  Schlosse 
liiizcrau  nebst  seinem  Hofe,  die  Hälfte  von  JÜ€in  Ritserau  und  der 
Mahle,  die  Hälfte  der  Dörfer  Koberg,  Poggensee,  Tramm  und  Wolters- 
darf  nehst  den  trü-sien  Fddmarkeu  Hierksjelde,  Mannau  und  Siiitndi/rf 
jür  7000  rnft  nüt  Vorbehalt  des  Bückkatifs  unter  gewissen  Bedingungen. 
1465.    Nov.  16. 

Ik  Hans  van  Bitzerouwe  knape.  Bekenne  vnde  betuge  opambare  in 
mda  mit  datmna  braue  Yor  alle  den,  de  ene  leen.  edder  hören  lesm,  dat  yk 
mit  Triem  willen  vnde  wolberadenam  moda  vor  my  Tnde  myna  aman  raohta 
Tnde  redehken  vorkofft  vnde  ypgalaten  habba,  vorkopo  vplata  vnde  Torlate  in 
kraflt  daatea  brenea  den  ersamen  wolwlaen  mannen,  hören  borgermeateren  lad- 
mannan  vnda  borgeren  der  atad  Lubeke  vnde  eren  nakomelingen,  mynen  gantaan 
andaal  das  slotea  to  Bitaarouwa  mit  mynama  haue,  dar  yk  vppe  wona,  mit  dar 
lielfte  des  dorpea  Lutken  Bitaeronwa  vnda  myna  haluan  molan  darby  balagen, 
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darto  do  hplfte  des  dorpes  Koberch  mit  der  holfte  des  dorpes  Poggonzoc,  darto 
de  hflftc  dos  dorpes  Üunenzee  mit  der  lielfte  des  dorpes  Wolterstorpe  Tnimme 
mit  den  wosteu  veltmnrken  Tzirkesuelde  Manouwe  vnde  Siltendorpe  vnde  alle 
de8  vorsfrent  rif  ii  slotes  dorperen  veitmarken  guderen  vnde  tribehoringen,  bewecblik 
vnde  viihf'Wf'chlick,  alse  zee  in  allen  eren  enden  sLbedingen  vnde  veltmarken 
begrepen  vnde  gelegen  siut,  mit  allen  uckcrou  holten  busscljeu  mit  der  iacht, 
mit  wisschcn  weyden  vyschdyken  Tischerien  watercn  zeen  ryueren  vnde  anderen 
vleten  enden  ynde  achedingen  der^wstere,  inHoten  Tnde  affloton,  w^n  Tsda 
inwegen,  vthgengen  mde  wedder  ingengen,  itonwingben,  mit  aller  grnnd  drog» 
Tnde  nl^tb,  mit  denie  rechte  vnde  riokte  nynes  delea,  dea  hogeeten  middelaten 
vnde  qrdeaten,  in  li&la  vnde  in  hant,  mit  den  rAkhomen  vnde  pachthonren,  mit 
der  bede  denate  vnde  denstgelde,  mit  dem  gantsen  egendome  dw  leene  geyaüik 
vnde  wertliok  mynes  voneieuenen  andela  vnde  mit  aller  ntt  vnde  viyheit,  alae 
yk  vnde  myne  vorfaren  derolnen  gndere  ye  vrieet  gehet  vnde  beseten  hebben, 
niohtes  baten  to  beeohedende.  Tnde  dat  see  dersaluen  Muoptliken  vnde 
besundeien  alle  vppe  ere  schönste  vnde  to  ereme  besten  bruken  vnde  geneten 
mögen,  alae  yd  ereme  willen  behaget  Hirvor  de  etgenanton  heren  borgeis 
meatere  vnde  radroanne  to  Lubeke  my  raaerenenen  Hanse  van  Ritaeronwe 
soncndusent  mark  lubesch  an  gndeme  gronen  pagimente,  alle  hole  pannynge 
bnten  bescheden,  also  to  Luboke  genghe  vnde  gbeue  zint,  to  myner  noge  vull 
getellet  vnde  wnl  fn  diincke  betaiet  liebben,  de  yk  vort  in  inync  witliken  nüdt 
gekart  vude  gewund  hebl^r  vorsakende  aller  bchelpiuge  des  rechten  geystlikes 
effte  wertlikes  der  vorscreuentü  betalinge,  dat  yk  der  nicht  eutfangeu  hedde, 
edder  my  ni(  lit  togetellet  weren.  Ik  vnde  myne  eruen  Scholen  vnde  willen  ok 
den  vorbeuomedeii  heren  liorgermestereu  radmannen  vnde  borgereii  der  stad 
Lubeke  vnde  ercu  eruen  uakomelingen  des  vorscreuenen  mynes  andeL-,  des 
■lotes  to  Bitzerouwe  mit  alle  ziuer  tobehoringe,  mit  vryheiden  rechtes  vnde 
egendomea,  alae  voraoreuen  ia,  Nchte  waren  vnde  vrigb  to  allen  tyden  beschermen 
vnde  entweren  vppe  myne  vude  myner  eruen  koit  vnde  arbeyd  vor  aller 
aneprake  vnde*  bewemune  enea  juwelken,  de  reofat  komen  wil,  geyatlik  vnde 
werlik.  Yortmer  m  hebbe  yk  vorsereuene  Hana  van  Bitaeronwe  vor  roy  myne 
emen  vnde  nakomelinge  den  vorbenomeden  heren  boigermeataran  vnde  rad- 
mannen  to  Lubeke  vnde  eren  uakomelingen  witliken  mit  vryam  gnden.  vnUen 
g^hunt  vnde  togelateu,  dat  see  den  vonoreueuen  myuen  andeel  dea  dotes  vnde 
der  vomrenen  gudere  alle  vnde  beaonderen  m<^n  vorbeteien  vnde  buwen  na 
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«reme  bebage  vnde  guden  willen,  vndo  wat  zee  darane  also  vorbiiweude  werden, 
vpschrition  vnde  rekeu  rangen  by  df  vorserenene  hcmetsuraraen.  Dergeliken 
hebbe  yk  m  ok  geghunt  vndt^  togelaten,  wes  yk  Doch  bouen  desse  vorscreuenea 
ghudere  in  vorpaudinge  iiebbe  ofte  van  pandi'S  wegene  vthstau,  dat  zee  de  ok 
mogf.'u  iulosen  in  mynem  vnde  myner  erueu  naiiifii  na  innoliolde  der  vor- 
gegelden  lircfue  darvpp  gegeuen.  vudo  wes  zee  so  inlojicude  wcrdrii,  dat.Hiilue  ok 
vpschriut-'U  vnde  rtkeu  mugeu,  by  de  vorscreucnc»n  houetfiunuueu.  Judoch  ao 
hebben  my  de  vorsoreuenen  eraamen  herea  borgermestere  vnde  radmaimc  to 
Lubeke  vor  Bijk  vnde  «re  nakomeUiige  de  giUMt  vnd«  gnade  gedan,  dat  ik 
«öder  myne  enien  den  Tonereuenen  mynen  andel  des  alotea  1»  Bitserouw«  mit 
allen  anderen  dorperen.  mde  gudraen,  so  desnluen  birbeuoren  geaohreuen  vnde 
vthgedruoket  zint,  mit  eren  tobekoringen,  to  myner  vnde  myner  eruen,  vnde 
nicht  to  brokinge  ynde  preßte  iemandes  anders,  wedderkopen  mögen  vor  de 
geeeehten  houeteummen  aonenduaent  mark  lubesok  mit  der  summen  der  beteringe 
vnde  pandes  qwitinge  edder  inlosinge,  oft  zee  der  wes,  so  vorsereuen  is,  darinne 
▼orbetert  vnde  betalet  bedden,  des  yk  vnde  myne  eruen  scbolen  vnde  willen 
deme  ersamen  rede  to  Lubeke  vnde  eren  nakomelingen  sliobtes  ereme  aeggende 
vnde  sliobtcn  worden  louen  geuen  vnde  toleggen,  wat  zee,  so  TCMrberort  is, 
darinne  vorbuwet  vnde  vtbgeloset  hebben,  vnde  zee  deshaluen  vpjie  neyne  ede 
vorder  engen  edder  drcngen  mit  geyslikes  offte  werlikes  rechtes  forderinge, 
vnde  scbolen  vndo  willen  vu  di-une  desset  vorsereuene  byunen  der  8tad  I  ubeke 
un  gndemc  gmiicn  pagiiiiente  alle  hole  pennynge  bnten  hesrlieden  in  euer 
summen  gutliken  vnde  wol  to  dancke  vornogen  vndo  hetalen  ane  allo  argelist 
vnde  geuordo  Vnde  desses  vorscreuen  alle  so  schal  \üde  vvil  yk  otfle  luyne 
eruen  den  wedderkop  twe  gantze  jur  touoren  den  ersamen  borgerraesteren  vnde 
radmanneo  to  Lubeke  vnde  eren  nakomelingeu  witlik  dun  vnde  nochoftigen 
vorknndigen.  Alle  dease  Yorsereuenen  stneke  vnde  ariikele  vnde  eyn  IsHk 
besunderen  rede  vnde  loue  yk  erbenomede  Hans  van  Bitzerouwe,  in  guden 
tmven  vor  my  myne  eruen  vnde  nakomelinge  den  vakenbenomeden  heren 
borgermesteren  radmannen,  eren  böigeren  vnde  nakomdingen  mit  gantsem  Ionen 
stede  vast  vnde  vnnorbroken  to  holdende  sunder  jenigerleye  argelist  edder 
insage  nyer  ofte  older  fttnde  vnde  ok  neyner  vtbnemynge  were  ofte  bebelpinge 
daijegen  to  netende  ofte  to  brakende,  darmede  desse  kop  vnde  varinge  ofte 
desse  breff  mochte  kreneket  edder  broken  werden  jenigerleye  wijs  na  geysüikes 
-ofte  werlikes  rechtes  essohinge.    Vnde  deeses  to  erkunde  tucbnisse  vnde  groter 
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bekantnifise  der  warheit  so  hebbe  yk  Hans  van  Eitzprotmp  myn  ingesegel  to 
merPTeTn  sehyne  witlikpn  hengen  beten  bcneden  an  dessen  brefF.  Ik  vronwe 
Jutte,  eliko  hiifsfroinve  dos  velffnianti n  Jiaimes,  hcbbe  ok  myu  egcn  iiige^ncrf»! 
an  dessen  broff  to  stoder  vaster  holdiTigo  by  tnynes  erbenoraeden  eliken  mannes 
Hanses  van  Kitzerouwe  ingesegel,  vnde  wy  her  Dynnies  Heste,  dombere  der 
kerken  to  Lubeke,  Hertman  Soharpenbercb,  ötn  des  vorscreuenen  Hanses  vnde 
schc'uckc  dos  crsaiiieu  rudcs  to  Lubeke,  Jachym  van  Kuren  vnde  Hartich. 
▼amme  £nope,  knapen,  vmme  liede  villen  dw  ergemelten  Hanses  van  Ritsseioii'WO^ 
Tnde  vrouTreii  Jutten,  stner  lenen  hnsfhiwflo,  hebbeii  ok  Tn«e  ingesegel  by  der- 
siiiuen  beyden  TOfsoreueneiL  ingesegel  tor  witiioheid  hengen  beten  an  deeaeit 
anloen  breff,  de  gegbeuen  Tnde  Behreneii  is  na  Grieli  gebord  dnaent  ▼eerbttndert 
m  TyfFmdeeostigesten        am  sonnanende  na  Hartini  episoopi. 

NaA  dem  OHgbuL   Mü  im  atO»  amkOKgmim  m^ebi.  Si^  dm  M.  Ä.  aUäanm  6 

p  m,  Mim  mßSptS,  atkarputuFt  Stftepm,  Am  S^SpSS»  Xm^  B^6p9t. 

Der  iiutk  von  Lübeck  hesUUiyl  ein  früheres   LrliteU,  durch  wekltes  dem  Herrn. 

Sehoteler  die  Frist  etnea  Jahres  zugestanden  wurde,  um  in  seinem  Streiie 
mit  Qerd  Qmng  em  hevmtenäm  JMsrnnmi  Bergen  kerhmuat^tßffen. 
1465.    Nw.  Iß. 

Witlik  zij,  dat  Gerd  Gbiringk  vor  dem  ergainen  rade  to  Lubeke  in 
eräcbencu  begerende,  uademe  zijk  dat  rijchl  iu  der  zake  twissclieu  eine  vnde 
sinem  wedderparie  Hermen  Sohoteler  vor  dem  rade  vorscreuen  bangende 
vngesobeden  vorleuget  bedde  jar  vnde  daob«  vnine  enen  bettem  Iweff  to 
bringende,  dat  denne  de  eracreuene .  Hermen  eme  enen  stiokdadL  nomen  volde, 
vppe  welkem  be  aodanen  breff  bringen  wolde,  rmme  aines  recbtea  denne 
daranlnea  to  wardende,  vnde  was  vnrder  begerende,  Hennen  Soboteter  enen  breff 
van  dem  kopman  to  Beigoi  to  bringende,  dmrmede  be  stellen  wolde  to  gewin 
vnde  vorlost  Darvpp  de  rad  na  beeprake  aiaede  vor  recht:  nademe  de  rad 
gedelet  bedde,  Hermen  fleboteler  den  breff  to  balende  binnen  jar  vnde  dage,  ao 
wdiolde  Hermen  den  breff  bringen  binnen  jar  vnde  dagbe,  welk  jar  vnde  dach 
anghan  schall  vppe  den  dach,  alse  de  rad  dat  affrad^  vnde  scholde  sulken  breff 
bringen  van  dem  kopman  to  Bergen  in  Norwegen,  darmede  he  to  gewin  vnde 
Torlust  stellen  wOlde.    Actum  sabbato  post  Martini  episoopi 
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IK)L.XXXTI. 

Der  BiUer  Otto  Nigelaon  bittet  den  Rath  von  Lubeck,  su  bewirken,  dass  ihm 
ZaUtuiff  /dr  fwmify  gdmtrfte  Oehae»  gäeüiei  werde.    1466,    Noo.  17. 

Vmntliken  grot  touoren  Tnde  wes  ik  gudes  TomutolL  Enameo  lenent 
beren  vnde  berandergen  guden  Trandes  Wetet,  dat  (mer  enem  iaro  was  hir 
im  lande  en  bet  meater  EorKten,  de  gaff  sik  vt  vor  enen  arsteu,  de  koffto  mj 
twintich  otwen  äff  vor  LXXX  mark  vnde  sede,  my  myn  gelt  to  geuen  vor  den 
Winachten  nagest  vorgeledcn.  dar  ik  mer  uoht  mark  van  gekrcgpn  hchbe,  d(«  ik 
Vau  enoin  hiismanne  van  siner  wegen  vtgemanede,  doch  be  domo  sulucn  ratiuuo 
Inttik  hulpe  dede,  durvor  ik  settcde  louen  bij  dem  vorscreueueu  mestcr  Kersteu 
vnde  roenede,  dat  ku  haddo  cu  bt  deine  man  weset,  dat  he  doch  niciit  ea  is, 
wente  be  hefft  ray  dut  myu  affgclogen.  Ik  bebbe  mynes  geldes  noch  nicht 
gekregen  \ndt!  liobbe  em  dur  gutlikon  vmme  screuen  vnde  mj  is  nen  gplt  noch 
autword  van  enie  geworden.  My  is  oc  to  wetende  worden,  dat  lio  borghcr  in 
iuwer  stad  iü,  darvmme  bidde  ik  iuw,  so  ik  vlitichst  mach,  dat  gij  en  hirane 
Tndorwisoi  willen^  dat  ik  myn  gelt  mm  eme  kiig»n  noohte.  Ynde  lotet  dat 
my  Tmme  iuw  Tnde  mid  den  iiiwen  TOTBchulden,  wer  ik  don  kau  Tnde  raaeb. 
Kiokt  mer,  den  de  almechtige  God  spare  ivw  lange  aaUoh  ynde  sunt  mid  leae^ 
vnde  bedet  alltijdk  oner  my  als  oaer  iuwen  vrant  Oeacreuen  vp  mynen  bon« 
Bomeholme,  am  aondage  n«  annto  Merten,  vnder  mynen  wgA,  anno  eto.  LXY.' 

Otto  Nigelwo,  ridder,  Tan  Bomeholm. 

Atifsckr^:  Den  radhmannen  der  stad  Lubeke  vruntliken  gescreuen. 

Nach  dem  Originat  au/  Fapier.   Mü  Rettat  de$  SiegeU. 

BCKXXXTII. 

Der  Baih  von  LAeek  verpßkktet  sich  Mur  Zahlung  einer  jährUchen  Beute  von 
SO  an  Same  von  XUeerau  und  äeeeen  Wtefrau  Jutta  und  hdtiüt 
ddt  «or,  nach  cto»  Tode  dendben  dUte  Benie  durdk  Zatdung  von 
700  n^  an  die  Erben  ütree  BruutediaUee  abstddun,    1465.    Nov.  19. 

Wy  borgermester  ynde  radnianne  der  atad  Lubeke.  Bekennen  opembate 
in  deaaeme  Tneeme  brene  tot  alleaveme,  de  en  aeyn  boren  elfte  leaen,  dat  wy 
to  vnser  noge  entiiangen  hebben  Tan  deme  dnebtigen  knapen  Haaae  van 

^  In  ■fliiMBi  Briefe  •mm  8.  Xü  1466  (<lonueideg<e  vor  Finxten)  «iedeifaolt  Otto  Nigdion  eeine 
Bilto  mit  der  Bmukaog,  iam  die  Amratoiing  dee  Bathe  bii  dahin  Ecfnlff  aieiit  geliabi  bab«. 
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Tvitzrrouwo  vikIp  ziner  erbaren  vronwon  Tiilton  sniu'nlnmflcrt  lubcschf  marken, 
darvor  wy  deine  crgemelten  Ilarise  zincn  i:antsen  andeel  des  slotes  to  Ritzeroiiwe 
mit  allen  ziueii  tuliehorinfjcn  ua  vtliwisiui^'e  de»  Louctbreiies  darvpp  ghegeuen 
vnde  vorsegflt,  afgekoft  vude  gewedesclmttet  hebbeii,  vur  welke  vorscreuenen 
houetsuumifcii  iils»»  souenhundert  mark  lubescb  wy  «'igemelten  borgermestere  vnde 
rudmannu  to  Lubeku  vor  vu»  vnde  vusü  uakumciiage  dorch  suuderliker  gunste 
willen  den  erbenomedeii  Hanse  van  Ritserouwe  vnde  vrouwen  Jutten,  ziner  cliken 
busft^uwen,  to  eier  beyder  behoff  jarlikes  vefdoli  mark  jarliker  lenf^e  vthe 
vnaer  atad  redesten  rentlien  vnde  ghodexen  bynnen  viuer  «tad  Lubeke  in  gliudeir 
geuer  munte,  alse  to  Lubeke  geng^  vnde  gheue  jewelkes  ian  ake  de  helfite 
to  siiDte  Johannes  Baptisten  dage  to  middeniomer  na  gifflte  deases  breaeB  ers^ 
körnende  vnde  de  andere  belffte  to  Wynaohten  denne  negest  folgende  sunder 
vortogeringe  edder  hinder  goytliken  vornogen  vnde  betalen  adiolen  vnde  willen 
mit  sodanem  vnderschede,  dat»  wanner  de  vorsereuene  vrouwe  Jutte  in  €h}d 
vorstoruen  is,  dat  wy  denne  vnde  nicht  eer  sodanne  vorsoreuenen  veflioh  mark 
jarliker  reutbe  wcdderkopen  vnde  losen  mogben  vppe  ene  der  vorsoreuenen 
dagf  tijd  vn«?  edder  vnsen  uakoinelingeu  alderbeqwemest  vor  de  bouetsummon 
souenbundert  mark  lubescb  vorberort  to  beboff  der  jennen,  de  zijk  denne  rayt 
rechte  to  deme  vorscreuenen  brutscbatte  tejTi  mögen  ane  alle  geiierde.  To 
protor  tucbuisse  vnde  nurer  zekerbeit  so  bebbe  wij  vnser  stnd  ingt'segpl  mit 
willen  viide  witschopp  an  dessen  breff  beten  liengen.  Ghegtnun  vnde  selneuen 
na  Cristi  gebort  dusuut  veerhuadert  jar  daraa  im  vyffvndesostigesten  jareu,  in 
sunte  Elinubetb  dage. 

Nadk  dem  Origmat.   MU  tmhiu^endtm  gnmen  StadMegH  mü  Seeret  aU  BUckaiegd. 

BCliXXXTni. 

Der  RcUh  wn  Li&adt  wffßetdA  ncft        ZMung  «Mcr  LtSkrvMe  «m  7(M>  »Dir 

an  Hans  Ritzerau  und  einer  gleichen  an  dessen  Ehefrau  Jutta,  verapricht 
ttU(A  beiden  für  die  Zeit  ihres  Lebens  eine  freie  Wohnitnf/  in  der  Stadt, 
wogegen  von  der  Kaufsumme  für  das  OtU  Bitterau  2600  einbehaltm 
mräe»  adlen.    2465,    Nov.  19. 

Wij  borgerroeeter  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Begeren  witlik  to 
wesende  alle  den  jennen,  de  dessen  bretF  zeyn  boren  edder  lesen,  dat  wij  mit 
rypemo  radc  eyndracht  vnde  vulbort  redeliken  vnde  rechtliken  h ebben  vorkofft 
vnde  vpgelaten,  vorkopen  vnde  laten  vpp  iegenwardigen  mit  kraft  dessee  brenes 
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dem  duchtigen  knapen  Hanse  van  T^it?;prni!wen  vnde  ayner  erbaren  vrouwen 
Jultcn  twebundert  mark  lubtsch  iarlikcr  lifrcnthe  vth  vnser  stad  redestcn 
reuthen  vnde  guderen  to  betalonde,  vnde  darto  eyne  vrye  woninge  to  erer 
beyder  lyue  bynnen  vn«5pr  stad  vppe  dorne  buuhoue  belegen,  dar  Eodewold.  de 
olde  buwraestcr  inne  wouot  hetit,  vor  sofsviidetwintichhundert  mark  lubesch,  Ue 
zee  vns  to  willen  vud  tu  vu8er  uoge  hcbbcu  littalt  vndß  vort  in  vnser  stad 
nutticheid  gekert  hebbon,  also  beschedentliken,  dat  in  der  bctulinge  der  sotion- 
dusent  lubesclie  mark,  darvor  wij  deme  suluen  Hanse  van  Bitzerouwe  zinea 
gantBen  andel  des  üotm  to  BitseTonwe  mit  allen  anderen  tobeboringen  afgekoft 
vnde  geweddeeoliattet  hebben,  eo  de  koppbveff  darvp  gbegeuen  Tterliker  heflt 
begrepen  Tnde  darralueat  de  vorbenoniede  aumme  der  eoeayndetwintioh  hundert 
mark  in  den  Torsoreuenen  aouendusent  marken  afgekortet  bebben.  Deaae  twe- 
bundert mark  lyfrentbe  vnde  vnee  nakomelinge  eobolen  vnde  willen  den 
erbenomeden  Hanse  vnde  Jutten  «amptliken  de  tyde  erer  beyder  lenende  bereden 
mde  betalen  bynnen  vnser  stad  Lubeke  in  guder  geuer  maote^  alse  to  Lubeke 
genge  vnde  gene  is,  jewelkes  jares  alae  de  keifte  to  sunte  Jobannee  Baptisten 
dage  to  mlddonsoraer  na  ^fte  desse«;  breues  erst  körnende,  vnde  de  anderen 
helfte  to  Wynachten  denne  negest  folgende  sunder  lange  vortogeringe  eddet 
hinder  mit  sodanem  vnderschede,  dat,  wanner  dess^r  vorbenomeden  beyder  eyn 
na  deme  willen  Godes  van  dodes  wegen  vorfello.  dat  denno  van  der  vorbororten 
summen  der  twierhnndert  tnark  eyn  hundert  mode  lös  steruen  Scholen  vnde 
dat  wy  deme  anderen,  de  dat  iengor  leueut  beholt,  .schrden  vnde  willen  hundert 
mark  lifrenthe  in  der  wyse,  alse  vorscreuen  steit,  vnrt  de  tijd  ziucs  leuendes 
wol  to  dancke  gheuen.  Men  wan  zee  denne  beyde  van  dü<lea  weghene  vorfallen 
zin,  so  schal  de  vorbeuoracde  renlhe  mit  deme  houetstole  vnde  dartho  de  husinge 
vorscreuen  vns  vnde  vnser  stad  deger  vnde  all  los  gestoruen  vnde  vorfalle 
wesen,  also  dat  wq  nemende  meer  dar  wes  van  zin  plicbticb  to  betaLeode.  Alle 
dease  vorsereuenen  stucke  loue  wij  borgermeatere  vnde  radmanne  vorbenomed 
vor  vns  vnde  vnse  nakoraelittge  den  erbenomeden  Hanse  van  Bitaerouwe  vnde 
vrouwen  Jutten,  siner  leuen  busfirouwen,  stede  vast  vnde  vnuorbroken  to  boldende 
Bundw  weddersprake  in  guden  truwen.  To  groterer  tuobnaase  vnde  merer 
aekerlieit  so  hebben  wij  vnser  stad  ingesegel  mit  willen  vnde  witsohopp  an 
dessen  breff  beten  beugen.  Gbegeuen  vnde  sebreuen  na  Cristi  geboid  veerteyn- 
hundert  jar  darna  in  dem  vyfvndsostigesten  jne,  am  dinxstedage,  in  sunte 
Elisabedk  dage.  - 

Naeh  dem  OrigtnuU.  Mit  mthämgcHdem  gnttt»  Stadttitgel, 
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Ersatz  für  von  AusHegern  genommene  Guter.    1465.    Nov.  19. 

Hans  LaDgeschede  also  eya  vulmechtich  procurator  Hinrik  Jogers  in 
deme  namcn  dessuluen  Hinrik  Jegers  vnde  Ludeke  Spickheringk  vor  zijk  vnde 
zync  eruen  vor  deme  rade  vnde  dessemp  boko  mit  vrijein  •vrillcn  vngeenget 
vnde  vmbedwungen  hebbea  bekand,  dat  se  to  erer  beider  genoge  hebben  ent- 
fang;en  sodane  veorhundert  mark  lubesch,  alse  den  voTscreuen  Liidikc  Spick- 
heriuge  \Tide  Ilinrike  Jegcr,  sinera  masschoppe,  int  jar  etc.  LXIUI  binnen 
Dantzijk  bij  de  ersamen  heren  TTinrike  Ciistnrpp,  horgermp.ster,  Hinrikf»  Lipppnide 
vnde  Hinrikc  vau  ilaohedeu,  radmauue  to  Lubeke,  \au  deme  ersaraen  hert-u 
Tobias  Stenwegc,  sohepen  to  Dantzijk,  vor  ere  schip  mit  korn  vnde  anderen 
gndnn  geladen,  dat  en  van  den  Tthliggers  van  Dantzijk  genomen  vnde  affliradiioh 
gemaket  vas,  togedegcdmget  i»  to  entfangende.  Vnde  de  genanten  Ban» 
Langenachede  im  namen  dea  eraerenenen  ffinrik  Jegera  Tnde  einer  emen  vnde 
Lndeke  Spiokliering  vor  sijk  -vnde  sine  emen  hebben  vorkten  vnde  vodatet 
jegenwaxdigen  in  krafft  desaer  Mrifit  den  exaereuenen  nd  to  Dantaijk,  ere 
nakomelmge  borger  vnde  inwoner,  den  ergedacbten  hem  Tobiaa  Stonweg»  vnda 
aine  emen  Tan  der  vorgenanten  veerbundert  mark  wegen  vnde  Toit  van  aller 
aittderen  nianinge  tor  wrake  ynde  ani^nake  gentdiken  qwijd  leddidi  vnde  loa. 

B^räbma»  mim«  Sh^mdkMtn.   i465.   Nw.  23, 

WitUk  zij,  alae  denne  Hinrik  Sobele  dorcb  etliker  ainer  miasedat  wUlen 
Torordelt  waa  to  deme  dode,  so  not  Tor  den  ersamen  rad  to  Lubeke  gekomen 
de  beschedenen  manne  Harticb  Mertens,  Titke  Mertens,  Hana  Spees,  Jaeob 
Bualegor,  Hinrik  Yogbe,  Röbels  Nygemarket,  Cord  Qwcnt,  Matbiaa  Vortaet» 
Gerd  Bockborst  ynde  Marquard  Gmbe,  densulffleii  rad  anvallende  vntde  begarende, 
ze  deme  erscreuenen  Hinrik  "Robolo  dat  swcrt  viide  den  ki'i'kboff  gbeuen  woldeiL 
Derne  de  rad  dorch  erer  f'niutliken  bede  willen  also  müdiobliken  gedan  vnde 
dem  gesechteu  Hinrik  Rebele  dat  swert  ghegeuen  vnde  eme  des  kerkhonea 
gbegunt  hebben.  Vnde  dat  van  der  wegen  deme  rade  to  Lubeke,  eren 
nakomelingen  borgern  vnde  inwoiurn  nyne  ansprake  wrake  edder  maTiinghe 
bescheen  scbole,  dar  aint  de  erscreuenen  Hartioh  Mertens,  Titke  Mertens,  Haas 
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Spees,  Jacob  Kussleger,  Hinrik  Voge,  Bobele  Nygemarket,  Cord  Qwand,  Mathias 
Vorrat,  Gerd  Bockhorst  vnde  Marquard  Gi-ube  mit  eien  ernan  mit  wmender 
hand  deme  geseohten  rode  to  Lafaeke  gud  vor. 

Naek  efaM*  Jma^ptim  dm  NtedmlaMiidlB  «am  J.  1488,  dmmtk. 

JDer  Rath  von  LiSfede  entadiadet,  da»  Gerd  Qirimg  «idU  verfßdUet  sei,  dem 
Herrn,  SeJieteter  weitere  Sün^eh^fit  «feßm,  ob  «cAo»  ^esdbdhai. 
J465.   Nee.  25. 

Witlik  aij.  dat  Qerd  Ohiringk  vor  d«ma  emmm  nda  to  Lubeke 
toaprake  gedaa  hdft  to  Hermene  Sohotelera  alse  vmme  enen  breff  van  domo 
anamen  lade  to  Campra  ▼oraagelt  to  leanide,  walk  braff  danne  nicht  gelasan 
wart,  na  deme  male  vppe  den  breff  Tortgdes  dea  ndea  delinga  besohte  waa, 
des  denno  Hennen  hegarenda  waa  van  Gerde,  eme  borgen  to  etdlende  Tor 
aanaulkant,  was  ha  mit  leehta  vppe  eme  bringen  konde,  deflgeliken  wolde  he 
«na  weddaramma  doo.  Dar  0«xd  to  antworda  vnda  aada,  dat  koat  vnde  tiieiinge 
bij  deme  kopmanne  to  Beigen  alrede  vorborget  were,  ao  Hermen  des  tostnnt, 
dat  deme  ao  besehen  wore.  Dar  vpp  de  rad  affzede  vor  recht:  nadcme  Hermen 
ejn  anklegor  were,  so  scholde  de  zake  stan  beth  to  der  zake  \i:bdracht,  vnde 
alse  dcnne  kost  \uilo  tlieringhe  bij  deme  kopmanne  to  Bergen  alrede  vorborget 
were,  so  drofiten  m  der  vorder  nicht  verborgen,  nademe  erer  eyn  vppe  den 
anderen  mit  rechte  nicht  gewunnen  hedde. 

Naek  einer  iteeHpHm  da  JiiederttadtbHd^  vom  J.  1465,  OoA. 

BCXCaCE. 

Jahamiea  Seudter,  Neffe  und  Diener  de»  Simon  Baigf  bittet  den  Itath  von  Lsbeek 
um  UnterstiUzung  zur  wäteren  Ausbildung.    1465.    Noe.  fff. 

Mynen  ootmodygen  bereyden  denst  ende  wes  yk  Riedes  vermnch  nv 
vnde  tün  allen  tijdeu.  Ersamc  vroerae  bytiuiidern  leuen  bereu.  Soe  yk  nycht 
entwyueie,  uwen  ersamen  liefden  wal  indechtich  wesen  mach,  woe  dat  ick  in 
Tortijdafl  das  arwerdygeu  hem  Bymona  Bati  Tan  Homboroh,  uw«r  ammheydan 
dootor  ende  dynre,  myns  bysundem  lieum  oama  seliger  gadaohtoa,  aobamall 
maeoh  ende  dieme  gawaat  hebbe  ende  nooh  gerne  wasen  wolde,  an  were  dea 
anormjda  den  wyllen  dea  almecfatigen  Qoddea  alsoe  nyet  gebtaakan  anda 
varwandalt  ata  Snda  want  ik  dan,  Mname  byaondar  vioema  hetta  harn,  myn 
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selligen  oms  vorgonaut  kunsten  ende  loringo  gerne  indechtich  ende  volchachtieh 
Wesen  eiule  nk  tot  vor  demr  knnsten  ende  KTyngc  gr^^rne  emncn  solde  nsie 
mynip  mnclit.  welck  yk  dorli  atuerrayts  gebrerhlicheyt  mvnrc  arninden  alsne 
nyet  bekonuntMi  noch  bvbreimfii  tMi  inaeh,  darvmine,  hesunder  ersaiiie  lieuf  hereii, 
bydde  yc  innyehliktu  duch  vnune  denstes  wylleu  rayns  seligeu  oeras  vorgeiiaut 
vude  alle»  guusto!*  wylleu  my  toe  hulpc  coinmen  myt  eyner  cleyner  summen 
vuü  gelde,  myu  uoetroft  daerinedde  toc  beschuddeue.  Ich  na  niynre  anner  leryuge 
alle  wege  w  densthaftioh  vesen  wyl.  Nyet  mer,  dao  God  sy  myt  w  alten. 
GeBOreuen  des  mytveken  nae  sunte  Eatberinen,  als  men  screeff  dusent  vier- 
bnndert  ende  vijfendesestecli. 

Jobannes  Seucker,  in  vortijden  dootor  Simons  nene  rnde  oem. 

Auff^rhriff:  Dtii  ersamen  wysen  vroeraeu  ende  vorsichtigen  heren  bor^er- 
riieötereii  iihIc  ractmarwieLi  der  ersamcn  stat  Lubeke,  myueu  bysundern  iieuen 
heren,  zeer  oBtnioodelich  eude  denstlich. 

SaA  den  Originat  mff  A^kr.  UU  eh  Fnmei  m^jfmlrUäitm  Siejftl.   («ngA.  dem  JJ,  DeebrJ 

I>€X<  III. 

Claus  Ratttzdu  schreibt  dem  lUiÜit  i'nt  Lüht-rk  wef/en  des  Termins  der  l'janä- 
huldigung  des  Landes  Fehnmni.     1  itJü.    Dec.  2. 

Minen  fruntlikcn  «?rn(l  dcnst  vnde  willen  to  allen  tijden.  Eersamen 
vorsichtigen  biisundrrpm  f^mlcii  Irmidp  Jnwer  leue  breefF  hebhe  ik  entfungtii, 
durinue  gij  scrinpii  vuu  üftiip  nfsclipdc  tniiu's  gnedigcsten  herrn,  des  koningeei, 
vnd«'  jnu<  s  ridcs  senuobaden  tor  Arusbukeii  van  der  pauthuldiuge  wegen  des 
Iniiiles  ti.  Vt  iueren  etc.  hehho  ik  to  guder  malhe  vnder  meren  wol  voiuaraen. 
i)6  ik  jüwer  ersaineu  wiiskeit  wctuu,  dat  yd  wenth  to  herto  noeh  neue  stede 
heft  ghehat,  juwer  leue  deshaluen  enkede  tijd  to  scriuendc,  wen  wij  vppe 
Yemereu  tor  sa>de  wesen  konden,  van  wemes  wegen  vnses  gnedigestMi  heren, 
dar  wij  went  to  herto  eyn  deel  mede  beknmmert  sint  geweseth  ynde  eck  noch 
nicht  eokedes  konen  socinen,  wente  ik  vnde  etlike  andere  mines  heren  redete 
van  vnseroe  gnedigen  heren  eyn  anderen  weeh  geeohioket  aini  to  riidende  mit 
vnseme  gnedigen  heren,  dat  my  doch  in  kort  ent  to  wetende  worden  ia,  des 
jw  der  sake  legenheyt  her  Johan  Wiüdong;  mines  hermi  oapellan  vMi  Lnbek» 
w(d  mundiken  wert  vnderrichtende.  Ik  werde  nu  in  koit,  oft  God  wil,  by 
mines  heren  gnade  kamende  vppe  dat  Yiirde  to  Bornehouede,  dar  «in  gnade  de 
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meneTiPn  manscbop  vorbadrt  hoff.  So  wil  ik  dat  g^^rno  j'etron  finc  gnaHe  vnrfortif nn 
in  der  besten  wijse,  dut  de  vdrscreueiic  panthuldinge  eyncn  vortguiik  innere 
krigeu.  Wil  juwe  leue  dnrsuliu  st  bodps(  h(i]>  mit  juwen  scriften  hebbt  n,  s(  tte 
ik  bij  juwe  wiishej't.  Desiiltteu  juwe  leue  God  vriiste  vnde  spare  wolmugtnde 
tü  Ifingen  tijdeu  Screueu  to  Zaltzow,  vndor  niiucm  »ignete.  aiiuo  etc.  LX 
quioto,  amioe  dage  uegest  Andree  des  mandages. 

Clawes«  Bantsow,  hern  Sehaclten  sone. 

Dc'  dach  schal  wesen  nn  amme  negesten  soQauende  namliken  in  Vnser 
leuen  frouwen  aueude  halfwegc  to  mid<iage. 

Aufschrift:  Dea  enamen  Torsiohtigen  borgermeaterea  vnde  ladmaiiiien 
der  stad  Lubek,  stnen  biiAunde!rg«D  guden  f runden. 

Nach  4tm  OrfgtiuU      Fitgitr,  ißt  Sjpttnn  4t$  <iiiftwJ>  tcUtti  8t)fi$l$. 

WidbronU  «<m  Reden  und  SMiua  von  Ttemen  biete»  dem  Satke  wm  L&eek 
ihn  Dieiule  an.    1465.    Dee  S. 

Veen  irantliken  daist  touoru.  Ersamen  leueu  bereu  vnde  guden 
frunde.  Wy  begbexmi  juw  gutiiken  to  wetten,  wo  dat  vy  ufforen  habben,  dat 
gij  mit  itwelken  heran  vnde  anderen  to  achiokende  vnde  to  donde  hebben, 
darrmme  juwe  emmhaide  denne  rather  krigen  vnde  de  to  «ik  nemm  wolden. 
Wen  gy  ok  denne  eyn  lodane  van  va  begherende  weren,  ao  wolde  wy  v»  mit 
eynem  perde  vifftifA  edder  mit  hunderden,  myn  iflte  mehr,  by  juw  vpp  eyne 
tijd  Torfoygen  vnd  mit  juw  eyne  tijüangk  wcsm,  vnde  dat  aoholden  wot  gude 
mana  vnde  andere  gnde  ghedeehlike  gesellen  wesen,  dar  juw  wol  anne  ^leBOgen 
soholdc  Wad  dusaes  juw .  to  aynne  vnde  juwe  meninge  ia,  dat  wUlet  vs 
wederschrium,  dar  wy  vs  na  juwen  gutliken  antworde  hebben  anne  to  richtende. 
Ynde  juwe  ersambeyde  vs  dyt  to  gude  willen  hemeliken  holden,  dat  wj  juw 
süss  openbar  vseu  denst  schriuct.  Vnde  kondc  wy  juw  woranne  to  densto 
Wesen,  dat  dede  wy  gerne.  Qesoreuen  vnder  vses  eyns  ingeaegel,  am  dinxstage 
na  Andree,  anno  eto.  I^XV. 

Wulbrant  vau  Beden,  Stratien  van  Tzcrssen. 

ÄMfschrift:  Den  ersamen  vnde  wysen  borgcrmesteren  vnde  ndmannen 
der  stad  LubedKe,  vsen  lenen  h«en  vnde  gnden  frunden,  denstliken  gescreuen. 
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»cxcv. 

Jobann,  Hereoy  vm  Smhsen-Lauenbnrg.  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  zu  einer 
persönlichen  Verhandlung;  mit  ihm  wegen  der  lützerauischen  Güter  nnd 
anderer  Angelegenlmten  A()geordnete  nach  der  Herrenburg  zu  schicken. 
1463.    Dec.  3. 

.Tohan,  van  Oados  gnadt^s  to  Sfiaspn  Enpiern  vnde  Westuaien  eto.  • 
hertoge,  des  hüligen  liomessohcn  rijkes  ertzemarschalk. 

Vnnsen  fruntliken  grath  mit  Termoghc  alles  guden  thouom.  Ersameu 
vnde  vorsichtigen  Ipuen  bisnndeni.    8o  alte  w\j  vnlange>  yerleden  bij  jnw 

hadden  gheschicket  den  crsaroen  hern  Aadrvesse,  vnnsen  secretarium  vnde  leuen 
ghetruwen,  van  wcgfn  des  ynnemendes  der  guderc  Hanszos  van  Rit/.erouwen, 
desiihion  jiiwo  niPiiyngf  hefft  de  genanto  her  Andreas  vnns  berichtet  vnde 
In  hlien  van  doshalueu  furder  mit  jnw  to  sprekeude,  des  wij  juw  vcrmiddelst 
scriüwu  etftc  bodesscoppen  nicht  beualeu  konen  etc.  Worvmnie  begheren  wij 
mit  sundergem  ttiite  fruntliken,  dat  gij  juwes  radessendeboden  vuUnechtich  am 
diuxstedaghe  uegeist  uu  dem  dage  Vnser  Icuun  vrouwtin  coucepciuuis  tor  Hanen- 
boreh  vor  Molne  vppc  vromiddaoh  schicken  willen,  vmmc  de  vnde  andere  sake, 
der  VDt  Tui  beidenÜuilQen  ia  van  noden,  to  liandelende.  Jawe  Mraiw  nichtM 
laten  vorhinderen,  dat  voischnlden  wij  tegen  jaw,  wor  vij  mögen  gerne  Tnde 
be^hemn  deeses  jnwe  gndlike  beaoreuen  antworde  bij  denem  jegenwordigen. 
Sijd  Qode  beualen.  Geuen  to  Louenboroh,  am  dinxstodage  vor  aunte  Barbare 
Virginia^  vnder  vnnsem  aeerete,  anno  Domini  ete.  LX  quinto. 

lufscfirift:  Den  —  —  TOdmannen  der  stad  to  Lnheke. 

A'ach  dem  Ort^ineU  auj  tapitr.    Mit  Spui  tn  tu««  avfgedruckl  gewesenen  Svegeii. 

BCXCVI. 

Dionynm  Heest,  Domherr  in  LtUteck,  bekmnt  für  sich  und  seine  Schwester  Jutia, 
Ehefrau  des  IJans  BUzerau,  dass  ihr  Brautschatz  nicht  mehr  als  700 
beiragen  habe,   entsagt  auch  allen  Ansprüt^m  an  demdjben  nach  dem 
Tode  seiner  üchwestcr.    1466.    Dec.  8. 

Wij  Denyes  Heeste,  domher  der  kerken  w  Lubeke,  vnde  Jntte  aine 
snster,  Hanees  Ritaeroawe  elike  hiisfrouwe,  vor  vna  vnde  vnse  eruen  bekennen 

vnde  betugen  operabare  in  vnde  mit  desserae  breue  vor  alle  de  jenne,  de  enc 
sehen  offte  hören  lesen,  dat  de  ergeeeohte  Hans  Bitzerouwe  mit  dersulfiten 
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Jutteu,  ziuer  busfruuweu,  uicbt  roeer  denne  soueuhimdert  lubesche  mark  to 
brutschatte  genomeu  vode  entfangea  befft  Vnde  ik  vorbenomede  Denyes  Heest 
bekmui«  Tord^r  mit  dM«eine  nilffton  bxwM  tot  vty  vnde  myne  vorb«ioined«in 
eraen,  ▼enner  dat  de  yorgemelde  myn  zwter  in  Ood  voistaraen  im,  d»t  ik  denne 
to  eodaneme  ereme  brntsohatte  nyne  toi^rake  vardermer  hebben  no^  don  will 
nooh  nymand  van  myner  wegen  don  sohall  mit  gostlikan  edder  wwtlikee  reehtes 
eeMhii^,  wente  ik  myn  part  gratzliken  vorlaten  hebbe,  eo  ik  dat  ok  jegen- 
wardigen  vorlate  in  ktafit  vnde  madit  desaes  aulaen  breuea.  To  merer  erkunde 
vnde  sekerheyd  bebben  wij  Dyniee  Heest  vnde  Jntte,  syn  snster,  vorbenomed 
vor  vne  vnde  vnse  vorgenanten  emen  vnee  ingesegele  inyt  vrijem  willen,  vnde 
wanto  wij  Albert  Oruinmedijk,  der  erscretienen  korken  to  Lubeke  domher,  vnde 
Hartioh  vam  Knope  knape  hijr  an  vnde  euer  gcwest  ziot,  dat  desse  bekantnisse 
vnde  vorlatinghe,  so  vorgeroret  wert,  vor  vns  bes<;heen  zint,  des  so  hebben  wij 
\Tnme  gudliker  hede  willen  der  erbcnomedtn  hcron  Denyes  neckten  vnde 
Jutten  syncr  zuj^tpr  ok  vnse  iiigt>si'goli>  tor  uiilichfid  mcdp  beten  hengen  an 
dessen  brotf,  de  ghenen  vnde  screvien  is  na  Cristi  ghebord  dusend  veerhundert 
am  vijtfvndesoatigesten  jar,  ara  dagho  Concepcionis  Marie  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Originat    Mit  den  virr  anhängenden  Siegeln. 

DCXtVII. 

Cluriaiian,  König  von  iMnemnrk,  tyerwekt  <li«-  Bewohner  von  Fehmarn  zur  Pfand- 
huldigung an  (Ich  Ruth  mn  Lübeck.     1465.    Dec.  10. 

Cristiemn  etc.  bekennen  vnde  betugeu  openbar  vor  abvveme  in 
deaeeme  vnaeme  breve,  ao  alee  de  eisamen  borgermestere  radtmanne  vnde 
gantze  gemenheyt  der  stad  Lubeke  vnee  lant  Vemem  van  vns  in  pande  hebben 
vnde  wij  den  inwoneren  deseulnen  vnsee  landee  den  erbettomeden  van  Lubeke, 
dewile  dateulue  vnse  tandt  Vemem  ere  pant  is,  pantiittldinge  to  donde  mit 
vnseme  apenen  besegelden  breue  geboden  hebben»  des  hebben  wij  na  bevolen 
vnde  vulle  macht  gegeuen  den  gestrengen  vnde  duohtigen  vnsen  leuen  getruwen 
redenij  also  her  Nicolaweae  Benentlonwen,  rittem,  Glawee  vnde  Keyen  Bantsonwen, 
heren  Scbackens  sons,  vnde  Detleue  van  Boekwolde,  kern  Detl^  sone,  beuclen 
vnde  vulle  macht  geuen  en  jeg^nwordighen  in  cralTt  desses  vnses  breues,  de 
erbenomedpn  inwonere  vnses  landes  Veraern  to  wisende,  sich  an  de  van  Lubeke 
mit  panthuidinge  to  holdende.  Datum  Oottorppe,  teroia  feria  post  festum  beate 
SCarie  vilginis  rrmcepfionia,  anno  otn,  LXY, 

Hadt  einetn  Abdruck  ü»  Hille,  Hegittrum  Konig  Christian  de»  Eruten  Mo.  100. 


Digitized  by  Google 


702 


1465.   Dec.  lÜ. 


BCXCVIU. 

Qerkard  Bedborch  berichtet  dem  Bathe  von  Lübeck  über  verschiedene  AngdegenheOen. 
Dec.  10. 

Wylligcs  md  stedes  denstes  berediduit  to  allen  tyden.  Enftmen 
heran.  Als  iok  to  Bnuuwigk  dorob  «oriflie  mester  Antdes  rem  Lo  vnderwjeet 
wart,  dat  mester  Matiiias  Wedel»  deme  Got  gnade,  eiok  ivolde  bebben  beknmmeit 
myt  Velken  sa1ce,.de  twiaeehen  iw  vnd  eme  entliken  to  Tilgende  in  Tnmtliobeit^ 
ala  be  my  dat  gelonet  badde  iw  to  denste.  ao  badde  he  den  jungen,  er  he 
beaweret  wart  mit  de»  dodes  kreffte,  to  bnes  gctsant  in  menynge  vorbeaorouen, 
ao  dat  de  aake  Tppgestnttet  ia  riohtes  haluen  beth  Oeorgii  negeat  koroeinda 
Weret  nu,  eisamen  beren,  dat  gy  de  zake  in  vruntlicheit  myt  den  jungen 
byleden,  wäre  wol  nntte.  dat  zodanes  ghensliken  begranen  bleue  ane  alle 
niuntsp«ring(i  vnd  de  jung«  sick  ok  int  erste  nicht  weder  geue  na  deme  houe 
vmmp  zakp  willpn,  de  iw  nicht  vinritlirk  synt.  dfirvpp  ick  iw,  wilt  Oot,  viirder 
wol  wes  scriufiido  werde  vtlio  deine  houe.  Vnd  als  ok  de  gnante  mester  Arnd 
my  screti,  dal  durch  itlike  sware  personen  geiirljeidet  wurde  legen  iw  vrnnic  de 
menschopp  de  Luneborger  to  vorvnlgeiide  viin  des  fiscales  wegen,  welker  vor- 
volginge  eme  alze  eneni  haluen  tisoal  hevolen  were,  des  he  sick  doch  entslagen 
heddti  iegeu  iw  to  doude,  waiNinme  eme  ratsam  duchte,  dat  gy  dechteu  vppc 
ene  wyae,  dorob  welke  gy  in*  bescbermeu  mochten  iegben  zodaner  vorvolginge 
moye  vnwiUe  koate  vnde  arbeit,  ala  iek  iw  van  Bmnswig  ok  rpg^  dyt  aulfile 
geeorenen  bebbe.  Warvmnie»  eraaineii  beren,  wat  iw  wiUe  Tnd  gutdnnckent 
bixynne  ve.  Tan  my  to  Torhandelnde  in  deme  houe,  Tud  ok  wat  gy  in  Velken 
xake  gebanteret  bebben,  willet  dat  my  oneracriuen  myt  den  ernten,  dama  ii^ 
my  wete  to  riobtende.  Wen  gy  bebben  wiese  bodeacbopp  beth  to  Nuienberge 
an  Olriok  Botermunde,  so  kan  he  my  de  breue  alle  dage  ouarsenden.  Snndraga 
uyge  fjdinge  bebbe  iok  to  Nnrraberge,  dar  iok,  bebbe  Oot  loff,  myt  willen  byn 
gekomen,  nicht  vorvaren,  sunder  dat  de  richte  ymme  houe  eynen  Steden  ghan<^ 
bebben,  vnd  de  broder,  der  doch  in  korta  Tele  vorslagen  is  dorob  den  hem 
von  Miszen,  eyn  wilt  wesen  voren  vnd  is  so  groffliken,  als  dat  ie  gewesen  is, 
alze  dat  de  Dunow  noch  nicht  is  to  varende  vnd  ik  dorch  Stinnarken  ridende 
werde.  Offt  gy  in  korts  nyne  brene  van  niy  krygen,  hebt  my  dat  nicht  vor 
ouel,  wente  bodeaohopp  kan  iok  alle  dage  in  dem  bergete  niobt  wol  bebben. 
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fiimiede  Godc  dem  almechtigon ,  iw  eraamheide  in  wolmogen  to  langen 
b«wan,  beuoio.    äcreuen  to  J^urenheroh,  am  dinxedage  Lurie,  .inno  LX  quinto. 

Jawer  eimmheide  Tnderdaiiige  Gherardus  Bedboroh. 

Aufadurifl:  Dan  ratlmannan  dar  statt  Lnbak,  mynen  «.  w. 

HmA  dm  Origimia.  Mit  alt  JWmbI  mfyedrUdttm  Sqgd.  (amgA.  An  20.  Jon.  1U6^ 

»CXCIX. 

Der  Bath  von  Lüheck  ersucht  mehrere  Mitglieder  des  Raths  von  hüneburg  um 
Zahlung  der  schuldige»  5000  Chdde»,    1465.    Dec.  13. 

Vnsen  vruntliken  grat  vilde  was  wi  gudaa  rormogen.  Enaman  heran 
Tnde  anoderges  guden  vrunde.  8o  gi  alle  wol  veten,  dat  gi  vnde  juwe  eruen 
vns  vnda  Tneen  nakomelingen  achuldicli  vnde  plichtich  sint  voefitigeQ  hundert 
lyneBche  gülden  to  betulende  vpp«  tiden  in  dem  breue  danipp  vorzcgolt  clurliken 
vthenoinet,  vnde  indem  denne,  ersamen  guden  vrunde,  de  tijt  der  betalingbe 
langbc  i-^  vnrscbcnen  vndf  wi  sodauno  vocfttigenhinidert  giildcn  nocb  nicbt 
hebben  untfaii^en,  biddc  wi  iw,  ersamon  leucn,  deger  vruntlilv<  u,  gi  vns  sodaune 
erbonomodfii  ^iiUlt'u  gutliken  wil!o!t  hctalon,  <mtripbtpn  viulc  vornogon,  so  wi 
aiulors  uicht  en  egon,  vnd»'  beglu^reu  d»!S  jwc  j^utlike  antwert  by  desscin  vuaen 
jegeuwardigen  bodt-u.  Öciireueu  vuder  vnscm  secrote,  aramc  daghe  sauet«  Lucie, 
anno  LXV. 

Conaulea  LnbicenBas. 

Axtfsdtrifi:  Den  eraamen  wisen  mannen,  heren  ^rtich  Sohomaker, 
Hinrijk  Langen,  borgermesteren,  Jobanne  vamme  Loe,  Hinrijk  van  der  Ifolea 
-vnde  Claves  Sankenateden,  Tatmaooen  to  Luneborg,  aamentUken  vnde  beattnderen» 
▼naen  guden  vrnnden. 

XoA  4eM  Or^fpAial  Im  SfaAordUe  m  iMtiA^-  Mit  mm  grtfmtrm  TMU  ttitattamt  Siertt, 

IKJC. 

Der  Rath  von  Lübeck  gieht  fiem  Hat  he  von  Ltincburp  y/uhricht  über  die  Lage 
(Irr  Verhandlungen  mit  Christian  L  Uber  ei»  absueehlieiMtdes  Büudtuss, 
1465.    Dec.  13. 

Ynaan  vnintlikan  grud  vnde  waa  wij  gndaa  vermögen  touom.  Eraamen 
heren;  besunderen  guden  frnndea.  So  juwer  ersambeiden  wol  indechtioh  ia  van 
wegen  der  tohopeaate  twiascben  ma  dren  ateden  juw  witUk  vnde  ok  van  dar 
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tobopesate  mit  (h'm  irluchtigesten  hocL^rf^Viorfn  forsten  vnde  bereu,  hern  f'ristiprno, 
koninge  to  D< m  rii  uken  etc.,  to  vnllenlheende,  des  beghereii  wij  juw  gudlikeu 
weten ,  dat  wij  dcshaluen  qv  vuluugkes  VQse  bodcsc  hopp  tome  Virte  to 
l^iriihouede  bij  den  ergenanten  hern  koningk  gesand  hadJen,  vmme  van  zioer 
guaden  to  watende,  ofTt  yd  mit  sodaner  tobopesate  mit  ziner  koningliken 
herliobeid  enen  vortganck  worde  krigende,  de  yw  daxvpp  to  antvm^  hefflt 
enboden,  dat  lie  meh  dm  eyniua  ng,  ioduie  eneireueDe  toliopeasto  mit  tds 
Steden  to  Tullratheende,  mer  sine  gnade  vere  mit  merkUken  saken  belaatet 
in  JTatlande  to  ridrade,  also  dat  Im  dee  vppe  de  tqd  nicht  Warden  k<mde,  jodoch 
intersto  dat  sine  herliekeid  tot  deaseme  tokomenden  Hssto  edder  kort  dama 
wedder  vppe  dene  eg^  landea  vedder  körnende  werde,  wotde  he  doe  vorder 
mit  Tna  vppe  belegene  etede  vnde  to  beqwemor  tijd  to  «prake  komen,  vmme 
sodane  ermnreuene  tohopeaato  to  voUentheeode,  vnde  wea  dedialMen  verhandelt 
wart,  willen  wij  juw  vnuorbodeacht^pet  nicht  latcn.  Gode  deme  heren  zijt 
benal^D.   Sorenen  vnder  vnser  stad  secrete,  am  dage  Lucie  Tirgini."  anrin  ete.  LSLY, 

Borgermeetere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  Luneborg,  vnsen  u.  s. 
NaA  dem  Or^intU  im  Stadtarchiv  zu  tMntimg.  Mit  üevtni  de»  SeertU. 

D€€I. 

Johann,  Graf  von  Hoya,  dankt  dem  Bathe  von  Lübeck  für  emj^angene  Fische 
und  Salpeter.    1465.    Ihc.  14 

Joban,  tor  Hoye  vnde  to  Brockhuacn  greue. 

Vnscu  guust  vnde  gudou  willen  mit  \ormogen  alles  guden  tounrn. 
Vor^sicbtigen  vnde  gunstigen  besunderlinx  guden  fruiide.  Als  gij  vns  lattist  iu 
eyn  kort  vorleden  to  willen  in  bulpe  vnde  to  eren  juwo  gescbeucke  senden, 
nomptliken  twe  atuoke  visohes  vnde  eyne  tunnen  aalpeten,  dat  wij  hoe  van 
juw  to  willen  vnde  to  dancke  oid  gekregen  vnde  vntfimgen  hebben«  moohten 
wf}  himmme  weder  juw  to  willen  vnde  de  juwe,  dar  de»  na  vnaem  vormoge 
to  donde  were  vfte  worde,  erende  vnde  vorderende  ayn,  leholden  gij  vfte  de 
juwe,  so  Verne  an  vns  dat  geeooht  worde,  vna  alle  tijd  gutwillieh  vinden. 
Yorsehen  vns  eck  alles  gndes  wederumme  to  juw.  Bereuen  vuder  vnaem  eignete, 
am  Bunnauende  na  Lucia  Virginia,  anno  etc.  LX  quinto. 

AirfitStnft:  Den  vorsichtigen  borgermeatwn  vnde  rade  de  atad  Lubeke, 
vnien  besnndsdinz  günstigen  guden  vrunden. 

ÜToeh  im  <M§Ml      Fafitr.  Ißt  «bmn  Emltt  im  Siig^  (mgüt,  im  H.  Ike.) 
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I>€€II. 

Der  MatU   van  Bremex    öchrr'ii,f  an  mehrere  Lübecker  wegen  tiner  Anleihe  von 
lOOO  rheinisc}ien  Guüiffn     1465.    Dec.  21. 

Vnnsen  friintlijken  gnint  vnde  wes  wy  giides  vormoghen  flionorn. 
Er^^ainoii  bisundcrtn  leuon  t'rundes.  So  gy  vns  scriuen  van  droii  jaicu  reiltho 
ysLikes  yars  voftieli  riiisclH^  j^uldon  vor  duseut  riusche  gülden  n;u'  \\u\c  vn^es 
vorsegeldeu  bnue;»  atgukoft  lubben,  vnde  beghercn  vau  vns,  juw  den  liuueUitol 
myt  den  tinsen  to  vornogheude  mit  ineer  worden  etc.,  hfbbe  wy  guetlijken 
entfangheu  vudc  wol  vorstun.  Worup  wy  juwer  leue  begheren  wethen,  dat  vus 
juwe  bref  dalling  am  daghe  Thonie  apostoU  wert  gbeantwordet.  Vude  alz 
deane,  leuen  frandea,  dt  dat  hilghe  fest  Winoohten  anvteyt  vnde  wy  nicht  to 
rade  «n  ghsen,  so  dat  malk  de  hilger  tijd  ousr  to  «inen  wech  vnde  ghente  to 
kercken  gheit  vnde  ok  des  vridages  nae  Twolften  de  Torvandelinge  vnses  rades 
gkesekuet,  so  dat  wij  Tor  desser  tijd  nene  vorghadderinge  en  hebten,  noch  ok 
so  dupUke  sprake,  als  des  to  donde  is,  dorch  sodanner  Tnledieheit  nicht  holden 
en  konen.  Men  so  dtade  desae  vnledicheyt  vorl^  ja,  willen  wij  darvmme 
tosamende  komen  vnde  sulkent  denne,  so  des  nae  schiokinghe  der  sake  van 
nod(>n  is,  eotlijken  ouerspxekende.  Worrmme,  leuen  frundes,  wij  degher  front- 
lijken  bidden,  angheseen  dcs^o  vnde  andere  Tnse  gheleghenheyt  gij  jnw  vns 
tom  besten  hijr  ane  guetlijken  entholden  vnde  eyn  cleyne  myt  vns  beyden. 
Wij  denken  vns  mit  vlijte,  so  de  vlote  vnser  stud  wedder  anghezat  sind,  wel 
(iod,  dar  so  n:ir  tho  schicken,  dat  wij  juw  bouetstol  vnde  renthe  degher  al 
lotlijken  s'wh-  viuntlikrn  tho  \villrn  gheuen  vnde  dessr  vnso  brpue  wol  holden 
willen.  VnH,  Kmich  t'rundos.  iiijriiüo  guotwillich  erschincu,  willen  wij  bouen 
sodanne  gnetlijken  l>etaUngbe  vinme  juw,  wer  wij  mogben,  myt  gautzen  vlijte 
giiernc  vordoLn  n  vnde  vor  ogben  hebben.  Desuhien  juwe  wijsheyt  wij  vnsem 
heren  Gode  wolmoghende  vnde  salych  beuolen.  Screuen  am  daghe  vorscreuen, 
Tiidcr  vnser  stad  secret,  anno  etc.  LXV 

Consules  Bremaum  einitatie. 

Aufschrift:  iJen  ersaraeu  vnde  vorsichtigen  iliurike  Ebbelinge  vnde  vor- 
munderen  seligen  kern  Johans  Begcborges  vnde  Johan  Broyelinghes,  vnnsen 
hisnnderen  leuen  frundes. 

Smek  dtm  Origimal  mi^  I'apifr.   Mit  geringem  Beulm  dm  Bb/tl». 

An  demselben  Tage  fant  der  Bith  von  BMinan  wegoi  einer  Anleilie  von  1900  GvMeii  «Inni 
Bbricme  gtaiahUmtwiden  JMef  en  die  Ratluntnner  Johenn  Wickede  and  H«nnsnn  Hitveld  geacbirtolWD. 
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1>CCIII. 

Cay  Rantzau  bittet  den  Rath  von  Lühfck.  ihm  zu  srinent  Hechte  gegen  einen  ihm 
entwichenen  Lansten  zu  helfen.    1465.    Dtc.  26. 

Mynen  ft-unüiken  grnt  mit  vorfflogenn  alles  guden  touoni.  Ersaroen 

guden  fruiuU*.  Ick  do  jiiwer  leue  gudlikon  weten,  dat  mi  i»  vor  ogen  komen, 
wo  on.  by  namen  Enieko  Vos,  srhnl  io  tho  woscn  bvnnru  juwcr  stad,  r|o  mia 
lansto  is  gewesen  viide  is  homeliken  des  nachtea  vau  mi  getogeu,  d;ir  hi-  doch 
nene  redelike  zake  to  en  haddc,  vndr  is  mi  schnldirh  s^pbleuen  mint«  liurc. 
Worumme,  guden  frunde>  bidd«  ik  al.sf  ik  tätigest  mach,  gij  donsuluen 
Kmt  ken  Vosse  alse  vndt.rrii;hU?n  vnde  mit  ein  also  voruogtiu,  dut  lic  mi  do,  wp9 
hc  ini  ua  juwcs  sulues  seggcnde  vüdc  rechte  plichtich  is  to  donde.  Leuen 
frunde,  settet  dat  neroe  mede  äff,  dat  vorsohulde  ik  allewege  na  gebor  mit 
juwer  leue  vnde  den  jawen  gudvilligen  gheme  Desulaan  jawe  Uue  Ood  vriste 
vnd«  ip«re  snnd  vnde  salich  to  langen  tijden.  Screuen  to  Latkenbordi,  am  dage 
8thephani  des  ersten  mertelers,  anno  Dommi  eto.  LXV*,  vnder  minem  ingesegeL 

Eeje  BantEonwe,  heni  Seaeken  aone. 

Aujschrijl:  Den  ersaiiioii  vnde  vorsichtigen  heren  borgerraest«ren  vndo 
radmanneu  to  Lubeke,  sinen  besundergen  guden  fhinden  frantliken  gescrenen. 

N€Kk  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Spuren  des  au/getlmtki  jfewesenen  Siegelt,  (angek.  den  10.  Jtutmr  1466.) 

Dccrv. 

Der  Sa&t  von  Li&eck  geigt  dem  iCati^  wm  LOnAutg  an^  dam  tUe  Verhondhnnf«n 
wegen  dma  Verlragee  mU  dem  König  ChrisHan  w^rend  der  AbweeenkeU 

deeaelben  ruhen  mif^!^-')i.  du  seine  Bevnllmächtigten  e»  fwM  für  angememen 
halten,  damit  forUnnfahre»,    1466.    Dee.  31. 

Vnsen  vrnntliken  grud  touorn.  Emmen  heran,  besandem  guden  frnnde. 
Wij  beghenn  juw  gudliken  weten,  wo  dat  de  irluchtigeate '  bochgeborne  farste 
vnde  here,  her  Criatieim,  to  Dennemarken  etc.  koningk,  deme  erwerdigen  in 
Qod  vader  vnde  hern,  hcrn  Arode,  der  kerkeu  to  Lubeke  bisschoppe,  den 
duchtigen  knapen  Clawese  Rant/.owcn  vnd«  Dttleue  van  Bockwolde  beualen 
hadde,  vrnrae  mit  vns  in  de  tohopesate  to  aprekende,  vorhandelinghe  to  hebbende, 
to  beslutende  vnde  de  to  vullenthecude,  nademe  zino  koninglike  f^nade  des 
nicht  Warden  konde.  wento  desultl'te  zine  gnad»»  van  notsake  wegen  in  Juüande 
geredeu  were,  zijk  verraodende,  dat  ziue  herlicheid  vor  der  Yasten  vppe  dessc 
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egge  laudes  iii(:ht  wedder  körnende  worde,  de«  de  erscrciiene  her  hissohopp, 
Clawes  vnde  Detlef}'  ensodans  inerckHken  ouerwogen,  vnde  hetrachtfden,  dat  eu 
nicht  woll  Uesi»et  stunde,  in  affweBende  eres  vürgenanton  herii  koninges  to 
beslntpnde,  wowoU  se  dat  in  beuele  hebben,  weute  de  luauscbtipp  vude  ritter- 
schopp  der  laude,  des  hertichdt)ms  to  Sleswig  vnde  greueschopp  to  Holsten  en 
dat  to  groten  vnwillen  keren  mochte,  darumnie  en  dat  voglikest  vnde  nutte 
dvehto  wewn,  dat  yd  mit  der  miUentheinge  der  tohopento  stände  bleue  wenfe 
to  der  tokttinpst  des  erroreuenen  koniDget,  wes  wij  also  nede  beleuet  viide 
bewillet  hebben.  Ok,  etsamen  lauen  heren»  begbere  wij  juw  gudliken  wetra, 
dat  de  enanen,  vnse  frunde  van  Sanboralk,  vns  lateat  in  ereni  besbtenen  breue 
senden  ene  copie  enes  breues,  w>  en  mester  Anid  vamme  Lo  togesoreuen  kadde, 
des  ke  vns  in  derseluen  vijse  ok  gesereuen  badde,  so  gij  vtii  den  waiafftigen 
anes(ffifften,  de  wij  juw  vmme  des  besten  willen  vnde  juw  to  leue  hijrinne 
senden  vorwaret,  vterliken  werden  ymieniende.  Bidden  wij  hijrumme  deger 
andachtigen,  gij  mit  den  besten  dar  viirder  willen  vpp  verdacht  wesen,  also  dat 
gij  vnde  wij  siede  van  der  wegen  sonder  vordreet  vnde  vurder  bcswernisae 
bliuen  mögen,  so  gij  na  juwem  besten  vermöge  gerne  donde  werden,  darane 
vns  nicht  en  twiuelt.  Worane  wij  jiiw  vnrdem  willen  bcwisen  mögen,  don  wij 
mit  allem  flijte  gerne.  Kennet  Ood  almeehtieb,  de  jmve  crsamheide  spnrr  sund 
langbe  wolmugeude.  8creuen  vnder  vu^cr  stad  sccret,  am  auende  Circumcisionis 
Domioi,  anno  etc.  LXVI*^ 

Borgermestere  vnde  radroanne  der  stud  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  erbaren  wijsen  mannen,  heren  botgermesteren  vnde  rad- 
mannen  to  Lnneborgh,  vnsen  besundem  guden  fnmden. 

Staeh  dem  Original  im  SkMirdaio  mu  tmeburg.  ißt  AeUmem  «thaUmm  Stent. 


Digitized  by  Google 


I.  Ortsregister. 


(I'ie  Zakkm  bedaOe»      Nmmmt  der  D 
A. 

Aalborg.  St  in  Jutlaml,  79.*  553* 
Abo,  St  iD  Finland«  549.  689.  623.* 
Aehterslag,  Distrikt  in  Curland,  611. 

Ader,  «  Oder. 

AbaUH,  AhiiH,  ät,  im  -Stift  Münster,  2U6.* 
Alirensboeck,  Ciirtb&iiBerkliMter  in  Holstein, 

•277.  681.  693. 
Akebye,  OMcrnkerIjy.  I)f.  in  Schleswig,  ehem. 

zum  Gutu  LiiKlau  geburig,  538. 
Alhorn,  Df.  im  Stifte  If6n8ter,  474. 478. 491. 
Alt«  Ulfa  Dirne.  Olilcn|/amme.  Kilf.  im  Ham< 

burper  Ainfr  !'>  r?'  Inf.  '"II 
Altenkrempc,  KMf.  i>ei  Noutstjuit  in  llult^tein, 

414, 

Altona,  Oltana,  Df  in  Holstein,  K«p.  Süsel, 

257. 

Ancuua  in  Italien,  498. 

Anklam,  St  in  Pommeni,  46.  III.  116. 

129.  405. 

An>^'ia(:h,  f1ii'>l/li;i.  Ii.  St.  in  l'.uvorn.  "H 
Antwordskow,    Mohloss    und   ehem.,  dem 

Johannitarorden  gehöriges  Kloster  anf  der 

dlniBchmi  Insel  Seeland,  677. 
Arcona,  Orkund,  nördliobe  Spitse  von  Rügen, 

401. 

Artlenburg,  Brteneborch,  Uebeifsbrtsort  an 
der  Elbek  S35. 

Auyshurg,  .\iicspurp,  87.  258. 

Aurich,  Aurike.  8t.  in  Otitfrieslaind,  513.  518. 

Azoyc,  Auxoi!^,  Distrikt  in  Burgund,  425. 

H. 

Haljie,  8t.  in  Preussen,  Rj?V>z.  Könignlieig,  354. 
Bamberg,  I3avcnl>urg,  258.  3,'jO. 


I  Bankeudorf,  liouwerkcndorp«'.  adel.  6nt  in 
j      Holstein.  Ksp.  Oldenburg,  456. 

Bargünätcdt,  BerDstc<lc,  Dorf  in  Süde^ 
ditbnuurschen,  589. 

Barth,  St  in  Pommero,  613.  636.* 

Basel.  37« 

Baye,    Bucht   von   tiourgneuf,  «.   121.  283 

Anm.  675. 
Bergedorf,  849.  608.  611. 
Bergen  in  Xorwegeu,  :?   i:!9.  141.  153.  183. 

3U9.*  32a  322.  331.  335.  337.  341.  342. 

344.*  345.  38S.*  498.  555.  624.  685.  691. 
.  FtaneiskanerkloBter,  596. 
Belt,  der  gr(^,  41.  844.  848.  401.  647.*  653. 
Berlin,  615. 

Beu^taven,  Bent«taveu,  Df.  au  der  Trave, 
bei  Oldesloe,  378.  879. 

Berkeathin,  Paifcentin,  Kdl  in  Lauenbutg, 

255. 

Bern-ätedp,  s  Rxirnnstedt. 

Berustorf,  BenL-torpe,  adel.  Gut  in  Lauon- 

hurg  am  Schalsee,  104. 
Berustorppe,  ehem.  Df.  im  Kap.  f  JiiMahn 

in  MecklcnUnrtr  'i,"»« 
Berum,  in  OfiLfricaland,  6'j. 
Bethau,  s.  PetUuL 

Billwftrder,  Ksp.  im  Uambaiger  Amte  Berge- 

I      dorf.  i'II 
Bisdorf,  Hystorpe,  DL  auf  Fehmarn,  Ksp. 

Louidkirvhen,  5a  146.  158. 
Bl  ekingen,  Landschaft  im  südlichen  Schweden, 
381.  385. 
I  Böhmen.  U'.O.  251.  429. 
!  Boitzenburg,  lioys.-ieaborch,  ÖL  in  Mecklea- 
i      bürg,  371.*  618. 
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Boken,  s.  BÜchen. 

fiord«eholm,  Barde»be>lin,  Kdt  ond  Amt, 
du  III  AugortiiiarldcMtar  in  Holitcon,  534. 

647*. 

Itoreu,  Di.  in  SchltMwig  iiu   ehem.  Gute 

Liiuhnif  538. 
Borgholm,  BoicblMrim,  Sehl,  anf  der  litaä. 

Oelnnd.  295. 
Bornholm,  Insul.  4«.  381.  SS.i.  686.  ' 

Bornlioved,  Bornehovede,  Kdt  iu  Holstein, 

dat  yijrä»  to  B^  698.  700. 
Boeaa.  Boaouwfl^  EdL  in  HoJatein  am  FtiSim 

See,  5:59 

Bouwerkeudurpe,  &  Baakendurf. 
Brabant,  Bmband,  69.  60. 
Bramstedt.  St  in  Holstein.  181.* 

Brani 'i erc Ii  ,  .s.  F?romlir-rL' 

Braudenmühlo,   Brandumolcn,   Mühle  bei 

MoiBling,  305. 
Braunsehweig.  88.*  1S8.  149.*  164.*  171.* 

183  270  *  282  fi50.*  367.  391.*  396.  448. 
468.  469.*  473   .Vi 4  *  !>,'i;i  fi,59  698 

Bremen,  59.  60.  61.*  166.  171.  183. 

190.*  265  *  871.*  874.  293.*  SIC.  349. 

357.  358*  400.*  434.  435.  448.*  452.» 
458.  4.')9.  463.  474.*  477  A79.  483*  502. 
505.  507*  u.  Awn.  526*  ii,  .Vnra.  635.  547.* 
660.  651.  558.  659.  569.*  594.  681.*  702. 
Breslau,  618  Anm. 

Brodten,  Bnithmanne,  Df.  bei  Travemünde, 

456 

Bruuiberg,  Brauibcruli,  466. 
Brnelc,  in  Steiermarlc,  815. 889.*  850. 41 6. 6S0i* 
BrOgge,  59.  60.  188.  864.«  490.  548.  658. 
Brun. -'Wiek,  «hem.  Dt  jetst  Btadttheil  von 
Kiel,  120. 

Buchen,  Boken,  KdL  in  Laaenbuig,  65.  464. 
Bnkow,  Gistercienaerktoftter  bei  Rügfoiwalde 

in  Pomrnem,  510 

—    in  Mecklenburg-Schwerin,  196. 
Burg,  St  auf  Fehmarn,  859.  800.*  568. 
Btttsow,  8t  in  Mecklenburg,  423*. 
Buxtehude,  8t  in  Hannover,  59.  60.  188. 


C  8.  K. 

Calais,  Galee,  in  Franknidi,  587. 
Calenberg,  ehem.  ScU.  der  Hexnge  von 

Braun.schweig  im  Färstenthum«  gldcben 
j      NamenH,  451.* 
CaHseeburg,  Kert«eborg.  Df.  in  Lanenbuq^ 
Kap.  Knddeirttade,  2. 

Casßubcn,  4211. 

Castorf,  Ka-itorp,  Df.  in  Lauenburg,  4 '.»5 
I  Celle.  Tzelle,  öu  in  Hannover,  150.  2«7.* 
;  Cilly.  Cylien,  8t  in  Steiermark,  289.  8.  288. 
Clamp,  Lauken,  adel.  Gut  in  Holstein,  Kb|>. 

Gikau.  538. 
Clauatori,  €laweätor]>e,  adel.  Gut  in  Uobtein, 

bei  Heiligeuhafto,  456. 
Coberg,  8.  Kobeig. 
Coburg,  Koberch.  'i.MV 

Colberg,  6t.  in  rommeru,  11.  66.  429.*  443. 

Collen,  fl.  Köln. 

Cdln,  an  der  Spi«e,  280  *  408.* 

Corutze,  F  Cfmi8«en. 

Crivitz,  St   in  Mecklenburg-Schwerin,  503,* 

iCruuäfurdc,  Crounsfoeide,  Df.  bei  Lübeck.  88. 
Curslack,  Korslake,  Kdf.  im  Amte  Bei;gedoif, 
611. 

Cyrnw!»,  8.  Sierhnj'rn 
,  Czekavienäis,      Kra  kau. 

!  Ü. 

Oänemnrk.  OS'i 

Dannau,    iiiiiuiow,   Di.    in    iluktein,  Ksp. 

Oldeobuig,  456. 
Danzig.  ii.  an'  ij*  }.-.  -i.h  \2\  124.  i.h3. 

142.*    147  *   158.*   lt;-J*   Ii;?''   173  If^O 

182.  18;{.  IUI.*    191.   212.  I!i6.  218.  242, 
.   245.  259.  311.*  321.  344.  854.  393.  407.* 

42i  ^    166.  .^06.  541.  577.  595.  597.  602.* 

617.  am.  640.  643.  649.  663  689. 
Dnrs.  Derue,  Ualbiu««!  in  Pommeni,  Bgbi. 

Stralsund,  173. 
Daflflow,  Dartwwe,  8t  in  Meoklenbnig,  106. 

188.  688,  daneben  dn  Hof  tor  Moleo,  106. 
Delmenhorst,  880.*  888.*  536.* 
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Demtnin.  Demyn.  8t  in  Pcminem,  46.  III. 
116.  1-29. 

Denschenbnrg.  D^iiiifchliurg,  ti«böh  an  der 

Trave  bei  Lübeck,  415. 
D«rUe,  e.  Dki». 

Deventer,  St  in  Holland,  Prov.  Oberyaaal, 

369.  4yM  nor.   Hl 2  Amn. 
Diokelabühl,  DunkeLipeel,  St  in  Bayern,  268. 
Ditmarsehen.  S7.  S8.  89.  89.  41.  174. 
Divitz,  Dl  in  Pbrnmani  M  Barth,  618.  870. 

Dolihertin,  Dnhhcrtir,  Kl.  in  .M'  <  klcnlniru'.  70*  j 
Doberan,   Dobbraen,    Kl.  in  Mecklenburg, 
30.  187.* 

Dömits,  DanratM,  St  in  UecklanbuiiE,  614.* 
T)om8iihl.  DomeUnle,  Df.  in  HedclenlMug, 

A.  Kriwitz.  07 
Donau,  Duuow.  251.  504.  «98. 
Donauwörth,  Weert,  8t  in  Bayern,  258. 
Dord recht,  St  in  Holland.  138.* 

Dornnm,  S'i-M   in  Ostfrieslruid,  :>\.]  517. 
Dorpat,  15*   5;i  '   33*i.  5ri4.  591  (>Ö8. 

Dortmnnd,  59.  60.  188. 
Drakanbnrg,  Drakcnl>i>rch,  A.  Nienhu^  in 

Hannover,  265  S  278 
Dragur,   Unikoor,  an   der  Südoatküäte  der 

imel  Amager  im  Sunde,  405.  646. 
Drontheim,  Drunthen,  Norwegen  344. 
Duvcnsets   Df.  in  LHUfriVuirg,  Ksp.  NUBBa, 

255.  256.  313.  481.  684. 
Dflttnis,  Duttenisse,  in  Schlecwig,  im  aheno. 

Gute  Lindau,  588. 

E. 

Eberatetn,  Svontoyn,  Sdil.  im  «harn.  Fürsten- 
thum  Wolffanbuttel,  627.  «59. 

Kiliiiliiirc,  KdrntinrHi.  3.14    5fil*  u.  Anm. 
Egur,  Egra,  .St.  in  IJöhuien.  3yt>. 
Eioaiedeln,  Eensedelcn,  Kl.,  578. 
Elbagan,  BUenbogwi,  s.  Malmoe. 
•Elbe,  49   54   63.  126.  136.  154.  173.  807. 

•J34.  244.  i>79.  ;»02.  372.  425.  489. 
Elbing,  Elviuge,  183.  194.  311.  424. 
Siersdorf,  Bleistorpe,  adeL  Gut  bei  Oldan- 

buig  in  Holstein,  456. 


Emden,  Bmede,  Bmeden,  St  in  Oatfideelandf 

69.  513.  518. 
England,  56.  59.  124   182.  506.  653. 
Enns,  Yn«,  Vns,  NebenHuse  der  Donau,  416. 
484. 

Erfurt.  46.  119.  132.  160.*  396. 

I  Ertenel)<»r)j.  s.  Artlenhiirtr 
Etien«,  Ezva/AX,  im  Harliuger  Laude  in  Oät- 

frieeland.  57.  511. 
Eutin,  üthin,  in  Holatein.  501.*  516.*  681. 

i  P. 
I<'alin--..ff,  Vnai:ri..ft,  Df.  in  Schleswig,  im 

ehem.  Gutn  Lindau,  538. 
Falr<tür,  Däm»-L-he  lutatl,  122. 
Falaterbode,  Vaisterbode,  in  Schonen,  67, 

7.5,  634..  FulsterboilcreHae,  401. 
Fehmarn,  Vcmern,  Insel,  14.  58  14(;-  152. 
175.  176.  178.  179.  209.  211.  22».  237, 
S45.  349.  299.  300.  368.  487.  541.  568. 
57a  650.  698.  697.  FehmanMcher  Sund, 
245.  249.  259.  437. 
Fiuland,  549. 

Flandern,  56.  59.  60.  183.  593. 
Flensburg.  169.*  486.   Nioolaikiidie,  169. 

Florenz,  115. 
Franken.  46. 

Fraukenbauscu,  St  in  Schwarzburg-Rudol- 

Stadt,  258.  284. 
Frankfurt  a.  d.  Oder.  399.  417. 

—  a  Main,  46.  112.*  11».  182.  227.* 
353.  417. 

Frauenborg,  Frawenbuig,  St  in  Preuseen, 

Rgbz.  Koni^rsberp,  545.* 
Frauweidi  S      ri-n am  AusHuasderDeivenau 

in  die  Elbe,  65.  73. 
Frei  bürg,  Vrijborob,  an  der  Elbe  im  Lande 

Kediiifien.  2(»7.  244. 
FrieHland,  vree.scb,  63.  222,  a.  Os^esland. 

Wecitirieslaud. 
Fulenhoven,  Grundstock  auf  Fdkmani,  14. 

«t, 

Gaarta,  Gartae,  adel.  Gut  in  Holstein,  Kap. 
Oldenbutg,  857. 
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Gadebaoeb,  GodebtiMe,  8t  in  Mecklenburg,  1 

317.  395  *  496.  ] 
Gandersbeim,  £1.  und  St.  in  BnWDBcbwei^', 
tS8. 

Oettorf,  GeUorp«,  Edf.  im  sfidlicben  Schleswig, 
508.  680. 

ciknn  Ghilcowe^  Kdf.  im  öBttichen  Hatetein,  ' 

53f<. 

Glatubeck,  Glambeke,  Sehl,  auf  Falimam, 
58.*  15S.*  176.  809.  310.  399.*  437.* 

Glopau,  St.  in  Schh-sieii.  236 

(1  oddersdorf .    (jodcnstfirpe,    adol.    Gut  ilJ 

Holstein,  Kf-p.  .Neukircheu,  2Ö7. 
Goes,  ist.  auf  Seeland,  170  * 
(1(>l(li-n^<oo,  Mweibof,  ebem  Di  bei  Ratsebaig, 

240.  201. 
Goluuw,  St.  iii  Pommern,  ü31.* 
Görtx,  Gortse,  adel.  Gut  in  Holstein,  Kep. 

Neiikip  hen,  456 
Goslar.  111t  iH,^. 

Gotland,  3f*l.  385.  •ll>9.  6G0.  662. 

Göttingen,    354.    460.    473,    das  Land 

Göttingen,  487. 
(ioitor).,  f^ohl.  hei  Schleswig,  116.*  122.* 

274.*  585.*  697.* 
Grabau,  Oiabbw,  Kdf.  in  Lauenbuvi^,  A. 

Sehwanenbeck.  2  (?)  240.  s.  La.«salin.  i 
GrammiT.'^torf.  Df.  im  Füntentbuni  Lübeck,  ! 

K«p.  Katekau,  4ö6. 
Gras,  GrotK,  St  in  Steiermarlc,  40.*  73.* 

87.*  188*  222.  332.  470. 
Grcifswal.l,  Oriptswoldf.  45.  66.  III.*  116. 

129.*  130.  188.  397  *  398  467.  ' 
Gressie).  Hafen  in  Ostfiieeland,  69.  518.  518.  ' 

Greuspen,  GruMen,  Gteetacra,  61  in  Schwan-  | 

l.urg  Rudolstadt,  89.   105.   114.  140.  3S1.  I 
273.  t'PI   rnrutzc.  358.  367.  \ 
Greve.smühlen,   äu   in   Mecklenburg,  57. 
346.*  388.  433. 

Gronau,  St.  im  Bi.nh.  Hildesheint,  512.* 
GroninRen,  iin  Bisfh.  Hnn-Ltailt,  530.*. 
Grönau,  Grosi».  Kdf.  in  Lauonburg  l>ei  Lübeck, 
104. 

Groningen,  St  in  Holland,  358.  478.  58t.* 


Qrönaund,  MAerenfce  swisohen  den  Insehi 
Moen  und  Fal»ter,  401. 

Gro.-i!s-Kun/.cndorf,  Schi,  in  St'hlesicn,  26H. 
Grube,  Grube,  Kdi.  im  uatlichen  Holiiieiu, 
357. 

Gudow,  Gudouw,  add.  Gut  in  Lauenbutg, 

Kep.  Mandi>rl,  580. 
Gülzow,  Gultwuw,  udeL  Gut  und  Kdi  in 

Lauenburg,  580. 
Gurit,  K(>rk.  Bistb.  in  Kicnthen,  323.  8.  333. 

258. 

(füstruw,  St.  in  .Mc<klt;nl>urg.  581  Anni  630. 
Gudcrott.  Gudevit,  Ort»»  halt  iu  Öchltj-wii;, 

im  ehem.  Gute  Lindau,  538. 
Guernsey.  <Tomcsey,  InMl  im  Kanal,  85. 
Gwoeltzc,  ».  Qualäe. 

H. 

Ilnhn<-nl>ur>f.  .Schleuse  l>ei  MdUn,  189.  695 

Hallicrstndt.  Histh..  186. 

Hamburg,  22.  28.  42.  45.  49.*  59.  60.  63." 
98.*  99.  103.*  118.  115.  118.  130.  136.* 
137.*  145.*  154.  162  Amn.  166.  168.  171. 
174.  ITi;.  183.  187.  207.*  213.  224.  23:i 
335.  239.  244.*  246.*  260.*  265.  271  274. 
379.  883.*  389.  396.*  303.  310.*  312.* 
8ia  881.  342  343  348.*  367.  372  *  377.* 
421.  422.*  425.*  4:^,3.*  139  li>3.  473.  474. 
479.*  483.  505  Anm.  507.  501*.  513.  517. 
521.  548.*  550.  551.*  558.*  557.  558. 
559.*  578.  594.  597.  603.  605.  608.*  60».* 
616.*  631.  643.  647.  648.  650.  6.53  *  655 
665.*  667.  668.  670.  671.  678.*  679.  704- 

Uanerau,  llaurouwe,  OrU^halt  und  ehem.ZoU- 
stätte  in  HolRtoin,  Kep.  Hadenuursehen,  88.* 

Hannover.  451  )<,">.  4s9* 

Harkendorf,  ehem.  Df.  in  UuJatoin,  K&p. 
Grosuenbrotle,  456. 

Harmsdorf,  Hermenstorpe,  Df.  in  Lauenbuig. 
Lül>.  Enclftvc.  476. 

Ha»<eldorf,  Haaeldorppe,  Kdf.  in  Holstein. 
456. 

Hassandorp,  wttste  Feldmark  bei  Kiel, 
180  S.  184. 
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Haseeodorpp»,  ehem.  Bf.  in  Holstein,  Ksp. 
Oldenbmfi  167. 

Uat<itenwüld,  Hol/un^'  bei  Kid,  ISO. 
Baven,  8.  üeiligenhaleD. 
H&Ten,  Wedole,  DL  im  FäiBteDthom  Lübeck, 
Kep.  IVaTemüode,  ehem.  Bmg  der  Bnob- 

wald.  466. 
Heide,  Flek.  in  Diihmarwheii,  39. 
Heiligenberg,  HiUigenl)urge,  ehem.  Kl.  in 

der  Graiiehaft  firudihauaen,  819. 
Heiligenhafen,  Häven,  574. 
Hcil8hoop,  Hoylübope,  DL  in  Holstein  bei 

R&inielil,  Hü. 
Heia,  Df.  in  Pieueaen,  Bgbx.  Daiuig,  auf  der 

gkichnÄinigen  HalUinsel,  311. 
iielgoiHnd,  Hilgenlanilf,  250. 
UeQittcderholt,  bei  Heuätedt,  K^p.  Kalten- 

kiicheD  in  Holstein,  474. 
Herford,  St    in  Westfaton    <'<l-2  Anm.  637. 
Herzdgenhusch,  UeitQgeaboüch,  St.  in  Moid- 

lirabant.  43.* 
Hessen,  112. 

Hiddensee,  Insel  an  der  Westhflste  von 

Rügen,  18. 
Uiideebeim,  128. 

Hintzef^avel,  8cfaL  auf  der  Insel  FQnen,  194. 

Hohnreh.  Hafn  an  der  SOdspitie  vaa  Grol- 
land, 3«5. 

Uoiiand,  5».  öü.  äi>.  114.  490. 

Holm,  34.  B.  Stodcholm. 

Holstein,  174.  S97.  474.  477,  479.  488. 
.«>47.  558.  559.  56^^.  5>*5   650.  704. 

Holtorp,  Di.  in  Hannover  bei  Läneburg,  265. 

Homburg.  SL  Im  Bisth.  Mets,  446.* 

—  eb«m.  Gm£sebaft  und  SchL  im  Fitesten- 

thuni  Wolffenbüttel,  l-^O  ^27. 
Hurnsmühlen,  1)1  im  Gute  Hornstorf,  Ksp. 

^chiaiuersdori,  in  Hul8U:iu,  539. 
Hornstorf,   adel.    Gut  in   Holstein,  bei 

Stgrberg,  539. 

—  Df.  in  haueuburg,  i>ei  Ijül)eck,  104. 
Horf'tniar,  St.  im  Uinth.  Müa^tcr,  500.* 
HoBtrup,  HoBtorp,  Df.  in  86hles>ng,  Ksp. 

Havetoft,  538. 


Hoym,  3L  und  «h«m.  Buig  im  Hans  an  der 
Bäk»,  «89.  688. 

Hnntebnr?,  Hnntoborob,  Seht,  des  Bischofs 

von  Üsnabrüclc,  461.* 
Hunderbye,  Ounnebye  (V),  Theil  de»  ehem. 

Gutes  Lindan  in  Schleswig,  638. 
Husum,  Httseme,  8t.  in  ScÜasvig,  97. 


I  Jasmnnd,  ^binsel  der  Insel  Rt^n,  960. 

401. 

Ingolstad,  IngeUtede,  St  in  Hayero,  >*1. 
Johannisdorf,   JuhamÄtorpe,  Df.  im  Gnte 

Shlevsdorf  im  ösUidien  Holsten,  466. 
JohannRdorf,  Jobanstorpe,  Df.  in  Mecklen* 
;      borg,  A.  (Jrevesmühleu.  101. 
I  leraeiiidorf,  Df.  in  der  Lübecker  Landwehr, 
147.  560. 

Itzehoe,  Idseho,  ät.  in  Holstein,  98. 
Jütland,  Jotlaode,  700.  704. 

K. 

KalkhorBt,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Grsv«»' 

mühlen,  10«.  241. 
Kallundburch,  ät.  auf  der  Insel  äoeland, 
496. 

Kalmar,  St  in  Schweden,  173.  499.*  JCalmer- 

6unt.  Mi^t  ringe  /ui-H>hen  Schweden  und  der 

Insel  Oelüiid,  385. 
Kampen,  Su  in  Holland,  Fror.  OberysHcl, 

904.  919.*  886.  691. 
Karlsö.  Karleso.  kleine  Insd  swischen  GoU 

land  und  Oeiand,  385. 
Kirnthen,  Kernten,  189.  604. 
Kcrseborcb,  s.  Csssebuig. 
K<  trlshye,  Df.  in  Schleswig,  im  ehem.  Gute 

Lindau,  638. 
Kettelse,  s.  KitUits. 
Kiel.  96.  56.  83.  190.  957.*  665. 
Kiesbye.  Kysby.  Df.  in  Schleswig,  im  ehem. 

(iuto  Lindau,  538 
KittHtz,  Kcttelze,  Kittelze,  Df.  m  Lauenburg, 

Ksp.  Mustin.  104.  680. 
Kys,  Hölzung  hei  Sereti,  415. 
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Kleuau.  Klenowe,  Dt.  im  östlichea  Holstein, 

Ksp.  Ofttbe,  S57. 
Klingen,  Clingen,  St.  in  8cfa«Kisbtiig4ond«tfr 

halfen.  •2f>Ä,  2«  !  • 
Klinkrade,  IH.  in  i^aueulmrg,  Kap.  Sandee- 

neben,  291. 
Kliitzer  Ort,  Klutze  hovede,  I^aixtepitie  nn 

drr  M<cklrtiI.iirL'er  Käate,  318. 
KoWerci»,  tj.  ('()i>ur]g 

Koberg,  Df.  in  Lsoenbutg  bei  MfiUn,  684. 
Kogel,  KowaL  ndel.  Gut  in  Lfttt«nbwg,  Kftp. 

Slerley.  lOi  256. 
ICöJn.  Collen,  59.  11».  132.  182.  183.  195. 

199.*  208.  30$.  S06.  818.  917.*  925.  982. 

808.  894.  896.  416.  586.*  612.*  637.* 

65('>.^  665.  6C7   677.  coUeginm  dnodedm 

coronanini  612.  637. 
Kolo,  (Jk>lo.  St.  in  Polen,  419.* 
Königsberg,  8*  801.*  311.  881.*  864.* 

M73    375.    376    403.    404.*,  Kniphoff- 

ijewl)enicht,  404. 
Kopenhagen,  33.*  34.*  35.  38.*  41.*  91.* 

168.  ISI.  194.*  988.  283.  406.*  664.* 
Koor  k,  8.  (turk. 
KoT'^lnko,  B.  Curslack. 

Krauwel,  Krowel,  Landstrich  im  Ksp.  Kirch- 
wilder, Amt  BeTgedorf,  187. 

Kowul,   8.  K'Jgvl. 

Krakau,  Knikouw,  Jf>l 
Kuddewörde,  Kyddowfinlc,  Kdf.  in  Lnueu- 
burg.  2. 

Kulm,  Colrae,  St.  in  Pri»ns.sen.  466. 
Kücknitz,  Kuktltze,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  456. 
Kü8»ei),  Kutze,  Df.  in  Laueuburg,  Ksp.  Nuäfie, 
481. 

L. 

Landkirchen,    Lantkcrkcn,   Kdf.  nuC  Foh- 
nirtni  14.  146.  152.  175.  17H.  20!t.  210.  229. 
Lamiskrnna,  J>t.  in  Schuntin,  40.j. 
Lftngelnnd,  Dtoieche  Insel,  885. 

Lankcn,  h  CIhM)]». 

Lais.sahn,  J.flHHaii,  eluni.  in  das  Sla'ltL't^hiet 
von  Graltow  auigegang«u<^  Kdi.  in  Mw-kbu 
buTg.  266. 


Lauenburg,  St.  im  Hentogthnm  Lauenborg, 
65.  100.*  148.*  177.*  809.*  40«.* 
610.  695  *  lx)nl>orcb.  5Sn  625 
—    Lowcnbt'Tch.     L('b(>nburg,  in 
Pünunem,  216.  242.  311. 
Lehn,  Lebe.  8t  in  Pommern,  an  der  HOndnng 
>!(s  ^hubiüiinigeo  FlotMe,  870.  876.  $77. 

Lebue,   Lolibus,   Lubus,   ehem.    Bistb.  in 

Brandenburg,  399.  406. 
Lellekonwe,  wttete  Hufe  in  Lauenbuig.  100. 

Lemkenhafen,  Hafen  auf  Fehmarn.  641. 

5r.3 

Len.-'ahn,    Lenzau,   Kdt.   im  Fürstcn«iiuin 

Lttbeck.  450. 
Lcnschau,  Df.  an  der  Wakcnita  im  FQisten- 
'      tbnni  Ratacliurf?,  44.  454. 
Leol>iu,  LeuLnin,  St.  in  Steiermark,  87. 
Liebemfihl,   Liliemolen,   9t.  in  Prauesen, 

RgW.  Könipsbcrp.  216. 
Lieflan<l    L.  itThmd,  403.  404.  523.  564.  591. 

Städte:  424  466. 

Lindtttt,  Ltnilouwe,  adel.  Gut  in  Schleeirig; 

.'.38. 

Linden.  8.  London 

Liukoping,  Lynkoping,  St.   in  Schtrodea, 

OetigDtland,  159.*  219.* 
Lockvelde,  Df.  an  der  Tmve  b«  Reinield, 

379. 

Louibartzide,  Lombarthide,  St.  in  Flandern, 
864. 

Lonborcb,  s.  LouenbundL 

London,  Linden,  182  *;n.-). 
1  Lübeck,  LulHfck,  8.  21.  45.  62.  53.  62.  66. 

75.  87.  158.  161.  167.  184.  185.  191.  222. 

230.  251.  258.  275.  313.  315.  832.  833. 

354.  403.  416.  425.  602.  684. 
Lubek,  15.  45.  66.  lOl.  146.  200.  236.  254. 

263.  344.  382  434.  438.  501.  503.  604. 
Lübeck«,  80.  36.  210.  369.  500. 
Lubcgk,  276.  2H4,  590. 
1,11  !.i  ckch,  263. 
;  l.,ubic,  44. 

I  Lttbiek,  25.  89.  205.  268.  375.  493w 
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Lubicku.  112.  279.  372.  422.  518. 
Lubik,  839. 
Luhike,  lOK  tlS-  4H6. 
I-uhijk,  90. 
Lubijke,  Gl. 
Lnbyk,  18.  107.  M7. 
Lubk,  642 

Lubke.  27.  48.  193.  241.  246.  370.  476.  641. 
Lupke,  467. 

Kirchen,   geistlich*    Stiftungen  nnd 
Brflderechftften,  Schulen: 

A.  L'i'lienkirche,  2.  106.  390.  440. 
Katbariitenkirche  und  Kloster,  165. 
Marienkirche,  200.  257.  307.  410.  574, 

SingerkapeUe:  238.  683.  54,1.  Kapelle 

lioven  den  Vifhii«en.  68Ü. 
retrikirrhe,  94.  307.  418  5:?T 
St.  Jürgen-Hospital  und  Kirche,  2a. 

161.  166.  886.  Vikaie  daselbet,  267. 
Heil,  (iei.st  Ho^i  ifal.  71.  186.  257.  386. 
.008.  53*;  Gsa.  660.  680. 

Aegidien-Kaland,  106. 
Clemens-Kaland,  867.  . 
Marien-Kaland  zu  8t.  Johannia,  S57. 
Burg-Klost.»r.  102.  579. 
St.  Juhanuis-KIoster,  71.  257.  466.  650. 
AntooiuB-Brttderscbaft,  402. 
Michaelis-Convent,  2  390.  440 
Sc  hu  Ion  .ITT)  Dom  und  bei  der  Jakobi- 

kirche,  307. 
Straeeen: 

Beckergrube,  beckergrove,  166.  S.  169. 

S   KU  .'.r.G. 
ßreiteätraüije,  l>redeustrate,  155.  S.  162. 
Blockesdweretrate.  290. 
Coppersleger,  dwentrate,  679. 

Fi.'ich.^tras.-^e.  visck.'^trate,  39.  305 
Fleiachbauerstraase.  vlescbbouwetstrate, 
664. 

Futtermarkt,  vodeimaikede,  166.  8.  162. 

Loberjf.  .")3(i. 

MHrlei<>;rul>e,  Marleve.«<rrHve,  39. 
Müblenstraäüc,  Moknstratc,  286. 
Pfaffenetrasae,  papenrtrate,  166.  8.  162  | 


Pferdemarkt,  perdeiiiarkede,  155.  S.  160. 
Poggenpol,  636. 
Hitterstrasae,  ridilt  r.strate,  286. 
SohÜ8seil>udeD,  HclintollHK-len,  155.  S.  162. 
SchtniedeätraSäc,  smedebtmle,  39. 
bi  der  Traren,  666. 
Weberstraeee,  wereietnite,  2. 

Thorr    Bni^thor,   Holstentbor,  Hfixtertbor, 
Uühleuthur,  155.  S.  161. 
Holitenbrttcke,  433. 
Sinselne  Gebäude: 

Alisa'onF^thuriu,  de  nye  tom,  b«  dem 

Hüxt«rtbor,  156.  S.  162. 
Bauhof,  688. 

buddentorn,  ^n  Thurm  beim  Uählen- 

dämm.  155.  8.  163. 

Büttelei,  bodclige,  109 

dasthaua  in  der  Mübleut>iraH^e,  28G. 

dat  hus,  dat  to  der  vogedie  denet,  bi 
8untc  Jawlic.  665. 

Laihswfhr 

Marstali,  155.  8  163. 

wanthtts,  166.  8  163. 
Beamte  des  Käthes: 

husdtnor    155.  .S  165. 

huBslutur,  155.  S.  161. 

marktToghet.  166.  8.  161. 

richtetrhriver.  166.  8.  164. 

Kchaffer,  155.  .S.  Ifil. 

scheuke,  155.  S.  160. 

visehmeeter,  166.  8.  160. 
Lfiderehaneen,  LuderBhuBen,  Df.  in  Hannover, 

81 

Lüneburg,  84.*  ö».*  172.»  183.  187.  188. 
8S2.  2.14.  235.  268.  388.  368.  389.  802. 
303.  306.*  310.  318.  331.  383.  343.  847. 

3.^:!  ?,-'f;'--  :^f>H.  :\T2.  3!»1.  421*  424 
480.  434.  441.  446.  449.  455.  457.  485. 
495.  504.  606.*  543.  553.  566.  667.  603 
u.  Anm.  618.*  619.  648.*  649.  663.  666. 
671  G74  676.  699.  700.  704.  Lüneburger 
Markt,  234. 

Lüsclieudurf,  Loijseudurpe,  DL  im  Füi-sten- 
tbum  Lölseok,  Kap.  Ratekau,  456. 

90« 
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Lfitgenhof,  de  lutkeDhave,  bei  Dnsow  in  | 

Mei'kli-nliurg,  10»!.  1 
Ltitjenhurg,  I<ütkonl<oirch,  St  in  Holsteiii, 

515.  516.  538.  703 
Lütjendorf,  LudekendoTppe^  Kdf.  in  Holflido, 

257. 

LüUich,  6ia  Aom. 

M. 

Magdfburg,  8D.   105    lU.  140.  149.  183. 

858.  359.  367.  553.  659. 
Mainz,  Krzbwth,  I8fi.  251. 
Malmoo,  Elihngcn,  Kllcnbogen,  Mellebogeo, 

ee."*  2Ü4.  405.  480.*  633. 
Manowe,  ehem.  Df.  in  Lauenbnrg,  481.  684. 
MMiitna,  396. 

MiLrichhnnr,  Marien l>oreh,  441  4fin. 
Maricnwold,  lirigittuiikloBter  Ik:i  Mölln,  145. 

240.  266.  266.  813.  492. 
Marttal,  Uarsell,  St.  in  Lothringen,  ehem. 

Y'.uu  Wi-^fh  Mtlz  gehörig,  445. 
Marktr,  42'.». 

Melchetn,  Si  in  Belgien,  60. 

Meissen,  Mis.sen.  <lt;  hem  von,  698. 
Mel<1<irl.  Mddorp,  .St.  in  Dithmanchen,  28. 
>It:!lebugeu,  a.  Maloioe. 
Meroel,  173.  354.  361.  389,*  401.  404. 
Meeschendorf,   Meäsendorpe,   Df.  im  Set- 

iiclien  Hol.-itrin  h.  i  Heili;;enbafwi,  257. 
Metz.  >'2:i.  315.  333.  3ö0. 
Middelburg,  Mildeborch,  Df.  im  östlichen 

Uolttteiu,  K»p.  8ÜHel,  267. 
Minden,  Bisth  ,  ImC,, 
Moei),  Müiic,  Däuiuebe  in^el,  122.  401. 
MuiKÜng,  Df.  bei  LQbeek.  305. 
Mölln,  8t  in  Lauenbuig,  81.  98.  99.  146. 

232.  234,  '^i^S  *  2.S5.  302.  438.*  484. 

514  ß03  «11»  >'<db.  Nicolaikirolif,  580. 
.\lo ringen.  St.  und  ehern,  Sehl,  bei  Einbeck 

in  Hannovn,  150.  270.  486.  626. 
Mnr,  Nt'lH-nHn^.s  der  Donan,  41*) 
Muftin.    Mustvn,    Kdt.    im  Füretentlium 

liüU<.'l>(irg,  104 
Müneter,  St  in  Wertfalen.  183.  205.  471.* 

474.  478.  491.*  669.*  673* 


N. 

Nmihaus,  Nauhuyf'.  ini  Stift  Münstw,  20.'». 
Neukirohen,  Nyenkerken,  Kdf.  in  Holstein, 
957. 

Nenmfineter,  N.venmnnjtter,  8t  mH<il«tein,32. 
Neitatndi,  St  in  H(>I.'<t«in.  an  der  Ostsee,  de 

\vr[i«f(Mlrr\vik,  .116. 

—  St.  in  Mecklenbitrg  bei  Ludwigslust, 

678. 

—  St  m  Polen,  466. 

—  Nyenstat,  bei   Wien,  87    182    221  * 

822.*  223.*  275.*  276.*  315.*  833. 
360.  358.*  869.*  396.  470.  604. 
596.*  822.* 
Neversdorf.  Neveratori^,  Df.  in  Holstein, 

Ksp.  Leezen,  101. 
Neverstorp,  s.  VVatemeveniorp,  538. 
Ncxe,  Halen  auf  der  Osteeite  tod  Bonibolm. 
381 

Niendorf,  Df.  an  der  Ostsee  im  Fürstentlumi 
Lübuik  bei  Travemünde,  45C.  680. 

—  Nyendorpe,  Df.  im  »ttdüehen  BebleswiK, 

Ksp.  (;ettorf,  508. 

NigonKtnt,  s  Nrn^tiidt 

Xomadai,   Nmuwlal,   Hafen  und  Bucht  iu 

Norwegen,  nördlich  von  Bergen,  344 
Norden.  .St.  in  O^^tfriesland.  69.  513.  518. 
Nordhrim,  St  in  Hannover,  626.  659. 

i^orwogen,  4i^3. 

Novgorod,  53.  336.  Gothenhof  daselbst,  184. 

Xneniborg,  uppo  der  Yne,  434. 

Is„e«^     Nnty»-     Kdf.    in    f^auenbutg,  Löb. 

Endave,  2.'jö  256   285.  4«l. 
Nttrnberg.  7.  46.*  72.  87.  119.  139.  160. 

161*   1H2.   222         233    251     258  292. 

203  308.*  332.  396.  416-  434.  604.*  564. 

698. 

Nycdep,  £inlahrt  sQdlicfa  von  der  Ineel 
Rügen,  401 

.Nvenmolcn,  Ordensi^chloss  in  Liefland,  361.* 
.Nyköpit)}^,  Nykopinghe,        auf  der  ins«! 

Falstcr,  122, 
Nymwegen,  Nymegen,  St  in  Holland,  Prov. 

Gelderland,  18.*  365.* 
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0. 

Odenae,  8t.  aof  der  Iiuet  Fflhn«n,  106. 

Klf)öter  »ancti  Kanuti,  108. 
OelanrI,  Insel  an  der  schwedischen  OstküBte, 

198.  295. 
Oereinnd»  Sund,  960.  372.  283. 
0««el,  Oewel.  Inml   vor  dem  Rigusdien 

■Meerhusen.  8.  218 
Oesterreich,  2Ti.  22ä.  251. 
Oldenburg,  SL  im  ösUiche»  Holtttin,  957. 
515  516. 

-    (imfp.  hnft,  63. 

—    .SL  im  (iroätsbetxügibum,  90.  474. 
Oldengamme,  e.  Altenganme. 
Oldealo«,  8t.  in  Hototem,  99.*  168.  396.  , 

4l>7.  505  Anin.  528.  5S1.  551. 
Oltena,  s  Altona. 
Onoltbaeh,  o.  Ansbach. 
Osterbrok,    Name   eioM    FIsehtnohB  bd 

AhnMi.^hoec'k.  277. 
ürkun«!,      Ar«>na.  j 
Osing,  bc'i  Braunschweig,  391. 
Osnabrück,  183.  387.*  567.  571.* 
Osterakerby,  k.  .Akebye. 
Osterode,  St.  in  i'reusaen.  Rgbz.  Königsbeig, 

216. 

Ostsee,  Ostersee,  33.  34.  662. 

Ostlrie.«lanfi,  69.  511.  513. 
Ottondorf.   Oddeodorppe,  DL  in  Holstein  ' 
bei  Jvic!,  257. 

P. 

Padelügge,  Padeinche,  Df.  bei  Liibedc,  305. 

Paiii|Mfys,  Fnhrwaaser  der  Trave  oberhalb 
Schlutup,  jetat  d<T  Stau  geuannt.  23. 

Pansdorf,  Panstori»«.',  Df.  im  Fürstenthuni 
töbeck,  456. 

Parchim,  St  in  Mecklenburg,  97.  6B1  Anm.  i 

l'arkenthin,  s,  Berkeutbin. 

Ternau,  Ternaw,  19.*  1152.  180.  32!».  564.* 
59t.-  658. 

Peterkau.   PyotAow,   St  in  Polen,  881.* 

III.*  412 

I'elersdorf,  PeterKtorp,  Kdt  auf  Fehmarn, 
209.  570. 


j  Pcttau,  Bethau,  ät  in  Steiermark,  222.  ä. 
I  983. 

Ploen,  Plonc,  St   in  Iloißtein.  64.  94.  277. 
'28e,.  4G5.-»  516.         Kapelle  zum  HeiL 

Kreu2,  94. 

Poggensee,  Dt  in  Lanenboig,  Lflb.  Enklave, 
285.  684. 

I  Pommern,  349.  Pamerswyden,  361. 
Prag,  160.  223.  392.*  396. 
Pienslan,  St  in  Brandenbui^g.  668. 
Preussen,  336.  242.  441.  446.  448. 

PrensBischin.'irkt,   Prewsclienmarkt,  Df.  in 

i'rcuaätn,  Ugbz.  Königsberg,  6.* 
Pricgnitz,  Pregniss,  993. 
Puttiits,  FMdiflt,  BL  in  der  PtisgnItK,  57. 
Putzig,  Pntjvk,  Powi(-z.  Putz.stilEen,  8t  in 

WestpreuHsen.  311.  403.  466. 
Pyotrkow,  a.  Peterkau. 

Quedlinburg;,  583.  583.* 

Qual.«.  Quake,  Quatze,  (Jwoeltze,  Dl.  im  öst- 
lichen Holstein,  Ksp.  Oldenburg,  257. 

R. 

Rander»,  Bandershusen,  8t  in  JüUand,  148. 
652. 

Randesweide,  Distrikt  im  Ksp.  EiiehwKrder, 

Arnt  Bergedurt,  608.  611. 
Rant/Hu    ;ulel   Gut  im  östlich«!  Holstein 

bei  Plön,  278. 
Rstekau,  Itetke,  Kdf.  bei  Lübeck,  151. 
Ratzeburg,  Düuikapitel.  44.'*'  104. 

—    Sta  ll.  210.  330.*  600.* 

--    See,  600. 
Ravensberg,  Orabchaft  in  Westfalen,  533. 
Recklinghau^en,  St  in  WestMen,  394. 
Regensburg,  BakensbuTch,  182.  251.  958.* 

416. 

Kehna,  Rene,  St  in  Bfeoldenbuig,  57.  193.* 
Reinfeid,  Reynewelde,  GiatereisnserKloeter 

bei  Oldesloe,  56.  108  IIH.  267.  274.  339.* 
351.*  367.  378.*  379.*  529.* 

Kemenetorpe,  (üeinenstorpe?)  Di.  bei  Hem- 
feld, 879. 
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Resehovede,  i.  Rixhffft. 

Revnl    4.  5."  8.   19.  52.  r>6.  88.  Til.  Ifi2. 

184.  283.  329.  336.*  386.  497.  564.  691.* 

593.*  658.  662. 
Revemsdorf,  KemauUxept,  Df.  im  BddlioheD 

8cbl(«vig.  Kap.  Gettorf,  508.  C80. 
Rhein.  261. 

Rhüdus,  Itoddyes,  iiuei,  Uli. 
RiddAgshasen,  (Sirtemsnset^-KlMtariiiBntun- 
SCbweift  66  Anm. 

Riepenhurg,  ehem.  Sehl  hfl  Berfrodorf,  187. 
Riga,  2.*  8.  19.  66.  ««.  133.*  162.  180.  181. 

leS.  999*  564.  6»1.  »07.*  598.*  617.* 

>',')0.  658.  68S. 
Ril/erau,  Ritzerouwe,  jetzt  I>üt».  Fnklave  in 

Lauenburg,  104.  256.  684.  687.  688. 
Rinteln,  8t.  und  «b«D.  Kloster  an  der 

Weeor,  17* 
Rip«n.  St  in  Jfitla)-,.!.  6."2 
Kixbüft,  Kesehovede,  in  Wtetpreuesen,  uord- 

weetliche  8pitze  der  Helbineel  Heia,  167. 
Roeskilde,  lUf*th.  und  St.  auf  Seeland,  91.* 
Rohlsflorf  ,    Rull  vpstorpe,   Df.   im  Forsten- 

thum  l..üli6c>k,  Kap.  Ratekau,  151. 
Rom,  80.*  81.*  108.  115.  $99,  33S.  886.* 

498.*  696.  685.* 
Rostock.  40.  45.  59.  flO  66   70   III  116. 

121.  129.  144.  153.  162  iVnm.  183.  204. 

88S.  854.  878.  881.  885.  844.  857.  875.* 

o.  Anm.  881.  466.  581  Anm.  596.  650. 

658.  655.  UniTerdtit,  254.  366.  670.  673. 

688. 

Rfigenwslde,  Bt  in  Pommern,  13.*  16.*  23.* 
107.*  185.  314.*  397.  510.  648. 

8. 

Sachsen,  112. 

Sslzau,  Zaitatowe,  adel.  Gut  in  Holstein  bei 

Riol,  278.  509.*  69.'}  * 
Salzliurg,  Sulc/rcliiira.  ^"7    2.'.H.  315.  3f»6. 

•Salz Wedel,  Soitwcdct,  .St.  in  der  Altmark, 
183. 

Sandesneben,  Santsekeneve,  Kdf.  in  Laoen- 
bmg,  610. 


I  Sarau,  Gr.«.  Groten  flamuira,  Df.  in  iMien- 

'nirg,  65. 

I  Sarkwitz,  Serkeuisse,  Df.  im  Fürstentbun 
Lübeck,  Ksp.  Glescbendurf,  456. 
Bchadek,  s.  Stedak. 
Schauenburg,  Herrscbaft.  573. 
Schlamersdorf.  Slameistotpe,  Df.  in  Holstein, 

Ksp.  Oldesloe,  414. 
Schlawe,  Slave,  St  in  Pommern,  185.  467. 
Schleswig,  Iferzogthum,  474.  477.  479.  4f<3. 

f.4  7   558.  559.  569.  585.  650.  704, 
j     —    Kirche,  102. 

I  Schlntnp,  Slnkkbp,  Df.  bei  L8b«^,  155. 

S.  164. 

Schraalkuldeu,  Smallekalle,  119.  132. 

ISchudwein,  8.  Svhuttwien. 
Schonen,  Landschaft  in  Schweden,  75.  76. 

157.  204.  838.  488.  646. 
Schönlit  Tfr.  S.hornnbeige,  St  im  FüntoD- 

Üiuin  lüitzebuig,  57. 
Schottland,  844. 

Sob Ottwien,  Schodwwn,  Ort  im  Ersherso^ 

thum  Oesterreich,  350. 
Schrctstakon.    DL    in    Laueubur];,  Ltik 

Enklave,  125. 

Sehwabstedt.  Swauestede,  FldL  und  Sehl, 
an  der  Treene  in  Schleswig,  27. 

i  Schwerin,  St.  .W.  57*  317.  444.*  581  AniQ. 
'      —    Bi>^th..  30.  un<l  Anm.  31 
Sebent,  .Sebente,  üut  in  Holstein  bei  Olden- 
burg. 456. 
Seeland,  OUntBche  Insel,  59.  60.  490. 
Sej^M  ln  ri^.  .St    in   Holstein.   10.*  36*  113 
157.   163*   168*  175*  17(*  *  210*  213* 
220.    228.   233.    261.*    264.*   267.*  357' 
878.  456.*  477.*  674.*  594.*  638.*.  643* 
!     644.*  645.*  66S.*  Klostsr:  880.  666.*  €67.* 
I  675. 

'  .Severin,  Seherin,  Kdt  in  Mecklenlmrg,  Ami 

Goldbeig,  97. 
Serets,  tViretie,  Df.  bei  Lübeck,  416. 
Siebeneichen,  Soveneken,  Kdf.  in  Lanee- 

buig,  580. 
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Sierhagen,  Cj'rawe,  BdcJ.  Gut  im  östlichen 

Holstein.  6S7. 
Sirksfeld«,  Tzirkeauelde,  Dt  io  Lawtnbaig, 

Ksji  Nii«se,  684. 
Si llendorpe,  nhem.  Df.  in  Laueuburg,  684. 

8.  Oobetfj; 
Slainerstorpo,  a  Schlameifldoif. 
Sondershnuscn,  «9* 
Soveoeken,  s.  äiebeaei<:heu. 
Spei  er.  tVt  Anm. 

Stiulc.  St.  in  Hannover,  54.*  59.  60.  154. 

183.  265.  .502,  507.  65.3. 
Stampe,  DL  bei  Kiel.  120. 
8t«rgftrd,  8t  io  Pommern,  91«. 

—  Neu-.  St  in  PomnMini.  45-*  ISS.* 
Ste<  kriitz.  56  Auui.  73.  93. 

ötegü,  iSteke,  St.  auf  der  Iniwl  Mon,  122. 
Steiermark,  Stire.  Stinn*rkett,  ISS.  604.  698. 
SteinburR.  Amt  in  Holstein,  94. 
8l«-tir!;il.  St   in  fi>->r  Alttn.Trk.  :\'i9. 
Sstenffordc,  in  LAucnburg,  65. 
Sterley.  Sterlige.  Kdf.  in  Lanenlmig,  356. 
Stestorp,  in  Ostfrieeland,  517. 

Stettin.  ri^>    CO    7.'i*   12B.   l'-'-O.  215.*  634. 
btin ton  bürg,  Siyntborg,  add.  Gut  io  Laueu- 
burg, um  Soballfl«e,  104.  255.  S56. 
Stoekbolm,  Holro.  8.  34.  86.  88.  198.«  681. 

♦;32. 

Stolpe,  St.  io  I'ommem.  63.*  185.*  467.* 
48S. 

—  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Altenkrampei  414.* 

Str.alsund,  Sund,  45.  48.*  66.  67*  130 
153.  157.  18:i  196.  197.*  204.  222.  260.* 
262.*  331.  335.  344.  373.*  397.  398.*  410 
Anm.  466.  473.  488.*  490.  499.  519.  533.* 
557.*  599*  605  629«  641.*  670.* 

.StriissburR,  87.  227. 

Ötruckdorf,  ötrucktorpjn; ,  Dl.  in  Hobitcin 
bei  Se^berg,  118.  153.  a  159.  688.  639. 
641.  645. 

Suanenbeke.  V  =  .S(hwancnl>uch  bei  Har- 
burg am  linken  Elbuter,  137. 
Süderseescbe  Städte.  344. 
Süsel,  Zttml,  Kdi.  im  Farstenthum  LQbeck.  867. 


,  Sü88au,  HuivBüw,  adeL  Gut  iu  Holütein  bei 

Oldeobuig.  456. 
.Swentine.  FIuab  im  ÖKtlirhen  Holstdn,  iu 

die  Kieler  Bucht  mündend,  120. 
Swinekawcp,  Zwynek,  Grundstück  aui  Feh- 

msm.  14. 
Ssndek,  Sdudek,  St  in  Polen,  413.* 

T. 

Tangermünde,  St   im    Rgbs.  Msgd«bni|^ 

614  *  615.* 

Tankenhagen,  Tanhagen,  Df.  bei  Dasauw, 
106. 

Tempsin,  Ort  inMeeklenbuq;,  diem.  Antonins» 

Pr;ue|ttnrei,  590  u.  Aiim 
Terachelliug,  Insel  iu  der  Nordsee,  Prov. 

Noid-HollMid.  878.* 
Teutendorf,  Toflendorpei  Df.  im  Lfib.  Gebiet, 

456 

Thüringen,  Duringen,  46. 

Thurow,  adeL  Gnt  in  Lan^burg,  240. 

Todendorpe,  e.  Teutendorf. 

Torgclow    Sehl   in  Pommern,  197.  629. 
Tramm,  Di.  in  Ldiuenbiug,  Lüb.  fUiklave, 

5BÜ.  684. 
Trave,  155.  381.  506.  577.  648. 
Travemünde,  848.  349.  346.  466. 
TrieHt,  416. 

Trittau,  Trittowe.  KdL  in  HoL-^tein,  539. 

Tuschenbeck,  Tuskenbdte,  adel.  Gut  in 
Lanenbuig  bii  Lübeck,  104. 
I  Tznrrentiu,  s.  Zurrtiitin. 
j  l'zirk et« Velde,  SirLifelde. 

Tsiretze,  «.  Beere ti. 

U. 

Ulm,  356. 

IMbcnissc,  Df.  in  Schlohnvig,  638. 
Uelzen,  Uleesen,  ^t.  in  Hannover,  80.*  388. 
Ungarn,  188. 
Uplengen,  69. 

ÜHednm,  Yy^ilfin  St.  auf  der  gleichnamigen 

In.«el  an  »ler  1  Mernnindung,  405. 
ütilar,  St.  in  Hannover,  150. 
Uthin,  s.  Eutin. 
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Vadcrdorf,  Vaderatorpe»  Df.  auf  FdmuiTn, 

Kb|).  LanOkirehen,  14. 
Velgast,  Df  in  Poininern  bei  Barth.  636 
Vellin,  Vell.vii,  St.  in  LieÜand.  47ö.*  664. 

658. 

Vellmer,  de  elevDe,  Name  eillM  FiBOhtaichw 

bei  Ahrennboeck,  277. 
Venedig,  119.  132.  416.  465.* 
Verdau,  im  Stift  Schkewig. 
Vogtshagen,  Vogadeshagen,  Df.  bei  Daiaow. 

106. 

W. 

Wakenitz.  155 

Walk,  .St.  in  Liellnnd,  65«* 

Waunekenbroke,  .mnat  Wumiekenbroke,  au 

der  Beete  bei  Oldeeloe,  377. 
Warnemfinde,  Hafen  von  Rostock,  144. 
Warnow,  Fliip»  in  Mofklonburg,  683. 
Warn.storf,  DL   im    Fürütenthum  Lübeck, 
Nö6. 

Wasbu'k    \Vu>.schobaök,  Df.  in  Holstein, 

Kep.  lluiisuhn.  456. 
Waternevcrstorf,  iieverstorppc ,  add,  Gut 

im  östlichen  Holstrai,  Ksp.  LUtjenburg,  688. 

Wi  iliile,  8  Häven 

W tut  eben.  Wegeleve,  SL  im  figbat.  Magde- 
burg, 530. 

Wehlatt,  Webtw,  8t.  in  Ostprenssen.  403.* 
WeiehBei,  WyseJe,  344.  381. 

WciHscnburjf,  WyssenltirL',  37. 
Wellsee,  Wiitsee,  Df.  bei  Kid,  120. 
Wesebye,  Wiaby,  Df.  an  der  Sdüd  in 
^cbleswig.  538. 

Wcäcnbcrg,  Kdf.  in  Hobtein  an  der  Trave, 
807. 

Wesloe,  Wisseloo,  Df.  bei  LQbeek,  453, 

We^terau.  Df.  in  Holstein,  Espw  KL-Wcsen- 

berg,  9.  10.  307. 
Westfriesland,  490. 

Westergarn,  Hafen  an  der  Westodte  von 
Ootland,  885.* 


Westminster,  85.*  587* 
Wetteringen,  Df.  im  Bgl».  MQneler,  304. 

Wiborg,  St.  und  Bisth.  in  Jfltlend,  194. 

—    St  in  Finkn<!  52. 

Wien,   46.   87.  182.  222.  223.  23a.*  251. 

S58.  316.  388.  504. 
Wietersheim,  Witene^  eben).  Johanniter 

Komthurai,  im  Stift  Minden,  90i 

Wildeshusen,  St.  in  Oldenburg.  474, 
Wil.Mnaek,  Wallfahrtort  in  ler  Priegnits,  Iii 

S.  139.  S.  165.  160.  444.  578. 
Wietiee,  s.  Wdlsee. 

Wisby,  8t  auf  Gotbmd,  621.  639*  n.  Anm. 

Wi.smar,  11.*  37.  40.  4.''.  4^  57  !>9.  60 
6«;.  70.  7(i.*  99.  III.  113.  llß.  129.  139 
153.  157.  158.  162  Anm.  204.  220.*  222. 
934.*  998.*  938  n.  Anm.  949.  876.  994  * 
.•509  •  316  *  31S  *  320  .322  *  *  :534. 
335.'  337.  341,*  344.  367.  37«;  *  385. 
421.  488.  490.  515.  516.  544.*  .^»62.  681. 
688.  595.  608  Anm.  607.  619.  639.  649. 
650.  655.  670.  678,.  8t,  Georgskilcbeb  597., 
WLsniarsebes  dep,  344. 

Witerae,  s.  Wietersheim 

Witmnnd  in  Ostfnesland.  611.  617. 

W  i  1 1  c  n  b  u  rg,  Wittenberge,  8t.  in  Mecklenburg, 

363  *  371 
Wulfenbüttel.  150. 
Wolgast,  St  in  Pomroeni,  1.  397. 
Wölpe,  Welpe,  Df.  in  Hannover  bei  Nienburg, 

L'fifV 

Woltersdorf,  Wollerstorpe,  Dl,  in  Laueuburg 

bei  HSUn,  684. 
Weiterem  üble,  Woltecunolen  in  Ostholetein, 

K>j.  ^^ii-^^  t,  237. 
Wordingborg,  St  auf  t:k«laod,  122. 
Worms,  997  Anm. 
Weerth,  s.  Donanwörth. 
Würxburg,  958. 

Y. 

Yns,  s.  Ems. 
Yysdom,  a.  Ysedom. 
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Z.  I  Zadere««,  Bucht  d«r  XoidBee  io  UoUfuid, 

Zaltsow,  s.  SilMii.  j  a»8ö. 

Zarrentin,  Fldcia  Medtlenbui^  unSdudkae,  |  Zütphen,  St.  in  Holland,  204. 

S4b  j  Zuzel,  8.  Süsel 
ZieklkUMn,  i.  ZvaSkaee^  Zycrzouwe,  991. 

Zierikse«,  ZiekbQS«D,  St  in  Holland,  ISl.  I 


n.  Persoueuregister. 


(Die  de»  ZaUm  bägaeUten  Kraue  beteidmen  die  betreffenden  PemMM»      ÄmrieUer  der  ürkmdm.) 


A. 

Abo,  BU^chof  von,  662.  664.  tiöfi. 

von  Aehfttn,  Brun,  8.* 

Adol]  ]:  VIII..  Hemog  von  SchlMwig,  97.  S8. 

174  u.  Anin.  220. 
Alff,  Pettir,  ÖchilTer,  124. 
A«U  «o<n,  Henrik,  Rm.  in  KMopen,  31S. 
Ton  AhU{«ld. 

—  Clans.  I 

U«mrid..  j  J^^h"«»™  Söhn«.  ».  589. 

—  Benedict,  155.  S.  159. 

—  Gottschfllk,  456.  608.  Qofllik.  680. 

Alartä  .soeii,  l>ode,  Kurger  in  Kampeo, 
Albert.  650. 

Albrcclit.  Abt  in  St  Martin  in  Glandira,  445. 

—  Erzbenog  von  Oostrrrrirh.  7H  87.  182. 

223.  25H   ;U5.  JLXi.  41ö  8.  442. 

—  J^ohii  (k->  Herzog  Heiuricb  de«  Dicken 

von  Mecklenburg.  81.  578.  581. 

—  Afltillcf^.  Mnrktrraf   von   Brand i-nl in rjr, 

hl  72.  78.*  160.  222.  260.  816. 
434.  435. 

—  Graf  von  Hoj'a.  %chof  von  Ifinden, 

965. 


Almenitede,  Herrn.,  Schmidt  in  Lflbedi, 

579. 

von  Alre,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  16S). 
Alvedisseu,  Ucrm.,  Kkriker,  186. 
Amelung,  889.  470. 

Ameävord,  Meinhard,  Rm.  In  Winnar,  59. 

60. 

Anders,  Nicoi,  Rm.  in  Kopenhagen,  654. 
Andreas,  Sekietär  de»  Hengoge  Jobann  von 

I>auonbiirK,  695 
Arnd,  de  dregrr,  383, 

Arndes,  Juh,  BathMchreiber  in  Lübeck,  355. 
439.  508.  650. 

Arnold,  \\"i-lfii?\  Bischof  von  Lübeck,  92.* 
102  *  113  142  147.  155  (S.  169)  156. 
157.  176.  1H6.  200.*  233.  307.*  342.* 
390.*  415.*  490.*  421.  496.  440.  501.* 
.M6*  Ü47.  667,  681.*  704. 

ArnoUli.  Job.,  N'ot^ir,  350. 

.Vrnftberg,  Bernd,  298. 

Axelsson,  Erich.  Ritter.  Hauptmann  in 
Wibor«:  r.2  *';:!2.  HCO  fi61.*  U«;4.  666. 
—  ülav.  Ritter.  74.*  21i.*  243.  604.  621. 
632. 

Anna,  seine  Wittwe,  689,  Brüder:  AjN, 
243. 

91 
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AxeUson,  Ake»  <8'3*  Yvar,  405.  604.  1 

—  Philipp.  Hauptmann  auf  Wiiaby,  63S.  ' 

B.  I 
Bseker,  Hdnr,  Schiffer,  511.  \ 

—  Hnn^,  Bote  <Kr  Stadt  Lübeck,  68.  116. 

>i-2  :5r>o.  170. 
Baletuaiii),  Martiu,  5G  Amu. 
Balte.  Heyne,  357. 

Kaihorn,  Vopf  in  Tm\<'niüinl«\  34('>.  386.  | 
Balnhu8cn.  Meru>ld,  Richter  in  Greuwen, 

253.  273.  2t<4.* 
Bandschow,  Han«,  405. 
Bariiekow,  134.  557. 

Barthiiiunn,  Rartmnnn,   Lombcml,  Lui'bert,  . 

Bürger  iu  Duuzig,  218.  374.  , 
Bartholomaeus,  Fmnziskanor,  3.  | 

—  Hc'hiffer.  QoUrthan  des  KSnigs  Chriatian  t 
Villi  DäuL'rimrk,  *<~5. 

BaBetluw,  Dietrich,  Biirgür  iu  Lüb<K'U.  2äd. 

Batz,  Simon,  Synilikns  der  tjtadt  Löbeck,  40.  . 
46.*  1.6  87  *  160.*  1H2.*  221.  222  *  223.* 
2.U>.   'i.")!  *    -JriH*   294    303.   315*  332.* 
333.*    350.    355.    396.*   416.*   435.   445.  | 
470.*  4R4  494.*  504.  <!92. 

Baumgarten,  Antou,  332. 

Becker.  If  inrnh,  Bni\"'r  in  I>iilic<k.  173. 

—  Marquardt  Vicar  iu  der  Ht.  Marieukircbe  i 

in  Uboi;k.  47.  49«. 

^    Petnr.  405. 
von  iler  li<  k< ,  [)ietrich,  Bttiger  in  Lflbeck,  ! 

387  Aiim.  567. 
Bekeler,  Dietrich,  601.  1 
Bekemann,  Heinrich,  859.  | 
Beiowe,  Claus,  Bürger  in  .Stolpo,  4ü7.  | 
Bentsin,  IKinriL-h.  Marktvugt  in  Lübeck  16. 

—  Hciiirji  h,  j^ckrelar  dos  lleraugs  Iluinrich 

Yon  Mecklcnbnif,  70.  | 
fiere,  Geseke.  ö5-.' 

—  Lndeke.  Riri  in  I.iit.eck.  i'2i;.  43i».  675. 

! 

von  dent  Ber;:c.  Dielriili,  (»Ol.  | 

—  Gerd.  Bürger  in  l^abec>k.  2S6. 

—  Hanneke.  Schiffer.  243. 

von  Bergen,  Aibrecbt,  354.  | 


Berk,  Heinrioh,  Bflrger  in  LQbeek,  155. 8. 162. 

Berlin,  OtUi,  Domherr  in  Humhurg,  484. 
vam  Bernde,  V'oUert.  Bürger  in  DaMUÖg,  407. 
Bernde?.  Hcnncke,  56  Anui, 
Bernemann,  Cord,  BQiger  in  LObeck,  5b. 
Bernhard,   H»  rznir   vm  i-^arhsen-Lauenbui^ 

2   65*  7  1*  .t3  *  100*  104  Anm. 

125.  236.  24(».*  302.*  306.  330.* 

—  HencoR  von  iSachften  •  f  Anenbuif ,  13T. 

14.1*  177* 

—  .S<)hu  Friedrich  <ies    \t'lt<Ten,  Herz'jff 

von  Brauiiüchweig-Lünehurg,  in  Celle, 

150  287.» 
Bersenl>ruj;;re,  Joh ,  .546. 
Bernstorp,  Barn.stirii,  Hermann,  461.  523. 
Bertold,  Qeie>,  Bürger  in  Danzig,  162. 
Berfttede,  Mai^rethe^  Benedict,  deren  Sohn, 
115 

Heselare,  llenunTiri  Ml 
Beso)..  lium,  Bürger  in  Lübeck,  295. 
Bey(,'er,  Kereteo,  auf  Fehmarn,  670. 
Bichk,  Bartholomacua,  499. 

BiJiinghuäen,  liildebrond,  ^im>  ist  auch  in 

der  UeberRchrift  zu  letien),  143. 
von  Bingen.  HanK.  Heinrich,  304. 

BiHi-hop,  Heinri«!).  21)^, 
Blauk«ntt«e,  Uuinrieh,  Bür)^r  in  Lübet^k, 
660. 

Biese,  Tile,  399. 

Blide.  Tideke,  S2 

Bloek,  Clans,  Bürjrer  in  Stolpe,  467. 
Blome,  Ueiorich,  Bürger  iu  Lübeck,  238. 
i09.  683.  579. 

—  Hein  rieh,  635. 

—  Diclrieh  und  Ueiurirh,  Brüder.  539. 
Blücher,  JncJjim,  177. 

Bobring,  LAid.,  Thesaurariln  in  Lübeck,  186. 

N'iccdekan.  i>72.* 
Bo<  k,  Gerwin  und  Uan«,  Brüder,  Büqger  in 

Lübeck,  475 
Bockhorst,  Gerd,  Bfligcr  in  Lübeck,  690. 
von  Bodendik,  Alverich,  888.* 

—  Heinrich,  115. 
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BoekmuHt,  Job.,  Kirchherr  in  Landkirchen, 
175.  SlO. 

Bolt.  Han.s.  106. 
Bogels,  Geseke.  197 

Boitzenburg,  Jacob,  Burger  in  J^übeck,  &&4. 
—   Kenten,  BQsger  in  LObeck,  S95. 

Bokwolde.  -  Buchwald. 

Bo!<»,   Jurr,!,,  .'SäH. 

Boll  an,  Heinrich,  Rm,  in  Mölln,  580. 
Bolie.  Hc!^  115.  SOS.  904. 359. 402. 497. 5B4. 
Böni.  Magntw.  Viceraetw  d«r  Pfurkiich«  in 

Plr,n.  04. 
Bomhouwer,  Hnn?,  336. 
Bor.  Job.,  Kapellan  in  Linebui^,  179. 
Kor^,  Hanp,  Bürger  in  Lübeck,  252.  566 
Bornii-stur.  Ikrgennester,  Tidefce,  Btitger  in 

Lülieck«  252.  566. 
Bornseeo,  Erick,  I^uriscfaer  \'ogt  in  Bergen, 

344 

Borthwir.  ^l'unimi.;.  Wiihi'lrn,  561. 

van  dem  Boi>ch,  Wilhelm,  Bürger  inHerzugen- 

bnseh,  43,  Hermann,  den.  Sohn.  49. 
Boitede.  Heinrich,  BOi^er  in  Lttbeck,  995. 
Hot,  Timme.  .SM 
von  Bothemer,  HoleS,  478. 
Botsechow,  Jacob,  405. 
Boye.  Dietrich,  Johann,  Maiqoanl«  BrOder,  39. 
Boy  jure,  Kernten,  Kämmerer  anf  Fehmarn,  570. 
BoiejHii,  Heinrich,  476. 
Bracht,  Jubano,  .^Sekretär  dee  Katbs  in  Lübeck, 

239.  311.  355.  408.  404.  419.  418.  416. 
Brachvojrel,  Johann,  Vicar,  410. 
Brakel,  Johatin,  Apotheker,  575. 
Brand,   Daniel,   Bürgermeüster   in  Bremen, 

400.*  474.  631 
Brand,  Johann,  49  <. 

Brandenburp,  Kurfürst  und  Markgrafen  von, 
B.  Albrwht.  Friu-drich,  Johann. 

Brandes,  Hermann.  Böiger  in  Lübeck,  510. 

Braun-^chw  ei^'-Liiueburg,  Honoge  von,  8. 
Beriilmrd,  Fiiedrif  h  d  Aeltere,  d.  Krommo, 
Friedrich  d  lluruhifif,  Heinrich  der  Fried- 
fettige, Otto  d.  Einungigo,  Otto  d.  Jüngere, 
Wilhelm  d.  Aeltei«,  Wilhelm  d  Jüngere. 


I  Brawe,  Huuii,  Bürger  in  Lübeck,  66. 
Brede,  Eier,  Rm.  in  Bremen,  474.  631. 
von  Breide.  Brede.  Heinr.,  .Ii>h  -  .Solin,  538. 

—  Jachim.  Ritter,  112    147    I;)7-  176. 

—  Johann,  1Ö9.  203.  205  *  206. 
BrekeWelt,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  995. 
Brekeivold.  Cord,  Amtmann  in  RiepenbotK, 

155  S.  162.  187.  611.* 
von  Bremen,  Arnold,  Dekan  in  Schwerin, 
817.  578. 

Bremer.  Detlef,  Bgnnetr.  in  Hambuis,  59. 

'207  389. 

Brennboke,  Alliert,  Bürger  in  Uanzig,  407. 
de  Brigegni,  364. 
von  dem  Brincke.  Johann,  478 
Br/e8ze,  Johann,  Vioekansler  in  Fnlen,  199. 
28«. 

ton  Broekhnaen,  Gerd.  493v 
Broder»torp,  Thonuu,  Kiichgeschwomer  auf 

Fehmarn,  570. 
teil  Hroko  de  Borken    I  It  riiiiüiu.  Notar,  lfe6. 
Broling,  Hroyeimgb,  Johann,  Km,  in  Lübeck, 

«6.  »9.  196.  190.  439  496.  544  548.  709. 

Bron,  Johann,  561. 

Brosem,  Jacob,  Bgrmstr.  in  Braunaehweig, 
128. 

firuggemann,  Lndeke,  338.  in  TteTemdnde 
948. 

i-on  Brüggen,  Hiins,  88. 

Bruker,  Clan.».  Rni.  in  Rostock.  •;<!. 

Brun,  Johann,  i'riur  in  Anlwordtikow,  677. 
I  Xisse,  Bm.  in  Flenebnig^  436. 

—  Clav.  Böiger  in  Kopenhagen,  654. 
Bruns,  (  laus.  305. 

—  iiaus,  Büjger  tu  Lübeck,  202.  497  n. 

Anm.  584. 
Brunwardendorp,  Heinrich,  454. 
I  Brüse,  Tideke^  Bürger  in  Lübeck,  959. 
ß  r  u  s  e  h  a  V  c  r .  Ha  uB.  Eiugeeenener  inSeveiin,97. 
Bucliwald,  Lenimcke.  456. 
von  Buchvvald,  Detlev,  Detlevs  .Sohn.  32. 
36.*   106.    155.   Amtmann    in  äegeberg, 
168.   297.*   842.   357.*   378.  456.  477. 
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509.  537.  594.  (iiseke,  dewen  Ehefinn, 
537. 

von  BiK'hxvRld.  Detlev'g  Sobn,  887. 

—  Hcinrii  h  257. 

—  Volrad.  2ö7. 

—  her  ]>eU«f,  414.  Söhne:  Clans,  414. 

Detlef.  414.  456.  674.*  Heinriob, 

414.  «97.  701. 
von  Hucken,  Wcrut-r,  354. 
Bueck,  tiottsch.,  Rm.  in  Rostodc»  596. 
Buk,  (ierwin.  FSürgW  in  Lfibedc,  5. 

TTitns.  664. 
Buikni.  Heue,  591. 

von  Bfllow,  Hans,  Vogt  in  WittenbnijK,  871. 

—  Heinrich,  196. 

—  .Ia<-him,  \'M 

Bunger,  Heinrich,  V\  crkmcu-ter  der  -Jacobi- 

kiieh«  in  Ihlbeck,  689. 
(Bnrchard),  Bischof  von  itebbiug,  315. 
von  Buren    <t"1einanD,  Bälger  in  Lübeck, 

20.  121.  283.  *i6i. 
Bumenn,  Huu.s,  Bürger  in  LQbeck,  295. 
Bttrsoir.  Claas,  Bürger  in  RGgenwalde,  649. 
Bnech,  Bonid,  R>;rnistr.  in  Stolpe,  185.  467. 

—  Hanf.  Bürficr  in  Lülicck,  »J28. 
Jtuäche,  C'lavenberg,  Hauptiuann  in  Lübeck, 

155  (a  163). 
tum  Ihiio  lie.  Heinrich,  >*'i. 
Bu.-iSf.  Hans.  Büririr  in  Liiltt-ck.  304. 
Butuw,  yimon.  Bürger  iu  Lübeck,  566. 
Bylevelt,  Hargateth«,  Nonne  in  Rinteln,  17. 
C.  s.  K. 

Calni.  Henning   iigmistr.  in  Biaunachfraig, 

128.  391,*  487.* 
voD  Calven,  Clans,  Bürger  in  Lübeck.  255. 
295.  402.  417. 

—  Curd.  Bt-Tiiistr.  in  Braun^^i-Iiwcit,',  391.* 

—  Dietrich,  F'roiii^t  in  I.,ülRck,  ll.S. 

—  W'ilhchu,  Bgrmslr.  in  Lübeck,  56.  132. 

186.  340.  856.  868.  400.  439.  479. 

Camppt-r.  .bihaiin.  276. 
Carmifi.  .lohanr.  .'''l. 

Casturp,   Huns.   2,iH.   273.  283.   284.  995. 
683.  631.  661. 


Caetorp,  ifainrich,  Rm.  in  Labeck,  »5.  125.* 
19R*  Bgrmetr.:  338.  953.  973.  383.  984. 

295.  399  u.  Anm.  400.  439.  466.*  53.'». 

548.  567.  571.  614.  616.  649.  681.  66». 

8.  Kastorp. 
Catillue,  Biaehof  von  Unköping,  159.* 
Christian  L,  König  von  Dinemark,  9.  10.* 

1.5  27   33.*  .34.  .35.  36.  3R.  41.*  52.  58l 

92.  102.  III.  113.  116.*  120.*  122.*  199. 

131.*  133.  149.  147.  158.  153.  156.*  174. 

175.*  176.*  178.  179.  191.  192.  194.*  195. 
20.3.  209.  210.*  211    ^?i:!*  920.  224. 

225.  229.  233.  237.  243.  261.*  264.*  267.» 

372.  274.*  288.  302.  303.  389.  344.  356. 

403.  404.  414.*  416  S.  443.  491.  496.* 

427.  44S.  452.  456.*  459  474.  477.  480. 
I      535.  547.  574.  584.  585.*  592.*  594.*  59«.* 

609.  615.  638.*   643.*   644.*   646.*  647. 

650.  658.  660.  665.  666.*  667.*  66d.  671. 

676.*  681.  697.  700.  704, 
riamorliu!*.  223. 

Clawe6t^un,  Jeyp,  vau  wapen,  405. 
Cleis,  Schiffer,  90. 
demente,  Claus,  467. 

Cleyncvcld.  Hcnneke,  56. 
vau  Colleu.  Hanä.  Bürger  in  Lülx-ck,  604. 
!  Colm.  Janob,  364. 

I  Colman.  Heinrirh,  Domherr  in  Lül»eck.  186. 
vnn  CmIuc.  Jiiliunn  Tii''«t*'r  in  der arstctJie, 468. 
C'uurad,  Bischul  vi>n  Osnabrück,  461.* 
Conrad],  Conrad,  Avdiidiakon  in  Sohleewic. 
102.  155  8.  169.  156. 

—  .loliann.  Propst  in  Macsal,  446. 
Cord«»,  Hans.  fek-hilTer.  8. 
Cornelie»,  Ulrich,  Rm.  in  LQbeek,  88. 
Cornelius.  Tlrtch,  Rm.  in  LQbeck,  439.  a  d. 

unrichtiirt :  KuwolpcH. 
de  la  Cnurle.  Thomas,  Kaufmann  in  Eng- 
land, 85. 
Coro  stör  f,  s  Kunersdorf 
Crevet,  Bernd.  Rm.  in  Müaster,  673. 

—  Heinrich,    sein    Bruder,    in  Rostock 

ge^t.,  673. 

Cromedijck,  e.  Krummeodik. 
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Crulmann,  Johann,  Bgrmstr.  in  Köln,  665.* 
6«&* 

Crummeaee,  die  Familie.  610. 
CrUSe.  Hans,  Schiller,  G7.  966. 

—  Juhaon,  \"mii\  94. 

D. 

Daldorp,  IVrt.  !.],  r.«0. 

—  Hann,  100.  580,  dtüwou  Ehefrau  Mar^a- 

tetheii  100. 
vom  Damme,  Detlev»  Knappe,  9. 
Dainmin.  I/ircnx  Steuermann  T7."! 
Daniel,  Herwanu,  Bürger  in  Greussen,  89. 

105.  114.  UO.  273.  352.  S«7. 
DanDel.  WUkinus,  Rathsecbteiber  in  Stial- 

suml,  641. 
Dnr^'etz,  Lmlcr,  104. 
Daräow,  Burud,  Rm.  in  Lfibeck,  283.  317. 
Davidson,  Paul.  Bürger  in  Kopenhagen,  654. 
Dau,  Thomn»;,  561  .\nm. 
Dederles,  Hi.-niiing,  642.  ühriBÜne,  dessen 

Ehefrau,  642. 
Degen  er,  Hans.  56  Antn. 

—  Tidtkc,  «loj^scn  Binder,  56  .\nm. 
Dpgeiiliardi,  Nicolaus,  Vicar  in  der  Dom- 

kirchti  zu  Liiliück,  484. 
Dene,  Hans,  Bfirger  in  Lübedc,  360. 
Detert,  Hennini?.  Lüh.  Vojrt  auf  Schonen.  405. 
Detleff,  Hfir^i-r  in  Stralsund,  519. 

Detlev,  SchleutiL-nnuiister   zur  Hahnenbmg, 
189. 

—  Johannes,  Kirchgeschwomer  auf  Feh- 

marn, 570. 

von  Uetteu,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck, 
296.* 

Diekmann,  Fricke,  56  Anro. 

(Dietrich^  Er/histliof  von  Main/,  222. 
von  Ditzen.  Hermann  und  detwen  Wittwe, 
197. 

Dives,  Hans,  3B1. 

—  Heinrich.  liurgvr  in  Löbeck  und  sein 

Sohn  II.,  117. 
Duuicluw,  Heinrich,  245. 
von  Donen,  Balthasar.  311. 


Dorn,  Claus,  Rm.  in  Stettin,  59.  60. 
Dorne,  Richacd,  fiOiger  in  Buxg,  245.  249. 
Dorothea,  Herzogin  v<ni  >fecklenburg,  Gemahlin 

Herzog  Heinrich  IV.   des  Dicken, 

395.*  578. 

—  Henogin  von  Saohsen-Lanenbnig,  Ge- 

mahlin Heraog  Johann  IV.,  444. 

—  Köni^D  von  Dänemark,  86.*  155.  405. 

644  u.  Anm. 
Drewes,  Henneke,  458. 
Dro);c,  Feter,  BOiger  in  LQbedc,  5.  387  Annt. 

567. 

I  von  Droiläbageu,  Johann,  394. 

{  Drope,  Heinrioh,  Klnikw,  186. 

:  Drosodow,  Heinridk,  Bfirj^r  in  LUbeek,  159. 

I  606. 

Droste,  Hermann,  Vicar  in  der  Petrikiiche 
zu  LObeek,  214. 
;  Dul»hit/.sloff.  Bemyt  405. 
'  Düker.  H'-nnann   Kapellan,  115-* 

Dume,  Tonnic?,  .'»41. 

Duneker.  Hans,  Bürger  in  RevaL  593. 

—  Johann.  Vicar  in  der  PetrildiclM  sn 

Lül.o  k,  -21  I. 
Dunker,  Hermann,  as^". 
Dure,  Peter,  Bgruslx;  in  Burg  auf  Fehmarn, 
152. 

I  Dn<t<Tha--,  Mntth.,  Kleriker,  685. 
j  van  Duve,  Dietrich.  56. 

Dworg,  Hermann,  586.  612  u.  Anm.  687. 

Dws.  I^ase^  Bürger  in  Aalboig,  555. 

Dyves,  Hans,  Büigor  in  Rostock,  668. 

B. 

Ebbinghusen,  Johann,  Rm.  in  Ri^ga,  183. 
Ebeling,  Hans.  387.  567.*  571. 

—  Heinrich,  Um.  iu  Lübeck,  190.  231. 

439.  682.*  702. 
Eberhard,  Bieohof  von  Lübeck,  200. 
Eduard,  IV.,  König  von  England,  587. 
Efinghuscn,  ^.  E^nnghusen. 
I  Kfrge,  Nicolans,  H".t. 

j  Elizabeth,  Meisterin  dee  Micbaelis-Conveotes 
{     in  Lübeck,  390. 
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von  Embeke,  Johann,  Sdiretir  de«  Kösmgß 

Christian  von  Dänemaric.  645.*  660. 
vnu  ICnit  ke,  Qinl  lioldemo,  6S8. 
von  Ende,  Jubann,  31. 
Engcltal.  Otto,  504. 
Erich,  BgnoBtr.  in  KofMDhageu,  91. 
Erich.  Graf  von  Schauenburg,  f)73 

—  II.,  Hensog  von  I*(nnmem  Woiga«t,  13. 

16.  33.  III.  116.  122.  129.  130. 
397.  398.  610.* 
von  lCr!irhFhan>c'ri,  Luilwig,  Deutechorden«- 

meiatcr,  24:.'.  301.*  321.  354.*  403.*  412. 

41S.  424.  441.  448.  466. 
Erp.  Luteke,  Aeltermann  der  Sdimiede  in 

Lüneburg,  428. 
Krtmnnn,  H&ns.  ü6  Anui. 
von  Estorf,  Ludwig,  287. 
Evinghasen,  Herauum,  Bürger  In  Lübeck, 

2.  89.  105.   114    140.  253   273.  284.  352. 

367.  602.  Tidemunn,  sein  Bmder:  604. 
Eylberdes,  Johann.  473. 

F.  H  V. 

Fabri,  Johann,  Domherr  in  Lübeck,  186. 
Feeru,  e.  V'ere. 
Feldhasen,  Lambert,  364. 

von  Fikensolt,  Helmert,  358. 
Flominp.  Jachiin,  ßl3. 
Floer,  Gerlach,  405. 

Fooke,  Hermann.  BOtger  in  Lflbeck,  558. 

Fruncisous.  (RuNielai)  de  Wale,  223. 
Franeke,  Cord,  Bür<jer  in  Lübeck,  295. 
Fraukii,  Ludwig,  Gardiau  d«8  Frauciskauer- 

kloeten»  in  Bergen,  535. 
Franzosen,  348. 
Fl  '  itntfen,  Henning,  499. 
Fieniiy,  Han>^,  Bürger  in  FJeusourg,  436. 
Friedrich,  Biseliof  von  Libu»,  399.  408. 

—  Ersbischof  von  Magdeburg,  S92. 

—  der  Aeltere,  Herzog  von  Braunschwelg- 

Lünel.urg,  in  Celle,  150.  460. 

—  der  Jüngere,  Hencug  von  Brauusehweig- 

LOneburg,  149.  150.  l«i.  965.  S70. 
696.*  697.  659. 


Friedrich  III..  Ealser  von  Deutschland,  72. 

78.  67.  182.  268*  975.*  276  *  358.* 

355.  362  *  432  434.  453.  622  *  631. 

—  Karfürst  von  Hran*lenbui^,  57  Anm. 
930.  399.  408,*  614.*  615.* 

—  der  AeltMiei,  Markgraf  von  firandenbnig, 

57  \nm.  809. 
Friesen,  358.  ^ 

Frille,  Eggert,  vau  L'rkucke,  Amtuiann  auf 
HinfagaveU  194.  913. 

—  Johann,  Ritter,  163. 

Frund,   Vnint,  Johann,  Syndicu.s  in  Köla, 

199.  203.  205.*  206.  416.  665.*  Ü6ö.* 
FTQBelmuser  in  Sahbuig,  315. 
Fybean,  Jaoob,  696. 

a. 

Gamraenord,  Lndek«,  Kirchherr  in  Berken* 

I      thin,  255. 

r?nn3   f.  Putlitz. 
1  Uarritz,  Clauf),  97. 
I  Gaat,  Kenton,  BSiger  in  LQbeok,  366. 
'  Gebhard  von.  Hoym,  Bischof  von  Halber- 
^^tadt,  270  .'S30'*  f.2r,, 

üceth,  (Jlav,  Dänischer  Auelit^er,  33. 

Gelieson,  Heinrich,  Bfiigegr  in  Deventer,  806. 
1  Georg  Podiebmd,  Hinick,  K5nig  von  B6hinen, 
I  223. 

Georgii,  Heinrich,  Domherr  in  Lübeck,  186.* 
Gerdlng,  Telaeke,  601. 
I  (Gerhard),  finbiachof  von  Bremen,  54.  82.* 
i      265.  558. 
Gerhard,  Graf  vuu  Oldenburg,  61.  63. 
154.  155.  166.  171.  886.  871.  974.  342. 
400  448.  452„  459.  474.  478.  491.  585,* 
547.*  r,:,>^  "  5.Ö8.  585.  631 

I  Gerkens,  Gotisch,  Bürgerin  f.jilni  k,  l'9.j 

Ge verde»,  Andreas,  Rm.  in  i/Ubeck,  9.  10. 
47.  116.  231.  266.  414.  418.  489.  557.* 
j  Gerwer.  Heinrich,  Proiii^t  in  .Schwerin,  1 15. 
I      —    Joliann,  Rm   in  llinuhurg,  145.* 
j  Giring,  Gerd,  Burger  in  i>evi>nter,  493.  606. 
684.  686.  691. 
Giee,  Tideke,  806. 
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GUeke,  Rejiuer,  Knocbmhauvr  in  KJel,  96.  | 
TOD  Gleichen,  GeUchen,  Bmjo,  Onf,  94S.*  j 

311. 

Gude,  Thutuats,  379. 

Goddeman,  Tin  Bnrwn,  20. 

GoriU,  AndKM,  Bflrger  in  ^Mgatd,  189. 

üornow,  Pi't«tr,  Bürpor  in  Lüheck,  5$. 
*le  Gorri«  s,  Liili  Untorthan.  476. 
Oosent^,«  Claus,  hür^er  in  Iüuu|>tiU,  212.  • 
Gottingen,  Johann,  Vicar  der  FebrUciiohe  in  I 

vou  (intliiifren.  KjiIm',  112. 
Grabuw,  Acbiua,  Jürgen,  Luder,  Muttiisj»,  97.  , 
Grambclcfl,  B«nid,  66  An  tu.  | 
(Jravenckcr.  Kaiserliclier  Hauptmann,  ^l'>. 
(i ra v«  n Imrst    l!n«>:i>.  Bürger  in  Lübtrk.  21»5. 
Grawcrt,   Iritz,  Km.  iu  Lübeck,  88.  295. 

439.  566. 
(Jrotn.  Mognt»,  -'OS. 
•  trei'or   Prior  in  Ahrcnfi)Mi<<k,  5J77. 
(irt-niniolt,  (irimiuulL 
Greve.  Hermann,  Bärger  in  Beval,  A. 
Grevenstein.  Heinrich,  Seiutetär  dee  KmiI- 

tiQiiniiw  in  lyondon,  (U).t 
Grcverodc,  Aiff,   Uiti.  in  Luixtik,  95.  247, 
m.  506. 

—  Heinrich,  »38.  633.  677. 

—  TidiinftHn,  1!)*. 
(irilä,  Jtjctüiu,  iiitler,  406. 
Grimme,  Jacob.  Bfltger  in  Dementer,  969. 
Grininiolt.  Gremmolt,  Heinrich,  Biirger  in 

Lübeck,  47 L  49f>.  508.  «180. 
iTriptiöhurii,  Micbut'L  üürger  in  Lübeck,  29Ö. 
Grivel.  Nieolane,  Mönch  in  Beinleid,  108. 
Gronewold,  Hermann  and  Jacob,  56  Anm. 
GrnTimT    Jacob,  Schreiber  des  Bathe  in 

SifUifi,  59. 
Gropc,  Hermann,  877. 
<TropeIing,  Hermann,  Bgnn»tr.  in  Bremen, 

.50,  m.  4o0.* 

(«rote,   Jubanu,    Vicar   der   i'etriklr<:be  iu 
Lfiiieefc«  äl4. 

—  KerBteo,  auf  Fehmarn,  670. 

(■rouwe,  Johann,  Prior  in  Heiii|i;enbei|[,  919. 


Grabe,  Marqnard,  Bürger  in  Lübeck,  690. 
Grund,  Friediioh,  Rm.  in  Bremen,  69.  60. 
Gadealbert,  Johann,  Apotheker  in  Lttbeolc, 
95. 

Guilow,  TT^wiTig,  8dii£fer,  499. 

Güstrow,  Hans,  Sdhiffer,  88a  889  tt.  Anm. 

Gynbertssoen,  Hettrik,  Bür^r  in  Kampen, 

212. 

H. 

Tou  llacheden,  Iii  im    Rm.  iu  Lübeck.  125.* 

128.'*'  255.  256.  29Ö.  413.  434.  489.  466. 

536.  689. 
Hagemeister.  Tlle,  696. 
vammi-  Hagen.  Bernd.  510. 
tor  Huko.  Arud,  367.  571.  Joliann  dessen 

Bruder  ebeud. 
Hake,  Gottsobalk,  74. 
Halverstadt,  Hunnann,  8()0. 
van  Haineleo,  Borchard,  BgnuKtr.  in  Kopen* 

bagen,  91.  163. 
Tarn  Hamme,  Oord,  Börger  in  LObeclc,  539. 

—  Curd.  l'J6. 

Ha  IM     Heinrich,  5."j7. 

Hfinncmann,  l^-ter.  Bgnuetr.  in  Ko^Uick,  t>6, 
Härder,  Peter,  Biiiger  in  Dansig,  407. 
Hauwescliilt,  Peter  und  Catharina,  deraen 

Witlwe,  :564. 
Havtiuiaua,  Bernd,  Km.  in  Ucutock,  66. 
Haverheke,  Johann,  978. 
Hoest,  Dionys,  Dumherr  in  Lübeck,  186.* 

278.  C84.  «96* 

Heinrich  H,  Er/biscbof  von  Bremen,  54. 

367.  372. 

—  Graf  von  Sehwarxbnig,  89.  103.*  114. 

140   270   30.3.  338.  399.  851.  369. 

:!*;".  t;2(i 

—  dor   Kricd fertige,   Hcr/iog  von  ßrauu- 

Bchweig*  Lüneburg,  149.  160.  992. 

352  434 

—  der  .\eltere,  Herzog  von  Mecklenburgs 

SJtargurd,  134.*  557. 

—  IV.,  der  Dicke,  (der  junge),  Herzog 

von  Uecklenbuig' Schwerin,  16.  91. 
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57  *  70.*  It7 *  390.  994.  998.  9SS. 

•24n*  302.  .•SIT*  31 6*  3ß3  ■{■J3" 
444.*  514."  536.  557.  578.  &81. 
63ü*  G40.*  649.  663. 

Hfiinrieh  VI.,  KAiig  von  Bnglaiidt  89.  606. 

Uelmich.  Bischof  von  DotpAtv  461. 

Ueoning,  Bischof  von  Kamniin,  215. 

—  Hans,  £ii)ge8«&eeDer  in  Severio,  97. 
Henxtenberg,  ChnntUm,  B|;nnfltr.  in  Dort- 
mund, 59.  60. 

Uerberdes.  Werner,  Büiger  in  Lübeck,  296. 
340.  372. 

Herbordes.  Wtthdm,  Börger  in  Lübeck,  479. 
Hermeling,  Segebodo,  90. 
Herm<»ii«.  H«  rnd  dessen  EJu  frnu  Taleke,  231. 
Hcrmenstion,  Jobauo,  Bürger  iu  Dtiveuter, 
fi08. 

Hertegheier,   im    Heoogthum  8chleewi|; 

Uertiger,  Km.  ia  StraUund,  (Rotrud  dessen 

Wittwe^  619. 
Hertze,  Hjris,  Johann,  Rra.  in  LQbecIc,  46. 

'*3   2^?  4:5;).  JK4,  53^.  5nr.   5R4  f,:,i. 
vuu  Uertze,  .lühnon.  Bgrmstr.  in  Külo,  613. 
Heese,  Heinricti,  530. 

von  der  Heyde,  Bernd,  DeatsehoideiDB-Komtar 

in  Vellin,  dessen  Bruder:  Amd,  475.* 

—  Bertram.  Büi-ger  in  ßraunschweig,  171. 

—  Heinrich,  Bürger  iu  Lübeck,  23. 
Heyder,  Miebad,  46.  S96. 
Heymestid,  Johann,  Werkmeister  am  DoW, 

dessen  .Sohn  Dietrich.  50H.  680.* 
Heyne,  Han»,  in  Plön,  277. 

—  l'Mer,  Gwichteschrfiber  in  Lübeck,  99. 
Hoynemann,  Egfjerd.  in  Tramm.  580. 

(Jl  iernny  miia),  Encbiscbof  von  Kreta,  162, 
23«.  498. 

Hildehrand,  Abt  von  Reinfeid,  386.*  889.* 

351.*  :352.  378.*  .'J?;».* 
Hinrikea,  Otto,  Ijauate  dee  Uartwich  Kantiau, 
278. 

Hiraiek,  e.  Geoig  Podietrad. 
Hitveld,  Hermann,  Rm.  in  LObede,  256. 
366.  496.  709  Anm. 


I  von  Hoeklero,  Otto,  Komtar  in  Meioel, 

Hoed,  Friedrich,  478. 

Hoep,  Cord,  Schifier,  283  .\Dm. 

Hogense«,  Peter,  Sclilffer,  684. 

Holk,  Jacob,  Rm.  in  Lübecli^  68. 
j  Holliinrlcr.  222.  S  2.14. 

Holpcher,  Heinrich,  6U1. 
I  Holste,  Heinrich.  Vogt  in  Boitienborg,  37L* 

—  .Syverd,  478 

'  Holthusen.  Dt'thiinl,  IGT. 
Holtmann,  Heinridi,  405. 
Homod,  nie.  698. 
Hop,  Godekc,  Bürger  in  Lübeck,  469. 
Hörne.  Henne,  Bürger  in  Frankfurt  aJIL. 
112. 

—  Lnbbert,  Rm.  in  Kolbeig,  66. 

I  Borneborg,  Ludeke,  Borger  in  Brwmsdiweif, 

,      171.  4»7* 
vammc  Hove,  Gerd,  56  Anm. 
van  Hovele,  Godert,  Börger  in  I«beck,  996. 
Hovemann,  Heinrich,  Böiger  in  Läbeck,  9!'6. 
Ton  Hoya,  Graf,  Frieflnrh,  319.* 

—  —    Johann,  265.  271.  442. 

—  —   Otto,  319.* 

—  Johann,  Vicar  in  d«r  Aegidien- 
I  kircbü  in  Lübe«"k  214 

von  der  Hove,  Bode,  Bürger  in  Lübeck,  355. 

Hoyer,  Detlev,  Domherr  in  Läbedc,  166* 

Hoykendorp,  Cord,  ehem.  Ratbasehenk  in 
Lübeck,  2L  47. 

Hoy  mann,  Johann,  I )uniherr  in  Lübeck,  186.* 
I  Hube,  Tidckc  557. 
I  Hudekoper,  Tideke,  94t. 

Hügel,  Prieeter,  445. 
i  Hupen,   Hennann,   Vicar  in   Lübeck,  166. 

.   Kapellan  det»  Bii^clHifj»  Arnold,  681. 

von  Huldern,  Lambert,  fi9rs*v  in  Lübeck, 
165.  8.  162. 

Hu  her.  Bi:rni=fr   in  Wit-ii,  315. 
Humprecht,  Couiad,  Bürger  in  Lübe«^,  39^- 
Unninehusen,  Heinrich,  Rm,  in  BerAl, 
691. 

HuninkhuB,  Dietrich,  Bttrger  in  Reval,  t- 
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J. 

Jaehim,  501. 

Janeke.  Clan.«,  Biir^r  in  QolnoW)  634> 
Jegher,  Jt^tr,  Hans,  82. 

—  Hinrik,  68a. 

Jenssen,  Jt  vp,  Domherr  in  EkwdtUdet  405. 
Jerre,  Lamenx,  auf  FebnMro,  570. 
Joffrnpon    l>nvid,  ^(Sl  Anm. 
Johann,  Bischof  von  Breslau,  4 IM. 

)  Bidduxf  Ton  MOnster,  203.  S06.  218. 
600.* 

—  Pn>fn.  KT«rh(>f'  von  RntzeHnrcr,  484  Anm. 

—  Graf  von  Hoya.  '2«5.  271.  442,  701. 

—  Herzog  von  Bayern,  396. 

—  IV.,  Henwg  von  SachMO-Lanfliilniig, 

125.  177.  302.*  :m.  406.*  430. 
464  *  4  76*  484.  492.  Ö14.  600.* 
610.*  625.*  695.* 

—  (d.  Alebjmist),  Markgraf  von  Branden- 

burg, 264. 

—  Markgraf  von  Brandenhtirg,  57  Anm. 

—  Suhu  des  Könige  Christian,  165. 

—  de  Hase,  BQrger  in  Nymwtfen,  866. 
de  vt^cr,  478. 

Johaniits,  Prior  iu  Ralzeburg,  44.* 
JuhanniB,  Matthias,  Möndi  im  bt  Knuta- 

kloeter  in  Odenee,  108. 
Johans.^^cn,  Diotrich,  498.  624. 

—  Ifrinrich,  auf  Fehniam,  14. 
Jon»on,  Je&se,  Vogt  in  Jütland,  555, 
lagraw,  Qfala»  von  fiimndeis,  pobdaohar 

Haerfobrer,  87.  S.  91. 
Junge,  Claus.  Biirctr  in  Ontnow,  634. 

—  Eherd,  (Ebert),  Bürger  in  Lübeck,  173. 

218.  374.  621.*  632. 

—  Hans,  56  Anm. 
Iwan,  Johann,  619.  656.* 

K. 

Kabel,  Hana.  ßäiger  in  Lfibeck,  56. 

Kaie,  Johann,  RathKsehreiber  in  Wesel,  59. 

—  Martin,  Propst  in  ßordeahohn,  584.* 
Kalow,  Asmoä^  Schifier,  121. 

von  der  Kaltenherbergs,  Heinridi,  394. 


von  Kämpen,  Johann,  644. 

Kampow,  Heinrich,  877. 

Kanut,  BiBobof  von  Wiboig  in  JGtiand,  194. 

213. 

Katitorp,  ».  Castorp, 

—  Gerd,  ßfiiger  in  Lübeck,  568. 

Knut,  u.  Kauut. 

(Karl  der  Kühne),  Henog  von  Boigand^ 
883. 

—  IV.,  RömiBcher  Kaieer.  155.  a  159. 

—  Knut«)n,  König  von  Si-Iiwedan»  682. 
Kar!<iw.  Vicke,  Knappe,  104.* 
Karvclge««,  ^1.  Karuelget»),  Ulrich,  Lübscber 

Schifliiföbrer,  881.*  885.*    IHe  beiden  er^ 

wähnten  JlottenfÜhrer  sind  vermathlicb  die 

beiden  Rmu.  Heiorisb   von  Stiten  und 

ülrici»  Cornelius. 
Kasimir,  König  von  Polen,  90.  40.  149.  158. 

169.  180.  191.  199.*  194.  218.*  886.*  848. 

281.*  39.'^   411  *  412.*  418.*  419.*  494. 

441.  44«.  466.  545. 
Keding,  Hans,  56  Anm. 

—  Matthias,  Priester,  56  Anm. 

de  Keller,  Hermann,  Rm.  in  Wisby,  681. 
G32. 

Keiner,  Juliatm,  Burger  in  Lüt>eok,  411.  595. 
von  Kempen,  Kggeid,  668. 
Kentzeler,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  402. 
Kepken,  Daniel,  von  Noiande,  iüuixier  des 

Königti  Cliristian,  194. 
Kerkhof,  TUsrnsun,  99. 
Karsten,  mester,  Augeoant,  80.  662  Anm. 

—  Timme,  Bgrmstr.  in  Plön,  64, 
Kik,  Heinrieb,  Bäiger  in  Lübeck,  29. 
Kilekanni',  Hauis,  407. 

Ki  rief  ei,  Eccard,  Fxiceter,  Heinrich  dessen 

Bruder,  618. 
Kleneveld,  Jaoob,  977. 
Klingenberg,  Peter,  Bfiiger  in  Stralsund, 

532. 

Klot.  Potcr,  .'540 

Klumpe,  Bürger  in  Lübeck,  107. 
Kluwer,  Ludeke,  99. 

92 
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Knake.  Olargaard,  Rm.  in  Danrig,  191.  199. 

Knippeke,  Jdtaon,  Vogt  des  Erxbinihofe 

von  Bremen,  82. 

ter  Knnki  ri.  Kautnmiin,  322. 

Knokt  nhouwur,  ThetHlor,  Vicar  iu  Ploen,  94. 

Knop,  Hans,  478,  560. 

vamme  Knope,  Hartich,  6S4.  S96. 

Knust.  iraii8,  !>(]0. 

Kuutäeu,  ütyQ,  lä-l. 

Ennireke,  Heinrieb»  115. 

Kock,  Waroeke,  Böiger  in  Lflbeck,  991. 

Knrvnit,  Hciniüh.  394. 

Kogk,  iletuiaan,  il6,  Kogge,  315.  332.  470. 

Kok,  Hanrldi,  388. 

Koling,  Heinriob,  Bürger  in  Lfibeck.  8ft6. 

vnn  Kolnc,  Hnns,  107. 
Köln  er.  Johann,  Hürieer  iu  Lübeck,  354. 
Koleack,  Kync,  Bürger  in  Ijübeck,  580. 
Koning,  Godeke,  Bttrger  in  Lübeck,  879. 
—   Nic«)lati^,  Bioeliof  von  Linköpiog,  159 
Anm. 

Koppernagcl,  Uoilckc,  593. 

Kord,  Kammermeistor  des  KSnigv  von  Dino- 

mark,  35. 
Korff.  Titeke.  877. 

Knrnn^<-!ts,  Konnelz.  CormcBs,  Peter,  in  BrodE, 

315.  332.  llü  520,* 
Kuru,  NicolaUB,  Rcklor  dvr  Kirche  üi  MüUn, 
484. 

Kornelies,  Ulrich,  Rm.  in  LülMek^  995. 

Korner.   Eng<'ll«.'rt.   \nt   de»   KünigS  Von 

Däuenirirk.  .'irt4.  59t;. 
Koroyng,  Johann.  Vicar  iu  LUbedc,  186. 
Korsand,  Jacob,  Schiffer,  606. 

Kortenhorst.  Dietr'  '  .  i^Ki. 
Koscler.  Ker'^t«  ti.  ijchiffer,  283  Anm. 
Kohtt  r,  I'ctcr,  4(t5. 

Kote,  Heinrich,  Vicar  in  der  Matienkirche  in 

Kotenmli-ii,  LüiiilKTt,  601. 
Krisfor,  lieitiriüb,  lJurgtr  in  Lübt^ik,  104. 
Kreyenpot.  Haan,  Bör^fer  in  Lübeck,  288. 
Kröger,  Hans,  48  * 


Kroger,  Peter,  359. 

—  —    Hürjier  in  Frankfurt  a.Ü..  417. 

-  —    S(hifT.  r  In  Lübeck,  38a  328. 
Krose,  Peter,  Ijanett},  101. 

Krall,  Wulf,  Bürger  in  Lübeck,  ö6a 
Krummendik,  Albert,  Domheir  in  Lübeck, 

30.  31.  27^  t-'.^f'. 
Krummvlekcn,  Dietrich,  347. 
Kruse,  Hans,  Bürger  in  Buig« 

—  Hermann,  877, 

Km 5 nm.nkc,  Hans,  Rni.  iu  Mölln.  5ft0. 
I  Krut/.eniann,  liaos,  Büiger  in  Lübeck.  296. 

Kulpin,  Arnd,  16.* 
{  von  Koneredorf,  ConnrtorS,  Paul,  406. 

Kiiriisnndc,  Ai'>ti.«^iii  in  Zarrentin,  84. 

Kuren.  Jachim  vau,  6ö4. 

Kuäe,  Claus,  540. 

Kuaemann,  Tammekei,  in  Tramm,  580. 
Ky»ow«,  467. 

h. 

Lamme,  Ker»ten,  ligrmstr.  io  Magdeburg,  359. 
Lange,  Bertold,  Wittwoi  165. 

—  —     Rm.  in  Lflnebnrg,  543. 

—  Ilnn«  «01 

—  lleiurich,  lif^iuijtr.  iu  Lüneburg ,  71. 

543.  699. 

—  Jasper,  Bürger  in  Bandg,  602. 

I  Lanjfcjoli.Tnn.  IVt«  r    l'urmstr.  in  WiBmar, 
59.  60.  224.  228  .Viuu.  650. 
Langes  ehede,  Hans,  689. 
von  der  Lat«.  Heinrieb,  558. 

Liiuenl)n  r^'.   HerzoL'e.  .s.   Dnrotbea,  JotlAOn. 
■  Lanr«  !»^!!«  de  (traue,  364. 
Laurenssou.  Jurian,  Jürgen,  Ritter,  349.* 
405. 

Lau  renl  i       Fnuu  i^katiir,  ;! 

Lauwe,  Heinrieb,  liatbeßcbreiber  in  Hambuig, 

239. 

Leitvordreff,  Hao«.  497- 

Lembkc,  Cord,  Bgnnstr.  in  Ucl/en,  ftO. 

Lemme.  Haus.  Bürger  in  Goluow,  634. 

—  ileimich,  .Schiller,  298. 

von  Lente,  Gerd,  Büiger  in  Lübeck.  9.  10. 
807. 
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von  Leute,  Geseke,  dessrn  Kh»  imu.  Heinrich 

■Mn  8ohn,  807. 
▼ao  Le8Hcn,  Ludeke,  Ugmwtr.  in  Brsnn- 

p«bwei>:,  12k. 
Leve,  junge,  Bürger  in  Flensburg,  436. 
L«]rde,  J<mth\m,  BGifm-  in  Stebdal,  8S9. 
Leyden,   Wolkr.  23H.  533, 
Lieber.  Hoinrich,  Bürger  in  Köln.  677. 
Lidiog,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  295. 
Lindau,  Johann,  Stadtsolmiberin  Daodg,  811. 
Lindeuiftii  '  lli  inricli.  liiirperin  Rt>stock,  144. 
L i }  !  >  L :  n .  I  •     i  [t  mrii-h,  Km.  in  Lübeck,  296. 

43S>  466  *  562  6«9. 
V(^n  Loe,  Arnold,  Prokurator  Lübecks  am 

kaisiitrliohen  Uo^ericht,  40.  4fi.  87.  160. 

321''  222   239.«  S5R  3A0.  89«.  416.  460. 

596.*  698.  704. 
▼amm«  Loe,  Johann,  Rm.  in  Lönahucg,  548. 

699. 

Loor,  Friwlrich.  Hürji'r  in  I  i:'"  k,  57?. 
Loers,  Eberhard,  Bürger  in  Uaiuburg,  Käthe 

(Kette)  dessen  Bbefrau,  445. 
van  Lone,  Hana,  Bfliger  in  LObock,  S95. 
Lopow,  Hiinricli.  tigraMtr.  in  Hambtng;  969. 
Lore.  Frif<lii(h,  635. 

Lustts  Ltji^teu,  Cournd,  Domherr  in  Lübeck, 

186.»  317. 
Lonwe,  Paul,  226.  304. 

W'ilhebi»,  56  Anm. 
Lub brecht.  Haan,  Bürger  Iq  Lübeck,  628. 
von  Lnbcke,  Claus,  Bgnnstr.  in  Rostock,  59. 

60.  6t;. 

Luckt'.  II  einrieb,  figrmeAr.  in  Brannachweig, 

128.  39  L* 
Lnder,  219. 
Luders,  Hana,  56  Anm. 
Ludol])huH.    I'r(>]>.st    in    Ratwliuxg,  44,* 

Bischof,  266.  453.* 
Ludwig,  Herzog  von  liuyern,  78.  87.  160. 
268.  896. 

( — XL)   Könip  von  Frankni.  h,  333. 

—  Landgraf  von  Hes-sen,  164. 
Lüne  borg,  Lüneburg. 

—  Bertram,  deaaan  Soba  Thomas,  661. 


Li)ni:burg,  Juhana,  BgiiuHtr.  in  i.iiii)cck,  34. 
86.  86.  92.  162.  201.  364.  384. 
Söhne:  Bertram.  384.  Dietriib.  611.  Hans, 
Riirc:<-r  in  Liiiiet-k,  296.  .184. 
de  Luneiiorger,  69^. 
Lütke.  Bernd,  in  Tramm,  680. 
Lutken.  Go.slik,  208. 

Li!f z<*ni.«irch ,  U  m«.,  Butler  iu  Lübeck,  296. 
Lützow,  Helmoid,  240. 

—  Luder,  940. 

H. 

MagnUH,  Biechut  von  (.kituse,  210. 

—  Claus,  56  Anm. 

von  der  Mnlsburg,  Otto,  Ritter,  676,* 
von  MfUuK'slo,  Hcynokc,  383. 
Mannole,  Haan,  Biurger  iu  Lübeck.  lOd. 
Marinna  de  Frigeno,  p&peUicher  Lt^t, 

433.  584.  u.  Anm.  596. 
\rai tir.H'^.  i).  Volmar,  Ritter,  Daniscluir  Aus- 

licgcr,  33. 
Massing,  Oeid,  806. 
Mathias,  Peter,  Rm.  in  Rt^geniralde,  510. 
MnMp«.  Heinrich,  354. 
Matthias,  C'or^'eniue,   König   von  Uogam, 

182. 

Matthiassen,  Heinridi,  389. 

MatthieB.  Claus,  Bürger  in  Stralsund,  582. 
Meffjrer.  F.guirii,  in  Pojrfrensee,  285. 
Meiuerstorf,  Otto,  109.*  110.*  113. 
van  der  Molen,  Albert,  Bgrmstr.  in  Lüne- 
bui^.  28'J  434.  449.  671. 

—  Heinrich,  Bgrmstr.  in  Lüneburg,  643. 

699. 

—  Nirolans,  Dekan  in  Lübeck,  96.  186.* 

307. 

M'MiiFtfdc.  Tile,  Bürger  in  Braunsrhwoitr  171. 
M  ekeln  borg,  Uuqh,  Knochnibauer  in  Kiel, 
2«. 

Meleberg.  Mnrtin,  l'i.'i. 

Ton   Menpilcii,   .Inhuim,    Ordon.«nieister  in 

Lieäand,  361.*  403.  404.  424.  617.  6Ö0. 
Uenken,  Adelheid^  Nonne  in  Rinteln,  17. 
von  Mentze,  Bernd,  BO^r  in  Lühedt,  995. 

98» 
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Menwin,  Jobano,  Sekretär  des  Herzogs  Philipp 

von  Buqpind,  864. 
Merckel,  Thomas,  Hürger  in  Erfurt.  46. 
Merlene,  Hartich.  Bür^roi  in  Lübef^k,  6'JO. 

—  Titke,  Bürger  in  LülM^tk,  690. 
HeiAinft,  Thomas,  Sdüfier,  93. 
Mews,  Aiiilr.  ;is,  Lübscber  Auelieger,  401. 
Mey,  lirinrich,  Rm.  in  Rigs,  69.  60. 
Meybom,  136. 

Meyer.  Heinrich,  Bürger  in  Lflbedc,  SCO. 

—  Lil>oritis,  566.  612.*  6S7.*  666. 

—  iHtn,  402.  j 
Meygerhof,  Ilemiarui,  Priester,  576. 
Meynstorp,  Hcnnckc,  64. 

MieheU  Hans,  56  Anm. 

Michelheko.  Amil.  55f. 

Middelborg,  Gnslik,  Bgrmftr.  in  Kiel,  26.  j 
Mincke,  Friedrich,  lOö.  114.  358.  S78.  984. 
859.  867. 

TOD  Minden,  Albort,  Meeaeisebmied.  428. 

—  Cord,  .570. 

—  Matthias,  Vicar  in  der  Marienkirche 

in  Lttbecic,  S48. 
Mistnrp,  Albert.  RgriDfltT.  in  Lüneburg,  674. 

—  Eier,  257. 

vuu  der  Muleu,  Jacüb,  Rui.  in  ßt^val,  59.  60. 

—  Iwan,  Rm.  in  Buxtehude,  69.  60. 
Moilendorp.  Joachim,  196. 

MoHer,  Clan»,  563 

—  —     Bürger  in  Duuzig,  541. 

—  Muller.  (Vnd,  ttm  in  Leheelc,  351.  j 

—  IfciiTi.  Ii  (It  -st-n  EhefraiK  Anneke,  601. 
• —    lAKlt'ke,  Bürger  in  Braunwhweig ,  68. 

—  Tileek»,  in  Läbeck,  818.  644. 
Motto.  r!iiii-,  -AHt*. 

Moltfkf.  riaus,  657. 

—  Otto.  657. 
Montok.  Peter,  mester,  416. 
.Monnik,  Ptter,  SchifTer.  344. 
Moric,  Hans,  Hiirtjcr  in  [..übeck,  64. 
Morits,  Graf  von  Oldenburg,  265.  26ä.*  271. 

380.*  H8S.*  448.  483. 
Mort,  Michael.  40.  276. 


Mortensson,  Olav,  Bischof  von  Koeekilde, 
406. 

Müller,  Johann.  31. 

—  Michael.  Lübscher  Prokuratur  in  Rom, 

498.  635.* 
Malsow,  Gofd,  66. 

—  Ulrich,  56. 

von  Münden,  üiaeler,  Bgrmatr.  von  Qottingeo, 
486.* 

Hnnk,  Bbbe,  Bttiger  in  Aalboif,  ftbrie  desaen 

Wittwe,  79. 

Müother,  Müntzer,  Bürger  in  f.iilH-<k.  253. 

273.  284.  303.  432.  504.  564.  öül. 

—  Reynmr,  Bürger  in  Nürnberg,  808.  889. 

432.  504. 

MupsPt.  Coni,  626. 

de  Mynda,  Johann,  Domherr  in  l>ubeck,  186.* 

N. 

Nagel,  AiexiUis  281.  398. 

—  Lndeke,  Amtmann  in  Ravensbiug,  583.* 

Nedderhof,  Keinold.  Rm.  in  Dansig,  911. 

Nt-cn -tf.lc,  ('Inn?.  664. 
.Negel,  Tilc,  «26, 
Neeegerne,  Hans,  359. 
Nicodemus,  332. 

Niding,  Frii-kc  t^ir^er  in  l'.ntuii.-i  hweijr,  171. 
Niels,  Marquard,  Bürger  in  Kopenhagen,  654. 
Niemann,  Martin,  66  Anm. 

—  Michael,  56  Anm. 

Nigehus,  Andreas,  Bürger  in  Stade,  409. 

.Nigelssen,  Nigels-son,  .Negeläeon,  Xielaon. 

—  Andreas.  Rm.  in  Randow,  148.  652. 

—  Otto.  652  Anm.  686, 

—  .Styj,',  148. 

Nigunburg,  Drude,  iu  Zarreutiii,  24. 
Nigestad.  Peter.  Bürger  in  Lübeck,  418. 
von  Nodclen,  Cord,  Qigelmeister,  4l8. 
Nychof,  Ebert,  33»> 

Xygeiuarkct,  Kobele,  Bürger  iu  Lübeck,  690. 

0. 

Odeslo,  Gerbard,  Büiger  in  Lübeck,  200. 
von  Oertsen,  Vicko,  196.* 
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Okene,  Otto^  asa 

OlaTi.  JobsDii,  fignoBtr.  in  Lmkflping,  21 

Olflc,  Jnrnh,  Ilerni«tr.  in  BreinrTi.  400* 
Oldenburg,  Frandscut»,  Pdeeter,  536. 
T.  —  Bemd,  KcaaUbm  in  Wietonhein,  90. 

—  Giafen  V.,  171,  8.  Ctorbatd,  Honte. 
Oldeveld«'.  Henning,  Zie^'plbrenner,  247. 
Ohiorp,  Hans,  Bürger  id  l)a«80w,  Cif*. 
OleffsoD,  Heinrich,  Rm.  in  Maluioe,  ä6. 
Oliesleger,  Godake,  889. 
vüD  Oren,  Heiuricb,  Rm.  in  Stralsund,  ßO. 
Orfast,  Peter,  Hürger  in  AaUnjrg,  556. 
von  der  Ost,  Magous,  56  Anm. 
Ton  der  Osten,  DinoieB,  4S9. 
Otteson,  Kridi.  Ritter,  613.* 
Otto,  Graf  von  8i'hanenbiir!i,  573. 

- —    Hans,  in  Lübeck,  144. 

—  der  Jfloger«^  Sohn  Friedikh  des  Aeltem, 

Henog  von  firBnnBchwdg-Lfinetnug, 
150.  553. 

—  LLL,  Hencog  von  Pomuieru,  25. 
von  der  Oawe,  Bertold,  Vicm;  71.  186. 
OTerseherer,  Qwer&kere»,  Hmab,  Bürger  in 

Aal  borg,  79. 

—  .Niel»,  406. 

Oxe,  Jotumn,  Ritter,  683. 

P. 

Pakeitu.'iiih,  Hans,  56  Anm. 

Pantuu,  Dionys,  Kaufmaun  in  England,  85. 

Pftrehsn,  Tbonuw,  B^tmistr.  in  Neu-StaiBard, 

45. 

Parkentin,  Dotlov.  106.*  248.» 

—  Ilartwich,  580. 

Pasohe,  Anden,  Bikiger  in  Randeie,  639. 
Paul  IL,  Papet,  56 1 

Payeßfion,  Ha>.'e,  li-rrmstr.  in  Flensburg,  169. 

—  Hann,  Schiffer,  555. 
Penning,  Claas,  Lenste,  64. 

—  Johann,  in  Köln.  598. 

Pentz,  Niciiliius  Prop.st  in  Kehna,  193.* 
Pentziu,  Heinrich,  190. 
Pepers,  Bize,  559. 
Pepereack,  Hermann,  95. 


Peppe,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  568. 
Peteraen,  Hans,  Domherr  in  BoeekUde,  405. 

—  Nicolan?.  403  104. 
Peterähageu,  Gerhard,  Vioar  der  Petrikirche 

In  Ubeck.  814.  918. 

—  Heiniifib,  148.  409.  54a  649. 
von  Pcyncn,  Hanncke,  Schiffer,  243. 
Philipp,  d«r  Gute,  Uettog  von  Boigond, 

364.«  490l  649.* 
Piksleff,  Drewee,  in  Meeklenbmg,  371. 

—  Hann,  in  Lübeck,  871. 
Piritz,  Nicolaus.  602. 

Pius  II-,  Papst,  30.*  31.*  94.  186.  214. 

949.  S5&  356.  489.  498. 
Plate,  Geseke,  Hau.*,  56. 
von  Plessen.  Huuh,  96.  197. 

—  Heinrich,  21.  47. 

—  Reinunr,  990.* 

Gi  org  Pn>li.  i>r:i(l.  König  Yon  Böhmen,  160. 

258.  315.  3»2.*  306. 
Pogwisch,  Wulf,  Wulf  »  fc>uhn,  456.  594. 
Pomert,  Anrieh,  Domfaecr  in  Lübedk,  115. 
P(>p)  >    ReToer,  Häuptling  auf  TencheUing 

27'2  * 

Poppeudik,  Bruno,  385.  675. 

Porten berg,  fieymer,  478. 

Potmann,    Heinrich,    Bürger    in  Lübeck»- 

.Marquard,  dessen  Sohn,  Priester,  966. 
Pralstorp,  Jachim,  478. 
Preen,  Volrad,  Vogt  in  Gadebosch,  817. 
Presse,  Henning,  Schiffer,  499. 
Proropius,  Kanzler  des  Känig»  von  B5bmeo 

223. 

Prame,  Heinrich,  Bürger  in  Lfibeck,  988.  895 
Pustenbrade,  651.  , 

von  Putlit?. ,  Gnns.  J.ispar,  37. 
Pynoow,  WilLwe  in  Lübeck,  278. 

Q. 

von  Qualen,  Bernd.  450.* 
Quitzow,  Ecoanl.  196. 

—  Heiurtüh.  106. 

—  Kone,  106. 

Qvant,  Gort,  Bttrger  in  Lübeck,  69a 
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R. 

v«l»  Rade,  Lod«ke.  ROr|^  in  H&mbarg,  103. 
R»dt  Inf.  Rode,  39. 

Karloloff.  Mans,  Bürpr  in  Lübeck,  186. 
Rantzau,  Breyde,  176. 

—  Detlef,  DomheiT  in  Lübeck,  186.* 

—  (ioUik,  257 

—  Manjuard,  Hoiuu-keD  Sohn,  538. 

—  tx'hack,  Uetmekeu  äuhn,  101.* 

Sfilme  dee  8d»dE: 
Ciaus»  3S.*  36.*  Amtmann  in  Plön, 

64.*  155      159.  2.17.  278  (Sohn) 

842.  465.  bO^*  615*  öl6.  693.* 

697.  704. 
Hans»  KnspiM,  ISO.  456.  538. 

llarrwi.  !i.  278.* 

Heinrich,  456. 

Key,  466.  697.  703.* 
Rfttkow,  Jachim,  Börger  in  Lübeck,  67. 
Rfttlow,  Clau:^,  9. 

—  MHtthia.«,  450.* 
Rattc-lbund,  Thomas,  635. 
Rsveneteyn,  Martin,  Stettiner   Vogt  auf 

Schonen,  405. 
Redhorch     nerhurd.   Prokurator   der  Stadt 

Lübcik,  3ÖU.'  416.  439.  470.  504.*  698.* 
Ton  Reden,  Wulbtaad,  694. 
Redich,  Mans,  Bmgn  in  LQbeck,  295. 
Ree«'nft<  in.  Han.«.  290. 
Relnt^'Uiann,  Hermann,  Schiffer,  683. 
Rekopp,  Udeke,  6S8. 

Rfllin,  Ludwiu.  Vicwr,  Kapellan  der  Herzogin 
Dorothea  von  .MecklmlMir^,  H95.  410.  420. 

R«men>$nider,  Arnd,  Kapclian  do»  Herzogs 
von  Meeklenbuig'Schwerin,  817. 

Remerding,  Tjfinan,  fiüiger  in  Lübeck^  996. 
305. 

Remmennten,  i.udike,  29. 
von  Rentelen,  Berteam,  58.*  146.  159.* 
155  S.  162.  176.  178.*  179.  243.*  437.* 

54  1  * 

Reppc,  Dielriuh,  Büiiger  in  Lübeck,  566. 

tom  Rasen,  Bertold,  496. 

de  Rethem,  Albert,  Oantor  in  Lttbeok,  186.* 


I  Rous^    vüu    Plauen,    Ordenakomtbnr  in 
BIbing,  6.* 

Rev.  iitlitw.  Clauf.  208.*  697. 
Revneinann,  Hermann,  fiohiller  und  Rm.  in 
Riga,  683. 

Ricbardson.  GUbert.  genannt  Albett  Soot, 
Mariota  dessen  BhefinMi,  Maigareta  eeioe 

Tochter.  561. 
Riehe rdes,  Rychardes,  Geseke,  462. 

~  Jacob,  471.  508.  680. 
Riczke.  Henning.  211. 

Ri derer,  Ulridi,  Kaiserlicher  Rath,  87.  228. 

251.  315. 
Rinokhof,  Bertram,  336. 

Ringenpoicke,  589. 
;  (\>    iriniirii,-:  [.,  :;n.  31. 
Ripke,  Diotnch,  in  Lübeck,  80. 
Ritseran.  Hans.  481.*  625. 

—  Otto,  2öß   285.*  580  * 

—  V  .lrad,  104.  256.  285.*  481.*  580.* 

625. 

Rttaeran,  Hras,  Bfhger  in  Golnow,  634. 
—         —    Knap]>o,  Jutta,  seine  Ehefrau, 

I  »'.s.!  *  fiRT.  €iH8.  695.  69e. 

'  Rubele,  Hinrik,  hingerichtet,  690. 
Rode,  Bartholcmeoa,  976. 

—  Claus,  405. 

—  Hnv.<.  Hürger  in  Braunschweij.  171. 
RodcwiiM,  Hiiunicistor  in  Lübeck,  688. 

Rohr,  Johann,  Kapellan  den  Ratb^  von  Lüuc- 

bmg,  856. 
Rokcozam,  160.  223. 
Rollin,  Ludwig,  Viear  in  I.-übof'k,  200. 
RuQDow,  C'lauH,  Marschall  in  Dänemark,  194. 
918.  666. 

—  0>rreGtz,  Hofmeister  des  Kdoiga  von 

Dänemark.  405. 
Roper,  Tymau,  Hüi^er  in  Reval,  ö. 
Rose,  Maniuard,  Jacob,  deseen  Bruder,  540. 
Rorbach,  Hans,  Kaiserlicher  RaÜw  862.  S96. 

416.  434.  436.  504. 
Rotmund,  Ulrich,  Bürger  in  Nürnberg,  303. 

504.  698. 
Rnokesan,  s.  Roekeonun. 
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BQd«8b«yin,  Rudolf,  268. 

Rugcsc,  Nioolaus,  Gokbehmied  in  Labeok, 

572. 

Rugewold,  Clau3,  601. 
Buk,  Hans,  467. 

Buiaohr.  Luder,  Knappe,  9*  10.  456.  594. 
Busi  clai,  Francesco,  in  Bom:  108.  SSd.,  in 

Lübeck:  576. 
Bu  Bieger,  Jaoolt,  Bürger  in  Lflbeek,  690. 
Buting.  Welt«;r,  Bürger  in  Lfib«^  50. 
Ry<'haidi^.s,  g.  Richoi-des. 
Kyfor,  Bertolt,  Schiffer,  20. 
Byman,  Cbw,  LÜbscher  Auslieger,  401. 


yachsi  n- ui  ulmrjf,  Lauenbuijj. 
Sa  ff  ran,  Johann,  Kleriker,  95. 
Sager,  Heyne,  371, 
Sagge.  Potcr,  auf  Fehmarn,  14. 

yaJtrump,  Sultruni]).  Rm   in  Riga,  598. 
vamme  Saude,  Hans,  Bürger  in  Lül>eck, 

Sankenetede,  Claus,  Bm.  in  Lüneburg,  543. 

äarl't'Ui;,  .'Sabeua,  iNioolau.^,  Telseite  dessen 

WtUwe,  30  31. 
Saeee,  Franz,  Priester,  67t. 

—  Heinrich,  310.  47t. 

—  Luder.  198. 
Sehaoke,  Heinrich,  476. 

—  Otto  und  dessen  Wittwe,  t5S.  t56.* 

—  Lntlelotl  in  Gülzow,  580. 
Sohalentin,  Claus,  97. 
tSehapeehus,  Hans,  260. 

Schärpen  borg.  Hartmnnn,  Rathsschenk  in 

I,mI>.-.K    1    100  n««4. 

—  iiL-niiann.  1Ü4.  2öö.  256.  291.* 

—  Voliad,  104.  255.*  256.*  291.* 
Schauen  hu  ri;.  Grafen  von.     Erich,  Otto. 
Scheie.  Marquard,  Rai,  in  Kiel,  26. 

vuu  Schtiueu,  Pct«r,  Bürger  iu  Lübeck,  295. 
305. 

Schepol,  Claus.  56  Anm. 


Seherff.   Schenres,  Maiqnard,  Bfiqger  in 

Ltibcrk.  29  593. 
Scheyl",  Hans,  626. 

Schicke] maan,    Cord,    Bärger   in  Braun- 

schweig,  171. 
Schilling,  Albert,  fim.  in  Hambuig,  59.  60. 

207. 

—  Han«,  540. 

—  HermanO)  BQigar  in  UöUn,  286. 
Scbiltknecht,  BeiDrieih,  Bniger  in  Lübeck, 

151.  65-2. 

Sohoders,  Uaunes.  lJ«kau  m  Hamburg,  445. 

Sobomaket«  Hartwig.  Hgrmstr,  in  LSneburg, 
289.  484.  543.  674.  699. 

Behoneborg,  Gerd.  Bürger  in  Lübeck,  dcsFon 
Brüder  Godeke,  Uaus,  Riu.  in  AImi, 
Catbarin*.  Bhefiau  des  Gerd,  623. 

—  Hans,  589. 
Schoneborger,  aus  Wien,  504. 
Schonenherg,  Vi<ke,  241, 
Schorlekc,  Ueinrich,  377. 
Schorsten,  Barcbeid,  208.  295. 
Scholtcler.  Hermann,  49M.  624.  685.  691. 
Schröder,  Thnmit.'^.  Hür^er  in  Lübeck,  189. 
Schulte,  Beutier  in  l.uheck,  Ucrmoon,  dessen 

Sohn,  866. 

—  Schiffer,  245. 

—  Dietrich.  Bfirf  r  iu  Lübeck,  654. 

—  lluiiiiiiiui,  Kleriker  und  Notar,  95. 

Schuu,  Nesse,  Bürger  iu  Kauderü,  658. 
Seburstack,  In  NQmberg,  832. 

Sehutize,  Han.-,  Bürger  in  Lflbeok,  6. 
Schutte,  Claus,  .501. 

—  Hans,  388. 
Schuttorp,  Hans,  498. 

Schwarzbiirg,  (iraf  von,  ,s.  Heinriob. 
Sc(tt,         rt.  s.  Rii'hardHon. 
Scroder,  Andreas,  Schüler,  664. 

—  Claus,  Bürger  in  Aalborg,  79. 

—  Heinrich,  in  Lüln-ck,  144. 
Schulte,  Heinrich.  Rm.  in  .Stolpe,  467. 
Seberhuäuu,  Hernmuu,  Büiger  in  Lübeuk, 

899  Anra.  615. 
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Sogeiierg,  Segeborg,  Johann,  Km.  in  I.,übeck, 
2*  u.  Anm.  190.  4S9.  496.  702. 

Sefrerptorp,  Hans,  54it. 

S eis n hin,  Chilis,  fUirper  in  Lübeck,  252. 

Seltzer,  JobanD  und  U  eigol,  Uiirger  in  Frank- 
fort  119. 

Bcmeltreder,  Johann.  Ar/t,  165. 

Senrw  'lt.  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  226. 

Sosgelmauu,  Thomas,  223. 

8«uker,  JoluinneB,  Neffe  des  Simon  Bete,  699. 

Sewit,  Hans,  405. 

Sgrise,  Johnnrt,  rlo-pf-n  Söhne  .Inhnniie«  und 

Jacob,  sciae  Ehefrau  Margarete,  364. 
Shieren,  Johann«  61. 

8ibo.  HftupÜin«  in  BsenB,  511.  513.  517.* 

518.  531.  522. 
Sicgmund  van  der  Kl.sch,  Herzog,  815. 
Sigismund,  RöiuiBcher  Kai^^er,  492. 
Simon,  Sangmeifiter,  938.  S.  951.  546. 
Simeon,  Johannes,  56 1  Anni. 
Sin.T,  Johnnn,  Rm.  In  Lübeck,  1.  8.  439.  580. 
Skroder,  Engüku,  405. 
Sleehter,  Bertold,  602. 
Sleet,  Hans,  Bänrer  in  Lflbeck,  286. 
Slops?.  Hans,  und  .sein  Sohn  Hmu,  56. 
ölot,  Jesse,  169.  436.  662. 
Slotik,  Ihms,  Bürger  in  Stralmod,  589. 
Sinter,  Rennann,  319. 
Sniale.  Johann,  65. 

Smalebeke,  Uaioa  und  sein  Bruder  Marquaid, 
56  Anm. 

Smede,  Gerd,  Biiiger  in  Labeck,  106. 

Stnedokinck,  Johann,  St'hreiber  des  bischdf- 

liehen  Ofticialp  in  Köln,  394. 
Snjedcs,  Peter,  Schiller,  295. 
fimering,  Olav,  Sdüiler,  173. 
Smid,  Hans,  und  s^  Sohn  Hans,  540. 
Bmit,  Hnm.  124. 

—    Thomas,  Bürger  iu  Strabund,  532. 
8m yd,  Clans,  570i 
Smyh'w,  Miiller,  415. 

ßmyth,  Till  nia=  Geschwister:  Andreas,  David, 

Mariota,  Wilhelm,  561  Anm. 
Sneider,  Fkiil,  364. 


Sneke,  Theodor,  l>omhcrr  in  Eutin,  186. 
Snepel,  Schiffer,  8. 

—  Fre<lcrik,  Bürger  in  Lülieck,  389. 
Snidewind,   Ueiorich,  Bttiger  in  Lübeck, 

467.*  673, 
Snoke,  Albert,  576. 
S  Omer  na  t,  a.  von  Bremen.  Arnold. 
Sonnenstull,  Simon,  Aa»Uc{ger,  404. 
i  Sorgen»:,  die,  276. 

)  Span,  Spaen,  Heinrich,  Prakoiator  am  Kaisn^ 
liehen  Ho(geriebt,  160.  S89.  856.  896.  470. 

Spareke,  Dietrich.  193. 

Spees,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  G90. 

8pickhering,   Ludeke,  Bürger  in  LübedE. 

90.  918.  374.  689. 
Spodend.irp.  Tik.  3.'i0  417 
Spot,  Johann,  Lübncher  Prokurator  in  Bom, 

386.*  498.*  636. 
Sqviare,  Johann,  561. 
vamme  Stade,  Hans,  664. 
Stftc!,  l-oronz,  65.  83 

Stake,  Herder,   Vicar  der  Marienkirche  ia 
Labeck,  317. 

—  Jaoob,  879. 

de  Stal.  Johann,  115. 
Stalhod,  Hans,  Schüler,  144. 
SUmer,  die,  53. 
Stange.  Hartwich,  6.  8. 

—  Michael.  Schiffer,  6tM. 
.  Stange vale,  Wilheüu,  336. 

Starnehagen,  Peter,  649. 
Stechmann,  Eier,  Bürger  in  Lübeck,  977. 
i  Stoding.  Kcrstcn,  Bgrmstr.  in  Bremen,  400* 
Steen,  Hemüiig  und  Mettuke  seine  Wittwe,  495. 
Steenweoh,  Steenweg,  Stenw^,  JSiasmot. 
Rm.  in  Stralsund,  66.  488. 

—  Tobias,  Bürger  in  Damqg.  90.  9I& 

374.  689. 
Steffen,  jtfattbiaa,  276. 
von  dem  Steinberge,  Dielrieh  and  Hsänrick 

fi27. 

l  Steinhagon,  Tideke.  34.*  35.*  38.* 

i  Steinhus,   Geschwister:   Heinrich,  Johaou, 

I     Stina,  394. 
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▼on  Stempach,  Hbub»  892.- 

Stenborch,  Hans,  3$4. 
Stenort,  Peter,  389. 
Steusel,  Uans,  276. 
Steypot,  Georg,  182. 

TOn  Stiten,  Heiiirich,  Rm  in  Lübeck,  247. 

489.  49(;  n20. 
—  —  LübscherÖciüfisführer, 

H«M«ke,«leee«D]!he- 
fmu,  Ml.*  885.* 
495. 

von  Stockem,  Curd,  5G5.  583  *  583. 

Storieh,  ein  Wiener,  504. 

Storm,  Stormei,  CbuM,  Bitager  in  Denijg,  90. 

218.  374. 
Stormer,  Johann,  Notar,  186. 
Stove,  Marqiiard,  181.  • 
Stralendorf,  die,  503.* 

St  rate,  Joliana.  311.  364. 
Strey.  Vicar  in  der  Aegidieokirdte  zu  Lübeck, 
214. 

StrUBB,  Engelbert,  52.  295. 

Struve.  Brun,  det>sm  Bmder  Dietrich,  512. 

Stubeke,  Cord,  359. 
Stute,  Oloff,  589. 

Stuve,  EridE,  Däiueaher  AueUeger,  33. 

Stuvenberth,  Johann,  389. 

Snbbe,  Hernie,  Vogt  des  UereogB  von  LAuen- 

bürg,  476. 
Sudermann,  Heincidh.  665.  668.* 

vamuie  Siinde,  Gerwin,  405. 
von  dem  .Sunde,  Laurentius,  .ö52 
Sundeabeke,  Hermann,  lim.  in  Lübeck,  226. 

887.  489.  462.  577.  681  682.* 
Super,  Cord,  Vicar  in  Plön,  Adelheid,  deeeen 

Mütter,  i^r, 
Surjje,  Rauweit,  589. 
Siiselmanti,  Timmeke,  56  Anm. 
Susing,  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  124. 
Siiw.  l    H;ins,  C-Msrhmied  in  Lübeck,  678. 
ßwartt,  BarÜK'loiiiMvus.  589. 

—  Claus,  \\'erkmeit<ier  am  Dom  in  Lübeck, 

291. 

—  Hans,  405. 


Swarte,  Haoe,  Schiffer,  28a  288. 

—  Jacob,  Bürger  in  Golnov,  684. 

—  Martin,  105. 

Swartekop,  Jacob,  ßurger  in  Qoee  auf  See- 
laad, 170. 
Swin,  Henncke,  Knappf',  807. 

—  Jochim,  465. 
Swinge,  Hermann,  478. 

'Swochow,   Swuohow,   Claita,  Bgimstr.  in 
;      SUdpe,  62.  185. 
8w<irii,  .Jnliann,  Bgnn.'itr.  in  Stade,  59.  60. 
Szapycnsky,  Jobann,  192. 

T. 

ThIm-'II,  Reiueke.  ^•r'hh'U-cninfifsler,   5(5  Anm. 
Tacke,  ileinrid),  Rm.  in  Wesel,  59.  60. 
Tange,  Uelnncfa,  91. 
Tapperwits,  Schiffer,  121  Anm. 
Tarne w.  And,  in  Travemfinde,  248.  346. 
388.* 

Tasche,  Uerbord,  340.  472. 
Tech«,  Heinrich,  Rm.  in  Kolbeig,  66. 
Teich  low,  Heinridi,  deeaeo  Wittwe  Dorothea» 

56  Anm. 

Tenhasen,  ten  Husen,  Johann,  Bürger  in 

Dortmund,  620. 
Tesmer,  Hdnrich,  BOiger  ta  RQgenwaldc^ 

610. 

Tcnvenhus,  Berml,  Bürger  in  Lübeck,  654. 
Teybe,  Johann,  Schiffer,  407. 

Thobe,  Heinrich,  .Schiffer,  889. 

Thupn.  Hnn;",  ß49. 

von  Thunen,  Ludeke,  664. 

TigTogel,  Haas,  Bürger  in  Lübeck,  226. 

Timinerninnn,  Johann,  1J5. 
'  TnM>,-   .Sihitler,  361. 
I  Toliu  r,  Holmid»,  603. 
I  Tolflin,  Vicke,  Bäiger  in  Roatock,  498. 

Tomessen,  Eibiern.  Bürger  in  Randers,  642. 
i  Torgels.«on,  Peter  Bürger  in  Abo,  589. 

Torsson,  Tord,  Km.  in  Flenisburg,  436. 

Travenvoget,  Dinoies,  DionjduB,  Bürger  in 
Lühedi,  296.  387  Anm.  667. 

TreroB,  Johann,  Bgrmatr.  in  Riga,  59.  60. 
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Troy«,  Arnd,  Bürger  io  Lübsck,  840.  472. 

Trumpeke.  478. 

Trutftlder,  Kur//,.  499. 

Tukesaon,  Ur^or,  Prior  iu  Odeose,  108. 

Tsarrentin,  s.  Zemntin. 

TOD  Tsersseo,  Stetins,  (^mticn)  694. 

ü. 

Ubie«,  Cluu,  Burger  in  Rem],  ISI. 
Ulrich,  Abt  so  8i  Avdd  (Nabor)  445. 

—  Graf  von  \\'tirttfmberg,  72. 

—  Häuptling  £u  Emden,  69.*  2i2,  513. 

518.  521.  622. 

—  Hiuptfil«  SU  Grataiel,  519.* 

V.  vgl  F. 

Vagcdc,  Uons,  ilö. 

Vslke,  Heinrich,  389.  860.  366.  470.  678. 

698. 

von  X'arle,  Heinrich.  Bnrper  iti  Bremen,  358. 
Vat^olt,  Heinrich,  Bürger  in  (Webußch,  496. 
Vehnsen,  Gerd,  Bürger  in  RevaU  88. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  88. 

Veld.  Maus,  Bürger  in  Lübeck,  39.  65.  83 
295. 

—  —    BüngeseMcner  in  Wesloe,  458. 
Veitberg,  Walter,  Vicar  in  Lübeck,  BOO. 

von  Veltheim    H*rtrarn  301. 

—  Heinrich,  115.  155  S  160. 
Veltstede,  Rudolf.  Rm.  in  Damig,  609.  640. 

«53.*  668. 

Vere.   Fere,   Vecm,  Johann,  Rgnnstr.  in 

Danzig,  191.  192. 
Vereifge,  Heimksh.  Viear  in  Lübeck,  186. 

von  Verlcn,  Elre,  8.  67«. 

Vicke,  Claus.  5:<2. 
Vik«r,  Claus,  560. 

Vincke,  Henning,  Borger  in  Lübeck,  60. 

—  Marquardt  BOiger  in  Lübeck,  495. 
Vinccntins,  Sangmeister.  258  S.  251.  548. 
Vinken ventrer,  Fytiokenfenger.  (,'ian.s,  Diener 

d&ä  Ü&ihä  in  Lübeck,  65.  125,  177. 
Viacb,  Lamentiu«,  Knochenlianer  in  Kel,  26. 
Vite,  Matthias,  616. 


I  von  Vitsen,  Hennann,  Brigitte  deaen  Wittira^ 
I      613.  629.  670.  . 

Vitzthum,  Buseo,  268. 

Vlemiug,  (ierd,  Bürger  in  Stralsimd,  532. 

—  Jacob,  Bürg«-  in  Stialsnod.  582. 
Vlotener,  Vlntenar,  Amd,  Schiffer,  4.  5.  8. 
Vnthank.  Thomn.'?  Nntar  in  Schottland,  661. 
Voged,  Cord,  Bürger  iu  Lübeck,  165. 
Voghe,  Hinrich,  Bürger  in  Lübeck,  690. 

!  Volgemid,  a.  ViTolgemid. 

Volkmerode,  Ochrüdi-r  .\rTifl  und  Ulrich,  469. 
Volquin,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  628. 
Vorbcke,  Claus,  Bürger  in  Burg  auf  Febmam, 
246.  959. 

Vori.tot,  Mathias,  Bürger  in  Lüheck.  690. 
Voa,  Emeke,  Laoste  de«  Kay  Raatian,  708. 
Vo8,  Ciodert,  541.' 
Vreee,  Clane,  640. 
:  VroHke,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  568. 
Vroling,  Claaa,  de.^'-on  Ehefrau  Katharina, 

Hermann  sein  Sohn,  4B6,  620. 
Vrome,  Ludeke,  Manier,  Bfttger  in  Lflbeek, 

450 

V  rund  CS.  Heinrich,  Büiger  in  Lübeck,  sein 

Sonn  Joachim.  468. 
von  Vneberg,  Heinrieli,  394. 

W, 

Wackerbart,  135. 

—  Otto,  104.  966. 

Wagendriver,  Andieas,  Sekretär  des  Eenogs 

B.-rnli;uil  vmi   I.ruienbnig,  100.  464,  Vogt 

in  Lauen  bürg,  610. 
Wageuer,  Harn,  Bürger  in  Hamburg,  dedsea 

Ehefcan  Margarete.  446. 
von  Wa Istein,  Jon,  Uptm.  In  Ftauenbwg» 

545.* 

Walstorp,  Hcnneke,  28.*  32. 

—  Henneke  und  Otto,  DellefiB  86hne,  109. 

264. 

Warendorp,  Bruno,  Rm.  in  Lübeck,  117. 

—  (jieorg,  Domherr  in  Lübeck,  186.* 
Warnsdorf,  Caspar,  Hauptmann  in  Lauen- 
burg in  Pommern,  216. 
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Wartislav  X.,  Herzog  von  Piuninem- Wolgast, 

197.  960.  «18.  6S9.  6M.* 
Wartzlc've,  IKrniunti,  Vieu,  161. 
Waschow,  Martin,  612. 
Wedüge,  Dictnch,  Burger  in  Lübeck,  548. 
Wedel,  Mathias,  mesawr,  698. 
Wadige,  Hnns,  379. 
Wepener,  Volknmr.  115. 
Weidige,   Gerd,   496.  601,  Wibeke  seine 

Sdiweeter,  496. 
Weltsli,  Ulrich,  Reichskanzler,  40.* 
Wtnt.^teen,  Ludeke,  121  Anm. 
von  Werben,  Uana,  39. 
Werde,  Johann,  llft. 

von  Werle,  Coid,  Bttigw  in  Bmumcbweig, 

171. 

Werlemann,  Nicolaus,  276. 

de  Werstede,  Qrob^  Kleriker  und  Notar, 

94. 

Wt  ^^i  nlicrg,  Htrrnnnn,  Vicar  der  Aegidien- 

kirchc  in  Lübeck,  214. 
Westede,  Alf,  Bürger  in  tObeok,  184.  664. 
Westfael,  Gottechalk,  Schiffer,  633. 
Wc^tfftl.  «   Amnlfl,  Hiiphnf  vnn  F.ülxck. 
Wcstfal,  Jobano,  Bgrtustr.  in  Lübeck.  ü6. 

99.  186.  987.  849.  3Ö4.  886.  886.  400.  434. 

489.  608.  631.  649.  68a 
Westranse,    EÄ-card,    Wtisterhans,   40l  87. 

182.  276.  315.  332.  470. 
de  Weetvale,  Jobami,  115.  169.  688.  689. 

Weytendorp,  Hans,  IHenw  des  Raths  in 

Lülu  k,  116.  520. 
Wicharde»,    Bnirer  in  Stcalsuod,  Taieke, 

seine  Wittwe,  519. 
Ton  Wickede,  Johann,  Rm.  in  Lfibeek,  886. 

439.  506.  702  Anm. 
Wig-.'.  K^'t'.-rd,  SrhilTer,  611. 
Wildung,  Wildunghen,  Jubaiin,  J^peilan  d^ 

Bisdiob  TOD  Lttbedc,  36.  186.  681.  698, 

de.-i  Königs  Christian,  667. 
Wilhelm,  der  Aeltere.  Herzog  von  Braun- 
schweig, 149.  150.  H2.  265.  353.  434. 

461.*  466.*  460.  486u*  486.  487.  489. 

896.  627. 


Wilhelm,  der  jüngere,  Herzog  von  Brauxk- 
sehweig-LOnebnig,  ISO.  966.  449.  699. 

Wilhelm  III,  Landgraf  von  Thüringen,  164. 

Wilmerj»,  Marquard,  Bürpcr  in  LüImcI^  104. 

Wilrades,  Uemiaon,  Vicar,  151. 

von  Wilsen,  Claas,  899. 

Windel,  Wandele.  WitHra^  ihr  Sohn  ainun, 
445. 

Wiee,  Hants  Bürger  iu  Lübeck,  104. 
Witeke,  Hans,  616. 

Witik,    Bertold,  ßgrmstr.  in  Lüheck,  2  u. 

Anm.  34.  .'?r.  .^h  92.  132.  186.  200 
(Teläckc  Ehefrau).  257.  295.  342. 
366.  868.  886.  400.  489.  508.  638. 
539.  569.  676.  678.  681.  649.  680. 
«',81. 

—  Hemr.,  Rm.  in  Lüneburg,  289.  629. 
Witinghof,   Tjinibert.   Böiger  in  Lübe«^ 

14. 

Witte,  Ger«k(\  Bürger  in-6rannschw«g,  171. 

—  tireigor,  589. 

—  Jacob,  Bürger  in  Abo,  649. 
Wobelson,  Gerd,  Sehiffsr,  498. 

Woge,  Tymme,  Knochenliaui  r  in  Kiel,  26. 
▼om  Wolde,  lOldehiandt,  Bürger  in  Dan/ig, 
49. 

von  dem  Wolde,  J<^ann,  Bgnnstr.  in' Ban^ 

649.  653.«  663. 
Wolff,  Jacob,  Buigar  in  Dan^^ig,  20.  918. 
Wolgemid,  Hans,  Bfiigsr  in  Lübeck,  9& 

32.  36 

Wüllenweber,  in  Mölln,  232. 
Woimeräcn,  WoUnar,  Domherr  in  LUbeck, 
186,* 

Wolter.  Han.s  Zöllner  in  Lttnebtiig^  94.* 

—  Jnhnnn,  f'54. 

Wollen,  Jobjinu,  Duuilterr  in  Lübeck,  186.* 

von  Worms,  Johann,  Bliiger  iu  Nymwegen, 
18. 

Wulf,  Hnn.s,  SchifTcr,  2TO. 

—  Jacob,  Bürger  in  Danzig,  874. 

—  lliBM,  148. 

—  Marqnaid,  478.  491.  500. 
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Wulff,  Hans,  Sehmiede'Aeltennami  in  Lfin» 

burg,  428. 

—  Heinrit  h.  Schiffer,  4.  5.  8.  593. 

—  Jubann,  377.  630. 

—  Jobames,  954. 

Wunstorp,  Johann,  Sekrcit&r  des  Lübecker 

Raths.  172.  Pn.tuiiotariiis,  516.  674. 
Würtemberg,  Grafen  von,  332  8.  349. 
Wynii«kiDek,  Gerd,  Bürger  in  liQbeek,  90. 


ramme  Zee,  Z«,  8««»  Baii%  fiüiger  m  Lflbwk, 

189 

—    Hermann,  428. 
by  dem  Zee,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  3M. 

664. 

Zerrentin,  Tzarreatint  Heinrich,  BOiger  in 

Lübeck,  46*2. 
Zol,  Marquarcl,  66. 


IIL   Wort-  nnd  Sachregister. 


Achti^rkläning  gegen  die  Stadt  LQnebuig, 
275.  353,  Summe  für  deren  Ablösung,  434. 
435.  451. 

Aepfel,  Einfubntrtikel  in  Stockholm,  621. 
Alaun,  83. 

Ahiii>i!eTi?nnimeln  für  Klöster,  17.  24. 
ambachtsmanu,  Handwerker,  119. 
Anastaaiaches  Qeeebt;,  602. 
Anleihen  des  Könif^  Christian  bei  der  Stadt 

Lübeck  und  bei  Läbeckem,  156. 

65U.  681. 

—  des  Biflchob  Aniold,  681. 

—  der  Stadt  Bremen,  393.  35a  400.  631. 

—  —       Lüneburg,  657.  676, 
Apotheke  in  Lübeck,  95.  575. 
Appcllatiun  nach  Lübeck,  498. 

Ant,  in  medieinis  doctor,  165. 
Aer/.tlioh<w  Honorar,  466.* 
Augenarzt,  80. 

Ausfuhr  von  Lebensmitteln  aus  Lübeek  ver- 
boten, 508. 

Aufllieger,  170  249.  816.  316.  870.  873.  875. 
397.  308. 

—  von  Abo,  664. 

—  Bremer.  453.  459.  463.  474. 

—  Dinifiche,  88.  43.  344.  646. 


—  Dauziger.  20.  107.  173.  245.311.339. 

—  des  deutschen  Ordens,  301. 

—  Lübecker,  34.  35.  38.  48.  85.  86.  301. 

831.  881.  40L  Autheil  an  der  Beute: 
260. 
Auaeats,  29. 

fiadchaua,  Verbot  der  Anhige,  60. 

Bau  eines  Aef^toriumB  in  Bordeeholm,  584. 

Bedegeld,  von  Könic  Chri-ti;^.r:  erhoben,  650. 
Itelt.  Fahrt  durch  ihn  (verboten),  »44.  647. 
Bergelohn,  314. 

Beigen,  Fahrt  dahin  unbefugt  eraehwert,  139. 

141.  153.  183.  309.  31 R  TKl  n22. 
3;n.  335   337.  341.  .'^43.  345.  382. 

—  Einfuhr  von,  Bier,  Mak,  Mehl,  343. 
Bergenfshier  in  Lübedr,  155  8.  163.  188.  316. 

Bernstein,  6.  354.  567. 

Beschlagnahme  von  Gütern  als  Reprps.iiaUe.  öIO. 

—  wegen  verbotenen  Handels,  obwohl  in 

ünkenntDisB  des  VwbfAa,  188. 

—  von  Erbgut,  673. 

bestottos,  plötzlich,  unverzüglich,  154. 
bet«riuge,    Mehrwerth   der    W'aare  dadurch. 

dass  dcor  Verkaui^tir«»  bäher,  als  dar  HSn- 

kauf^prei«,  571. 
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Binprobe  in  Hamburg, 
BigMDie,  559. 

An?fi:?'.r  nnrh  PnnrmRrk,  1-18, 
Bote,  gefangen  genommou,  555. 
Boteil  aeiiiff  Briefs  bennbt»  547. 

—  xa  Fnw  ii«di  Damdg,  SIC. 
Bottr-herholz   wird  den  SeiiiiFem  nicht  m- 

gez.^hlt,  1-13. 
Brauerei,  Verbot  der  Aulagc  in  einem  Hause, 
50  Anm. 

Biflderschaften,  ^«^'istlichen,  dürfen  Kenten  nidit 
zuiiesehriebeti  werrlcu,  579. 

—  Autoniuü  B.,  402.  579. 

—  Jaoobi-,  Valentbi-  und  Chriatof  B.,  554. 

—  Leichnaiiip  B.,  .130. 

ßümlnis«.  /wischen  läilx-^'k,  Hnniburt'  nnd 
Lüneburg,  648.  ü78,  und  mit  Kuuig  Christian, 
679,  awisehen  Lübeck  und  Wismar,  37. 

Bnigeu,  borRi'H  vnde  geloveti  hat  ein  Kauf- 
mann ^esat  viiric  ^edacn,  diuiB  er  seine 
Schuld  bezahlen  werde.  567. 

Bäigermeietor,  correspondiren  in  Sachen,  dao 
niebt  dem  gan/cn  Rath  bekannt  sein  sollem, 
tun  nie  ht  in  die  OeffentUcbkeit  so  kommen, 
435. 

Bnigerrenammlnng  in  Wismar,  vom  Rathe 

bemtVn.  220 
Bu!>scnkrut  Stralsund  bittot  Lttbeok  darum,  197. 

byeakf,  NulKsu.sichc,  66^<. 

Certifi<'atioö .  ilt  r  Prifgter  liezcuprt  lici  seinem 
Ge%vi8«en,  der  Kathmauu  bei  seinem  Ratliß- 
dde,  der  Bfiiger  beeehwOrt  aeine  AuMage, 
899  Anm.  496. 

Dana^,  ein  m  reehtUeber  Eritetmtaiae  ateh^ider 

Fall  kann  nicht  ziiglt>i<>Ji  Uegenatattd  einar 

Verhandlung  sein.  663. 
Deut-seher  Orden,  Lübeck  Mitstifterm,  216. 
EbeUeher  Zwiat,  331. 

Eicbbäume  in  der  Landwehr,  BIcenthnm  der 

Sladt,  117 

—  im  Kemtelder  Klostergebiet,  529. 
Eidbruch  einea  GefangMien,  185. 
Eideaband  mag  Eidaahand  loaen,  859.  497. 


I  Eideehelfar,  589. 

I  Eidegleistung  einer  FVau,  497.  519. 
•  Eimhoekfir  Binr.  650. 
£ie  aul  der  Elbe,  302. 
enes  band  —  edaa  faaatk  467. 
EagUachea  Tudi,  in  Lübeck  beaoblagnahmt,  883. 
Erbrecht,   Vaters   HaMisohwestOT,    näher  ata 
I     Mutter  Vollsohwester  Tochter  Kinder,  601, 
Mutter  Bruder  nlher  ala  Vater  Schwester 
Kinder.  6S0. 

Fährgeld  l>ei  Artlenburg,  137.  235.  302.  306. 

Faiuilienu^en,  kommen  in  der  Fremde  oft 
nidit  cur  Geitumg,  80Dd«m  wandeln  Aäi  in 
Namen  dea  Ortea  oder  I^ndea  dar  Herkunft, 

561. 

Fehde  mit  dem  Herzug  Friedhuh  dem  Un* 
ruhigen  von  Bmunachwdg,  149.  160.  164. 

270 

Fehdebrief  dep  Raths  Lübeck  nn  den  Herzog 
Frieilrich  den  Jüngeren  von  Braunschweig, 
669. 

Fcina.i  h  S<  hilT,  feindUeb  Gut,  f^dUch  Gttt, 
kindlieh  Schiff,  15 
I  Fenster,  Holzlenster  und  Glasfenster,  226.  248. 
I  Fische,  ala  Geadienk.  701. 
i  FiHehmeister  dea  Batba  von  Labeek,  155  8. 
160. 

Fracht,  283.  506. 

FraidifBtEaaae  iwch  Hamburg,  168. 

Frei  Schiff,  frei  Gut,  niebt  Grundaata  dea 

Mittelalters,  452. 
ü«'bührentiirif  des  (lerichtsschreibera,  447. 
Geistliche  Güter,  Kirchen,  in  Wiäinar  nicht 

abgiibenfrei,  56S. 
Gcistliehc  Jurisdietion  auf  Fehmarn:  .">«.  146. 

152.  175.  178.  179.  209.  210.  229.  237. 
Gelelte,  erworbenets,  alfi  Schutz  persönlicher 

Freiheit.  472. 

—  —         sichert  gegen  Verhaftung 

duroh  (ias  (leriohtt 
340.  367  392. 

—  für  einen  Schuldner  zur  Ordnung  aeiner 

Verbaitnime,  387. 
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GdflitBimef  d«B  LQb.  Bstlis,  ani  Fehnuuii  wa 

achten,  563. 

—  auch  für  eine  Reise  von  Lübeck  nach 

Wisaiar  den  Kathssendeboten  «r- 
ioidsriidi,  S96. 

—  156.  364. 

Gemobte  Güter,  dfirfen  in  einer  HauEestadt 
nicht  verkauft  werden,  467, 
482. 

—        —     wiedergebmflk  5SS. 

Gerirht,  dat  minstc  richte. 
Gewölb^hluMateine,  von  Lübeck  erbeten,  534. 
GlookenUntflii  ab  Fflitgeante^  683; 
Goldechmiedabade,  57S. 

Grundbei^itz,  nicht  an  Geistliche  verkänflifh,  1 17. 
Grundruhrrecht  4!*  54.  3di>.  408.  614.  616. 
Gulden  8.  Münzen. 

Haflka>^ten,  127. 

Huubui«,  KnhDgdd,  1S6.  S79.  398.  848. 

49S.  435.  433.  4B9.  Tonncngcld,  126. 
Hnti^?aniTrJTm<r    für  ein  NonneDkloBter  in 

Schauenburg,  573. 
Bbivarie,  23,  gevroifianes  Gut,  506. 
Hering,  AlborgiBoher,  77.  Sotten,  77. 

HiriLrtriohtetvr.  zum  Kirchhof  hrpnndigt,  690. 
Hochzeit  des  Uerzc^  Johann  von  Laueubutg, 
406.  430. 

Hotgericht,  Kaiserlichei,  40.  46.  894,  an 

unnrrs  h^Tcn  Kayse»  bore  «war 
recht|{aug  a:  56. 

—  Aufhebung  wm  seiner  UrthcUe  durch 

den  Kaiser,  376. 

—  Vorladung  Danzigs,  411, 

—  Appellation  dahin,  378. 

—  Kosten,  695. 

Hohles  Geld,  nnr  nach  Zustinunnog  aller 

Städte  zu  Bchlajien,  289  S.  301. 
Holzkauf  des  Rathct<  von  Läbeck,  481. 
Hopfen,  echlechter.  503. 

JasTf].  anf  frenidein  Gebiete,  125. 
Jahrmärkte  in  Uoleteiu,  509.  515.  516. 

—  in  Wismar,  von  LObeekem  beancbt» 

884.  887.  841. 


Instroktion  fOr  den  LAb.  Byndiona,  808. 

iCai)elgam,  Dauerhaftigkeit  dee  Revaler,  184. 
Kaiseilidies  Landgeridit  in  Nnmbeig,  808. 
Kaiaerliefae  Privilegien,  dmdi  Geld  envcMbein, 

Kaperbrief  s.  marqua. 

Kanfleato-Kompagnie  in  Lflbeek.  155  8.  163. 

Kehlstecher,  kelstecker,  89. 

Kett^Ti,  Nacht«  über  die  Strassen  gesogen, 

155  S.  164. 
Kiiehenbann,  über  einen  Tjm^t^  in  Anläse 

eines  Frivatstreites  aiugesprachen,  378. 

Kii'cli(:iijur:il<-n.  kerk.~worrn.  4  50.  ')9f). 
KirciiiicliC8    Bcgralmis«,    durch  Hinrichtung^ 

mit  dem  Schwerte  nicht  verwirkt,  640. 
Kirchspiel!  Tramm,  ehem.  in  Siebeoeichen, 

jetzt  in  Breitellfelde  einge]>farrt,  580. 
Kloster  .Marienwold,  als  Gefäogniss  für  einen 

I'riester,  266. 
Knochenhaner  in  Kiel,  AmtsgerechtBame,  26. 
Köln,  collegium  dnodedm  ooranarom,  612. 

637.  65t' 

Kuintor  lu  Brügge,  bchosa  un(i  btaj>el,  59.  60. 

Komansfuhr  xnr  See  ans  Holatam,  397. 

—  aus  Fdunam,  397.  899.  800. 
Krimer,  (icrechtsnme  gegenäher  anawirtigeii 

Verkäufern,  119.  132. 

—  fremde,  Recht  in  Lübeck  su  verkauieo, 

483. 

Ladung  eines  Lübeckers,  vor  ein  au8wärtij$«e 
Geriebt,  354. 

Landgericht,  Kniscriirhee  in  Nürnberg,  896. 
Landwelir.  Lüh.,  431. 
Laken,  Leydesche,  565. 

Lebenaaevgniss,  snr  Hebung  «buer  Leibrente, 

512. 

I-eincwnnd,  au»  Münster,  669 
Lülicck,  als  H.iupt  der  Hanse.  605. 
Lüneburg,  Satine,  71.  173.  186,  Schulden  in 
Lübeck,  173.  85«.  548. 

Uatiendrakei  Sofaifiliname,  549. 
marqua,  Kaperbrie^  687. 
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MiiUe»schr«ib«r,  546. 

med«.  InbeMlie,  664. 

lifflyiilHn»che  natelen.  664. 

Mümc:   214.  246.  282.  316.  318,  Kigiiiwhe 

Mark,   88,   Gulden,   Hbeinüiche,  98.  99. 

209.  847.  588.  60S  n.  Anm.  607.  619. 

688.  Ungnruclie  944.  NobelD,  109.  688. 
MQtuieoew,  989. 

Kachbnrrc'cht«',  50. 

Nov-fforoilfahrcT  in  Küheck,  4.  5. 

Nürnberger,  Ue  Iiureal>erger,  de  duch  in  aiicn 

endsn  d«  kf^Moacop  sen  ▼orderven, 

564. 

—  (Jcif^htHnmr  in  I,üb('<  k,  7. 161.  292.  308. 
Ocbiieu,  aus  Jütland  und  üumholm  gekauft, 

662  u.  Anm. 
Offene  Keller,  iil.s  Verkaufslooa],  7.  161. 
Orgel  in  der  Petrifvin  1u  41>*. 
Osteru,  ilie  vier  heiligen  Tage,  310. 
Ov«rfto|)en,  5. 

PachÜtuhu,  684. 

PSpfltlidiefl  Legat«  584  Q.  Anm. 

Patenrwtermaker,  533. 

Patronai  über  Virnrien,  200.  307. 

—  fiber  die  Kirche  iu  .Mölbi,  484.  514. 
P«<  261.  396  S.  491.  416  8.  449.  448.  50fi. 

515.  553 
Pfähle  in  .l.-r  Trave,  879. 
Pferdeniub,  478. 
Pilger,  357.  678.  S81. 
plichtgarden,  578  8.  588. 
Prfilatenkrieg,  267.  303  S.  314.  315 
pretorium,  daa  KaUlhauä  (iu  Kdinburg),  561. 
Preise:  eine«  HanMi»  168. 

—  einea  Schtfiea,  181. 

—  s.  Ochsen. 
Preu.ssi.sfhe  Städte,  647. 

Priester,  Scbuldeu  halber  verfulgt,  672. 
Primgeld,  698u 

Privile^iiutD,  wegen  Verkehrs  mit  (teai-hteten, 

heimlich  vom  Kaiser  fnrnrbt>n,  87  S.  92. 
IVwuratoren  in  Rom,  386,  l.üb.  635. 
paroueleye  =  privilegia,  999. 


radeswiae  etwa«  mittheilen,  d.  h.  im  Ver 
tRtnen,  480.  578. 

I^thmänner,  ihr  Zexigniss  über  «lie  Aussage 
eines  i)icht  mehr  Lebenden  ist  beweiakriUtig, 
566. 

Rstiebtiiger  Seo,  Aniateming;  600. 
Ranchhuhn,  456  a  489.  684. 

Reichflacht,  869,  b.  Lönebuig. 
BMolttkMiiinergericbt  a.  Ho%eriohl. 

Reich88teuor,  268.  889  8.  849.  489. 

I  Reisejtass,  211 

I  iieuteii,  zahlbar  von  Kumg  Chnstiun  au 
I     LQbeck,  574.  598. 

'  Rheinwein,  von  LQbe«^  nach  Stralsund  g»- 
schickt.  262. 
richebere,  39. 

roff  atonnan,  beide  atunnans,  683. 
Rfickkanfaracibt,  dem  LandesheiTii  vorbehalten, 

2?>R  Anm    S.*»?   -U 1 
Baliue  in  Oldesloe,  427  u.  Anm.,  8.  Lüneburg. 
Salpeter,  uU  Geschenk,  701. 
Sali,  144.  901.  988.  689. 
SnminlnriL'  für  ein  abgcliranntes  Kli>sler,  624. 

525,  lür  die  St.  (ieorgs-Kirche  in  Wismar, 

527,  8.  Huuüäonimlung. 
Saagerkapelle  in  der  Marienkiidie  in  Lübeck, 

Marien-GotteadieoBt,  988. 
Schf»t7,iiTifr*>n,  171 

Sdienke  des  Lübecker  liutlis,  155  S.  itiO. 
Scbiedaapnich  abgelehnt,  well  nidit  in  be- 
stimmter Frist  gegeben.  270. 
Sohiife:  l^ameii:    .Nhiriendrake,   539,  Marien- 
knucht,  121,  MargdJuur,  85. 
Verkauf  einea  Schiffes:  191  n.  Anm.  298. 

689.  einer  Hälfte:  360,  Fracht:  124. 
FYaeht  und  Primgeld,  693,  Certifikat,  407. 
Fahrt  eine«  I>e8chlagnahmten,  577. 
—   Fahrt  durch  den  fielt,  633,  im  Spät- 
herbst^ 19,  nach  Sehoocn,  699. 
Schiffer,  Sturmes  WQgen  in  StmUond  ein- 
gelaufen. 499. 
I  Schonen,  Abgaben,  204. 
I  Schonenfahrer  in  Lftbeck,  75. 
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Sdiomst^in,  Anla^  nur  mit  ZuatimmnDg  dv 

Nachbilm,  252. 
8chuttowal  but«n  dem  HolsU^ndore,  651. 
8echs  wendiwhe  Stildte,  490. 
geeiaub:  63.  660.  «62.  664.  666. 
8eQ<  1  u  I  1 L 1 1  IS  isr  1 1  er  A 1  i^'iHjrdneter  luchPMitueii: 

441.  446.  448.  449.  457. 
8en«»  citirt,  364  8.  386. 
8ic)ierhcit   der  LnndstnMeil  in  Mecklenburg 

während  def  I^Ugeriabit  des  Henogs  Henrich, 

581. 

»Ibergeräth  dw  LüK  Ratlu,  1. 

Söldnn  auf   KanfffthrteiBchiffttP   m  deiw 

Si  hntz.  3.  4.  5. 
—   uhae  Dienst  gefährlich,  556. 
Stedmits,  SdüeoMn,  65.  78.  464 
BtiekdwiK  685. 

Stocktischhandel  auch  Süddeutschlund,  andl 
mit  Hci-ing.  Lachit  and  ÖUir,  227. 

Strn^iuraub:  6S.  69.  81.  171.  S88.  877,  auf 
der  Stnam  naob  Wilnndi,  444. 

Streit  Lübcck.s  mit  Kollierg,  60. 

Sühne  wegen  TtMlt-thla^j,  56.  628. 

Bwigent,  eine  zu^c^itandene  Zahlungsfrist,  610. 

Ta]g>'chn)i'izorci.  Anlap&  nur  mit  ZoBtimmoDg 

der  Nuchbaiu,  568. 
Tand,  Namberger,  119. 
Terling,  Tuche,  336. 

Thurm,  an  .Stelle  der  Hiittolei  ein  iiTsinnigcr 
Fremde  darin  auf  Anortinung  des  ßathee 
«iogespent,  606. 

Thurmball  in  I/cnschau,  Koeten,  450. 

Tönnit^'S  (>wine,  .Schweine  des  Antoniuahofeä 
SU  Tenuiu,  59ü. 

troyniase,  658. 

üeberlall  ein^  ächit!«i»,  467. 
Umhendehende  Blaufleata,  865.  869. 

Uffifetaung  (vorwandeliiiL'f  I  'k.^  Rathen  in 
Bremen  des  Freitags  mich  den  Zwölften,  702. 

Verkehr  Lübecks  mit  Lüneburg,  während  dies 
in  Adit  und  Bann,  838. 


I  Verpfändung  eines  einer  HandeLigeselläcbuft 
gehörigen  Urund-türkcs,  durch  einen  dar 
Gesellschafter  unzulässig,  624. 
\^ean:  in  der  Aegidienidrcfae,  914. 

—  in  der  Jiikobikin  lie,  682. 

—  in  der  Marienkin  he.  200.  257.  420. 

—  in  der  l'etrikixche,  94.  214.  307.  537. 

—  !m  8t  Jäigenhoepita],  18.*  357. 
Vogt,  Lüh..  566. 

Vorkauf  ist  ver5"  t<n  RSl. 
Vorstädte  iu  Lübe<k.  will  der  ßath  nicht 
haben,  es  soll  Niemand  dort  wohnen,  661. 
Waarenmarke,  Bewe!»  in»  Eägenthums,  107. 
W«i:f<n  zum  Reisc-n,  350.  437. 
Waid,  89.  105. 114. 140. 253.  273.  248.  253.  367. 
Waifenbrode,  Qah9  an  Nonnen,  146. 
Waldung,  Benutzung,,  891. 
Wallfahrt  nach  Pt   Kmval.l,   Wilsnack  und 
Mnria-Ein.«iedeln.  56  Anm. 

—  —   Poiaextina,  466. 

—  —  Santiago  di  Compoetella,  874. 
Wechsellmnk  in  Lübeck,  667.  677. 
WechseLsache,  108. 

Wechijler  in  Lübeck.  51. 

Wehr  und  FSeoherei  üi  der  Blbe,  878. 
I  Wein,  von  Prunkfurt  nach  Lübeck  gesandt,  112. 
I  Wastfäli^clir  Gorichte:  56.  88.  87  ö.  98.  30». 
304.  ä46. 

Wiedererlangung  geetrandetor  Güter,  296. 
wikbuldea  ranta,  117. 

Ymmen,  476. 

,  Ziegelhoi'  »lus*  i,ük  Iljitli>.  -247. 
;  Zin.xfuss  fiu-  I.ieibrentc,  4ö2.  616. 
ZirkelgeseUacbaft  in  Lfibedi,  junckem  Knm- 

peoey«,  84.  155  S.  162.  172. 
Zolifreiheit  Rigas  in  Haneburg,  697. 
Zuvfreicht*jbriefc  von  .Städten  haben  in  Lübeck 
keine  Rechtskraft,  wenn  nicht  die  .Städt« 
I     umwallt  und  unimauert  sind,  364  S.  389. 
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IV.  Verzeiehoiss  der  Siegelbeschrabnngeo. 


A.  MtUeke  Siesel. 

Albert,  Abt  vm  (tlnnrlcrs,  415. 
('unrad.  Archidiacua  zu  Schleswig,  156. 
Ulrich,  Abt  von  Nnbor.  (St.  Awld)  445. 

ß.    Weltlirlir  Siegel. 
Axelsson,  Olaf,  Kitur.  211. 
Btttc,  SliiK»,  (RingKiegel)  «7.  896.  416. 
CbiistiaD  I.,  König  von  Dänemark,  tO. 
E\-in''khu«en  Hfrniniin.  2. 
Hau.smarken,  417.  508.  579. 
Heymemid,  Dietrich,  506.  680. 
K.Tj^imir,  König  von  Polen,  192. 
Konin^j;.  Godeke,  .'»79 
Körner,  Engelbert,  59C. 
Philipp,  HenQg  von  Boigund,  364. 
Richerdes,  Jacoh,  508. 


i  StadtMiegel:  Aalborg.  79.  555. 

Ab»).  623. 

Uergeu,  Uamuschei«  Komtoir,  493. 

Brunen,  190. 

Burg  auf  Fehmarn,  959. 

Danzig,  191. 
Deventcr,  369. 
Edinbuig,  561. 
Flonaburg.  436. 
CnH^  nuf  Seeland,  170. 
I  Ciulnow,  634. 

Hdde,  in  Oithmarmhen,  (Weioh- 

bild^  .39. 
Kopenb.i'.'.jn,  654. 
Lüneburg,    619.  t>chmieileHmt, 

498. 

\  Nymwegeni  865. 
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